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Vorwort. 



Unsere Zeitschrift hatte sich vom ersten Anfang an die 



Pflege der Bibliographie über das ganze umfangreiche Gebiet 
der slavischen Philologie zur Aufgabe gestellt. Niemand be- 
dauert es lebhafter, als ich selbst, dass in den letzten Jahrgängen 
des «Archivs für slaviscbe Philologie« dieser wiehtigcn Aufgabe 
nicht mehr in gleieher Weise nachgekommen war, wie früher. 
Hoffentlioh wird vom idlefaBten Bande an von neuem in dieser 
Besiehnng etwas mehr geleistet werden. 

Um insvriseben die Ltteke ansiuftUen, erUIrte sich Herr 
Dr. Frans Pastrnek, Privatdooent der slaTischen Philologie an 
der Wiener UniTersitttt, bereit, statt eines kurzen nnd trod^enen 
Begisters zn den bisherigen XIII Bttnden der Zeitschrift, nach 
dem Vorbild der von mir im I. Bande gelieferten Skizze, eine 
snsammenhBngende Uebersicht der Leistungen auf dem Qeaammi- 
gebiete der slavischen Philologie seit dem Jahre 1876 bis 1890/1 
ZV schreiben, und die Yerlag^bachhandlung ging bereitwillig 
auf die Heiaasgabe eines Supplementbandes ein, welcher hiemit 
den Lesern des Archivs geboten wird. 

Indem ich zuerst dem Verfasser fUr die mllhevolle Arbeit, 
die er so gewissenhaft ausgeführt hat, dann der Verlagsbuch- 
liiiudlung für die Herausgabe derselben den Dank der Redaetiüu 
ausspreche, erlaube ich mir bei dieser Gelegenheit eines Instituts 
zu gedenken, das dem Verfasser bei der Abfassuii^^ dieser 
bibliographischen Uebersicht nach seinem eigenen tieständniss 
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VI 



Vorwort. 



woBentliche Dienste geleistet hat Ich rede von dem slavischen 
philologischen Seminar an der k. k. ünivenität zn Wien 
tmd seiner Bibliothek, welohe Dank sei es einerseitB der 
Fürsorge des h. k. k. Iteterr. Hinisteiinms fttr Cnltos nnd Unter- 
rieht, andereraeits den vielen Znsmdnngen von Fnhlieationen 
Seitens zahlreieher slavisdier Gelehrten Gesellsohaffcen jetzt schon 
eine wesenttiehe StOtze der gedeihUohen Pflege der slavischen 
Phaologie bUdet. 

Mit dem wännsten Danke an alle Akademien, Gelehrte 
Gesellschaflen nnd Vereine fttr das bisher Gebotene verdnigt 
sieh mdneiseiis die innigste Bitte am die hochherzige Fort- 
setzung jener Gunst, deren sich das Torerwfthnte wissenschaft- 
liche Institnt bisher allseitig eriront hat. 

Wien, den 20. Milrz 1892. 

Prof. V. Jagic. 
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Bibliographisclie Ucbersiclit der ErsclieiiiTiiiireii auf dem 
Gebiete der HhiYiscbcu rjii loloi^iü und Altertiiumskimde 
seit dem Jahre 1876, zagleicU (leneialregister für die 
eisten dieizehn Bftnde des AtcMts, 

zammmeiigestellt tob Dr. Fr. Pattrnek. 



Qni seit, mU ttt teimtia, kahetiii est proxitnus. 

Als im J. 187Ü das j<Archiv für slaviacho Phllolog:!«^' seine erfolg- 
reiche Laufbahn eröffnete, da war es eine der üisteo 8orgeu des allver- 
cbrten lleraus^jebcrs, dem Leserkicise eioo ühorsichtUehe Zusammen- 
stellung der Leistungen zu bieten, welche in den letzten sechs Jahren 
(mU 1870) auf dem ausgedehnten Felde der slavisolien Philologie — 
^eae »im weiten Siime emes A. BOefck oder J. Grimm« anfgefaaat — 
Ulm Toraefaein gekommen warea. Die Zosammenstellimg erBohien auf 
Seite 465 — 607 dee I. Bandes und viurde von allen Fachgenoasen anfs 
wlimate begrflast Seitdem Texigingen volle 14 Jahre, ohne dass eine 
flolehe znsammenfassende Uebersieht, deren Unentbehrlicfakeit allgemein 
anerkannt wird, wftre unternommen worden. Nun erscheint, mit der 
gütigen Erlanhniss des Herrn Hofrathes Jagi^, nnter der gleichen Ueber- 
Schrift nnd in mSgliehst engem Ansehlnsse an die darin getroffene Ein- 
theilnng, gletehsam eine Fortsetzung jener ^Bibliographischen Ueber- 
sichfx vom Jahre 1876, wodnroh ein ungefährer UcberMick Uber eine 
Periode von 20 Jahren einigermasscn ermöglicht wird. Ich darf es mir 
wohl ersparen, die Unznläu^liebkeit meines Versuches zu entschuldigen ; 
vielmehr richte ich an alle Fachgenossen die höflichste Bitte, im In- 
teresse der Sache, die uns allen heilig ist, mich in meinem Streben, eine 
alle einschlägigen Erscheinungen der gesammton slavischeii riiiloloo:ie 
umfassende üebersieht zusammenzustellen und auch di*- verflossenen 
Jahre nach Mü^lklikeit /.u er^^'iuzen, untersttttaen zu wollen. 

AnIüv füi lUviMk« PMlologi«. Snppl. 1 
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der behandelte Gegenstand angedeutet, dann Band and Seiten- 
zahl hinzngefttgt. 



AbkUrannffen. 
Avehiv 1* AiehiT für slavische Philolo^; 

JKMHITp = 5K5i>Ha.ii MuiiacTcpcTBa Ilapo.inaro TTporpf mciiiji In Peteiftburg; 
P«tB = der Warschauer ryccKiM $itjiOLaorH<iecKiii BtcTHMKi. ; 
9u.3uL a» die WoroM&er 4u<hionneaKhi Samen; 

BAU = 3rinucKii IlMU< j>aropcKOM AKafleMui IlayKi, in Petcrslvnrg ; 
Ca. = (J6opHBK-b oTAtjieHia pyccKaro asuKa a CAOsecaocxx Hmu. Ak. Uaysi in 
Petersburg ; 

?tM =i mHt = Moskauer ^tchia ; P. Gxap. m Pytioxas Orapaaa in Petersbuig; 

BE — TitcTUBKi Eßponu in Petersburg; 

Bosprawy = Bozprawy i sprawozd. z poaiedzien wydsiaiu hiulogicz. der 

Akademie in Kiakan; 
Spraw. = Sprii\vo7,(I;iniii komisyi j4;zykow6j der Knkaiier Akademie; 
Prace fil, = Prace fiiologiczne in Warschau ; 
ÖÖM = ^asopis musea krälovstvi t";eskelio in Prag; 
Lfil = Listy filologickd in Prag ; Athen. AtbemKMim in Piag; 
81. Sb. = Slovanaky Sbornik Jelinek's in Prag; 
CMM = Öaaopis matice Moravskö in Brlinu ; 
6m. ma^. terb. « 6iaoirii maiRcf aerbekeje ; 
Let. mat. sl. ^ Letopis matice alovenske in Laibach ; 
Ljub. Zv. = Ljubljanski Zvon (die Laihttchor Glocko); 
Bad = KaU juguälavenske akadomijü zuauoäti i uuijotnoati in Agiam; 
Stadne s die ven dwsQdBlar. Akademie in Agram hennegeg'aAltertblbnei«; 
Ta. = r^tacttHK qincror yifMtor .TprTTixn.i in Belgrad ; 

BBCn B. BPi$p = die früher (von 1870— 187&j in Braila erBohienenen 12 Befto 

des IlepHOiuneeio (^cane ; 
CnOii M SFSp M das irit 1882 in Sofia (frllher SiMeo genaant) enohiiiiende 

C6U = SbM = C)6opu£K-i> des ibnig.j Ministeriums für Volksauf kiarung in äoüa. 
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Bibliographie. 



I. Allgemeine Hülfsmittel. 

1. Philologische FaohseitBchriften. Die Bemerkung , welche 
Jagi(? im J. 1876 (Archiv I, 467) machte, dass »den Slavcn philolopsrhe 
Fachzeitschriften abgehen ^, ist {Tfr<'ii1icher Weise nicht mehr begründet. 
Was pinst .Tos. Dohrovsky durch seinen Slavi'u (1 soii) und seine Blovanka 
(1814. IM.") :inge.^trel)t, was P. .1. Safjui'k in einem an ihm iirewcaenon 
preassischen Staatsniini-^tf r Eichhorn \m Alai 1811 gerithteten IJericht 
tlber die Einrichtung des siavibchen Sprachstndiwroa auf preussi.schen 
Universitäten als j unumgänglich nothwendig« bezeichnet hatte (IIiichMa 
KT. M. n. ITorüAHiiy »31, cjaBflncKHXT. homoji,. heransgeg, von Nil Fo- 
pov, Hoskaa 187'J — IbSU, S. III,, : uauilich die Gründung »einer Zeit- 
schrift in teutscher Sprache, etwa unter dem Titel : Jahrbücher der sla- 
wbcben Litemtnr in Tierteljährigen Heftent| was Fr.Müdosich im Verein 
mit J. FMdler dnreii die »SUviaofae Blbliothekt (L Band 1851, n. Bd. 
1858) ins Leben m lofen yenaobie: die lebentftbige VeriEffrpening 
dieses frnehtbiren Gedankens mid dieser wiederbolten Tersnehe gelang 
endlieb V. JagU dnrob die GrOndang des tArehirs fflr sUvische 
Philologlec, im J. 1876. Das nArehiv fUr sUTisehe Pbiloloe^e«, ma» 
der gediegensten Zeitaehnftmi Enropas, die frei von cbamriiiistiseben 
Taldensen nnd gelehrtem Dflnkel fest nnd nelbewnsst ikren W«g sobrei« 
tetc (K. Krombacher, Oeschiebte der Iqrunt. luttor. Mflnoben 1891, 
Vorwort X) , nahm gleich bei seinem Ersebeuien den ersten Plats als 
'wissenschaftliches Organ für die gosammte Slavistik ein und behauptet 
ihn unbestritten bis heute (vgl. A. Pypin, BE 1889, Sept. 291): die 
13 stattlichen Bände sind dn »nnnmglUigliGb nothwendiges Tlülfsbucb 
für jeden Slavisten geworden nnd es wäre im Interesse der slavischen 
Studien nur zu wünschen, da»f< die Tlioitnahme eine allgemeineFe werde 
und der Kreis seiner Leser sieh erweitere. 

1) Archiv für slaTisehe Philologie. Unter Mitwirkung Ton A. Leskien 
und W. Nehring heraosgegeben von V. Jagiö. Berlin, Weidntamiaehe Baeb- 
handlnng. 1876^1890, 1— XIII Hde. Vom VI. Bd. (1882) aoge&ngen: Unter 
Mitwirkung von A. Brückner. A. Leskieu, W. Nehrin^^; vom XI. Bd. (1888) 
an: Unter Mitwirkung von A. Br Uckner, Berlin, J.Gebauer, Prag, C.Jirecek, 
Prag, A. Leskien, Leipzig, Fr.*v. Hiklosicfa, Wien, W. Nchring. BresUu, St. 
Novakoviö, Serbien, A. Wesselofsky, St Petersbnig. Anzeigen aller Bünde 
de» Archivs findet man in den Prager Listy tilol., anfangs Tcm J*Qebsner (I — 
VII), dann von G. Polivka. (\<^i('h »n ])1ii1o1og. Bemerkungen sind aueh die 
Ana«»gen des Archivs von V. UbUk im Ljublj. Zvon. 
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Dm «AieliiTt ist swar die bedeutendste, doch nioht «iozige Faeb- 
leitBobiifty welebe Kit 1876 begrflndet wurde. Neben den hi Vortmet 
unter der Bedaetion von A. Chovanskij ^) weiter erwAeinendett pM' 
lolo^sohen Memoiren, welche vielfach nioht mehr befriedigten, begann 
M. A. Kolotav ^ im J. 1879 den »mBUBchen philologieehen Boten« 
heraonngeben; vom 2. Jahig. (1880) fahrt A.J.Smimov dieBedaetion 
dieser inhaltüreichen, yorsflgiich der Linguistik gewidmeten ZeitschrifL 

Neben diesen wissenschaftlichen Faehieitsehrifien und Pabtieationen 
tauchten in Russland mchrerft Journale auf, deren Zweck es ist, die 
Kenntniss der übrigen slavischon Welt den Russen zu vermitteln. So 
gab die slavische Woblthfttigkeitsgesellschaft in Petersburg in den Jahren 
1875 — 1877 unter der Aufsicht von P. A.Hiltchrandt ein »Slavisches 
SammelliucL ' heraus, welches auch manche wissenschaftlich werthvollen 
Aufsätze enthielt. Aui^schliesslich populär gehalten war das im J. 1877 
unter der Redactiun von N. A Vopoc ■' vou dem Moskauer 8la vischen 
Woliltbätijrkeitscomitf^ herausgegebene «Verwandte Volk«. Besondere 
Verdieuäte erwarb sich in dieser ßiohtang JS. P. Ztaderacky ^) ; das von 

^'i 3l.Dec. 1880 feierttiu diu <I>if.i. \Sau. ihr 25-jährigos Juhiliiuiu : im Laufe 
der beiden Jabre 1860— 186t ersoblenen die ersten 12 Hefte. Die Bedaction 
führte während dieser ganzen Zeit Aleks. Andrejevic Chovanskij. Vgl. das 
kurze Keferat im JKMHiip 1K*^7. März, l*'r>— 18G. Darauf erschien : VKaanTMii, 
cTaTuH, uaneqaTaHUMx-b iifh <I>iuojior. 3aiuiCKan M Bocb 25-4tTBiü aupioAi» aroro 
iDAauiii. Ikipouex-b 18S8. 

>) PyceidJk ^UAnomaeKiii Bioimn. TwKiiuli wj^wn ■vusaeindi 
noxh poAaKaioio M. A.Kojocabu. Jlapuiana. 1S79 — 1S90 erschienen 21 halbjährige 
Bände. Seit 1S80 führt A. J.Snnriiov die Redaction : die ächreibimg des aus- 
lautenden i> wieder eingeführt seit dem 3. Jahrg. (18S1). 

CjaBAHCEiu cM^vuiKi,, iDAamibiü aoxb uaCkxiuAeiiiuMin. A.riLU>Tc6pauATa. 
St Feterabnug 1675— 1S77, Baad I^-dL Die genaue Inhaltsangabe aller dxei 
Blinde siehe im Archiv III, 542 und II. 746. 

KOMOTOTOMx MocRiit. MocKB& 1877, Bd. I tt. II. Vgl. die Anzeige von K Je- 
linek im 1878, 307. 

*) GjnancKit eacerojian». TiutevMyh aa 1876 rojn {aacoKociui). Ton 
uaxaiii)! nitpBui. CbcraBHJt H. IT. 3a4''pauKiH. Kiem,, 8^*, XXIV und 420. Vgl. 
die AnzeifTO von K. JirLiek, C'C'M l^Tfi, 50f> — f>70, wo auch die früheren Ar- 
beiten ZaderackiJ H aufgezählt werden. Der II. Bd. erschien 1S77, S», 326. 
Der HL Bd.. welcher 187S ersohicn, 8", 433, führt den Titel: Cji. ev. Ctiop- 
am cxsMft no fiaaMsertx&ai». Vgl. Ed. Jelinek, ÖÖMl 1878« 579~$B0 und 
V. Jagiö, Archiv III. 746—747. Das 4.Bdchen gab noeb Zaderackij im J. 1881 
beraus. Im J. 1882 ersohien das Bdohen, 8», XXni und 24&, berauagegeben 
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ihm im J. 1876 begrOndeto K^ever «SUTische AMiiehc flbenUafiite 
dm Tod aeimB Begrtnden and «aehieii in d«r Folg« uiter der Bedao- 
tion ▼on A, V. Storozenko und spftter ▼<» T, D. FUrdukff, fiSn Ihn- 
lidwt, mmeUt anf die nutieeh-poliiiBcheB Verhlltiiitte beBcbiioktee 
UBtanelimeii vir die im J. 1878 in Wanelwu nnter der Leitung von 
A. de FotUame'') heranigegebene aBevne alnTec In nenester Zeit (aeit 
1888} eiBeheint nnter der Redaction von V. V, Ka6atum»kij^ in K»- 
zan der »Bote der elnviselien Welti und liefert manche beaohtensweifhen 
Beitiige. 

Der erfreuliche Aufschwung, welchen die slavisohe Philologie in 
der letzten Zeit bei den Polen nahm, fahrte zur Örfindung der iphiiollH 
gischen Arbeiten », welche J. Bmtdouin de Courtenatj, J. Karfmnicz, 
Ä. A. Krtjnski und L. Mah'/tou\sh''*] in den Jaliren l^^^r, und IS 86 
in Warschau herauszugeben bcganueu. Die bisher prsf lsi in in n ji ^l.arken 
Bände vom dritten die ersten beiden Hefte) brachten eine Keiho Tor- 
trefflichcr Arbeiten. 

Mit vielem Krfolg behaupten sich die seit 1874 in Prag; heraus- 
gegebeneu ipiiilologiachenliiiitter«. Nachdem iriihzeiUgenTodejNiederle s 

▼on der K^er GeiellBohafl, nnler dw Bed. von A. V. Storaieoko. 

Vgl. die kurze Charakteristik des Inhalts von V. Jagiö, Archiy VI, 482. 
Das 6. Bändchon erschien 1S84, 8o, II und 3«i2, unter der Red. von T. D. Flo- 
rinsm. Vgl. das Referat von £. Jeliuek, Sl. 6h. III (1884), 281 und 3:^5. 

^ Be?ne alaYO. Senl pnbilcation pC'riodiqne en langue fran^aise uni- 
qnement eonaacröe i la litt^rature, ans acieneea et anx beanx-arta des pays 
slaves. Redaction et admintstratiou ä Varsovie. Ann6e 1878, Livmlflon I et 
n, p. 235. Vgl. J. Jirecek, ttM 1978, 455— 4Sfi. 

^ BtCTUUK'b (JLaaooHCTBa. C<k>puain>, HSAaBaeiibiH B^aASHiposn 
mwaaon, Knra L KanH& 1888. 80, 164. Anzeige, zugleich mit der Be- 
apradrang der beiden Shnlichen ünteraehmongen : fiiammflgaii Beolxa. JBkn- 

parypHoo ißaauie KicBCtraro C^aBAHCKaro OßmecxBa. Kairra I. CocraBSjH A. 
CtcoobhiT), KicBT. 1888 und CjaBaiiCKan Bß^-iioreKa. Bajim.. Cfiopninci. npo- 
aaBCAt'Biü coBpcueuuuz'fc cjaBAacKHZ'B noaroBi h napoABou nooBla. BuuycKi 
nopaufi (316. 1888, deren Libalt wenig Avswahl TenKii» von A. Pypin, BS 
1888, Oct. 842—834. Im J. 1890 erschien der V. Bd. de» BftoiHm GiamocBa 
von V. Kiicanovskij. 

*l Frace tilolo^czne wydawane przez J. Baudouina de Courtenay, J. 
Kariowicza, A. A. Kryhskiego 1 L. Malinowskiego. Tom I. Warschau 1885 
nnd 1886w 818 a in 8«. Vgl. A. Brückner, Atcbiv X, 287'-293; J. Bystron, 
Sl. Sb. IV (1885), 603—504 und 554—556; K Jelinek, 1887, 534<-53ft. 
Tom II. 1887—1888. 882 S. V.Oblak, Aiekiv XI, 319-420; O.PoUrka» Uaty 
&l XVi {mni, 3ö(»-S»»l. 
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(1875) flüirteii {wm UL— >Xn. JtJaxg.) J. KtMa und /. Gebauer 
die Badaolioii« dion Int /. Jß^ Umn (Xm. Jaliig.) Tom XIV. Jahr- 
gang aoga&agen iriid diew augeittcliiieto ZeitBohiift tob Job. Gebauer 
«nd Job. Kifl geleitat. Dmroh mohen Inhalt aoiduiete neh fexnar der 
salaTiwhe fiamnuiband«, welchen Edo* JelMk^*) Tom J. 1881—1887 
in Prag heraiugab; das piiohtige Unternehmen mniBte lader ans Mangel 
an Theilnahme eingestellt werden. 

Andere der slavischen Philologie im engeren oder weiteren Sinne 
gewidmeten Zeitschriften besitzen die 8hivcn derzeit nicht, doch stehen 
dun slaviaehen Spraeh- nnd Alterthnmsforscheni die Pnhlioationen der 
Akademien in Wien, Petersburg. Krakau, Agram und neuestens ancb 
in Relpprad, die Sitznng^sberichte verschiedener gelehrter Gesellschaften 
(Moskau, Prag, Helfrrnd ferner die Memoiren der riissiächen Univer»!- 
täton ondli'-h noi Ij li lL'uade Journale zu (Jebote, welche der slnvix In ii 
Pliilülogi'' und tlt r kritisclien Besprechung ihrer Erscheinuneen riuen 
weiten lUum gunneu. Vor ullen das »Journal des Miniifterium.- fftr 
YolkäiaufkläruiigH inPeteröburg, früher uat^ir der Redaction von L. Mai- 
A-o«5, jetzt K. Vamljecskij^'^], welches sowohl werthvollo uud gediegene 
Beitrage zur Literaturgeschichte und Altcrthumskunde, als iusbesoudere 
eingehende Besprechungen hervorragender Erscheinungen auf dem philo- 
tei^hen Gebiete bringt. Im J. 1879 begannen Veen, Miiler und 
M. KaüiUevakiJ ^ eine »kiitiB«^ RnndachAnt in Moakaa herananigeben, 
hk welcher Kettjarevsky die Beferate Uber die alaTiacfae Philologie ftthrte. 
Mit feinemTentindnlsBTerfolgtPateri/'. Metriynot **)inderPariBer Be?ne 
de qneitiona historiqnes die wiaaenschaltlichen Pnblieationen seiner maSr 
Bchen Heimat. WerthTolle literatoi^eBchiditliche Beitrlge bringt «der 

^ Seit dam XIT. Jahrgang (1B87) ftthrt die Zeitiehrift don Namen: 
LiBty ÜlologiekA. 

II) Sbomik slovansky, vom II. Jahrgang angefangen : Slovan »ky »bomik 
stati z oboru narodopisu, kulturni historie a d^jia literarniho t s])olocensk6ho 
iivota. l—VL 1881--*äS7. Eedaktor: Edvard Jelinek. V Praze. liakeui a 
niUadem J. Ot^. 

<^ 3R)rpaaa% «nnaq^iraa Hapcnunro {qw^meal«. JihilfcA IS Monate- 
hefte. Seit 1888 aeiobnete ala Bedaetenr L. M^fkov, aelt Juli 1890 Y. VaaU- 
jevskij. 

KpuTH^ecRoe oöospiuic >Kypuä4% uay^nou RpuTOSH a (iu6yiiorpa«iu Vb 
oteaooi aay» aciopifKo-«BaaKomeeKiizi>, »pnvnecaan, »»woMnecam ■ 
myAaponeauax». L 187». 80,25Num. sa48SS. IL IBBO. Nr. 1—12, 606 SS. 
Dann gieng das Blatt ein. 

>«) Vgl. Courrier ruase, mi—mu 
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Bote Kvropw«) mtor d«r Bedaotioii »taam fleravagebatB Mick. Staaßf 

hvU . Die Beobaehtnngen und Stndien Uber rassisches Yolksthom 
fanden frtlher in den nArbeiten der ethnograpbischen Abtbeilung der 
kais. Geoellsebaft der Freunde der KatarwissenBchaften, Anthropologie 
und Etlino^rapbiet, als deren Vorstand N. Popov fangiite, dann in 
den »Arbeiten der ethnographisch - statistiscbon Kxpediüon nach West- 
Ruäslanda, herausgegebf n von /'. CuhinskiJ ihren Vereinigunfrspunkt. 
Nt'iiestens seit lsb()) erscheint eine lethnographische Unndscliuua in 
Moskau, unter dt-r Kedaction von .V. A. Ja/irith^'' (md soit 1 Sf)0) 
»das lebendig»' Altorthum«, als Or^^'an der ctlin<i;^'raplui5( Ih-u Abtlu.'ihmg 
der kais. luss. geogr. GesellscLalt in Petersburg, dessei) Redactiou der 
Vorstand dieser Abtheilung, V. J. Jjamamkij^^], führt. Die histori- 
seheu Zeitschriften »Pycci-aü f rapnua« (Russisches Alterthum), sPyoeKiä 
Apsjiu'L« ^Russisches Archiv) und «ilcTopHqccidii BtcTHJOCiA (Liistori- 

'■'') BtcTHHKi Fi i'onij. 'Kypiiaji'fc HCTopiH, noJHTHKU, JiHTcpaTypii. Im J. 
1S90 erschien der 2'.. .Jalir;,'^:in',' und begann mit dem n ! }?^uidf. Der ripont- 
lichc Leiter des Journals ist bekamitlicb der bcrlihuitc Literarhistoriker 
A. N. Pypiu. — In Hoakn ersehrnnt, unter der Bed. von V. H. I4?nir» dm 
liter.-*poL Honatablatt »PyccBaa Mucns. 

T|iyxu 9THorp»«necKaro orjtjia dmh. oßmccTBa jiioöHTejeu ecxecr- 
B03uaHiA. aHT[konojoriii ii 3iHürpa«iE. Dif (]rt i AhtlieiluDgen der Gesellschaft 
habeu bis zum J. ÜOBäode publicirt, wovou auf die cthnogr. Abtheiluug, 
nla deren Yoiftend N. Popov fimgirte, 5 Knde entfallen. Inlinlt dee 1871 
ereohienenen Bandes (4P, 190), dum dee V. Bd., Heft 1 und 2, 1877— 187S, 4« 
221 und 276 eiehe im Archiv IH (1879), 745—746, sueeuuneogeetellt von 
J. Jagiö. 

i^j TpyAu 3iuürpa*B%ccKo-CTaTUCTim< cKoü •!:( n 'jumis bi> 3anaAuopyccKÜi 
Kpaii, Imenegegeben von P. dabinekij. £rgüuzuug der bibfiographiaehen 
Angeben im L Bd. dee Archive, 568 eiehe Archiv IT, 705, enaammengeetellt 
von y. Ja^ic. Ausfübrlicfae Besprechung der Resultate dieser Expedition von 
A. Veseldv^kij (22. Bericht Ulier Uvaruv'sche Plimienstterkenniiog, Anhang 
zum XXXVII. Bd. der 3aiuiciui, S. lüT — 2U0^ . 

*>) dTEerpaemecKee oöoepieie, üepioixneecme niuie «xnorpeene<nEn<o 
OTxftJU HMD. o4m. mUareieft ecreciBOSB., asxpoiioji. n vreerpL , oocnum. npi 
MocKüBCKOMT. yHuitopcuTCTt.. Moäkau 1S89. Anzeige der beiden ersten Hefte 
iiu BE 1889 Dec. 876 — SSO; der ereten drei Hefte in MB isyu (XXIV), 
163— 1G4 und .152; des 4. und ö. Heftes iu ^Kub. Ot. I (1890j, 9. Dee 7. Ueftee 
(Nr. 4) in Xmm. Gr. in (1891). 190—191. 

^ }Knac OrepiHa. IlepioKira. eiiarie Ontx. Meorpae. nm. pyec. 
reorpa*. ofimucxBa. Inhalt des \. Heftes r*B ls90 (XXIV , :!52— 363. Be- 
sprochen von M. Dngomanov, Sb. Min. IV (1891), Ea. ota. lü. Eraekienen 
a Hüfte. 
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«Afir Bote) pflegon swar vorwiegeiid politiBche Geachidite, Bie sind je- 
docb duck die Pnblicetioii eines flberanB leiohliiltigeii, offiiieUen und 
privaten Urknndenniatorials, besonders na dem XVIII. Jahrh., aaoh 
für die Cultur- und IJteraturgeschichte uncntbehrUob 20) . Was endlich 
die Archäologie «nbetriit, so haben diu diesbesfiglichen Forschungen 
in den Pablicationen der archäologisehen Qesellschaft zu Mos- 
kau 2^), in den »Arbeiten« der einzelnen Congresse und dem Journal der 
Gesellschaft ».TipeimoeTH« (Altcrtlinmer) ihren Miftdptmkt. Die Klein- 
russen in Galizieu haben in Leiulterg zwei Ür^aue, welche bes. Literatur- 
geschichte pflegen: »die Wahrheit^ '^^j ^ weiche einen »literar-wisseu- 
schaftlichen Theil« enthält, ferner einen »Sammelban d für Literatur- 
geschichte, heransgeg. von der galiziscli-russischen Matica ■ . 

Unter den historisch-literarischen und belletristischen IJlättern der 
Polen nehmen X. Lis/irs -^) Kwartalnik historyczny Uaii 18S7) und 
die Monats.Hchril'ten : »diu Warachauer Liibliothck« »die pol- 
nische Rundschauet^^), das »Athen aeuni r und die »al 1^'eraeino 

») Vgl. das Referat über diese drei Journale fUr die J. 1888— 1809 im 
B£ 18U0. Mai 257—301 und Juni 710— 7&5. 

*)| Die «rehMogiselie GesellBchaft tu Heeksu gibt benns: Tpyxu — 
Arbeiten der einzelnen archäolog. Congresse, nnd ^j^Miaocni — das Jonnwl 
Vgl. Archiv III, 5:11, }KMnn|. 1SS5, Dec. 255—256. 

*•) IIpaBAa. HacTb JutTOparypuu-uäyKOBa. 

^ Jljcccpaxypuuu C6oplUIK^, uaflaiiaf.Mi.ifi Pa^umKO-pyccKos) MaiHHOio 
P<«. 6oiwu»A.A%ffnu(Ü. 1886. Bun.1. Zwei belletr. Blltter, die in nenoBtef 
Zeit aaeh UlüBtrirt werden, sind: l^octAa, Red. 0. A. Moucalovskij, nd Sopii. 
YoD jenem erscheint gcgonwärtit'- <1«t V., von diet^em der XII. Jahrg. 

^) X. Liske, Kwartuluili. iüäturyczny bringt nach Art der Syberschen lii- 
storisohen Zeitscbr. ausser Abbandlungen ausführliche Recenaionen Uber alle 
Eraeheiniingeii auf dem Gebiete der polniaohen Oesebiebte, in weitestem 
Sinne des Wortes, der Litorfttur- mkd CnltugeBebichte eto. F. Ks. Liske 
starb am 27. Febr. 

'^1 BibliothekaVV arbzawfika. öO. Jahrg. Bed. und lieraosg. I.K. Piebanski. 

B) Przegl^d Polskl erscheint in Monatsheften von 10—12 Bogen in 8» in 
Kxnkiitt (Ornekerei des »Csss«), Ked. Dr. Jeny Hyelelski. Des Aprllbeft 
des Jahres ist das X. Heft (Nr. 298) des 100. Bandes nnd des 25. Jnbr- 
gangs. Preis Ui (lulden jälirlirli. 

^) Ateneum, pismu uaukowe i literackie. Monatsblatt, in 8^*, 10 — 12 
Dniekbagen. Wsvseban. Herausgeber . W. Spasowicz und A. ^wiAskl. 
Bed. P. Gbndetowiki. In diesem Jabre (1801) etsebelnt der XVI. Jabigaag, 
der ganzen Folge Band LXl und folg. Das InhaltsverBeiohniss der ersten 52 
Bände enthält die Brochur« : »Zestawienio prr.edmiotrtw, zawartych w 52 tdiuach 
•Ateueum« z lat 1S7C— 188b< von Adam Chmiel. Warschau, 1889. 127 ää. 



Digitized by Google 



10 



Blbllogiftphie. 



Bn D d 80 hft n« die hervorragendste Stelle ein . Ein sehr geschfttrtM pol* 
niwhes Joarnal f&r Folklor ist die »Wisi^a« (Weichsel), welche unter der 
literarischen Leitung von/. Kariomcz'^^) seit 1S87 inWarschau erscheint. 

Ein unentbehrliches UOlfsmittel für cechische Philologie, besonders 
für Literaturgeschichte, ist »die Zeitschrift des Museums des Könierreiches 
Böhmen«, deren KedacHon seit dem Jahre 1S7I Jos. Emler'-^) füLrto; 
mit diesem Jahre (tSIll) übernahm dieaelbe Ant. Truklär. Die zuletzt 
unter der Kodaetion von Fr. Bartoh in Brünn frschienene )Zt'it5i lini't 
der mährischen Matice« hat im J. 1SS2 ihr Erücbeiuen eingestellt; seit 
diesem Jahre (IS91) erscheint dieselbe wieder. Als Red;ictoure fuugiien 
Vinzenz Brandl und Fr. Bar tos '^^). Im J. ISS3 wurde, unter der 
Leitung: von T. D. Masartjk, das »Atheiiauni , BlÄtter fflr Literatur 
und wisseuscliafiliche Kritik'/ gegründet, welches auch die «lavische 
Philologie berflcksichtigt. Seit dem Jahrg. ISSS führt Jos. Kaizl^^) die 
Radaotion. Ein belletristisches Organ, mit zaUreieheD beaehtoiuwertheii 
Beitrigen mr (eoliiaelieii Coltnr^ und LtteratargeBoUolite ist die »Aaf- 
Ulmngc, ndigirtTon V, VUek^, Beide UonstMehriften etBefaeinen 
in Png. Bbenso die beiden grossen illnBtrirten Woohenaeluriften: »die 
Welteeban«, unter dw Bedaction von M, A. Simäceki^ nnd »du gol- 
dene Prag«, ledigirt Ten Ferd. Sßhih**); die beUetrietiaehe HoimtB- 

^ Prxegl^dpowazechny. Monatsblatt vunü— 10 Bogen, in h^^io Krakau 
(Draek von WL S. Anezye n. Comp.). Das Aprilheft 1891 ist das IV. Heft 
dea XXX. Bandes und des 8. Jalug. Bed. Ks. M. Mocaivski, Soe. Jean. Fireia 

lOlLjäbriicb. 

* Wisia. uiiesit^rznik frcofrraticzno-etnoi.'THficzny. \tod kierunkicm lite- 
rackim Jana Kariowicza. Ksi^garuia M. Arcta. Warszawa, Nuvvy bwiat 
Ni. 53. Bisher encbienen die Jahrgänge I— IV. Vgl. die Anzeigen von 
V. Tille in den Listy filol. XV (läSS), 981 ; XVI (1888), 149—151 ; XVII 
(1890). 77—78; XVIII (1891), 149—152. 

®) Casopis mnsca krälovstvi ccsk^ho. liedacteur Jos. Emier von 
1871—1891 ; seit Ibyl Aut. Trublär. Prag, 8«, jähriich 4 Uette. 

*)) C*asopis matioe mora^U. Bedaetew : Fr. Bartol bto 1882, seit 1891 : 
* Vineenc Brandl und Fr. Bartoa ; Uauptmitarbeiter F.:A. Slavlk and Dr. Frant 

Kamenicok. Brünn, S*', jährlich 4 Ut-fte. 

3') AlLeuacum, listy pro literatuni a kritiku vodcckou. 10 monatliche 
Nummern iu 4^. Gegenwärtig erscheint der YIIl. Jahrgang. 

V/ Osv&la, listy pro rosbled v vmhrd, vidi a politiee. Prag, lex.-8o, in 

13 monatlichen Hefton. Gi-gi uwärtiu' erscheint der XXI. Jahrgang. 

Svrfnv'or. Tllustr. bi^lletr. WocliLMibl, in ful. Prag. Eigenthiiuier und 
Verl. Fr. Sinuicek, Ked M. A. Siniäcek. (J(';renw:irtiir erscheint der XXV. Jahr«^. 

ZIatä i'ralia. Obras&kuvy caeupia pro zäbavu h puuceui. Illustr. 




Digitized by Google 



L Allgtmeine HUftmittel. 



11 



mhrift >die BUltlieii«, xedigirt und heraiugvigebeii toh i^aif^htk Öwk ; 
die bettetrUtiMhe Woebenaehiift •Lmufrc, desMi Bedaeteur, Blgen« 
fhllmer nd Heraaggolier J, F. «SZ^A^) Ist In die Reihe dieser hei^ 
vorragendtiD 3ochischen ZeitBohiiften gehffrcn aucli die von Soetozär 

Ilurhan [ VajamJc^) 3') her:insgeg:cbeneii »slovakiselien Blicke«, welche 
in Tur^'. Sv. Martin iThurocz 8z. Slarton) in Ungarn erscheinen. Ueber- 
aus wiclitig für das feechiaclie Alterthum ist das von Fr. Palaek]^ be- 
gründete und neuerdings unter der Redaction von Jos. Kahusch er- 
scheinende ')f echische Archiv oder die alten böhmischen nnd mährischen 
öpraclidcnkmiiler ^„'psnmmelt in einheimischen und auswürtip-en Ar- 
chiven« ; dann die beiden archäologischen Zeitschriften : »die archäologi- 
schen Denkmftler«, welche gegenwärtigunter der Redaction von J. L.Pic 
in Prag erscheinen, und ' dio Zeitschrift des vaterländiächuu Museums- 
Tereines von Ulm(itz'(, welche von Jan Havelka begründet wurde und 
gegenwärtig zon V. Houdek^^] redigirt wird. 

Das einzige bedeutende literariäche Organ der Lausitzer Serben, 



belletr. VVocbenschrift, in fol. Prag. Kod. Ferd. Schulz. EigenÜiUmer und 
Verleger J. Otto. Im Jahre 1691 eiaebeint der Vm. Jahig. 

Kv6ty. Belletr. MonatsBcbrift, lex. -80 Kedacteurnnd Heran egeber 
Svatopluk Cech ; Mitredacteur Serv. Heller. Eigenth. Viad. Öeeh. Im Jahre 
1891 gedieh das Biatt zum XIII. Jahrg. 

Lnmir. Plag, in 4o Eigenthilmer, Herausgeber und Bedacteur ist 
T. J. SUdek. Gege&wSrtig ereoheint der XIX. Jahig. 

SlovonskS Pohl'ady. äasopis pre literatüru, vodu, umenie a politiku. 
Red. Svetüzär Ilurban (Vajansky). Herausgeber und Verleger : Paul Mudron, 
Erscheint in zweimonatliohen Heften in 4o. G^enwärtig erreichte das Blatt 
den XL Jahrg. 

AnlÜT 6eBkt ^ <rtu^ pisemni pamitky eesk^ i morsvaM, eebtaa4 
2 archivü domieid^ i cizich. Auf Kosten des Domesticalfoods des Künigr. 
Böhmen herausgeg. von einer besonderen Comniission der kgl. Gesellschaft 
der Wissensch, in Prag. In den Jahren 1889— Ibi^u erschienen der IX. und 
X. Band, in 40 Je 611 S. 

Pamitky arohaeologiekA a mistopImA. Organ aiehaeologiohAo 
sboru musea kri). ceskeho a historicköho spolku v Praze. Red. waren Jos. 
SnioHk (X.— Xn. Jahrg. 1S71— 1884), dann Jan Miltner (XIII. Jahrg. 1885— 
188()), gegenwärtig J. L. l'ic. — Nuuesteos gibt die Qesellschaft der Freunde 
der ceeb. Alterthttmer (Spolecnost pratel atiKlÜtaoeti tee^cb ▼ Pnaet »Be- 
ridite« heraoB, von denen Hai 1890 der sweito enchien. 

^) (lasopis vlasteueck6bo muzejuiho spolku Olomuck^ho. Red. Vitizslay 
Houdek. Hit dem J. 1890 vollendete die Zeitschrift (jährlich 4 Nummern, 
lejt.-80} ihren VIL Jahrg., Nr. 28. 
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»die Zeitschrift der serbischen Matica», setzte ihr Enehdiimi unter der 
bewährten Rodaetion tos M. Hörnü *^) rüstig fort. 

Die Sloveneii Terfflgcn über ein »Jahrbuch der slovenischen Matiflat, 
beraugegeben von der Matica slovonska unter der Redaction von JF^. 
Levec (bis ISS:?), später Evg. Lah*'^); ein «belletristisches und wissen- 
schaftliches Blatt« ist weiter der »Kres«, welcher unter Mitwirkung' von 
Cr. Krfk uud Dav. Trstenjak von JaJcob Slcf^ '', in Kla>renfurt heraus- 
gegeben wird; in Laibacli erscheint die Monat.^-clirift die Laibacher 
Glocke« unter derRedaetion von /'V. Levec^ ^ ; enillich ptlo^t die slove- 
nische Literaturgeschichte der von /. Mam*^} verfasste »Jczi^uik« (der 
Plauderer) 

Die süd-slavische Akudemie in Ajrram j,'il)t neben dorn »Rad« (Ar- 
beit) auch »die AltcrthUmer« (Starine)"', heraus, welclic zur Verüflent- 
lichung von Quellen dienen. Maucbes Interessante brachte auch der in 
Ragusa eradüenene «Slovinac« In Belgrad gibt die gelehrte Gesell- 



4i) (l^asopis nuwSicy serbskejo. Redaktor: Miuhal Uuruik. Bautzen in 
SaebMii. Das letite Heft iat das IL dee Jahig. XLIl (1 889], der ganaen Beibe 
Nr. 80. Der im J. 1860 gegründete »Lnii£aa< ging im J. 1877 ein, begann aber 

1879 wiotler zn or.scheiucn und brachte es iu dioaer Folge bie 1881 8tt 13 
Kammern. Seit 1S82 erscheint an doHsen Stelle "Luzipa«. 

<^ Letopis matice slovuuäke, zaiuzila in na svitlo dala Matica slovcnska, 
V Ljubijani, in 8^. Seit 1869, jährlich ein Baad, anr fVr 1872^1873, ebeneo 
1882—1883, zusammen je ein Band. 1880->-18B3 red. von Fr. Leree, seit 
J884 von Ev|r Lab. Vgl. das Referat über sänuntlicbe Bände von V. Jagit*, 
Archiv V, 49r)— 496 ; Vni, 174—176 und von V. Oblak, Archiv XII, 512—516. 

Kres, leposloveu in znanstven list. Sodelovaiyem prof. dr. Gr. Kreka 
in l^npo. Dw. Oncetei^aka aied. Dr. Jakob Sket, ▼ CetOTCi. Eine Hoaats- 
sehrift, welche seit dem J. 1881 eneheint Vgl. Axtsbiv V, 700 ; VI, 491--492 
nad xn, 516-522. 

^) Ljubtjauski zvou, leposluvon in znanstven list. Odguv. urednik Fr. 
Levec. V Ljubljanl. Auch diese Munatäschritt erscheint seit dem J. 1881 
Vgl. AreblT VI, 492-493 nnd XO, 622—525. 

^) JezISaik, spisal J. Mam, v LJubljani. 8o. Im J. 1897 ereshiea der 
XXV. Jahrgang. Vgl Archiv V, 484—486; VIII, 176 und Xri,507— 508. 

Starine, na sviet izdaje .Tngoslavenska Akademija znanosti i «mjot- 
nosti. Der erste Band erschien lb69. Im J. 1890 warderXXIil. Band er- 
eebienen. 

<1 Slovinac, list za knjiievnost, umjetnost i obrtnost, islaai tt Dnbnivnlka 

(Hlatt für Literatur, Kunst und Industrie . Da.s leider eingegangene Wochen- 
blatt erschien in beiden Alphabeten. Deu luluitt der ersten 7 Jahrgäege (1878 
—1883) bespricht V . Jagiö, Archiv VII, 671- 672. 
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aebaft «den Botonc (TxaoiiRK) hwnui. Ein po^idi «noheiaeiides 
Werk mit ansgewXldtem bistcviBoh-pliilologiflolieii Inbalt ist Dän Jahr^ 
bneh desNikoUns Öupid««»). Bdletristiaeli-Iitonrifleh sind: »das 
Jshrbiioli der serbisefaea KaÜeac und •Jetor in Keustti (üngani), »der 
Kranz« (Vienao) in Agram, Jider Fonke« in Zara, »die besnisehe Vila* 
in 8anue70, »Kova Zeta« in Getiiye*«). 

Bin lUeres Organ Ar die Aivbiolegie erseheint in Agram nnier dem 
Namen »Viestnik Hrvatskega ArkeelogiSkegaDniitrM, Bed. S, Z^u^ % 
ein anderes seit 1 889 in Sangevo, »der Bete des LaadesmnsenmB von Bos* 
nisD und der Hexaegovina«! dessen Bedaetien Kosta ITörmann ^'^) fniirt. 

Die Bnlgaien endlidi haben ihre »periodisdie ZeitaehriiI«, welche 

^) Vuam cpucxw yveior xpynmft In Belgrad. Im J. 1891 etsehien der 

12. Band. 

ToAUiUHiima iixKOJif' MynHha. Der erste Band erschien 1>^77, v\ :i47-, 
der n. 1878, 377; III, 187*J, 8«, CXCUI, 446. Vgl. Archiv III, 222, 747; 
ly, 723. Dann erschien Is den J. 1882—1889 der IV.— XL Band. 

^ Jlexoimc Marime Cpncice. Vpel^yje A. Xapjdi. T IIobomc Ca^y- 8**. 
Das 4. n(-ft des Jahres ISUü bildet das li'.4. Biuli »1er ganzen Folge. (169 SS.) 

— JaBO]). ^in T :m iftrtaBy novKy y kk.uvk'Mhioci. Eigcnth. Zinaj .Tovan Jova- 
noviö, Red.: J. Uriic und J. Ogujauovic in Neusatz. WocUeublatt in 4». 1891 
erschien der Jahrg. XVIII. — Eingegangen {mit der 50. Nmnmer, Jahr. IV, 
15. Dez. 1888) Ist Crpa^iMOBO, jincv sa saöaBy, noyKy u rh>u;kobhoct , dCBien 
Eii,'L'nthümfir nn«l Redactciir J. Grnv war. Vienac zabavi i pouci, heraus- 
gegeben uuii r(Mr von J. Pasaric und M. Maravic. Agram, 4^, Wochenblatt ; 
im J. 1S91 der XXiii. Jahrg. — Ein illustriites belletr. Organ, das in Agram 
erscheint, ist J)om i SvieU. — hk Zata enehelnt wieder d»s vor 6 Jahren be- 
grOndete, dann eine Zeit lang ein^'c^^angcno balbmonatl. Blatt : Iskra, list sa 
knji)?evnost i umjetnost. 4". Ilcii. Nikola Simi<5. — Zwoiui.il im Monat er- 
scheint auch die »-BocaucKa Biua, Jim r :(a('iru;y , noyicy u Kii.HTrf rnfnrr. 40. 
Eigenthümur und Red. N. T. Kaäikuvic. .Sarajevu. (iegenwärtig der VI. 
Jahrg. — ^ Hosa 3en, Hjeernnv kiuiimbbm jner, lex.-8<*, Cetinjc^ Staatadnckeret. 
Red. Dr. L. Tomanovic IT. JaluK' (Darin z. B. die Aufsätze von Dr. Milan 
Rosrtar, die tum 'l'hcilc auch im Arclüv erschienen.) — Da.s Ticlfrrador Blatt 
»Köln« deäsen Ivodactinn Dan. A.^ivayevtö fUhrtc, begann 1889 zu erscheinen 
und ging 1890 bereits wiedur ein. 

«) ViestnlkHrvatskogaArkeologiSkegaDmitva. Zagreb. Am I.April 
1691 erschien die 2. Nummer des XIII. Jahrgangs, Itt 80, 2 DrudkbOgen stark 

— In Belgrad crsclicint r'iapirnap". 

^) Ola.'inik zemaijskof,' niuzeja u Bosni i liercegovini. Ureduik Kosta 
liüruiauu. Sarajevo 1889, lieft 1 — III. (In beiden Alphaboten). Angezeigt 
. von P. Syrkn, HCIfHap 1890, Jlinner 136—156, Febr. 310—346 nnd MSrs 239 

— 2.'r>. Es erscheinen vier Heft« im Jahre, in ffi, von 5 — 6 DRtokbogen. Die 
4 Beft« des 2. Jahrg. (1890) enthalten 418 S&. 
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Mit 1882 in Sofia (SrMeo), unter der Bedae&n vom V, D, ^ono«") 
(flioJge Jahre führte dieselbe T. P^jev) erscheint ; dwn kam in den letitan 
Jahren (seit 1889) ein »Snmmelban d ' fflr Volkspoesie, Wissenaohnft 
and Literatur, herausgegeben ven dem Ministerium für Volksanfklämnga. 
Von den belletristischen Journalen scheint die von Ivan Vazov^^) redi» 
girte Monatsschrift »Dennica« die bedeutendste zu sein. Auch die »Lese» 
bflcher« von Salonichi bringen manches beachtensworthe Material. 

Eine liiibsche. leider nur anf Namen und Abonneracntprois be- 
schrilukte ü'ehor.sicbt der slavisehen literar- helletrisliiichen und volks- 
wirthschaftliclien Zeitschrift mit Ausschluss der politischen} hat Ed, 
Jelinek^^) in s im m ^lav. Sfimmdhand« /nsammengestellt. 

2. Bibliograp husche Beiträge. Es fehlte wohl nicht an einem 
Versuche eine allgemeine Blavische Bibliog^raphie zusammenzustellen: 
doch ist derselbe vorh-liifig: nicht o^ep^ltlckt. Im J. IS7S begann numlich 
der Verein der cechoslavischen Buchhandhmgsgehülfen iu i'rag unter 
der Redaotion von A. Michälck und Jar. Kloucek einen »slavischen 
bibliographischen Katalog« herauszugeben. Das U^bliohe Unternehmen 
gedieh im J. 1883 znm Y. Jahi^ang, welcher die Bibliographie des 

**) IlepiojariecKO cnacaaso bh BuirapcKOTO KnKÄOBHo ;ipyH^'>CTBO bt. Cpt- 
imh. KvUiKTopT. B. A. OoflHnin,. I— IX, 1882 — 1684. VcA. T. ntCBi.. X— 
XVIII, 1884—1885. Seiiber führt wieder V. D. Stojanov die Bcdaction. Bis 
Ende 16f0 waren 35 Lieferungen erschienen. Die Sofijaner Ausgabe der 
«p^odlsohen Zeitsohiifti ist eine Fortsetsnng jww von Bn^la, too weleher 
im Laufe der Jahre 1870—1876 12 Hefte «tdilenen waren. 

CJ6opiiuKX 3a HapojuH yMOTBop'^nH«, nayKa n KUSTKUiraa, inaaiia Mhbb- 
CTCpiXBOTO ua aapoAao npocBimeuoc. Kusra I — IV. Gowa, 1889 — 1891. L0X.-8O. 
Anzeige der «rsten beiden Binde von V. Jagiö. Archiv XIII (1690). 128— 13S; 
dea L Bd. m Fr. Flutmek, Athenaenm Ym (1890), 14—16 \ von A. Bodfaika, 
Ghtsnik zem. muz. u Bosni i Hereeg. 1890, 233—235. 

^) ,^ctiHuua, Mt.oiHO .^irr^'paTypno cnneaHH»*. P^'s. ITnam. Basoni. CWhA} 
RHXstapaimaTa Mb. Ii. KacTpoi.i.. in 8*>. — KujuRunii 3a npo^um. Seit dem J. 
1889 in Soinn (Salonichi) herauttgeg. 

**) Pfehied sloTauBikiho 2aaopiBeet?a(kHMn(iM>Ii1ldc6ho). L SiovensU 
Slovakiflch). II. Luiick6, III. Polskö, IV. Ruskö, V. Chorvatskö. Slov. Sb.H 
[ISST, 531—532 584, 632. Als erwttnsohte JSrgttasnng: Adresir aloransktoh 
knihkupcu, ib. 532. 

Oatalogae fllsre Ubilographiquu poor 1877 aoDS la redaellea de 
A. MichÄlek et Jar. Klou£ck. AnnieL Brag 1878, 9^. Stovansk^ katalog 
bibliografitky. Yydal spol( k ceskoslovaDskych knihkapeckych ucetuich v 
Praze. Utiter derselben Keilaction erschien auch der II. Jahrgang, 1879, mit 
der Bibliographie des J. 1878. Die liedaction des III. Jahrg. führten Jos. 
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JahiQB 1881 eDthilt, und ging dam ein\ w beBdniokle lioli jedoeh «nf 
ZntMumenstaniingai, wdohe iniMrlialb der <toteiraoliucb-iiiigiiiselieB 
Moiuurdliia m enielen aiBd. In den «üuelnen slaviseli«!! Spfadieii Julien 
wir: die EAtaloge Me^8^ tii das RnssiMlie (neuere Liter.)» den 
»Yersneh einer rasusehen KbUographie« von V, Sopikov zn welcher 
P. O. Morozov ein Namenaverzoichniss henteilte. Am 1« Februar 1879 
begann hi vierzelmtägigon Doppcl -Nammern »die rnssische Biblio- 
graphie« zu otscIh 'nu n ; mit Ende des J. 1 88 1 ging Bie jedoch wieder 
ein. Im J. 1 87 1 bcgründetoiV.Z»tsoi>«X-t; •*) inPetersbui^ ein Jonmal unter 
dem Namen »Bibliograph«, deaaea Umfang sehr anagedehnt geplant war. 

If. Hovorka und Jar. KlonSek; der lY. Jafai^. eraehien unter der Red. von 

M. TTovorka und Jos. Zarubsi ; den V. Jahrg., mit der Bibliographie für tssi, 
redif^irte Jos. M. liovorka, I'iag lss:{, XX und 339. Mit diesem ■'"». Jahrgange 
BchloBs das Untomehiuen. Dieser Misserfolg veranlasste den Verein, sich auf 
die Seehiaehe Bibliographie an beachiVnkenund es endiien Im J. 1890: toakf 
katalog bibliograficky za rok 1889. Seatavfli L. K. ^ka a Bobuslav Foit. 
kl. 80, 188 SS. — Der in den J. 1888 (80, 17«; und 1880 (8». 178 in Wien im 
Verlage der österreichischen Buchhändler in zwei Abtlieilun^^en or.seliicuone 
»Oesterreichisch u Katalog« enthält ein »Verzeichuiss aller vom Januar biu Juui 
nnd Tom Joli bia Deeember 1888 in Oeaterreioh eraehieneiMn Bfleher, Zdt» 
Schriften, Kunstsachen, Landkarten und Musikalien.« Derselbe enthält auch 
eine »Slavische Abtheilung' für die uj l)ühiijiäch-sl(»vakischen,b) fUr die pol- 
nischen und c) für die kroiitischeu, serbischen, sluvenificheu und rumänischen 
(in der zweiten Abth. nur kroatischen) Neuigkeiten iu der Literatur. 

Zu V. J. MeSoT'a GaemiiannecKtil x»Taxon> pyccRim uaram er* 
schienen mehrert; Nachträge und Ergänzungen. Neben vielen anderen Fach- 
katalogen, Melche Mezov lierausgibt, ist dit; Fortführung der Archiv T, 470 
bereits angeführten histor. Iiil)liographie am ^vichtiL'Hten ; PyccKajif^iirtjiiorpu+iH 
3al8C5— lö7t) BKjrmiiTe.ai.Ho. Gilö. L 18S2. Nr. 1—10,036. 436 SS. 11. 1882. 
' Nr. 10,037— 26,M9. 458. m. 1888. Nr. 26,250—38.810. 414. 17. 1884. Mr. 38, 

811_44J05. los. V. 1885. Nr. 41,706—54.692. .378. VL 1886. Nr. 54,693— • 
66,021. 451 VII. Index der einheimischen Bücher, A— M. 1888. 433. VIU. 
1890. II — iL Index der fremd.sprnchigon Bilchor, A — Z. l."!8. 

xpynn, joan,, jnouaaaeiiunvh •Onurf Poedftisoä BMUiorpa«!» B. Gonnoaa 
(T. n— IV). Goottaifln» n. 0. MopodosbiMi.. Cn6 1876. G6 XV, Nr. 5, 1—47. 

"0) rurcirtcKafl 6B(ijiiorpa«U (Bibliographie russe). Von Nr. 15 ange- 
fangen wird hinzugefügt T!7K^n^jt.TT.m,ifi Bi^cxHUKi pyccKoii tieiiaTH. (Wöchent- 
licher Anzeiger der russischen Druckwerke.) Alphabetische Anordnung der 
Eiaeheinnngen dea niaaiaehen Bttohemiarktea. Herausgebor nnd Bedaetenr : 
Emil Gartje. Die erschienenen drei Jabl^nge entfaaltMl eine vollatiindige 
Bibliographie der J. 1879, 1880, 1881. 

61) £j|(i,iiorfa*%, Bictvucb jantjMrffu, aayKH n acKyocxsa, (UKeMicmauü 
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Wichtige bibUognipliiaelie Beiträge aind die Faebbibliogra* 
pbien*^ eimetoer WisaeiiaehafleD, die »ladleesa gelehrter Qesell- 
Bchftften*^ (der geegrapbisehen in Petersburg , der GeBoUsoMt Ar 
Geaehidite und Altertfaam is MoBkaa), die ebronolegiaebe UeberBiekt 
der nufliaeheii Dmeke mit der btirgerfiohen Sebrift aus dem J. 1725— 
ISOO yon N. V, Sub&rii**jf eodlieb die YeröffentUchiiiig von biblio- 
graphischer Zusammenstollnng ans älterer Zeit, wie die von N. Ticha- 
fUH)*") besorgte Ausgabe der »russischen Bibliothek« des Bisohofk 
Damascenns Semenov Hudncv 1737 — 1795. 

Die gjüisisdi-rassisehe Bibliographie pflegt Itim Em, Leeiok^^) 

xypittjn» BM. p«x. H. Jboovouro. Glltk 1884. Nr. 1. 1885. Nr. 1 — 4. 

Besonders hervorzuheben ist daraus: yKasareji, no AiJiaMi> ucturu (1872— 
1878) und PocdHCKaji £B(Uiorpa*ii[ (1879 — 1882). Aas dieser wenig ver- 
breitetse Zsitsehrlll erscMfliieii als SeparatabdrVeke: Ofopmn pevenaifi i 
OISUNKS 0 KUHrax-L iio pyccROH ucTopiii. N. 1. €116. 1SH7. Es sind 33 Be* 
eensionen von Werken Uber die nifsiache Hcschichto ans den .I;iliren 1**86 
und 1887. Ferner: UicKouKo Aatmi-ixi. o Ruiraxi. no ropoAaMt MocKoscRaro 
rocyxapcna. H. ^vyjHia. 0116. 1889. 

"-'} VypnjOKVXXka. ((a(idliorpa4>in , HaAttBaeMaa lopHAn^ecRHM'i. ♦aKy^i.TCTOMT. 
CIIt'ToprtyprcKaro VHHBcpcHTCTa. ("ITß. 1*^*^1 — \s^^. Nr. I- ?», 2r»4. Eine nm- 
{a»iende »eystenuitische Ucbersicht der hiBtorischun Literatur« plant der hist. 
Verein bei der St. Petosbniger üniversltilt, ef. Athenaenm VII, 304^307. 

^ TaaMTORK XI mxaulAM-i. IlMii('paTu])CRaro PyccKaro reorpa4>u^ecKaro 
0(^moxTBa B ero orAlJtOBi, ci. lS4ü iio 1S75 ros. CU6. 1886. 144 o. 33 SS. in ^\ 
CT, 1876 no 1885 roÄ*, C1I6. 1S87, 75 u. 20 SS. 

Taasaireafc vh ^leBiain vh HMnepaToi»cKoin» (Xdnecxni BcTopiM u jllpeB- 
aocTAfi PoooiücKan npa HocnoBCKwa ynaaepcvcert a» 1(02^1887 it. Co' 
craBM^Tb G. A. BiaoKTpova. Hocxaa 1888. — GnaooK« a yaMatejia ipyflnn> 
B3rjif,,noT::\inH if M!iT»'pi,x'rrtm.. imnonaTaiinhixT. vh noiip<^Mi'nin.ix i. jnjaHinTi. ITmii. 
Üöutocrna ucTopiu u Apou. pocu npu Mockobckomx ynancpc, c<ioi . 11 jt. L>a6tJiHui.iM-b. 
npajnx. Wh ^xeiijnrt 1884 nwr». Moskau, 1884, gr. 8» 339 Spalten. £nt- 
UQt die erste Abtheilung: Cnaeora Tpyjuyn. Im J. 1888 erschien eine Fort^ 
Setzung, welcher die Oescbichtc der Oesellacbaft TOm J. 1804 bis 1884 vorMI- 
gsscbickt ist, I — XXXII, 611--nT:t. dann - yKainreiri, rpy^Tom,, 1—162. 

**) H. B.ryßepTH, Marcpia-iti A^a pyccKoii 6n6jiorpa»iu. XpoHOJiorB^ccKOC 
fltfoqtiaie ptAKjir» h sMctqaTejfcHi>m pyccRsz« aaan XVIII ctojA«!«, aaneaa- 
naBux^a^PocciarpaxaaHcxaaranpaviow&lTSS — 1800. Buii.I. HucKsa 1878. 
Bi.in. n. MocKBa ISSl h pyKoniicHo- iii u*'iar,.i- iiir in. I-siy u ü -ry ii.inycnurt, 
SA. aus ^T.M. Bi.in.I 1^7^,1, l — loi. III, 1. -.0 -372. IV. 113—240. Uwa. II. 
1879, 1, 1—112; 18SÜ, lU, 241—321. IV, 321—544; 1881, 1, 54j--üWl. 

^ Birilalonaa pocciieaan. TpyA'& enacaona ^aMacaana 1737 — 1795. Eine 
hauptsiehlieh bibliograiihisehe i^beit des Bisdiof Dannascwins-SeinenoT- 
Rudnov. Heransgeg. von N. Tichanov. OTaM. Ap. mfc»K.1881, Heft 11.} 

a») raaBnao-pyoeaaa <iiB(iJiiorpa«ia JUX cxoiixia yasraaxaeafceüs as- 
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und enireeick idae fiammlnngen ab«r das guue ZIX. Jalurh. Eine bib- 
liographiaelm Not» Uber ein »Dietionuinm latino-ratenkomt vad aaderaB 
in Ba^pua TerOflfontlidite X^eeiefewiXd^. 

Die polaischeSpiadie ngt dvreh die grosBaitigen bibBographisehen 
Leistungen K. Etireiehei^s% welobe m 11 stattliebea Binden (1872— 
1888) onen Torlinfigen AbaoUnss enmeht Kaben, unter ibren Schwester^ 
sprachen weitans empof. Ebenso genau und TerlissliolL ist der »biblio- 
grapbiscbe Wegweisen Wi. WUioekPs^, Eine nrnfossende nnd 
weUgeordnete ibibliognirphiaehe Uebenicht der iriaaeuebalUichen Ar- 
beiten aber die pol&iaehe Sprache« haben ÜT. Affpd nnd A, A, Syntki 
im I. Band d er Flraoe fiL geliefert. 

XftKii, nejraniiunEU n TropnuiHt v Eyaomurfc (1681-»188S), cocvaBsn Hmb» 

Em. JIcBuuiciu. Mhvovh ISST. 4o, 1. Baad (VII Hefte}, 1352 Nummern ent- 
haltend. Anzeige von A. W. im KE \ W3, Oct. 837—839. rajimiKo pyccKafl 
£ii(kiiorpa*üi 3» 1887 cosh, coct&bhji:^ Esaui £u. Jeuuntia. JLlbobi 1888. 
80. 69. 

**} J. Ledejewski, Trqr sabydti sbwiaiiake w Dabrownikn. Pcaee 
filol. n, 281—284. 

Der erste Thei! von K. E.Htrcicher's »BibliograBa polsk.u, welchen 
die ersten sieben Bände bilden, umikäüt daa XIX. Jahrb. (IBoü, statt 1801 bis 
1882} i dieser Theil enthält eine vollständige, alphabetisch geordnete Biblio- 
giaphie. Band Tm f&r das XVL und XVn. und Band C( für das XVHI. 
Jaluil. bilden den zweiton Theil; sie bringen den Stoff nadi Jahren geordnet, 
aber keine vollständigen Titel, keine Seitonzählung u. n Di^r Britto Theil 
des Werkes, Band X (lb85 erschienen) und XI (18SS ersclncueuj, bilden einen 
ebODSolohen chronologischen Conspectus fUr das XIX. Jahrh. Der geplante 
vierte Theil, Band XnQ.f. soll die alphabetiseh geordnete Sltere Bibliographie 
mit zahlreichen Indices enthalten. Die bisher crschiSnonen 11 Bände ver- 
zeichnen 150, QUO polnische (in älterer 2ieit Mch ausUiiidische, Polen be- 
treffende) Bücher und Broschüren. 

^) Przewodnik bibliograßczny, miesi^cznik dla wydawc6w, ksi^garzy, 
antykwaraöw, jako t6l ocytaj^cyeh i kup^^ych ksi^iki. Wydawca i re- 
daktor odpowiedzialny Dr. Wladyidaw Widoeki. Sei t l S78 . 

TU Pr/r^rliid bibliograficzny prac naiikowych tij(;zyku p il kim. Prace 
fil. 1 und ISSO;, 511—718. Auch nh SA. \Varaz:iwa IbbÜ. 80. IW. 

Vgl. A. Brückner, Archiv X, 293 und A. tiubolevskij , aCMIIup. 1887, 
857—36». 

Ein kleiasrar bibUograplii»^clier Reitrag ist die von Jar. Pieni^isk be- 
sorgte »Zusammenstellung der Al)li!imlIungenB in den BO I?äiidon <le8 »Prze- 
glijd Polski« von 1866 — 1886 (Spis przcdmiotow zawartych w tomach) 
aPrzegl^du Polakicgo« od 1. lipca 186ti r. do l. czerwca 1886 r. Se&tawil 
Jaroilaw Pieni^k. Als Beilage nun 241. Bande diesorZtsehr. Krafcan 1886. 
62 Seilen. 

AiAiv ffer riiKviNk» nülologl«. SappL 2 
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Im AnacMnM an die poln. Bibliographie darf die litaniBclie, in pol« 
niBoher Spiaohe gMcfariebene, von Mmaryey Skmkiewicz'*^) erwihnt 
weiden. 

Qegenflber ffiesen glinzinden Leiatnngan auf polniaehem Gebiete 
bietet der Stand der ^biaehen Bibliographie einen iraiig eifireiilieben 
Anbliek. Aneh die nssii]lngUehe& I*nblfeationen VrUmel^s^ haben 
ilur Erscheinen mit der ersten Hälfte des IV. Jahrg. (1SS3) eingestellt. 
FOr die J. 1 SS 1—1888 fehlt jegUobe BibHographio der kcliiächeu Lite- 
ratur. Im Jahre 1890 begann neuerdings ein »i^echischer biblio^^raphi- 
schor Katalog« zu erscheinen , znaasimengestellt von L. K. jtiz/ca ond 
Bo/iHslav Foit '^'^r. derselbe enthält die Literatur des J. 1889. Grosse 
Aofinerkaamkeit schenkte derBibüograplue£./«/«ne^'^)i indem er die- 



StudyH bibHof»Taficzne nad literatur^ litowska. I. Wiadomo^c o 
biblii litewäkiej, drukowuuej w Lond^nie 1663 roku, i o wrzekomjm jetj 
Üdmaein Sanmela Boguilawifl Chylitokim, podal Manrycy Stsokiewiea. 
Krakow 18S6. S'l 2:i, Anzcij^a- von J. Hanusz, Archiv X, (US— 651. II. Bi- 
bliografia litowska od 1547 do 17ul r. przt däüiwi} M Skiukiewicz. Eralcan 

XVI u. 74 S. »•>. Besprochen voo A. Brückner. Archiv XIT, 495. 

^ Urbaaküv ve^tuik biblio^raficky. Mesicuik pro ruzhled v literaturc, 
hadbi a vmiiii. Mi^etnik m redaicttMr: Fr. A. Ulbiaek. Im J. 1880 begann 
dieser ^bibliographische Anzeiger ' ucuerdings an emhdtaen; im J. 1B83 war 
die Zeitschrift zur ersten JahresliäUte dea IT. Jahrgaagei gediehen. Dann 
ging das Unternehmen wieder ein. 

"^i tesky kaulüg bibliogrHÜcky £a ruk 1S&9. Sestaviii L. K. Zixka a 
Bohnalay Folt. Y Fraae 1890. NAUadem apolku 6eskoslo?aiiiktch koih> 
kapeokyeh Üetnieh ▼ Praie. 8». 188. Berlloktiohtigt auch die aloTakiidie 
Literatur. • 

Biblioi,'r:ifKi dziei, rozpraw i ,ii f}'kn}öw czeskich dotycz^cyeh rzcczy 
polskich. (Do kohca li>77 ruku.) Zetsiuwü £iivvard Jelinek. b^. 42. SA. aus 
dem VII. Baad der Boepr. 1880. Eine Forteetinng dieeer Bibliographie der 
Polonioa in ^hiaoher Sprache für die J. 187»— 1882 lieferte E. Jelinek im 
X. Hand derllozprawy, l^^'^I.S. 366 — U9. Bibliojirafija j)rzekbid()w z pisinien- 
nictwa polskiego uajt'zik czcski (do konca l>>2rüku . Zestawil Edw. Jelinek, 
(Osobnu odbicio z X. touu liozpraw fil.) Kraköw IbM, str. 65. Dies ist der 
ITheil der 6eehi8ch-poln!8obeii Bibliographie. Der 3.TheU «mfitMt die Jahre 
1883—1886 und erschien im XIIL Band der Rozprawy, 18S9, 150—181. Eine 
Uebersicht der polnischen Autoren, welche ins Cechisclie Ubersetzt wurden — 
bis 1H8U— und der Namen der Uebersetzer gibt Ed. Jelinek im Sl.Sb.I (1881), 
170 — 172. Der sUdsl. Tbeil : Hemua 6u6J[uorpa«uia y kojihko co lamo jyxasx 
dioeeua (lo 1877), npaöpao ExBapxo JeaBW. Fjaenx 52 , 163~-194. Der 
ruaaische Theil erachien In dem Berichte der luus. üff. Bibliothek in Peters- 
buig. EiD weiterer Beitrag an dieser nuiiach-jieebiBchen Bibliognqiibie iat 
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jeuigeu 2eeb. Weiice niid Sehrill» tttsumiMBttellte, wddie abw die 
flbiigm BU-ffadiai Sttmme handebi. 

Die laiuitiHMibiaelie BSbliographie hat einen fleiflsigen Bearbeiter 
an JT. A. /«n^'*); im J. 1880 ersehien in der »Zeitaehrift der serb. 

die ZTis.'trnrnenstoIlmif? der rxim. Autoren und ihrer cech. Uebersotzer bis l'*S2 
voo iviarka Speciuger (iiu8k4 a Uiulurunkä iiteratura v Cechäch. Sestavila 
KUrka ^peciDgrov4) im 81. Sb. II (1883), 367—969. 

Andere Beiferiige snr dech. Bibliographie sind: Generalregister sn den 
Schriften der kön. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften 1784 — 1884 
zusammengestellt von Georg Wegner. Obcctiy rejstnk kn spisüra kr. c. spo- 
lecnoBü nauk 1784—1884. Prag 1884. XVI und 15^ in 8«. Geschichte der 
liOnigl. bVhm. Geeeltoohaft der Winensebaften Mmmt fäner kriHeohea Uebei^ 
sieht ihrer Pablikatioiien ans dem Bereiche der Philosophie, Geidiicbte nnd 
Philülof^ie. Aus Anlass dos hundertjährigen Jubelft-stes der Gesellschaft in 
ihremAuftrage bearbeitet von Joseph Kalousck. ErstesHolt Pr.i^rl884, 176, 
ObMT. Seznam cliUikü v paedagogickych ^asopisech ceskych odl. 1848— 
1880 nreiejaiiifch. SestaTil Karel Steinieh. SpieA Matiee Komenak^ho 6. 
IX. Y Pr»M 1882. Nakl. Fr. A. UrbAnek. Str. 140 in 8». (Bibl. paed. er. 
LXXXIX). 

Divadelni Slovnik. PHspävek k ^csfc6 bibliop-afii vubec » k historii 
iesk^ho divadla zvlist. Podav» J. J. ätankovsky. V Praze ibTti. Näkl. Jar. 
Poq^Oa. kL80. 148 S. Der ewte Thell entUnt dae VeneiehniM aller 
TheatentUcke, welebe Tom J. 1771—1875 im Drude enehienen lind; im 
2. Theil folgt die AnfdUilung der aufgeführten Stücke, die im Drucke nicht 
erschienen sind. Dazu ein Nachtrag: Prvni doi>li'H'k k »Divadelnimu Slov- 
niku«. Pod4va J. J. Stankovsky. Y Praze 1877, kl. b', 41. (Beim 151.Bande 
der »Oivedfllni Bibliot^ kteroai vydivft Jar. Poepttil«). 

Eine BibUegraphie iecbischer (elk.) Bmckwetke von Ungarn in den J 
1473—1711 findet man in dem Werke K. Szabö's: Az 1473-töI 1711-igmegje> 
lent nem-ma'jj'ar tiyelvfl haxai nyomtatvaayok jejryzc'ke. Budapeston. ISS'J, 
Das Buch enthält die Bibliographie der in J. 1473 — 1711 in Ungarn ge- 
druckten nicht magyariachen Bücher (inabes. der lat., sler., deatachen und 
raminieohen Drwdce), welche 1882 snr AuMteilnng des Indostrie-MnBennis 
nach Budapest eingesendet wurden. Die oediieoh^ Btteher hat J. «nieoek Im 
CCM 1885, 421-425 mitgetheilt 

J. A. Jene, Pfehlad serbakeho pismowstwa wot l. 1871 — 75. 6HS» 
1876, 96—99. — i'rchhid serbskeho pismowstwa na Icta 1876—1880. ÖMS, 
1880, 73—154. — Die Imtholisehe Literatur Terseiehnet sozgfUtig Handr^ 
Ducman, Pismowstwo katholskich Serbow. (Tfeda Kbj^rka.) dllS 1889, 3— 96. 
Die letzte Sammlung war im J. 1H7 1 erschienen. 

Bibliogr. Notizen : Kukopis Jakuba Ledibora (f 1796). Podai M.llömik. 
CMS 1877, 88 — 89. — Pnnoski k serbskcj bibliografijizmcscanskejekaihowiye 
we Wi^tslawja. Pedal A. J. Pareieweki. dMS 1882, 73~'77. ^ PHnoik k 
•erbikema knihopieej. PedetJ. Pjech. 1885, 62-64. 

2* 
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Hatiea« die vollstäudige Bibliographie der niedur-aerbischen LiteiÄtur 
▼Oll 1574 — ISSü, die Frucht eines dreiasigjährigen Sammelns. 

"Ehun wichtigen Beitrag zur älteren slovenischen Bibliographie 
bildet L, Zva&'t^^ ZiuanimeiiBieUung der »bM4»gr. Belteiilnitoii« in 
der iLaibadier Qloekec 1886 ; derselbe Terfisser beliendelte knnc aneli 
den ersten knünisebeii Bnehdmcker, Im Ifanel. Die seibokrontiaclie 
Bibliographie wnrde dnrch eine Beihe von Jahren in genaveeter Weise 
▼on SL NoeaAoeiö^ gepflegt; seine Uebersiehtra reichen bis snm 
J, 1876. Seitdem trat eine Unterbredinng ein ; dech darf man YünVraff, 
Posnikomöf welcher die Jahre 1883, dann 1884, dann 1877 bereits 
fertiggestellt hat, die Ansflulinng der Lflcken erwarten. Nerakovi^ 
hatte anchtUteren serbischen Dracken seine Anflnerkstmkeitangewendet. 
Die wissenschaftlichen Arbeiten in den Jahresberichten der kroat. Mittel* 
Schulau behandelte, imAnschlnss anV. Jagi(5, Fr. Maixner"^^]. Einen 
Ueberblick fibcr die grammatischen und lexikalischen Leistungen in den 
fttnfsig Jahren (1835—1885) verfasste Pwro Budmani^*), Einige 



7f I . Zv;ib, Kuji&evne rcdkosti ßlovensko. Ljubij. Zvon 188r., l^ü— 187 
und Dii lircii: Fortsetzungen. Dors., Ivan Mauel, Manlius ali Maudclc, prvi 
tiskar un Kiajskcm. Ere8lSi)ü, 47 — 51. SchüneErwüitcrunKderBuuierkongen 
ttber dieeen ersten Baehdroeker (XTL Jihrh.) bei Knkuljeviö. 

Ct. HoBUHMub, EaduorpMHj'a cpacxe h spsaxcRe KaBXCBaocTH m 1875 
P. riaCBHK 44, 30.'^— .3« 1. \H r. l«>Tü. TjaCHaK 4R, 250— 32S. Unter dem- 
selben Titel die Fort.s( t/,uug von L>^a^^ Posnikoviö für das J. \x^''> im (flasnik 
57 (lbb4;, 1—48 und öy, 1—75 (6S6 Nummern umfasseud: ; für daa J. 1884 im 
Glasnik 61, 1— 1S9 (733NnmniernninltMsend}; filr daeJ. 1877, Gl. 65(1666), 
1— 18ü (uüt 406 Nummern). Ein Beitiag inr Kenntniss der ersten neu- 
serbischen Drucke ist: CrapH cpiicKU öyKBap mxaMn.iH cä öaKpopetia 1780 
roAaue y Homw Cajy. IIpHKaaao ra Paionan II. JoTianonuh. Vä. 63 '18S5 , 'iTil — 
262. Vgl. dazu die beiden Aulsatze von St. Novakovic im M. und 46. Band 
desGlasntk: 0 scxopujH CyRoapa y onmie und Vj»efwaw6M mnaaeai xa«re 
BOBuje cpncae KMXflBaocni. Eyiiaapa sa Cp6e ox 1727 a 1734. (Abecedsrien 
für Serben vom J. 1727 und 1734), von St. Novakovic, Gl. 46, 230—242. 

Kin wcrthvoller Beitrag ist die I?!bIiogr. der wissensch. Arbeiten in 
den Jahresberichten der kroat. Gymnasial- und Keal-Schulen, welche von 
V. Jagiö seineraeit begonnen and nun von Fr. Ksixner weitergeführt winde 
;(1867~1886): ZnaastTene radnje n godlftajih fsrjeitfih hrvatskih gfannsaija 
i rcalaku od g. 1S67— 1886. Kaoprilog hrvatskoj bibliografiji . Rad 85 (1887), 
202—228. Die Ziisamtnenstollnnf,' V. Jafxic's war im Knjiievnik Ul (IStttt), 
iJlü fg. erschienen und umt'asste die J. 1851 — 1866. 

- I'oglod na istorgu ua»c gramatike i lexikograiyeod 1836 godine Od 
Pere Budmana. Bad (1885) 80, 164—185. 
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bibliographiwlM Seltenheiten der krönt. Lit. besehrieb V. Jogiö ^ im 
Arehiv. 

Das Bulgarische endlich bat nur einen sehflchternen Vereneh anf- 
zuweisen: />r. Balan (Pseudonym stellte die Erschein nngon des 
J. 18So zii.samnien. Eine Fnrtsotznnjr f^nd (liep;pr Versurli in der In- 
}mlt<^:!n{>;abc^> der bulgarischen 2<eitaohriften für das Jahr ISSU von dem- 
selben Verfasser. 

Von allen l)ibliop:rapbiHchcn Arbeiten gelten Uücli lieate die Worte, 
wek'be V. Ja;;!/ iinJ. 1 S70 (Archiv 1, 4t>9] aus^onprueiicn hat: -so sehr 
sie sonst nützlich sind, sie reichen für den luir bier vorscbw« iM iidtni 
Zweck darum nicht aus , weil sie dtiu Inhalt der periodiscbca Werke, 
d. b. der Zeitschriften und verschiedener Akademie- und Vereins- 
schriften in der Kegel nicht berücksichtigen. Und doch steckt gerade 
in den slavischen Literaturen die grössere Uälfte der hier iu Betracht 
kommenden liter. Erscheinungen in veischSedenen periodischen Werken«. 
Die VeriiiltBiBse kabeii Siek »ritdem nieht geändert; daher btteb auch 
meine Aufgabe dieselbe und u »mnsBte mein Augenmerk gans besondera 
daianf gerichtet sein, den pkOologiBek-trekiologisehen Inhali ver- 
sehiedener Zeitschriften und periodisehor Sammelwerke nach Hdgiiclikcät 
einsebi herananihebenc. 

Zn den vonttglieh auf die nette Zdt gerichteten bibliographischen 
ZosammensteUnngen kommen jene Beittige binin, deren Oegenstand 
die iltesten slariseken Dmekwerke nnd andere bibliegniphiscke Selten- 
heiten bilden. 

Die alten aUvo-nusischen (cyrillischon) Drucke haben an dem 
schlichten Kaufmann /. Kar^Uajw ^ einen begeisterten nnd äusserst 



^'i V. Jagic, Zwei bibliographische Seltenheiten. Archiv II (1S77), 
720—726. Unter demselben Titel werden Archiv XII (1890), 630—636 zwei 
weitere bibliogr. Seltenheiten beschrieben. 

«] Knronsc». Ort A-p« Euavi. ClIGn. XVI (1885), 174—181, XYII 
(1885), 326— 330. DieQrllnde, wamm der Verfasser seine Veranche aulQsegeben 
hat, legt er In dem Aufsätze dar : CiiiHKuri ua 6'ijirapciaiA KHiiroiiucT.. — 
KpaTKit Ttl.cTH on. Bay<iuuif u Kuuacoimuii CBtn.. KiiuroiiucL iin nfpuoaimccicuit 
cnjicÄHHH « BtcTUHniiTt nptoi 18S9 ro*. CnCn. XXXll— XXXIll (1890), 4üa— 
423, XXXIV (1890). 594-602 and XXXV (I89u), 801—608. 

*^ CiBcon sam» iiepn»Hoft nenani zpaimiixefl n HaAKloreict caatlft- 
maro npaBiireji&CTiiyiontaro c\Tioaa. (Verzeichnins tb r kirchensl. Drucke, welche 
Bich in der Bibliothek de» heil. Synodes in St. Petersbnrg befinden) von J. 
Karatajev, St. Petersburg lb71, kl. 8«, 70. 
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lieissigen Sammler gefundon; kleinere Beiträge lieferten dazu V. Ja- 
^S3)^ S. Goluhev Archim. Leonid^'^]. K. Jirccek^"^). E. Ka- 
tuiniacki^-^), /. Th. Tokmakov A. Myckov auleUt A. 

OcMorjiacuuRi» 14^1 roA», uane^aTaHHiiiu b% KpaKOBt KBpanjOBCKUMii 6yK<> 
■AHK. OnucaB'» H. KapaTMiiuan. Glt«. 1876, 80, 21, 6. 

OmicaBie cjuuuiBO-pyccuXK rdupx iianenaTaiiBun npK4J0BCKina 6yK- 
BUOI 1491 — 1730. BbinycKi. ii<ip«WH ct. 1491 no<600r., »•ncTaniun, H. KapnTn^-rsi,. 
Cn6. 1^7«. so, VI. 2«0. Vgl. V. Jagiti, Archiv V, 47^. Tomu 1: ct. 1491 no 1G52 
roAfc. 06. XXXIV, Nr. 2. 1 — 554. Cllö. 1883. liesprocben vom Archim. Leonid, 
aCMHiip. 1884, Hai, 39—54. 

J. Eurat;iiev beschäfügte sich 40 Jahre mit seiner Bibliogt^^hie der alk- 
slavischen Drucke. Zuerst erschien im J. 18G1 ■Xpono.iorn'r"<-Kafl pöcnnci. 
CJiaBflHCKHX'b Eiiun., u.niruaT.iinii.ix I. i;ii]iii,ajHT;rKUMH öyKBaMU, t'i> 1491 HO 1730 
vtiXhß. Dann luigte itu J. 187s diu» buieiu citirte »Oaflcauie . . c% 1491 no 
1800 nwB«. Der 2. Band enchien niolit Der im G6. abgttdmekte erste Theil 
enthält 696 Buchtitel. 

*ö) Vgl. weiter die Mittlieihmf? vnn V. Ja^ic über "Slavischo Incunabeln 
auf Pcrg'amont" im »Anzeipur" der kais. Akad. dor Wi^geuäCh., Jahrg. 1890, 
Nr. XXi. Ucbersetzt ius Kubsisebü von Y. Scepkiu, P<^B 18U1, 138 — 140. 

EalkKiorpamraflcxia aaiitiiaKia o siKOiopun» csaponraamMBun n«p- 
KüDuocsaBiiHCKuxi. KUHraxi.. (Bibliogr. Bemerk lui^on ttber ^tge kirchcQ- 
slavische Drucke von S^. '"' Inhev), SA. au.s den T^yatT Kifrciron ,•^.^(HlllltM 
ÄRaAeMiiT 1^76. Nr. 1 und 2. Bespricht iiirscheinimgen der siidrussiachen \a- 
teratur Uet* XVI. uud XVll. Jahrh. 

*>) Emarejcie Banewxaimie n HoexB% 1564 — 1568. EBduriorpMnecKoe 
mcjiiÄOBauio ApxuM. ]lieovn^ COA- 1^"^- ''^'^S), 8», 34. (IlaM. ap. nuc&ii.) 
Handelt Über einige Evangelien, welche ohne Anpibe des Jahres und dos 
Urtes gedruckt sind; dieselben werden als jMoskauer Dnirke nachgewiesen, 
wodurch die Angaben Karatajevs zu bericbtigeu wären. Vgl. V. Jagic, 
AreblT Vm, 653--654. EKUtorpameoKa« aaiifeTxa o uyneeftBRan BBzea- 
CROH neqaTH XVI BtKa. IIscjitAOBBBie mpmi. JIoanBXa. (BibUogr. Notiz. Uber 
Wilnaer Uitualbiicherdrucke des XVI. Jahrh.) IlaM. Äp. p nwn.M., Holt 'y. 

^) Const. Jirecek. Ein kirchunslavischer Druck ans Karlsburj: vom J. 
1572. Archiv YIII, 132. Eiu in Bulgariuu butindliciieä Tetroevaugelium, ge-* 
druckt in Strliborg (Bdigrad, Alba Jnlia). 

^ K^ft tfB(xiorpa«iH nepKOBuocjawiHCKirt a«vaxBKtrs maidx n Pocdx. 

9. K.i.TyTKiirrnraro. CII6. 1880. 8». 10. 

.Xpouo.iörmecKiH KaxaJiori. Kiian. n»'pK«Tiuoii ue.u.nit ci. IT? 17 no 1S21 
r., xpauHiniixcH fl 6u6.iiioxcKi MocKOBCKaro apxusa MUHHCicpcTita uuocTpauubLX'b 
Ifin H. 6. ToKmxoBa. Xknmssk niunift Apxeorp. Komncda. Bub. 8-fi. 
GII6. 1880. 

*•) SaaitTlui 0 ntKOTopTiiTT nf^pTrrmnnf.TarmcKim. CTapnn''T!TTm.TXi. rnnraMi 
IT. A. Eu^KOB«. CITc. I8bb. (i >t;j "tt ji.n. »Di 'if ia ' lly'i.i. Biiöysioi. 3a 1886 r.) 
liaudelt Uber ö altrussische Drucke aus den J. 1012—1629. 
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Petrov ; über die Krakauer Buchdrucker Swcipolt Fiel und lohann 
Haller handelten /. GolotmckiJ und N. Sobko^^), über den Lem- 
berger Bnchdnicker .I^van Fodorowicz Statt. Ptaszycki , über die 

TliätiL'-kf it der Typographie von O?itrog A. SelrrMj^^) , über das Ver- 
fahren beim Drucke in Moskau /. 3Iau«ref<>r '■'■'). Kine gleich/eitige Be- 
schreibung der Moskauer Druckerei verriffcntliclite A. Belokurov ^^). 

Die Erscliliessung der reichen handschriftlichen Hrhätze der nflfent- 
Uchen und privaten BibUothekou Kusslands wird eifrigst gepHe]2;t. Die 
bedentendst« Leistung: ist «die Beschreibung der kirchenslavischen und 
ruB.siächen handschriftlirhen .Sanimelbände der kais. öffentlichen Biblio- 
thek* in Petersburgs von .1. F. Byckov^''), von welcher bisher der 
erste, die (91) Codiceä miäcellauci des XV. — XVIIl. Jahrh. der einstigen 

*») A. PetroY, Onpooevatauji nepwttHu« KaHra n MymeiiS ■ Txro- 
pOil. »MHnp. 1891. Juni, 20J^— 215. 

Sweipolt Fiol und seine kyrilliscbo Biichciruckerei in Krakau vom 
.1 1401 von J aolowatzkij in Wilna. Wien ISTti, s", Von deuis. Verf. 
rüiirc her. Kuura u uobomb KaJCBAapt, HaocvaTauHaa in. ftiMt «i> ir>ilti t^Ay. Chi 
XByiu la&nniMar wprexeü. G6. XVII, IIpuox. n npoi., XXVIII— XXXIV. 

fluxraj.icii ],, KpaKOBCKÜi Tuiiorp»«utMKtXVli*iEa, H. (jo6ko. /KMUnp. 
is^.i, Nov. 1—54. Vgl. die wichtigen Bemerkongen T. Jagitf's im Ardiiv 

VU, 657. 

^) 8tan. Ptaozycki, Jwan Fedorowicz, drukarz ruskt wc Lwowie, z 
kofie» XVI wiekn. Bozprawy XI. Kraköw 18B6, 1— 43. 

OcTpoaccKaji Tanorpa^ia a oa »aauia. Apccaia CejitiiKaro. IloqaeBi, 
l^'^S. Im Zusamm(ni[iang mit der Typographie von Ostrog bespriclif der Ver- 
fasser die gesamuite geistig-religiöse Bewegung Südwestrusslanda im XVI. 
Jahrh. Vgl. N. Petrov }KMUnp. 1886, April, 418—425. 

i>) Kmcb y mtffh apaBEnrc» -afifmamoK luun«. VL MaHcwxoBa. Mocxna 
1883, 80, 61. Kar» y Hao% npasH^ic» THmnci i luincH. If . libucBCTOBa. Hocxsa 
f«Sl, R^, IS. Zwei hllbsche, auf handschr. Studien bernhonde Beiträpre über 
d l- Vprf ihreü beim Drucke ik-r kirciienslaviachon BUcher dos XVII. Jahrh. 
in Moskau. Vgl. V. Jagid, Arciiiv XIU, 172. 

>") MocioBodl! neWEHuft xnopi Vh 1649 roicy. QwutmMJeh C. A. EijoxypoB«. 
^T. M. 1887, IV, GMie», 1—32. Die Beaelireibiiiig umfiust meht nur die Ge- 
binde, sondern auch was darinnen irit. 

^) Oiuicauie icpsoBHO-cjiaBancKHXi» a pyr< i;uvi. iiyK'miicubixt c6opuuKoBX 
xuncpaTopcROH ny6jiu?Hou du&xioxeiui. CocraByicuü A. t>. Ki.iHKOBbui'ib. Hacxb 
nepMM. COA. 1882, 538 imd 152. Als erster Theil etsehelnt die Besehiei- 
bung der 91 Codices miso. sos der Pogodin'sehen Sammlmg, mit Nmnm- 
nnd Sachregister, da bei ihrem mannigfachen und schwer zu nberblickenden 
Inhalt, eine eingehende Behandiuug besonders wUnschenswertb war. Vgl. die 
Bemerkungen V. Jagics, Archiv iV, 7ol und VII, 157 



Digitized by Google 



24 



Bibliographie. 



Sammlung Pogodin's eingehend und genau behandelnde Theil erschienen 
ist. Grosse Anerkennung verdienen die tflchtigcn Loistungen A. Vik~ 
torocs^^) und die nrnfanj^reiehon und fleissigen Zu-sauinicnsfellnnpren des 
unemittdlioheu ArcliimanUritea Leouidas "^), welchem auch das schöne 



(Ueberncht der alten Beachfetbung«« der Patriarehen -Schatsicaiiimer in 

Moskau). MocKBa 18T6, kl. 8^*, 142. Coftpauic pyiionun^ü 15. II. Fi iir - ^ i ii i i, 
A. BuKTopoBa. Mosk.nn 1H79. S% GS als SA. ans dorn «Benfht«' ilbrr diis Mos- 
kauer öffentliche und das Hungaocov sehe Huseuoi für diu J. Ib7t> — lh78«. 
IHe tumdaehiiftliebe Sanmlnng V. J* Gtigorovic s, welehe in daa Moakaner 
Mosemn gelangte, nmfaaet 60 slaTiaebe, 9 grtoeliiBebe, 1 nunXnisdie Hdadir. 
und mehrere SItere Drucke. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagit'. Archiv V, 
•177. CoöpaHic pyKoiiHcvii H. 4. TtisncKSk, A. RuKTopona. Mofkaii Is^nI. |27. 
Co6paui<; pyKonucüu II. II. Oi-nacTijuiuiia, A. BiiüiupoBa. Moskau 8", 
130. Die SanunluDgen Bcljajcv'a nod SevastljanoT's sind in daa Bno^aa- 
cov'sclie HttBenm gelangt; der erttere war Historiker, damaeh aind die Hand- 
schriften: Chronographe und Cod. misoell. geschichtlichen oder statistischen 
Inhalts. Pin historiHch-juridischrn rrkiindcn heschrieb D. Lebod«^: Cn- 
epaaie BCT0puKo-H>ptt&u4tiCKUx^ aKiovi. Ii. ^. l>t.i»eBa, A. äüOhaoüo.] Diu Scva- 
atianov'aehen Handaehriftea» sowohl die griech. wie die slaYiachen sind auch 
für die Philologie wiehtig« Vgl. V. Jagi6, Archiv VH, 159. rocyjiapcTBeaHoo 
j^KHiaei^HHJum«! ht. TopcMaiT) MocKoBCKaro Kp»"M.a«ii!CKaro ftnopaa, a«»i> : \ T', 
BHKTOpoBa. (Das Staats- und Antiquitätonkahinot in den Pjilästi'ii d^s Mo'<- 
kauer Kremelschloaees.) Der Verfasser zählt summarisch diu Schätze auf, in 
erster Linie die Urkunde. Haii. Ap. p. nacui. 1662, 

A. £. BBKropoa'ft, Onnci pyKomcBiim oo((paBifi n unroxpauEmiian c%- 
aepaoft Foceln. HsuiaBio apx«orpMa«oeitoä KomracciH. CII6. 1690. Ans den 
nachgelassenen Papieren Viktorov s vm seinem Amtsnachfolger D.T. Lehedev 
herausgegeben. Ver/oiclmis« und kurze Buschreibung von 2200 Handschriften 
alter Drucke und Holten; ein Evang. stammt aus dem XIIL Jahrh., die 
meisten Nr. aoa dem XVII.— XVUI. Jahrb. Da solehe ProvineialbibHotheken 
Oin KlOstemi Kirehen und SemlnariMi) sonst sohwer suj^tngUeh sind, so ist 
die ZusammensteUnng sehr verdlenstUcb. 

^ GiaaitHcKin pyconnen xpauflaincH vi, pusiiunt Gbato-TixihukoT, ri>pri*-nou 
JlaBpu. TpyÄi- Apx. JIcoHHÄa. M. 'ir. 18S0, IV, 1 — 19. 9 Per:: llaiidsflir. Ciit- 
At.niff f» njaiijiHCKii\i> pyKonu' Mx-?. , nocTyniiBuiHXi. vii, KuuruxpaüUJiuma Cn. 
TpouuKiH Ccprienu .flaupti 6u«'uiioTCKy TpOBUKofi ^jtsobuou CcMuuapiji vh 
1747 roxy, Ol apxm. Jleonnia. (Notiien Ober slavisehe Handschriften, welehe 
ans dem Troicko-Scrgijevskij-Klostcr im J. 1747 in die geistliche Akademie 
Ubertragen wurden.) ^Ir. M. 1883, I, 1—80; II, 81—107; IV. 1—112; 1884, 
m, 113—264; IV, 2t;.Wi'H. , 1685, I, 297— 37fi. Dazu ein Index von S. A. 
Bülokurov. It. M. löbti, iii, 1 — 27. Vgl. über deu ersten Theil eiuige Be- 
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Verdienst gebohrt, werthvoUe Arbeiten ans dem Nachlasse Gorskij's znr 
Veröffentlichung gebracht zn haben. Der trcfflicho Besch re Iber der 
Chlndov'schen UiMiothek, A. Popov^^)^ setzte seine handaebrifUiehen 
Stadien fort, doch gelang es ihm nur , den ersten Nachtrag zu seinem 
grossen Werke zu liefern und die Pnblication seiner »Bibliographischen 
■ Materialien« zu eröffnen ; dieselben werden nun von M. Spcramkij und 
J'. Si epkifi UU3 seinem Nachiasöe herausgegeben Kin flrif^si^cr Sauim- 
1( I von Handschriften sowohl als anch von Naelnicbtcu über dieselben 
iät^. A.TUoe '^'jinßostov. Weitere Beschreibunj^en von Hiuid»ohrifteniii 



mcrkuDgen von V. Jagiö, Archiv VII, 659. Areh. Leonid begann weiter den 
Druck eines Katalogs (berechnet ;uir tno DnirkblHtter) der Eibl des Gr. 
Uvaruv (umfassend 2250 Nr.), welche aus der Bibi. Carskij's, beschrieben von 
^trojev, an« einem grossen Theil der Bibl. Saehurov's und anderer Erwer- 
bnngen bestellt und sieh in PortSje befindet Vgl. P*B 1890, 321—323. 

OiiHcaHio caaBflHCiTirtx pyKonHceii f^u^.wxcKW CBHTO-xpoHaKoM Ceprieuoft 
üaBpM. (Die Beschreibung der slavischen Ilandachrifton .Sorgiusklostors 
bei Moskau) ist enthalten in den ^t. M. 1^78, II uud IV und 1870, II. ^XIX 
nnd 352, 240, 2ü7, 44); dazu die Geschichte des Klosters BQ, 204, 117: alles 
vom veiBtorbenen A. GetskU, herauigeg. vom Aieliim. Leonidas mit Zu- 
sätzen , welche die Beschreibung der Handschr. derSehataksinmec des Klosters 
enthalten, 1880, IV, 8o, 4n. 

IM] IlepBOO aputfaiuitiiiio Kh ooHcaKiK» pyKuujtcoii h Kaxasory KHUrib qcp- 
KOSBOft nevani 5ii(lüdoceKH A. H. XiyAoBa, cocrasBJX A. IIonoBX. Mockba 1875, 
gr. 8», 94. 8. (Erster Nachtrag aar Beschreibung der Handsehriften nnd au 
dem Katalog der Kirehendmeke der Bibliotiiek ChlndoT^s.) 

T!u6jiorp.\»flqccKie MaT«;pijUM, coöp.auukic Ausp. IIonnuMMi. I. MnrKT;:i, 
I67U, 6", 48; II— VIT, Mockb» 1880, 32a. Ans den »It. M. 1879—1881. Vgl. 
die kurze Besprechung und Inlialtsangabü von V. Jagid, Archiv V, 326. 
IX— XIV. M. 1881, II, 1-44. XV— XIX. Hocua 1689, 80, 1— lU, 1-62, 
1 — 13, 1—72 , 1 — 101. Hoxh pcAaKiiinü MuxauM CnepaacKaro. XX, Mocxb* 
l'^m, Bo, III— XXXII, 1—151, I— XXXV. Haaaa^ no nn^ynrnim dtSoiecm 

HCT. H ÄpCBU. pOCC. npH MoCKOBCKOMt Y BHBepCHTCTt nnHCCJUli l, miUIKUil'b. 

*M) Onncauio pyKunHcefi PocxoBcitaro Myaea iicpKOBUi»ix'i. ÄpcBuocxcu. Co- 
estamn» A. A Tvtobs. jBtpo&iaiun, 1886. Troti des knnen Beetandes dieses 
Musenins (seit 1884) besass es ni hon slav.-russ. Handschriften, allerdings 
zumeistaus jüngerer Zeit. 2. i heil Nr. 87— 174). 1889. Diese 88 Handschr. 
gelangten nach dem J. 1886 nach Rustov. 

A. A, Thtobi, PyKonucu cjaBaacida o pyccidji, npnitaxicxamüi Atucriui- 
lenvoMy ueHy Enep. Pyccxaro Apxeoi. 06ni. H« Ä BaxpairteBy. Mocna 
1888. Es sbd 281 Nuianiecii, welche viel Inteiessaates enthalten. 

OxpauHMH K.iTa.^r>r-T 'mr^TMa-TT-rrimn. pyronncfiü A. A. Tutob». Bbin. 
3-iji. Mocna 1888. Die Uaudsduriitensammlung Titor's in Bostov, Gonvem. 
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Rnssland liefert imi : der An him. Amphilochitis , T. J. Porphifriev^^^), 
der HiiMomouach Josif^^^^], I. S/japh'n *^^), N. Bdrsukor . A. I. 
Artemjcv^^'^)^ M. V. Bargoo^'^^) aus dorn reidien iicbatee seiner 

Jaroslavij, umfeiet mehr als 3000 Nummern, natürlich sehr verschiedenen 
Werthes und aus »ehr verschiedener Zeit; doch g:iobt es darunter nicht 
wpni^^e, die werthvoll Bind. Hmi. 4-ji. 1S811. In diesem 4. Hefte kommen 
mehr ab 500 weitere Haadschrifteo hiOBOi Vgl. Uobuji KoueKuiu pyKoiuiceii 
n P«eeiH. BKijrlorpMneciii« saicina B. CL Hnoinnoaa. Kien 1890. (SA. ane 
(li n TuHBepc. HaBtcrifl 1889.) Der Verf. giebt eine Uebersicht der Udsehl. 
Titov's iiT'fl Vachraiut"i''v ? woIcIk; Titov boschriobfn hat und rhir kurze 
Skizze >ier iü srhichtc der äammluugüu von Hdsohr. und alten Druckwerken 
in Kussiaod im XVIXL und XIX. Jahrh. 

^ Oineaiie vocKpecoBCK«^ aoaoiepycamf cRoft dittMomaa aptmc. Amw- 
sox'm. (Die Beschreibung' der Bibliothek dm Neu-Jenuah iH i Klosters.) 
Moskau ISTf), 40 214, mit Beilagen violer Schrifttafüln in i^r. (ol. unter dem 
Titel i'uuMKB c'i. ]iv!:«iinirf>ri nr>noi«p. 6H'»JTinT<>iai (Fiwsimiliea aud (l(;u Hand- 
schriften der Neu- J eruä^lemer Bibliothek, gemacht in den Jahren 1868, 1872 
und 1873). Ameige von V. JngU^ Arcbir in, 177. 

0 OuoMiiKoft 6MkncmA, HazoimaaSejc Huri n Raaaacxoil syxoBHOü 
AjtaxeitiH, H. £. lIop«in>i><'Ba. (Ueber die Solovezkische BiblioÜiekr welchA 

j^eprnwiirtig der geiBtliclion Akademie in Kazan einverleibt ist. SA. ans 
den Denkschr. des IV. Archaeol. Congreases, 40, 20. (Gedruckt in Kazan, 
1878.) Die Bibliothek des berüiunten Klosters Solovezk kam 1H55 nach 
Kuaii : aie beeilst smur nur 6 Perfp.^HdMlir., dafür aber aebr viele AbecbriAen 
jUterer Vorla^^cn und ist überhaupt r^obatt Hdaebr. des Xy.^XYI.nndXVII. 
Jahrh. Vgl. V. Jagi^, AwWv Y, 477. 

IM) OninMni»' ]>yKOTnfr*»H n''pf»Hoc<»HHiJXT. ii3T> (iiiöjioTCKJ! IorH*ABa moh»- 
cTMpx Hb 6ii6.itoruKy Mockobcroh ÄyxoiiHou aKajeMiH, icitoMoiiaxa locu^a. (Be- 
schreibung der Hdschr., welche aus dem Joscphskloster in die Moskauer 
gebtitebe Akademie gelangt sind.} Vt.M. ISSl.ni, 1-415. (EntUOt nur drei 
Nnmmem auf Feig.) VRuaTen I— XIV. 

**) Omceiic pyKomiceft cpÄaJtcKaro cnacKO-<^B»HMieBa sioiiacTupfl, coct»- 
Fn.fl. H. nLaanKirm., TTTfi. l<i«l , 4", 7:t. Beschreibung der Hdschr. eines Klo- 
sters zu Suzdalj.j Die Uandschr. beginnen mit dem XV. Jahrb.; die Beschrei- 
bong ist ausführlich, doch leider ohne Index. 

^] PyRonucu apxcorpa*a«de«ot HOHUcciB, omcu% HlsoiaH EapcyKOBi. 
Cn6. 1882» gr. 80, IV, 210. (Die Hdachriften der arebSograpbiseben Com- 

mission.) Die Handschriften sind hauptsächlicb blstoriseb und gebllreo dem 
XVI.— XVIII. Jahrh. an. Vgl. V. Jagi^ Aiebiv VI, 47S. 

Oniicauie pyKonuocM iiMnepar. KasaRCRaro yHnT!''pcirr'*Ta, rorT.«iTi.?«*HHoo 
A. n. AprcMioBLiM^, Cne. I882, so, VIll, 372 (Beschreibung der Uand- 
Bobriften der kaiaerl. UnivereitSt an Kasan ; Ausgabe der arcbäograpb. Com- 
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SMnmlntigBD, A. A. Dmttrijec ^^^) , Chr. M. L<ipurev^^^). Ein altes 
Heirmologion beschrieb St. V. Smoletiskij^^^] . In den «Berichten«**') 

der öffcntl. Bibliothek in Petersburg und des Kiimjancov'achcn Museums 
ui Moskau werden stet-? dio iipuct! Erwerbungen aucli beschrieben: oben 
Av.fr solcher in den rTt i u liten« cntbaltcner Besfltreihungen Viktorov's 
gedacht worden ; ebenda lindet sieb eine Beschreibung der Sovastianov- 
sehea CoUection von N. /. Karatqjev ^^^), welche zum Theile T. Flo- 



miaiiofi, besorgt von L. N. Ifa^kov.) Die iltesteii Hudaehr. stammen ms dem 
XV. Jahrb.; doch ist die detslUiite BeseMbimg beaohtenswerth. Vgl. 

V. Jagid, Archiv VH, 158. 

1*) Oniirnifio iii.KOTopi.ixi, ic:Kno-pycrKim. n rrnnajtniv-pyrrKiTTi. p'. T-n'tirceS 
naxoAflnucxcn vn, pyKoiiiiciinM f. rofiii.iiiiu E. 15. Fai'foua. (Be8chreilmn<; einiger 
aiid- and westrossiscber iiündächriitvQ, welche »ich in der Handachrittsamin- 
lang £. y. Banov's befindeD.) H. 1884, II, 1^17. 

MB) EatSjrioreKa Eiamdp« Büna. Vwstiajm^t n oejii AsescaixpoBCKOK'», 
Kpaeaoy«uMCKare ytans nepKCKoi iy6epHiM. Gooiraivn' A. A. ]SfKK^Um. 

>lOj ÜHÖÄi'vrt Kri rjKira C. Jl. IIL |ir veTena. ToMl. ri»'pT?i,iM. Coftpauiu iJuao- 
HauoBCKuc II E. 0. lllc)H'U(;Tciia B% c. MiuaujoucKOMT, UuAoJbCKaro yiäs», Mo- 
eioBcxofi ryAepHüi. <3U. 1890. ZuaammangeBtellt von Chr. H. Lopwev. 

1") Kfeancoe ontacMife xpamuiro (XÜ'^'XIII sbc») saaiiemnaTo opicojiora, 
npiiB.u.T' >RAiq«roBocRpti(x>ucROMy, »HemMlepycMmvmiesyeMOwy, Hoiaoiniptt. 

Dr. B. CMCieHCKaro. Kasans ISS". 

"2) Die von der kais. nffentl. Bildiothek von St. Petersburg zur Aus- 
stellung am Vli. archäolog. ('ongress in Jnroslavlj gebrachton liandschr. 
sind beschrieben in aOnacasie pyvomioefi Hvncp. nydüji^Hoä (adxiOTeut ntaa- 
wieHKtm na nicstitKy nps VII apseo«. eiiaiRt n HpocxasjA. flpocxau» 1887» 
80, 29. Onen Hmiep. nyllii. EMiIoien » 1874 roarB, i9eicngiMBnT.m r. m- 
HHCTpy nap. npocBt.m. affpcKTopoMt T;n«<.TioTCKü , CTan.<'"Kp'»Tap<^\n. /tivr,mo- 
BUMT.. Criß. 1875. Referat im ^MTInp. Ib76, Jan. 235— 2;i», worin die neuen 
Erwerbungen Hügeftihrt worden. Im Otcet vom J. 1885 ist enthalten : Kpandfi 
oÜMpv oofipanU pytHMncet, icpnajueaeamaro npeocB. emiemiiy IIoprapis>, a 
auai^ xpaoffHimaroca bx Hmh. Ilyßji. BHöjioTCKt. CII6. 1885, 8«, 179. Referat 
von A P im BF l'«^'^, not. *^:SS_S44. Ein Verzcichniss rlfr (?atirten Band- 
schritteu dieser Hannulung stellte V. K. Ehreustädt zusamwcD: OnacoKt 
AampoBaunLixi pyKonxccü nop^opicBCKaro coöpauLa. CII(i. 1885, 8^, 21. Onen 
Hmh. nytfji. EaAaior. sa 1888 nwa. 0116. 1868. Referat im B£ 1888| Februar 
885—887. Omen HMnep. BygainiHoi Eatfaloaen sa 1887 rsn. dU. 1890 
Referat im BE 1890, Aug. 859—801. 

On^ri. MorKonrrrnrn ny<^.Tinnaro h pyMÄHnencKaro Mysf'orT. na lS7n — 
1876 r. von N. i. KaraUjev, Moskau 1877, 8», 151. Wichtig wegen der Auf- 
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rinskij naher htkadeLt hat. Der sBeriohtfi vom J. 1885 enthilC eine 

Ueborsicht der aus dem Besitze desBiubofs PorphyriuB in die kais. öff. 
Bibliothek gelangte Hdsclir. Von ungenannten Verfassern rllhrt der Be- 
richt Ober den Bestand der Stadtbibliothek in Saratov und der 
Handsehriftensammlung ^S*. Verkomc^s ^^^] her; der systematische Ka- 
talog der russischen Abtheilnng der Öffentlichen Bibliothek von Wilna 
dürfte wohl F. DohrjamkiJ • angehören. Einen älteren Uandschriften- 
kataiog der Novf^oroder Sophienkathedrale publicirte N. Tirhmwv^^'*), 
die Beschreibung der Bibliothek und des Archivs des berühmten Khjstcrs 
Soloveck aus dem XVIi. Jahrh. S. A. BUokurov ^^^), liau wichtiger 



zähhin;^ der wichtigsten kirchenslavischea (meiatsUdslavisohenj üandaohriften 
auii der Sevastiauov scheu Collecdon. 

A«annie aasu ■ MiorpaMneeaie cantn es lan wh col^Matan IL H. 
CSeBamiiniiiBa. Ei«UforpMnecxoe paauexaRle TteiaeM ^Jo^HCiaro. (316. 1880, 
80, 105. (Die AthoB-Urkunden und die photographiechen Gopten derselben 
in der Sammlung P. J. Sevastijanov's.) Rechenschaft Ober di«' zu verschie- 
denen Zeiten in den eiuaeinen Klöstern auf dem Atbos angetroffenencn und 
geseheii^ »lav, nnd grieoh. Urkunden. Mehr alt 150 slav. uad etwa 100 
grieeh. ürknnden hatte SerastianoT photogiaphurt: die Photographien be- 
finden sich gegenwärtig theils in Petersburg (grieeh.) theilB in Hoakan (riav* 
and rumän ). Vgl. V. Jagiö, Archiv IV, TOI. 

Orqcn. o cocxojuii» üapaTOBCKoä ropoiKSKoii nytiimBoif ftaiSiXioieKH n 

IS88 ro4y. CapatOBi.. 

i''"*] Co5paHic Apeaam oiaBAHCRuxi. pyRonaccä C. UcpROBBva. GjaBflucRaa 
HsB. 1869, Nr. 41. Der unbekaaato Antor veisteht wenig von Felaeographie 
und Slaviatik Uberhaupt Die Handscbrifteu befinden eleh gegenwärtig ia 

Petersburg. Die wichtigst'» Nr. ist der Apost. Slepc. saoc. XTT. N.icli einem 
ira !*«f»B 1*^01, 159, verzeichneten Gerilchtc sind die iidschr. Verkovic's von 
der kaiä. ülT. Bibl. tu Petcrüburg angekauft würden. 

1**) GieieiiaznecKiu KaTa.ion> pyccRaro oiAiJieaia bhjlchckoh ny<iiu dztsia- 
ttsa. ^aezB L BeuHa 1879, 80, 459. Von F. Oobijaaakij ▼erfiuet iat ein ICa- 
rajon AY^^JBSxOt/h pycoxaro osxi'exfa BHJioucKoif ny<üi. 6H6.iioTCEii. BaAHa 1817, 
8'>, 64 und rTyreaiHReji* no Bueacioi tfKLiioidKi. Banaa 1880, 80, 71. 

""O Kaxa^ion pocciÄCKm. pyKonHCHMx% Knnn> Hr nroiMnr-raro CowÄCKaro 
Go0opa (Katalog der Handschriften der Novgoroder Sophienkathedrale aus 
dorn vorigen Jahrb. von unbekannter Haad geschrieben). IlaM. Ap. p- nacbM. 
1881. Heft 13. Ein Tbeil der daiin angeführten Baadeehrillen befindet tieb 
gegenwXrtig in der gelstliehen Akademie an St Petorebnif ; doeb ist niebt 
alles gerettet. 

BKÖJioTCKa u apxHm, Cn.ToncuKaro MnnacTT ipn nnf-if. OMai.i '1 670 roaa^ . ^t. 
Ii. 1^87, KH. I, 1—80. Qh opeAucjOBieMii G. A. i^tJOKypoBa. — Ders., 0 mhhmox 
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Btttng snr Bibliogn^liie der nu8iieli«flla¥i8dieii Haadschnileii iBt daa 
von A, F. Sjfikw heraiugflg. »BUdiof^apliiiche WOrterbneht P. Jf, 

Neben den in RaasUnd anfgeBpeioherten SchltseD fanden niieb die 
Semmlnngeti. velehe aioli ia Oeatefreieh-Üngani und bei den Sfldalnven 
befinden, eniaprecliende Beachtung, inabesondere von Seite der mafli- 
schen Forscher. E. Kaluzniackyf '^<^) beschrieb «die slaviaeh-russischen 
Denkmäleru in den Bibliotheken nnd Archiven von Lemberg, Archim, 
Leontd^"^^) die »sloveno-scrbische Bibliothek« auf dem Berge Athos; 
Aber die slaviachün Handachrifton des Badapester Muaeams handelte 
A. Ko6ubituik{f'^^)f ftber einige Handachriften der Belgrader National- 



tadalorininnieexoiE pifftocnt XVII rtaa. (■Giyara<iam, nv. n Mocoft 1650 r.) 
SlijiioT. MocR. Oaa. xunorp. xa. Nr. lOOS.) lüocna. 

HJ») BH6jiorya*HifN'Kiit cjioBnpi. h qcpHOBWo kt. aeMy uaiopia;!!.! IT. M. 
CJrpoeBa, IIpuBc.ifm.i ni. iiopflÄOKX u ipj,aHi.i noxh peAaKiiicio aKaa. A. Ö. liunKOiia. 
Cn6. 1882. Ck». XXIV, Nr. 4. 1—531. Alphabetische Zusammensteliung der 
alavoraariaohen Sehriftateller und iluer Werlte ; dann folgen (in alph. Anoid« 
Dung) die slav.-ruBs. Literaturwerke mit der Angabe {hier Anfbewahrungs- 

iHi l rundorte (z.B. Bui^ia, TKuTin pyrr^nxi, cbhtmxt., KopMian otc.) ; emllich 
eiu iudex nominum et rerum. Das Material ätammt vurwiegeod aus uoedirten 
HandticLrifteo der zahlreichen russ. Bibliotheken. — Vgl. endlich die Schrift: 
Oniea fjeeuan ^KkitoxeR» u 0H(UiorpMiraecKiii naaaU» Hamairmiac« n icro- 
pmeexou a apxcojorHqccKou 6u6.xioTüKi H. EoKavesa. GIIö. 1890. Vgl. die 
P<'°prpcliti!'<r im /TCMIIiip. Mai, ISS— lf^2. — Die in Odessa zurUckge- 
blicbcucu liuQdäcbrifttiD V. J. Origorovic s beschrieb V. N. Moculskij : ä%to- 
VMCh HcTopuKo-HfrHzojE. 06m. npu Hsincp. IIosopocc. Tan. I. Odessa 1889 — 
1890. Vgl. die Bemerkungen in dem F9B 1890 (XXIV). 157^158. — »Die Be- 
Bchreibung der bandachrifttichon Sammlungen in den Bibliotheken des nörd- 
lichen Russland« des verstorbenen A. Viktorov, boiirbci^rt von D. P. Lebedev 
(OnHCH pyKonHciiLncT, coripaiiiii rrh KuuroxpauHJiHmax']» OLüc^uou Poccia, CU6. 
18tN)), gab die Archäugrapbischti Commission heraus. 

ttO) E. I. Ka.iy;&uai(aaro, Oteops cjtaaaEopyocon naataxHaion aauica n 
mcaaia HaxoAfloorzcii ira dadjdoxexaai a apxasan JI&bobckhx%, JSien 1877, 4«, 
109. (Uebersicbt der slavlsch- russischen Sprach- und LitcratTirdonkmSler, 
welche sich in den Lerabcrger Hibliotheken und Archiven befinden. 1 

A])xiiM. .l'oiiuA, (./.loseuo cpncaa KataacuxQa na Ca. ropa AiobckoJ. 

Giusüik, Bd. 41, 2;i2— aü4. 

^ CUaBAUCKic pyKonscH iiemrcKaru Mystm A. Koqy6uHCRan>. (Slavische 
Handaebrillen dea Bndapeater Moaenma.) F$B 1881, 1, 180—208. Kit den 
slavischen Handschriften der (isterr. Bibliotheken besohKftigt aioh vielfaeh 
auch der •fiezieht« A. Ke^abinaky'a vom J. 1876 : Onm o saaaiiaz'a aaaa- 
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bibliodMk V, Makiäeo^\ Aber den gegenwirtigen Zvatand dar Uto- 
Tiriaelieii Deakmiler in Kontenegro betiektete kun P. BemMtk^'^)^ 
Aber «nige neue Erwerbnogeii u Handacbtiften in Belgrad K*J. Orot 
die sIiT. Hudadiriflea der OBaitotysbi'seheii Sammlung behandelte 

J. Perwolf 12«) , die in Breskii befindliehen Paxd Sarge wahrend 

G. VoskresenskiJ^'^^) die Bibliotlieken von Berlin, Wien, Laibach, Agiim 
nnd Belgrad durchforschte und Fer-f M- ncik^^'*) die aus dem Nach- 
lasso Vnk's in die k. und k. ITofbibl. in Wien gelangten altslavischen 
Handsduiften kurz verzeichnete. Berbü-slov. Handachr., welche in 
SanyeTo au finden sind, besohiieb M. Zkltanö , einen Sanimelband 

«ncxinui Bapftidaa m Bpeiui on 1-ro m. 1874 no l-e MBp. 187S r. San. Hhs. 

HoBopotc. YiuiB. XVni. OÄCCca 1876, 191—218. 

1^) 0 utKOToptixT. pyKoiiHCJixi. uapoAUOU 6H6.iioTPK!r v.l. IltJirpaÄt, 15. Ma- 
KymcBa. (Ueber einige Handschriften der Nationalbibliuiück in Belgrad.) 
I. HandMfatillen bulgarischer Becension. F#B 1881, 4, 302^327. n. Hand- 
■ehriften aerbbcher Beeenaion. Ibidem, 1882, 1, 1—30. 

IM) 0 eoBpcMCHUom cocTOCEiii niiCMfeBuuxi nnM.rniuKOB'B B-B HepHoropili, 
n. PoBHHCKaro. (Ueber den gegenwärtigen Zustand der Schriftdenkniälor in 
Monteuegro.) äCMHnp. lb»3, bept. 56—61. Viel ging verloren i das noch er- 
baltaie wiid besohriebeii. 

^ I£lc«mm BHOM nfiMpiieiHun pyionioei lapowoft didtioieKa vh 
"Eüjsrpijs^. (Einige ueucrworbeni' Uandschriften der Nationalbibliothdc in 
Belgrad, von K. J. örot.) P4>B XU (1884), 206—217. 

lasj Ueber die »lavisohen Handschriften der Czartoryski sehen Samm- 
luig handelt J. Ferwolf in Otoet«, Wareehau 18S3, S. 17 ttg, 

^ Finl Kaige, Slavisehe Denkmileraae Uterer Zeit in Bteslan. ArehlT 
XII (1889). 120—139. Zuent weiden XII M. Urkunden aua den Jahren 
1370—1420 mitgetheilt. 

*^) GsaBAUCKia pyKoaHCii ^paunmiflCA b-b aarpaaHHHBixx ÖaÖJiOTCKax'B : 
EepnacKon, npa3KCKo&, BiacKou, juo^ubckou, 3arpe<iCK0& k AByz% (ftx- 
VftnuBMMTu rp. BocRpeceacKaro. €0.6. 1882, 60, 58. 06. XXXI, Nr. I. (Die 
slavischen Handschriften, welche in den aiiäläudiäcben Bibliotbeken, der 
Berliner, Wiener, Laibiidu-r, Agramer und den beiden Belgradern, auf- 
bewahrt werden.) Die daukenswerthe Beschreibung ist leider nicht voll- 
atiindig. Vgl. die ergänzenden Bemerkungen von V. Jagid, Archiv VII, 507. 

^ Biikopia7ataxo8lo?anBk«yakaSt.Karadii^. Sdiliije Ferd. Henrik 
Sl. Sb. n (1883), 314—317. Aufzählung der 46 altslov.-serb. Handschriften, 
welche aua dem Besitze Vok'a in die k. n. k. Hofbibliothek in Wien ge- 
langt sind. 

«) Mita äivkoviö, CpiSyAcy CapajcBy, I äo XIV. Tji. 63 (1885), 179—220. 
BeBehieibnng und Spiacbproben ans 14 BM'b.-slaT. Hdaehr. in Sanjeva Ein 
Nomocanon ani dem J. 1371 wird genau b<\sc)iricben; die ttbrigen Hdaehr 
nnd Frgm. stammen aua dem XVL und XVII. J&hrii. 
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Ton Apokiyphen I^. St^famoiö *^*), Besondera istereBsant ist der ven 
J^. Mtklodeh*^ henuugogebene offisieUe Berielit Uber die in den 
EUtofeni der FhiSks gen im J. 1772 befindliohen Haniuoripte. Die Be- 
aehfeibuig einiger altsIoT. nnd krontiBohen Uiaiueripte und 

Dmoke, die in neoererZeit bekannt geworden waren, fand man imNaek- 
lasse lü. Brciö's^^^]. Einige büriiegsaphiadM Nolisen ttber die Hand- 
scliriften des Ryln-KloBteis in Balgarien gibt der Hierom. Neepkit 

Auch die io weite Fernen verschlagenen Splitter, die spiürlichen 
Stocke in London, Jerusalem, Leyden hliebcn nicht unbeiAbtet. £in 
lebhaftes Interesse herrschte um die Londoner Uandschriften, weil man 
darin wichtige historische Quellen, leider vergebens, vermuthete. Daher 
stammen die Nachrichten und Notizen von i^. Uspemkij ^^^] , K. Ji- 
recek^^)^ V. Ja^iöf K. Urot. Uebor die slav. Handschriften in der 

Sidnorpa«^ccHOUcjciKiorslk»pKmcaoxil».OtojaHOi^^ rji.63(188Sh 

263^266. Es ist der Sbotnik von Stadeoica, vgl. Starine XIII. 

' l7,vjestjij od god. 1772. o inonastirili na Fru^koj <(ori u Sviemu, 
poUustrt kr. dalm.-hrv.-slav. uauijeätuickomu viecu. Od i- r. Miklosida. (Offi- 
zieller (hit) Bericht eines k. Commissärs über den geistigen und materiellen 
Znstand der KlOeter in der Frnika Gore, wobei aach die Torbaadenen Hann- 
•eripte angefahrt werde«.) Starine VIII (1876), 1—10. 

•33] Njekoliko staroslavenakih i hrvatskih knjiga Sto pisanih «to tiskanih 
glagolicoiu, kojim m u skorasnje doba u trag uslu, od Iv. Hrcica. (Einige 
altslov. und kroat Manuscripte und Drucke, deaeu uau in neuerer Zeit auf 
die Spur gekommen tat) Bad 59, 158^186. Beaehreibnng emlger Hdachr. 
nnd Incunabeln aus dem literar. Nachlasse Brciö's, 

Die Notiz von J. T.rcicjowski iu IVhco fil. IT, 281—284 (Trzy zabytki 
slowianske w Dnbrowiükuj erwähnt eines alten Drurkes des Dictiuuar s von 
Vranciö, endlich uiuer glag. Uandäcbr. vom J. 17G1 (riacblaj^euediewice Mario). 

Der Katalog der terbiaeben NationalbibUotbek in Belgrad enebien ohne 
die Namen der Autoren ; der III. Bd. deaselben entbiOt die «Serbiaebe und 
kioatii^che Literatur«. Beigrad 188ü. 

'•'^) OiiHcrifiic '^o.TrapcKaTo CBiimeHuaro MOuacn.ipn l*i.i.Ti.cK!iro. CocT?iii!i.T-t) 
lupuMuuiuc'b Heo^ai-b PiajcuT.. Co«iji 1879, 80, 9. 133. Vgl. V. Jagic, Archiv 
y, 485-^4». 

0 aiiioiopurb ciaimacKiir» ■ no oxasincKa nacaanm-i pyKooHcuxx 

ipaimiuirxC/T ex .louaont. n OKci-opjt B. 3'^cnencKaro. (Ucbor slavische Und 
slavisch geschrirbeue Handschrilten in London und Oxford. >ICMHnp. 1878, 
Sept, 1—21 und Nov., t>3 — 94. Zu gleicher Zeit ongeiahr erachicu die 

f») Notia von Gonet Jire^ek, Altslayiaehe Baadaebiiften in England. 
Archiv III (1S78), 131— 13.{. Weitere Mittbeilungen bringt aul' Orund von 
Naohriehten Th. Vettei'B V. Jagid, Slavica im British Mnseum, Archi? VH, 
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PAtiiarelial''Bib]iolhek ron Jenuakm berichtet N. F, XramMdeeo 
welcher auch die slaT. Utnrgiadien Haadachr. der Yatton» beschrieb; 
aber die ila^. HfuidachiifleB in der UniTenititabiblioihek tn Ijeydeii 
machte X. Ltgtr^'^) eine Ueine lOttheilimg. ^nelTebenttehtder Klester- 
bibUolheken des Ostens gibt A, P. Dmiirijetaikij^*V). 

Keben diesen saUreicben Azbnten, welche den Haodsohrifteii der 
Utesten slavisdieB literatnr und ihrer Triebe im Schoese des sOdsUTisohen 
und rasrischen Volkes gewidmet und, fanden auch die Bibliotheken und 
Handschriften der weat-slaviBchen Volksstämme eifrige Pflege. Doch 
gilt dieses Lob nur dem pobiischen Volke ; bei den Öechen sind die ein« 
schlägigen Leistungen nur geringfügig. Demgemäss haben wir eine Reihe 
trefflicher Kataloge verschiedener polnischer Bibliotheken von W. K^t- 
rzynsl i ' . von Wi. Wisiocki von Sotnows/ei nnd Murixmam 

C17 — 618 und K. J. Orot ia dem AufsHtz: JIouAouciUfl saaiiTSH. CiasflucKiH 
pyicoioica 6pR«BOicaro xyse«. Cnncxma n AxmIk (Londoner NotiaeOi 81ar 
vische HandBehriften im British Moaemn. Die Slavistik in England). Bapnnsa 
1B87, 8". 2?). SA. atiö dem vm. 

'3' I H. H. ]qi;M:in)' rMi.Uf'ia>, C.i;iii;iiicKi;i jiyKoiiHCH II.nTpiapraeM C)n6.TioTeKM 
ah lc])ycn4MMli. ICaauub SA. auä dum »UiiauocjauHUH Gu6eciAuuici/( 18S8, 

Nr. 13. Leider nur gans knrae Beiehreibung der in fieser Bibliothek b^nd- 
lieben 2U serb -slov. Handschriften, deren iUteste eine triodeFfttaigadetXIV. 

Jahrli. ist. Ders., GBi^iHin o uiRorropux'i. jurryprn^ecKjui. pvKonurjTT-i, T^rira- 
KaucKOK 6H(UioTf>Kii. KroaHL 1885. H75. Bescbreibttog von 18 griech. und 3 
slav. llturg. liaudschr. der Vaticaua. 

^ L. Leger, Slovsnski mkopisy v Icjdakö knihovn^ 81. Sb. HI 
(1884), 58-5!) 

A. 11 ;lMiiTiii''iii:Kiri, ITyTcmcmiio no BocTOKy 'h cro nayqnMe paByiW- 
xaxM. KirBx l'-üO. lÖA. ausden TpyAu KicBCKüK Ä^'Tf Ak, issit.) 

Catalugiuj codicnm manuscnptorum bibliotbocae Ossoliniani Leopo- 
tensis. Katalog r^kopisdw bibUoteki saUadu nar. im. OsaoUfAkieb wydal 
Dr. W. K^tny&ski. Zesayt I. Lwdir, nak}. z. o. i. 0. 1880. 8o. 320. EnthXit 
die ersten 168 Nummern der 2770 lluudsclirifteii des Instituts. Vgl. einige 
Bemerkungen von A Brückner, Archiv V, 12:i. Zeszy? III Lwow l!sb3. 320. 
Die Hdsclir. Ssi. 227—^17 aus dem XVIi—JLViU. Jahrb., buuptsächlich histo- 
riadi. Im J. 1890 erschien das 1. Heft des in. Bandes, wsIelMs ^e Nrn. $83— 
837 nmfasst. 

Katalog r<;l:i'pi (»w biblioteki Universj'tctu Jagiellonskiego (Hand- 
schriftt'nkutalo^' der Jagiclloin-^cheu Bibliothek;. Krakau 1877—1881 (LI, 876 
und LXXXl des Index} vou L»r. VVl. Wisiocki. Anzeige der ersten a llefto 
von £. Jelinek, dÖM 1878, 448—448, ndt Herroihebnng der bohemica. 

Sosnowski und Knrtsmaan, Katalog der BaozjAski'schen Bibliothek 
in Posen. Posen 1885. 
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von Jos. Korzetiiotoski^^^), von Th. Wterzbowski^**), eine Notiz von 

W. Nchrtng '^^1 . Im Bereiclic der t'echi.schen Sprache haben wir die 
Beschreibung der Zurotiii seheii Bibliothek in Brcshiu von BcdaDudik ^^^] 
und ausserdem nnr kleinere Ikütriige von Jaroslac Go/l^^'), Josef 
Jirerek ^*^) : die Ilandsclirit'ten pines Pilsener Bibliophilen aua dem 
vorigen Jabrh. beliHndflte endlich Jvi>vJ' Strnad^^^). 

8. Kritik, kritischo Gesammtüberblioke. In Bezug auf die 
wissensclialtlicUu Kritik haben sich die Verhält iii-'^e ^pjt dem J. ls7ü 
insofern preMndert, als d^s »Archiv fflr slavische i'hilologieH stets sorg- 
fältiir darauf bedacht ist, die HrbcUeinungen der slav. Philologie, ina- 
besoudere die Leistungen auf dem Gebiete der Linguistik, der Alter- 
thum.kunde, der alten und volksthflmlichen Literatur, mit kritischen 
Anzeigen zu begleiten, welche sich iu der liegel nicht auf ein blosses 
licferat beschränken, sondern anregend in den Gang der Forschung ein- 
greiÜBii. Daher babo ieh «i bei dieser Jibibliographiacben Ueberdcbt« 



- Dr. Joi. KoitM&nriki, Oataioguä oodd. mierr. musei principum 
Giartoiytki. Krakau 1881 ff. Im J. 1891 war das IU. Heft ersehienen, 4», 

S. 179—272, Nr. 604—728. 

««) Th. Wi. rzbowski, BibHographia poinnica XV ac XVI ss. Vol. I. 
Nr. 1 — 800 auDoruiu 14ää — 1600 : opera et editioncs quae in bibliotheca Univ. 
Caee. Vars. aaMrrantiir. Kebeiititd : Polomioa ZY «a XYI m. rive catalogoa 
Ubroram res polonieaa traetantinin vel s Polonia oonseriplonim arte Typo- 
graphie* impreeiontiii qui in bibliotheca etc., Vareovlae 1889, IX and 
308 S. gr. so. 

VV. Nebring, Mittbeilung Uber eine iu Komik befindliche ulipolniache 
Handaebrift. ArebiY I» 155-~156. 

UB) Karra von ierotin bVhmiBche Bibliothek in Brealan. Von Dr. Beda 

Dudik, 0. S. B. Prag 1877. Verlag der königl. böhra. Ges. d. Wissonschaften. 
8". 60. Anzeigen von Jos. Jire^ek, CCM 1877, 525—526 und M. Prochizka, 
CMM 1877, 171^181. Uie Bibliothek iat nicht gross; im Ganzen 120 einaehie 
Kinde tnid 13 SammelUinde, kmßt 10 Handacbrifteo. 

^ Jar. OoU, Zpriva o oesk^eh rukopiaech ▼ ZhoieleL (üaehricht ttber 
die eochischen Handschriften in (Jörlitz.) tt)A. 1878, 278—288 u. 390—403. 
Zmni'ist .«ms dem XVI. Jahrh - Ders. beschrieh nucb das Archi? der bOhm. 
brüder in Hermhut: Archiv Uchranovsky. CCM. 187G, 733 — 752. 

u») Z rakopu&T Kliaftem TyinobrodakAho. Fed4vA Joe. Jixeiek. 
1885, 563—572. 

Fabian Stehlik z Cenkova a Trcustädtu a jeho rukopisy. Pod4v4 
Josef Straad. C^M I^^SO, 42! 4;?S. F. Stohlik war ein Patrizier von Pilsen, 
der im J. 1791 starb. Er hatte sich eine Sainmluug von Abschriften älterer 
Hii&daebrlfteii und leltener Draekwerke angolci^ ; im Ganaen 56 Stttek. Der 

IraliT ftr «Ufiaoht Fba«togte. SapvI. % 
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niflouds unterlasMH, die Ansage im lArohiTc hinsuiLfflgen. Iba wird 
äuMB «ntDehmen, dass clie grOnto Zahl donelben y<m danHemiigeber, 
Prof. Jagid, herrtlbrt; weiter betheiligte sich daran in herronagenddr 
WdM Prof. Brflekner in Berlin und in neuester Zeit namentiidiV. Oblak. 
Annerbalb des Areliiv's siielit man in den slavisdien literaturen yer- 
geblieli nacli einem Oigan, welehes in tiinlicher Weise die Kritik in 
nnserer Wissenseliaft pflegte. Erst in neuer Zeit könnten die polnischen, 
allerdings snmeist auf das eigene Spraebgeblet beschrftnlcten Prace filo- 
logiczne (seit 1885 — 18S0) in Warsehan angeführt werden. In der 
»Zeitschrift dos böhniKscIien Moseumä' -^asopis Musea kräl. iesk^ho) 
beschiiiiikt man sich auf die magersten Heferate, wenn man überhaupt 
von einer Publication in slavicis Akt nimmt ; auch in den > Pliilologischen 
BlÄttem« Listy filologick^) von Prag bleibt die Kritik auf slavischem 
Gebiete hinter demjenigen zurück, was diese sonst so vortreffliche Zeit- 
schrift in klassischer Philolog-ie leistet. Die übrigen slavischen Zeit- 
schriften püegen nur g» legentlich ausführliche kritische Besprechungen 
zu bringen. In erster Linie gilt dies von dem rnsHisclH'n »Journal des 
Ministeriums für Volksanfklftnmf!:«. Die kritiscbt n l^i .sprechuügen dieses 
Blattes sind ein<i:ehend, saclilich und umfangreich , indessen beschränken 
sie sich doch zuniei>t aul ! u^-^iaclic Werke. Die .slaviscLc Sprachwissen- 
schaft iui üugereu Sinuc lindut, vielleicht aus Mangel au geeigneten 
Kräften, geringere Beachtung. Umso bedontnngsvollcr sind, in Fol^'e der 
Mitwirkung eines A. Wessclofsky, die Besprechungen aus dem Gebiete 
der vergleichenden Literaturgeschichte. 

Den vollen wissenschaftlichen Werth bevabrten die sehen von 
Prof. Jagic (Archiv 1, 475) gerflbmtan jihriidiett Beii<dite der kais. 
Petersburger Akademie der Wissenschaften Uber die Primien- 
suerkennn n gen. Die slavisehe Philologie ist anf diesem Wege um 
solche Werke von bleibendem Werflie bereichert worden, wie die »Tier 
kritisch-palftographlschen Easayst und die «Kritisohai Bemeifcnngen rar 
Geachichte der rnssisehen Sprache« tou Prof. Y. Jagid. 

Kritische Oesanmitflberblieke Uber eine gritosere Beihe vim Jahren 
haben wir in dem Abschnitte von 1876 bis 1890 nicht an ▼a»ei<dmen. 
Einen Eraats bieten die duieh die einaelnen Hefte des »AiehiVs« fort- 
geführten, systemaliseh angelegten »bibliographisehen Berichte* too 



Inhalt berührt die btthm. OeecUehto und sie reichen «na Theil bis ins XYL 
Jahrh. anrttek. 
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Prof. Jagi6 welche als eine Fortsetzung der »bibliographischen Ueber- 
sichts Tom J. 1876 angesehen werden kOnnoii. Eine wichtige Ergänzung 
dieier vUebenklitc bildet die bibliographisdse Ziuuiuiienstelliiiig der 
LiterfttoT der mssieelieii Tolkspoesie von Y. Jagi^ im I. Bd., S. 129 — 133, 
und der »philoiogiBchen Arbeiten der Polen in neuerer Zeit« von W. 
Nehrwg, ibid. 249—266. Aneh A, A. KoÜjarwikif^^^) nnterlieaa «s 
niebt, die Fortsebiitte der BlaTO-maiiflehen Fliüotogie weiter zn ver- 
fo]|[;en; «Is Fmebt ^«mb fortgesetsten Interesaei ersebien im J. 1881 
»die alte raBSiscbe literatar«, wem A^ A. JEb^dtM^'nuttiohe beaebteni- 

' A't rzeii liniss eingegangcuer Schritten und Inhaltsangabe der Zeit- 
schriften.-, Arcliiv 11 11876—1877), 195—200, 402—408, 744—755; Ul (1878— 
1B70), 221—232, 531—548, 126—766; •Bibliographiseher BeriobttlV (1879^ 
1880;. 152—176, 5-27-r.4S, Gfl:. -710; V (1880— 18*^l;^ 16S 180, 319—330, 
470—489, 690—697; VI lss'2— IbSS), 135— 151, 290— 318, 471— ISö, G24— 633; 
VII (1883-1884), 149— Hill, 180—524; VllI (1884—1885), 134— liü, 336—356; 
IX (1886), 151—176 (die letzten zwei Besprechungen, S. 175—176 von A. 
BrBokner), 316—334; XI (1888), 270—288 und 633—640. 

In ähnlicher Weise, doch ohno syitematische Anefdnong, orUffhctc das 
»Journal dos Min. für Volkaiiufkläranp^" mit dem Nnvemberhefte 1885 eine 
Rubrik unter der Uebcrschrift > Litenirisrhe Ntuiigkcfitcn« Kii!i:Kift.i)i »oboctu), 
wo die ruasischou wiaäeuschalLlicheu Publicatioueu aufget'ührL uud iu knapper 
Welte der Inhalt angegeben wird. Seitdem fehlen diese Vermerfcnngen wa 
neuen Bucht rn in keinem Honatshr fr < auneiät sind auch einige Worte 
treflFendi r Kritik hinzugefügt. Leider wird nur dor Ort und das Jahr des 
Erscheineu» aufgegeben; mitunter fehlt sogar eine von diesen Atiiraben. 

*•) A. A. Kütljaroväkij 8 Aufsatz eröeiiien zuerBt iu den J. 1879 — 1880 
der 9mx. San. von Yoronei vnter dem Titel : Ote ■syqeshi xperadl pycoaoil 
iiie»MOHB0cxK (Uebcr die Erforschung des alttti rasaiscben Sehrifttbmns); 

hierauf als selbständifjes Ruch /lyi^i^nnn i>yrrTrn?i luirT.vr'HiiorTB. Oiam 
öiiM-iiiunriiiecKaro ]i.uic,Krui;i iicii»|>iii oi ii.iyu''iii)i. Hujidui hci. 1'^S1, S^*, 216. 
(l>aä alte russische >Schriftthuni. Versuch eiuer bibliulugischeu Darstelluug 
der Gesehiehte Ibiea Studlmns.) Besproehen von Y. Jagid, ArcblT Y, 660— 
662. »Eine m6gliehst vollständige, systcniatisch angelegte und mit kritischen 
Bemerkungen versehene Uebersicht der bisherigen Leistun^^eu betreffs der 
Erforsehtuie der altrussischeu Literatur u. de;^ niss. Altertbuuis zu bieten — 
dieses Ziel schwebte dem \ urtuääer vor Augen, als er an die Ausarbeitung 
dieses Werkes sobrltt». Das YorKegende bildet den Anfang dasn. Eine 
weitere Besprechung fand das Bach Kot^arevskij's durch A. A. EocubinskQ 
In dem Aufsatze : Htoph c-iaBjrnci:ou u pyccKoir »ir-iaioriH, >KMTInp. 18**!, Ang., 
358 — 381. Diese »Leistungen der slavisrhen und russischen Phihdogie er- 
scbioneu in bedeutend erweiterter Gestalt in den 3an. (Memoiren) der Univer- 
sitXt m Odessa, XXIII {1882} und anoh als selbettadiges Bneh, 8i». 239. Ygl. 
Y. Jagi^, Axehiv YI, 471. 

3» 
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werthe Ergänznng; lieferte. Mä kleine Beiträge k(inncn die »'detaiilirteu 
Lectionsprograiuiue« /. A. Baudoum de Cottrivtiaya^'^'j gellen. 

Dagegen förderte die wiederholte Beschäftigung A. A, Koctf- 
hiiiskifs 1^3) mit den ersten Jahren dar SUviBÜk in Butdind ein omluig- 
reiches und räciUiAltiges Werk in Tage, wolchea einen wertliTolleB 
Beitrag anr Qeicliiebte der Blsviaclien Philologie bildet 

4. Beitittge na Blogr^Meii ilaviBOlMr Philologen und Alter- 
thunuforwdier. Neben d<» Bibliographie nehmen aneh die Biographien 
deijenigen Männer, welehe ihr Leben nnd ihre Krlfke in den Dienet der 
slaviaehen Philologie geetellt haben, nnaere volle Anfinerkaamkeit in 
Anspmch. Beide Wieeensaweige, sovohl das genane Yerzdehnias der 
Werke, ala aneh die LebenBiunsttnde ihrer Urheber, eiginaen einander 
und tiefem ein nnentbehrliehes Material fOr eine Geeohiehte unserer 
WlBaenachaft, ohne welehe ein volles Yerstindniss der Ftobleme nnd 



noxpotfBM nporpaMUft maöSi (Das detaüUrte Prc^n^nun der Yor- 
lesongen in den J. 187(>— 1877 von J. A.Baadouin de Courtenay), KaaaHS 

1878, so^ S2. Sehr flcij^si^^o ZuBammenstollung aller Werke uml Ablruiil- 
lungOD, welche bei der allgemeinen Hprsu-hwisaiinschaftlicheu Khileitung, der 
russischen und vergleicbenden Grammatik der älavischeu und indoeurop. 
Spraehen in Betraoht konnien. In erweiterter Gestalt eradiien dieses »Pro- 
gramm« flir das Jahr 1877—1878 im Jahre 1881 in Kasan-Warschan» 8», 320 
nnd XVI. 

Ein anderer Ik-itnifr zu einer krit. Uebersicht sind die beiden Aufsätze 
von T. FlortQtikij : ^auiiKU u uuBbixi» i'i*yA^xi> no daanucKou «luujoriu u 
xoropüi, Kien 1887, 8», S4 und Honia arara no oepöcKoA aciopia. Kiev» 1888, 
80, 2S. Beides SA. aus dcu Kievcr Universitätsnachrichten. 

In einem viel weiteren Rahiiim bewegt aicli der knappe Ueberblick V. 
J. Modestov 8 über die Fort^eli ritte der »russischen Wissenschaft in den 
letzttiu 25 Jahren«. PyccKan uayKa bi. nocitAuin AiuaUHTb uxth ittrt. Ily- 
(joraaaii jesnU, npOTT. 17-r» «apu 1&90 r. n axT(noM% sali ^n. Hosopooc» 
yiiuBC|icuTeTa uo (uyniiio Aii.i;uiaTsn«nuliiA yioiBepQiiflim. Oxscoa 1890. Ygl. 
das Referat im HE 1S90, Au^r. 851^58. 

'•'•^y AaMiii'nn- lIImtiKoi i. u Kaim.ioii. rp, i'ysfa 110011%. IlanajbULic ruxbi 
pyccKaro ojiaMHuiiLÄLnin, A. A. KoqyftaucKaro. ÜAccca 1887—1888, 8<>, X, 324. 
OLL (SA. aus den Memoiren der Odessawr Univ. XL VI (1888). Anaeige von 
E. dmurlü, »CMHnp 1880, Jan. 204-^212 und G.Polivka, ttlA. 1889, 488-^91. 
Eine sehr lescnswertlie Besprechung erfuhr das Werk von V. Jagid bei Ge- 
legenheit der Ziierkennuiig des akad. Makarievsrhen) Preises. /KMIInp. 1889, 
Nov., im Berichte Uber die kais. Akademie der WissenscbaftOQ. Femer be- 
sprseh es A W—n in dem »Boten EuropaV (BE) 1888, Oktoberheft. 703—736 
Qixmvmkk X yvemie AKeKcaaapowaEaro ^usae). 
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ihrer versciiiedcnaitigeii Lösungen nicht Lkiikhar ist. Von diesem Gc- 
sichtspnnkte aas verzeichne ich hier niclit hlor*.> die Roitritge zur Bio- 
grapliio derjenigen slavischen Sprach- und Altertliunisforscher, welche 
bereits mit dorn Tode abgeganfjeu sind, und die otwaijren Ansgahen ihrer 
gesammelten Werke, sondern auch die Beiträge mi Keuutuias der 
wi^enschaflUchen Th&tigkeit noch lebender Slavisten. Eine aber8icht- 
liehe DanteUuig der litv. Stadien und ihrer Tertreter in RossUnd gab 
A. I^fpm*») im »Boten Emopaat (BE) 1 S89 Jnli, Aug. und Sept Von 
den gsMunmetten Sdiiifien des bekannten madielien 81a?jaaophilen nnd 
einseitigen alaTiaehen Alterthnmafonehen K. B. AkaakOT^^*) enchie» 
neu bisher drei Binde, in den Jaluren 1861» 1875 nnd 1880, welche 
hanplalehlieh seine luatoriBchen nnd philologischen Arbeiten enfhalte». 
Eine knrae Biographie des Jung veistorbenen SUvisten I. 8. AnnenkoT 
gab M. Jdütek ^ in seinein »Slnv. Santmelbnehi. Die Wirksamkeit 
der eiaten Ftoftaaoren der Slavistik in Bnssland, 0. H. Bodjanskij, 
V. I. GrigoroTiJ^ und P. 1. Preis schildert In Immen Zügen ihr Ge- 
nosse /. /. StBzneütkif »7) . Einen kanten Nachruf widmete dem Aator 

^) A. ITiTnun-B, PyccRoe cjiaBHHOBtxtuiu XlX-in» enkiitlM. B£ 1889, 
Juli 238—274, Aug. 683—728 und Sept. 257—31)5. 

noduoo co6paaiü comHeBiii K. C. Akoäkou». Tomx i. Oo-iiiaoniH uc-ni- 
pnecKhi. M. 1861. T.IL GouaeuLi «nnutonivACKaa, \wn L Hocxna 1875, 
Xn. 660. T. m. <lar Tl. II 1 880. Onun. pyccKoil rpunucatXB, Tgl. BE 1884, 
MSCS und April , fi rnor das Lexikon von S. A. Vonj^crnv. 

Jor^ Seuieuovic Auuenkov. Nekrolog von £d. Jeliaek im Sl. Sb. 
IV (1885), S75->276. 

tt^ Ha maum o 6o«raeitoir&, rpvropomi a npeiei, nepsirrft npeno* 
AaBaTejiflxi cjaBflHCKoii ♦H^ojoriM. II. II. CpcauoncKaro. CII6. 1878, 8», 4H. 
(rr.. XVIII. Xr. Vi. \'^]. weiter dit- beiden CiMlenkrcden Prof. A.A. Koru- 
biuHkij ^i, liaHHTu Toiiapum« li. i i.v cca 187h, b", 8. (3;»i. der Odessaer Univ. 
XXVI}, »uf V. Grigorovic uud don Historiker M. Smimov. »Erinnerungen 
an Y. L OrlgovoWi« (BocnomuMria o B. S. TpuropoBni) ▼eritffentlichte ge» 
legentlich der Feier dos 25jährigen Bestandes der ünlvorsitUt in Odessa P. 
I. Uspoii.skij 'Odr'ssa, 18W. Vgl. die Anzeige davon von K. lU'stuzev Hjumfii 
im aCMlijip. 1800, Aug. 4ÜH — U2. Dto weitere Literatur über Büdjanskij 
und Grigorovi« 8. bei Pjpiu, BE 1^89, Aug. 714. Um die Hemusgabo dos 
Hsehis s tos vOd Bo4{anBld(j machte sich hesoaden A. Popov Teidient; 
manches liarrt noch einer pietätvollen FTatid. Auch die Schriften V. Gri- 
gorovi«^'« landen freundliobe Aufnahme im liuss. philol. Boten«. So erschien 
daselbst XLiaai» ayrrraocxBiH rpHropomt'ci iio e.mBf'Hr'tiiMi. rt'nr.TrrMi., n, npe- 
Aacxmlem M. II — CKaro (Plan eiuer lieüjü Grigorovic; h in die siavisohon 
Under). P^B 1883, 8, 36-^6 ; ferner die Yortosongen GrigoiOTid's flhar die 
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des neabnlg. WSrterbacheB, A. L. DwerDois A. Sobokvtkif xa^ 
der *Biifl8. philol. Bote«; ebendaiellwt gedankt man auch derTfaltigkeit 
P. A. liavroskij's» dessen Leben und Werthseh&tning aneh in dem 
Ton F. By^ko9 veifiuBten akad. »Beriehti ?om J. 1886 enthalten ist. 
Ueber den fleiasigen Sammler eines nmfaogreiehen ethnegraph. Materials 
ans Sfldmssland, P. P. Önbinskij findet man in Jelinek's iSlar. 
Sammelbnehff einige biograpbiflolie Nachrichten. Der rdekentfaltctcn 
Thitigkeit des berühmten Kijever Metropoliten Eugenias, velebem auch 
in der alavischen Philologie ein Plats gebfllirt, ist eine gross angelegte 
biographische Studie von E. Smurlo 'W) gewidmet. Dem Begründer 
des oRuss. philol. Boten«, M. A. KoloseT, sendete sein Nachfolger in 
der Leitung des Blattes, A. S. Smtmov , einen ausführlichen Nach- 
ruf. Die hervorragende wissenschaftliche nnd nationale Bedeutnn*:^ A. 
A. Kotlj a re Tskij's verauckteiusbeöonderei. Dakkevic i^^) zu wttrdigon. 



alavischen Dialekte: GjaBSBCRiA aapi^lai Jicmtiu npo«. B. H. FpHropoBuqa. 
P*B 18S2, 1SS3 uiul IS^ t. Als SA. erschienen in Warschau, 18*^4, s\ ir.g. 
VII. Vj;l. V. Jagic, Ar« htv X, 202—203. Den von Orif^orovic »eiDcrzoit vor- 
bereiteten photolithugraphiächen Abdruck des Mariuucodex gab, soweit der- 
selbe fertig war, die aGeaellseltaft der Fremde dee altnue. SehrtfttJiniii» 
heraus. S. Denkm. 

Nekrologe von A. L. Duvemois und P. A. Lavrovskij im P'l'B XV 
(1886), 216—236. N'ekr, Duvernoi;^' von A. Sobolevskij, aCMHHp iSMi. Mai 
ti7 — 70. P. A.Lavrovskij'a Biüii:iaphie im OTm ri. ota^jl pyccE. sn. u cjidbccuocth 
sa 1886 r., cocras. engt. A. 6. BinntBum. Ctf.XLI, Nr. 4. SFbw 1887. Knise 
Nekrologe von A. L. Duveraois und P. A. LanoTskig gab K. Kadleo im 
81. 8b. V (I^'^e;, 28G— 287 und 23f>. 

Pavel I'. Cubiu-skij. Nekrolog von K. in Sl. Sb. lU ^1884^ 277—279. 
^) E. lIlMypjo, MuTpoaoJurci» Esreuiu kuk-b yHcubm. Paiiuie i-oam »usuu. 
1767—1804. Cn6. 1688, 8». [.ZILY. 455. Aua dem SHHnp 1866, Apr. —1888, 
Jimi. Daau EHtUlorpaeaiecKift cnHcoRx .iirrcpaTyput.ix'B TpyAoit-i KieBcitaro mh- 
Tprtno.TifT.i T!T^reuifl "BojxoBHTHTrfma. l.lli'ft SPb. 1888. Vgl. die Anzeif^e dieses 
Buches von Sorj; Olgin, San. 1889, ül—IV, 10—18 und von A. V— n, 
BE 1888, Oct 73ti— 74ti. 

Ml) H. A. Kocooon, Nekrolog von A. S(miniov), P^B 1881, 208»319. 

^ J. Daskevic, üoMUUKa no AjieKCMixpi AjcKcauiipoBnHt KoTCHpeecKosn. 
Kif^in, \m, HP.. V}?1. ciui^'e Worte von V. Ja-,'ic, Arcliiv VI, 30a und E. 
Jülinek. COM 1882, 552. Ein Nekrolog A. A. Kotljarevskij s ist PTifhalton im 
P*B 1881, 3 ; im$ax 3»ti. 1881, IV— V. Einen ausführlichen Nackrut widmete 
ikm Fr. Baiki im Bad 60, 208—226. 

GonHeaic A. A KorjxpescRaro. Tom-b I. Cti. XLVII. 624. Cn4. 1860. 
(EatbXIt 27 Abhandliugeii rar Oeachiehto des nwBiielieii und Blavieehea 
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wihrend die kais. Akadomio der WissonadiafteH in Petersburg seino go- 
aammclten Schriften heraoBgibt. Von den gesammelten Werken des be- 
geisterten Anwaltes der kleinmssischen Spraclio, M. A. M n k s i m o v i e ^'^>^) 
erseliienen bisher drei Bände ; die beiden ersten Bände red. V. Auto-' 
novic, der letzte Band erschien nnter der Rodaction von A. A. Kotl/a- 
rcvs/iij. Der Warschauer Piofessor V. V. Makuscv^*^*) fand warme 
Auerkennung durch A. Smir?wv. A. Budilocic nnd 3/. Drhiov. Dom 
edelsinnigen Literarhistoriker 0. F. Miller^**) schrieben h'. ßestuzev- 
'Rjnmin und A, Pypin Nekrolog, «eine literarischo 'J hatigkeit wnrdc 
ania;ssLic)i seines 25jährigeu Professoren -Jnbiii4uni8 gewürdigt. Eine 
bedentnngävolle Rolle spielte seinerzeit durcli seine vielfachen Beziehungen 
zu den westlichen Slavisten M. P. Pogodin; er fand einen hervorragen- 
den Biographen ani\ . Barsukov ^''^j. Bisher erschienen von dem »Leben 

AltlMrtibiiiDs, geeehr. in den Jabren 18S5 bis 1862.) Beepreohang von K. Be- 

atuiev-Rjumin, JKMHnp. 1889, Juli 157—167. Tom^ IL C(i. XLVUI. 1890. 
(Umfa«8t die Abhandlungen aus den Jahren l*^»j3 bis 1865.) Vgl. weiter 
A. A. Kor.iApeBCRiii. OncpKi A. B. CiopoxeuKa (Skizze von A. Y. Storu^enko). 
BE 1890, Juli 168—181. 

^) GotipaHle ooqnenie H. A. Hmmuiobb«»» redigirt von V. AntonovU. 
To» I : OTXiüii. irctnpu'iixKlH. KieBi. 1876, 8", YIII, 847. (Hlatoriiolier ThoU.) 
ToM-T TT Kin 1*^7" s ". IV. 524. (Historisch-topographische, archSologische 
und etiinugraphischü Abhandlungen.) Tomt, lU. KicBi. 1880, 8^, 745. Jlau- 
KouaBiti, HciopiA cjicbochoctb. (SprachwiaaeuBehaftllches, Literaturgeschichte 
liolieB.) Dleeer Band unter der Bad. von A. A. KotywevBkiJ. Vgl. Y. Jagid, 
AzdiiT V, 320. 

T5. B. MaKyraeBT.. Nekrolog von A. Smimov. l'^-r I^'^ f 1 ^7— 156. 
liaArpoötioe cjobo MaKymcBy, BysujoBuva (Grabrede Budiluvic .s über Makusev). 
I'^B 1883, 1, 156—160. Nekrolog Budiiovic's im SKMHHp 1883, CCXVI. 76— 
83. Der Kaehnif M . Drinov*» iet verOlBentUeht in SPSp. 6, 45—61. 

i*^"^) 0. 6. ÜBJjepi,. (HcRpojor-B.} Von K. Bi'stuzi^v-Hjundn. SCMHnp. 
1889, Juli 12—15. Von A. Vy^An im BE 1889, Juli •i:<^-442. 

OvepR'fc uny^uoif Ai^TtabUocxu iipoi». 0. 6. Mu^unepn, Ch npiuoKcHieMi* ero 
nopTpcxa, •aKCiutue b onacauis npasAuoBaola 25-itiTUAro v^nxea.. (Abriss der 
gelelirton Tliitigkelt Prof. 0. F. Hillerse mit PorMt, Faeeimile und Beedifei- 
bnng der Feier des 25jl]irfgMi JnbIHinnie*) SPb. 1889. Herausgeg. von 
(Die Zusanitnenstcllung geschah wahrscheinlich mit Benutsiing der eigenen 
Aufxeichnuugeu des Autors und ist daher vollständig.) 

IH) iKjDBiaTpyxuM.n.noroABBa. HBKojaa EapcyKOBa. Ea.L CII6. 1888, S^*, 
344. Xa.n. 1889,80,420. Kh. m. 1890, 80, m 887. IV. 189t. 8», Vm. 450. An- 
zeigender drei Bände von K Bestuiev-Rjumin, HCMIInp. 1888, Apr. 495—501 , 
1«80, Apr. ISOO, Marz 233— 238 , lSÜl,Mai 190—200 und A. Pypin IlK 
18b&, April 898— 904 i 1889, April 849— 851 und 1890, März 429— 430. Vgl.auch 
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und den Werken M. P. Pogodins' drei starke Bände. Von der ans;j:e- 
breiteten Correspondpnz Po^riulin'» wird sogleich die Rede sein. Einen 
Nekrolog des fleissi^^on lieschreibertj von Handschriften, A. Popo v ^'^Cj, 
liest mau im wliuss. philol. Boten«. Eine auaführliche Biographie 1. 1. 
Sreznevsl<ij s sainnit der vollständigen Anfzfthlnng seinor Werke, 
nebst einem wolilgclungenen Portnit, enthält der von A. F. Byrkov^^^) 
verfasste akadem. «Bericht« über das J. IbSO. Neuestens erschien eine 
Biographie Srczuevskij s von V. /. Lamanskij. Nachrnfe voll Aner- 
kennung wurden dem BibUotbekai* desBumJancov'schen Museums in Mos- 
kau, A. E. Viktor 0T^*>), Ton Seite A, F, BycMs und tadenr ib 
üieil ; seine gelehrte Tkfttigkeit hatte /. /. Sreznevskij behandelt. 
Einige nene Daten snr litorarisohen Thfttigkeit A. Ch. VostokoT's» 
Blmlidi seine Beeensionen tob WeAen der schönen Literatur, för^ 
derto ans Tageslicht B. PStuehoü^^^, Einen knrien Nekrolog des 

die Bio-^riiphien Pogodin's von Fr. Racki, Kad 38, 200—228 . von Jan Uavelka 
im ÖCM 1876, 32»— 345 und 478 — m und den Nachrut O. M. Bodjanskü's 
(B» rnuian H. II. Ilonuma). H. 1877, III, 1—8. — Kurse Ankttodigung 
der Biographie Barsukov's von V. Jagid, Archiv Xm (1891), 613. 
'"■'i Der Nekrolo- A. Popov's im P*B 1881, 3. 

( iT^en 0 ÄtJiTOJfcHOCTH BToparo oratji. HMOPp. uayK-ii sa. ISso 

roA-b, cocT. A. 6. EuuKOBUMi. CII6. 1881, 8^, 12ü. Vgl. die älteren Zusammen- 
stellttiigen bei Gelegenheit des 50 jährigen JubllXnniB der literar. Tätigkeit 
ftemevilctj's - EiKlxtorpeeivMxljl emoiu» oHHReHi£aH.a:iuiu opA. anaA. imn. 
»K. HayK% H. H. Cpo.iHOBCKaro. (Heraus «rofT- von der zweiten Abtli. der kais. 
Akademie.) Cllft. 1879, 1", 38. Die Aufzählung umfasste 'iiu NiminuTn. 
»lieber die bedeutenderen Werke J. J. Sroznevskij's auf dem Gebiete der 
sta^iaehen Philologie« (0 BaaEBiftnmn xpyxax» H. H. CpMaeacKaro no cia- 
saHCKofi «uüojioria) handelte V. V. Maknlev im P^B 1879, 85—94. Bi. H. 

JlaMaucKiÄ, HsMaujiT. Hr.niioFutn. rpe^nfTictnir '1S12 — 18S01. Moi'kti.i 1*<00. SA. 
aus dem Berichte übet fii" I bätigkeit der Moskauer kais. archaol. Gesell- 
schaft Uber die ersteu 2j Jubre ihres Bestandes. Cf. Michal Uornik, Michal 
K. Bobrowakij a Ismail I. Sresnevskij wo Serbaeh. fiMS 1889, 42—51. 

Htoma&KO opHnoMUHauiii o nayquoii AtnTejii&uocTif A. E. Bnoopon. 
H. IT. rp'v-JtrrcKrxrn. CIM. 1881. C<5. XXI , Nr. 1^23. IlocnoMiTnaiii.' orn, 
A. K. J!iiicTu|i(.i;t. .\ H. UkiuKOua. IIpBJoaceuii' k i. üi>ieTy o AtHTOJitiiocTH 11. 
(HAU. Hmu. Ak. üayKi. 3a 1883 r. C6. XXXUL OUÖ. 1884. 46—53. AjoKctu 
EropoBRT» Bmoopon. Nelcrolog von N. Sobka JKMHnp. 1883, Sept, 52~-6l. 
Bocno.Muuauie o6-h A. K. BnKxepoBi. (ErimienittganyiktoroTTOiiE.y.BBnov.) 
^T. M. I88S, HI, 108— IIS. 

HtcKO.TBKO ninii,i\7. jauiniM. um. u.iyiuüM u jtaTepaTypuok Atarexh- 
HocTu A. X. BocTüKOKa. E. lltxyxiiBa. /KMHnp 1890, März 50 — 118. Bisher 
waren nur die pbttologi8ahe& Arbeiten Toetokov's bekannt 
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Litenrkiitorikera I. J. Porfirtjev^'i) liest mu im Joani«! des Min. 
fttr Tolkwufklimiig Tom J, 1890, Deo.; aneli enehien eine knise Bio- 
gimphie desselben. 

Von den rrissischen Historikern fesseln besonders «wei nnsere Auf- 
merksamkeit : S. M. SoIovjevi'2j mi<i n. I. Kostomarov "•'). Ihnen 
widmeten K. Bestuiev - I^twim^ Fr. liacki und A. Pyinn knrze 
Nekrologe. Von N. L KoetomaroT besitcen wir auch eine interesssHte 
Antobiüg^rapliic. 

L'nttT den russischen Archäologen ragen hervor: Ph. K. Brun*^*), 
tleäsen Leben und Tliiltigkeit von F. I. Usp/'n^^kij >>ehandelt wurde, 
dann P. M. Strojcv , dessen aiisfnhrlicho iiiograiiliic von A^. Hm - 
stikov herrObrt and Graf Alexci Ö. U varov der Gründer der Mot»- 

ÜBauT. >{kob4CBU?i IIop*KpfceDi>. BioriKi+MqecKiH ü9epKi> u i>i.«iii 14)11 
norp«6«BiB. Kaaan 1890. (Von SRaaieiteKlfi.) 

•'*) C. M. (JojioBMB». Nekrolog von K. N. BestuSev-Rjumin im JKMHnp 
1880. J;iii 27.3—287. Ruski historik S. M. Solovjev, nekrolog. Fr. Ruiki, 
Rad 'A, 160 — 177. Vgl. auch N. A. Popov, CnucoKt coiHQCuiH i\ M. (V»- 
joBbcBa (1S42— 1879). MocKBa 1879, 8», 16. (VerzeichnisB der Werke Sa- 
lOTjev'fl.), dann die Gedenkrede Toa E. Zamyslovskij, }K\Uinp GCYt (1879), 
25—37 (mit dem Vcrzeiebaifls der Werke). 

•'^ A. Pypiii, ITncifaine TpyAlT II. TT. 1triimM:i)iOTi;i. BE ISOO. Dec, 
788 — 802. Bespriclit die im J. 18t)0 er.sclneni'ui! .Schrirt .liiT"p;vryi>no." ll;ic.:t.- 
Aic, welche die Autobiographie Kostomaruv » euthält. Der Nekrub>g itit eut- 
halten im BB 18S5. Hai 441 fg. Vgl. Mieh den Nekrolog im »OfHIIp 1885. 
Mal 33—37. 

F. T. Usjionskij, ^lunum. T^ap.ioTinn. Tlpynx ISni — mso). OÄocca 
ISS!. S" ])er Charakteristik der wiiigeDschaftlicheu Thätigkeit folgt die 
bibliograpbitH;h« ücbersicht seiner Werke. 

IIB) aCasH» H vpyw n. M. Oxpoeaa. Hnuwiaa EapcyKOBs. CI16. 1878, 8<», 
666 (Das Leben und die Wirksamkeit F. H. Strojtv's von N. Barsukov). Ein 
wichtiger Bcitraß^ zur Erforpt Imn^ (1<\=» \nsj?cn5<( b:iftlichon Strcbcns in RuS0- 
land in der <nsten iliilftt' ditt^cs Jahrb. Vgl. auch die »Erlnnorungan 1*. M. 
Strojev« (BociioMuiiauie o II. M. t)T{)06s£J 1. 1. Sreznevskij's. Cö.XVli, lIpiMuMc. 
n npox., LX— LXXIX. 006. 1877. 

IW) ptqi. o6x olimecxBeBBom sHa^eHix yveabm TpyAOBi. rp. Aji. Ocpr. 
VBapnnn. Tf. E. 3 ißf..Tirn;i. (Rede Uber die .nll^eim inp Reik utang der gulohrten 
Wirksamkeit des (iialVn A. 8. üvarov von 1. E. ZabClin.) ^t. M. 1884, IV, 
1 — 15. Vgl. die Nekrologe von M. M. Kovalovskij im BE 1885, Febr. 883 fg., 
Ton N. F. von Krase mid D. I. Ilovajskij in der P.Orap. 1885, XLV, 711—716 
und XLVI, 209—213, endlich von K. BeBtu2ev>mumln im >{aiHIIp 1S85, 
Febr 1 2 1 iTy Vgl. Hiab« AlexeJ Seigejevid UvaroT. Podivi Jan Havelka. 
COM 1885, 488—497. 
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kaner arefalologiBeheii Geielbdiaft und Urheber ihnr bedeiitii]igB?olleii 
Congreaae. 

Aueh Uber die ThAtigkeit yob Foneheni, die am Lebern Bind, be- 
sitzen wir maneberlei AnfiseiehDiiagen ; so Uber das Leben und gelehrte 
Wirken des A rchlm. Araphilochij über die Wirksamkeit des Aka- 
demikers F. I. Buslajev"®), ein bibliographisches Verzeichniss der 
Werke, Uebersetzungen und Ausgaben des Akad. J. K. Grot*'^), über 
die Leistungen Prof. A. A. Potebnja's ^^"). Die reichentfaltete und 
bahnbrechende Thätigkeit AloxanderWesselofsky's*^') wurde nicht 
nnr von der Akademie fortlaufend verzeichnet, sondern auch von seinen 
öchülern mit einem Index versehen. Ein vollständiges Verzeichniss der 
Werke und Ausgaben V. L Lama n Blcij's ist in dem nSammolband« 
erschienen, welchen die Schüler desselben zur Feier seiner 25jährigen 
Thätigkeit als Gelehrter and Professor verfasst hatten. Eine kurze Bio- 

KpaxBiie XDBeomcaBle ■ jiemm Tpjm apnii. AK«uxHdji. Hocn» 
1887. 80. 106. 

1''*) 4onoancHic KT, qecTBOBaHin 50-jrtTHeH y^cnou ÄtarejiBOcrn aKii^ew. 
u aacjiyx. npo«. Qen. Hb. EycjacB«. ^bä. 3as. 18S9, III — IV- Diese »Er- 
gEnsnng war Feier der 50 jiäir. gelehrten Thitigkint Bosl^ev'«« enthiUt anelt 
ein beilfinfiges Yenetebnifls edner We^ Ein gananer Index wird too der 
Hodcauer »GesellBchaft der Fkennde der SuelMhen Literatur« vorbettitet 

BHÖ^iorpa^ff^PCKiH ctihcoki, ooTOHeHifi, nepeaoÄOB'B H H3ÄftiriSnpT .iK.ijt. 
HMncp. »KOA- BayK-B a. K. FpoTa. (JIIÖ. 1883. C6. XXXII, Nr. 3. (Ci> npu^oKe- 
ai«ir& HiKCKtopun ßfisjuswcovh, oxmoxiqnQa m npasABOtatf» njccoA&csxiuixia 
wo 7V«Boi X Jnoop. xftjnniBHOCis.) 1-^6. 

^ Onen o ajmeyxsfnja .TomnocoBCKOK itp'-mIu npo*. A. A. ITorc^Hta 
SamcKa o ero Tpy,tftXT. TT Tf '^i ''jH**PCKnr«), <'nn, 1878 , 80, 44. {Beii'^ht über 
die Zuerkennung den Lomonoaov sehen Preises an Poteboja und Würdigung 
seiner wisaenBob. Thätigkeit von I. SreznevskiJ.} 

^ SanncKa ote 7«eiun xpyxa» npoft. A. H. Becejunesare, cocxasienaa 
ai;;u. TT. II. Hr» aucBCKinn. CIU. 1878. CM. XVHI, npuoKeiie mtfooM^, 
LXVII — LXXIU. 3aiiHCKa o(5t. y^cHun, xpysaxi aaxionKTa AKas. Hayin, A. 
H. BecejoBCKaro, coct. aK. Sl. K. TpoTOM-i. C6. XXI. CHö. IbSl. (Fortsetzmig 
der Zusammenstellung im XVIII. Bd.) Weitere Fortsetzung im XXIX. Bde 
des Sbemüc, SPb. 1882, ebenikllB von J. K. Orot verfaMt Tkimoo» t% 
uay^ubiMi TpyAaMii AjicKcauA])» IIhrouI. BcoamMnro. VqeuiiKX yvRCJUP. 
186S. 80. 112. (Index an den gelefarten|Arbeiteii A. Weeaolofaky's. Ton seinen 
Schalem.) 

*>) G6opnn» eaaei m 6iaanuoBiAtHix>' cocraBxeBHUH ■ aax. y^emacaacx 
B. H. JbMaHcaaro, m exyva» 25-jiiiijt ero jwaoi m npoeecoopcxoi xtoen- 
HocTu. 0116. 1883. 80. XX. 496. Besprochen von A. Pavlonkij, SKlIiHnp 
1883, Ang., 338--346 
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graphie and eis V«neiehiibB der Werk» von A. F. By Skov *^ eiwldm 
bei Gel«g«iiheit aeiiiM ftnfingjifaiigeii JnbiUtuns im J. 1890. 

Die litenuriadie imd gelehrte Wirksamkeit des im J. 187e ver- 
storbeneo YerdienstTollenHeniugeben derllminmentahietorieaPoloiufte 
vetastiiBiiu, AngnetBielowski BehildeiieiS:i%ilM;%'; ein ilterer 
SlaTiet, deasen Name mit den Sehieksalen dea God. anpnaüenaia in Yer> 
bindnng atebt» Mi ekael Beb rowakiiM)(t 785—1848), &ndanaeinem 
dankbaren Neffen P. O, Bolhrmoski einen fleiaslgen Biographen; die 
anfopfeinde und tastloae TliEtigkeit dea im 1886 ventiRbenen Jan 
Jnsakiewiezi^"), weleher das ungemein reiche (litbnniselie) eihnogra^ 
phiaebe und lexikaliacbe Material seines Bmdors Anton herausgab, schil- 
derte «/. Baudoum de Oourtetmy ; dem in der Jugend der Jahre dahin 
gerafllen, nn^scrststrebsamen Jan Hann az'^^] widmete F. Ja^td einen 
wannen Nachruf; eine sErinnernng« an den im J. 1886 verstorbenen 
Archäologen A, H. Kirkor^^*) schrieb E. Jelinek, während das Leben 
des bertlhmten Sammlers und Heransgebers des »Lnd«, Oskar Kol- 
ygjj Isidor Kopcrnicki darf^estcllt wurde; als imJ. 1SS3 der 
einer älteren Generation an{;ehörige Erforscher der slavischen Rechts- 
alterthtlmer, Wacslaw Alex. Mac iejowski ^'•''^) starb, sdiripben ihm 
S. JHaHcky'f Fr, Hackt und £d. Jelhtßk Nekrologe ; dem bedeutenden 

V») llnTu;('>c»Tn.iT,THii «Mtstei »x«s«Hnt» A. 6. CtnMa*. XMHnp 1890, 

Nov., 23 — 31. — Eu6jiiorpa*uqocKiH rnwroKT, rnnjiH'^Hiw. ncpeBOflOVfc S aMUdfi 
opA. AKOA. Hsin. Ak. HayKT., A. 0. BwiKoua. Ib38 — 1890, 0116. 

^) S. Ptasicky, O jiurcpaiyuou h y^cnou AtHxejL&uocn Ab. Btiiwciaro. 
nafHnp. CXCIV (1877], 139--148. 

Mtaart Kap. Eo6poBCKiH (1785 — 1848), y^enbiü cjianonHiiHeHxa- 
JincTh. PTr-MpifKrt-f^iorpri*. otiepKi II. 0. BoÖixujCKnro. i'TTf Ot.i. otthcki. tot 
l'yccKou OrapMHbi 188b u IS89 rr. Vgl. M. Höniik, Michai JL Bobrowskij a 
Izmail I. Sreznevakij wo Serbach. CMS 1869, 42—51. 

^ Jan Jusakiewlea. Nekrolog von J.Baudovia de Goartenay. Fracefil. 
Tom I. 18sn. 762—774; von Ed. Wolter im >KMHnp l8Sn, Aug. 106—108. 

Jan iljinusz. Nekrolog und Abdruck von vier Briefen desselben 
(aus Born und Paris) aus dem J. 1887 von Y. Jagte, Archiv X, 660—665. 

^) Slovausky horovatel v Polsce. Yzpominka ua A. H. Klrkora. £. 
Jelinek. 81. 8b. VI (1887), 268—271 und 297->305. 

uo) Isidor Kopcndekl, Oskar Kolbeig. Kiakdw 1889. L Kopefuieki 
starb Ende Sept. ivu. 

WOj li.A.Mant<JBCKiK. HeKiK)Jioi"i.O.JlTaiuunKnro. JK^fHlI]. l^S:i (CCXXVi), 
51—60. Wacalaw AIcksandr Macicjowski od dra. Fr. Katkoga. Bad 68, 
177^193. Der knrae Nekrolog E. Jdinek'a eneUen im S1.8b. n (1883), 
269—219. BiU. Warn. 1883, 1, 472-473. 
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poln. HistoiikfiT Jdsef Ssnjski widmete if. C^y/uWeineDNaclinif. 
Im Jelize 1890 «tarb in hobem Alter der Mestor der polniioheii Beehti« 
lehrer Borna al d M. Hnbe^'^), eme aehöne WUrdigiiag ffeiner gelehr- 
ten Thitigkelt sehrieb R F. SiesfO. 

Yen den sub dem {eehisohen Volke henrorgegangenen alavischen 
Spmeb- und Altorthumsforsehem hat insbesondere »der Begründer der 
wiseeiieehafUiohenSlavistik«, Josef DobroTsk^^*^) . an dem mährkohen 
Landeaarchivar Vific. Brandl einen Biographen gefunden, welcher in 
meisterhafter Weise die psychologische Entfaltung dieses reich begabten, 
kritischen Geistes darzustellen verstand, während Iv. Snegirev mohr 
der wsscnschaftlichon Thätigkeit und den Werken Dobrovsky s seine 
Aufmerksamkeit zuwendete. Derselbe glückliche Biograph Dobrovsky s 
hat uns auch das Hild des Lebens des slavischen Altorthumafor^rliers 
par excellence, Paul Josef öafai ik ^**) , ferner des Archäologien und 
Archivars K. J. Erben ^^^j in trefflicher Woiso entworfen. Biogra- 
phische ökizzoD des grossen Ui^tunkera Franz Pal acky ^'^^j schrieben 



Jdzef Szujski. Nachruf von M. ChyUiiski, Bibl. Warsz. 1S83, 

41-^7. 

Poii7B«x% MnBfijioBira'& rytfe. ^KHHitp 1890, ]leo.8S--97. T^e.e. 

Shtcji^, 06-h yqeiioü ainTOJii.HocTU P. M. Tyrto. JKMHnp ISfll. Juli 86—124. 

»03) V. Brandl, Zivot Josefa Dobrovskeho sepsal . . V Brno VI. 
Anaeigen von V. Jagic, Archiv VllI, 168—170; von Ant Tnihlär, ÜÜM 1884, 
308—313; von A.B., SL Sb. m (1884), 163—105; dann im Ljiih. Zvon 1888; 
das Sohlneskapitel ans Bnadrs Biographie erscMen fibenetit von IL Popm- 
kenko im <I>hji. 1887. 

IrtrjfT-T Jo'^popcKÜi, OiibiTB noA))o6uoH MO(iorpa«iH no HcropiH cjaBfluoBtat- 
ma. Xluaua « 'ucrupcsa. Kasaufc lhi»4, 8^, 360. (J.D., Versuch einer eingehenden 
Monographie snr Gesehiohte der alaviiehen Philologie). Anveigen tod V. Jar 
gid, Archiv VIII, 167—188; m A.Trubl4f, Um. 1885. 182—184; von G.Po- 
Hvka, Sluv. Sb. IV l*^srv,, r,n r>l. Eine Anzeige beider Schriften llher Do- 
brovsky. Jiniudl s und Snegirov's, erscbiea von PI. Kulakovsk^ im^KMUap 
1884, Aug. 312— aal. 

«N) V. Bfmdl. ÄiTot PftTto Joe. äafaHke. V Bnit 1887, 8», 141. Etwas 
umgearbeitete und erweiterte Auflage der Biographie, welche im J. 1881 in 
der illustrirtcn Zeitscbr. Bvetoior enehieoen war. Anseige v«m V; Oblak, 
Archiv VI. 149-152. 

t«) V. Brandl, /ivot Karla Jaromira Erbona. V Brnc 1887, 8», 97. Vgl. 
die Anzeigen von V. Oblak, Archiv XI, 152—153 end im Ijub^. Zvon 1888; 
ferner im Athenaeum 1S88, Nr. 6, 8. 147—149. 

™ .T. Kaloiisek, "Nästin ^ivotopiau Franf. P;ilack6ho (Skizze einer Bio- 
graphie, mit einem Verzeichniss der Werke Fr. Palacky's}. Prag 1876. Aia 
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KaHomtk xaAJ, J, HanH. Bin davitdier Spraohfimoher der j finge- 
ren GI«iMtatioii war Leop. 6 eitler i*^» den der Tod, mitten in der 
regsten Thftti^eit entriae; Nekrologe widmeten ilun Vdekm KuBera, 
Ä, Twdorop nnd P, ^^jMsontkij], E&ie tvon FVenndeeliand« ent- 
worfene Lebenedüne dee Teidienaivollea Seehiflobeii Spraehforacbers 
und LiierarhiatorikerB, Josef Jire Sek ^^], enehieli bald naok seinem 
Tode in der «Wiener Zeitnngi. 

Dem vielseitigen und höchst Terdienstvollen Schriftstoller derLan- 
sitser Serbcu Juli. Ernst Sehmaler (Smolef) i**}, weleher 1884 starb, 
widmete K. A. Jene einen ausfilhrliehen Nekrolog. Eine verdienstvolle 
Biojn*aphie d(is Bo^riinJcrs der neueren serbischen Literatur, Vuk Ka- 
radl&i^2ooj^ verlasste Fl. Kukikovsk^'\ im Anaehliisse an die Be- 

Einleitnnj:: zur drittcti 'bJJhm.) Ausf^abc der "(»esrhiobte dos cech. Volkes in 
Bühiueu und Mähren«. Die Skiitxe von Dr. J. J. Uaucl 6f8cüieD im liad 
XXXVn, 138—185. 

""J Prof. dr. Leopold Geitler. Nokroloire von Vdclav Kucera im SI.Sb. 
IV (1885;, 440-442; von A. Teodorov, CnCnXVl (1886), Ul— 148; TOtt P. 
K(ul»kovskij}, P^B XIII fis«*r,\ -lio-in. 

^'i Juut'pb Jirecek. BiugrapbitHib-literHriäclie Skizze, entworfen von 
Freaiideshaiid. (Jos. Alex. Freiherr von Belfert.) Sepuabdruok aas der 
»Wiener Zeitung». Wien 1889, \m, 61 SS. 

'«) Jan Ernst Smolef. Nekrolog von K. A. Jene, fiMS 1881, 172—185. 
Vgl. U. H. jlHqyK-L, >iiii>-Opu«crk CMasApi. (Qo noBcwy foaobiiwiuj oto CMepuL) 
aCMUHp 1885, Aug. 25—42. 

^ PI.KulakovBkij, ByK'&Kapijwns. ErosftmenBooaasBKveiile me«|i<i- 
CKoäjKTopaTypt. MocKBsl882, 80, VIIL250. (Vuk Kandii6, seine Wirksam- 
keit und BedcuiuuK in der serbischen Literatur). Besprochen von V. Ji^ö, 
Archiv VI, ujij— ;<0J und kurz von G. Polivka, Sl.Sb. II (1883), 157—158. 

Nil Puyov, Kl. Bonpocy o po«op>ii Dyica KapujuKiiia (Zur Frage Uber die 
Beform Vnk Kanutti^'a). SA. aas dem XHEOp 1882, 80, 162—225. Einige 
Bemerknngen darüber von V. Jsgld, Archiv VI, 474. 

Jovan Bo5kovic. ('urTJrorirnfi HyKOBe croroauiuHi'"«- V 1' ri iiy 1888, S^*, 
71. iFfstri'df bei der liiiii<lertj;ibri^^ n Gedenkfeier der üt'biirt \ uk's). 

/Ijcju byRa Cie«. Kajiayuha. Kibura upBft. CpacKc uapoAue nJccMO. I. Hi^« 
onp^je vjecMe jyHaw». Biorpw 1887. 8*, IV. 661. VII. Ein wenig sorgflUti- 
ger Wiederabdruck des U. Bds. der Wiener Ausgabe, besorgt von St. VulovM 
und Ij. Kuv:i'('vlc Vgl. die Anzeige von V. Jagi<5, Archiv X, :i2:!— 330; femer 
von JoB.Koul.!*' Sluv.Sb. IV 1^*15^, 502—503, wobei die Ausgaben Vuk's nnd 
seine Biogrupbiuu aulgeüüblt werden. luzwie»cbeii ist der wirkliche L Band 
der VoUcBlieder von Vnk msehlenen: Gpncne Bapoxae h^mm«. Crtuw» ax b ■» 
caqeTBiiaoByKOre*. Kapaoab. KitHra npna, y Kojoj cy paaaipiuc xeiicKC njo-Mo. 
(Apxuao auaiM.} EaorpaA 1891, in 80, UÜUl, m%. Die Ansgabe dieses Baa- 
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•pveehmig diwer Biognq^e luU NU Pcpot die litorataigMeUchtticlieii 
FoiMhungeii KvlakovBkiJ'B Uber die OoltorbestrebiuigeD der Serben im 
TOrigeo Jahrb. sehr erweitert. Wenig nene Momente enthSlt die Feit- 
rede /. BoihmiSt^ welebe derselbe bei der Feier des hnnderleten Ge- 
bnrMagea Vnk's Uelt. Die Hemmgnbe der Werke Ynk'a, welche in 
Belgrad olme die Namen der Urheber in wenig befriedigeDder Weise 
unternommen wurde, adieint scboo nach dem I. Bande ins Stocken ge- 
rathenzuaein. Die hervorragende Tbätigkeit von Oj uro DaniH(5 ■'^'") hat 
noch zu Lebzeiten desselben sein bedeutendster Schüler Stojan Nota- 
kotic trefflich geschildert; als Dani^i(^ im J. 1882 starb, widmeten ihm 
V. Jagi6, M. CJ. Milihvic, Jan Hudec Nachrufe und Nekrologe ; in 
der Folge erschienen eingehende Biographien DaniSic^'s von Armin 
jPao«; in Ag;nim und Sf. Nomlorir in lielf^rjul. Einen Nekrologe des 
liochverdienten sUdslaviäcIien Alterthumsfor.sfh'T'« Ivan Kukuljevic'- 
JSaiccinski 2ü2] von V. Jagte liceit man in den Ücncliti-n der kais. Aka- 
demie iii Petersburg; des durch 3H Jahre in Belgrad Uterarisch thätig 
gewesenen Neffen des hcrtthmten äafarik, Dr. Janko Safari k^^Sj^ ge- 
dachte im J\ad Stojati. Norakomc. 

Eine ausfuhrliche üiofrraphie und Wflrdiguiif; des auf dem Gebiete 
der slovenischen Grammatik rüstigen Forscbcrä Urban J uruik liefert 

des ist vnn Lj. Stojnnnvi(^ mit Bentttmng aUea Torhandeneii M^tCTirif sehr 
sorgfältig vcrauätaltet worden. 

>0i) ^yi)o jliiBnHb lux «ajiojion^a i K&UReBBi J^bk cpacKB 1647 — 1877, 
mmcM On>>x HoMioaab, y Eevy 1878, A^, 19 {Gj.Daniclö oder die Ffailolegie 
und die eerbische Literatursprache 1847— 1 877;. Die Nekrologe Dauicic's: 
von V. Jafd<*, Archiv VI. 651; von M. Gj. Miru-evic, Belgrad Sf>, lin 

(IIoMCHH 0 AftHUHJihyj, mit Briefen, welche die beiden l<>euDde in den letzten 
Jahren geweebsalt hatten. SA. aus dem 5. Bde. dea «Jahrbaches des Kllc. ^u- 
pi6i» Vgl die Anaeige von V. Jagid, Aiehiv VIII, 170. Zn dem darin eririOin* 
ten Worte »koroaj« vgl. die Notiz Archiv IX, 160— 151. Der Nekrolog von 
Jan Hudec erschien im SISb II (1883), 99—101 

BöieiUKe 0 ^. ^^laaauihy. Tlpojior k uctophJh cpucKü Ktbu;iccuuoci:']i, oa Cto- 
jaaa HoaaaoMlia. T Eeorpaay 1885, so, 96 (Bemerkungen Uber Gj. Üaui2id. 
Beltiag rarGeseldehte der ■erb.Litmtur. Belgiad). Djnio DaniciÖ (nmro 17. 
stadoooga godino 1881 , napieao Annin Pavld. U Zagrebu 1885, S», 78. SA. 
ans dem 77. Bde. des Rad. 

ÜBaui» KyRyjieBHq'&-CaKmiucKi>i. Nekrolog von V. Jjigit5 in den Be- 
richten der kais. Akad. in Petersburg. /ICMllHp 1890, Febr. 87—89. 

W) Dr. Janko äafkük. Nekrolog von 8t Novakovi^ Itad XLI, 190->^226. 

^) J R< h( iniirg. Urban Jamik. Kres 1884. 37-45, 97—103, 148—155. 
199—205, 25^—2^9. 
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im Ena (1884) /. Sekwm^, Sehr nnvollitindi; ist das BUd, volehw 
F$koii/a Ton der litenriBoheii Thitigkeit des bekamiteii Alterthnnu- 
ImoherB DaTOf Ib Trstenjak^i»») entworfen hat 

Za den SAdslaven gehören ihrer Abstamniiing nach die beiden an- 
erkannten Ililiiptcr der Slavistik, Franz Miklosich '-'^^*'') und Vatroslav 
Jagi6207j. iiue umfassende wissenschaftliclie Thiitigkeit hat sie früh- 
zeitig dem engen Kreiee ihrer Ueimath entrückt und es mit sieh gebracht, 
dasä Mikloaich aeine monnmentalen, weit über das Gebiet der slavischen 
Sprachen ausf^reifenden Werke fast ausschliesslich in deutscher, Jagiö 
dagegen in kroatisch -serbischer, russischer und deutscher Sprache 
schrieb. Kin kleiner Beitrag zur liioü:raj)bie Mikloaich s rührt von A/i!on 
Trstenjak her, während die Werke V, Jagics bis zum J. 18S1 lur den 
akadeni. Bericht in Petenburg von /. K. Grot sorgfältig zusauunea- 
gestellt sind. 

Eine hiosrraplüsch - bibliographische üebersicht der englischen 
Sehriftstellci und Huer Schriften über verschiedene Fragen der Siaven- 
welt achrieb Alfred Lloyd Hardy 20**] . 

>»] A. Fekonja, Davorin TMenjak, slorenaUil pisate\j. 0 petdeeetlet' 
nid i^egovegs ImjilevDega delovaija. Y IdnbUanl 1887, 6«, 31. VgL die An- 
neige von V. Oblak, Archiv XII, 509. 

a») Fr. Ks. vitez Miklo9i6. Spisal Anton Trstenjak. V Ljubljani 1883, 
80, 54. (Aus dem Let. inat. slov., mit gelungenem Porträt) Beim vollendeten 
70. Leben^ahie. Die Bibliographie leider niebt vollttibidig. VgL Y. Jagi^, 
Archiv YH, 509^18. Anaawdem let eine »beaonnen gesehriebene« Bneehflre 
zu erwähnen: Miklosic in Hrvati. Poslanica hrvatskemu akademickemu 
drnstvu »Zvonimir« v Beiu, napisal Matija Marko. V T.iubljani 1883, 8*>, 35. 
Darauf erschien in Agram eine Antwort. Fr. von Mikiosiuh starb inzwischen 
am 7. Müll 1891. Ygl. die knnen Biogr. in der Wiener idPieiae« vom IT.HÜii 
1801 von M. Mui3a> ; im Pnger »äas« vom 28. Min 1891 tod J. Kk. ; Ton Y. 
Oblak, Prager »Folitik« vom 24. April 1891 ; yon Gj. Ojoijgjevid im Belglader 
■HpocBeTUH rjacHinv". 1S<11, April. 

^''1 SanacKa o6i> y^euBixi» T|ty.i.axi> npo*. H.6. Jlrma, cocxa&i. aKaA. K. K. 
Vfosowh. UpuiMK. Kh npOK. O131L1. pyccBMO nuxa x «nn. » cenx. 1879 — lufi 
1B80 r. 06. XXL OH«. 1881. XI-<XIX. 

^) AngUoti spisovateld o Bloraaekfoh otazk&ch. Listy z Londyna. 
PiSe Alfred Lloyd Ilardy. 'Z angl. rukopieu pfelozila Klärka ^pecingrovi.) 
SLSb.Ul ilS84J, 60—69, 141—143, 317—320, 493—19«. Fortaetzuog VI (1887), 
490—494 und 541—543. Die Studien knüpfen sich an die Namen: HorfiU, 
Baiston, WnÜslaw, Fkttenon, Bowriog, Faton, Wilkinaon, White, WInf- 
field und endlich A. P. Stanley. Den Nekrok)g William Balaten'a lieat man 
Im JKMHnp 1890, Febr. 89—90. 
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6. Dto Oonofpoiideiui d«r alavisohdn SlprMii- und Attor- 
UmmifonitflMr. Einereiehe Ffllle ▼«& in ihrer Art «nsigaii AnftehlOaseD 
Uber die eisten Schritte der akvieeben Philologie erölhet nne der Brief- 
weehsel, welchen die Begründer der Slawistik und ihre eisten Lehrer in 
den veradiiedenen davisehen Lindem nnter einender pflogen. Bin 
grosser Theil dieser OorrespOBdenz war schon bis xnm J. 1876 yer- 
dffentlieht worden; seitdem erschien die Sammlung der »Briefe an Bf. 
P. Pogodin aus den slavisdicn Lfiudern«, herausgegeben von NiJ Po- 
/>09^^^), welche die Briefe 0. M. Bodjangkij*s, P. J. SafaHks nnd 
anderer wcst- und südalavischen Slaviateu, darunter auch Fr.Miklosich's 
enttialten. Daran reihen sich die Briefe M. P. Pogodin's an M. A. 
Msl<*imovi?, herausgegeben von S. l. Ponomarcv'^^^). die Briefe M. 
A. MaksimoviS's, N. N. Muizakevic's und P. A. Lavrovskij's an 
0. M. Bodjanskij, mitgetheilt in den Moskauer »Üt«ni ja r, dann der Brief 

0. M. Bodjanskij's an den Grafen S. Gr. Strogauov »Uber die alten 
rassischen und slavischen MtUiseD«, mitgetheilt von^. A. Titov'^^^), die 

TlirciM.i K I. M. II. IIoroÄHHy mi, c.iaBjTHCKuxi. rtCMOii» (1835—1861). Cr. 
opeAHCJOBicui. u apuut^aulAMii UuJia lionosa. MocKna 1879 — 1860. XVIII und 
744. Aus deo Hostcaner Ötenya der J. 1879 and 1880. Das erste Heft, XVII 
nnd 135, enthUt die Briefe Bo^JaoskU's (1837-^1841); das «weite Heft, 137— 
A \S. die deutsch geschriebenen Briefe Safaiik's (1635—1858); das dritte Heft, 
449 — 744, Briefe verschiedener West- und BUdslaven, darunter auch Briefe 
von Fr. Miklusich und einen slovakiiichen Brief ätAr's aus dem J. Vgl. 
einige Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv Y, 174 und £. JcUnek. COM 1880, 
172—173 nnd 1881, 163—164. Vgl. weiter die BespTechnng dieser Samminng 
von A. A. Krynaki. Bibl. War«. 1881, 1, 445—454. * 

2toj IIucbMa M. II. IIoroÄHHa ri. H. A. MaRcirMonatty. Oh noacHOBiaMi 0. 
H. noBOuapoBa. 0U6. 1882. C6. XXXI, Nr. 2. 1—141. 

nieui» K. A. MaKcmoaHia n Ocany Max. Eo;uiHCKOMy (1838—1873). 
^«xia, 1887 vwt, u.I, II '--«Idl. Uneuia BaR.H]naift.Myp9axeai«t, aiweiipfr- 
OHÄCUTa IlMncp. OacccKaro O'mi. II* Tn[»iii ii JpüDii. KX Uc. MaKC. £oAflucsoit7 
(1838 — 1800). Ebenda 1^") — 21. i. Den Nekrolog? Murzakt vir's. eineH siidruss. 
Arehäulogen, siehe im }KMllllp 1883 iCCXXX), 81— 89. liucBMa Ilcrpa Ajickc. 
MMspwusKaro n Oe. Ma«6. EouoMuniiy (1851 — 1876J. Kbeada 219—250. Diese 
an BocyanaklJ gerichtete Ooirespondens hat dann A. A. Titov mit biogiaphl- 
aehen Skizzen der Schreiber derselben verseben und neuerdings heraasge- 
geben, unter dem Titel : MaT«"i>ia.iM njisi Hcxopiii IlMui p. nrnncmra HCTopiii ■ 
ApeBUocTcu poccmciuu-&. IlfpcaiicKa rr. AiMCiB. <uuuoui» u6^. Gooüm. A. A. 
ToTOBUM«. Modtm 1887. 

HHCkMO 0. H. EoAKHcxaro m rp. Cepr. Tfim» OtporaBOvy o xpeiHKra 
py(X Ku\ L n ciatjineuEn Mon«Tan. Coo6]i(. A. A. TOtovb. YveRiii H. 1885, 

1, 1—48. 
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Briefe Y. 8. Sopikov'« an K. F. KaUgdovii rerOffeiiaiehtvoB/. 
km^^% die CorreBpondenz de« Staatskanslen Orafen N. F. Bumj Aueev 
mit den Hoskaner Qelebrteii, liennagegebeii 
die Briefe tob A. N. Popov, L 1. Bresnevakij und A. F. Hilfer' 
ding an denAndumandiitem Ijeooid'^^), ein Brief I. I. Sreaneyskij's 
und drei Briefe Peter Dubrovsldjs an J.E.Pnrkyn^^'^). Dir; Rcisebriefe 
1. I. Sreznevskij's^'®), aus dem J. 1840 überi^'Jib dessen Tochter in 
der '^Ivaja Starina« der Oeffentiiclikeit. Dieselbe Zeitsehrift brachte 
auch Briefe und Aufzeichnungen von P. I. Frei 8 ^''). 

Auch der lebhafte Briefwechsel der westslavischen Gelehrten nnd 
Schriftsteller in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts ist gregcnwärti^. 
hauptsächlich durch die VevofTentlicliuüf: in d» !! beiden eechischen Zeit- 
schriften : ^-nsopis Musea l<r;il. L'cäiveho und SlovunskV' Sborni'k zum 
iT<"».ssten Theil allgemein zui;:lnglich geworden. So die Briefe an J. E. 
i^'urkyne ; von W. A, Maciejowski, von Samuel Linde, von 

-'■^) IIucbMa R f'. ConHKOBa k% K. B. KajauAODHHy. Coo<Sm. H. IILiaiikhh-b. 
GU6. m-i. CO. XXXII, Nr. 5, 1—28. Wichtig für den nuaiaoiien Literar- 
historiker. 

IlepeniCKft rocyAapcxMnuro Kuauepa rpaM H. n. PTumneM vh 
UocxoBeuMH yvMiuiia. He»n«geg- von E. Y. Banov, ^«eHijt 1882, 1, 1—868. 

"■"•) Die Briefe von A. N. Popov, T. I. Sreznevskij und A- F. Hilferding 
an den Archim. Leonid werden in den 3anxcu üioäjf, Apxe<w. 06m. T. L CUÖ. 
läbti mitgetheilt. 

s») List SremiTHkAho J.E.FnikrftoTi. Sl.8b.IY (1886), 465—46«; Do- 
pisy Petra DubrovBMho J. E. PufkyAovI. SLSt». Y (1886), 138—139. Drei 
Briefe aus den Jahren 1839—1843. 

2to, TT^rreBKifl nuc&iM H saiiiziui ()p«»»eBCK»ro 0 Cep6o-Jly»raaiian. HKm». 

Lt. I (189u;, H4— 102. 

nac&iia n. H. npe&ca n M. Cfc Ky-Topi^, H. TL GpeaaeBcvoiiy, II. 0. 
nUfapHRy, Kypitttr ■ flto. Or. II (1890), 108—136. III (1891), 1—47. 

2») Dopisy W. A.MaciejowBk6ho J.E. Purkynovi. Sl.Sb. VI (1887). 431. 
Die beiden l^riefe stammen ans den J. 1836 nnd 184» Uopisy Samuela Lin- 
deho Purkynovi. Zwei (oecbische) Briefe ans dem J. 183». Sl.Sb. Y (1886), 
81—83. 

Depliy Frant Lad. äalikomk6ho prof. Janovi ParkyftoTi. äÖM 1878, 
r>2r,-r,30 Nikolik liatft Fr. Palaek^ko k prof. J. Pnrkj&ovi. ttU. 1880, 

419—423. 

Dopisy Franti^ka Palack6ho J.E. Purkynovi. Sl.öb. V (1886], 184—187, 
830—231 n. 383—286. 7 Briefe ana den J. 1833—1842. Dopisy YioUvaHanky 
J.E. PofkyAovi. S1.8b. Y (1886), 878—375, 425-^27. 473-475, 524-^26, 

650—551 . 16 Briefe ans den J. 1826-1840. 

Dopls Jana KollAni (Z pozüstaloeti Purkyiovy,) Sl.8b. VI (1887), 622— 

ArchiT fftr sUvisvbe PUlolugi*. Sapfl. 4 
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Frans Lad. Öelakovsk^, von Frans Palacky, von VäclaT 
Hanka, von Jan Kullar, besonders aber von Paul Jos. SafaHk. 
Ebenso die Briefe an W. A. Maoiejowaki ^^^j : von Väclav Hanka, 
von Jan Koller, von J. E. PorkynS, besonders aber wieder von 

P. J. SafaHk. Daran reihen sicli die Dricfe Vaclav Hanka's an 

A. 8. Norov tmrl ßaron M. A. Korff, welche N. A. Popov-"^^) mit- 
theilto, und an U. M. Bodjanskij, welche A. A. 7V<oo22ij^ mit den An- 
merkungen 7. V. Pomjalopslijs veröffentlichte. Einen Brief Jan 
KolUr's au R. Kopitar thoilte F. Mencik -'^'^., einen andern an K. J. 
Erben A. llezek mit; der letztere veröffentlichte weiter zwei Lemberjfer 
Briete von K. V. Zap an K. J. Erben. Endlich erschienen zwei (pulni- 
sche) Briefe L. Kittersbcrg s an A. H. Kirkor. Vollbtüiidig inner- 
halb der Grenzen der eigenen IleimaUi bewegt sich die Correspondenz 
Josef Jungmann's^^^] mit Jan KoUär, mit V. Kareä niid anderen, 

824. Aus dem Jahre 1841. Dopisy Pavla Josefa Safafika J. E. Purkyi'utvi. 
Sl.Sb VT 11887 , 45-46. 03-94, 140—141, 191, 331 und 386— ;^86. Die Briefe 
Htammenauä den J. — lb44. 

Dopisy z pozfistidosti W. A. Madejcwik^ho. I. Dopisy Yftelava 
Hanky. S1.S1). II (1883), 403—407, 449—454 und 504—507. Tbeils poluisdie. 
theÜH f'ecliische Briefe aus den J. 1829— 1B5(;. II. Dopisy Jana Ktillära. äl.Sb. 
IV ilbbö.:, 2:i-24, 7f>, 157—158. III. Dupi.sy Jana Purkync. Sl.Sb. (I '1883', 
621 — 623. Zwei Briefe au8 dem J. 1835. iV. Dupiay I'avla Joacla Saiaiika. 
SI.Sb.in (1884), 31—35,94—91, 18fr-lB9, 249—253, 395—308, 360—365, 412— 
416, 482—487, 526— r).{ii, ryif)_606. Aus den J. 1830^1853. 

2**1 TIuci,M:i B. B. raBRU Kl A. C. llopouy n ßapoHy M. A. Kop»y ']^\\ — 
1857), cooömiuiii iL A. TTonorr., Mockp.i 8", 23. SA. ans den ^teiiija If^l, 
I. Diese 17 Briefe cnUialteu fast nur vertH^hiedene Couiiuiufiioueu, die llauka 
fitr NotoT besoigte. 

nxctica B. Fan KU k-b 0. H. EoKoneROMy. 0& npuuinaHuiicv npo«. H. 

B. IToMfi^ioBCKaro. GooÖmu.t i. A. A. Tmtobt.. '^Tciiifl 1887, II, 1 — 40. 

^^^) Dopisy Jana Kullära. !. B. Kopitarovi. Sd^li! F. Mencik. J. K.J. 
Erbenovi. SdclU A. Kezek. Sl.äb. II (1883), 258—260. Jener aus dem J. 1824, 
dieser «na dem J. 1883. 

Dopisy K. V. Zapa R. J. Erbenovi. SdclU A. Beaek. 81. Sb. II (1883), 
3 IC— 318. Diese beiden JUembeiger Brief!» Zap'a etanmien ans den J. 1842 
und 1844. 

Dopisy L. Eittersberga A. B. Kirkorovi. Sl.Sb. IV (1885), 407—409. 
Zwei polnisehe Briefe ans den J. 1857 und 1858. 

228) Dopisy Josefa Jungmanna k Janu KoU&rovi. Mitgetfaeilt von A. 
J. VnAtko. ttM l^Ro, 3S— ."iO und l!ir>— 218. Aus den Jahren IS20— 1845. 
Joseta Jungmanna listy k Vojtechu Karesovi a j. Mitgetheilt von Jan M. 
temf. tÜM. 1890, 100—115, 405—423. Listy Josefa Jungmauna k Antoninu 
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besonders lebbaft aber mit Anton Marek; ebenso c!er Briefweehflol 
iwischeo Franz PaUek]f^24j und Jan KoUir, swisohen Dominik 

Kinsk^' und V, Hanka. 

Danin achliesfien sich auch einige Briefe Vuk K arad^i^ " s'*'"'^*), 

V 

welche derselbe an Jacob Grimm und an P. J. vSafarik gerichtet hatte, 
fcrotii- vier kurze Briefe (Jj. Danirir '^^'itv, w \. Maciejowski. 

Diese gesammte Correspondenz wird au v. iaät iiüchaftiichem Wertlie 
und an Kuichhaltigkuit der behandelteu Fragen in 8cbatt«i] gestellt von 
dem «Briefwechsel zwischen Dobrov.sky und Kopitar". Nach- 
dem der grüHsere Theil desselben als i-Muterialien zur Geschichte der 
alavidchen Philoloj^ie« im Arcliiv veröffentlicht worden war, vereinigte 
V. JagW^'^''] alle Briefe zn eiueui von der kaiä. Akademie in Petersburg 

Markow. 1881, 4M~K30; 18S2» 26-^4. 161—184. 445-^76; 1883, 4S— 

5«>, :m :tr)3, I9r»— 512 ; 1884, 54—70, 285—297, 405—435. Aas den J. 1807— 
1845. Jesto nokolik liBt& Josefa Jungmanna k Antoninu Markovi. ttVL 1886, 
43S— 414. Dazu kommen: Ndkolik liatü apisoyatelü a vlastencS ceskycb k 
Autonmu Markovi. ttVL 1887, 59— Tti, 278—259, 481—488. Daun die Briefe 
A. Marek't an Josef Jungmann: ttlS. 1888, 161—169 nnd 38S-405; 1889, 
S64— 274. Aus den J. IS 1 r>~ 1 337 , leider UQVollstSndiff efhslten. 

*'-* Drtpisy Fnintiska I\itack6bo k Jhtiii KollArovi. Mitgetheilf von A. 
J. Vrtätku. ct:M 1879, ;i78- -397 und 467— 4öü. Die Briefe beginnen mit dem 
J. 1820 uud dauern mit UutcrbrocbuQgon durch 25 Jahre. 

Dopisj kntee Dominika Klnskäho k Vftd. BankoTi. Kllgetlieilt Ton A. 
J. VrUtko. tt}i 1881, 1M->121 und 203^214. Ans den J. 1817—1835; dttu 
drei Briefe Hanka's 'davon zwei im Couecpti. 

2») Briefe Vuk Stefanuviö Karadzic» jin Jacob Orimra. Dem Heraus- 
geber de8 Archiv» zur HittheUuug Uberiat»Heo vuu Prof. Hermann Grimm. 
AnhW n (1877), 726-743. Joe. Jiiedek, Jeden list Ynke Sief. Kandiite 1 
dovet listoTn JerMn^e Gagida pokojnomo F. J. §afkiika. Starine XIT (1882), 
196—209. 

Dopisy Jiriho Daniciöe W. Maciejowskömtt. Sl.äb. V (188tiJ, 32—33. 
Die Briefe »Uutuien aus den J. 1868—1871. 

V) Ecievam xu scfiopis GiasaHCRot euaioFiv. Tom L Biaxude m-op. 
nm^kx. Hknepb Aiaieiiljt Haysi. G6. XXX LX. IIuci>Ma jüoCpoacKaro a Konarapa 
Bx noBpeueaBOMi. noptiARt. Briefwechsel zwischen Dobroveiky und Kopitar 
(mos— I828i. Herausgegeben vom ord. Akad. V. Jagiö. Mit einem Portrilt 
und zwei litbographirten Beilagen, ät. Petersburg 1885. CVII und 751, 
gr. 80. Davon S. 1—281 bereits in AreliiT I, n, dann besonders lY— YH 
veröffentlicht. Anselge Ton A. Brnekner, Afehlv EK, 298—306; auch Im äÖM 
1886, 154—15« 

Im An8chlus*se daran sind auch die drei Briefe Michael Bobrowski's an 
Bart. Kopitar, den C^od. äuprasliensis betreffend, welche Fr. Mikiosicb im 

4* 
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beramgegobenen Bande, Tenah deiBsIbaa nil emem woblgetrolllBiieB 
Poifitt Dobi0?8ky*8 and oinem anobSpfanden Lidas nomiiram et remm 
and setate m den beiden gnNuen Slaviaten ein anveiglagiiebee Deokmal. 

6. BnoyolopSdien. Zn der Seebiseben Bneyelopidie (Slovnfk 
nanJbi^), welebe aieb dmob Bertteknebtigang der slaviscben Welt so 
▼oitheilbaft anaieicbnete, kam im J. 1890 ein XII. Bd. »Er^iinzungea 
und Berielitigungen . A — Qythonov^. Die Redaction führte Dr. 
Backovsky'^'^^] ; doch i^t sein Name auf dem Titelblatt nicht genannt. 
Seit dem J. IS8S erscheint eine nene, gross angelegte ^echische illnst- 
lirte Encyclopädie im Verlage von J. Otto{0ttfi v SlovniJcnan^ny) "9). 
Die ersten drei bisher erseliicncnen Bände fein jeder ca. 1 000 Seiten stark) 
reichen bin lVi;mchi. Das Werk erinnert in seiner reirlim Ausstattung an 
die bekannten deutschen Tonversationslexika von Broeklians und Meyer. 
Eine besondere Rücksicht auf die übrigen slaviscben Völker acheint 
jedoch nicht im Plane des Werkes zu liegen. Doch ist dasselbe eine 
darchauä selbständige Leistung. Aehnlich scheint die polnische En- 
cyclopädie zn sein, welche gegenwärtig in Warschau bei 8. Sikorski 
anfgelegt wird. Dagegen wurde der erste Band einer unter der Red. 
von Prüf. Audrejevakij erschieucueu russischen Encyclopädie von der 
einheimischen Kritik nngllnstig aufgenommen. 



Archiv X, 360—361 und XI, 313—315 mitgetheilt hatte, zu erwähnen. Vgl. 
aneb die daran geknOpften Bemerkangen ▼on V. Jagi^, Aiehiv X, 361—382 

uadXl.315 Diese Briefe wurden dann von P.BobrovBkijiniawfaKberUebei^ 
Setiung iui /KM Flui. 18S8, Apr. 339—347 mitgetboilt. 

.slovnik nau^ny. Redaktor; Dr. Frant. Lad. Rieger. Spoluredaktor : 
Jakub Maly. Dil XU. Doplidty a opravy. A— Gythonovö. V Praae. N4- 
kladem knlhkupeetvi J. L. Kobra. 1B90. gr. lex. 9», swelaiMdtig, 824 88. 

**) Ottftv Slovnik naucny. Illustrovanä encyklo|>aedie obecnych vMo- 
mo»t\. Prvm' «HI. A — .Mpy. S 15 pHlobami :i 174 vyobrazeni'mi v textu. 
ISSN. Vydavatel a uakladatel J. Otto v Praze. Tiskcm vlastni knibtisk^ray. 
Lex. h^, zweispaltig, 070. Druby dil. Alqucire-Azaaak. Se 47 pnlobami a 213 
▼yobnsettimi ▼ texta. 1889, 1141 8. TNä dil B— Bianobi. 8 8 pHlohami a 
17U vyobrazemmi v tcxtu. IbOU, 940 S. Im Aug. 1891 war das Werk zam 92. 
Hefte (65 davon entfallen auf die ersten ^ Bünde gediebt-n (Oanvain 

Wielka encyklopedya powszechna iiustrowana. Warszawa lb91. Naklad 
8. Sikorakicgu, w aetzytacb po ßO kop. Bieber (April 1891} enehienen 24 
Hefite in gr. 4^. la dem Bedaetioofr-Coraitf befinden sieb aadi J. Kartowics 
und A Krynski. Eiu patriotiBdie», nicbt i^n geechMAlieheB Uateraehmen. 

Vgl. P*B 1S91, 16" 

Ueher Prof. AndrejevskiJ's russische Encyclopädie vgl. P^b mo, 329. 



Digitized by Google 



n. Erachemiuigen aul dem Gebiete der sIav. SprachwütsenBchaft. 53 



n. Enehdiiiiiigeii auf dem Gebiete der fllailBehen fipneli* 

wlssenflcluifU 

1. Allgemeine und ixidoeiir. SpraeMorschung. Der geringe 
Antheil, welchen die slaviachen Forschor an den Arbeiten im Bereiche 
der indoeiizop. Sprachfondumg bis mm J. 1876 uhmen, ist seinerzeit 
▼OB Jagi£ bemrgebobflii woTden; mneh in dem Zritranm von 1876 — 
1890 bat der BlaviBcbe BibUograph wenige bedeutende Leistnngen auf 
Lesern Gebiete ro veneiehnen. IKe bervomgendsten knflpfoi sieb an 
die Namen Ji*. MHonek^ (die snbjeirtiosen Sitse ; die monnmentaleo 



^ Snbjeetlofle Sittie von Franz HUdoaidi. Zweite Auflage. Wien, 

BiaumtlHer 1883, »>, 76. Vgl. einige Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv VII. 
149 — 150. K. Lugebil, Zur Frapre Uber zweitheilipc und einheitliche Sätze. 
Auf Veraulassung vonMiklosieb B Schrift »Die subjcctloaen Sätze« 18h3. Archiv 
VIII (1884), 36—68. DsmZnsatz von V. Jagiö, p. 68—73 und von U. S(chu- 
ebaxdt)i p. sa4--435. 

Fr. Miklosicb, Uebcr die Miindurteu und Wanderungen der Zigeuner 
Europas. 12 Theile. 4f*. 1872- ls8o. Denkschi iften der kiiis.Akad. der Wisa. 
I. Die dav. Elemente in den Mundarten der Zigeuner. Ib72. 57 S. II. Bei- 
träge zur Grammatik und zum Lezieon der Zigeunermiindarten. 1872. 82 S. 
ni. Die Wandenuigen der Zigeaner. 1873. 46 S. IV. Mftreben end I^der der 
Zigenner der Bukowina. I. (Text mit lateiniseber Interlinearvcrsion.) 1874. 
G8 S. IL (GIüBBftr.) 1*^75. f;S S. VI. Beitrüge zur Kemitni^n der Mundarten 
der Zigeuner in Galizieu, Sirmicn und Serbien. 1876. ii6 S. YIl. Verglei- 
chnng der Zigeunermundarten. 1. 1877. 68 S. VIIL Ii. 1877. 1068. IX. Laut- 
lebre der Zlgennermiindarten. 1879. 50 8. X. Stammbildnngilehre der Zi- 
geunermundarten. 1880. 96 S. XI. WortbUdnngslehrc der Zigeunermund- 
arten. 188f>. :,4 S XH Syntax der Zigeunermundarten. 1880. 60 S. — Bei- 
träge zur KuuQtniää dtir Zigeunermundaiton. 4 Theile. 8o. 1874 — 187b. 
Sitsnngsbor. der Icais. AkMiä. der Wies. I.— U. Die Sitesten Denkmäler der 
Qgeaneispfaebe. ^ Die Aspiraten. 1874. 34 S. ni IKgeunerisehe Elemente 
In den Gaunersprachen Europas. 1876. 28 S. IV. 1. Proben von Zigeuner- 
mundarten. 2. Berichtigungen und ZfiB-itze. 3. lieber die indische Heimath 
der Zigenner und die Zeit der Auswanderung. 1878. 52 S. 

Frans Mildosich, Beiträge zur Liuitlehre der rumunischen Dialelcte. 
& Theile. 80. 1881—1883. Sitsnngaber.der ksis.Akad. der Wies. I. Voeails- 
mus L 1881. 34 8. H. Voculismus U. 1881. 72 S. III. Vocalismus III. 
Consonantismns L 1882. 70 S. IV. ConBonantismus TI 1«5«S2. 94 S. V. Laut- 
gruppen. 1883. 74 S. Abgeschlossen. VgL die kurzen Anzeigen der einzelnen 
Hefte von V. Jagiö, Archiv VI, 135—136; 361—302; 472; 625—626; VH. 149. 
Bomvidsche Untennehnngen. I. Istro-mmwlsdie vnA Haoede-mmnnische 
Spn«iideBkn>ller. 1. Abtb. 1881. 92 8. 2. Abtb. 1882. 92 8. 4o. Denksebr. 
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Arbeiten »ücber die .Mundartm und W:iudeiuui;( ii (ior Zigeuner Evir<>- 
paa« ; die frnimllcgendeu »Kuuiuniscliin UntersuchuBgen« und »Beitrafrt; 
zur Lautlehre der rurauniftchen Dialekte«). Aufj. /.<vs/?>«^*') ;Die Dtjc- 
lination im Slavisch- litauischen und Gcnnuaia» lu n^ Die Pnblication 
litaiiisflior VolksHedei und Märchen, IVr Ahlaut der Worxelsilbe im 
Lita»i«t huu, Die Partikel -am in der Decliiiatinu), Alcr. Brückner'^^'^) 
(Die slavischeu Fremdwörter im Litauischen. Zur Lohre von den sprach- 
lichen Neubildungen im Litauischen, Der litauläch-polnisohe Gatoohismiis 
▼om Jahre 1598, Die eingehenden Besprechungen der »Idtiaaieat im 
»AmIuv Ar lUvische FliUologie«), Vsewlod Jlßlhr^ (Osetiiiiselie 
Stadien). Nenestens lieferte Oskar Wiedenumn^ einen TortreAliehen 

der kaia. Akad. der Wiss. Ygi. d;izu die Bemerkungen vuu V. Jagic, Arcliiv 
VI, mondMO— 301. 

August Leskicn, Die DocHoHtiun im Slaviaeh-Utattiicheo und Qer> 
manischen. In den »iPret.''Hchriften. «gekrönt und herau8geß:eben von der lürnt- 
lich JabloüOWhki hcIkui CJes. zu LeiprJp«. 1K7G. Lpx.-H». XXIX. 158 S. Kiu- 
gehend besprochen von H. Zimmer, Archiv Ii, aas— a46. Dazu die Bemer- 
kungen A. Leakien*!, AiebiT lU (1878). 211. LÜnnisehe VolkeUeder mn 
Willkiechen. Archiv IV» i^90— 610. Litauische Volkslieder und Märchen aus 
dem prensBischen nnd «leTn russisclK-n Litauen. GcHummclt von A. Leskicn 
und K. Bruguiann. Stras.'*l>urj,' 1SS2. VIH 5^7. fi" Anioii^e von A. Brückner. 
Archiv VI, 270—272 uud kuri von J. (»übaucr, Li»ty ülol. IX (1882), 164— 
165. — Znr lettiaolieo Lnnt- mtd Plezionslehre. Arehiv V (18B0), 14—16. 

Der Ablaut der Wurselsilbon im Litauischen, l^eipzig IhHl. gr. Lex.'SH, 
S. 265—454. Einige Worte darüber V. Jagie, Archiv VIll, ir.2 

Die Partikel -am in der Deciinatiou. Ein Beitrug zur Analyse der iudu- 
germ. Casusendungen. Leipzig 1884. 8*>. 94—105. SA. 

^ Alexsnder Brttekner, IKe Blaviflchen Frenidw6rter im Ltteiduhen. 
Weimar 1ST7. S'\ XIV, 207. AuefHhrliolke nnd werthvolle Anzeige von H. 
Weber, Artildv III 18,^ — 200; kurz anf^ezcifrt von J. Jirecek, ttU l'^T7, (»61 — 
663. — Zur Lehre von den .'Sprachlichen NeubiMnnp:en im Litauischen. Archiv 
ni(1878), 233—311 und iV ^1879;, 1—28. — Der liUuisch-poluischo Katc- 
elilnnns vom Jnlure 1599. AiohiT XHI (1891). 557*>-590. 

•Lituanica«, Archiv V. 117— 121 VI, 601— 612; VIII, 303— 312 ; XIII, 
311 — 314. In X. 642— (»51 Ix spracb die Litnanica .T. Hanusz. In XI> 575— 
588 »Lottica« Ed, Wolter, ebenso im itvMMnp 1887, Juli 176—176. 

*»j OcOTuucKic anciüAM Bc«B04aaa MiLUcpa. HacTb nopuaa; OcexaucKie 
nncgni, Hoenn 1682, 80, 164. ^(aon mopa« ; HacrtjtoBaaiff, MocKsa 18i2, 80, 
VH. 361. Dmu einige Bemei^itngen TOn V. Jngi^ Areliiv VII, 151, ^motu 

y^'l desselben Verf. £uarpa*a%ecKie oslxu Mpaacraa aa Ktri PocciM. 
aCMHnp 147, II, 232—283. 

^) Dm litnaiiohe ptiteritimi. Ein Beitrag nur Verbalflexion der indo- 
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Beitrag mr litMiiselieii LuHehre nnd Veibalflesioii. Ab wertiblOB be- 
Miolnete die Kfilik die gekrifoto PkeiBMbiift M. Htmmcamp'a^]: 
üeber den Zusammenhang doa lottoslavischen und germaniacheti Spraeli-' 
staouaeB. Eine Fachzeitschrift fiDr allgemeine oder indoeuropäische 
Sprachwi^nschaft besitzen die Slaven derzeit noch nicht. Doch lässt 
sich nicht verl^ennen, dass man die Resultate der vergleichenden Bprach- 
forsohnng aufmerksam verfolgt und sich aneignet, wie dies die Anzeigen 
und Besprechungen der oinschlilgiccon Werke in den sl.nvischon philolo- 
gischen Zeitschriften und einzelne l'eborsetzungeu beweisen . Die sla- 
vischenAnzoigon und Uoberaotzungen^'*^) haben für die einzelnen 

germanlscbon Sprachen von Oskar Wiedemann. Strassborg, 1891. 9», XVI. 
230. Anzeige von Josef /uhafy, Archiv Xlll [1891], 6Ü0— 0O3. 

'^'( üeber Uoi» Zusaiumcubsiu^' des letio«lavi»chen und genuaniaebeu 
Sprachatammes. Von Dr. E. Uassonküiup. Gekrönte PreisitcbrtiL Leip^^if;, 
8. Hirsel 1876, 64 & Besprochen Ton H. Zimmer, Arehiv II. 346—348. 

^) Anzeigen und Bosprochungen : Job. Scbinidt, Zar Geschichte des 
indogermanischen VocalismuB. Zweite Abthciluug. VVeimar 187') AasfUhr- 
lich besprochen von V. Jagi<S, Archiv I (lS7ü), TM — 112, in deiu Aufsatz: 
»Uebttr einige Erscheinungen des slavischen Vuoilisiuus«. Darauf »Eutgcg- 
nnngü von J. Sehmtdt, Zeltsehr. f* veigL Spneiifofsckmigbennsg. vonKnbn, 
1877. XXIII, 429-457. 

Karl Bnigniann . (irundrisa der vergleichenden Grammatik der indo- 
gormanischeu Sprachen. Erster Band. Einleitung und Jjautlohro. Strass- 
bürg 18SG, 8«, XVIII. 568. Anzeige von J. Zubaty, Liaty filol. XIU (1886J, 
461—463} von J. Hmraei, Prace filol. II (1887), 285—298. Bespreohong des 
•lar. (tltetov.) BeetondtheOa von V. Jagic, Archiv X, 188—196. 

Eine kurze Ankfindigong der 2 Theile des Q. Bdea gab V. JagkS im 
Archiv XIII {1891), 6KK-611. 

n. B. Uerynuui, Odt aopacran n JUeBnUMttM% muKt. HctopOKo-sfop- 
«oxomeeiifi «nojd m olkuozK Msmcnn rjunnia. Cbarkov 1881. Atufflhi- 
liebe Anseige von Tb. Konob» Arohiv VII, 99—109. 

Einige kurze Bemorkuii!r»^n werden im Archiv gewidmet den Publica- 
tionon : Joh. Schmidt , Zwei ariäcbo a-Laute und die Palatalen. SA. aus 
der Kuhn'achen Zoitschr. Bd. XXV, 8°, 179 (BerUn 1879), Vgl. V. Jagiö, 
Arehiv JY, 527—628. J. H. Mahlow, Die langen Voeale A, £. 0 in den 
entOfriUeehen Spraehen. Ein Beitrag zor vergleichenden Lautlehre der indo- 
germanisehen Sprachen. Berlin 1879, H'\ ino. Vgl. V. Jagi«', Archiv IV, 528, 
De aoristo secundo scripsit Felix liartmaDo, Berolini l^Sl, S" Tl. Vgl. 
V. Jagic, Archiv VI, 140—141. Georg Boohling, Schicksale und Wirkungen 
dee w-Lantea fai den Indogermanieehen Spraehen. I. Tbeü. Hannover 1882, 
80, 86. Vgl. V. Jagiö, Aroblv VIII, 143-144. V. Voelkel, Sur le changement 
de r I on u. In 4«, 48. Programm- Arbeit des franz. Gymn n IVrlln. Vgl. 
V. Jagiö, Arobiv XI, 634—630. C. Abel, Ueber den Gegensinn der Urworte* 
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Sprachen den groiaen Wertli, dass ate eine entepredieBde Teminologie 
(Grot, Kaiiewies) für eine ganse Beflie nener Begriffe aelinffen nnd dar 

Berlin 1884, 8», 65. Vgl. V. Ja^c, Archiv VII. 4S2— 4S:<. \^\. eine ähnliche 
Abhandlung von V. J. Percl : 0 cioBaxi. ^ ^. npöxuBonoJö^iHtiMH suaioiiiaMU i ii.m 
o TaKi> uasufiaoMou atcaHTioceMÜi). 'Püji. Ma. 1883 und 1884, 1 — 85. Endlich 
die Abiiandlmif Fat. J. Tan den Glieyn'B, Le Berceaa des Aryaa. Braxellea 
1881, »», 96. SA. auB »Pr^cis hi8tori(iues- . Vgl. V. Jagiö, Archiv VI, 483. 

In luidereu Zeit.schriftcn Julius Jolly, Geschichte des Infinitivs im Indo 
geruianischcn. München 1873. Auzci;;e von J. Baudouin de (lourtenay im 
HCMHnp. 1876 (184), Apr. 364 — ^^78. lieber die -»firuudzüge der Thonetik« von 
Ed. Siewem berichtete ansfülirlich J. Orot im acUHnp. 1683, Oot. S8 fg. ; vgl. 
V. Jagi6, ArcliW VII, 497 — 498. Die Besprechung ist wichtig, weil sie eine 
gplungene niss. Terminologie {.^eschafTen liat. Ueber Techmer's Internatio- 
nale Zeitsclirif't für aUg. Sprachwissenschaft referirte J. Baudouin de Cour- 
tenay im >KMHjip. 1884, Oct. 380—401, wobei auch die übrigen aprachver- 
gleichenden Jonnmle erwUmt werden, üeber dieeeltie Zdtaelir. beriditote 
anoh E. Kovaf, Listy fil. XV (1888), 464—479 (Uber Jahrg. I— III), XVH (1890). 
7g-_«n ruber Jahrg. IV) und J.Tlanusz, Pracefil. I (1885). 238^249. Besonders 
flei»8ig vermittelte der eben gciiMimte J. Ilanxi.sz die Resultate der neuen sprach- 
vergleichenden Forschung dem poiu. Publicum durch eingehende Referate iu 
den Phuse fil. Vgl. Beine Reftröte Uber F. Kuraehafs Litaniaeb-DentseheB 
Wörterbuch in der poln* Zoitschr. Ateneum 1884, I, 563 — 569; fJeorg Curtius, 
Zur Kritik der neit'^«tpn Sprachforschung. Leipzii: l'^'*'-, 161 in Prace fil. I, 
249 —255: Karl Brujriuunn , Zum heutigen Stand der .Sprachwi.Hsonschaft, 
Strasäburg 1885, 144 iu Prace hl. 1 (1886), 727—731; Ii. Delbrück, Diuneueäte 
Sprachfonchnng. Betraebtnngen Aber Geovg Cnrtins Schrift »Zur Kritik der 
neuesten Sprachforschung«. Leipzig 1885, 49 in Praco fil. I (1886), 731 — 7.(3; 
ebenda, S. 7r?R— 7:?*?, referirte J. Hanusz über The American Journal of Phi- 
Inlogy, edited by Basil L. Gildersleove. Baltimore. Vol. IV. V; 8. 743—746 
Uber Memoire de la societe de liuguibtique de Paris. Tome cinquiöme. 1882 — 
1884; S. 746—751 Aber den XXVa Bd. der ZeltBcbr. air vgl. Spraehf«^ 
flohnng anf dem Gebiete der indogerm. Sprachen, herau.s^eg. von E. Kuhn 
tind J Schmidt, Berlin 1'>S2— 188.1 S. 752—755 Uber den II. Bd. des Hand- 
buches der klassischen Alterthums-Wisaenschaft in systematischer Darstel- 
lung, herausgeg. von Dr. Iwau Müller, welcher diu Griechische uud Latei- 
niBohe SpraebwimenBohaft enthlüt. NttrdUngen 1885; S. 758— .759 überW. 
D. Whitney, The Roots, Verbs-forms, and primary Derivates of tho Sanskrit 
Language. London 1885; S. 759 — 761 Uber A. Hillebrandt, Vednchrcsto- 
mathie. Berlin 1885; in Prace fil. II :1887S 29«— 302 über II. ( ollitz, Die 
neueste Sprachforschung und die Erklärung des indogurm. Ablautes (Bci^z. 
B. XI, 203—242). CWttingon 1886, H. Ostboff, Die neueste Spracbfoncbung 
und die Erklärung des indogerm. Ablautes. Antwort auf die gleichnamif^e 
Schrift des Dr. H. Collitz. Heidelberg IRSG, K. Vemer, Zur Frage der Ent- 
deckung dos Palatalgeaetses. Litterar. Ccutralbl. 1886. Nr. 49. in den 
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dueh die einbeimiflelie Pflege dieBerWiaieiiuweige ubabnen. An diese 
Aueigen reOieD rieh erientireiide Artikel Aber die Riehtnng, welclie 
die Spnehwiieeiiaoluift in neuerer Zeit eingeeeUageB hat. Belelie Ar- 
tikel verfiMeten in ruBSiaeher Bpraehe JT. J^p$l''^) und F. BaffuS- 
Ao«s»), in j^hiecher Sprache £, Kovdf^). 



cechischcn Jotmalen ist es besonders J. Zabat^« welcher Uber sprachvor- 
gleichende indoeur. PuMicaüonen berichtete: vgl. seiin^ I^'^ferate über dio 
Kuhn'sche Zcitschr., Jahrgang XXVIII (VITT) und XXiX ;lXj in den Listy 
filol. XIII 1IS86), 72— 7ö uDd 468, ferner XV, 64—66; Uber Besz. Beiträge, 
Bd. X. XI. XU, Xm und XIV In denaetben Liaty filol. Xm, 46»-- 
470. XIV. 311—312, XV, 66—67, 383-M; Uber B. Delbrttok's Syntsktfscbe 
Forschungen, V. Bd., Altindischc Syntax. Hallo 1888 in l.htv fil XVI (1889), 
61—65; vgl. auch das Referat von S. Ruli«' in dvm niss. }t:Mllii ^m, .Jänn. 
221—227 ; Uber Otto Hoffmann, Das Prüseo» der indogerm. Gruudüpriiche in 
seiner Flexion und StammUldung. Güttingen 1889. IV. 146 in Listy fil. XVI 
(1889), 359-'361 ; Uber J. Schmidt, Die pluralbildungen der indogermanisdien 
nentra. Weimar ISSO. VUl. 458 in Listy filol. XVI flSSHi, 45G— 4r.s. 

Ueber.HCtzuiigeu ; Eine rusa. Uehcrsetzung der Abhandlung Noirö's 
»Max Müller und die Sprachphilosophie« von N. Gromov erachiea im }KMHJIp 
1880, Juli 50—84 und Aug. 234—392; O. Cnrtina' GtimdzUge der grieebiaeben 
Etymologie flberaelste K. Lvgebil : Hsnaia 1 risBBue rnnpocu rpevecKOK na- 
MOJioriH, iiepeBon. c i. n<^pTioH KHarn »HaiepTania rp« n< i;K<irf DntMO.ioriH« T. Kyp- 
uiyca. CII6. 1882.80. XXVI. 316. Vgl V. J.igic. Archiv VII, 160—151; A 
Fr. Pott s Einleitung in die allg. Spracbwiasenschaft Ubersetsten H. Uenkvl 
joii Al. Vaai^ev : A. 9. Harn, BieAente m «60100 ninraeBaaie. HopeMjct vh 
Bociiiufo «ftneaun» asaudjr repmaa renxejut s Aiescaaspa BaouieB». CII6. 
1885. ino. Tng Polnif»oho übersetzte A. Dugasinski W. D. Whitnoy's bc- 
rühratea Buch Th« Lifo and GrowtU of Language unter dem Titel: ^Jycie i 
wzroat j^yka. Warszawa 1SS4. Einen kurzen poln. Auszug aus G. Meyer's 
Esnya und Studien aar Sprachgcschicbte und Volkskunde gab J. Hanusz 
unter «tem Titel : Z j^i^omawstw» i literatoty Indowi^. Napiaal Jan Hannaa. 
WKrakowie 1887, 26. Vgl. dio Anzeige von K. im SLSb.VT [1881), 144—145. 

^'') K. Appel, HicROJt&Ko ciobx 0 uoBtuni^Mi ncHxo.iorHqecKOMT. nnnpn- 
KxeulH flsuKoauauiii. Warschau 1882, 8<>, 61. SA. aus dem P^B 1881. Vgl. 
eltt^ Bemerkungen darüber von V. Jagic, Axdiiv VI, 291—192. Aehnllchon 
Obnnkter hat dio Abhandlung Appd's HftnnopftM «6iule sonpocu jnmmsnaaiji. 
P*B XV (1886), 158—169 (Besprechung von Strickers Schrift »üeber die 
sprachlichen VorstclliiTii'on«) undXVI, 353—365 (Q.Cartia6andH.Scbnobardt 
gegen die Junggrammatiker). 

^ F. Bn^tttkoT. Ck>npüiienoe naiqiaAienie iDuiosHwd«. jCUHHp 1 883, 
Sept 1 — 56 (Ueber die Leiatnngen der Jonggramniatikai^ . 

230) Em. Kov&i-. 0 .skolo mIadugiamnntiekA V Frue 1685, 42. Anaeige 
von J. iUnusz, Ptaoe iiIoL 1, 755—756. 
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Voö dm spnehwineinolMifttieheii AbbA&dinngen sind natürlielier 
Weise Jene, welolie in rns Bischer Sprache ersdiienen, die zahlreich- 
sten, daneben gibt ea «nch einige polnische und jleebische, jedoch 
fast gar kerne sfidslavischen Abhandlungen. 8ie achltesMD sidi anm 
Thefl edeetiBch an die neueste deutsche Bichliiug an. Derart sind der 
Hauptsache nach die Selirifteii des frflhzeitig verstorbenen N. Kru- 
«««£WÄ»***); in derselben Kichtung bcwcfjt sich auch eine kleine Ab- 
handlang von S. Bulic'^*^). Feinen gleichen Charakter hatten die fleissigen 
Arbeiten von/. Hatm*»"^*^)-^ ihnliohea gilt von der Darlegung derVer- 

^ KruBievaki N., Otrt anuoria ■ xspoiAHoi tavoioria. 1S79» t09 
— 120 ; Zusata 8. 266; HaAnoiiNii« nur» rtmvopuaM •oiemeeuDCH meiicm 
CKDUauium tRuotiTy&aicS, Kaaiiui. 1879, 40, 12; Hn< . vi. ruMuoBi» Tur-BeAM, 
n»»^ioBoai'. Kruairi. 1879 ; JlBHntHcxii^ertnn MMtiKH. r<tB 1880. 32 — 62 (Zunächst 
BesjirechuDg der Arbeiten von ßruguiann u. de ijaussure); K-bBonpocyo ryut. 
IbcftaMtHio n o4i«cxh cTap«H,jaMvciMro BOKumta. P4B 18S1, 1 — 109 (An- 
wendung des Syatemt von de Saussnre auf die aluTifoheD Sprachen). Einen 
Theil dieser Abhandlung boarbeitoto Kruszowski auch deutsch und gab ihn 
heraus unter dem Titel: Ueber die T^autabwechslung. Razan 1881, 80, 41. 
2 Tafeln. Vgl. V. Jagiö, Archiv VI, U7. Die umfangreichste and selh- 
BtKudigate Leistung Knisiewski^ ist s^n OvepK» layn 0 jousi. Kasauk 18S3, 
80, 146. Vgl. die kune Beepraehung von V. Jagiä, Archiv YII, 460—482. 
Thoihveisi' umgearbeitet erscheint die Schrift deutsch in Techraefs Intern. 
Zeitschr. unter der Ut lM ischrift Prindpien der Sprachcntwickehinf!:«, Ein 
polniBcher Aufsatz vun M. Kiubzcwhki erschien in den Prace filol. 1, '.il— 101: 
Przyi'i&ynek do hlstoryi pierwotnych samuglosek dlugicb. Im Anschluss an 
OstbofTs Tiefstnfen im indogerm. Yocalismus werden einige derselben im 
Slavischen narlif,ewic3en. Nik. Krunevskij starb ira J. 1887 alt< Prof. der 
vorgl. Sprachforschung in K;i7,;in y<,'l. seinen Nekrolog in P'l'Tl XIX), 
"0—75 und dazu einige iiiimerkungcn von J. Hauilouiu do (Jourteuay, ib. 
(XX], 297-^02. Vgl. ferner die von V. Bogorodickij besorgte VeröflFent- 
lichnng der »franaltoischen Graaunatik« von N. Y. Kruaaewski in P4B 1891, 
248 -21] Po itsctzung folgt). 

8. Bulic, K-h 7«oBia» 0 GB«w«Hiu n aploespoueftcKax» aauaan. F^B 
VI (1881), so, 16. 

^) J. Hanusz, Szkic grammatyczny na podstawic jqzyköw iodoouro- 
pejaktch. Fnxse filoL 1 (1665.1886), 434-^467 undll, 195—239. Hit Befolgung 
der Terminol<^e, welche J. Karlowicz in sciucin Aufsätze : Projekt tenni> 
nologii jijzykoznawsczt'j jtolskiej, Prni e filol 1 (1885), 102—120 vorgeschlagen 
hatte. Vgl. einige Einwendungen von Alex. Brückner, Archiv X, 292. Die 
aabiraiohen Anseigen J. Hanuss's sind bereits oben angeführt worden ; sie ei^ 
setaienen andi als SA. unter der Uebmsdirift: Praegl^ noiwsiyeb prae 
lingwistycznych. Warschau 1 ''SS, 8^45. Weitere Arbeiten J. Hanusz's auf 
diesem Gebiete sind : Ueber das allmihüge Umsicbgreifen der n-DeoUnatioa 
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wauiitschaft der ario-curup. Sprachen Rmiiati X<////7///,s/r.s '-'■*) und den 
cechischon AbLaiullunj^cu vou Em. Kovdf'^*^) über die Phüuotik uod 
ihre neuere Geschichte, ferner flbcr die 8teig:ri iinf: ; selbstiindiger ist der 
kurze Aufsatz dea Verfadäcis über die bestimm tca und unbestimmten 
A^jectiva, Ganz unselbständig sind zwei kroatische Gymn.-Progmnin- 
aibeiten von Ü. Sirohal^*) und F. Paiw^*). Tttchlig und selhtttiidig 
Bind dagegen die Aibeiten ▼on/oi. Zubuiy -^'), verOffestllelLt in den 
Prager »Pbilologischen Bllttero«, in nenester Zeit nndi im Arehiv f. 
slav. Phil, ond in dentsehen epraehwiuenseh. Büttern (Knhn'Mbe 

im AltindisicheTi. Wien lR8f» 45. Sur la lanini«' 'ifs Arnx'niens Polouais. 
I. Cracowie iss»;, 132 und poluisch: 0 j^ayku Uriuuu polbkich, im XI. 
Bde der Sozprawy. Vgl. die Anzeige von J. B7atro& Im SlSb Yl (1887), 49. 
0 dobie HtewskO'BlowiaAakiej w atomnku do png^syka tüdoeuropejakiego. 
W Krakowio 1885, 8<\ 24. Aus m XI. Bde der Rozprawy. Anxoifre von 
J. Karlowicz im Sl.Sb.V 241—242. Populär {geschrieben ist der hübsehe 

Aufsatz vo» Uanusz: Nckolik slov ojazyku litevskem ajcho literaturc. iJI.Sb. 
VI (188t), 4-10 und 77--8». 

Boima ZawlIttiBki, O rtoannkn pokiewieutira j wk6w aryo-euio- 
pejskicb. Krakauer Gymnasial programm 1885, .'{3 S. Kurz angezeigt von A. 
Brückner. Archiv IX. 17G und von J. ITamisz. Prurr fi|..| I, -fifj—T.'iS. 

Em. Koväf, Jazykozpyt a pravck nirodu iiuiuevropskycb. Näcrtek 
podlö 0. Schtsdera. Llsly fiL XI (1884), 48— S6. Jaaykozpyt a prcdhiatoriok« 
xAixim kovA. Podl« 0. Sehimdera. Ib. 375—380. O fonetice. Uaty fil- XV 
11 „34. 0 novcj.iu h doiiiiAch foiietiky, ib. XV, 196—214. 0 stupno- 
väui, ib. XiV (!S^«7), 115—129, 228—240. 0 ui^ityob a »eurcUyoh pridavnych 
jni6nech, ib. Xlli (1886], 36 — 48. 

^ R. Stioiia], Kako ae aorfit trori a lasnib lodoenfopejakUi jeiiclh a 
o8obit()m obzirom ns awiafe davenaki polmenee brvatokl. C^naaiaiprogr. 
Wii Fiume, Agram l^Sf. Kurz erwähnt von V. Jagid, Archiv VII, 494. 

24B) Ferdo Pazur, Filozofijsko-filoiogijske rozprawe. I, Opostankuje- 
aika. II. Geoeticko-sintakticue misli. Hl. Ucstica «da« u hrvatskoui jeziku. 
U Vaiadinv 1886, 8», Vm. 148. 

M7) josof Znbat^. PHpona participlaperfeca aetivL Listy fil. XU (1886), 
73— so. pfi.'^rf'vky etymologick6. Ib. 89— U2. NSkter6 myslenky o vyvoji 
motrick6 forn y Ih. XIll (I88üi. 1'»— 35. PHspcvky k vykladu oskickych ni- 
pisiL Ib.207— iiu. Instrumental piur. kmenü na -u v jazycicb ärskych. ib. 241 
—251. Ke korenndnin atopftovini porfekta. Ib. 251-253. K baltako-tloTanakA 
deklinaoi. Ib. 363— 371 . 0 vtvoji indick£lio dramatn a jeko ponfera k dramatn 
reck^mu. Ib. XIV ? 1887), 1—7, 98— 108. 193— 205. 0 literature vrdsk^. Ib. XV 
aK«S , 1 to, si-_s7, 181 — 196.321-332,401—413. 0 nApisovycb pamätküch 
sUioitalakych. Ib. XVI (1889), 1—9, 81—95, 188—200, 321—327, 401—410. 
Slav.paatonk«. ArebiTXni (1890). 315—817. Sfld- and weaislaiiaeb modrb 
*blau«. Ib. 418—433. — Zum alaviaehen £. A»shiv Zin (1891), 622—625. 
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Zfiilaelir.). DasBdbe gilt von Bd. WoÜer't^) »UDtennchnageii Ober 
dgs grammatiache Geiehlechtc; «noh des fiHluEeiiig ▼witorbenen JL V, 
P(>po«suj »Vargleiehende Syntax des Nommstiy, YocaliT vnd AoOTgap» 
tiv« ist eine beiuhtanairarflie Leiatong. 

Allgemeine nnd Untpliyaiologiaebe Fragen behandelte /. Batdovm 
de Ccurienay^^\ ihalieben Ctoaktera sind die Beitrftge znr BllLeoiia 
des indoevopftischen yo]Ealismiis& von A. Putjata^^^)^ desgleichen die 
Beobachtungen Aleksandrov's'^^^) »üeber die Sprache der Kinder«^ 
' Ucbcr die Bedentiing der SpraehstOrongon fflr die Sprachwissenschaft«, 
»Zur Pathologie der Sprache«, ebenso »Die Studie aar Psychologie der 
Spiadie« von V,Bogorodick^'^), «Die Kinderspraehe« von V.Bhgih- 



Ed. Wolter, Pa.ii.iCKainn tto sonpocy o rpaMMfVTH'4'»0KA\ti> pojt. CII6 
lb82, 156. Besprechung voq A. Sobolevskij, iKMHIIp 1SS2, Nov. 145 — 151. 
Vgl. einige Bemerkungen von V. Jagid, Archiv VI, 472. 

A.y.Popo7, OfmaxtxunaA tawoMmerh aHeanemtan», BBaieiumo 
M ■Mane^&HarA naA. ^lu. 3an. und ISSO. Als opus posthmnnm mit einem 
warmen Nachworte des betrübten Lehrers A. Potebnja heraiisgeg. nnter der 
Ueberschrift : CBBTaRTmocKin it»cj[iAo»äuiA. BopoHex:^ 18äl, t^, 307. — 06o- 
p(Kn««T0 8a«. $u.3an. 1879, 2—6, 7—12. 
^) J.BattdoaiBdeCoiirteikay, HicKOjnao 

THRt HHAOCBponcucKtrxi. fahiKOVh. 0116. 1882, 80, 53 (SA. ans dem >KMI{IIp 
1881, Dec.). Eine Neubearbeitung der im J. 1871 erschienenen Abhandlung: 
IltKOTopuH t>(>mifl 3aMiqaiii>i o n3MKoiiiAi>titH u »itUKt. CIIö. S>^, 37. Auch die in 
der Abhandlung »Note glottologiche intoruo alle lingue slave e qucstioni di 
norfologia e fonoloi^ ariio-europea«. Memoria di . . Fiienae 1881, 8i», 29 (En 
den Atti dol TV Congrcsso latemasionale degli OrientaUati) weiden zwei Fragen 
holiandelt, m 1 1 r der Verfasser schon früher, in seinen TjoTTOJiorHK'CKifi aa- 
MtTRH lÖA. aus deu 4»nj.3»a.), Voronei 1877, 8*», 1 — 16 und in seinem Ünui* 
«oueiBKE pesLacxm rosopon. Warschau-Petersburg 1875, 8», XVL 128 be- 
aprochea hatte. PhyaiologiaeheB Inbalts sind: KpancU ■eropvMiada eaifftal«, 
KaoawiaiiicA roBopflmcu MamHUM #a6cpa. K:i ihl 1883, So, 5, femer Z patologii 
i embryjolof^ii jfjzyka. Aus den Praco filol. 1. War'^'hau 1885, 8*, 72. — H» 
jieKaiu no jaTUHCRou ♦ouexHirfe. *H.ä.3an. 1890— Ibül, bis 296. 

^1) A. Pu^ata, Kl xeopiH nuAocBponoftcKaro aoKaaaaiia. Mb^au 1880, 8^, 
Yin. 197. Vgl. einige Beaierkiingea von V. Jagid, Aiehiv V, 472. 

»8) A.'Aleksandrov, Ai^TCKan pt^t. P4>B 1883, 3, 86—121. lieber die 
Bedeutung der Sprachstörungen für die Sprachwissenschaft. Antrittsvor- 
lesung. Dorpat 1886, 8^, 14. UAÖjnoAoaia no naxojorlH ptw. SA. aus dem P$B 
1888. SO, 10. 

^ y. Bogorodiokij, 8snra ao ncaxoioria pftaa. F#B 1882, 8—4, 134— 
146. Vgl. auch desselben Verfassers ünomcsaaecKix saMisaa ompaamm- 
lecxoü aAGopmäM. P^B 1881, 3, 58—93. 
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vj'eicenskff^ md die BeobeoIitiiiigeB eines F&yoliUterB, /. A. Sjf- 
korgki^, »lieber die Entwickelang der Sprache bei den Kindeniff. 

Die grösste Aafmerkaamkeit widmen die slavischen Sprachforscher 
dem Stadimn der litauisehen Sprache. Oben gedachte ieh sqIumi 
der hervorrag:enden LeistTino^en A. Leskieu'a und Alex. Brückners; aneh 
J. Hannsz's hflbsche Aufaitzo sind bereits erwähnt worden. Hier fUge 
ich nun hinzu die ütniuschen Studien von Lcop. Geitler'^^), Alexander 
Alezandrov^^}, Ed. Wolter '^^^) und die tttohtigen Unteiaaohimgeii 

^) V. Blagovjeäcenakij, Ä*icitaa ptw. P*B ISBü, 73—101. 

I. A.SykotBld, 0 pnnnüi piw y jAtei. SA. aus einer medisiniBehen 
Ztscbr. St. Ptbg. 1881, ^, 18. Vgl. die kiirse Sklsae dee Inhalts von V. Jagif, 

Archiv VI, VMy 

L.Geitler, Beiträge zur litaulscheu Diuiuktulügie. VVieu lb85, 70 SS. 
SA. aus den Sitznngsber. der kaia. Akad. Angezeigt von Ed. Wolter, Archiv 
IX, 6B2-6S7. 

A. Alexandrov, Sprachliches aus dem Nationaldichtcr Litaiutni Do- 
nalitius. I. Zur Somasiolofirie. Dorpat Anzeige von Ed. Wnltpr -KMllIlp 
1887, März 17u — 172 und einige BerichtiguDgen dazu von J.Bauduuiu de Cuiur- 
tenay, ib. Mai, 222—223. — Litauische Studien. 1. Nominakusammenaetraii^ 
gen. Dorpat 1888, 8<», 124. — Jlsnacaie »nojtu. I. Haposaa« Kmiaioriii. P4B 
tXZ) 1^88, 131—156. 

Ed. Wolter, Anzeige von Rlchnnl Hjirbe's Edition der Punkty Kazan 
(Punktaj Sakimu) vom J. 1629 Szyrwid's, Güttingen 1885, im Arthiv \'I1I, 
624—531 mdmiUIIp 1886, Febr.306— 317 (ürapti4ST0BCRie leKcru] ; Aozeige 
der »Lettischen Dislektstndlen« Ton Ad. Bezsenbeiger, GSttIngeB 1863, im 
Archiv VIII, 632 — 637; Anzeige von Ch. Bartsch, Dainu Balsai. Melodien 11- 
tonischer Volkslieder, Heidolber-r l'^'^n, im :KMHnp 18S7. Jan iw.H l'.tf): An- 
zeige von 6. ü. TpGHJauAa-EpUKitiviHiäKcA, jlaTbuuoxia uapoAHbui cKiuKji ^tl^up- 
am mmpisjOBi no axuorpa^üi, U3A. npu ^adtaoBCSOK« iCHorp. My3<it, nuAi> 
p«K. B. 6. Mauepa, aun. II). Moskau 1887, im SHHnp 1887« Juli 178^182. 
(Vgl auch die kurze Anzeige V. Jagiös, Archiv VI, 145—146, von Th. Tron- 
hitid's Puhlicsition des ethnopj. Mnteriuls aus dem Lettenlaiidf. .\1n<tkau 1881, 
4», X. 224 in den TpyAti »raorpa*. orAtja.) Wolter veranstaltete weiter den 
Wiederabdruck eines alten litauischen Kateehlsmiia: Jlnosorii lannm» 
H. JUjv*' aWMiiB 13A5 roxa aacn nepenewnasauli ■ ciatfaMaatti o6%- 
flCBeuiüMu. CIIA. 1886 [denselben Katechismus gab J.Bystron nach einem ostr- 
litanifichen Text herans: Katechizm I.edo^my w przckiadzie wschodnioditew- 
skim. Krakau 1890, 131) und legte die Besultato seiner ethnograph. Keiae 
nach Litauen im Sommer 1887 nieder in dem Bache: OK'» vraorpsaHiecadi 
noftanci no JbRrt i XKyxa Jiioira 1887 roi» 9. A.BanTe|M. CII6. 1887. A. 06- 
n\ui oT^cn. fi. JaitracKia ipeBnocTH. C. Kimnopiu ^xutodckoh lutciMeauocTV. 
01m<'paTypfii.i»» oqepKH.i. üphjiojkphIh. yKamT«>ijiH. Leider schrei ht Wnitfr, sagt 
daa HCMÜJlp 1888, April 535, sehr schlecht russisch, au duss daa iiucii sich 
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▼on Q, ü^'<moü^^^) »Aber die Präsensatämme im Altslavischeo und 
Litanischent und «die Bedeutung der Verbalstümmc in der Hfuglavischen 
Sprache«, welche im WarachAoer »KiUBiacheii pMol. Boten« 1888 und 
1890 ersckieneD. 

Das Interesse der S^I.ivcti nn der litauischen Sprache wird ohne 
Zweifel durch die jereographiHciien Verhältuisse nicht wenig gefördert; 
ähnlich .steht es mit den finnischen Sprachen. Eine Vergleichtmg 
dieser Spradien mit den iudoenropäischen bietet sich den russischen Ge- 
lehrten gleichsam von selbst dar ; doch schaflen die Studien von XiÄ-. An- 
derson'^'''] und t. Keppen"^^^) vorläufig nur werthvollcs Material herbei. 

Werthlos ist ein Aufsatz N. Bodrovs^^^] »tlber die prähistorische 
Einheit der semitisohen und arischen Sprachen und Völker«. 

Für die ErfotMhung der beiden slmviaelieD SprmebeD der Balkin- 
halbinael, dea Bnlgarisohen und Sexlie-EnetisdieD, iat unter «nderun 
»neb die Kenntniss des Albane siechen nicht nnwiditig. Beitrige 
snr albaiiesiBchen Spnchlnuide hat seineneit Mikleaieh, in der Folge 
/. UrhanJarmk^ geliefert. 



■wcni^' befriedigend Host. — Vgl. endlich Ed. Wolter s Erklärung des Wortes 
rllt^o" iui Archiv VII flsSl C2^*— 6:i9; ferner die Ausg:ibe eines lettischen 
Kirchenbuches mit russinchuu Schrit'tzeichen : Boxccct-itcüua/i auTy|>riA CRflTaro 
loauua S^üToycTu. OHO. Ibbl, fP, 40. Im Nachwort werden die Grundsätze der 
Onphik dargelegt 

V) r, VnjuOB'B, OcHooLi uacTOflutaro b])cm<-iiu im. crapo-caaBAHCKOMii h 
jiKTOBCKOMT, ffsMiraxT-. Hicit.ioBauie , . P'I'B (XX), 1 -250; dazu Berichti- 
gungen 323 — 324. Auch als SA. — l^Haneiiia rjiaraai.uuxT ik iiui:i. in, jtirroBCRu- 
c^aSÄHCKOMi jiauiA. P*B 1890 (XXIV], 105—142, 209— 32ti; (XXVj 1891, 41— 
134, 181-S12. 

^) Nikolai Anderson, Studien zur Vergleichung der Ugrofinniseben und 

indogermaniscben Sprachen. Dor]»;it 1879, 8« 322. 

©.KouneHT, Maropia.iLL k j. »onpocy o ncpBonavajibHOH poaiiaf b nepBo- 
dbuuoMi poACTBi BtuocDponeucRaro h *uuuo-yropcKaro aicMCBH. C116. 1886, 80, 
125. SA ans den XMHIIp 1886. 

H. H» BOlÄpOB%, ;IoHCTOpHHCCKOC PÄHHCTBO CUMOBCKEXT. H :i pi »CKHjr* 

.«i^MKOB^ H uapoaoBT.. *uji. 3an. 1883, 5— G, 1—16; l^**!, 2, 17—32. SA. Voro- 
nel 1885. Vgl. die Anzeige von J. Mik». >KMIJ]Ii. iss:,, Oct. 323 -^327. 

*8) PHsp^vky ku pozn&ni n&foci albaiiskjcb, uvefejüujc Jan Urban Jar- 
nik. y Frese 1883. 4fi, 65. VolksthOmliebe Texte ans dem Munde eines Alba- 

ncsen von Skutari, mit Glossar. Besprochen von V. Jagid, Archiv VIII, 137— 
138. — Eine kurze AnkUndi 'iin.;' des neuestens erschiim ni n Kt yiuolotjfischen 
Wörterbuches der albanesihcheu Sprache vonOust.iv Meyer, Sua»sburg 1891, 
8«, XIU, 524 von V. Jagid findet sich im Aicliiv XiU IbUI), Üll. 



Digitized by Google 



n. EitdidnungenufdemOebiofederalAT. SpvadiwiiMiuicliBft. 63 

2. OvKinmfttUuih» Bearbattang der etoBelnen slaTiBdlken 
SpmehML (elntiehllognlteh dar Dialekte). Den AuBgangsptuikt und 
die GnmdUge Ar jede walofeaft fimohfbaie üntenaohiuig enf dem Ge- 
biete der sUviseheii Giammatik bildet 

a) das Altslovenidchc. Diese Erkenntniss hat Bich gegevwirtig 
allenthalben slogreirli Bahn gebrochen. Alle Versuche gewisser west- 
shivisclier Kreise, mit Umgebung des Altsloveniachen die EfBClieiiittiigen 
der eigenen Sprache befriedigend zn erklären, können als gescheitert 
augesehen werden. In der grammatischen Bearbeitung des Altslovcni- 
Bchen haben sich die tlieilwcise neuen Buhnen, welche Miklosich mit 
seiner »Altslovenisclii"n Formenlehre in Faradigmencr, Wien 1874, be- 
tn Ii ]i hatte, als die l idififren erwiesen. Der in diesem Buclie aufgüstellte 
Cuuon der altslov. Denktudler ist seither allgemein als die walire Quelle 
der altslov. Spraehe anerkannt und zu Grunde gelegt worden. Dadurch 
erhielt uiclit nur die zweite "Ausgabe« der «Lautlehre der altalovenischen 
Sprache« Miklosich' s^^*) vom J. ISIU eine bedeutend veränderte Ge- 
stalt, sondern noch mehr die 2. Auflage des »ilaudbuchea der altbulga- 
riachen (altkirchouslavischen) Sprächet von A. Leskien'^^^), Weimar 
1886, »die ein von der ersten (Auflage) ganz Tenebiedenes Bneb ge- 
worden ist«. Das in jeder Beaiebnng Torzügliche tHandbadi« Leekie&'s 
legte aiieb .En». Kovdf^) sdnem »Gmndiiaa der allbiilgatiacfaea 
Grammalil», Prag 1889, m Grande; feiner wurde ea von A. Sach- 
matov und V, iiiepkm^ ine Bnasisdiellbereelat, Heslcaii 1890. Audi 

»•) Anzeige von Mikloskirs > Alu^lovenischer Fonnenlebrp ni Purjuliir- 
mcn«, Wien 1874, zugleich auch sinucr »Beiträge zur altsloveuischeu Gram- 
tuatik«, Wien 1875 von V. Jagic, Archiv l, 439—440. 

MlklMioh^s «Lautlebre der altaloroalsclien Sprache«, awdte »Anagabeih 
Wien 1879, 302 SS., mit welchor der L Bd. der Vetgleiebeaden Gramm, an- 
bebt, wurde aut-h selbständig ausgegeben. 

A. Lcökieu , Handbuch der altbulgarischcn (altkirchetislavischen) 
Sprache, tirannuatik. i uxte. Glossar. Zweite v(illig umgearbeitete Auflage. 
Weimar 1686, XVI nnd 332 88. 80. Anaeige von A Brtfekner, Arebiv X, 181 
—184 , im rjubijanski Zvon 1887. 

Em. Kuvär, Nakres uihivnitc atarobulharski-. V IVaze 1«^8<T, 82, 80. 
Anzeigen von Fr. Fastmek, Archiv Xll, 211—213 und von V. Dosek, CCM 
1889, 485—486. 

rpaionannta onpooBUjracicaro nun A. J[«eianu, nepeson «a oiiiev- 

Kuro, ch jono.iiiculewB w» jDURy OcT|)OHupona KBaareJUM. Von A- A. Sachmatuv 
und V. N. .«^ej.kin Moskau 1S90, S«, 192. Texte und Glossar fehlen natilr- 
Itcberweiae. An%o(gc voq V. Ubiak, Archiv XUI. 24i[h-253i R. Brandt, 
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eine bulgarisch abgefksste»Altbalgarische Grammatik« von L. Müetic^^^) 
finde ich erwähnt. In dem nAbriss der kirelienslavischen Grammatik« 

von J. BudiJor ir '^^'-*), Warschan 1883, macht sich die Unkenntniss der 
Lautlehre stark fühlbar; auch A. Sobolevskifs'^''^) »Laute der kirchen- 
slavischen Sprache«r 0888) befriedigen nicht. Praktische Zwecke ver- 
folgte die »Grammatik d^r altbulgarischeu lütslovenischen) Sprache« von 
B. Vopelka'^'^^], Brünn lhS5, welch'» Fr. Vymazal mit einer Ein- 
leitung und Chrestomathie versah. Schul^^rammatiken der altaloveuischeu 



Mi'rAo DirkoPV'^'^^^ . die tüchtigste unter ihnen von St. Nocakotid'^'^^): 
allen liegt die Gramuutük Miklosich's zu tiiuiide. Kiue Formenlehre 
der altslov. Sprache mit Zugrundelegung des Leskien'schen Handbuches 
verfadätü für die Schule 7. Broz'^''^). Endlich erwfthne ich, der biblio- 
graphischen Vollständigkeit wegen, den Wiederabdruck der »Anfanga- 

>KMHnp \m, Juli 173—187; Fr.F^Mtniek, AthenMvm VII (1890), 3(N)— 30t ; 
G. Polivka, ÜCM 1890, 508 

^\ aCrapo^iarapcKA rpaMMaTUKa« cnn. A. Mujictuui>, Sofia 1888. Vgl. 
SPSp ZXZn— XXXin (ISM), m Anm. 

») Amraa Bywoiiva Ha««pnKie i|6pitOBHO0>mjni(»ftft rpaioMinaea npv- 

MtKHTf.Ti.ito KT. oftm^it Tfopiu pyccKapo H apyrTTr T ].<i,!CTTioHni.T\i. }i3i.iK0T,i.. Bap- 
manii 18s:}, 8", Xlll. ^49. Vg-l. i'inifre Remerkimgeu voti V. Jagic, Archiv VI, 
()2U und die ausfUbrlichu Anzeige vi>u A. Brückner, Archiv YII, 117 — 126; 
ferner die Anzeigen von In. Annenskij und A. Soboleval^j, SCHHUp 1883, 
Hai 127—159 und von N. Nekneov, ib. Jnni 319—391. 

-'^'^ A. Sobolevskij, 3r.yKiT ucpitoriHfi-r.TanjiiirKarn fl3i>iKa. SA. aUS dem 
F*B 1888, 8<', :J4. Anzeige vun V. Oblak, Archiv XII (1890), 587—589. 

*7>) B. Popelka, Gratuuiatika jazyka starobulharskäbo (starosloven- 
ek^bo). Üvodem a komentovaa^i texty opatfil Fr. VymnuL V Bm^ 188K, 
8», 187. Anzeigen von V. Jagiö, Archiv IX, »28-^19; vonDik» bbn 1886» 
180-181 ; von G. Polivka, Sl.Sb. III (lS84h t'.U. 

2^'-) JoBaH iiCinianonHh, HaBOA b3 rxapo i .ioiK'tirKc rpaMaroK«, ^yro asM^f 
y HoBOMc CaAy 1876, kl.-b^ 74. 3. Aufl. l'auccvo 1880. 

SV) Vjek. Novotiu, Slovnieajeaikastaroelovenskoga. Agram 1876. 

Mirko Divkovic, Oblici 8taro8lovenBki)<;a jczika za Bkulii. Po Franjl 
Miklosiöu naiMsiio , u Zagrebu iss:!, So, (vi. Vgl. V, Jniriö, Archiv VIII, 141. 

2^' rToj.'iii HoBaROBHh, rpaMMai'HKa crajKjni r.i.n i lU Kora je:iiiKa .ia i p.^jH.p 
niKOie KpH bcbtiHe Gpöajo. Y Beorpa^y 1884, 8^, X. 163. Anzeige von V. Jagic, 
Archiv Vm, 138—141 \ aumerdem besproehen von J.Ü^ivanOTi^ in dem Gymn.- 
Progr. von Karlovicz 18S:V-1. 

Ivan Broz. Oblici jc/.ika stnroga slovenskog s dodatkom o postanjn 
oblika jezika hrvackuga ili grbsku^a za VII. i VIII. rar.rcd gimnasija. U Za- 
grebu 1889, 8», 95. Anzeige vou V. Oblak Archiv Xlil, 281—285. 




von V jek. Novottd '•^'^) , von 
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gründe der gehciiigteo älaviächen Sprache« von V. Haiika'^''''] , Prag 
1876, und die in den Worone^er nPhilol. McuioirfTi r eben cischeiuende 
russische Uebersetzung von A. /Schleicher s '^''*^] li'ormeiiidire der kirchen- 
slavischen Sprache. 

Die bedeuteiuläton Beiträge zurEenntniss der altslov. Sprache sind 
V. Jaf/irs'^''') Studien über das altslovenisch-glagolitlsche Zographos- 
evaiigeliiimK, die erschöpfende Analyse der Sprache düä Codex Maria- 
nus, dcri Paalt. sin. und anderer Denkmäler, wovon später die liede sein 
wird. Weitere Beiträge zur Lautlehre lieferten A, Leskien^), K. 
Müaenhof»% A. OolovaSetsky"^^'^], A, Soholwsk^'^ und /. 

N, Srmgewth/ä -^'') Abhudlimg »Zur Quiafragei ist oben 
beieitB erwftluit worden ; werthlos lind die Bemerkungen von E. Budde^ 
Uber »die Aber der ZeUe mgebmobten Zeiehoiin den alten Hjuidsobriften«. 

Väccslava ILinky Poratky posvitn^bo jaayka alovanskiiho. Nov6 
nesmencnä vydäni, v Praze isTH, 45 

"Bj Die russische Uebersci^ung von A. Schleichers Fonueolehre der 
IdrobenBlaviBcben Spraohe bat in den 4>u. San. im J. 1S79 begonnenf im J. 
1890, IV— V, war man bei S. 126 angelaugt. 

- V. Jagid, Studien über das altsluveuisch-ghigolitiflohe Zogmphoi- 
evangelium. Archiv I, 1 — 55 und II (!B77 , 2o1 vk'* 

A.Leskieu, Ein altbulguriticbes Laut^eaetz. Archiv 1 \lb75/, 58—59. 

K. Mttllenhoff, Zur Oeaehiehte der Auslaiite im AltaloTenlBeben. 
SA. aus den Monatsher. der k. Äkad. d. Wiss. zu Berlin, 1878, S. 432 — 439. 

A.Golovacevskij, üüber den Lautwerth des glagolitisc hen fi. Archiv 
IV (1879^ t:il— 141. Die Redaction sah sich jedoch veranl.uist, die Verant- 
wortung für diese durchaus vertehkc Abhandlung abzulehnen. Von deuits. 
Verf. eine Abhandlung »Uber die weichen Silben Im Altalsviaehen«: K« m>- 

tq oi y 0 jpcBiiHxi cjaBflUCKUZi. MflrRUXi» aioraxi» bi npoHauoslMdB ■ nucBMi, 

>KMHlli> 1882, Sept. 29—41, ftueh all SA. Kois be»pioehea von V.Jagiii, 

Archiv VIII, 150—151. 

2x3) A.Sobolevsky, rpcKO-cjaDAMcicie airoau. P*B 1883, 1, 1—8; 2,274— 
279 i 1883, 4, 163—167. ZoBsrnmeniteUung der Birfapiele der lYmunoiiptien 
grieob. Worte im Altalovenischen und Altrussischen. Vgl. einige Bemer^ 
Rungen von V. Ja«ri^, Archiv VII. 648. Von dems. Verf.: Mnpocyom 
Eara a t. n. P4»li XVll (1887), 4ü7— 408. 

^) H. JIoci>, 06-b YABoouia sn. oöyiaciB uepRoouo-cjiaBaucKaro nsoKa. P$B 
1890, 55—76. TOchtige Behaadlttng eller FXUe der BednpHeetion. 

^) Eine Anzeige von N. V. KmieTskiJ'B Studie »Kl, Bonpocy 0 ryat» 
schrieb AU x. Brückner, Archiv V, 685— 680, worauf eine Antwort erfolgte: 
OiBirB lipuKucpy H. KpyiueiicKaro, P*B 1882, 1, 135 — 140. 

^} £ug. Budde, 0 mucrpo^auxi auaKazi) si» Ap. pyKOUJicaxi. ^lu. San. 
1887, 5, 1—29. 

Anlktv fir ibTlioi« FkUatogi«. SttfyU 5 
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Ein hervorragender Ikitrag zur nlt-lov. Stamm bildungsichre sind G. 01- 
Jnnnr's sclioii erwälmte ■ I'rascii.sstaiuiiK.- im AUslov. und Litauischenv ; 
kleinere Beitrii^^e rühren von X JSodruc '^'), iV. Vfifff/^ij '^'^^) und Iffn. 
Kozlovskij ^^"*) her. Durch wcrtLvoll« Studien wurde die Formen- 
(WortbildHnps-)l('lire l>ereichert. U. .Sc/toh j// '-'^) legte die altblov. 
Declinatiou, O. 7t(/<?7»a«rt2«ij altsluv. Cuujugation dar ; weitere 
Untersuchungen stammen von Jf. Valjavec'^^'^) , R, Brandt^'-'^), V. 
Ohlak^) her. Ohne Werth iat ^e nrnfangreicheBehindlon^ der altalov. 
Conjugation ron F. Dohrwtk^^), Ein Umner Beitrag zur altalev. 
Syntax von Q. Politka^) behandelt )4«8 Futurum im AltslovenlBchenv. 
Weitere Beitrige b. bei den altalov. Denkm&lem. 

Bioen beaoheidenen Anfang in der Herausgabe der alten gramma- 
ttaehen Tiactate machte M, PeirwMJ^); ein greea angelegtes, syate- 
matisehes »Corpus granunaticontra sIoven^Hrossieomm« steht unsbekannt- 

»") H. H. EopÄOBT., 0 cy«4>uKcax'i> cataBauo-pyccioDCT. umcui. «l'iu. San. 

1881, ly—V, 1—11. 

^ H. n.Beccna, O0p«N>B«Hie BapivÜk tn, aepKOSHOcjaB. nuxt. 4^HJi.3«a. 

1882, I, 9-14. 

'JH'ij Xgf), Kozlovskij, AltfUoveu. axo, lauo, KaMo = gr. iii^oi, xii^o^', n^f*os. 
Archiv X, 657—058. 

^ B. Soholritt, Beitrltge rar Decliiuitloii in den pannoniaehHilo veniscben 

Denkuiülem des Altkirchenslavigcben. x\rchiv II ;1877i, 482 — 569. 

wm 0. Wiodemann, Beiträge zur altbiil^arisehen rmijuf^tion. St. Pe- 
tereburg \mi, 8", 154. Anaeige von V. Jagic, Archiv X, JtiS— 177 j V.Oblak, 
Ljubljaoaki Zvon 1S88. 

»X) K. Valjavec, Imperfekat kako se trori u staroj Blovenitini I prraoa 
njoj a hrvutitiai ili tu-b&tini pak u kajkavstiui. U Zsgrebu isso, 8», 87. SA. 
aus dem 51. Bde. <U s Rad. — Ostatak optativa n staroj alovenatiny. Bad 81 
(1880;, 218 --219: über üTi.na4i.Mi, unoniaoiut l'B.Sin. 

^''j R. Bruudt, 06i> aopucxt 6uml. Q^opuuKi. cxaiei Oö cnsaHOUftA. R Jla- 
i(uu»aro. Cn<l. 1883. 469—174. 

V. Oblak, Ein Beitrag zum slavischen Imperativ. Archiv X (1887), 
14;J — 151. — Das altslovenische Imperfekt pccaahi.. Arcliiv X, ;{55 — .'!f>ri. 

'-*^') V. Dobrovskij, KxyieiiiHtocjiawiucKOM i.rjiaro.it. lu den Jahrgängen 
1880, 1881, 1882, 18Sa, 1884, 1885, 18S6, 1887, 1888, 18>59 der 4'iLi.3au. 1—722 
Seiten. Vgl V. Jagi^ Arehiv V, 489-490. 

^ Q. Polivka, Csas prayssty w j^sykn starod:owie68kiin. Prace fil. II, 

175—194. 

'^'^l M. IleTpoBCKiH, CxapuuHOt' paaoyacAcuic o ftyicsaxT. ciii)tqb o cjoucxx. 
Ho pyKonHCH 6a(knoxeKH KaaaucKaro yuüBüpcarem cootinoui . . 0116 1888. Vgl. 
acMHIIp 1888, Deo. 330. Das Bach erschien in den Bau. xp. naaiieuocfla. 
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lieb (v^l. die Jahresbericbte der kaiB. Adademie in Peterabuigj von Prof. 
y. J(i(/ir'^''^] bevor. 

b) In der Erforschung des liussischcu hat ein bedeutender Fort- 
scUritt stattgefunden ; durch sorgfältige Beobachtungen der Dialtict<j und 
der reichen Schätze des altnudwhen Scbrüttbums gelang es, ein werth- 
▼oUes BCaterial zn einer Gesehicbte der nusischen Sprache in ihrer Ge- 
Bunniflieit anfznspeichem. Eine eingehende wiraensehaftliehe Orammafik 
harrt swar noch ihres TerfaeBers, die Grundlagen üaä jedoch aehon ge- 
legt. In dieser Beaiehnng haben sich Jf. Kolosov**^, in nenester Zeit 
aber namentU4du4. Soholeosk^'^) aovohldareh einzelneUntemchangen, 
als insbesondere dnreh Oesammtbehandlnng hervorgetiban. Ebe 
werthToUe Ergänzung der »Entwürfet nnd »Vorlesnngena Sobolevsky's 

««) Vgl. JKAIIIIIi) 1S91, MilrzHR. Gedruckt waron bereits 25 Druckbogen ; 
das Erscheinen des Werkes war für die erste Uälfte dos Jahres 1891 in Aus- 
sicht gestellt. 

H. A. Kolosov, (MaoiKB aoyKOBun m «opMaauun ocotlenooirejk mit- 

poiHnaro pyicKaro jöhk». Warschau 1878, Ho, X, 26G. Vgl. die Bemerkungen 
von V Ja^nc, Archiv TU, l'W — TM und dio Anzeige von V. Makiisev, /K'MiriTp 
1878, l>t'c . '((r^ — '.^^l. — • Weitere AbhaiidluuLCL'n von Kolosov: '.kmtxKU o hslikI; 
H uapOAiiou uiuuiu Iii. oö-iacTU ctBcpoitejiHKopyccKaro uapi>4i;i. bPbg. 1877, 8", 343 
{G6. XVn, Nr. 3). Apzasaue MaiepiaAi m npoxHOMy pyccROMy «suicy h es- 
pojlHoä caoBCcaocix. P$B 1879, 92—102, 149^150. lloqcMy b-b luae^Kt ro 
inrn oro) cMtiiH.iocL na bo faßo, oBo)? 4>uji.3air. 1877, 2, 71— «74: die Ansicht 
L. Malinowpki's wird un«?enü«rend {gefunden. 

A. I. tjoboievsicij , Hac^tÄOBaula wh o6JiacTU pyccKok rpaMMaruKu. 
SA. ans dem F4>B. Warschau 1881, 80, 92. Vgl die Anseige von V. Jagiii, 
Archiv VI, 1«»3 — IM und eingehender 294-- 297. — Ovupiui im Hcxopii pyc- 
CKuro asMKa. yacrb I. Kijev lsS4, 8^, 15G. Kurze Auzeifcc von J. Polivka, 
CCM 18fS5, 1**4 — 185. — JIuKuin no ucTopiu pyccKaro aauKa. Kiev 1888, 80,216. 
2. Ausg., mit Aenderungen und Ergänzungen. SPüg. 1891, 8o, 273. Anzeigen 
von A. SmUmov, V9B XIX (1$88), 118—121 ; von V. J. Bntek, Ö6h 1888, 
2:{4— 238; TOn J. Polivka, Listy fil. XVI (1889), Ul— 145. — Weitere Ab- 
handlungen von Sobolevskij : CiaTT,ii nO CJimuinnpyrrro-My jhmkv. Rnimiara 
ISN2— Aus dem r<l'U, IUI. VlI-X, 80, 16, und Warj^rhau iSsiK v, ;i7, 
ebcidullä aiic) deui P<i>i>. Vgl. die kurze Besprechung vou V. Jagte, Archiv 
Vni, 150. — Kl Bonpocy o pyccK. aawsBOi» o = nepaoBiOGi. P#B XHI 
(1885;, 14(>— 141. PyccKüi upuqacTiji na-iMidri, ib. XV (1886), 7—24. PyccKoo 
tiy, ih. 27- «iK. Jl .MKx Pv'VKr.f! niaKTii. :KMTinp 1886, Aprilheft 374— 382 
(Aus AniasB der l extaii^ii^Mlte wm P. .Mroeok-Drozdovskij, welche sich durch 
besondere Sorgialt in tier Wiedergabe der alten Texte auszeichnet). Gmojicu- 
oo-nojioaKift rowp« XIII— XIV bb., F^B XV (1886), 7—24. Oxaa eootfeaiioen 
csaptre iKnropcKCKaro roaopa, ib. XVI, 351—352. 

5» 
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bilden die »Kritiäclieu ßcmorkuugen 2ur Qescbiclit«} der ruaaisdiou 
Sprache« von V. Jagte 

Manches beachtfns^werthe Material zur Kenntniss des nord-grosa- 
russisfhen Di.ilectes im XVI. und XVII. Jaiirh.o brachte V. Vladimi- 
rov ^'*-) ans Ta;re:^lif ht : pinige kleine Beiträge zur Kenntniss gegenwärtiger 
Dialee te und «über die EigentLümlicbkeiten der Acteusprache des Ojjkoi- 
»cheu Kreises im XVII. und XVUI. Jahr.« lieferte M. Chalamkij ^^^]\ 
besonders hervorragend sind jtidoch die iBeiträge zur russischen Gram- 
üjatiki. und die "Untersuehungen (Iber die Sprache der Novgoroder Ur- 
kunden des Xlll. und XIV. Jiüirh.« von AI. Schachmatoic^^*}. Einen 
Beitrag »zur Geschichte der altnissiachen Dialekte« lieferte V. iStma" 
notdeij '^^^), indem er die Sprache des Sboniik ▼om J. 1076 behandelte. 
«Bin knner Ueberbiiek über die BntwickliiDgsgesohichte der nuaisdien 
Litentanpracbet bildet dm Gegenstand ^er Belgrader Antrittsrorlesung 
Ton Plaim SiUakovtkif ^) . Besehreibungen einxelner giosamas. DIar 



H. B. Slvvn'h, KpBTHn«CKie oaMiTKU no Hcropin pyrcKnro nabiRa. 0116. 
1889, 80, 171. Scharfe Antwort A. Sobolevakijs im P^B lb89 (XXU), 
292—304. 

V. Viadimirov, HtcKojkKo AauHuxt XJin ujy^esiü ciBüpao-Bejiuco- 
pyoevar» nsg/hnin n XVI ■ XVII s. Kaaan 1878, so, [\9. 

•"^ H. ChaUnskij, Skizze eines Volksdialektes im iiouvemcment Kur^tk. 

1879» 181—197. 06pajuu uapo;iaaro roBopa io%uoü qaera KypcKou u ci- 
aepHofi XapMcoiieMA ryfopHiv» ib. 1882, 1, 78 — 86. Oco6eBHocnf hburb »mvn 
OeKOAcur» xpac XVUaXVIII )'tKi>iix. ib. ISSI, 1, 177—180. CidatniH m 
jaMlTKa 0 roBopax« pycexoro «nuca U. F4>B XVI (1886), 220—237 ; Iii. XXI 
(1889), 107—120. 

AI. Scbachniatow, Beitrüge zur ru?»sis( hen Grammatik. Archiv Vil 
(1S83), 57—77. üacyiiAOBiuiic o ^biKt BOsropoACKHxii rpaMon» XIII a XIV 
■tea. Gn6. 1888, 8», 131—285. Ancelge von A. Bobolerakv, IKMHnp. 1887» 
Nov. 109—111. 

tt) V. SitDinovBkij, Kl vetopix xpeaHopyceum roBopoB-». Oh npuoxe- 

uicMi nojiuiro ti ki x;i r^oiuiin;;! CBflTocj!,ti.;i loTG r. Warsichau 1887, 8", 104. 
III. 0112. Anzeige von A. Soboievskij, ^KMlUIp 1888, Febr. 524^27. VgL 
Denkmäler. 

PI. Kulakovskij, KpaxKu np«r.it a acxopHje i»a?nHhfi pyrirnr Kmiavonnor 
jeuuca. IIpuCTyniio np*-jiai!aib4i, EeorpaA 1879, 16°, 21. liier lüge ieli den Auf- 
lati ▼on VI. Kacanovskij an : Ote acropnocKom asy^icuiu pyccKaro xrauKa. 
Kasaai 1887, 8», 44, welcher mir nicht niher bekannt ist. 
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lekte Uefertea /. Jfmentkfy'^, V, BlagoviSceMkff^wfj^ S. io^ 
cAtwsJ^'»^, A. JJUxandroü^i% S. Piyadkin^i^ N, BamMOV*% 
Mameäov^^^f A, Tkkomtkff^*^; einen Bwtrag »nur rnasbclien Dia- 
lektenknndeK B, If/^unov*^^. Ueber die Dialaicte der Ctogind von 
Pskov lieferten /. Jntieü und M. Uspenskij *^^] einige Beiträge. Üeber 
die weissrussischw Dialekte enthält der Warschauer «Rnss. philol. Bote« 
vom J. 18 SO einen Ideinen Aufsatz ^i?); aeine historische Uebersicht der 
bedentendäten Eigenthfbnlichkeit der weissrussischcn Dialekte in Laut- 
lehre und Morphologie« gab /. Nedesec^^^] ; mdgUchst vollständig und 
wissenscliiiftlich ist »die Uebersicht der Laute und Formen der weiss- 
msBiscben Sprache« von £, F, JCarsüj^^^], welcher seine weisaruss. 



^) HtJHOKnHTiii AHHeacKift, ITsi ua6ji».T''Hiri na,Ti. aaMiroMX Hnoaaiefipyo- 
CKäro ciBepa. 00. ct. no CJasAUOBtA. B. jUaiiaucRaro. OiI6. Ib8>i, 196 — ^211. 

^ B. BsarraftiiteHadil» Hepxu Bapovaro roBopa n Tyjacmnn ■ Kpa- 
nsBeHcmm 7tasaK'& Twcsoik rytepsia. P#B 1683, 3, 25 — 36. 

^) Sim. ielecbovsky, 3«iiinai o pfocsam roaopan cSitieiuwi ry4epiia. 

P*B 1884(XI; , 255—261. 

A. Alekaandrov, Ocoöeoaocra roBopa ccJta EautepaROBa. Warschau 
1884, 80, 18. Ana dem F«B. — XkjkMavmcaoe aapftvie, F«B XII (1883), 160— 
163 ; dazu BemeriEong»! von fi. Sdmduurdt, Ib. 318—320. — Derselbe be- 
luindolte auch die russische Sprache im Monde der fim i^chen »Zyrjaner« : 
Fyccidü fauKT» y Ycncuco.nc'Rvai-h SupiiHi. F^B 1889 (^^lXU)» 190 — 194. In 
den Gouvem. Vologda und Archangelsk. 

S. ^adkin, Kptnit «nepa» nnopa eeaa Geprtauai. 8A. ans den ^n. 
3aB. 1886, 80, 32. 

3t-) H. £t.iopyccoBi, 06-h oco6euuoccxn n »Uli xneidl BoioruMcidi 
ry<i«pHiii. P*B XVIII ll8S7), 193—290. 

S13) Momcilov, Clo<6apcRafl hoxbi.. Ki» MarepiazaM-i» AJia Hay^caiH o^ÄSCt" 

MKTh aaptmia pfceaauo miaa. Cn.$. 1888. Herausgeg. von der Akademie^ 

A. Tiehvlnsldj, OcetfemoexH rosopa üpoexttCKaro yisxa ApocMacmi 

rylkspuiH no npa^y» ciopouy p. Bo.irH. P*B 1890 (XXIV j, 28 — 69. 

31"^? Boris Ljapunov, Zur russischen Dialektenknnde. Auszug aus einem 
an den Herausgeber des Arohiv's gerichteten Briefe. Archiv X (1887), 349; 
daKQ ein Nachtiag XI (1888), 320. 

31«) »CHBaa Gtapana m (1891)» 201—211, als Antworl «nf eine Anfiage 
A. Sobolevskij's. 

3«ij 0 ÖtJiopyccKOMT. Haptiiii. F^B ]6So, Nr. 2. 

J. Nedeäev, UcTopu^ecKiu o63opi> oaxu tumiizx sByKOSbix b u Mop«Ojiora'> 
«i«<atinn ocoOeaHooieft (Waopyccxm TOMpwi» F4>B 1884 (XII), 1 — 54. Anseige 
von A. Sobolevskij, aCMHIIp 1885, Juni 299-^05. 

E. F. Karskij, OfijopT, sByKOKij ii »opMX <st.iopyccKofi pivu. MocKBa 
1886, 8», 170. £iugeheude Anzeige von A. Sobolevskij, }KMUnp 1887, Mai 
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Stadien erfolgreich fortsetzt. Eine Corrcctur der Ansicht Karsl^f 8 Aber 
Jidie Sprache von Pinsk« brachte M. KarpitisHj vor. Hervorragende 
Leiaiiingen liegen aber das Kleinrassische vor. P. ^ttcckij ^^^) Hess 
seinem umfangreichen »Abriss einer Lantgeschichte der kleinrussischen 
Sprache«, an dessen eindrehender Besprechung die bedeutendsten Nfimen 
sich betheiUgten (V. Jagid, E. Ogonovskij, A. Potcbnja). einen «Abriss 
der Literaturgeschichte des kleinrussisehen Dialektest fol^^en, welcher 
die Scliicksalu der kleinruss. Literatnrspr.-KOip luMiiKk-rs iin XVI. und 
XVII. Jalirli. darstellen soll, während i:,. OgoHoi islaj '''') <len Versuch 
nnternalim, in üuiiien »'Studien auf dem Gebiete der rutheuiscbcn öpiache« 
eine wissenschaftliche Grammatik der kleinruss. Dialekte zu eutwerfeu. 
Eine hflbsche Skizze "über diu klciurussische Sprache« schrieb J. IIa- 
fstMc923j- Werth iat dagegen ^die Uebereieht der phonetisclieii 

137—147. Beide Werke, NedeleVa nndEazak^'s, beepriobt H. Mnrko, ArohiT 

XII. 52C ^.539. 

ü. Karsk^, K% ucropiu acyKOBT) u •opMi. OlaopyccKOM ptiM. I'»J»K 1»90 
iXXIIIJ, 219— 235,(XXlV}..19^230i Fortsetzung folgt. Ct auch den kleinen 
AnfttlB Yl. KaäanovsMj'e ttber die Eigentbllialicbkeitao eiaee weirnnm. 
Dialektes nach den von E. Keirak\j ▼erOifentUehten Tolkeiiedem im Btcxun 

Ga»B. 1890 (V), 76-79. 

*») M. Karpißßkij, i'oBop^ ilmmyKüBi.. P^ß 1888 (lüX), 45— &4: die 
Sprache wird als nord^kleinnusisch angesehen. 

^ P. Äitoolql, 0«e]>n ssyxosoft Hovopii Kwnpyccxaro Hapt^. Eier 

1876, 8ö IV. 376. Eingehend besprochen von V. Jagi6, Archiv II, 348— 3ü.J ; 
von E. Ogonovskij in der Zeitschr. Pravda (Lemberg, ?*^77-, S. 21'i — 221, 240 
— 255 j endlich von A. Potebuja, Paaöopi. co^Hueuin 11. iKMiuuKaro »UicpKi. 
sBymMii ■eanpibiiia^opyccKaru uapt<iij{«, 8», 76. 1878. Petersburg. SA. AoB dem 
33. Bd. der itSSapiekk der kide. Akad. — OvepK» jaiepaatypsoK HCfopin iiaio- 
pyccKaro uapt^ia. HacTb nepBOJi. Kiev 1889, IV, 162, 102. Anzeige von V. 
Oblak, Archiv XII, 575—580; ein kurzes Referat von A. Pypin, BE 
März 415—418 ; von A.Kocubinskij für die üvarov sehe i'rämienzuerkcunung, 
XUBHp 1890, Not« 18^22. 

^ E. C^sonowski, Studien »nf don Gebiete der mUHnüBchen Sprache. 
Lemberg 1880, 8^, 244. Ein Auszug aus den Studien und zugleich eine Er- 
gänzung derselben ist der poln. Aufsatz ügonowski s •() \v:i/.uiL'jszych whi-^ci- 
woiciach j^zyka ruskiego (otisk z »Bozpraw«]. Kraukau lbt>3, 64. Anzeige der 
»Stndlen« von A. Brttekner, Arehiy VI, 10&>-110; des pol. Anssngee Ton J. 
Hanuss. SlSb m (1884), 224. 

323/ JanHanusz, 0 jazyku inaIorusk6ni. Sl.Sb.II (1883), 184—190,243— 
219 III vi 291 — 298. Vgl. auch seini' Anzcif^rn (> kilku uajnowszych prar.irh 
uad ji^^ykiom Rusinöw. 8^, 9. (SA. au» dem Przuwodnik nauk. i iiter., Lwuw 
1884 und Litter. Centnlblatt, Leipzig 1883, Nr. 5.) 
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Eigeallilliidifiilikiitai d«t Uoianu^sdieii 8prAehQt von V. Naumenko ^ . 
Ucber die Mundarten der nngarischen Kleinnusen handelten A. 8eme~ 
noeic^'^) nnd J. Werchraf '. 'i^'^*'). 

Eisen philologischen Werth hat die durch eine rationelle Ortho- 
graphie und Accente hervorrag-enile rcbcisetzung »der heil. Schrift des 
neuen Bundes in die nueisch-akrainiaehe Spnehet von P. A. MuHi 
and /. Puljuj '2"). 

Neben diesen (iesamintdurätellungen der russischen »Sprache oder 
einzelutir ihrer Diulekte uud der sich dar;ui knn))fenden Untersuchungen 
gibt 68 eine Keihe von trefflichen Abluindiuugen, welche einzelnen 
Theilen cl««r russischen ( iramniatik gewidmet sind. 

Aeusscrst wichtig ist zuiiilcbat diu iiissische Betonung:, weil sie 
in der Mehrzahl der Fälle zugleich die msprüngliche üluvische Bctouuug 
dantellt. Dazu lieferten kleinere Beitrlge A. Akxandrov ^^^j und K, 
L Smbrmt ^^«] ; umfangreich mid als Hnterbliensimndnng nieht ohne 
Werth ist «die raniflehe Silbenbetonnng« ▼<ni /. F. äarU^skij^^^). 

V. J^iautueuko, iXm^i, ♦oucm9ecKJixbü<:o6cHuocTeM MAJopyccKou pl><iM. 

Kie?, 1889 , 8», VI, 90, IV. BeejNCOchen von S. BnliS, IKm: Gr. I (1S90), 
17—18. 

A. Semenovic, 06t> oc/irtPKiior'TnxT. yrijnpyiriraro roBopa. 1883, 
8*', 27. Aus dem OöopuHKi. rr. iiu r.iiiuauoii. h. jüLästaucKoro, S. 212 — 238. Bo- 
aprochen von V. Jagi6, Archiv VII, 496—497. 

J. WerahratBlcij, lieber die Mnndert der Mamueacher Bnthenen. 
Ein Beitrag zur ruthenischen Dialektologie. Stanlalaa 1883, 50 8. Knne Ad- 
sefge von J nanuBZ, Sl.Sb. III 1*^84), 224. 

Vgl. endlich : MaxepiaJM wa xupaKTopucTUioi iKiiil.qiii u ronopoB^ pyc^Karo 
«8UKa, Ä. JL., 1884, 1, 116—121 : ein Volkalied iu der Muodart der Kloin- 
maaen von NoTgorod-SiveiBlL 

^) GuHTu nacuio noaoro sasiTy moooio pycu(o-yxpaiui.ci;«)Ki nepeuaan 
UKyni n. A. Ky.iinn h ,Tp. H TTy-imit, BUcni, l'^Tl , nciarauo y .li.noi i b Apy^apsi 
ToBapacTBA HMeuu lliubueHRa 18bU, 8*^, 464. \ uu disrsolbeQ Feder stammt wohl 
anch der Anfaog der Uebereetaung des alten Testamentes in der Ausgabe vom 
J. 1869 : QuBtb micaMÖ, nepaa uexna ((afijnd, pyeaKO-yH^iaiiaeBai nepeaxaji. 
(UauxaHo d-bI JkB(}Bi.) 

A. Alcxandrov , VAapeuic emchi <-yin<«rTBHTcjn.nfcixx et cy«-i»HKrosn. 
aKx tut |>ycoKOMi> ^uKt. 1882, 1, 30 — til. — yflapcuic hmüut. cymccr- 

B]CteaMiux'& xeaCKaro fosy, oKauuiBaiouuuca ua cy««axcu ua&, aaa m eaa n 
PTconM*» jDiudk P«B 1882, 3 nnd 4| 30-^5w 

*^ K. I. SmimoT, 0 aaaaiaio» omomaKin no yxap«i» mwh cymccrBi« 

1883, 80,47. VkI. einige Worte von V. Jagic. AicJuv Vll, 495. 
») J.p.ftarlovakij, Py 
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Genanere und werthvoU«re 8tiidi«D bedlMD wir jedoch ttber die Be- 
tonung im Klein russischen; dieselben etanmuni von Cl. S4mkiewiez**% 

L WerchraUkij ^y^) und /. Hanusz^^^). 

Während an der Betonung in erster Linie nur die IHaaeitBehAft ein 

lebhaftes Interesse nimmt, spielt die Orthographie sowohl in der 

Wissouscliaft als auch im praktisfh»'n Lehen ein»' ii^leich liervorran^ende 
Rolle . Das grundlegcndf Werk darin ist »die russische Orthographie« 
von/. K (rroi^^^j-, andere Beitrüge stammen von D. Anntnskij ^^^) ^ 
A,A}iw>ta&ja> "6), M. Velikanov ^^''), A. ö'tepovic^^^), Ii. Brandl 



B BUBOAu 0 saKOHäx-B yiapoHiH.) 4u. San. In deo JahigSogon 1884^1889, S. 

1 — 246. — Von demselben Verf. erschien- PyccKaji a]>oro3in. H?r.it:t<ii'auirt 
061 aKQeurl Boo6iiie ■ soa^euie a pasuo s&kobu pyccKaro yAapcula B't ocoCeaHOCXH. 
Odessa 1890. 

ni) Clemena Hankiewiea, Ein Beitrag zur Lehre Tom kleinmaBiiclien 
Aeoent AidtlT n (1877), llo—iSS. — Ueber den AcMnt der Verb» im Klein- 
nmiBchen. Ib. 289«2d6. 

^ J. Wcrchratskij, Ein weiterer Bettxeg nir Betonong im Kleinnaii- 

achen. Archiv III 170?, 38T- 113. 

^ J. IlauuHX, Ueber die Betonung der Substantiva im Kleinnusiachen. 

Archiv Vll /1883), 222—255 und 325—385. 

^) J. K. Grot, PyccKoe npaBouacaaie. PyKOBOAOiBO coos«ai«itto« no nopy- 
^»Bf» Kroporo ovxbaiiii Hiinep. Asm. Hayn. CII6. 1885. (OS. XXXYI, Nr. 1, 

1—144.) Anaeige von A. Sobolevskij, P*B XIV (1885), 156—161 und A. 
Smimov, ib. 170 — 200. Ueber die Etymologie und Sdireibung des Wortes 
jtaAiHua = DeruBa uutäpann sich eine Controverse zwibcbon J. K. Grotund 
V. Jagic, Archiv IX (1 880^, ;^10^15. Wdtore Erkl&rongen Grot's in seinem 
HicRODKO opeorpaamecncn puucieiü. INfrB XV (1886)» 1—6. — Ht««o«M» 
pa3i>acHQBi& no noBoiy saiit^auiH 0 RHsri Pyccsoe npaBonacauic. SaiuicKa SL 
K. FpoTa, ^ax. m axopom oiali«. Hkh. an. layn. 06., XL. Mr. 1. 006. 
1886, 1—55. 

'^J D. Anninskij, HicaauKO cjobi 0 pyccKOMi» apaBoaacauiü. 4*uj. San. 
187», Heft 1. 

***) A.Anaata^eT,0ra«meiile»ymnpyeeKaronuKaKi6yi8aK-apTcc^ 
m5yn. ta. 3«i. 1879, Heft 4-6, 1—61. 

M. Velikanov, Erklärungsvcr 11 ho einiger orthograpliiscber Schwie- 
rigkeiten, 3an. 1880. Vgl. einige Worte von V- Jagic, Archiv V, 400. 

838) A. Stepovii, Birjri.ifl rpaMMaTHHecKia saMt.TKu. 'I'h.: ?>aa. lbH3, 4, 
33— 4b : bezieht sich auf einige Inconsequeozen der heutigvu russischen Or- 
thographie. 

^ B. Birnndt. 00s ycrpaaoiii« ^a. P»B XIV (1885), 347-352. 
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A» Soboheik^' ^*^] , A. Smtrnov^*^ und iieiieBtena N. Bachtin^^, 
Yondillge zur kleinrussiscla n Orthographie machte Jf. Tuht ^^'^] \ in 
neuester Zeit wird die flblicho kleinrussische Orthographie von den bcideii 
Czemowitzer UniversitAtsprofessoren Th. Gärtner und SL Smal- 
SfocJcij. in ihrem »Minoritiitsvotumt (1887) ansführlich und enci^iach 
bekämpft und die phonetisobe Sohieibimg als dringendes Bedflrfiilsa der 
Schule gefordert. 

Unter den weit' reu üeiträgüü zur Lautlehre der russischen 
Sprache siud zimiichst J, K. Grot's^**) in zweiter, bedeutend vermehr- 
ter Auflage ciüciiienenen »philologischen Untersuchungen« zu nennen, 
weiter auch seine Abhaudiung »tlber die Isutur einiger Laute im Russi- 
schen«, zu welcher Th. Korsch ^*^) »weitere BeobHchtuugeuti hinzugefügt 
hat. Auf breiter vergleicbender Gmndlage aufgebaut tMA.Potehnja'8 ^^^) 
ÄoMtse nur OeseUohte der Laute der rassiaolieii Spiaehe«. Einen 
kl<Hnen Beitrag lieferte J2. BrmuU^'^). Eingehende Beobaehtnngen Uber 
die walire Ansspfaehe der unbetonten Vocale TerttflSrntlichte V. A. Bo^ 



^ A. Sobolevakij, Eine Bftenuaxo o^rpaMraeen» ptanacaeiia» NB 

XV (1886), 362—368. 

»*«) A. Sulirnov, Opftorpa»H«iPCKi:t mMtxKB. P$B 1886 {XV\ 18J— l«i8. 

^) M.liachtiu, OcuoDM pyccKaronpaBonucaHiA. JIpaBoiuicauiuoiAtjbUbixx 
ciorfc. m 19001XXI1I), 112—146, 251— 267,(XX1V), 70—80,240—256. 1891» 
17—26. Fortsetsung folgt. 

M.TyjiOBi, 0 Ma.iopyccKOM% npaBomicauin. *hj!. 3an. 1879, Hoft4 — 5, 
1-30. Vgl. die kurzen Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv IV, 712 — 713 und 
daa Referat von ß. Brandt P$ü 1881. 358—275. 

SM} j, K. Gfoti ftftioüionraecida paBUCKaaijL Die xveitet bedeutend Ter» 
mehrte Auflage erschien Petersburg 1876, 1, 8«, VHI. 526 und II, 8f>, XII, 460. 
Anzeige von V. Jagi<5, Archiv II, - 6'^*2. - iMt.TKu o cywuocTii uiKOTopux'» 
aByivont pyccKaro a^biKa. SA. au8 den äaiuii.Ku IImii. Ak. Ilayia. 1878, 8", 22. 
(C6. XVlil, Nr. 8]; deutsch: lieber die Natur einiger Laute iui Eusaiacbcn, 
Archiv UI, 138—151. — Bespreehnng der Schrift von Dr. Friedridi Hang, 
EtjrmologlBcho Beiträge und die Ausspreche des betonten roiilBohen e. Zfiricb 

1880, 80 S3, im Archiv V, G57-Ö50. 

^) Th. Koracb, Weitere Btubacbtungen Uber die Aussprscbe des Buasi- 
Bchen. Archiv III (1879), 666—684. 

^ A. Potebnjt, K*fc scrophi rayKOB% pyccKaro «suu. Bopraenrb 1876, 8S, 
VI. 243. Aus den $H.i. 3an II. rtTiiMOJorniecKia h apyria saMtTK«. Bapiuas» 
ISMi, S'^. ni. 70. 25. Aus dem l. Bd. des P'I'B Das VI. üfft erschien in War- 
bc liau 1 ^^a, h^, 85, IX, cbenfiülB SA. aus dem P$B. Besprocben von V. Jagiö, 
Archiv VII, 483—486. 

MI) B. Brandt, 0 unrnman nepexoii « ■ u n « n «. F4B 1881, 353—357. 
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fforodick^' welcher aneh leiiie ElnlUmuig in du Stndinni des nuai^ 
licheii Yocailsnnu«, ein«! «Cnnns der GmnoiAtik der roBusclieD Spraehe. 

Erster Theil. Phonetik« nnd »Aber den üntenrieht in der rassischen 
Sprache in der türkischen Lehrerschale Ton Kasan« geschrieben hatte. 
Olrno Verstäiulniss der Sache ist geschrieben ^Aie Phonetik der russischen 
nnd altkirchenslavischen Sprache« vonP. P. Momanov^*'*). Lautphy- 
siologische Studien machten J. Bandouinde Courtmay^^^^ . A. Ahxan- 
f/ror^^*), S. ßulir^-'-). Wcrthlüs ist »die Phonetik der russischen 
Sprache« von V. H. Dolupicr ''^^). Breit angelegt sind »die Studien 
über die russische Aussprauhea von ./. .1. /jttideU^^*), deren erste Liefe- 
rung einen anstuhrlichen Bericht ühcr die Behandlung des Themas von 
Seite der vcrüchicdeuen russischen urumniatiker enthält. 

Eine kleine Studie zur Stammbildungsiehre stammt J£. 



''^ y. A. Bogorodiekij, rjucrne 6wh yupdttU a ofimepyocMMi sautA. 
KaaaHi. 18S4, 144. Vpl. V. Ja?ic, Archiv YIU, 141—142 und die Anzeige 
von A. Archangolskij , /KMIIIlp 1^84, Aug. 112 — 414. — Bncaeuie Hsyqeuie 
pyccKaro BotaaasMa. P^B lbS2, 1, &Ö— U3 und 2, 282 — 314. Kypct rpaatMa- 
TKiui pyccRan» nsuu. ^ctb nepsa«. ^nuMioea. Wanehaa 1887, 8<*. II. 317. 
SA. ans dem P<&B 1884—1887. VgL die Aussige von V. Jagl^, Archiv XI, 456 
— 459 ; von V. Kacanovskij, 114<tiihki. Cjan. 1888, 2, 44 — SO. — 0 upeuoiaBauiH 
pyi-cKaro ^rti nra iii^ Ka^aüCKOÜ TypeUKOK y^JEreLUCKO^I Jttiuui. WaiSChaU 18^^, 
80, 24. SA. auä dem P*B, XIV. 

P. P. BomanoT, ^onecMKA pyccRaro s KpemieiiepKOvHocjntjiHcitaro 
}I3i.ik:i. OiiMTi 3joMcpTapuaro H3Jo»;euifl Tcopiu sByKon HaaBaaum fauxom, 
cur». 1885. 8<', X, 141. Vgl. V. Ja-ic, Archiv VIII, S'^i-r.S?. 

J. A. Baudoiiin de Coiu tetia}-, (iTphinicH uax jickiUm no «ouCTMKt u 
Mop*oAoriH pyccKaro nauKa. <1>hji. oau. 1881, IV — V, 1 — 32; 1882,2 — 3,33 — 89. 

Auch als SA. Vgl. V.Jag», AiehiTVI,6a6— 627 und A.SoboleT8ky,X]fHnp 

1883, Sept. 100 -inr,. 

A. AlOXandrOV, CyCf'THTyTM OT,lf..TMn,IXl. 3T>VK0r.T U DrVKOriMAl. ro't«-- 

Tajiiii HupM.uii.iioif pv' in:..!! ]>t'iii. War^icliau 1884, is*^, 32. SA. aus dem P<^B. 
Btiobachtuiigeu au uiueiu an der Zunge operirten Individuum. 

S. Bull6, 0 npoasBomeRUi pyccKaro je (HOK&CKaro I). P$B 1890, 81-^ 
85. Da die westlichen Phonetiker diesen Laut nicht genau defiuiren, so be- 
stimmt ihn der Yerfasaer aU »Uqnida lateralis Ungnalia prior doraatis post- 
dentalis«. 

Etudes Bur lapronouciationrussepar J. A.Luudell. l^partic; Compte 
rendu de la littöratnre. 1* liTraiwni. Upaala uniTerBiteta ftrselcrlft 1891. 8». 

155 S. Stockhohn 1890. Kurze Anzeige von V. Jagi<, Archiv Xm (1891), 698 

— 1)00. von A. Bndilovie, V']>]\ IVH, 1—7. 

^'*) W.U. Dulop^v, «^üueiuKA pyccKaro sauKS. ^lu. 3an. 1884, Vi — 
1885, I. 
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Mankff**'): »Ueber die Sofßxe in den rassiMhen Woiteii des Typus 
telenok» Tasefika, mSefika, b61eUaj«. Reiehhdtiger und die Beitrige 
snr Wertbildmigslebre. Ueber die Entstebnng »des nuaiseben 
XByiUf Tpema, wnipiu« bandelte Ai^. Leskten^^), »eine Bemerkung 
über einige nominale Flexion >forn[ienu machte/. K. Grot'^^'), einen hüb- 
schen Beitrag »zni' Qeacbichte der nominalen Declination«, der sich leider 
auf ein nicht mehr ganz verlässliches Material stützt, lieferte Th. Vet- 
ter 3*^), über »Htcxb-Htx'L« handelte iV. Sljakov ^^"), über einige eigen- 
thümlichen dialektischen Ca8usbildunjz;cii schrieb A. J/cxandror •^'•"); 
eine eingehendo Studie »über die Wirkungen der Aualugie iu der Decli- 
nation deä Kleinrassischen« veröffentlichte iSt. Smal-Sfockij ^*'^) 

Syntaktische Beiträge lieferten F. B<><j<>IJubov'^^''^)^ welcher 
»über den Dat. ciun inf. in der riiss. Sprache" iiaudelte, Ign. Koz- 
lor8kij^^'^\ welcher den pleonastischeu Gebrauch der PrÄposition und 
die Ersetzung des ait^lov. üc im Kuasischen verfolgte und A. Po- 
teht^a***), der »die Bedeutung des Plurals im Ruasischono untersuchte. 
Ueber sden slaTiseben Interrogativsatz mit besonderer Berücksichtigung 
der kleinnuslBohen 9pmk» sebiieb in aebr mangelbafter Weise Si. 

**) E. Karskij, 0 cy*mKcavb bt. pyccKHu. r.i.iuaxT» ima xejieiBon» Ba- 
cea&Ka, pytieniKa, ÖtJiojn.Kin. 1S80 (XXII), 179—184. 

A. Leskien, Das russisohe AvyuA, ipoiui, «erujtMA. Archiv 1 (lä^'ö;, 

56—68, 

J. K. On>t, Saartma o atKiKropim •opiiax'» aMeaHoft «uKCbi. ^hu. 
3»n. 1879, Heft 1. 1—6. 

3^ Theodor Vetter, Zur GoHchichte der nominalen Dec lination im Russi- 
schen, iuauguraldissertation. Leipzig Ibbä, b", 79. Vgl die Bemerkung V. 
Jagiö 8, AiebiT VII, ISO, 

^ N. ^^akOT, Hten^iAr». P«B 1889 (ZSI), 290-232. 

A. Alexandrov, IltKOTopUfl ocofteuuocru iiaaexHMXT, OKon«ianiii iiMCU'b 
cymocTEUTc.THiuxT. rouopa t<'{"'hhh »OopoibH ropj.1«, JI;iunit;p#'K:»rH yt-.a.» K.i;i.iii- 
CKOH ryöopuiu. SA. aus dem 1893, 8", 22. Hauptsächlich über den loc. 
sing. Vgl. einige Worte TO V. Jagid, ArekiT VII, 485. 

»>l St. Smal-Stockij, Ueber die Wirkangen der Analogie in der Decli- 
nation des Kleinrossisohen. Arehiv VIU (1885}, 194—348. 409^32 und IX 
(lb8ÖJ, 58~7Ü. 

•^ji V. Bogoljubov, Aatc-iLuwii ci» uoonpeAlJiouuMMT» b-i, pyc< KOMi. aauKt. 
«u. San. 1879,Heft6, 1—11. 

^ Jgn. Kozlovskij, Zwei syntaktische Bigenthfimllchkeiten der russi- 
schen .Sprache. Archiv XII (1889), 103—119. 

^'^'i A. I'otebDjH, i^ii.KKMiiH MuoacocTBeHBaro vbcmm n pyccaojrk asuKt. 
«1»U4. :jan. 1887 und 1888. 1— 7S. 
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Duirawtki^), Aber »dieVerbaperf. nad imp«rfBoi« imEkinntasiaelien, 
ohne neues votsnbiingen, V, ZaktffJüewiez^* 

Znletot mtige ein nnter venohiedenen Titeln herausgegebener Auf- 
satz des allgemeinen Sprachforschers Carl Ahel^^') erwähnt weiden; 
derselbe führt in der dentschen Uebenetsnng den Titel »Orofl»- und 
Klein-Russisch«. 

Praktischen Zwecken dient die Zusammenstellung der Un- 
regelmässigkeiten in der modernen russischen Ausdruck^wcisct von /. 
Nil'oJic ^^'') , »die prakti-rhen Bemerkungen zur ruas. JSyntax« von 
IJmitrey-skfj ■^'''■'] \ über die unrichtige Dcclination der kleinruss. Eigen- 
namen in der russibcheu Schriftsprache handelte A. I. Siepovic^'^^), 
»den Versuch eines Wörterbuches der Unregelmässigkeiten in der russi- 
schen Umgangssprache (in Stld-Russland)t unternahm V. Dolopfep^'^). 
Eine umfangicichc «Griimiuatik der russischen Sprache« schrieb Ö. 
Sercl^'^^) in cechibcher, »eine praktische Grammatik der russischen 



St. Dubrawski, Der slaviscbe Interrogativsatz mit besonderer Bo- 
rücksichtigmig der kleinrussischen Sprache. Stryj 1881, 8», XII. 183. Vgl. 

V. Jagiö. ArobiT VI. »7—298. 

iM)y. ZatAjkiewlcs, Die Verba perfeetiva nnd imperieetlva in der 

kleinriissischen Sprache mit Berücksiclitignng des Acoents und aller »ndorn 
Ein7«1nheiteu. GyumaäialjabreBberichC von Tarnopul 1^83, 3 — 36. Vgl. die 
kurau Anzeige von J. Hanusz, Sl.Sb. III (1SB4), 224 225. 

Carl Abel, (xtusa- und KieiQ-lluääiäcli. im Auftru^u des Verfassers 
aus dem Englischen llbmetst toh Rudolph Dlelits. Leipzig und Berlin 1885, 

VI, 138. Vgl. die Anzeige von J. Hanusz. Prace fil, 1» 2S{^2S8 ttnd Ten Dr. 
Wagner, Sl. Sb. II (1SS3 , 579—582 nnd 629—631. 

I. Nikolic, ncn]iaBH.ii.i!orTH bx BMpaxcHiÄXX aotrycKaCMtiÄ bx coBpe- 
MCHuoii nc.<9axu. ^üa. Ban. 1877, 1 — ISj 1878, 19 — 30. Ein moderner ruas. Anti- 
barbarus. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv II, 679. 

siB) A. A. Dnutrevskij, IXpannecKLi aaiiftxKH o pyccsoic« eannuccici. 
«ct. San. 1877, 4, 1—16, 16-^7; 1878, 2. 37-^1, «1—76. 

A. J. Stepovic, SaafiTKa o npocdosaeila n cuoHeHin iiajepyociix« 
MiUUiK. *iui. 3an. 6, 1—8. 

V. Dolopcov, UnJbiTX ciosapn QenpaBiui>aocTcii wb pyccEOH pasroBopaoä 
ptu (n H)moä Poccln) ei, miiwiniK o npoRKBomeflü. Oxeeca 1886. An- 
selge von A. Chovansk^, 4^. 3att. 1886, IT, 3—5 nnd A. Sobolevsklj, 

XV (1866), 405—410. 

Ct iirk -ercl. Mluvnict' jiizyka ruskehn. Dil T. 11 a III. V Praz(> ISSl. 
Näkladcm J. Otty. XXV, 230 und li^3. Kurze Anzeigen von £. Jciinek, OcM 
1884, 121-123 nnd B., Sl.Sb. n (1883), 49 und m (1864), 211. 
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Spndie ftr den SelbBtantemelitc Pero ^tM^mofi« in krrato-ieTbi- 
acher SprMh«. Dia fraiuösiBeh-iiusiBdie Qnnuiuilik Ch. Ph. Eeigfs 
gab neveidings L. Leger^^ heraus. In dentMher SpTaehe verfassten 
aolelie praktisclie Grammatiken Aug. BoUs^^), Br. Vymazal^'*^ and 
Oskar Äshoih^'^f welcher aneh eine iRiuelsehe ChrestomaUiie fOr An- 
ftngen hinsnftgte. RuBBiache Texte »am Gehrandi an Lehranttalten 
and ftr das Selbetadiam des Rnssiachen mit erklftrenden Anmerknngen« 
gibt TF. Ä'ÖrwÄT»") heraus. Für die Schulen mit kleinrusaischer Unter- 
richtssprache vorfassten Grammatiken M. Osadca ^'^) und in neuester 
Zeit £, OgonotskiJ ^'^^), welcher früher auch eine »altrussische ChreatiH 
mathie zum Gebrauche der höheren Gymnasialklassem herausgab. 

Eine bibliograpliisdie Anfzflhinnpr der Grammatiken der russischen 
und auch altslovcnischeii Spraclio. welchi- nicht russisch ercschriehen sind, 
dann der in russischer Bpracbe tiber dieselbe veriassten Werke gibt 



Poro nudinani, Praktiona gramatika makoga jczika za aauouke. 
Zagreb 1888, 8»>, VII. Kiö. Anzoi-e von V. Jagic, Archiv XI, 451—456. 

37*) Ch. Ph. Reiff, Grammaire tran^tte-russo, quatri^oie edition soignou- 
aement revue, corrigäe etrefondne par L. Leger, Paria 1878,8^, 198. 5« editioo, 
Paria 1886, 80. XI, 2S7. 

Äug. Boltz, Lehrgang der russischen S])raolie für den Schul-, Privat- 
und Selbstunterricht. Erster Theil : fünfte Audagei Berlin lötiO, h% X, 232. 
Vgl. einige Worte von V. Jagic, Archiv IV, 698. 

Fr. Yymaaal, Rneidaehe Grammatik sonVebst für den 8äbstmiter> 
rieht Brünn l8Sü, 8«, 190, 

''7^) Oskar Asböth, Kurze russische Grammatik. Leipzig 18S9, 80 X. 145. 
Kurze Anzeige von V. Jagic, Archiv XII, 289. — Russische Chrestomathie 
fUr AuHinger. Leipzig 1890, h^, VIL 187. Kurze Anzeige von V. Jagic', Archiv 
301,62». 

>^ Wllh. Kümer, Da.s 1. Heftenthielt »Die Regierung Peters des Groaeen 
IC82— 1725 von Hlt-j- Mi luvjovn und erschit-n IS^O. Berlin, A. Deubner) ; 
das ausgewübUc .SiUcku aus V. M. GarAin, Sondersbausen 18S9. Vgl. 
einige Bemerkungen von V. Jagid, Archiv XII, 288 — 289. 

M) Apa Maxau» Ocajmu rpanvanraa pycnm» jtauKa, xperM auwuiM, 
aepocuOTpette 0. ./leuKUMx u H. OubiuiReBUHOM i., vi, JObsoBi, 1876, VUI, 238, 8^. 
Anzeige von Cl. Hankiowicz, Archiv III. 71:5 711 

UMCJam. OroHOBCKiü, I'paMMivruKa py* i:or,i ;i;!1.ik.i .i tfi uiKO.ix c«pca- 
uMxi.. iü-BÖBT' 1S89, 80, 288. Anzeige von V. Oblak, Archiv XU, 584—586. 
Eine strenge Kritik «bten an dem Bnehe Smal-Stoeki nnd Gärtner, Zs. f. 
Oateir. Gymn. 1889, 1625 — 1066. — Xpeaonaiiii czapopycaa ua auoiux^ 
KJ;ux ruMuaciflJlLHUXX. T'-kctt :i noncucuAMH, joäatkomt. rpaMarmiaum ■ C40- 
lapaetii »Hftarfc Ap- Om&xaui UrouoiH^idä. JUsdai 1881, 8^, 494. 
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/. /. BSiickif^^ in seinen elend nnd ohne Register gedrackten »Mate- 
rialien snr Geechiehte der elaviaeheB Spraehltnndet. 

e) Die grOSBten Fortsehritto hmi in dem abgelaufenen Deeonninin 
die Erforaehnng der polnischen Sprache gemaeht, nicht so sehr in 
der Qesammtbeliandlang, als ▼iehnehr in den Einselnntersnchnngen Uber 
die Spraehe der altpolnischen Sprachdenkmäler nnd der gegenwtrtigen 
polnischen IKalekte. 

Die umfangreiche «historisch - vergleichende Grammatik der polni- 
schen Sprache« von Anton Maierki^'^^} befrit tlij^lo wenig; dagegen ist 
die »Geschichte der polnischen Sprache von Anton Kaiina welche 
in dem bisher erschienenen ersten Bande »die grammatischen Formen 
der polnischen Sprache bis zum Ende des XVIII. .Talirh.« behandelt, 
eine hfielist hedentende Leistunj;;', welche lebhaft un (i. DaniSic's Ge- 
schichte der Formen der serbo-kroat. Spraclie bis zum Ende des 
XYTI. Jahrh. erinnert: doch Usst auch Eallna's Geschichte noch sehr 
vieleü zu wünschen ülu i;,'. 

Vortreffliche Einzcluntcrsuchungcn lieferte W. JSchring *^*^), wel- 

Iv. Iv. Bdliekij» Msiepiam au HC-ropiji caaiunicitaro nkammvatu 
Kiev 1876, 80. XX. 60 nnd 83. 

A. Mak'cki, Ornrnjitykii historyrzno-pon'iwnawcza jqzj'ka polskiego. 
Lwow 18-{t, Tom pierwszy 8ü, XII. 490; Tom drupri S». fi in. Sehr an^fiihrlich 
bespnxjheu von W. Nehring, Arcliiv V (IbSü), 123— Mf> und Atcuuum 
IV, 162—173; von A. A..KrynBki, Bibl Wansawska, mo, III, 311-^27. 
48:J— 4')9; IV, 111—128, auch als SA. unter dem Titel: Boibidr gramatyki 
polskioj histor.-poröwn. Dra. Ant. Malockiego. Warschau t'^'^'* ' ">1, vd. 
K. Appel, P4fB m\i, IV, 26t^27l; von 1. A— skij, äOlIUip Ibbl, März 
170—179. 

A. Kaiina, Historyja jezyka polskiego. Tom pidrwsxy. Formy gra- 
watyczne j^syka polskiego do kofica XVIII. wieku. TVaca kotikursowa 
uwif'i'iczona na^mtin przez redakcy.-^ «Bibliot' ki Warszuwskit'J <. l.wow. Na- 
khulfiii aiitora ISW. 8". XXVIT, 49ft. Au^ffilirlichc Anzeige von A. Knickiu r, 
Archiv Vill, 291— 303; vou J. Hhuusz, Atiutjum 1S!>4, II, 291 — 201 uuU l i^te- 
gl^d pobkl 1884, Mitrs, 505— «07; von J.Polivka, (±XL 1864, 328— 330 und 
Sl.Sb. III .18S4), r»o6- r)07. 

W. Ni lii iiig lÄhor den Einfluss der altcechisclicn Literatur auf die 
altpolniscbe. Einleitung uod das altpolniscbe Marienlied. Archiv I (1875), 
60—81. II. Der St. Floriauer Psaltor. Archiv II (1877j, 409— 43ü. lU. Der 
Fbniter von Pulawy. Arehiv V (1860). 216—267. Becenairt von A. A. Kryäaki, 
. Ateneum 18bl, II, 543—552 und K. Appel, P$B 1881 (V;, 378—380. IV. Die 
8n|)hi«n-Bibt'l. Archiv VI (1882i, 159— 1S4. - Das Wort kry, krcw im Alt- 
poluiacboa. Archiv III ^878;, 479—481. — Ein Uoispiel einer »elteueu Ad- 
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eher in einer Reihe von ötndieu »dun Einfliiss der iiltrocliisclieu Literatur 
auf die altpuluischea verfolgte, ferner über »dah Wort kry, krew im Alt- 
polnischen«, Aber eine seltene altpoln. Adverbialbildung (z]ig<^ki), Uber 
die poln. Reflexe von tirt, tflrt handelte und Utere dfialektisehe Texte 
besprach. JR, Päat^^^} stellt in aemer Abhandlung »Aber das polniache 
Partie, praet. act. auf -say« den Zeitpunkt feat,) wann diese tttere 
hiatorischeBUdnngdnTdi die gegenvSrtigenNenbfldnngen ersetat wurde. 
Zahlreich sind die Untersncfanngen von A. KaUna in seinen »Anec- 
dota palaeopolmoa« onterxog er altpolnlaehe Texte einer allaeitigen gram- 
matisehen Analyse, dasselbe that er mit den »Artikeln des Magdeburger 
Reehtes, welche um daa J. 1500 anfgeseiehnet wurden«, ferner behandelte 
er die altpoln. Zalil Wörter und »die Schreibiing der Nasatvocale in den 
altpoln. Denkmälern«. »Einige Bemerkungen über die Sj)rache der alt- 
poln. Sophienbibel« machte iv'. Ojfonotc^ki ^^') nnd W. Nehring fügte 
»einen Nachtratc- !iin7u. Durch grosse Gediegenheit zeichnen sich die 
Studien L, Malmowii/us^^^) ans. Auf der von ihm eröffiieten Bahn 



verbialbildnng im Polnii^chen. Archiv III (ISTS), 525. 0 w ^'l i/.:ich z wqtlij 
samogloekt^ ubok r, 1. l^ace tilol. 1 (1885;, 1 — U. — Eiu tichlcsiäcti-polnisches 
Hoebseitagedioht au dem XVII. Jahrb. Arohiv Hl (1879), ü37^63d. — Eine 
echleaiaeh-poliiiflebe Urkunde vom J. 1587. Archiv T (1881}» 46&— 460. 

^-"^ R. Pilat, Ueber das polnische Partie, praei sei. auf-Bsy. Archiv 

III (187H), K7— ?♦». 

^ A. Kalina, Auecdota palaeopolonica. I. (Besprechung eines uuifang- 
rdehen Codex, 2S2 Bl., d» kais. 0ff. BihL in Petersburg aas dem J. löM, 
welcher eine Parspbiase des Lneaeevang. enthält) Archiv III (1878), 1—66; 

II. (Confessio geueralis aus dem XV. Jahrb.). Archiv III ;187y), fi21-636. III. 
(iramu). Analyse von 135 Schwurformoln aus Sieradz aits den J. I lii2~-14I3). 
Archiv VI (1882y, 184 — 215. — Artikuly prawa uiagdeburskiego z r^kopisuiu 
oic<do rokn 1500. filrakdw 1680, 8^ 94. Vgl. ehijge Bemerkmigen von V. Ja- 
gi^ Archiv IV, 702—703 und dieBeceasion vonA. Brückner, ArebivV(IS$l), 
425 — r2S. — 0 liczebnikach w j^zyku staroijolakieui, jako przyczynok do 
historyji jcjzyka polskiego. SA. aus den Sitznngsbor. der Krakauer Akud. 
Ibl^, 8^, 75. — Ueber die Schreibung der Nasalvocale in dcu ultpolnischcu 
DenkmSleni. Arehiv IV (1879), 29—62. 

^) Emil Ogonowaki, Einige Bemerkungen Uber die Sprache der altpoln. 
Sophieubibel. Archiv IV (1879 , 243—272 und 353—381. »Ein Nachtrag »ur 
vorhergehenden AbhandlnnfT' von W. Nehrinjr, Arehiv lY, '■'>'^i 380. 

**) L. Malinowski, blady dyjalektyczne w uznaczuiuu ii;iiuoglusck noso- 
wycb, w kilku zabytkach j^syka polskiego wiekn XV i XVI. Krak6w 1880, 
B", 31. Aus dem VII. Bde. derRozprawy. An/eigen von J. Ilaniisz, Ateneum 
1681, UI. 370-380; kurze £rwühnuiig von V. Jagiö, Archiv V (1880), 170 und 
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folgte eine stattliche Reihe fleissigor Bearbeiter sowohl der älteren Texte 
aU der gegenwärtigen Dialekte: K. Appel ^'^'^), J. Jlanusz ^'*^), 6'. Ma- 

A. Braokner» ArebW V (1B81), 438. — CHrald norawo w gwarse Indow^j we 

wsi Kasinie (im Dorfe Kasina}. Krakau 1881, 8«, 10. Aus dem VIIT. Bde. der 
akad. philol. Ahth. VL .1. Hanusz. Ateneum 1881, TU, :?7*h— 380. — 0 pocho- 
dzeniu wyrazöw: 1) söe, söe; 2} u6öe, ujBt'c,3j vjjöce, odejsceitd. Krakau 1882, 
SO, 16. Ans dem IX. Bde. der pMlol. Abhd. der Krakaner Akad. Vgl. V. Ja- 
gid, ArobW VI, 298— 2fM>. — Stndyja il^kie. Krakau 1882, 8», 103. Aus dem 
IX. Bd. der T^ozprawy. Vgl. Y. Jagi^ Arobiv YI, 299; Beeenaion von S. Ma> 
tusiak, r*B 1882, I, 156— n;i. 

K. Appel, 0 roBopait noitcKaro asbiKa. l'^B 1879, 47 — 64. — 3»^ 
Minta 0 xpeBHonoACKOKX asuici. SA. am dem P^B III (1880), 1—35; IV, 
65—86. Vgl. V. Jagid, Archiv V, 521 und J. Baudoain de Cottrtenay, 
San. 1880. Nr. 

*W) J. Hanusz Materyjaly do historyji form dekiiaacyjnyeL w jty.yku 
suiropolskim ^wiek XIV i XVj. Krakow i. 18S0, 50 i II. 1881, 460. Aus dem 
Sitzuogsber. der Krakauer Akademie. Vgl. die Erwähnungen von V. Jagl^ 
Archiv V, 474 und 090 ; ferner die eingehende Besprechung von A. BrUckner, 
Archiv VI, HO — 114. — Zur Statistik der DecHnntionsfonuen im Altpolni- 
srhen. Archiv VI (lHb2), 1 — 25. Gibt die liesultate der vorerwähnten aus- 
fiiliilithen Abhandlungen. — U zakönczeniu instrumentalu i locativu aiog. 
nuue.->nentr. i inatmmentaln plor. deklinaeyjt saimkowej i zlotoaej w j^syku 
polekim. Kraköw 1880, Sf>, 16. — Ölady niektorych odcioni dyjalektycznych 
w kazaniarh ^niicfnionskich z r. 1419. Krakow l'^'^O, S*^, S. Kur/ Iji sproehen 
von V. Jagic, Archiv V (1880), 170 — 171. - Wykaz form przypadkowych za- 
war^ch w kilku omiejszych zabytkach jqzyka polskiego z wicka XV. Krakau 
1882, 8**, 10. Aus den SItiungsber. — Wykas form prsyi»adkowyeh w krif- 
ieczce Nawojki. Krakau 1882, S«, 58. Aua den Sitzungsber. — 0 üeby naleialo 
uwzi^Ii'düiac iiowszc tcorj'je ?rainatyki indocuropejskiej prry badaiiiu hi- 
storyji j^zyka polskiego. Krakau 1SS4, 8«, S. (Z wydawnictvva «Scripiores 
reruffl polonicamma). ~0 piaowni i wokaUamie zabytköw j^zyka polskiego w 
ksi^ach s^dowyoh Kiakowskioh % wiekdw XIV— XVI. Krakau 1886, 80, 148. 
Aus den Sitzungsber. Kurze Anzeige von A. Brückner, Archiv X, 272 — 273, 
eingehender von W. Xelirin-, ibid. m'V -n:!.5; von J. l'oh'vka, CCM 1887, 187. 

Symeon Matusiak, Gwara La^iowska w okoiicy Tamobrzega. 8tu- 
dyjum dyjalektoiogicsne. Krakau 1880, 8^ 109. Aus dem Vni. Bd. der Boa- 
prawy. Anzeige von J.Hanura, Aten. 1881, 1, 151—155; von Appel, P4^B 1880, 
IV, 2ü4— 267; kurz besprochen von V. Jagic, Archiv V (ISSO), 171. — Volka- 
thlimlichcs aus dem Munde der Sandomierer Waldbowohner. Archiv V (1881), 
631 — 656. Im Anschluss an die vorige Abhandlung wird hier ein interessanter 
Text der »Gvara lasowska* mitgetiiettt. — Z pie&ni i opowiadaA Larowiaköw. 
SA. aus dem »Fneg^d akadem.« Krakau 1882, 80, 24. Ebenfells Proben des 
erwähnten Dial. — Wykaz form jezykii <jtaropol>'kie£ro zawartych w "rrzykla- 
dach i Wzoraoh % uajcelui^jszych poet6w i prozaikow pulskich Dr. Kairola 
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MeoliQreynskiegoo. Knkwil882, 8^, 56. Eine Art ftUpoliuSchidgraiiiiiMtiksa 
dem Leiebnohe ▼od Mecbany&i^, welcher tod J. Hmh»», Aieliiv VI, 114— 

117, der Vorwurf gemacht wird, dass sie sxim Theilo ein Plagiat der Vor- 
Iesiin;,'en Prof. Maltnowski's sei. — 0 ntektörych zjawiskach j^ykapolskiego. 
Krakauer Gymn. Frugraui Ibbö, 8», 64. lieber Nasulvocale. Anzeige von A. 
BrUekner, AndilT Vm, 596— &97niidA. SobolOTsk^,P«BXV(1886). 176—180. 

Buleslaw Szomek, Wykaz form przypadkowych w rotach pnjw^ 
krakowskioh z k-w r i XV w., wydanjcfi iirzi;zll. Hubego. Aus deu Sprawo- 
zdniiia. Kriikau IbbU, s 10. — Instrumentalis pluralis deklinacyji rzcrzo- 
wuikuwej w pismach i'iutra Kochauowakiego. Aus deo Kozprawy. Krakau 
I8$0, 80, 25.— loBtnmientalie f loeativns pltnralle dekUaacy! neczowBlkowftj 
w dzifle Mikolaja lieja z Naglowic: Apokalypsis z 1565 r. Spnwoid* Kom. 
j^yk. Ak;id. um. w Krakowie. 1S84. TU, 435^418. 

A. A. Kryü»ki, (J ji,'7.ykn Wojciin ha Oezki. SA. aua dem Neuabdruck 
der Werke Oczko's, welclier in Waracliau {1881 j erschien. 8«, 23. Vgl die 
BrwMnraiig von V. JagM, Atehiv YI (1882) , 146 nnd die knne Anxeige von 
St. M(ieozy£8ki), Aten. 1881, IV. 174—175. — Gwara zakopanska. Studyjum 
dyalektologiczne. Aus den Kozprawy. Krakau 188'! S^, 57. Vgl. die Be- 
murkuug von V. Jagic, Archiv Vll (18841, 494; die Anzeigen von K. Appel, 
l'i'B 1884 (XI), 322—331; von S. Matusiak, «Przcgl^d powszechny« (Krakau) 
1884, 471 und »Museum« (Lemberg), 1885, 571—574; von Znwm^ki, Blbtiotli. 
Warsz. 1885, II, 460—472. Demselben Dialekt ist aaoh die Abh. von Wl Ko- 
stnski (w. H.) und ein Beitniü: von Wr/csniowakt, Sprawozdania 1864, MM fg. 
gewidmet. — ü aoryHcie w jqzyku polskim. Prace filol. II (1887\ 265 — 276. — 
Poetncioeobliwe przyeiöwköw ettropobUek i dsüiejszych gwarowycb. FVsea 
fitol. II (1888), 593^98. 

30«) A. Seraenovic, üeber ciem, ci und 6. Archiv VI (1882), 30—32. 

385) R. Zawilinski. Wykaz form przypadkowych zawartych w zabytku 
j^yka polskiego z wieku XV, pod tytulem: »Glosaa super epistulas purannum 
domhdoalm«. Ana den Sprawosdnoia. Krakao 1882, 80, 19. Vgl. die Be- 
merkungen vonV. Jagi6, Archiv VII ;1884), 151 ; dann die kurze Anzeige von 
S. Matusiak, Przeg!f^d pow sz 1^*^') Nov., 2?:' — 271. Gwara BrzeziAska w 
starostwie Ropczyckim. Studyjum dyjalektulogii-zne. Aus den Kozprawy. 
Krakau 18S0, 8«, 58. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagic, Archiv V (1881), 
320—821 ; und die Anzeigen von J.Hanuss, Atenenm 1881, III,565>-571; dann 
von K. Appel. P*B 1880 (IV), 264—267. 

J. Looii jewski, Gwira Miojskiej G^rki i okolicy. Studyjum dyja- 
lektüiü^'i( zno. Aus den Kozprawy. Krakau 185)1, 8^, 41. Anzeige von J. Ua- 
nusz, Archiv VI (1882), 412—415 und K. Appel, <&HJi.3aiL 1882, Nr. 4 und 5, 
1^12. — Die Spnohe dee polniaehen Hieiles dea Florisner Ptalten. Laut- 
lehre. Archiv VI (1883), 495— 548. II. Formenlehre. AmMv VIII (1884), 74 -95, 
(1885), 256—274. Kurze Anzeige dos ersten Theiles von K. Appel, F^B 1882, 
AteliiT ffer aUviMb» Philologi«. Sappl. 6 
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Bystron '^'^'^), A. BrücJcnei'*^*^). Daran reihen sich kleinere Beiträge von 
J.Karlowicz ^''^), J. Prz'jhnrmrski ^'^'i), A. /io^vV/fr'""'), -V. K. Buh'r 
RodzUzewski * "■'*). Auf dialektische Beiträge beschränkten sieh Oskar 



VUf 329—331. — Der Lautwerth der Nasalvocale im Altpolnischen. Eine 
•rnuiiTnatische Studit . Wien 1^86, S'>, 1()5. SA. aus rlen SitzuDf^sberichtcu der 
kaifi. Akad. Auät'iihrhchc Anzeige von V. Jagiö, Archiv X (18b7j, 24ä — 2G1 
und A. BradcBor, ib. 261— 26&. 

^ ChtBteT Blatte Afehaiimy w josyku Jana EoehanowBkiego. Ana den 
Sprawdzdauia. Krakau 1884, 80, 25. 

Jan Los, Hwara opoczyfiska. Studyjuin dyjalektologiczne Ans di^n 
Kuzprawy. Krakau h^, 46. — l'uruwnauie fonctycznych wiasciwoKci 

kilku gwar polakick. Aas den XI. Bd. der Bozprawy. Krakau 1885, 8», 28. 
Knne Anseige von A. BrOckner, Archiv X, 215—276. — 0 samogioBkiich 
dtugich w jQsyka polakim prsed wiekiem XVI-ym. Prace filol. U (1887) 

^•»j JanBystrou, K jazykove a narodnostni ütazco ve Slezsku. sji.Sb.lll 
(I8H4). 173— 180.— WaaaetpolAei. 81.Sb.IV(1885), 439. Der Spottname findet 
rieh BchoD im XVII. Jahrb. — 0 mowio polskit^j w dorzeczu Stonawki i Lu- 

cyuy w ksi^stwio Cioszynskiin. Aus dem XIL Bdi-. tL r Rozprawy. Krakau 
1SB5, S", 110 Eiiii;i>heud büsprocbcu von J. Polhka, «CM 1'i*<7, 287-290. — 
Wiadomoäc u sii^ko-pobkim druku z przettx^ego wieku. Prac-e tilol. I, 
723—726. Ansehliemend an die vorige AUiandlnngr. — 0 vKvu öeStlny na 
ja^polsky ve kniiectvi tcsini^k.'m. Sl.Sb^VOf'^'' . '"i'" und 417—421.— 
Przyczynok do liistoryji j^zyka polskiego k pncz:.itkii XV wioku, napodstawie 
sapiskuw s^dowych w ksiHxo zicmi C/.rrrskirj. Kt';ik;iii Is^T. 

A. Brückner, Wie lautete der Aorist vedochi. im Polnischen* Archiv 
XI (1608;, 477 — 478. — Zar Declination von Bin&mi u. X. Zur Qeschichte der 
Lautgmppen 1. tfcrt; 2. talt und telt Archiv XII (1889), 299—296. 

Jan Sariowics, Imiona abiorowe polskie typu »braeia«. — Wykizy- 

kniki z kunct^wkami czasowymi i t- d. Prace fil. I, 121—127. Duu einige 

Bemerkungen von Ciszewski, ib. II, 590- i^o;i 

**^\ J. IVzylinrowski , Dngiri wobec naiiki. Bild, Warsz. ISSO. M:ü, 
206—217. Keöt des i'iouumcu sb, uiiialttiu iu dem mylti. Dorna. Vgl. diu Be- 
spreohuttg von A. Brttokner, Archiv XII, 490. 

4M) A. Eoriba, Abhandlnng indem Gymn.-progranun von Tamopol 1862, 
Uber Bildung uud Bedeutung der Veiba II. ChuMO auf — n%. ErwShut im 

Aten. Ib83, I, 361 fg. 

*"* S. K. Bulic, OKOHiruiin no.Ti.ci-aro CK^oueuin HMeux cymecTuiiTejt- 
Huxi>. I'40TTOJioru%tiCKoo uacjttAOBAiiic. KauouB ISbö, b*^, 77. Anzeige von A. 
Briiekner, Archiv X, 273—274. 

^ BodaissewBki, 0 przyimku pod wxgl^em sUadniowym. Warsehau 
1886. BroMbure Uber PrSporitionen. 
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Kolberff^^^), der buiühmte Sammler, Wl. Kosin&ki^^'^), A. Krajtno- 
WQMt^% Jan Btela*^^), L. Staru&tzick*^'^], G. PoUvka*^^). Ucber 
den Dialekt der Ejunboi belehrt »der Entwurf einer Grammatik der 
kwnbisoli'^OTemwluni Sprache« von Florian Cen&va*^^, dann die Ab- 
handlungen vma Jan Samuz und Leon Biskt^ki*^*) . Den eigen- 



**; Oskar Kelberg, KzecK o mowio ludu wielkupolski l i Die Abhand- 
luDg ist enthalten in dem ZU6r viadomo4ci do anCropulu^i kinjowej. Tom 
I. Cs^ ni: Uaterialy etnologicsne. Krakau 1877. In demselben Bande Ist 

weiter enthalten 

Wl. Kn'^iiWki. Slowtiiczek prowincjalizmow w okolic.ich Krnkowa, 
Büchni i Waüuwic. Eadlicb enthält dieser Band eine Abhuiidluug von P. Pa- 
rylak : Prowinej/jonaljsmy mowy polskl^ij w Drohobyczu i jogo okoiieaoh. 
Vgl. das Befiant von A. Bruckner, Archiv III, 158—161. — Wl. Keei^i, 
IVzyczynek do gwary zakupailskiej . Aua den Kozprawy. Krakau 1883, 8^ 85. 
Kurz angezeigt vnu JeÜnek, Sl.Sb. III (1^84), 225, — Pon'iwnawcze zesta- 
wieuie J^zyka ludowegu zachoduioj Galicyi zc ataropolskioi j^ykiem pi^mien- 
nym. Jahresberieht des Oynm. In Wadowice» 1877, V», 20. 

^) A. Krasnowolskl, Jf/tyk Indowy polski sl^l Chefaniiisld^. In der 

Festgabe der »tudierciidon Jugend zum Jubiläum J. I. Kraszewskrs (Album 
uczjjc6j ^ii- iiilodzieiy poleki^j). Lemberg 1879, 8*^, 285 — 312. Erwähnt von V. 
Jagic. Archiv Y iläSlj, 171;; Anzeige von J. Hauuaz, Pnegli^ akadem. Kra- 
kau 1880. 

«1^ Jan Biete, Gwara Zehnydowska. Stndlom d^jalektologicine. Kra- 
kau INSI, 8>\ 73. Aus dem IX. Bde. der Ro/.prawy Dazu einige Bemerkungen 
von L. Alalinowaki, Kilka nwag uad mow% ludow% w Zabn^dowioacb. 

Ibid. 8^ 6. 

L. StaiOflfxick, Beiträge zur staTuehen Dialektelogie. ArehiT VIII 
{1 885), 46a--478. ObeiechleaiBehe Volkslkder (äpj'övkl} ans dem KieiseBybnlk. 

«") J. Ft»liTka, Felitina v homi stoHci Oravskö. Listy fild. XII (1885), 
46.^—171. Angezeigt von J. Kariowica» Prawda 1866, Nr. 12 nnd Sl.Sb. V 

U8b6), 192. 

^ 4Uj £)r. Flurjan C'euüva, wüjkasin ze SUwo^ena, Zarea do grammatikj 
kasöbsko-sloyinstjö möv^, napjad} A röddl . . . Y Poonaida 1879, 96. 
Vgl. einige Bemerkungen Ton V. Jagid, AnsMy IV, 531—532. 

*'•'') Jan Hanusz, 0 samogioakach nosowych w narzeczn Slowtncnw Po- 
morskich, KabatktSw i Kasaeböw. Krakau 1880, 8», 49. Ans dem VIU. Bd. 
der Kozprawy. 

*^*) Leon Biakupski, Beiträge zur slaviacken Dialektologie. I. Leipzig 
1883, VI, 63. Fhonologie ebnes kaluUaehen Dialektes in Westprenssen. Vgl. 

J. Haousz, Prace filol. I (1887), 723—726; von V. JagU, Archiv VIII, 146—148. 

Vf,'l. ondlii h ilie Anzeige der kasubischen Gram, von Stremler (Voronei 
1874) von J. Baudouiu de Courtenay, )iUiimp CXOU (1877), 307—^13. 
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tbflmlieheoVmnek F. Makuiev^t*^^)^ eine BeeinflnsBimg der altpolniBolieB 
Literatar dnreli die nusiadie spiaeUich naeluuwinseii, haben S, Fi»- 
Hcf»j nnd A, A, Bry^tki znrttekgevieaeD. ÜSnen »bibliognpbiBoliQii 
Index der Unterandiimgen imd Beobachtungen auf dem Gebiete der 
polnisehen Dialeetologie« stellte jflngat sehr B<ngfiatig/. Loi^^^) sa- 
Bammen. 

Eine »historische Uebcrsicht der Graphik und der Orthographie der 
Polen« verfasäte Emil Kahtituacki*^'') ; ein anderer Aufsatz »Ober die 
polnische Orthographie« stammt von A. A. Kryn&ki^^'^] her. 

Ich habe mich auf die Nennung von Namen beschränkt und ver- 
weise hier nochmals auf die vortreffliche, von mir schon oben erwälmto 
wbiblioerjiphispfie Uoberaiclit der wissenschaftlichen Arbeiteu über die 
polnibciie Sprache« vou K. Appel und A. A. Kryoflki im I. Bde. der 
Frace filolog-iczue (ISbG). 

Praktischen Zwecken dient ein polnischer Antibarbanis von 
Alex. IFff/tr^»4i9), desf2:lüichcn die in den J. 1870— 187S behufs Fest- 
stellung der pülniäcUeu Orthographie in Posen abgehaltunun 7 2 Com- 
missions-Sitzungen, deren Protokolle veröffentlicht wurden. Die aus- 
geseiehnete Sdinlgranunatik von J. Pop&'^«^'^^<), nev bearbeitet von 
W. Nehring, ersdiien im J. 1881 in aebenter Auflage. Eine polnische 
Grammatik waalebst fttr den Selbetnnterricht« sehrieb in Miisdier nnd 



V.Hakoiev, Giixu pfccsaro MiJtitüi u crapoiiojacKy» luc&MeHHoorb. 

Cjau. 06. m, 16ÜK2. Besprochen vonS. PtaSickij. aaUUlp CXCI (1877), 
126—162; mit einig(<r Animosität von A. A. Kryuski in seiner Abluuidliuig : 
Z dsiejOw j^zyka polskiego. Warschau 1879, S'\ 54. 

41«) EiiOiAiorpMHiecRiH yKasax«» ascjfAOKkBi^ i HafLnoAeBiu no n<ui>CKou 
jÜajieKnuorüi,sii8animenge8telUyonJ.£«oi. Hn. Orapraa m (t$91), 185 — 189. 

Erail Kalui^Diacki, Hi8tons( he Ut bersic bt (b r Oraphik und der Or- 
tb(>«rrapbie der Polen. Wien mi, 42. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, 
Archiv VI, 629—630. 

A. Krynski, 0 pisowni polski^j wraz z ubju«nieaiem niektörych form 
j^ykowych. Warnawa 1882, 6o, 40. SA. ans der Blblloteka Waiss. Vgl. 
einige Bemerktin;;cn von V. Jagic, Archiv VI, 630 — 631. 

♦'Oj Alex. Walicki, Bi^dy naaze w mowic i piimie, kn szkodzio jr^yka 
l>oIäkicgu popeinianc, oraz pruvincyonalizmy. Warszawa IbTU, 253. Kurz an- 
gezeigt von E. Jellnek, ttVk 1879, 596—597. 

4») Posicilzi niiia komissyii ortograficxn^j posna&skl^ wyhranftj pnes 
wiec ortograficzny. Posi n I*»7S. 

J. Poplinski s Grammatik der polnischen Sprache von W. Mehring. 
Siebeute Aud. 18S1, 8», 227. 
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doutscher Bpnohe F. Vymazal*^^). Worthlos ist »die l4«iflebre dw 
polnischen SpnMbe«, welohe Joarf Koldf*^) in ^eohiseher Spiaohe 
▼erfiuste. 

d) Eine wissenschaftliche Grammatik der (echischen Sprache 
besitzen wir nicht; doch \iSLtJ.Gebatier *'^*) m der Vorrede zum 2. Theile 
seiner Rchnlgrauiniiifik (Pra*r 1SJ)0) das Erscheinen des I. lides seiner 
»mehrbäudigeu wisseuscliaftliclien Grammatik«, an welclier er seit vielen 
Jahren arbeite, für das Jahr I >>92 in Aussielit gestellt. Eine »Einleitung 
in die iechisc! - « u animatik» und eine > Lautielire der eecliischen Sprache« 
hat J. Gebauer bereits in den J. 1S7G und 1877 herausgegeben. Eine 
kurze üeber.sicht der bchriftspracUlichen Veränderungen verfasste, im 
Anschluss au die Vorlesungen J. Gebauers. J. l". A'ocäl:*'^^). »Mik- 
losich's Lautlehre der ^echischen Sprache« vom J. 1879 hat F. Vyma^ 
zai***) ins &ehiMli6 flbertmgen. Ew TerllBsliohes GeMmmtbild der 
dnzelnen IKalekte Milixeiu iritd nna »die mihiiBche DUlektologiec von 
jB*. Bar toi bieten; bisher enebifln der ente Band, welcher die Dia- 



Fr. Vymazal, Grammatickö zäklady jazyka polsköho. (Als Beilage 
daa Gedieht »Vtelav« von Brodaldaki.) Brünn 1881, IG», 116. ~ Grammatik 
der polniMiien Sprache aonlfadist ftlr den Belbatunterridtt Brflmi 1884, 80, 288-. 
Kurze Anzeige von Y. Jagl^, ArahivYIII, 144— 145 nnd von J. Pofivka, 

18Ü4, 337—338 

**^) Joaef Koiär, lU&skosIovi jazyka polak6ho. Na novycb zakladecb a 
■ nov^ho hledittft mimwI . . . (SA. ans den Sitaungaber. der k. böhm. Oea. d. 
Wim.) Fras 1884, 43. Anaeige von J. Hanuei, FkMO Iii. I, 235—338. 

**•) Jan Gebauer, Uvedeni do mluvnice ieske. V Praze 1876, 8", 62. 
Kurze Anzeige im ttH 1876, 369. — Hläskoslovi jazyka cesköho. 
V Praze 1977, 8o i58. Die beiden Werke sind kurz von V. Jagiö. die -Laut- 
lehre« sehr eiugeheud von Fr. Prusik im Archiv II, 690 — ^711 besprochen wor- 
den. Eine Erwiderung Gebaaefs in Liaty filoi IV (1877), 286^13 nnd Aiehlv 
III (1878), 203 — 210. Grebaucr vortheidigte sich auch in der Zeitscbr. fUr 
üsterr. Qymn. 1878; diese Vertheidi^^ung^ führt als 8A. den Utel: «Slovo o 
kritiku |). Fr. Prusikox i« uikI Kntireguuug«. 

<ß} Jan V. Noväk, 0 vyvoji cesköho jazyka »pisovnöho. Gyiua- prugramm. 
Phiffl888. 

HikloiidoTohlÄskoslovija^ka dedc«ho. Die apls&y MikloUiorteh 
vyklidi Fr. Yymazal. V Umh 1879. 80, 40. 

*^ Frant. Rartos, Dialoktnlof!:ie moravskd Prvrn' di! : N:\ren slovenskd, 
dolsk*'-, valasskü a laSfik^ V Urne l^"»»;, 8^. IV, 314. Anzcifro von V. Jagic, 
Archiv X, 212—217; vou Dusek, CCM 1887, 127—129; vou Jeliuek, ülov. Sb. 
T {1888}, 187; von J. Byatra«, Fkaee Blol. n, 309—309. 
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lekte Ton Ostmähren beschreibt. Eine werthvulle Ergänzung dazu bildet 
die iltore Studie von F. Jhi'asek *'^^) Aber »die ^cchiscbo Sprache im 
Troppaner Kreise«. Dagegen dürfte der Versuch Jos. Jirecek''s*'^'^), 
aus {gewissen altcochischen Denkmälern die altmährischeii Dialekte zu 
reconstruiren, als misslnngren anj^esehen wcrdt ii. k^iuc zusammenfassende 
Rehandhmj^ der Lautlehre drr s!f>vakischen Dialekte in Ungarn liegt in 
meinen '^^') ^ Beiträgen" vor. üiiue lU-deutunK ist die knappe Cbarak- 
.teristik der slovakisclien SpracLkC und Literatur von Ark. *'^^] \ 

sehr beachtenswertbe »Beiträge zur (Jeeohichte der slovaklächen Sprache« 
lieferte aV. Czambcl*'-^). 

Diu werthvüllsteu uiul ziiiiüeieiistou Einzeliintcräuchungen zur ce- 
etuscheii Grammatik rtthren von/. Gebauer *^^) her ; dieselben eistreokai 

^ V. Fkaeek, deitina v Opavskn. Boaprsva hiBtorioko-giainmaticlül. 

V Olomouci 1877, 80, 31. Kurze Anzeige von J. Jirecek, ttH 1877, 646; einr 
gehender l.esprochon von V. Brandl, ("".MM 1N77, 17f; 17S. 

Jos. Jirecek, 0 zvlä»tno8tech cestiuy vi- st;uych rukopisech morav- 
ak^eh. PHap&vek k d^jinüm jazyka cesk^bo. (Kozpravy kr. 2. spol. nauk.) V 
Fräse 1888, 4» 84. Ansfttiirliehe Anaeige roa Fr. Faetmek, Archiv XII, 
180—211. 

43-. pj Pastmek, Beiträge zur Lautlehre der Blovakisclien Sprache in 
Ungarn. Wien 18B8, 152. SA. aus den Sitzungsber. der kais. Akad. d. 
WiSBeneefasfteD. Anseigen von J. Pottvka, Arohiv XI, 242—260; von Fr. 
Prosik, Krok n (ISSS), 144-M47; von KKovftr, AtfaenaeamVII (1880), 185— 187. 

Ark. Sokolov, o c^^TpoMcuuoMi. cocxosKia sbui» ■ JorrepeTjpu j Gio- 
BaKOffi. *HJi. 3an. 1879, llett 1, 27 

^ S. Czambul, Prispevky k (iejinäm jazyka slovenskdbo. V Budapcati 
1887, lao. Anzeige von Kadlee, Sl. 8b. VI (1887), 481—482. 

*^) J. Gebauer s Abhandlungen zur Lautlehre : 0 atarocesk^m dvojiai 
r, jasn^m a tcmnäm. Li.sty fil. (1877), 23!» 21:!. - O vy/iuimu jotace v ruko- 
pisech staroceskych. Lisfy Iii. V '187^l, i^.i -217 Zu demselben Gegenstand 
gehören die Abb.: Leber die weicliuii e-Silbeu im Alibühmischen. Wien 1878, 
80, 76. SA. aus den Sitsangsber. der ksis. Akademie der Wia«. VgU die Er- 
wähnung von V. Jagi<$, Archiv III, 732. — Zur Phonetik der altböhmischen 
weicheil e-Silbeii. Archiv IV, 128 -i;v4: Widerlefjnnjar von V V. Maku.sev, 
wolclier in der Anzeige der Abb. Gebauers, P4?B lt»7y, Ö. iui> eiue andere 
M^ung vertrat — Novt d&vod pro pravidlo o starocesk^m m&kk6m e a e. 
Liaty fil. V]I(1880), 122—125. — Pravidlo o atarocesk6m e a & a nov4 n4mitky 
proti Jeho pravosti. Prag 1880, 8", 11. — Odpoved na Pridavek p. Martina 
Hattaly, v Praze 1881, 8", 32 Vd. V. Jagic, Archiv V, «09— 074, wo die bei- 
den Vertheidigungen zugleich mit der Ausgabe der altcecb. Aiexandreis be- 
epnxAen werden. ~ Ueber die ireichim ar, o- nnd a-SUben im AllibOhmiaehen. 
Wien 1879, 8», 68. SA. aus den Sitsnageber. der kals. Akad. d. Wisa. Vgl 



Digitlzec uy google 



IL £neheiiiiiii^ uf dem (iebieto d«r alAv. jSpraehwiManBC^^ 87 

sich über alle Thüile der Grammatik, besonders jedocb Aber die 
Fiexiooslehre. 



die kunen Bemerkungen von V. Jngi6, AietH IV (1879), 153. — Ku kvantit6 
ye staroaeskM Zlomctch Eplek^ch. Llsty fil. V(1878), 219-o227.~<Ke kvan- 

tite starocesk^ Listy fil. VI (1879). 204 2:J0. — StanRcskö lu, b'. p. v; z, &, 
c c'; f. I/ist)' filol X 107—109. — Eino Abhandlung zur Stamm- 

bildungslebre : Suroceetkü udjektiva s koacovkami -lici, -ujüci, -ejüci, utvo- 
ieii&iesloveB. Listj filoL XIV (1887),360— 372.— Abhandlnngenmr Flexion»- 
lehre: Nominale Formen des altbühmiscben Com]>arativB. Wien 1880, 80, 18. 
SA. aus den Sitzungabur. der kais. Akiid d. Wiss. V;.^!. die Bemerkungen 
von V. Jagic, Archiv IV, «97. — SfnnM esk6 sklonfeni zäjnieiiiuV V Pnizo 
1S85, i^, 43. SA. au» den Pujednäui krul. cegk6 apol. uauk. — .Staroieöke 
sklonSni sobstantlT kmene -o. V Praae 188e, 44. SA. an« denaelben »Äb^ 
handlangen«. Anzeige IkkIit zuletzt angeführten Studien von V. Jagie, Archiv 
X, 208—212 und von J. l'oUvka, C(:M l^'^T, 'iM-, 2^7 StanKV-ski' sklommi 
Substantiv kmene -a. V l'raze 188>»,4", 43. »SA. au» deusflben ■ Alitiandlungcn". 
— Staroccske skloaeoi sluzune. V Praze 1S69, 4<>, 23. SA. aus deu Iwzpravy 
kr. oedti qkiI. nank. — Staroieski sklonftni jmen kmene V Praie 1891, 
4P, 49. SA. ans den Rozpravy kr. cesk^ spol. nauk. — Praesentni 
tvarj- sloves biti, viti, piti, hniti, liti. Listy fil. IX (1882), 101—104. — 
Tvaroslove vyklady a dukiady ke aiuveäuui liidy 1. Listy filoL X 
(1883), 109—139 und 445—454. — Tvaroslovnc vykbidy a doklady ke slove- 
sftm tridy V. Lisly fflok XI (1884), 63—111. — Tvaroelom« Tfklady a do- 
klady ke slovesum tndy DL Listy filol. XJ (1884), 248—276. — Tvaroslovni 
vykbidy ji dokhdy kc 8lov<>süm tfidy III. Listy filol. XI 18S4\ 437—468. — 
Tvaroslovnc vyklady a doklady ko alovesuui tridy IV, Vi a bezpriznakym. 
Listy filol. XIII (1886,, 280—307. — Abhandlungen zur Syntax: 0 negaol 
wUMk Btarooesk«. Lisly filoL X (1883), 240^275. Vgl V. Jaglö, Arehiv VIE, 
136. — üeber die Negation, Insbesondere im Altbühmiscben. Ein Beitrag zur 
Lösung des Negationsproblems. Archiv VIII (iSss , 177 193. Ein Auszug 
aus der vorigen Abhandlung. — Skiadba adjektiva ceskcho, zvbUt6 staruces- 
kfiko. Listy fil. Xül (1886], 371—426. — Öesk^ snpinum. Listy filol. XV 
(1888), 100—105. — Kleinere Beitt^e zu verschiedeneu Theilen der Gram- 
matik enthalten die in den Jahrgängen IV — XI der »Philol. Blättcf mit- 
getheiltori Drnbnosti grammaticke". Dieselben beliiinileln 1. Skloucni zä juione 
näa, uase, na.se. IL. V zäjmcDnüm skloueui vzoru moj, moj^, moje... IV 
(1877;. 251—254. III. ZAjmeno vei, vSi, vie. IV. Slovesa vzom eftaiti. V 
(1878), 52—58. V. Adj. roven a snbst rovne, roven. VL Gen. tohotoh', do- 
br^ho — dobreh' atd. VU. Jasnö a temnr J. VTIL jiti. jdu. IX. lli.Ui, liu alhu. 
VI (18791. 50—56, 147—149. XI. Adverbia ze slovos v6d^^ti u ( uti. XIL jejie, 
jeji. Xlll. Uti, iai.XiV.Kvfct-(cvi.t-), svi.t-, zvbn-, »kvbr-, dvi.r-. VII (1880), 
293—300. XV. Staro^esk^ sklonini jmen eizfoh skonoorkon lat. -ins, -ia (-iaa, 
-io). Vm (1881), 98—101. XVL släti i)nii8 ^ti. il'u a i^l'vatd. XVII. Pri- 
pona'teiBy. -tedlay a v^snam -biiis. XYIU. Tvaiy em&tiek^ i»ii nikto, nie. 
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Weitere Beitrüge zur Laatlehre lieferten Jos. Jirfceh^^^)^ Ant. 
Havlik*^^), J. F. Hruika*^), M. Opatrny*^'') lieber die cechische 
Betonung handelt ein kleiner Aufsatz von Ferd. JoM*'^''); einige un- 
bedeuteude liemerkungeu hatte vordem Georg Fischer zu demselben 
Gegenstande gemacht. Die Quantität der DcminutiTA mnf -ikt. {-lk^] 
bespraeh Jan Mdeial**^), Ueber den •Itfachiiehem Beim liegt ein 
Ueiner AnfiMlt tob mir<<i] vor, welelier den Beim in den Fragmenten 
der Alezandreis behnndelt. 

Bniilge lor Btammbildongalehre lieferten A, VMk*^ und J^. 

Die tOehtigeten Beitiige liegen sor Fksionflleihie vor; dieselben 
Bttnunen tod JF^. Jtmik***) snd einer BeUie jttngwer Eilfle, welehe 



XIX. ralosf^p atp. XX. svoji pHetelö amici ad iuvicem. XXI. Juri, robn. 
XXlI.doCäBlavt' ati). XXIII. siza. XXFV. v a do ]m pojmich pohybu. XXV. 
Akkusativ jedo. uiuzakycli a-kiuenu uiekk) ch i tvrdycli. XXVI. Ijnportcktuiu 
▼fsnamn lc<nidleioiwbi6ho. IX (1882), m—t7S, XXVII. Adverbialni vfnxy 
iiuc s nooi atp. XXVIII. Krev setfieti nemoieu. X (1883), 303—404. 
XXiX. podkonie, polubratrit; atp. XI 0><84), 435—437. 

Jos. Jirecek, Alter des czeclii.>ichen h für g. Reste des Local-Sufrtxes 
-M nnd -ach In deutschen Umbildungen slavischer Ortsnamen. Archiv II, 
333—887. 

Ant. Havlik, 0 rymech pfehläsky a-i s p&vodnim u a i. LiBty filol. 
XIV (1887), 240—249. — K otÄzce jf-rove v starö ieitilii. Liaty fil. XVI (1888) 
45—51, 106—116, 248—258, 342—353, 436—445. 

0 hUskoelevi ebodaköm. Nepeal Jen Fr. Hraik». Listy fil. XVIII 
(1891), 30—68. 

Starocesk6 sthMniee predlozky stb. vi pfed souhläskami retnymi. 
Podävä M. Opatrny. Listy fil. XVIII IbOl . 58—63. — Starocoskä sfHrinice 
aapüvodui n>.Napsal M.Opatmy. Listy fil. XVIII (1891;, 177— 2U8. M. Opatrny 
aturb am 20. Sept. 1891 im 31. Lebenqahre. 

^ Ferd. Jokl, 0 pfisTiike aloTaoakto, avUlti i«ik6m. SA. tm den 

LIaty filol. 1885, 422— 4fi2. 

Georg Fischer, Zur Frage Uber den ursprUngUchen Aocent im Büh- 
mischen. Archiv LU (IbTbj, 525. 

^ Ju lUdial, Kn kTantiti jSeak^. Oymn.-Jahreaberfoht von Dentach- 

brod. 1888, 16. Kurz besjiruchen von J. Polivka, Listy filol. XVI ,1889), 70—71. 

«•) Fr. Pastrnek, Ueber den ac*. Reim. Ardiiv X, r.«^2— 591. 

MS) A. Va»ek, 0 slobnych slovech v coiün6. tmi 1877, 6{^9; 1878, 
146— 161 i 1879, 64—77. 

Ft. A SIsvflc, 0 skracoTAoi Bturodivn^eb jmen oaobaiob a miatnieh. 

CÜH 1889, 158—169. 

^) Fr. Pknaik, 0 koinpBimtivft slovanitin^. SA ana dem Gymn.-Pro- 
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fast ausschÜMsIich aus der Schale J. Gebauer's herrorgegangen sind : 
V.J. Duhk**'^], M. Opatmy^^^), Jos. Barioc/ta**'), K.J. ärwj?««); 
y. FlajViam*^-*); der Wiener Schule gehört W. Vondrd/^*^) an. 
Wenigfcr Aufmerksamkeit wendet man der Syntax zu. Früher that 

CS fast einzig I r. Ihfrfo.s zum Theile stenerte auch Jos. Jtrecek*^^) 

bei; ueuerdingä behüncielten syntaktische Fth^qu J, Peli&än*^^)^ JFr. 

Öap/ea*^)f Jaroslav Hrusßea*^^ 

gfAtum von Raudnitz 1882. Behandelt trotz dos Titels nnr das decb. und Alt- 
sloT. Vgl. die Bemakniigeii von T. Jagi< Areblv vm, 151 . — Du bObmiaelte : 
Kluku klnkovski, cblape boiori, ty Tole volski, to ja kM tenlvA u. i. ArebiT 

Hl (18781, Ifil — 138. 

Y. J. Dusek, Zajnieno v üstech lidu ceskoßiovenak^ho. Listy filol. 
X (1883), 408—445. — Slovesa bezpHznaki ▼ diilekteoli oeskoslovensk^cli. 
hiaty filol. XIT (1887), 373— 378, 433-^8. —KoTotvftiy sloveni& CtU 1888, 

452-^155 

^} M. < »patm^i Aoristy slovea IL tHdy ve star6 cestini. Listy filoL XI 

US84i, 56—60. 

^ Joa. Bartoeh», £aaov4iii »Iotm t nftfeU dolnobeieTak^D. Lii^ 
filol. XII (1S85), 241—253. — TTaroaloyi dolnobejovik«. Litty filoL XIV 

(I8S7', '>*VA—-if\9. :rt;— 385. 

K.'irct .1. Cemy, IVavidlo o forui4ch sloveaa 'byti« vzbledem ke ätit- 
neiuu. LUty filol. XVI ilb89), 445—456. 

^} V. Fli^thaiu, 8taroieak6 aklonftni anbataiitiT kmene -n. LiMy fikd. 
XVII (1890), 138—148, 278—295, .3T2-a79 und 446—467. — Doklady k Bt2. 
aklonpoi subst. kin. -o. Listy fil. XVIII imi , 73—92, 288—296. 

*^ V. VondrÄk, O genitiveeli im u ve star6 cestine. Listy lilul. XII 
(18S5), 253 — 209. — 0 koncovkäuli piaeä. üing. 1. -im, -am, v ce»tin6. Listy 
filol. Xm (1886). 43—55. -~ Uebor die Loealondangen -i und -« der usd 
o-StHinme im AltbOhmischen. Archiv IX (1887], 6u5— 634. 

Fr. Bartos, O predloece po. Listy filol. III [I^IG). 118-156. — 0 
predloikach v, nad, pod, pred. Listy filol. IV {1S77), 102—105 und 225—239. 
0 deikto dativi ptoulAm l piedlolkovdm, Brttnn 1878, 8o, 26. 

«>) Jos. Jire^ek, 0 tom jak ve atai^ deftüni latlnak^ nnllitB nemo b^valo 
pronäseno. SA. aus den Sitzungsber. der königl. bOhm. Ores. d. Wies. 1883, 
8*, 16. Vgl. die Beinerkungen von V Jagi(?. Archiv Vill, 135. 

Jan Pelikan, Vyznam imporfekta ve star6 cestine. Gymn. -Programm 
von K0nlggx9ta 1 886. — 0 ditile v ceitliiS. 6ymii.-Ptogr. mKdniggrätz, 1 888. 
Anzeige von Jan Kaik«, Listy fiL XYl (1888), 67. — Piedl<^ka ot. od v oei- 
tin^. Gymn.-Pro^r. von KOniggiSts 1890, 3—26. ADSeige von -T-j-* Lis^ 
filol, XVII flSOO ^ 4Ü'.>— 471. 

**] Fr. Capka, K vykladn nejduie£itcj>>icli ükuuu ceskeiiu geoitivu. 
G7inii.-Bericbt von Groei-lleieritaeb (VeL MesiiUÜ) 1888. 

^ JaroBlav Hrrnika» O ▼ynoieli doi^ovydi e bUvntm Bfetelem k in- 
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Praktischen Zwecken dienen : eine Orthographie von Fr. Vijma- 
zul '^'*),eine slovakische Orthographie von .V. Czambvl*^''), der rcchische 
Antiharbjinis \v»'lchen eine von der Mutin- reskd*^^) eingesetzte Com- 
missioii aus^'eaibcitet hatte, dann die Öchiilgrainmntik«'n von M. Bla- 
zck ') mit der Syntax von Fr. Barfo's, von E. J\on/r ') und von J. 
Gebauer **^^) . rin ausgezeichnetes Werk, sowohl durch die unbedingte 
Verlässlichkeit des Materials, als durch eine seltene Sorgfalt der Aua- 
l'ilhruug. 

Ein Lehibach »der Declination der Fremdnamen im Öeohiächen« 
verfttBte mit mnstetliafter Genanigkdt V. Snoboda Im Anschlnss 

Btnimentalii doplukovemu. Listy lilol. XVU {im}, 44—57, 12&— 137, 268— 
277, 362—371 und 430—445. 

^ Fr. Vyniasfll, Pravopisny slovnik a liaady ieak^bo pravopisii. V 
Brno 18S6. S", CO. Vgl. die kurze Anzeige von V. J:igic, Archiv X, 211>— 220. 

Slovensky pn^vopts. nisloricko-kriticky näkr. s (m1 Dra. S. Czmii- 
belii. V Budapest! IhiM). Näkladom vlastnym. XI, 272. Angezeigt von V.J. 
Dusek, Atbcnaoum, lfs91, lb7 — 189. 

^) Bros jaaylca tesk4fao, jeji aeatavOa Kommieae liriim aborem Matiee 
(eski aHzeaä. Potnuci Matiee Cleske. V Praae 1B77. AosfUhrlicbe Anzeige 
von J. Mnly(^<^M l*-?:. 1^1—190. Druh^- roznjn. vydäni. mi, 8«, XIV und 
295. Kurz angezeigt von K., tcM 18S1, 155—156. Unter demselben Titel 
(BniB jazyka cesk6ho, doch mit dem Zusätze: Pi-isp^vek k dljinAm oBvhty 
T&tMc a alovanakö i £esk^ svUiti, v Pnae 1S77, 9>, 304) mid wie eniehtlieh 
zu gleicher Zeit erschien ein Buch von Martin Hattala, weldiea Dinge behaor 
delt, die mit der Uuberschrift nur wenig zu thun hüben. 

ii. Blazek, Mluvnice jazyka ceak^ho. Pro iikoly stredni a üstavy 
n^itelak^. Dill. Xanka o siovi. BrttiiiiiS??, 80, 239. Anaeige tob J. JTiieoek, 
tiM 1877, 521 und Y. Bnmdl, tm 1877, 187—189; Anseige der 3., unver- 
änderten Ausgabe, Brlinn 18S2, von V. Ilylmar, Listy Riol Xi 1883), 110 ISO. 
Den zweiten Thoil dieser Grammatik bildet die öyntax (Skladba) von Fr. Har- 
tes. 4., durchgesehene Ausgabe. Brünn 1883, 8'\ 196. Vgl. die Bemerkungen 
von V. Jagld, Archiv VI, 628—629 ; ausfllbrlich besprochen bei der 1. Aus- 
gabe von P. Durdik. Listy fil. VI (1879), "0—80. 

•"■O) Em. K(»vÄr, teskÄ mluvnico pro skoly stfedu! a i'iatavy ucitelske. 
Dill. Nauka o »iov6. V Prazt' 1 "^^'i, 1 Anzeige von Fr. Pastrnek, Archiv 
Xll, 213—216. Dilll. Nauka o vite cili skladba. V Praze 1890. 113. 

Jan Gebauer, Mluvnice cealcA pro Skolf stfedni a üatavy ujäteiskd. 
I. Nauka o slovfe. V Praze a ve Vidni 1800, 8^, 168. Anzeigen im Athenaeum 
VII 11890), 180—183 und von Fr. T»a:<rni( k. ibid. 183—185. II. Skladba. 18SH>. 
22Ö 8S. Anzeige von Fr. Pastmek, Athenaeum VIII (l^'.U), 151—156. 

VÄclav Svoboda, Sklonuv^ni cizich jmcn v cekin6. Scpsal a svym 
nikladem vydaL Y Praze 1887, 269. Anzeige von Fr. Pastmek, Arebiv X, 
637-^ nnd Joe. Rias, ClÜM 1887, 284—286. 
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daran mag der Aufsatz G. Poliokt^s genaimt weiden, wie der Name 
der Kroaton im Öeehiaehen m ndireiben aei: Ohorvit, Cbarrät oder 
Gtarvätf 

Eine «iectusclie Grammatik« in polnisciier Sprache Bcbrieb /. Sza- 

Fcber don Inhalt einer der besten alten Grammatiken, der «Gram- 
maticaeBohemicac libri duo auctoroLaurentioNadozerino,Pra£ael(i03i, 
belelut uns kurz Juti V. Novak ^*>^). 

e) Von den n ord wests I a v ist- he n Sprachen li;it das l'oiahisclu' 
8»:lir fjL'riiige Boachtuüg und Fliege gct'undeu ; die geringfuj^ifren Beiträge 
von A. K()^Ilbinsk^J G . Polivka und Jan Machal*'^'') weiden unten 
aiigcfühit. Mehr Aufmerksamkeit schenkte mau den beiden lauöitz- 
serblschen Sprachen . Die polnisch p^eschriebene »Lautlehre der nioder- 
ianiitier Sprache« von A. Petröw ^' '] imd diu )/Syuta\ der wendischen 
Spraebe in der Oberlausitz« von Georg Liebsch wurden günstig auf- 
genommen. Kleinere Beiträge bringt >idieZdtBe]irift der aerbisclien Ua^ 



J. Polivka, Cborvät, Cbarv&t oi Chrv&t^ Slov. Sb. lU (1884), 
I5e— 158. 

J, Szastecki, Gramatyka cseska, wydana naktadem Kazinüena Ka- 
aiewskiego w xapomogi kaey pomo4^ dla oaob pneqj^oych na polu naukowym 
iinieniu Jözefa Hiankowakiego w Waracawie (IV uid 204). Gedruckt bd 

J. Otto iu Pnijr. 

^•^) Jan V. Noväk, O graminutke cesk^M. Vavtince Benedikta zNudoier 
(vyd. V. 1603). (XM 1888, 3G0 ü i». 

rolubaui. Paaöopx coHHueaiji ua »aKyjitreicKyio npoMi» »ÜicpKi.JWUKa 
teisiftcEaro nowopM ■ IBpaaseaftypra no ciAxaortin>«ui» rpaMOXMn« A. ISavj- 
6iseiEaro. Odessa 1879, 8o, 40. Aus den Zapiskl der Odeaaaer Univ. Anieige 
einer uogedruckt gebliebenen Studentcnarbeit. 

Otcenjii Slovanu polab.^kych. V<in Dr. .1. l'oUvka. Sl.Sb. IV (issr.), 
1Ö8 — 159. Dazu die Anmerkung auf S. >24. Aus einem Buche vom J. lT4i>; 
eotkilt die ielH»n aoa Iiolbiiitt bduumte Reeensioii. 

^ Jan MAckal, PKtp^rek kn hUkoBtovi ivüX polabeki. Gymnasial- 
Jahretber. von Dentseli-Brod. 1586. Behandelt die Reflexe v<m altalOT. trat, 
trdt, trbt. 

Glosownia dolooiuzyckiego j<;zyka von A Petrow. SA. aus dorn 
Iii. Udc. der Sprawnzdanta. 57 S. Anzeij^e von M. H<Srnik, 187G, üo— <>1. 

♦■""j Syntax der wendischen ^Sprache iu der Oberlausitz von Georg Liebsch, 
Bautzen 1884, 8» X. 240. Anzeigen von V. Jagic. Archiv XIII, 14^146 ond 
J. Polivka, tiM. 1884, 331^335; SIov. 8b. IU (1884J, Sft^7. 
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tiefte von M. Mimik ^^i), //. Imü ^^^j, E. Muka ^ ' ' i ; dagegen sind die 
etymulogisierenden Aufsätze Pfufs*''*] zoffleist werthlos. 

f) Die sUdslavischen Sprachen. Das Sloveniache liat von 
Miklosich eine besonders eingehende Bearbeitung erfahren ; das in den 

4 Bänden seiner Vergleichenden Grammatik der slav. Sprachen nicdcr- 
geiegte reichhaltige Material vorwertbete /. Human *''^) ziemlich selb- 



«") M. H6mik, Ryc w rukopisnych spiwarskich z Lütow. 6MS 1877, 
117—123. (Dial. von Laute, an der Grenze der Nieder- und Obor-I-iiusitz i — 
Jakuh Ticinus a jeho rycnlca z 1. 1679. 1^78, 9—17. — Futurum z »du«. Ib79, 
47—48. Daaii eine Bemerkung Pfui's, 1881, 11—13. Beide leiten adn« von 
budn ab. — Wutwmjeqje naieJe epiaoirtteje r63e a jqe sbliienji s delzgo- 
serbskej. 1880, 15,"» — 164. — Prawe wurjekowanje podobnych zynkow. 1882, 
161—162. — Kunc.wki -elio, -cmii -^'ho. -omu. 188;i, 132—135. — Njepo- 
rj&dno zcsiabjeujc utkutrych sobuzyokuw. 135 — 138. — Udze ma so naie >«• 
isipisaöt 138—149. 

H. Imli FHnoSk k eerbekej synonymicy. 1877, 111—114. 

*^ E.l[nka, Bnkopienebjatowaiskeknigly. 1882, 17— 21.— Nenestena 
enehien von K. E. Mncke die äusserst uuifan^'^reicbe 'Historische und ver- 
gleichende Laut- und Porinenlehre der Niedersorbischen (Nioderlausitz-wen- 
dischen) Sprache. Leipzig, bei S. Hirtel. 1S91, lex.-8o, XVIII und 615 SS. 
^r. XYIII der histor.-nntienaUikon. Section der Preisschrifton, gekrönt und 
bereuegeg. ron der FtttsÜ. Jablooowiki'Mbett Ges.) 

47«) F^. dr. Pfttl, Wjerepomazy. 1878, 30— 3t. — Pedftlnik >&ok SS- 
SS. —Nösto ze sbwjanskejo stariny. 73—101. — Slowo mjedwjedi lül — 
107. — Genitiv w negativ nych sadacb. 107—105. — Stowo njowjesta. 117— 
127. — Slowo njeboly. 127—130. — Clowjek a ry5. 1879, 3—25. — Sluwjan 
piinich Sasew. 25—56. • Kiketre pomjenowanja. 73—101. Lokativ lyei 
prodlolki we. 102—131. — Tnpe wcmmy. 131—132. ^ Weköniei^e »dio>. 
isso, 12— — Slowo "twerdy . tl l.'i. — Sb>wcko wo naaich perfektach. 
lb'>l, Ul — 123. — tiiowjeso »cpec«" abü »epit^«. 1SS2, 13 — 14. — Nastaöe slowow 
»stuuodlicka« a »piola«. — 88 — 89. — Za stary slowjesny System. 89 — 113. — 
^tjii roBtiinske pomjenowanja. 1883, 65—60. Wo n^otiTth elowaeb » 
tw<irbach. 83—113. — Nase participU na -acy. — 1884, iU— 118. — Wo 
wsrlakich slowach äerbskeje biblije. 1885, 125 — 178. — Genitiv na -u. 1S*<7. 
57—67 - Zbytki dcjrinskeje serbs4iny. 1888, 34—^2. Dazu: Dodawk wo 
kb(3jnjHD»kiuj pjecatu. 103 — IU4. 

^ Stovenska alovniea po MikloiiSe?! primeijalni apieal J. dnman. V 
Ljiibijani 1882, 8^ 380. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagl^» Arehiv VI, 
627—628. 

J. ^uman, Slovenftka slovnica za srednje äole. V (klovci l^^ J, VIII, 
208. Anzeigen von V. Oblak, Archiv XII, 499— 500 j von K. Strekelj, Ljubl. 
Zvon 1886, wonnf J. dunuui, iMd., antwortete. 
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stiDdig CD einer »SlovenitelieDOnmmetik naeh demVotUldelGUoBicVe*. 
Denelbe Bcbrieb anoli eine «sloYeiiiMdie Onminatik Ar MittelMdiiiien«, 
welche eiiieB enteehiedenen Fortaebritt gegenüber der Oremioatik von 
A. Janesno*"^^ bedeutet. Die letitere ivarde, weBentli«^ verbessert und 
UDgeiadert, Ton Jakoh i^t*"") becan^egebeB, welebw aneb seiner- 
seits ein iSloTenisches Sprach- und üebungsbucb nebst Chrestomathie 
nnd Wortenreraeichniss« verfasste. In 6echischer Sprache erschienen 
von Fr, Vifmaxai*^^j die «graomatiscben Gntndstlge der sloTeniachen 
Sprache«. 

In der Gesammtdarstellnng einzelner Dialekte war besonders 

J. A. Bandouin de Courtenay ^'^^) thätig; nachdem er früher die Dia- 
lekte welche im Thale Resia gesprochen werden, in mn- tei liafter Weise 
behandelt liul Ii', beschaftifrte er sich mit den Dialekttu l atlanj? der Wo- 
cheincr Savo und beschrieb dann eindrehend den Dialekt von CirkiH» 
(Kirchheim-. Durch Bandonin vcrania?>.«^l veröffentlichte die kai.s. Peters- 
burger Akademie zwei AufsMitze sou St. V^alente^^^) und Klodii^ 



A. Jauezi'a .slitvuDsk» slovuic.'i. Za srediije sole priretiil in predclal 
dr. Jakob bket. V Celovcu. m^, 8^ 274. Kurz angezeigt vuu V. Oblak, 
Archiv Xll. 501. 

<^ Sloveniaehes Sprach- und Uebangsbnch nebet Oirestomaibie nnd 

Würterverzeichniss fUr dun ersten Unterricht, bearbeitet von Jakob Sket. 
Zweite Aufl Kla-^enlurt SO, 302. Mit einigen Worten angozeipft von V. 
Jagic» Archiv VI, ö28; Vierte veränderte Auflage. ISSä, 6^ 294. Kurz angezeigt 
von V. ObUk. Archiv XU, 501. 

o*) Oiammatickö sAktedy jaxyka siovinakttor aepsal Fr. Vymasal. V 
Bru« 1884, 8», 12«. Enrae Anadge von V. Jagid, Archiv IX, 321—318. 

Anzeigen von J. Bandouin de Courtenay's Opyt fonctiki rez. gov. 
und Rez. Katichisis von J. Orot, }KMnnp 1876, Jan. 190— 194 nnd von llas- 
deu, Columna lui i>aian 44S — 4(>:(. An die Beschreibung die^tr Dialekte 
■chlieiMsn aieh deiselben Verl OIottologieeh-lfaigiiiatiMhe Bemerkungen {Tsm- 
TMom^eod« [juaraHcnraecalii] aaiitncB). teji. to. 1876, Heft 5, 1 — 18. — 
OrqcTLi KOMauAUponanuaro Muu. luiii. npocB. aarpauuny ct. yHCuoio nt.iio 
H. A. Tjoipit.i-.if^-KypTi'tiD o saiiairiflxi. no flSbiKoiitjtiiiio bt. TCHCnif* l*>'2 u 
187a 11. libiiiycK'i. i. Kasaui, 1S7Ü,80, 36i BMnycKi II. 1877,b",37 — Vo6. Diese 
beiden »BericfatCM beflchSftigen sich mit dem «SoxmcM-HocaaeKifi roBOpi« (ent- 
lang der Wocheiner Savel. — Der Dialekt von Cirkno (Kirchheim). An hiv 

VII {iss.'tj . ;t86— 404 und 575—590. Spr.iehprubcn desselben Dialektes. Archiv 

VIII (1884., 103—119; (1SS5\ 274— -i'-Hi und 432—462. 

^/ Don Stefano Valente, 8ul linguaggio slavo deUa Valle di Xlcsia in 
Frinli. S», 8; A. Klodid, 0 nareoji beneskih Slovencev, 8», 27. 



Digitizec uy google 



94 



Bibliographie. 



von donen der erster« die Spraehe des Be^atiialeSt der letsteie den Di«^ 
Uki der Venetianisohen Blovenen kurz behandelt. Diese Pnblicationeii 
bewogen aneh /. /. Sröznevskij*^^) seine «ns Utecer Zeit stammenden 
Notisen Aber die slovenische Spraohe von Frianl mitantbeileai. Ein 
>Md der Roseiithaloi- Mundart in Klmthen« gab J. Sckem^g*^, 
Spradiprobeu einzelner Dialekte auä gegenwärtiger nnd älterer Zeit 
theilten ,A Xrheijiigg, M. V'^aljtmec *^^) und F. Oblak m\i. 

Von den älteren Schriftstellern wurde besonders P. Trüber studirt: 
»die Sprache in Truber's Matthäus« behandelte Fr. Lerec ^""'^) und aucli 
»die Bemerkungen" V. Karanotskifs ^^^] gelt^^n der Sprarlic jener Zeit 
{XV. und XVI. Jalirli ) Kiii»- hflhsche Beschreibung der Sprache in einem 
Werke von ÄI. Ka-tctcc, eiueui wichtigen innerkrainisciieu Schriftsteller 
des XVII. Jahrii.. vi rnffentlichte jtlngst M. Zamdlal ^'). Die sprach- 
liehe Seite iii einem Werke M. Ravnikar's, eines Sclu"iftsteUois aus dem 
Anfang dieses Jahrh., untersuchte V. Bezek*^^). 

Uuter den Beiträgen zu einzelnen ThoUon der Üranunaük ragen 



«I>i)iy.ti.CKio Cjiannuo. CraTB« II. II. ('pcaucBCKaro ii nT>H.io>Koiii«. Aus 
Uüiu XXI, Bdti des Sbornik, Nr. 5. Oilö. 1S81, 1 — 5ü. VerüÖ'cntlichuug von 
Notisen, welche SrezneTslLij in seiner Jugend gemacht hatte: dann Be- 
sprechung der Forschungen Bandonin's. 

**-) J.Scheinigg, Obraz rosanskoga razrecja uaKoroskem. Krcs I {isSl , 
112. m) , II '1NS2), 427. — Kiuiga pisaoa v Koroskem nareoja od 1. Ibll. 
Krc» ISS5, 424-421). 

*^ M.Valjavee, IsglediSIovoBsicegajezUnnsOgerskem. Let.niat.sIov. 

is: 1, 1 1)2—1 55 , 1877, 92— 131 . Spnebproben der jenseits der Mur in üngam 

wuhncnden SlovonoQ. — Iz kotoribakega protok^la. Krea iKSö, 42ti — 431, 
5:m^.>lo, .i^ l ,"»s". fiM5— *»:}•.». Tcxto aus doiM .Stailtprotokoil von KotoriU» 
iu .Medjuiuiju vum J. 1V24 — 1734, ein Bild de» Kajdialoktos. 

^) y. Oblak, Dofl]^ neanaaa knjiga slovemdca. Ljnb|}. Zvon 1687, 
602— «94. Ein in Kämthnerdialelct geschriebenes BUchlein. 

Fr Levee, Die Sprache in Truber's »Matthsensii. Laibaoh 1878, 8o, 

43. Gymuasialprogr. 

*^'] V. Kacanovskij , ^aMtTKa o c -.ir<^iicKOMT. «swKt XV ii XVI utKa. 
yOIIlUl) 187s, Sept. 101 — 118. Bei der Anzeige einer Schrift über Priiuua 
Traber von Ä ric. Sokolov. 

^ Die Sprache in Eastdeo* nBratovslce Bvqvice 8. Roshenlcranta«. 

Prograuim der k. k. Staatsgymu. iu Cilli vom J. 1891, S*», 34. 

V. ßpfifk, Jezik v Mat. Ravnikarja S-rodbah fvetiga pifma sa wlade 
ljudi. Jahresber. des Gynin. von Budolf^werL 1889, 8", 42. Anzeige von V. 
Oblak, Archiv Xll, 5ü2— 5U3. 
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zunäclust die Accentstudifii von M. f'/Z/V/r^'c '"*'] hervor. Derselbe hat 
in zahlrülclicii Ahluuullun^'tüi. weiclic samuUlieii von der Agranipr Aka- 
demie verüUentlicht wurdeu, die Accontuation der gesammtcu Flexion 
behandelt. Werth volle Beiträge /mv Geschichte der Lautontwickelung 
lieferte St. Skrabcc \ dann anch J. Suma?i^'*^), D. Trutenjak*'*'^) 
M. Val/avcc ^■^^), M. Säa *'**), Fr, LeAie Eine genaue Morphologie 
det Gftner IKttelloffttdialdttes mit besonderer Berttokäehtigiing der 
BetonnngBTerliftltniBse lieferte K, Arekelj ; ein «asgeseielmetoB Ge- 

M.Valjuvec, Prinos k naglasu ii novoslovenskom jeziku. Rad XLIII, 
I— y-i; XLIV, 1--H4; XLV. r,o-12S; XLVI, 1— 7b; XLVH, 1— «J3; XLVllI, 
I3ü--170i LVl, 1— Ü8, LVii, l bi), LX, 1—117; LXY, 1— 7U; LXVll, 
70—124, LXVIII, 1-eSi LXXI, 176—215; LXXllI, 1—76; LXXIV, 
LXXVI, 70-121; LXXVn. 1—6«; XCni. 18»-1»6; XCIV, 1—16: CII 
[1890), 29— 171 (Betonung de» Imperativs) ; CV 1S91}, 49—141 (BetonunK dea 
lufinitivB und des Supinums;. Die Studien crschieneii in deu Jahren 1878 bis 
1891. Dazu kommt der Aufsatz »Zur Betonung im ^lovenischen« Archiv V 
(1880), 157—161, welolier die Betonung dee Impuratlm SIov. behandelt und 
auf den Umaohlagblattem eines luichL MonatsblSttchens (Cvelje a vrtov sv. 
Füauüiaka) erschienen war 

^W) Die Beiträge von St. >ki i'k'c (iuden .'^irh auf don UinFrhlau^iMärtttrn 
des MonatsbUttos Cvetje z vriov hv. i' lautiska, welche» »eit l8so in iHkz er- 
BCheint. Cf. die Kotiafw von V. Jagi^, Azehiv V, 157 fl^., 691 ; VIIl, 142—143 ; 
u. V. Oblak, Archiv XU, 504—505. KnsB 1863, 428—430 und daau V. Jagid, 
Archiv VII. 670. 

J. ^^nman, Mlajüe mchcanje. Ktm II (1882:, 538 — j4ü. Dazu einige 
Bemerkungen von V. Jagic, Archiv VII, 6ü8 — 069. — Sto, kaj, ca. Kres 1885, 
268—273, 317—321, 372—375. 

^) D. Trsteujak weist die Form dvm-h (aslOT. dildi) in einer Urkunde 
vom J. 1201—1250 nach. Kres I8s:i. 177—478. 

<^ M. Valjavec, Ada, anda. Kres 1886, 242— :iöl. Au» älteren Kiijka- 
vischen Drucken gesammelt — Etymologische Erklärung des neaslov. Wortes 
nobeden, obeden. Ardiiv V (1880), 161—164. Aas den UmschlagbUltterD des 
Cvetje s vrtov sv. Franci»ka. 

M Sila, JezikoslovTia opazka. Kres 2(>*>— 270. lieber velövka 
<= velika, globovk « globok, dovsti » dosii im Karstdialekt. 

^ Fr. Lekie, Becimo katero o nasem pravor^ju. Zeitsdirift aDom in 
Svet«, Nr. 5, 8, 9. 10 und 11. Handelt Uber das silbebildeude 1. Vgl V. Oblak, 
Archiv XII, 505. 

KnrI ^ir» 1 !j, Morphologie dos Görzer Mittolkarstdialeetes mit be- 
soutlcner Herücköichiij^ung der Butouungsverhältuisse. Wien 1887. SA. aua 
den Sitzungsber. der kafs. Akad. d. Wies. S«, 123. Amelgen von J. Bandonin 
de Gourteuay, Archiv X, 603—615 und V. Oblak, ibid. 615—626 n. I4. Zvon 
1887, 9», 20 SS. 
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sammtbild der nominalen Deklination im Slovenischen gab V. Obhik*^''); 
die Bildung des Comparativs behandelte M. Valj'avec * , welcher auch 
eine nmfangreiobe historische Studie «ber den Gebrandi der Pitpedtion 
«j^reM Terfaaele. 

Auf dem Gebiete der aeibO'kroati sehen Spreelie OUt von der 
herTorrecenden Tbltii^eit Gj\ DaniSiSB*^ m die liier behandelte 
Zeitperiode nur mehr sein grosses WnnelwOrterbiieh der kreatiseh'-ser» 
bischen Sprache, dessen Materini ebenso reiehlieh nnd saverlissig, wie 
die leitenden Gesiiditspiiiihto Terfehlt sind. 

Unter den Sehnlgrsmmatiken ist In erstw Linie die viertheilige 
serbische Grammatik v<m St Nova/covic zu nennen ; der Verfasser 
lehnt sich möglichst enge an scjin Vm bilder Miklosich und Danioid an. 
Für den Selbstunterricht gab i>. Vymagal^^) eine serbische Gram- 



^ V. Oblak, Zar Oeschiebte der nominalen Declf nation Im Slovenischen. 

Arr liiv XI (1888), 395—423, 52^561; XII (1889), 1-47, (1890], 358-450; 
X! 1 1 1 S IC). 25—68. Abgeschlossen. — Einige Neubildungen der Conjugatton. 
Archiv Xlll [1800;, 47 1—175. 

^ VL Valjavec, Novoslovenski komparativ prema ataroelovenskomu 
glede na formacyn. Bad XXXV, 50—135. 

M. Valjavec, Kako jo rabila rijecca »crez« (novoj) 8lovcnb.koj knlzi da 
prije 50 "(Klina Rad LXXXV, LXXXVII, LXXXIX. AI« ÖA. Agram 188b, 
8", 88. 75. 36. Vgl. V. Oblak, Archiv XU, 504. 

Eine ansfObrliche Aoseige von DaniiiiTB Geschichte der Formen der 
serb. oder kroatischen Sprache (HcropHja o6ji8Ka) und seiner Stimme (OcBOse) 
schril l) y. .laj^ic, Archiv II, I5ti — 102. Ocuonf sind auch angezoipt worden 
von J. GclKiuer, Listy fi!. III fl*«?»;), nG und vou K. Jirccck, CCM 1870, 161. 
DJ. Dauicic, Kurijuai a rijeciiua od iijih puälalijeiu u hrvatskum ili srpskuui 
jesiku. Zagreb 1877, 8», 369. Anaelge von A. Brdckner, Archiv III. 155^158. 
Darauf erschien von Daniiid (Agram 1878} eine Erwiderun;^: '>.\u uu inun 
jüngsten Reccnaentfu« {8«, 7) und die Antwort Brilckners Archiv HI, »Oft— 
614. Kurze Anzeige der Korijcni von J. Jirccck, CCM 1877, 522 — 523. 

St. Novakovid, CpncKa rpaMaxuKa sa uuacc ruMuaüBju h peaJKC y 
Kvexennn GpOBja. T Eoorpa^y 1879. Upm xeo. HayKa o rjucoBHua, 8(>, 52. — 
TpehH ii;o. Ilaysa o olSjminia, 103, — HeTBpTii aco. II lyua o pe^ieaaiiaMiiy 8o. 
134. Vgl. die Bcnii rknnfren von V. Jape, Archiv IV, 52*J — 530. — Jlpyrn jco. 
Hayna o ocuoBHita, llo MHK.iomBhy h l). /lauu^uhy. 1880, 8", XI. 92. — Die 
Grammatik von Kovakovid gab das SPetersburger RsarorBopaT. o6m- in rusa. 
Uebersetsung von Grigoriev herans» SPetersbargl890. 

Ni) SwUaohe Orammatik zunSohet für den Selbatunlerricht von Fr. Yj- 

mazal. Brt5nn 1S82, 2SS. Winl von V. .Ta.^'id, Archiv VI. 629 auf da» 
wärmste empfohlen. — Gramatick6 %äklady jazyka wbsk^ho dili charvat- 
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matik in deutscher und Sechischer Sprache heraus. Femer erschien 
die Grammatik A. Pa7'ct(F8 ^^'^) in (i Mozösischer Uebersetzung. Kiu 
Schulbuch der serbischen Syntax y&d$aaifiJ. ^ivanovic ^^^) . Didaktische 
Ziele haben auch die Abhandlungen von J. Boskovic ^^^! und J. 
VOfiovtc ^^^) . Weitere Sclmlbncher vcrfa^stn Mirko IHckovic^^^^'^) . 

Gesnimnt<lar.>tt'llnn^'on einzelner Dialekte lieferten A. Leskien ^'"''\ 
(Dialekt der Volkserzähluugcn uns dem kroat. Küstenlande von Fr. Mi- 
kuliciö), J. Zivtuwvic'^'*^) (Dialekt von Kosovo polje), P. Budnuttn^^^) 

Ailko, sepaal Fr.Yymazal. V Bnt 1885» 6«, 125. Kurse Anseilt von V. Jagi6, 
Archiv IX, '>29; dann von M. Haltete, tÜM 1883, 554—557. 

Grainmairo de la lanfnie scrbo-ornatc pnr A. Parric. Traductioii ä 
l'usacre des Frangnis. mntciiaut des aunjliuratimiH .sui^geree» )»ar l uuteur, avcc 
une iotroUuctiou par lo doctcui J. B. Feuvrier. Paris 1870, S", XVII, 228. 

MB) CpncK» caitEuea cnojuM yqeHHiUDia cacmsKO Joiaa XnaaHoaHk. Hainr 
Cai 1889, 60, 98. Kurs orwähnt Ton V. Jagid, Archiv XIII, 147. 

5"*) Joinnrt T'nwiKoriihr» TK-yn T.<'i»M (-nuru y oo.-iM CBeaaKa. Cd. I.II. OrpncKOM 
jo3MKy. Belijiad 1HS7, lü«. 267 ; lb88, 16» 320. Vgl. V. Jagte, Archiv X, 320 
—323. Anzeige von K. Kadlec, Sl.Sb. VI (1SS7). 289—190- 

!M>J 0 cpnCKOM jeaHKy namicao Joiuub SKsnaKOBsh, y Hommb Guy 1888, 80, 
260. Gf. V. Jagic, Archiv XI, 633. — lla6u]mu no XpaaTCKoj cjuniiuiui. GyiBD.- 
Progr von Karlovir, 187^—1*^7«». — Eine Analyse der ersten kroatischen 
Grammatik, welche Barth. Kasic im J. 16U4 iu Horn herausgab (lustitutionuin 
liuguao illyricae libri dno. Aothoie Barthol. Gassio Carietenai Soc. Jesu. 
Editio prima. Bomae 1804, 8P, 189), and ibrea YcnrhUdea, der tet Gramm, dea 
Aldus Manutius, gab Mil. ^repel in dem Aufsati: Ladnskl isvor 1 ocjena 
Kasiöeve gramatike Rad 102 ft^9o . 172—201. 

***) Mirko Divkü\a<5, Nauka o izreci za äkolu. 3. Ausg. Agram 1885, 
80, 67. — Obllel brfatakoga jeaika aa erednje &ole. 2. Ausg. Agram 1887, 8«, 
104. — Hrvataka aintakaa aa Skolu. 2. Ausg. Agram 1889, 8». 109. 

A. Leskien, Heber den Dialekt der "Xarndnc pripovietku iz hrvat- 
skoga primorja«', gesammelt von Fr. Mikuli' ic Kraijevica 1876). Archiv V 
(1880), 181 — 190. — Zur kroatischen Dialektologie Dalmuticns. SA. aus den 
SitzuDgsber. der k0n. sSchs. Ges. d. Wias. 1888, 80, 203—208. Ein TOrUiafiger 
Berieht Uber spracbl. Beobaebtnngen auf einigen Inseln Dalmattena. 

■''^ J. Zivanovio, Oroi'iime pccaBCKora u.iu KOCOBoiiObCKor aHajcKTn. Gyn>- 
nasialprom'r. von Karlovie, 1881 — 1882. 3—19. Vgl. einige Worte darüber vou 
V. Jagic, Archiv VI, 632. 

BM) Dabrovaeki dljalekat Itako se sada govori, napisao P. Budmani. U 
Zagrebu 1883, 80, 25. SA. aus dem 65. Bde. des Kad. Daan dte Bemeikangen 
von V. Jagic, Archiv VTI, 192— iy3. Weiter die Abhandlung von M. Kusar, 
clakavske osobine u daua^nem dubruvackom dijalektu. Gymu.-Pr. von Hagusa, 
1889,80,46. Angezeigt von V. Jagic, Archiv XIII,279— 281. Femer besprochen 
von H. Beietar, Hob» 3era II (1890), 401—413. — Den benaobbarten Dialekt 

licUv nu iliivlMlw nUolosi«. BappL ^ 
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(Dialekt von Ragnsa], 7?. »^i'ro//«/ (Dialekt von Fiume, von Stative). 
Spracliprobon veröffiaiitUchton : J. Uanusz''^^) (aus Süd-Italien), 1^. 

Mi/cloaic/i''^^] ;Neuprerau bei Nikolsburg in Mähren). Eüncn interessant 
tea Auftjatz über »Die ^'akavstina und deren einstige und jt tziire Gren- 
zen« veröffentliche Milan Kehctar '^^'^) im Archiv; »einige Bedeokent, 
ans Anlass dieser Abhandlung ftt2:tf' ]''. Jagir hmm. 

Was die Untersuchungen und Studien zu einzelnen Theilon der 
Grammatik anbelangt, so sind es vor allem di<' serbo-kroatisclien 
Accent- und Quuuütatij-Vc'iliültnjs^e, welche eine vitdseitige und ge- 
diegene Pflege fanden. Eine grundlegende Bedeutung erreichte die In- 
auguraldissertation von L. Mmwg^^-^] fllx r niie ITarjptformen des 
serbisch-chorwatischen Acccnts . Trefllieh sind die Untersuehungeu« 
über die Quantität und Betonnng im Serbischen von A. LeskicH^^^}, 
bei denen das Material von Daniil^s Omove an Qnuide gelegt wnide. 

von I rpan huschriob Matej Milas im Ead loa (läOl), 6b— S2: Danasni trpan- 
ski dijalokiit. 

^ OeeUne danasnjega ileekoga narocja, napisao B. Stiolial. Gymn.- 
PMgramni von Finme, Agram 1883, 80, 54. — Oaebine daiuUiyega Btativakoga 

uarecja. Gjtud. - Prot^r. von Karlstadt. Agram I88T n. 1888, 8*, 42+ 57, 
Angezeigt von V. Oblak, Archiv XI, ">'H— 5% 

J. Hanusz, Südslavisjciie .Sprnchpruben aus Süd-ItaUcD. Archiv X, 
962^-384. Daau eine Bemerkung von Rafo Jauui, Archiv XII, 320. 

(Fr. Miklosicb) , Eine Sprachprobe dea kroatisehen Dialekte« von 
Neupreian bei Sikolsbnig. Archiv XII. 317—319. 

SIS) llilau Ke^et:ir, Die cakavstina und deren einstige und jetzige 
Grenzeu. Arcliiv XIII 1 1 *«90). y3— Iü9 ir>!=-19&, 361— 3N*<. Eini^^'o Red'enken, 
aus Anlaaa der vorlier;;ehond(»n Abband! un^^ Ur Re^ptar s vou V. .Jai^ic. ihiil. 
38S — 3Ü7. An die von V. Jagic, S. 144, gemachten licmerkungen knüpft tlur 
Anfeata M. Reietai'a an »Zur AoBaptaehe und Schreibung dea i im SerbO' 
kroatiacben«', ib. 591— S97. 

■"'i^j Die Haaptformen des lerbisch- chorwatiBcben Accents, nebst ein- 
Icitemlen Bcnierknn^fn zur Aecentlehre, insbesondere di s niiei hiseheu und 
des tjanskrit luauguraUii»$ertaliuu von L. Masing. St. Peieräburg l>>7b SA. 
aua den Hdmoires t. XXIII, Nr. ö;, -1», IV, 'JG. Eingehende Besprechnng von 
L. Kova£evid, Archiv III, 685—696. 

***} Untersnohungen Uber Qnantitüt und Betonnng in den alaviachen 

Sprachen. I. Die Quantität im Serbischen, von August Leskien, Mitglied der 
kün. säcLs. r<c>e!lscli:ift (ler Wies. Leipzig issr». h'\ 152 Beschrünkt sich auf 
das Nuuien in der ."^uiuuubilduug. Ausllibrliche Aozeigen von V . Jagic, Archiv 
VIII, 597-609 und T. MareU^, Archiv IX, 129—140. 
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Eine hflbscbe »Studie über den kroatischen Acceut * schrieb A Pawd*'^). 
Maücberlei neue Beobachtungen machte T. MaretU^^^'). 

Die notruiialij Ace<>ntuat!nn derjenigen Kroatfii, wclclic die nord- 
östLiche Hälfte von latrion und diu Insel Veglia buwolinen, sudltu 1). 
NemattU^^"^ dar. Ueber den Accent und das Metrum der epischen 
Volkfilieder handelte MUwoJ &repel . Die Accente der alten cyrilli- 
Bchen Droeke nntoniielite St, N99akovi6^^% Sehr eingehende Beob- 
aehtnngen Aber die Betonnng in der Gnunmatik Berli^B (Afnun 1849) 
nnd in dem Lexikon Stalins (Ragnsa 1806) nuuihte endlich der Bosee A. 



5"^ Stiulije (• lirvat.skom akcontu. Nnpisao A. Paviö. U Zagiolm 
108. SA. aus dem iiad, Ö9 Bd. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, 
Archiv VI, 472. 

Ä**^ T. Maretiö, Iz Eneide P. Vergilija Marona I i II pjev. preveo i prilog 
o skeentn napisau. Gynm.-Prograiiiin von Agram 1878— 1B79. 8Q, 55. — 0 
lOelum pojavima kvantltote 1 akeenta n jexikn bjrvatakom Iii «rpdcom» ü 

Ziigrebu 1SS3. «0. Aua d«m 67. Bdo. des Rad. Beeprochen vod V. Jagi<?, 
Archiv Vll, 4S8 — 490. — Nov prilog za istoriju akcontuaciju lirvatske Iii 
srpeke, Bad LXX (1884,, 89—152; LXXi, 61-144; LXXIU. 77— lä3. Aus 
dem Rbythmiis und dem Beim der ragusäiacheu Ciehter wird der Naehweta 
geführt, daas dieaelben die gegenwartige atekaviache Aeeentrerachiobang 
Tiucli nicht kannten. - Eine vorgleichende Stniiie iibpr den Accent der No- 
mina im Slavischtu, latauiachen, Griechischen und Altiudij^chi n liildet die 
Abhandlung T. Marotid s »Slavcnski nominalni akceoat s obzirom uh litavski, 
grciü i staroindljski«. Bad lOf (1890), 30—91. — Derselbe hat auch ein ein- 
gehendes Referat Uber die drei Werk«' Joli. Sohmidt, Die Pluralbildungcn 
der id^'. Neutra; 0. Sclirader, Sprachvtrirli ii linnir nnd Urgeschichte, 2. Aufl. 
und ß. Delbrück, Die idg. Verwandtschattsnamen, geliefert im Kad K'O fl890), 
21Ü— 218 uud lü2 (1890), 202—240. Dadurch worden die Angaben auf S. 57 
eigSast. 

hvt) 6ikavlMdi'ktoatisohe Stadien von D. Nemaniö. Eiste Studie. Ao- 
eentiehre. Wien 188S, 8», 68. SA. aus den Sitaungaber. der kais. Ak. Beqno- 
clien von V. Jagic, Archiv VII, 490—491. Fortsetning. Wien 1884» 8,71. 
Einige Worte von V. Jagic, Archiv VIII, 15.^. 

Milivoj ärepel, Akcenat i metar jonaokih narodnih pjeaama. Zagreb 

b^', 79. 

St. Novakovid, Akuchtb uiTaMuaiiHX cpncKocJOBcucKHS Kibiira upuo- 
ropcKHX u aiacraiKUX. Belgrad 1877, 8^, 152. Aus dem 44. Bdo. des GUsuik. 
Karaea Befeiat voa J. Gebauer, LIsty Iii. IV (1877), 14(^147. — Aicaean 
spraaanucor jeaaalHiMOi 1512 roAaao. V Baorpa/iy 1878, 80, 77. Ans dem 47. 
Bde. dea Qiasnik. Das £v. von TrgOTlsCe ist ein bidg.-slo?. Text 

7* 
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^achmatov ''^'^**). £inc UeborsicUt der Forschungen Uber den aerb. Accent* 
enthüt ein Auftats von G. M, JokHö^'^). 

Eine anBfiUirlielie Geachiehie der krontiselien Ortliograpbie mit la- 
teiniBcher Sehrift sebrieb T. MaretU^'"), £b Sehnlbaeh der Ortho- 
graphie rOhrt Ton Marbel Kitktr her. 

Beitrage cur Lautgeaehiehte der aerbokioatischen Sprache lieferten: 
V. /a^«*), B. A. Veber^^, Si. Nwakom6^^% J. Ada- 

movU^^), L, GeiÜer^'i^, M. Valjaeec^»), J, MUeeitö^^^l T. Ma- 

•"^*) A. ?^achlimtov, K r. it-r. piu r. pil -rr. xnprriTCKUXT. yjapt'uifi. P'l'ii 1?>HS 
(XX), 1&7— 227. Dazu IIonp:ii;Ku. ibid. .J2i— a22. ForuscUung 1S90 (XXllIj, 
171—218, (XXI Vj 1— Ä7. 

^) Ileuto 0 cpncKHM axvcDTRiia. (Kikitku n])< r.icA} ox TprypaU. Jamaka, 
♦äA. ITI. ro.tuii-'. riiH'i'is'jriiu r.ia« HHK. liolffi :!«! , April. 

'»^ Istorija hrvatskoga i r.ivopisa latinsUim slovima. Napisao Dr. T. 
Maretic. UZagrebu 1881», 8'\ Xili, lUO. Eingeheud besprochen vou V. Jagic, 
Archiv XII (1890), 602—609, Antwort Haretid's Bad 101 (1890), 221-~225. 

^ Nauka o pravopian jo/ika hrvackogaili arpskoga ffonctickoiu i cti- 
niologijskoiii aastuvio zu iKcni'ku i privatim potrebu Maröel Kusar. Üu- 
hrovnik 1^"^ ' ^*^\ 82. — Vf^l. wi itcr : M. Kusar, Neke prirajodlw Viikovu pra- 
vupiöu. (jyiiin.-Progr. von li:tgusa 1888^ SU. S. 8 — 17. Fumor: Fr. Kuhac, 0 
hrvatakom Ul urpskoiii pravopisti na temetjn gtotbene evfonije. Zagreb 1889. 
22 SS. 

'»^^ V. s AlilüiadluTig übijr secundäre Vocalisation (Podtuladjeua 
Vokalizaciju wurdu von .1. ßaiidouin de Courteuay augeteigt- Qo uuBoAy 
Kuum . . Ivaaaub 1877, S", 18. Auch als SA. 

V. Jagi($, Zar Frage Uber den üebergang dea rilbenbildenden 1 In u. 
Archiv IV l^sit\ ;;vr,_397. — Woher daa secundäre a? Ar. liivIV 1S80), 
3*)7 — III. - l,:iurli(lit,'r Ucbprirnrf? von tl iu kl, dl in gl. Archi\ 1. l.'>7. — 
i^vyim — trgati, öuska griechisch xofffi«»-. pljacka, pljaökati griech. rril«x«>»'<i». 
Archiv I, 15? — 159. — Nene Eracheiuuugen im serbischeu Auslaut. Archiv 
Xin (1S91 627-<6dl. — Ueber die Sprache der boanlachen Inaehriften handelt 
ein kurzer Anfaats Ji^'a in dem Glaanik aem. mnz. u Boen! 1 Heicegovini, 
1890, \—% 

525) Büiidar ßaic, Loza, cokot, trs. Archiv I (IST 6), 620—621. 

A. Veber, Pabird po alovnioi hrvatakoj. Bad XLII, 185—198. 
an) St. Novakovid, Zwei veraltete Sprachformen im Serbiachen. Archiv 

IV, 515. — XU srpsko-slovcuskoj i bugarako-alovenakoj knjizevnoati od XV 
vijoka na dalje. RadXLIV, iro - n5>. 

Kako je postalo <5 i d u hrvatskom jeziku, osobito u rijecima kao 
pe^ä, no£ i jevanSeje od J. Adamovida. G7mn.~Progr. zn Goapid bei Zengg 
1881. Vgl. V. Jagic, Archiv VI, KiU. 

'»2»; L. n ' ifler, l'rilozi k l:r\;itskt>i LCiamatici i glasoslovju. Rad 58, 191 
—199. Vgl. ciuige BeiuerkuDgcu dazu von V. Jagiö, Archiv VI, 157. 
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'rcHc^^'^]. Das Vorhältniss dor serho- kroatischen Laute zu der indoonr. 
Phonetik entwickelte in verständiger Weise M. h'nmr^'^'^. Mehrfache 
Beitiä.i^e lit'frcu für die 8yntax vor: von .1. Mmtc'^-^*j, Iv. ßroz''*^'-')^ 

Hüihjit erfreulich sind die Fortachritte, welche die Erlorschung 
der bulgarischen Spraclu' in den letzten Jahren gemacht hat. Im 
J. 187(i wuiaic V. Jugit keinen einzifren wi.sseuächaftlichen Aufsatz Ober 
das Bulgarische zu Benneu , gegenwärtig sind wir in der Lage , eine 
gjmie Reihe beai&teittweilher Untnwiehungeii tiier diese Sprache sn- 
zufOhien und hubesondere eine Rflhiigkeit eq eonatatiren» welche sa 
den schönsten HojGhnngen berechtigt. Eine den wissenechaftUchen An- 
foideningen genügende bnlgansche Grammatik besitzen wir noch nicht; 
als einheimische Schnlgnunmatik dient nimeist das Buch von T, Iko^ 

^ M. Valjavec, MittheiluDgen um (Icru l<ro;ifi^(li(Mi kaj-Dialekte. 
Archiv VIII (1885) , 399 — 409. ~ Adverbi ua ski, ske, ke, ce, ice u kajkavaoa. 
U Zagrobu 1890, h<*, 52. SA aus dem Bad Band OL Dazu ein kleiner Nach- 
trad im Bad CII, 341. Anseige von V. Oblak, Archiv XUI (1891), m^-m. 

o^'j J. Milcctiö, Das silbenbildende und ailhensohlieBsende 1 im kroati- 
schen ca-Dialcktü. An hiv XI, 3G3— 3(>7. 

T. Maretid, () nantdniu iuieuiuia i prezimcnimu u Hrvata i Srbii. 
Bad 61 (1886), 81—146, 82, ö9— 154. — Hrvatakoarpeki adverbi na ice, ce, ko. 
Bad 96 (1889)» 228—233. 

^} Povijest razvitka nasoga jezika hrvackoga ili srpskoga od uajdav- 
m'nh vipiiion.i do danas, pise Mar» ol Kii'.ir V Dubrovoika l&^Jd. 8*^, 232. Vgl. 
die licmcrkuugen von V. Jagiö, Archiv IX, 31ü — 318. 

^) Imperfekat i aorist b partiknhma niv i &y kod Hemera i hrvatslu 
koadldooaL NaplBao Aug. Hnsitf. U Zagrebn 18S4, 80, 79. Gymn.-FMigr. An- 
aeige von V. Jagid, Archiv IX, 321—323. 

Prilozi za sintaksu jezika hrvatskoira. rriojidujo Iv«n Hmz. IJ Za- 
grebu 1885, 8», 69. Aus dem 76 Bde. des Rad. Anzeige von V. Jagic, Archiv 
IX, 323—324. Bebandelt den Gebrauch des Imperativs. 

■•^''j Filozofijsko-filologijske razprave. I. O postanku jezika II. Geno- 
tukoy^intakticne uiisü. III. Cestica ^Kla« u brvatskom jeaiku. Napiaao Ferdo 
Paaur. U Varazdinu Ins,;, VIII, 148. 

M"; Sv. Vulovic, llpuJioHcaK cpuKoj cuttiaKCii. Belgrad 18S8, 8", 22. Vgl. 
V. Jagi^. Archiv XI, 634. 

IIpujQsa SS ciiHTaKcy cpncKora jesnca. I. 0 n.ijoÄHMa 6i'm ii[M-A.ii()ra. 
Hatmcao Ilfi>a IT. bopb. niih. Relfrnu! ts»?9, 8", 184. Aus dem ü** und m. Hde. 
des Glasnik. Anzeige von V. Ja^'ii' Are hh XTII tl^90), U&— 140; erwähnt im 
P<PB 1889 (XXII), 169. ~ Vgl. auch die b^ntaktische Studie von L. Zima: 
l^ekoje, ve^inom sintaktiSne raalikeiameSniakavatine, k^kavatine i atokav- 
atlne. Zagreb 1887, 342, 8». 
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nomori ^^'*), wÄhrend für Anders^praoliiu'«' die cecliisch geschriebene 
Grammatik vuu </. 11 tiyue^r d:iim »die Kunst schnell liul^'.-irisch zu 
lernen« von Fr. Vymazal^^^) imd eine »bulgarische Grummatik« von 
Fr. L. (Alehorad^'^ bestehen. Eine gute, nach dem Mn»ter tod No- 
vakovic gearbeitete «SyEtax der bnlgarisohen Sprache« gab A, T, 

Eine «uammeofauende DarBtellimg der bnlgarisehen Lautlehre 
gab I^. MkioHch***) in seiner »Geschichte der Laatbeseiehnimg hn 
Bnlgariaeheii«. üntersnehimgeii ttber einselne Funkte der Grammatik 
liegen vor: von V. JoffiS^ ttber die Frage, »wie a bei den alten Bnl- 
garen gelautet habet; Uber die medergatie des aUslov. a nnd % im Nea- 
bnlganschenc von 3f. Drtnov ; »ober den Laut h in der nenbnlgari- 
sehen Spraehe« von A. Teodorm» welcher aaeh im Allgemeinen das 

■^'} r>urapcK« rpaamaiMica <Kr& T.nKOHOMOBi. ILiobabbt», Cmba, Pyc^^Ki 
1881, 80, 126. 

MO) J. Wagner, IDnvnice jaayka balharsk^bo. Vydini druh^ V Ptaae 
1684, 8", 21 1 . Angezeigt von A. TeodoroT SFSp 6, 153 I r.t.. 

Ml) Die KuüBt, die ßulg^nr!<«rho Sprache leicht und schnell au erlemeiL 
Von Fr. Vymazal. Wien. Pest Leipzig. (18B6.1 kl. Sf», 184. 

M^; Bulgarische Grammatik von Dr. Franz Ladislav Chleborad. Wien 
1886, 80, 215. 

CuuxaKCHci Ha EiarapcKii ;i - •hk'b, OBcrauBJi. Ax. T. Hjihcb'K IIjiob- 
AHBi. i8ss,.so,iv,ie2. Anzeige vonS. Pmnavetov äPSp XXVUI— XXX(1869}, 

668—674. 

M^ Fr. Miklosiob, Gesdiiehte der Laotbeseichnong im Bolgarisehea. 
Wien 1883, 40, 48. Ans den Denksehr. der kais. Akad. Enra besprochen von 

V. Jagic, Archiv VII. 4S(V— 4S7 und von A. Sobolevskij, >KMimp 1SS4, Sept. 
155- Hcdeutung.Hlos Rind die Gegenb^^merkungen Bogorov'«: OrniBop* 
K-BMi. f>i>iB:uiuua sa rjaciiurt. 3uaK0Bc vh l>i..)irapcKi;>ia jobucx, Biuaa 1S8Ö, IfiO. 
Tgl. die Besprechnng von M. Dfinov SFSp XII (18S4). 156—159. 

w»} V. Jagl6, Wie lautete a bei den alten Bnlgaren ? Archiv III, 312-357. 

^"j M. Driuov, Beiträge zur Kunde tier ncubulgarischen Sprache. I. Die 
Wiedergabe des alf'^lovenischpn a und t im Noubulgarischen. Archiv V 
(1S81), aiü — 376. Vou demselben Vcrlasser sind auch einige andere Bemcr- 
kangen snr bulgarischen LauUebre an er?riUinen : Out« eava oMSpaaa aa acso- 
fiurapcaoTo asöyac (orrosop^ h« r-ua K'> { < i i.oi.B^a ua »VqujiBmi'« u »3naKBC>) 
«ae/(iio oÄHa noni^TTm tn, U'^ro. DPSp XI— Xll (1876), 11)7 — 205. — Hitthei- 
langen über das Neubulgarische. Archiv iV (ISSO), 61>4 — 695. 

A. Teodorov, 3a aoyKa bi, uoBo6i>JU'apcKKÄ caaK-B. SPSp IV, 106— 
133; Y, 1^-»14. Daaa einige Bemerkungen von Y. JagM, Archiv YII, 666. — 
K-siTb BByv» » vb vowSunipenui esnn. SPSp XV (1885i, 341—350. — Cra- 
paan ifhxwpea. aawh a aoBoKurapCKaTi aapftua. SPSp XIV (1885), 256 — 



n. Eracheinniigen ftuf dem Gebiete d» slav. SprAchwiasenBchaft. ]03 

VerbÄltniss »der altbulgarischen Spiache zu den neiibnljrai ibclicn Dia- 
b kttnx, feruer dio Entwickelung der geg;enwärtigcu ÜcLiillüpiatlic und 
UitLugrapbie eingehend und mit vollem VerstündDiss behandelte. Mit 
grossser Anfmorksamkcit virfulgt mau die lielego für den Nasalismug 
in den bnlgariBchen Dialekten ; insbesondere hat V. JagU '^^^) im Archiv 
stets davon Koiu genommen and das Thatalc hli che ans den Anfsätaen 
von M, Drinov, A. Teadorw^ P. D. Droffanov (Paendonym) mit- 
getheilt. üeber 6 und gj in den makedonisehen IMalekten schrieb St. 
Noeakooiö^^ und verOffentliehte weiter Proben des Dialektes von 
Piriilep. Der »Vertretnng von ^ und 4)< im Bnlgarisehen ist aneh eine 
Studie von Leonhard MoMmg ^ gewidmet. 

Den bnlg. Artikel bat endliob wiederholt L. MikliU^^) snm 



271. — Ki.Mi. HCTopHHTii ua (»•KsriiiM-Kiin <'3Hkt>. IjuiriipcKHnTi. Kauxoitmi-B caHRf. 
u npaBonncT.. Sl*Sp XXXU— XXXUl (1890), 242—286, XXXIY (1890), 511— 
541 . Fortsetzung folgt. 

y.Jagid, Zur Frage Uber den RbinesDiQs Im Nenbnlgariaciien. Arohiv 

11, 399—400, Beruht auf den Ausführungen von M. Drinov,BPSp XI— XII, 
fl^^Tlj), in.'5 — ini. — Den Aufsatz von A. T(codorov), lliuuu»! i. kt-m^ »xnpora 
3a f.fcjirapcjarri. iio.vi uu. SPSp III, 142—145 hat V- Jagie, Archiv VII, 660 
aufgenommen. Vgl. auch weiter von demselben A. Tcodorov EAsn-b npuuoirb 
mm noavuui rosop». SPSp XV (1865), 401—410. — Keneste Bei^ Är den 
Nnsalismus der maoedoniMi hen Dialocto, Archiv XI, 265—269, bemhen aof 
der Abhandlung' von V. 1). üragantiv P. D;inilovif Kov:in(l/i , Hornpuo r.ia- 
cHuo 3HyKii vi> coiipcMeuuuxB MaReaoucRocjiaBflHCKux'i. u Ao.irapcRuxi> roDopaxi>, 
P<^B XIX (1868), 1—27. — Ohne Werth sind die Bemerkangen EL A. &ap> 
lutrev'a, Jhli jiyiui npzy hocobhoio nponHomeitae aa a a a bi Siixrapcxoro 
M^ue. SPSp XIX— XX (188U;, 257— 25S. — Die in den .Solaner Kammv 
3» npo'jH-n 18S9 mitgetbefiten Belege hat A. Sobolevskij HoconLn* rxacBue 
BT. HOBO-öojirapcKOM'i aakiKi) im l'*B 1890, 77 — 78 wieder abgedruckt. 

^ St. Novakovii. 1» a b y Maaenwcnni HapojnoM xajaxeKTnca. Pjoc 

12. Heft. Belgrad 1889, 8», 53. Angeieigt von OUsk, Aiefalv XII, 571—574 
11"^ T poHvka, Athenaeum VIII, 24—25. Vgl. auch D. Matov. SPSp XXXII 

XXXIII flK9()), 145—474. — Ein Beitrag zur Knude der macedonisohen 
Dialekte. Archiv XJl (1889], 73—94. XllI (1891), 64a— 551. 

tto) Leonhard Haaing, Zvr Last- and Aceentlehre der macedoniseheo 
Dialekte. Ein Beitrag aur Kritik derselben. St. Petersbnrg 1801. gr. 8», 148. 
S. I — lor. ist der Wiederabdruck der im J. 1890 erachieneneu Dorpater Doktor- 
dissertatiuu 'iZur sprachlichen Beurtheilang der macedonischen Slaven. I. 
Vertretung von ^ und ty«. 

KiJ 0 clana a bagarskom jeaika. Napiaao Lj. Hileti6. Zagreb 188d, 8«, 
54. Angezeigt von Y. ObUik, Arohiv XII (1800). 592—504 and J. Potivks, 
Athenaeum VII, 88 — 89. Früher war erschienen : ^eam n durapoKoa 
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Gcgensiaudu cmnA Öludiums ^amncM; m demselbeu Gegeustaude hat 
auch A. Leskien ^^'^) eine kleiue Mittheilaug veröffentlicht. 

Von den Dialekten ist der weitverzweigt u Dialekt der Kujici oder 
liupaiaui von V. Ii. ^Uivajkoo, F. ^Syrkti, K. Jirecek uud Chr. 
P, Eamiantinov beschrieben worden. Ueber den Dialekt yon Somla 
theilte V. JagU ^-^^j einige charakteriatiBche Zflge mit. Einige Bemer- 
kungen Uber den Dialekt von Teteren madite T, Vasilj'ov ^^^}. Den 
Dialekt von Konopiiji (anweit von Staia Zagora) beiohrieb P» K. 
G^j^tM^sM), den von LovSa B, Ceneo^^, die westUehen Dialekte im 
Allgemeinen behandelte Teodorw^). »Grandriw einer Grammatik 
des westbnlgariaeben Dialekts naeli der Sammlnng bnlgariacber Volks^ 
lieder von V. V. SajfanoTBkg« betitelt aiek ein Werk TUoü^). 



Ott. JI. MMJCTuqT.. SPSp XXI— XXII ISb?;, 305— ^31. Auf die durch 
diesen Aufsatz hervorgerufenen Bemerkungen A. Teodoiov a, lio nouoAx hh 
cTaxuiiia «utiuiTT. in. öiwiraiiciaiJi cshkx, SPSp XXV — XXVI (18bä;, 207 — 225, 
antwortete L. Miletiö im SPSp ZZVU (1888), 378^10. 

A. Leskien, Der balgariBClie Artikel mit ▼ oder n. Arohiv III (1878], 

522—623. 

P. R. SUkvejkov, PyncKOTo h4h PyniuiaucKoiii '> i.jirapcKo uaceun^icuc u 
aaptiuo. Nanka II (1882), 463-473. — Pol. Syrku, Py auaau ujoi Pynjuf. 
«u. 3aii. (Voronei) 1883. — V. Jagid. AkUt VII (1883|, 820—324. — K. 
Jirecek. SPSp VlU (1S84), 84—94. — Chr. P. Konstantinov, Maxcpufljii. 
ipyiuauu«' poaoruKOTo Maptqu.;. SbMin 1 (ISSI);, 133—15«), II :1S0m , ^füt- ,-2S4. 
Von demselben Autor erschien uuch eine geogr.-ethuogr. Beschreibung der 
Rupcoö, SPSp XXm—XXIV il88S), 654— «81. 

CM) Ueber den Dialekt von änrnla: V. Jagid, Arehiv VI, 422—423, anf 
Grund von Anmerkungen in SPSp I. 

Hl,i;ii.ti:o 6t4t»CKU uxpxy ToTcBtiucKÜi ropopi, on, T. HaoHiiT.oBa. SPSp 
VI, 148—150. Das Bezeichnendätä daraus theilt V. Jagic, Archiv VII, 
667 mit. 

^ Den Dialekt von Konop^^i, einem Dorfe des Beikel von fiirpan. 
unweit von Stara Za^^ora, beecbreibt Petkn K. Gibjuv im XVin. Hefte des 

SPSp (1885:, 390—413. 

^'l 3a ucTOHuoö-iMirapcKiLa soKajastMii. Or& C. ^ouoB^. äbM iii (1890), 
263—323 und IV (1891), 484—528. Behandelt in enter Linie den Dial. m 

Lovia und ^ibt phonetisch aufgezeichnete und betonte Proben (proe. und 
poet.) desselben. Dazu im Kn. otd. des IV. Bdes eine Replik, S. ?8- M. 

•'>^'*; 3auaAuurt B-urapcKH roBopa. Ün A. XeoAppon. SPSp XIX — XX 
(188ü;, llü— 213. 

^ TitOT, Oqepin rpavManm BanassiHlojirapcKaro uaptvlK no ctfopaaKy 

tfoxrapcKJix^ ntcrin. R. Ii. KaqauouoKaro. 1 . und 2. lieft der VveHua SavHCRir 
der Kazaner Univ. fUr das J. 1890. Der Verf. ist ein Anfänger. 
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BSn» liftbsdie Znsanimenstellviig der in den heutigen Dialekten nach- 
weisbaren Reste der einstigen Deetination verfiumte L. Müetid^]. 

8. V«rgl6ioheiide Graaunatik der alATieoheu 8iKra<dien und 
Bfeymologisohes. Yon ÄßkloHeh^s^^) ▼eigtöehender Grammatik er- 
schien der erste (Lautlehre) nnd dritte Band (Wortbiidungslehre) in 
nener Bearbeitung, der vierte Band (Syntax) in nnverflndertem Abdmek. 
Die »yergleiehendeMorpholi^ei Miklosiob^s (Yergl. Gr. in. Bd.) wnrde 
von N, S^'aioü'^^ unter der Bedaetion vom Rom. Brandt in's Bosd- 
sche tibertragen. Eine wesentliclio Ergänzung erfuhren die vergleichen- 
den slavisehen Spraelistadten Mikhuich'»^} dnreh sein grundlegendes 



0^) OrapoTo CK.10UCUU0 bi ABaoniart (furopcu vaptva«. On xpi X Mx- 
ÄOimi,. SbM II (I8?>f»\ 221:;— 2BS. 

Vergleichende Grannuatik der älavischen Siirsicheii von Fruuz Mi- 
kLlosich. Erster Baad. Lautlehre. Von der kaiserlichen Akademie der Wissco- 
sohaften gekrOoto FMisBchrifi Zweite Ausgabe. Wien 1879, 598. Aub^ 
fuhrliche Anzeige von V. Jagiö, Archiv IV, 4b2 — 196. Die »Altsloveuisehe 
Laiitlobrc i, welchelS78,t50,;J08, in »dritter Bearbeitiin«?« auch besonders erschien, 
besprach A. Leskien, Archiv 1V ;1Ö79), 142 — 151. Weitere Anzeigen der »Laut- 
lehre«: von A.Sobolevskij, HCMHnp ISSl, Jän. 116—131 ; yon J. Jirecek, ttU. 
1878» 448—449. — Anaeige des II. Bdes der YergL Grammatik (StammbildungSr 
lehre) von J. Jirecek, tCM 1S76, 177—179. — Dritter Band. Wortbildungs- 
lehre. Vom französischen Institut ^ekrünte Proisschrift. 2. Ausjfabe. Wien 
1S76, 8^ 550. Anzeige in der klruss. Zeitschr. IIpaB^a (lb7 7, Lemberg], S. 
332-937, 372—377 von B. Ogonovskij. Veigleichende Syntax der elavi- 
sehen Spracbes. Zweitor Abdruck. Wien 1883» 9ß, 895. Einige Worte darüber 
vcm V. Jagic, Archiv VII, 487—488. 

^ CpaBHHTt'Jimafl Mop*oJioria oiaBflUCKHXi hswkobt.. CoqHUCiiic <l*i»anii& 
MüRiaoiUHVa, ncpcscjn. ilüKOJtau ULiaKos-b uoai» pcAaKuicu l'oMaua EpauAra. 
Bunycnl. OnpocioiAHCKifi mivh. Kockm 1884, 80, XVI, 21, 164. Daau 
einige Bemerkangen von Y. Jagid, Arehir Vm, 156. Buny««« n. Osam 

cjoBcucKiÄ, fjojirapcK!« u cepöCRiu. MocKBa 1S85, S. — 340. BunycKi III, 
H.n.ncu MriJiopyccKiü u pyccKÜi. MocKisa l'^SG, S. 341 — 482. Besprechung der 
voii Ii. Brandt hinzugefügten Bemerkungen von A. äobolevsky, }i0111ilp 
188ii, Aug. 375—362 : Saxtent npo*. Epaaisa 0 pyccRoi» «suRfc. Antwort von 
B. Brandt, XHEHp 1887, Mrs 172—179. Anseige von V. Jagiö, Archiv IX, 
330 — 331. BbinycKi. IV. Hsmiui icmcKiä u no.5i.' i-in. Mo. ki.i ISSd, 8*^, 483 — 
OOS. Anzeige von V. Jn^nf, Arehiv X, 196-2(in mul A Brückner, ib 2<iO— 
202; von A. Sobi>levbkij, >i<MHllp 1887, Sept. 151—158. Als Gesammtband: 
Mocm 1884-1888, 80, VI, 837, VI, 24. 

^) Etymologisches WUrtcrbucb der slaviscben Sprachen von Fmni 
Mikloäich. Wien 1886, VIII und :>il , ^t. s". Anzeige von A. BrUckncr, 
Archiv XI, 112—143, worin insbes. Nachträge aus dem «Böbniiscbea und 
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iBfymologiaoliM Wörtorlmcih der akvisohen Bpradien«. Doch Verdient 
daneben, als fleissiger Sammler branehbaren Materials, A. Matsenauer^) 
gimannt m werden, dessen in den »Listy Hlologick^ verOffentliehte 

»Beitlige zur sl:ivi>cheD Sprachforschnng« ebenfalls ein (bis piUtnv ge- 
diehenes) etymolog. Wörterbuch der slav. Sprachen darbieten. FflP prak- 
tische Zwecke scheint das Dictionnaire abr<^^e de six lan«rucg siarea 
(russe, vieux-.«l;ivc, bnlgare. scrbe, tcheque et jioloiiHis) bestimmt 
Wesen zu sein, welches unter den Anspielen des Prinzen Peter ron Ol- 
denburg xiud unter der Redaetion v«m Fr. Mi/i/osirh^^^) crsehicti ; allein 
CS lässt fticli nicht behaupten, tl:is.s es diesen Zweck voUkdinnien erfüllte. 
6'L Mikuckifs^^) »Materialien« zu einem etymologischen Wörterbuch 



Russisclicn, besonders aber ww^ »lein Polnischen und Kaschubischen« binzu- 
gcfii^rt werden t weitere Anzeige von Ii Brandt, ()6t> aTimojioruiecKOMi. cjjo- 
Baiii.MuK.i.iiuu4a. P«Hi XVili (1887;, al» SA. S^, 40. Derselbe veröffentlichte 
weiter »Ergänzende Bemerkangen« snm Etym. WSrterbueh : i[oiHuimrrenBuii 

3a\il.'i:iijirt Kl. paaftopy ^)thmo.«. CjOBapn MHK.ioinuqa. P^B fXXI), 205 — 221, 
(XXlIj, 112— 141 nn<l 245—261 ; 1890 (XXITIi 102 und 2S!»-^:i05, XXrV'j, 
143~ir)l, I7r{-1*JT; fXXV) 1891, 27—40 und 21 247. Weitere Anzeigen 
von ist. Mikuckij , 3aiftHauiH ua cti<uiucuic «I'p.tuua MuKJoiuusia, Warschau 
1887, 103. ^A. aus den Warschaner HaiAciia} ; ven A. SoboteTSk^, 3m- 
MoiocnecaLi saaifttiai, XClIHIIp 1686, 8«pt. 

•'■'^1 A. Matzenauer, Pfi'spcvky ke slovansk^mu jazykozpytu. Listy fil. 
VII (1880), 1—48, 161—224; VIII (ISSl), 1—48, 161—208; IX 1HS2;, 1— 48, 
177—224; X 50—09, 321—353; XI (1884), 161—194, 321—352; XII 

(I8S.3], 161—193, 321—354; XHI (1S86,, 161—193; XIV (1887), 81— 98, 161^ 
193. 401-417; XV (1888). 161—160; XyX(1889), 161—188; XVin{1890}. 161 
—200 ; XVni (1691), 241—210 (pAn»). 

v.',] Dictionnaire abr6g6 de «ix langues slaves (russe, vieux-slave, bul- 
j:arr, serbe, teheque et polonais), ainsi que frangais et allemrjnd. r<''digo sous 
au(<i[)ict's des Son Altesae imperiale le Priuce Pierre d Oidenburg par lo 
profeasemr F.Miklotich. StPitenbonig et Hoaoon-Vienne 1665, 8<^, 955. (Der 
Titol auch russisch.) Anzeige von V. Jagid, Archiv VIII, 587 — 594 nnd von 
VI. L;iinanskii, :i:MHnp lS«i5, Dnc 2:!9— 250. Der russische Theil des Dic- 
tionnaire id;is von Russland an Miklosieii ^rescfaickte Pensum) stammt von V. 
Kikolskij, der serbische von St. Novakovic, der cecbiscbe von A. Matzenauer, 
der polnische von A. Brflekner her, wihmid Fr. Kiklosieh selbst das Altslo- 
venisehe nnd Bttlgarlsohe, ferner anoh das Franifisisohe und Deutsdie hin- 
snfUgtc. 

•'"''''"') St. .Miknckij, CpanHCHi«« KopMoR ii cjiovh K»\TT.Tt'KHxi. ci. oiaBrtHCKUMH. 
Warschauer Hautcxifl 1876, Nr. 2. — Maxopifljbi mh Kopueiiaro h oftLiicimreju,- 
v«n> cxouapH pyccKaro asuxa a sein cxaBaucKHxx Hapi^iu. Warschau 1880, 
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der rassischen und der fihriiren :^lavischen Sprachen sind schon seiner- 
zeit von V. .Iap(^ iih verfehlt bezeichnet worden. Eine mechanische 
Zusammenstellung der Sprachformon verschiedener slavischen Hpraclicn 
hictcn die -Vergleichenden etymoloE^ischen Tafelnt von F. V. lUha^^'''). 
In aller Kürze referirt Fr. J t/fnazal ^^'^) in seinen »Grundzflgen des 
Slavischen (der neun Schriftsprachen) und des Litauischen« über die im 
Titel genauuteu Spruchen. 

Der erate Versuch, «in Gesammtbild der nlavischen Accentnntinn 
zu ^'ehon und zug:leich die urslavische lietonuncc zn fr^winnen, welchen 
II. Urandt'''') in seinem )>Gruudrii9i> der slavischen Ac-eent<d(»;,'ieii nnler- 
ttahm, fiel, wie dies bei der Mangelhaftigkeit der Einze[uutcräUühun^,^ca 
nicht mäim möglich war, noch Tooht unvollkommen aus. Einen Beitrag 
«Sur Tergldchenden Bctonnngalehie der litaBlsvinchenSpracheii« lieferte 
PA. Foritmaiov*^^ 

Unter den Beitrlgen cor vergleieh. Lantlehre der Blaviaohen 
Spnehen und snniehst mehrere inehtige AbhandinngeB von JFV. Hik^ 
lomcA^'i) zn nennen: »üeber den Ursprung der Worte von der Form 



Hell 1 und IT, 8« 08, 101. Besprochen von V. Jag\6, Archiv V, 470^72. 

Heft III. 1882, 80, ,=>4. Vgl. V. Jagi<f, Arrlnv VI. «24-625 

* CpaBHUTeji.ai.iH axMMOJioruiccKia rafumm.! cAunnm-anxb juwkoui, oo- 

cnBU% B. Pxin» SPetarabuxg 187B> 4/>, 243. XIV. Sorgfältig und mit 

Bewabrnng der Orthographie der einselnea abv. Sprachen, jedoch nnr me- 

chatiisoh. 

iNirätkove slovanstiny (devcti veri s|ii.^ovnycli u litevstiny, sejisnl 
Fr. Vytuazal. V Bruc 1S84, 10^, 110. Kurz, erwähnt von V. Jagic, Archiv 
IX, 328. 

1**) Havepraaie csuitiiucKoM aKuoiiTaAoriu. Couucnio PoMaua KpauOTa. 
St Petersburg 1 880, 8o, IV. 340. Einige Bemerkongen darüber von V. JagiiS, 
Archiv V, 472—17;}. 

Ph. Fortunatuv, Zur vergleiebuudeu BcLuuuugtilehro der litusla- 
viBohen Sprachen. Arebiv IV, 5ff5— 689. Betonung der Formen tnt nnd trt. 

Fr. Hiklosich, lieber den Ursprang der Worte von der Form uslov. 
trTt. Wien IS77, t<\ 49. — Ueber den Urspnjn^ der Worte von der Form 
aälov. iret und trat Wien 1S7H, 4<», 54. — Ueber die Steigerung' und Dehnung 
der Vocale in den slavischen Sprachen. Wien 1878,4'5,46, Alle drei Abband- 
Inngen enchienen in den DenkachrUten der Icais. Akademie der Winen- 
Bchaftcn und sind zugleich besprochen worden von A. Lcskion, Archiv III, 
686—713 und von .1. ne'rnirr, IJaty fil. V ISTS . 201—304. 

Fr. Miklosicb, Ueber die langen Vocale in <ien aiavischen Sprachen. 
WienlsTii,4o,68. Aus den Denkschriften der kaifl. Akad. derWieianecfaaften. 
Referat von J. Gebaner, Liety fil. VI (1878), 312-^19. 
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altslov. trLt«, dann itn t und trat«, ferner »Ueber die Steigerunj^ und 
ÜtLuuQg der Vocal« iu den slavischen SpracheD«, endlich »üel)or die 
langen Vocalo in den Hlavischcn Sprackn«. Dieselben sind wesentliche 
Ei weiteruugen der belreücnden Kapital ans der Ver£:leiclienden (iram- 
iiiatik Mikloäich's. V. Jagic^''^] boliaudcitc wicderhuU dit; Frui^'c des 
silbenbildunden r und 1 im Slavischen : bei der eingebenden Besprechung 
des Werkes von Jobannes Schmidt, Zar Geachichte des indogerm. Vo- 
calinmis, daan in den Anfsfttaen »Ztor Yentiiidigunga and »Ueber einen 
BertthmngepmilEt des «itelov. mit dem litenisdien Toealismnaf . Eine 
nmüuigreiche Studie widmete femer Y. Jagid «des UmUntserseheiniuigen 
bei den Tocalen e, 6 nnd ^ in den slnvisehen Sprachen«. A, Leshim^'^^) 
beapraeh die »Svarabhaktifragec. Derselben Frage ist anch die Unter- 
snchnng A» A. Kocuhtm^fs^'^*) gewidmet, welche den Titel fahrt: 
»Zur Frage nach den gemeinBamenBesiehnngen der alaviaehen DialelEto«. 
Eine Reihe von Beiträgen zur vergleichenden slavischen Lautlehre 
lieferte A, Potehnja^"*^] unter dem bescheidenen Titel: »Zar Lant- 



V. Jagic, Zur VeraUindiguug. Arohiv I 453—458. Behandelt 

im Anschluss an seine Rpsprochunfj der Vgl. Gramm. Miklosich'«, Bd. II und 
IV, ibid. 412— 43b, die Frage des silbenbüdeaden r und 1 im älaviacheo. — V. 
Jagi£, Ueber einen Berllhningapitnkt des altslovenischen mit dem titaniachea 
VocalismuB. Archiv III, 95 — 107. — Die Umlautserscheinungen bei den Vo- 
caleu e, e, ^ in don :-=la vischen Sprachen. 1. p. Arclilv V '1*<^1 5:54—580. II. 
e — f \. Archiv \ I l*4<<2i. 7:{— 101 — Weitere Abhandlungen Jagiö'a: Li- 
tauisch te ; blHviöch ib, «Tl. Archiv VI, 284 — 2b7. Weitere Ucbcrgänge aus s 
in ch Im Slavlacben. Arehiv II, 400» 

A. Leaklen» Bemerkungen zur Svarabhaktifrage. Archiv III (1878), 

8ö— 94. 

A. A. Kücubtnskij, «onpocy o lOtiUMiiiaxi. oxuouK'uijixx cjiaijflH- 
Cicaxi uaptviu. ücuoBuaa itoKa.iiuauifl OAauuuxi. cuvoxauiu kouc. 4- P + i-» 
» + KOKc. Odessa 1S77, 8», 222. Fortsetaang Odeaaa 1876, 6^ 90. Ans den 
lUnucKu der Odessaer Univers. XXIIl 1877: und XXV il87S). Eine scharfe 
Kritik erfuhr d.ns Buch von J. Baudouiii il«' Ctmrtcnay in seinem Aufsätze : 
KpUTUKa u 6ii64iorpa*ifl. «Kx Bonitocy etc. M.HJitaöB.iHio A. KonyöuucKaro'i. 
Kasan 1679, 47. — Hit deu west- und sUdslavischeu Sprachen beschäftigen 
sich auch die beiden JUtm-en »Berichte» A. Kooubinsklj's: B» sariMaBav. 
OneTLi :o -jaii;iTiaxx cjaunHCKUMu iiapi^imiH xoiiMaBXupoBaaaaro sarpaiiuiiy 
aou<!iiTa IImii. IIopop. yniiT .\. K'.myfiuucKaro iipOMfl OT%l-roaBr. I*«"! no 
1-M ♦om». Ib7ü, Odessa 1S7(J, 7t>, U3. Daau als 4. Ueriebt, l.Febr. — J.Juni 
1876. Alle Berichte in den SanacRa der Odeasaer üuiver., der 4. im XXII 
(1877), 143—148. 

^) A. Potebi^ai Kt aorcpis sByn»» pyccaaro asuica. Bquaean 1676, 6^, 
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geschichte der russischen Sprache«. Zwei davon, welche »über den ur- 
sprUngllchuu Lautworth der tiluviüchcu 2saaaU'ucak' und )*über einige 
Krächcinungsarton des alaviflchen PaUtaliamnac haudelu, fanden auch 
im ArchiT Anfbaltme. »Ueber parMitiache Sibilanten nach Gattunlen 
im SlaviBohflnc and »ttber pamitiache Guttorale nach Dentalen im Li- 
taoiBchen nnd Slaviaelienc acbrieb L, Den »enphoniaehen 

Einsebnb« des n nnd andwelauttiebe Vorginge nntenaobtet/l^atMfowm 
d€ CSiwr^oy^'^). Der Beitrag »mm elnviaehen Palataliamnst von H, 
KbnU^'^^) befbaat sieb vinraai^eb mit der laQtpbyaiologiücben Seite der 
Ersobeinnng. J. G^daueri^^'} maebte anf »ein Zengnisa Ar das Alter 
der beiden Naaale % nnd %i anfinerkaam. Eine Reibe kleinerer Beitrige 
zur Laut- und Formenlebre der slavischen Sprachen lieferte BiOiman 
BTwnM^'^\\ ieh gebe unten ein Inbaltsverseiehnias aeinra »Gramma- 

VL 24.'i. Aus den ^lU. 3an. 11. liiHMUJiuruHuciciii u ApyrlA aaMtxKU. lia^uiaua 
IbSO, 8«, 31. 70.25. AnadomPf'B. m. imdIV.BapmaMil8Sl— 1883. Ana 
dem F4>B. Vgl. einzelne Bemerkangen von V. JagU, Archiv V, 331, 490— 
191 ; VI, 154; VII, 4s:{--4sti. Daraus die beiden Aufsätze : Uol», r einige Er- 
Bcbeinun^nrten des slavisohfn Psilntalismns. Archiv III, 358 — 381, 594 -014. 
Zar Frage nach dem ursprünglichen Lautwerth der slavischen NasalUute. 
Archiv m. 614-620. 

L. Geltler, 0 paraaltskih albilantifa iaa gotaralah u elavenitlni. Bad 
XLL 154— 18S. — OparasitskibgaturalibiaadentalahttlitavakibialaveiiBkib 
jeaicih. Rad XLIV, 124-150. 

^\ J. Baudouin de Courtoaayi 0 rari» uasbiBacMutt >>;)n<iH^ucxui|ocmfi 
BcraBxt« oorjacaaro a b-k cjisairaeKan jaumsv 4iu. 3aD. 18T7« 1, 1 — 37. — 
HiKOTopiiooTAtJiu sGpaBnHTftifcHofi rpaxMaTMai cjiaaiiacKazx iDUKon. OrpuBKH 
n;n. -H!Kuiu H. rHuy3ua-Äe-Kyi>Ti'm>'. Baiiiuiiiui 1S81, S'*, 80. Aus dein P<I»Il. 
Vgl. einige Beincrkririj;en von V. Jaj^ir, Archiv VI, 2:f»>— 1:17. — Note trlotto- 
logicbe intonio alle iiugiie shive e questioni di uiortologia e fonologia ario- 
europea. flrenze 1881, S^, 20 enthalten die bekannten Abhandlnngen: 
a) Sair armonia vocalica nei dialetti resiani. b Aleiiuc osservaslonl sulla clas- 
siiicazione delle lingue alave roeri<U(»nali. Vgl. die Ueniurkungen von V. Jagid, 
Archiv VI, 137 — Vis Den letzten GosrnnstHiid behandelte der Verf. weiter 
in seiner Antrittsvot lesung : Uehersiclit der slavischou Sprachenwelt. Leipzig 

1885, 8». 21. Vgl. die knrae Anaelge von V. Jagi^ Aiohiv VUI. 134-135. 
5"«*) Ilan« Kirste, Zum slavischen Palatalismu». ArchivV(1881), 377—3110. 

J. Qebaner, Svidectvi o st4U noaovek « a% Liaty fil. XI (1884), 

247—248. 

ß. Brandt, rpaMMainHccKia aaMtriui. Tomx I. IL>Äauic nxopoc. CIIö. 

1886, welche sngleleh ancb ToM'b II, nun. I. Wanehau 1886 enthSlt ' Die 
■Grammatischen Bemerkungen« bilden eine Sammlung der Aufsätze Brandt'», 
welche derselbe in den Jahren 1882, 1883 a. 1886 im P4>B verüffenüicht hatte. 
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tisclicu Bemerkungen«. Einen Ikitras' s/iir Geschichte des slavischen 
(Juu:5onautismus<« veröffentlichte lyn. haziocskij^^^]; Ph.Forlunulov^^-) 
schrieb »Phonetische Bemerkungen, veranlasst durch Miklosich's Ety- 
mologisches Wörterbuch der slavischen Sprachen«; uad^l. Sabolevski/'''^^] 
cutwickelte J*dic ailgeuitiii slavischen Lautveränderungen«. 

Beiträge zur Stammbildungs lehre der shiiviächen Spraoben 
lieferten: Fr. iVunK '^), L. Geiikr^^) (aUeber die alsHeelieii v- 
Samme), A. Leakien ^^*') ( Spuren der atanunabstefenden Deeünation 
im Blaviaeben nnd Litaniaobenc, »Die Prisenabüdnngen des Slavischen 
nnd ibr YerlUUtnin zum InfimtiTatammt), Jtf. Valfavee^'f) (»Zur Bil- 



luhaltsubersicht: Ojui^uuxx uacianKaxi. cjiaiJimcKaro rxuroia (5—22), 0 bctu- 
BOTBUxi HUT (23 — ^27), 0 MSHitom nepezoRfc u ■ h n o a e (28 — 32), 0 ssy- 
xoMMi» aoavoBia i (33—45), O Htaoropuzi «opMaxi> M%cnMifiHia r (46— IS), 

O riiiourxoauouiif o.j;iDiiurK;»ro UMncp*cKTa (49 — 53;, O npucuoouiiuxi ;kuuo'1> 
lll.I.^r^ torKTTt'iHHMX'ii UMOuaxi. ,59 — üO\ HicKoabKo coo6pn5fcpfnii o cKJoueuiH a>- 
raaciudit ocuoiii y CjiaBrtU^iül — TH), ;\ra cjoiuo CM;irHemu t u a(74), Uju», uiA. 
a 4aaa (75— 7S), 0 CMOvowan p a Ji y GsasaHi (79—95), mcMkaxo MMiuidi o 
öpflBOm a ymaom CKioneBia (96—105), Kivco otf'» »ttfacaxh (II, 1 — ^7), 0 are- 
vuxh H iKtri'üMXX r.iaro.iaxii *^ — 17!. " i ii4i.nuxx ii ciarti 1T^. ^o^>^tr^r^. Mtrro- 
HMi'uifi jiuiHUXT. (Ib — 26j, Auf die lü ci'nfiinn von S. K. HnVv: im/KMHIlp 
1S80, Nov. ICü — 175, antwortete 11. BiHudt iu deiuaelbcii Journal, 1887, März 
170—183. Vgl. V. Jagid, Arehiv Vn, 648; bes. VI. 152, 292—294. 

AI) Jgn. KozlovaM), Zur Gesehiehte des slaviseben Gonaonantisaiua, 

Arcliiv XI, ;J83— 395. 

Ph. Fortnnatdv. Phonetisrho Bemerkungen, veranlasst durch Miklo- 
sich's EtymologiBcbcs Würterbuc-b der slavischen Sprachen. Archiv XI, Stül 
—575 nnd XH, 95—103. 

^ A. Sobolevsky, 06ia<»-6nsaacxia aMtBeaia sayaon. SA. ans dem 
F^B 1889, 8», 49. Anzeige von V. Oblak, Archiv Xü (1890), 589-592. 

Ft. Pru?ik, Wie sind die posscssiveu Adjcctiva auf uj und ovi. und 
die possesBiven Proniiiiiins moj. tvoj, svoj iiu Slavischen zu deuten? Wien 
lb76, 11. Au» den Sitzuugäbur. der kais. Ai^ad. Kurz angeseigt von J. 
Jireoek, öÖM 1876, 773, — Prispcvky k nance 0 trol-eiii kmen&v Te slevan- 
8tin& a Bv)ait& ▼ eeifin«. V PÜbrami 1877. 8», 41. 

L. Geitler. 0 slovanskych kmenech na u. Listy £1. II, 253—268 
und III, 1—86. Referat von J. Gebauer, ttiM 1877, 182—184. 

■'**■') A. Leskien, Sjniren der .Htarainabstufenden Declin.ttion im .SlHvisclieu 
und Litauischen. Archiv 111, los — III. Bei den n- und r-Stäuinien. — Die 
PrSsensbüdangas im Slavischen und ibr VerbUtBisB snm InfinltivsCamm. 
Arehiv V (1881), 497--633. 

B») H. VaUaveo« K tvorbi imperfekta n slovjenitini. Bad 57, 234—23». 



iL £niclitiiüungtia auf dem Geltietu der älav. bpiacii Wissenschaft, m 



dong dw Imperfektiim im fikvisehen«), O, Wiedematm*^), AKeh«iiie 
iLtere Abhandlung Fr, MikUmeils »Das Imperfekt in den slaviBchen 
Spraehen«, mnaa hier naehgetragen werden. 

Ebenso geiingfB|pg sind dieBeitrige anr Tergl^henden Flexions- 
i e hr e der siwvisehen Sprachen. Eine fllteie Abhandlung Jißkhtieh*8 
behandelt »den ünprang einiger Gasos der pronominalen Deelinationt ; 
II. Brandt' s^''*^) Beiträge zur Morphologie sind sehon erwfthnt worden; 
V. Jagid-''^"^) bespricht die Bildimg des PräaenB b^d^; einige Formen, 
wie die Dcclioation des Fron. si. und underea, erörtert kurz ^. /Sl^fto- 
levskij ^^^j ; eine Vermuthang ttber den Urspnmg »der altrussischen und 
iechischen Participia auf -a« wurde von mir geäussert, von V.Jaf/ia^'^^) 
jodoch mit einer »Gegenbemerkung^« verscheu. Zwei ansftihrlicho Be- 
handlungen wurden der Flexion des Veibuin.s in den sluvischcn Sprachen 
zu Theil, jedoch ohne dasa eiu wesentlicher Fortschritt der Forrichtin^ 
zn verzeichnen wiire. »Zur Lehre vom alavischen Verbum« betitelt sich 
die umfangreiche Ötudie F. Dobromkij h^"*^), während A, KaliiMS^'^^] 



^) 0. Wiedemann, Kleine Beiträge zur slaviachen Urammatik. 1. Zur 
Stammbildnng der Verben auf -ii%tl. 2. inauft. 3. meido. Archiv X, 
653-657. 

'^i Fr, Miklosich, Das Imperfekt iu den slavischen Sprachcu. Wien 
1^74. Alts den Sitzungsber. der kais. Akad. der Wisa. Angeaeigt von V. Jagiö, 
Archiv l, t4ü— 442. 

WO) Fr. lUklosicfa, Ueber d«! Ursprung einiger Casus der pcoDoninalen 
Deelinatioo. Wien 1874, 8», 12. Sitaangsber. der kais. Akad. Angeaeigt von 
V. JagicS, Areliiv 1. 110. 

R. Brandt, Ht.KnTi»iii,ii' nonporu r-iarinicicon Moi).i>aii-)nu. l''J'l{ InM. 
4, 256 — 27ü. — 06b iiuiuuiiiuiiaii. ua-iiiiu u iiu;(u<»ui,ix b mmi. «upMuxb. 

XV (1886), 254—260. Andere BeitrSge oben. 

•''^1 V. Jagiö, Das slaviscbe l'räaens <fMA — b^%. Arehiv VI, 287—288. 

■'^•o A. Sobolevskij, r.i;u, nMni^]i'T«^KTT,. IlicKaibKo ptaiain. uep- 
Konmv r.iaiiaiiCKUXi. 4>opMl> aopHcxa. ^jkaoix^mv mI ctoiimouIä cb bt. cjaBjiucKjixt 
aabiKaxb. PyccKO-ßoLirapcKbi «opsibi mo, uiio, luo. i''i*li 18b2, 2, 2t)9 — 2&2. 

>M) Fr. Pastmek, Die altnuaisck«! imd oechlschen Participia auf 
Hit einer (TCgeubemerkang von V. Jsgid. Arohiv XDl {l»9ü; , 1 lo— 1 14. 

V. Dobrovskij, Ivf vi -nho o «-.lanaacKoin» rjuraift. In den Jahrgängen 
1880—1889 der *H4. 3aii. Solle l--i22. 

ö*) A ICalina, Przyczynek do histuryi kuDjugucyi slovviauskiej. l'race 
fil. II (I8S7— 1888), 1—84, 353—451, 599-665 ; IU (1889), 1—91. Behandelt 
so siemiioh alle Fragen der sluvischeu Conjugation, b< .sonders des Urslav. und 
Altslov., mit \ ulLsiäudiger Kenntniss der einsohlägigen Literatur, aber mit 
maogelbafter Metbode. 
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Anfsati als »Beitrag anr GoM^dite der slavisdieii dm^ngation« be- 
seiebnet wird. Einen nnlialtbaren Standpunkt nimmt A. Budihoie^ 
in seiner «Analyse derBestandtheiie des slavisehen Wortes Tom moiphe- 
logisohe» Qesicbtspnnkte« ein. 

Hflbsehe Bdtrtge liegen anr veigl. Syntax der ^viscben 
Sprachen vor. So zunächst eine Abhandlung dos Dänen C. W. Smith ^'^] 
»de vcrbis imperfectivis et perfeetivis in Unguis Slavonicis«. A. Po- 
(ebfffa's^**) mit Recht gortthmte vcrgl. syntaktische Untersuchungen, 
welche derselbe unter dem besclieidenen Titel xMemoiren Aber die russi- 
sche Grammatik veröffentlichte, erschienen »vorbespert und vcrvoll- 
stMüdifft" in 2. Auflage. Kino übersichtliche Darstellung »der l'riipo- 
sitiüuen in deraltslov,, kleiurussischen uiid poluischen Sprachst verlauste 
E. 0(/onoirt)ki'^^^*^). lieber »»das partic. praet. passivi der Verba intrnn- 
sitiva in den shivischen Dialekten« veröffentlichte ./. Policka*'^^) einen 
liübschen Beitrag. Ein reiches Material liegt vnr in der eingehenden 
Abhaudlung über »die Conjunctionen in den slavisehen Sprachen« von 
7'. Maretic^^'^]. Die Zusammenstellung der uuüektirteu ranicipial- 



^^') A. Budilovu*, Aii:iJH3i. cocTaiiui.in> qaCTOM ftlMOTCKarO flJOBa et MOp- 

♦w-ioruiocKOH ToqKM aptiriH. Kiov 1877. 106. 

('. VV. Smith, Do vcrliis iinpertectivis et perfectivis iu liujruis Sla- 
vonicis. Erschleu in »Inilbydeliiudskrift til KjebenbavDS Uaivcrs. Aarälcttt« 
1875, 4«, 44. Vgl. die Anieige von V. Jagi6, Axdiiv m, 728-729. 

^ A. Potebnja, H» Miiaooin no pyccsofi rpMocannci. I. BBeKesie. 

IL CocTRBHMo ^cau npfj.iO/K<'iiifl u HXT. -.taMtuu. lljjauio 2-c, ucnpan.ieuiioo ■ 
.tt,,nnu!"ifiioo. XapLKoBX ISSIJ, ;■);!') und VI. Auf (Jrund einer atisfülirlielien 
Beiirthoiluug durch I. L Sreznevskij iOrntTi. o iipiicyxAeuiu JIomouocodckou 
npetiia. CSoputia XVIII. IIpiuo». ri npoxoKouy LXXIX— LXXXYIII. 
CUft. 1878} erliielt das Buch den LoaMniosov'sche& Pteis. Eingelieode Be- 
sprechung vuQ V. Jagid, Archiv II, 1G4 — 168; der zweiten Attagabe TOD A. 
Budilovic, ylLMlIITi. I^^n, März •iOft_210. 

^*^': 0 przyiiukaeh v j«;zykiicli starostowienskiiu, ruskim i polskim przez 
Dnt. Euiila Ogonowskicgu. SA. aus doo Abhaudlungen der Krakauer Akad. 
Bd. y, 80, 206. Ausfllliriiche Anseige von J. Onjikevic, Atvhi? IV, 442— 4&0 ; 
eine »BnlgegnungM Ogonowdci's im Aiohiv V, 149—166. 

'^'<; J. Polivka, Part, praet. pass. slovea intraoaitivnicb ve Biovaneliyeh 

narr ncli Listy fil. XIII 'JSSG!, 253—257. 

"^-*) Veznici u Slovenskijem joTiioima, napisao Dr. T. Maretiö. UZa^^ivbu 
1^>5>7, 74; li»8S, b". 2n. SA. aua dem Jiad S6, 89, 91. Vgl. einige Worte 
von V. Jagi^ Archiv XI, 634, 
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foraeii TOD N. Sy'akav^ bt olme Bedflvtitiig. Neneitens beginnt ndt 
den ttGnudforai«!! d« Batxesa in den einzelnen BUviuhen Spntehen eine 
•Syntax der alaviselien SpraiAent von an eneheinen : 

der Werth dea Bndiea aeheint jedeoh sehr gering an sein. 

Etymotogiaohe Beiträge lieferten V. JagU^), Br. Frmik^, 
A* Leskim^^'j an der Brkllmng des Wortes asl. Movto, rasa. Selo-* 
ydk», Yeranditaa sudi /. Öet^km^t /. idUm nnd JV. Bodrov, doch 
oline das nOthige philolo^ni^cheRflstzcug ; weiter steuerten bei B. Rate ^^'*), 



^ N. l^IJakoT, AloipnaeTie v» cMutmcxxn mmaan. V9B 1689 (XXI), 

2J2-229. 

^) F. Y. Kiba, rirnTaKcitri, cjiaBHHCKiix'B nauKOB'B. OTjtt.T-t olniiil. Oc- 
HOBHbie BKAU npeMoaceiiia ÄpoBHo-cjauniicKaro, pyccKaro, no.itcKaro, JiyaumKo« 
eeptfenro, veincKaro, cxooeHCKaru, ccp^cK-aro u 6ojrapcKaro. Cwevnu% 8. B. 
Pxara. Ktecicm 1890, XTI nnd 144. Vgl. P96 1890 (XXIV)» 170—171. 

^) V. Jagiö, Zum litoslaTinhen Spnchscbntz. Archiv II (1887), 390— 
898. — Das russische Adjectiv xoponiiR — chnrüsij. Archiv VI, 2S2 — 284. 

Fr. Prusik, Etymologio des Compnrativs BAiuTiu, bautc, BaiUTfcmu, 
bllhm. viace, vieee, vice ; viccsi, vecii. Archiv II, 393—395. — ^it^k's Er- 
klimng des Wortes igdeaeiocTo, unrichtig ssbiihocso« wiederholt H. UeSeir», 
*M. 3an. 1879, 3. Hoft, 1-5. Vgl. V. Jagi«5, Archiv IV, 712. 

»7) A.Lrskton. TJtauiscbesilgasdang). Archiv lU (1879), 720. — Sieben- 
bürgisch-bnigariäcbus spulavalti). Archiv IV, 513. 

I. äetyrkin, dniioüioria cxosa «^ejioviir»«. 9hx. San. 1881, III. — I. 
2ettov» no BOBOiSr BTnnmria eviwa avemvln«. $u. San. 1882, I, 15—17. 
Weiter aufgjeführt in dem Aufsatz '•06m(?rjannncKiu kop<mib kj-, ko.i-, ^ji-, 
1- l'MJi. iian. \^*^\, I — V. Derä. Verfasser hatte auch früher «Etymologische 
Aphorismen« verötTentlicht, *BJL'.Han. 1875, 1876, 1877. — N. N. liodrov, CaoBo 
»verartnn n nponsmcnaxi. fajt. 3*n. 1883, 1894. 

•M) B. Rai6, Altalov. RtnTO «jeice. Archiv III (1879), 720-721. Vgl, 
■.v}rh i^f^^sf )]M<n Verf. Staro-in novosIoTenake jeiikoslovoe ortice. Let. mat 
aiüv. i87s, ib7— 190. 

MO) A. Semonovic, Ucber malzen-, mandzel-, manxel-, man^n-, maien*, 
mallen-, m^len- nnd mfslen-. Archiv VI (1882), 20—30. 

J. Malinowski, Przyc7.}mkl do histoiyl wyrazöw polsklcli. Rozprawy 
m«i4^ 150— 4S5. Vl'1. (iio Romcrkungen von A. BrUckner, Archiv X, 271—272 
undDsk (= Diinek) CCM \HHh, 416-417. 

J. Kiräte, Die Entsteiitiug der i'riipositioneu htm, vuzu, izü, nizü, 
prdzü und lazü. Archiv VIII (1885), 395—398. 

•«^ A. Soholevskij, 0.ia«an»KO<! rwcnia. P*R XllI (lS8."i), 142—111. — 
Cmb. iipe^HKCh 03-. P*n XVII (1887), 215— 217. — KoneäaaP*» ib89 (XXII), 
291. — Ppyma u J!,yu a. )K('t. T '1890), 126—127. 

▲rcfair (tu iUrisch« FbitoloKi«. buppl. 9 
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Ign. KozUmskiJ^^^), A. BrOekner , Jöh, tega*% WerthloB 
und die Etymologieii N. äffakoti^s . Besondere hervorndieben sind 
mehntü in jflngster Zeit emhienene Beitrige: von Max. Eawexjfii' 
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FIflgse u. dgl. ansehen. Derartige Etymologien lieferten: V. Maku- 
««o<i3^)(daii.bog%), L. Geitier^^*) (GiirvAt), W, Nehrtng^^) und 7. 
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\> C8t8lavi8ch tuodri rh]am. Archiv XUI (1890), 418— 43^. — SUvischpasti. 
Archiv Xlll (189üj. 47^—480. 

^ A. Potebnje, dtnuaiomecKU savtriw. Kibek Orapiiia III (1881), 
117—126. W«thTone BeiCrilge snr Etymologie cnltnrhistorisch wichtiger 
Worte. Dazu die weiteren Bemerkungen V. Lamanskij, ib. 243—250. Beson- 
ders Uber »r.t.T.i i PycL«. 

•®i V. Mukuäcv, 0 npoucxoxAouijt cjioii.i Aaactöon., '1'k-i. 3an. 1S7S, 
lieft 3--^, S. 70—72. Der Verfasser stellt es mit serbokr. daS (imber) sv- 
sammen 1 1 

L. Geitler, Etimologija imena Hrvat. Kad XXXIV, 1 11 11'». Di."- 
selhe Abhandlung rf*cltif»cli m don T.isty fil, III, *«7 — s.^i. Mit lit, »zarwutaa = 
armatus. Besprochen von .J. iiaudouiu de Conrienay, 4»hji. 3au. 1^79, Heft I, 
39—74, zugleich mit andern Abhandlungen des Rad. 

•■^ W. Nehring, l'cbfT die Xanun filr l'olt ii und Lechen. Archiv III, 
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J. lAxmviM) (öoeh, Lech, Bna, SlaTjano), J^. ^. (Öoch). 
WerthYoll sind die Beiträge aor Erklftrung der Eigennamen von Jan 
Äor/oirt CS Eine interessante 'Notiz über die slavisclie Namen- 
gcbnug« theilte V. Jagi6 <*32| mit. Wichtig sind »die BemerkimgeQ über 
die KI^'(>nnamen in den grossrussischen epischen Liedern« von A. Sobo- 
/twsAij *'''^^] . Benennungen von Oertliohkeiton erklärten : A. Va^ek^^*] 
(Altiechisciie AnsiedeluugeD), /. Ortli^^^] and/. Gebauer (^där), V, 

"M) V. J. Jtirgevic, Onun odtiteuoHiii mttsm ntanA JbnoBCRitx'». ^ve- 
iiiji 18S3, III, 1-2«». SA. Moskau IS*- 1 21) Hcsproclien TOnEd. Wolter, Archiv 
VIII, '>.i 1 —531, Miäsglilckter Versuch, die iFttiateniumien auf -ailo auf russ. 
Kosenumeii /.iiriickzufiniren. 

627j Fr. l'ruaik, i'uvotl jnieiie »(!lech." VPrazel885,8o, 7. Aus den»Zpravy 
a saaedtai kril. & spol. nauk.« Anzeige von V. Jagitf, Archiv X, 218^210. 
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alavT., Cecb-B ; ßoleslav^, IjCcb« u. s. IT. Knts znrttclcgewieeeii von A. Sobo- 
ievskij, JKCtI (1890), 19. 

c») Fr. A. Slavik, 0 vyznamu jniena Cech. CCM 1890, 50»— 574. t;e8ti- 
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(1880), 112—116. — 0 imicniu Polak^w i Polski. Warszawa 1881, 8», 16. Zu- 
aammeDstellnDg der vcrschicdonon historisch n:\chwci8barenForinen und ihre 
Bedeutung. Vgl. die Bemerkung von V. Jagid, Archiv VI, 140. — 0 imionach 
wiasnych polskich miejso i ludsi. Warszawa 1685, 4S, 66. Aus dem Pam^toik 
fiayjografiieanjr V. Entwiekelung ans Tanfnamen. Fortsetanng fm VL Bde 
ders. Zeitschrift: Imiona wh\-<ut> polskieh miejsc i ludzi od zatrudnien. War- 
saawa 1887, 8° 31. Von den Beschäftigungen. Vgl. die kurze Rcsprt nhunq' 
von A. Brückner und V. Jagic, Archiv X, 274 — 275 ; dann von K. Jelinek, 
StoyJb. T (1866), 241 ; von Kadlec, iUd. VI (1887), 242^243 • von Ani KoHk, 
tiM 1888, 488—494. 
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400—401. 
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lanbiirg), JanSariotousz**^ ond/o» Hamuz (Viska), K.Lohmejfer**'] 
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Fonnen von Stidienaman). V. BnmdFs***) Üntersncbongen snr geo- 
graphischen Nunenknnde erschienen in denteeher Bearbeitong von Ju- 
lius Wisnar. 

Endlich gehört hierher auch die aogenannte Volksetymologie. 
Ueber diese voIksthflniHohe T^mbildimg von Worten lieferten Beiträge : 
Jan Karlomez^^**), L. MaUnomki^^^], Gl. Hankievo%cz^% M. Sa~ 

nW) V. Brandl, Zizi. ÖMM 1880, IfiT-I^S. Jan Poiskor, ^.är — Zazisich 
— Zill — Znliof. Archiv VI (1881), 127 — l.if). Jg. B. Masek, Fokus o vyklad 
»lova, jei: vydavutel6 Kosmovy kroniky prepisuji Zizi. Gymn.-Progr. der 
Kemtadt in Prag. ISfiT. Vgl. die BemerkuDgen von äernf, Listy fil. XIV 
(1887), 400 und 467--46S and von Jus. Toige, Archiv X, 636—637. 

^ V. Jagiö, Michelinbnrg — HikUinbDig^Heklenbiug'Wtli-Orfta 
Archiv V (18Rü;, ibt-i«*;. 

Jan Kiiriowicz. Wiala. Prace öl. I, 162 — 167. Jau Ilauuaz, Vistula 
Vfflla Wetelisel. KZ XXVIII (N. F. Vmj» 210—114 md Prace fil. I. 166—179. 

"3") K. Lobiiu'yer, Ueber den Namen d- i st i lt Danzig. SA. Danzig 
18S2, $0,6. Hinweis auf Perfonennamon. wie Goddalav». Von V. Jagiö, Aiebiv 

VI, 300 wird dagegen auf /V.'oji fy hingewiesen. 

J. Scbeinigg, Krajevuo iuie Selo na Koroskem. Kres II (1882), 639 
—641. Dain einige Worte von T. Jagid, Aiohiv VII, 669. 

Ml) Simon Matusiak, Ein Versuch, einige slavische Namen et}anologi8ch 
zu erklären. Krakau 188:«, 16. Vgl. die Bemerkung von V. Jagiö, Archiv 

VII, 524. 7'»*'RiV — Don sei der Imperativ eines verb. tonati : tonajil 

V. Jagiö, Syncretistische Formen von StSdtenamen. Arobiv XII 
(1889), 315. Cf. Edward Q. Bottrne» The Amer. Jonmal of PhUology, VIII 
(1887). Jan Kurlowicz, Archiv XIII, 319, 

W3 Julius Wisnar, Untersuchungen ?:ur geographischen Namenkunde 
auf Grundlage vou Viuceuz Braudia Erklärung topographischer Eigennamen 
(Rozpravy o jmenech topickych]. Znaim 1891. 8^ 72. 

•M) SloworM Ittdovy. PrzezJanaKarlowicsa. Kraköw 1878, 80,30. IHe 
Abhandlung erschien zuerst im Dwntygodnik naukowy. 

«♦■^l I., Malinowski, Studyja nad etymologfja ludow^. Prace fil. I (1885), 
134— 1 58 und (1S8«), 269—317 ; 11 {1887j, 240—262 u. (1888), 452—466. 

CI.IlaukiewicB, Ein Beitrag aar VolkaelymologielmKleinnimiieheii. 
Archiv XI. 478—480. 

<''*'] M. Savinov, Ihptiffaaa »imoaorla aa wnlk asuaa pycoKaro. 
IbäO (XXI;, 15-58. 
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4. Lexikographie. Unbedentend sind die Befeicbernngen, welche 

dasaltslovenische Lexikon erfahren hat. Archm. Ämphilochij^ 
veröffentlichte im J. 1880 sein schon zum Theile von A. Vostokov be- 
nutztes »Lexikon der Pandekten des Antiochns aus dem XI. JiUurh.t; 
die umfangreiche Arbeit entspricht jedoch nicht den Anforderungen der 
Philolog'ie. Dor^^elhe Verfasser tlieiltc eineu »ukrainischen Azbukovnik« 
aus dem XVli. Jahrb. mit. Charakteristisclio Worte aus dom .scrb. Ge- 
orpos ITamartolos veröffentliphtc ./. Jlorak' ''^" -. eine Notiz Uber K03KAI>> 
das aus dem Lex. palaeoal. zu streichen s^l A' Strekc/j''-'^). 

Auf dem Gebiete der alt- und g roa »-ruaaiächou Lojdkographie 
sind zunächst einige neuere UntemolimuDgen zu verzeichnen. Die Pe- 
tersbui^er Akademie bereitet eine neue Ausgabe des Akademischen 
Wörterbuchs, unter der liedaction von /. A'. Grot, vor, welches auch 
die gegenwärtige russische Literatursprache seit LomonoBOT enthalten 
loll; dieselbe Akademie Bammelt anch das Material an einem grossnusi- 
sehen DialektwOrterbnch, dessen Ordnnng P. Simony anvertraut ist; 
weiter wird die Akademie, unter der Anftioht von A. F. Byckw^ 
das altmasisohe WOrterbneh /. /. Sregnewk^"» herausgeben. Aueh 

Nauka II, 11 u. 12, I005~107G. Ohne Kenntniss d, r F. i s him^-on Al.Wesse- 
lofsky's. In oechiacber Sprache erschien die Abhandlung iui Hl Bb. III (1684), 
565—573. 

G»iMp& an Baa^KT» Asriio» XI rtaa, vgjn ApocxK. AHflaanda. 
Hoaoft 1880, fol. 187. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, Aiehiv Vi 480. 

— JeKCW'J. i'i. Tn.'iKOBT»in"Mi. CiOBeHCKHXi MOD'b iipooTo CT. npeAHCSOpifMi. n. 
ApXHM. AM<»ujoxifl. HtcuIh 1H84, 11,1 — 18. Angeblich der älteste "ukrainiticbc 
Aabakovnik«, welcher sich auf den letzten 7 Blättern einer Ostroger Bibel 
befiind. — YgL weiter ^e Notis »Aber das griechiseh'BlaTiseh-laleiBiwhe 
Lexicon des Epiphanias 81a?necMj« von S. BriyiovskiJ* P^B 1890 {ZXIV), 
231—233. 

J. Uoräk» Ein kleiner Beitrag ium»altsloveniacheu Lexikon«. Archiv 
XII, 296—300. 

W) Notia K. §trekeU'B Aber wm fllr aim im Arahiv XIU {1890). 480. 

«2) Ikriclit Uber die Thätigkeit der Akademie im )KMIinp 1890, Febr. 
79— S! u. IS'.M, Marz Sl 22. — Von dorn altniss. Wörtcrlmche Sreztievskij's 
erschien bereits das 1. lieft M.'iTepiajLi lua. c^uuapA ApcBuc-pyccKaro nauRa 
Bo nacuieaHUMib wuuxbiuulut,. TpyA'i> H. H. Cpcdueucaaro. Hsxanie Oufta. 
pyccaaro üssuta i ci«M»iocnt Ena. Amr. Hayn. Bun. I: ABB und AnCiMig 
Tun J. Clld. 1890, in 40, 32 Bogen, 512 Spalten. Die Ordnung des Materials 
besorfrt <lit; Tochter Sreznevskij's. 0. 1. Srcznevskaja mit der Ueberwachunff 
des Druckes betraute die Akademie ihre beiden Mitglieder 1. Y. Jagiö u. A. 
F. BySkoT. 
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das TOD Ä. L. Dwenmt *^ s^Mammelle Material zum aUrnas. WOrfer^ 
bndi beabaiehtigt aehie Witwe an TerOffentlieheii. Biiien wichtigen Bei- 
trag zum altrnBB. Wörterbnoh werden die beiden letzton Bftnde der 
Anagabe dea 81ovo o polkn IgorevS Ton B. V. Barso» enthalten. Bonat 
aind nur kleinere Beiträge zu verzeichnen: von V. Jagiö ß^*), A. Schief" 
n«r«w), W. Körner ^^^), S. Ihdiv^'^'^]. Das Wörterbuch des Dialektoa 
von Archangelsk von AI. PodvysockiJ ^^^) , welches im J. 18b2 den 
Lomouosin sehen Preis erhielt, aebeint nicht veröffentlicht worden zn 
sein. /. /. Nosovic^^'^] gab einige Nachträge zu seinem trefflichen 
weis<rnHsischeii Wnrtnrbnchc. Einen ausgezeichneten v'Bcitr;i«r zum 
südrussiüchen Wörferbuchtf lieferte Irav VerchratiykiJ *^'^'^) . Ein reelit 
brauchbares Kuthcniach-deutscbea Wörterbuch verfasste Eugen Zele- 
chowki ^^^). 

«") I>aa von A L. DavemviB geaanunelto Haterial zum «Itmaa. Wörter- 
buch soll ungefähr den ümfiuig aeinea bolgarlaohen WOrterbnoha erreichen. 

Vgl.P*B 1890, 155. 

f»^) V. Ja^Me. Tv^ra — t}fv)(<'c(ittt — a\mu. Archiv I, 031 — 632. 

^) A. Schieluer, liiapMauKa — kaUyiika — Kathriuchcn. Archiv 11, 
194—195. 

A. Sohiefher und Y. Jagid, Lexikaliaehe LeaekOmer. Archiv III (1878), 

2U— 215. 

'■••'^! W. Körner, Ergänznogeu und J?enchttpr»ngen zu den russischen 
Wörterbüchern von Dahl nnd i'awlowski. Archiv XI (1888), 40 — 81. Aus den 
novealen Werken der masiachen Literatur. 

S. Bulii, IbropiMH jub pyooMro ccomp«. FffrB 1889 (XXI), 

233—242. 

OlHOTi. O lIpUCyjRa, JIOMOUOCOBCKOri nilCMill, COCT. aKOÄ. H. K. rpOTO.MT. 

G^oisapi. oßjacTuaroApxaurcjicKaro uai)tiLaiJi crü6uioBOMi.uaTuorpa*HiecKOsn. 
npmivaaia. Go((pajr&HaMtcrtaoöoi»]iHJi%AjiexGsiuip%noffBUGO]|xiii. Pyxonac& 
.iiirroBoro «ojMATa, 459 cTp. KpoMt ugoußtxmiL. GtfopaiiKii XXIX, XVII—- 
XXXV, SPetcrsburg 1882. 

""'•^l I. I. Nosovic, ^onojiueuie Kt^opyccKOMy cjoiiapiü. CioBa, naMo- 
qcuuLiJi H3X cocraBJiouuaro hmi» pyKoaucuaro coöpauLa EijopyccKBxii nic«u'^ M 
cuson. cm. 1881. C6opHmr&XXI, Nr. 8, 1—22. 

'in-dAo6u ÄO CJOBap« i'>;icHiinycKoro iianucaB Hnau IkipxpaTCKiii, y .Itnoni 
1877, V Anzeige von AI. Brückner, Archiv III, 161—164, dabei auch 
einige Beuiurkungen von Cl. Hunkiewicz. 

Ma^iopycKO-umeuKuu cJOBapt, yjioxm EBrcunu }Kc4CX0uckuu. Ahsia 
1885. I, 589. II, S93— 840. gr. 8«. Rutheniaeb-dentaohes Wörterbuch, verfaaat 
von Euf^eii /elochowski. Anzeige von: V. J;itfic, Archiv VI, (532 — b33; J, 
FoUvka, CCM 18S1, 131—132; ä^kovak^. P^BXUI (1886), 1; J. Hanuaa, 
Sl.Sb. VilbSö), 92—93. 
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Im Bereiche der polnischen Lexikog:rapliie ist eine gute Mono- 
graphie von J. Rostafinski^'^*'^] Ober die bcitlou Pflanzennamen burak 
und busez, dann werthvollo Bcihagt: zum altpolnischen Wörterbuch 
von W, X«6£^'«o3), J, Kariowkz^] und /. Bystro^^^), endlich 
ein kaaehnbbches Wdrterbnch von X. G. PohtorM^ zn nennen. 

Das «böhmisch-deutsche Wörterbucli \oii / 'ranz h'ott^'^'') schrei- 
tet mit dem VU. Bde. seiner Vollendung entgegen. Der Anfang war wenig 
verspreehend; alleis dueh die mtriotieebelfitfailfe der weiteetea Kreise 
gedieh es »UndUUig za einem ebenso bedeutenden lezikalisdien Werke, 
wie es des W^rterbndi von Josef Jongmann ist^ das gleichwohl seinen 
eigenthUmliehen Werth nioht verior. fi^einere Beitiige verOffenfliohten 



'^^) Bnrnk i barspz N:i7wa i rzccz. Ich poohodzcnic i zoaczcnic w kolci 
czHsöw przez dra. J. Kostatinj^kiogo, w Krukowie 18S0, 8**, '2S. Dazu cinigit 
BemcrkuDgeu von V. Jagic, Archiv V, 691—692. — Siownik nazwisk zoolo- 
giosnyich i botanicBoyob polakich, sebrat i ololyl Eraim Higewski. Tom 1. IL 
Das 1. und 2 IK fr des Il.Baudes (Nak}.aiitOEa, akhid wkBi§g.T.PaprQeklego 
i &-ki. 1", XXIV, 48) erschien 1891. 

Materyaly do siownik ;i lacinsko-jiolskiego Äredniowiccznej laciny i 
Btaroiytuosci pulskich, zebral Dr. VV. Lcbiuski, ruzuaü 18b5 (Aus dem Jahres- 
berichte der Posen« Gesetlsohaft der Freunde der Wies, für 1884), YII imd 
200 S., SO. Anzeige von A. BrÜckDer, Aicbiv Z, 265—267. 

"M) Dr. J. KartowiCB, Laeifisko-polaki slovraiesek roilinny a aabytku 

Przomyskiego. SA. aus den Prace fil. Tl. Warschau 1887, S. 143—174. Kmae 
Anzeige vnn W. Nehrin57, Archiv X, r.rin — (».'JH. 

'^'V .lan Bystron, Wokabularz iaclüsko-fiotski z poiowy wieku XVl'go. 
l'race til. II (1887— 18S8), 276—280. 

•^j X. G. Poblocki, Siownik kaszubski /. doiiatkieiu idyotyzw6w chel- 
mi^ieh i koeiewskicb. ufoiyl . . Chelmno, nakladem antora, drukiem W. 

Fialka, 1887, str. XXXVIII i U\0, in 8". Anzeige von J. Kailowica, Prace fil. 

n (1887), :5i:j-:{26 und Wisla I (1887). 116—120. 

»■•1} tcskü-uciiKot; V ^liv\Qik zvlä»tc graminaticko-fraseologickv Scstavil 
Franti»ek Kutt, prut'ubäui c. k. akademick^ho gymnazia v Prazc. (Bobmiscli- 
deutscbes Wörterbuch, mit vorzüglicher Berttckaiobtigung der Grammatik 
und Phraseologie). I.A—H. 1878, lex. 80,1097. II. N—P. 1880, 126% HI. Q-S. 
1882, 991. IV. T— Y. 1884, 1255. V. 1887. Z— ^. 123;i. VI. 1S90. N. 
1220. VII, Heft 1—10 (Roz^tifiti se), 620, 1890— 1S!»1. Mit dem VII. Bde wird 
das Werk abgeschlossen. Eine kurze Anzeige, auf (jirund der ersteu 12 Ilcfte, 
bis S. 768 des I. Bdes, sehrieb Y. Jagic^. Arehiv II, 683—684. Ausserdem ei^ 
schienen nur im t£M. in den J. 1876--1864 kurze Notisen, welche das £c^ 
scheinen der wetteren BSnde meldeten. 
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Jm Lego^, Ferd. MenhOt*^, jFV. Büp^^, BeaeliftQDtowflrfh «bd 
aneh die fichmänpjgehflB Luik», wie Fr. J^patn^s*^^) Deutsch-böhml- 
sehet! Wörterbuch flti Roth-, Weiss-, Sämisch-gerber uod Pergament- 
mMher, J. Ilrabdk's^-i'^) nnd Ed, Hwovt^'»^^^) Berg- and Httttes- 
männiscLe Wörterbücher. 

Zum Wörterbuch der beiden lausitz - serbischen Sprachen 
8teiierteu bei: M. Horuik «7«), H, Jordan J. B. I^ycka 



**) Jan Lege, Pfispevek ke slovoiku coak^mu. CCM 187 ö, 3b2 — 3b3 uod 
1881, 634. 

«>) Der Wiener Mnuiioereetw. Bin Beitrag sum MhialeelMa Worter- 
buch von Feid. Men^k, Arohiv V (1880)» 05-.112. Ans der Mitte dee XV. 

Jahrh. 

•W) Fr. Bily. Pmpevky ko biovniku ceskömu. ttü. 18S2, 128—129. 

«'i) Fr. .^patny, Deutseh-bObmiBehee WOrterbnch fttr Rotii', Weifls-, 
SSmiachg^ber ned Pergamentmaehei' mitBertteksichtiguug der hierauf Bezug 
nehmenden Hilfsgewerbe und nilfswiaacnschaften. Nf mi cko-ci aky Hlüvnik 
pro kozeluhy, jirchät e, zArauin'k}', perg'amentuiky so zfetelem na pomocne 
v«dy a poiuocnä reniesla k duti:en}n) zivnosteui se vztahujici. Nikladom 
praiak^ho applef^enatra koSelnSak^ho. Y Fmze 1880, Str. 292 a 91. 

^) Josef Urabäk, Terminologicky slovmk hornicky ncmeckocesky a 
ceskoufimecky. Tn minologischcsdeutsch !i<thinisehebuii(l böhmisoh-deotiohes 
Bergwerkslexikun. Gr.-80. VIII und 2uu 8S. I'raf;, A. ll;i;ise. 

^) Ed. Uorovsky, Deutsch -böhuiiscb-ruiiäiscücä Berg- und iliiUeu- 
mannlsobee WOrterbndi, enthaltend ^e wiasenBchafklioben nnd teehidseben 
Ausdrücke aus dem Boroiehe der Mineralogie , Geologie , anorganischen 
Chomie, Bergbau-, Aufbercitnngs- und FliUteiikunde, Berg- und Hütten- 
mascbiucnlehre, Met.Hl!nr?i<' SiiHnenkunde und der wichtigsten verwandten 
Mineralindustrien. Prag, .Selbstverlag 1890, Iex.-80, 44» SS. iTitel auch 
cecbiecb und nmieeb). Aus der ebenfalls in allen drei Sprachen Terftasten 
Vorrede erfahren wir, das« das Wörterbuch licstimnit i;*t für diejenigen, 
welche aus dem DeotBchen ins Cechisehe oder Kiuaisehe die einscliiSgigen 
Werke ubersetzen. 

^'*) Jan L'hojnan, jebo rukopis a delnjoserbske slowa w nim. Podawa 
M. Hömik. tm. MaiS. serbs. 1816, 21—49. Johannes Gholnanus Cotbusiensis 
{* ca. 1600, f 1604 als Pastor in Lübbenau) verfasste dneo "Linguae Vandalicae 
ad dialectum distrtetUH Cotbti^'iuni formandae aliqualis Oo natu s etc.«, wel- 
cher 1650 erschien. — Delnjoserbske slowa z rukupisa Kf. W. Broni&a. Wu- 
pi«^ H. Hdmik. Ib. 49— 4M. Die Sammlung stammt -aus dem alten WOrter* 
buehe der idederlnnsits^erbisehen (wendischen) Mundart«, welches Mag. 
Martini angelegt nnd Mag. Hauptmann (in den Jahren 1731, 1738 u. fg.) fort- 
gesetzt hatte u. aus welchem der Pfarrer Bronis eineuTheil 1«T»Mt3 in Smolcfs 
Jahrb. 1854 abgedruckt hatte. — Delnjoserbske siowaaes^owuikaU.Megisera. 
äse. Ma& serbs. 1878, 46—67. 
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JT. Duknm R Muka <n), Jf. Jtatiol ^ und B* 

Pfui «80). 

Sehr werthvoUe Beiträge zam Wörtorbiicli der slovenischen 
Sprache lieferte Fran Erjavec'^'^^]^ einiges auch D. Nemanic^^^). Ein 
Itroatiich-äl ovenisches Wörterbneb, von A. Musiö ''^') verfasst, gab die 
Matica hrvatska in Agram heraus. Endlich erschien das »deutsch-slo- 
venisclie ITancl-Worterbnch« von Anton Janczic ^^^] in dritter , voll- 
ständig umgearbeiteter und vermehrter AnfUge, bearbeitet von Anton 
Härtel. 

Seit dem J. lS7b cracheint in Abrain, von der südalav. Akadcmio 
lierausgegebtjo, ein groüs angelegtos «»Wörterbuch der kroati^cb eii oder 
serbischen Sprache«. Die Kedactlon führte zuerst Gj. Dajncic^^)^ 

*») Delujoserbake jslowa. ZeabM H. Jördan. 6». lla<* Mtb. 1S76, 
70—80. 

Delnjoluiiakc dodawki. Zozbcral J. R. Nycka. Ib.80— 80.— Po- 
rjedzeuki a dodawki do »i'-hsMihiL sloNvnika. 1>>7H, \1 — 21. 

U. Du6iuau, Duduwk do bornjoaerb. stownika. Cas. Ma<5. serb. 1878, 
3&-~46. - Serbake elowa ir Mpiakioh P. F. Kowarja (1721—1736). 1883, 
m~132. 

«^j E. Muka, Dodawek 1» horajoserbiki alowBik. ZeibM.. Oaa.lüi^. 
aerb. 1887, ü9— 70. 

Micbal Uostok, Wukladowaiyo n^kotrych rostiiuskych ii\jenow. C. 
Ha«. fl«ffb. 1881. 137—128. 1882, 77—82. HiSöe n&kotre loetlinake mjena. 
Wuiolil . . . 1883. 67—69. 

«») B. Pfui, Zberka i nowinarja Dojki. Caa. M:i(-. scrb. 1S7S, i:jo— HM. 
Ann cirit'rZcitschrift »Serbski Powjediir«180y — 1812. — ätyri rostUuske pon^jc- 
uowauja. Wujastiit , . 6.5 — 66. 

«91) Fr. Eijavec, Iz potne torbe. Let nnt. slov. 1876, 1870, 1880, 1882, 
1883. Vgl. V. Jagid, Archiv VIII. 174—176. 

D. Nemaniö, Probtine aa «lovenaki alovar. LjablJ. Zvon 1884, 

74fr— 74y, 

JE^ccnik hrvatsku-sluvouaki, izdaiaMuücabrvatBka, uapit»ao A.Music. 
Zagreb 1887, 8», Xm 63. 

^] Deatacb'slovenisches Hand-WUrterbuch von Anton Jane^ic. Dritte, 
vullstäudig umgearbeitete und vermehrte Auflage bearbeitet v<»n Antun Barte), 
k. k. (rymoasiallphrer XU I<aibncli, untt-r Mitwlrkunfr der Colkgon A. Kaspret, 
M. Peteliu, J. Fichler, L. PiiiCar, M. Suhae, A. Travcar. Kiagenfurt 1889. St. 
Uermagoraa-Buehdruckerei. ki.-80, 841. 

^) Bjecnik brratakoga ili arpskoga jczika. Na svljotizdaje jogoslaTen- 
ska akadeniija Tinanosti i uiujetnosti. LI Zagrcbu, jrr.-S'>. Von diesem momu- 
mcntaleo Werke erschien 1**78 (XII und 39 SS ), unter der Redaction von Gj. 
Dauicid, ein lieft, mit eiuur Auswahl vou Artikulu aus A uud B, alsPro- 
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uMih aeinom Toäd knnce Zeit Jf. ValjawCf Uennf Ubemahin dieselbe 
P, Budmam, der sie noeli l>eBo?gt. Des lienliclie Werk, welelieebisber 
bis zum 3. Hefte des III. Bdes. (hvd) gedieb, weckt nur den einen 
Wnnsohj es mfige mit rascheren Sobiitten seiner Vollendung «itgegen- 
eilen. Ein botaniscbes Wörterbuch der serbokroatlsclien und sloveul- 

itüek «^«; : auch dieses gab die 
sfldslav. Akademie heraus. Ein NamensTerzeicliniss der Fauna Dalma- 
tiens stellte J. Kolomhatoviv ^^^-i zusammen. Kleinero Beiträge lieferten 
St. Nomkot ic^^^), Ic.Pavlovic^'^-'], '/orc''^% E. hafuzmarki^''^) . 

In der bnljirari sehen T.exiknprraphic ist insofern ein Fortschritt 
2u verzeiclmenj als das Wörterbuch von A. Bogorov welches eine 



spectus, nm der gclobrton Welt Gelegenheit zu bieten, über den I'lan eine 
Meinung zu äussern. Demnach erschienen im 45. Bde den Rad vier Aeusse- 
ruDgen: swei kme, iiisaerat lobende von Fr. Hiklosicb nnd II. Srezner- 
skij und swel snefttbrliehero von A.. Veber in Agram und 8t. Novakovi^ in 
Belgrad. Dazu gesellte sich die kurze Anzeige von V. •bigic'. Arcbiv III, 73:$ 
—T.iX. Der I. Bd. orscbii'u in 4 Hcftm von l'tVü— I'iS2 und iitufasst ;m;0 Seiten, 
unter der iied. von Gj. Duuicic. V'utu II. Bd., welcher ebenfalls iu 4 ileftcu 
' in den J. 1884—1886 cur Ausgabe gelangte und ebenfalls 960 Seiten riUilt, 
war es Daniciö vergönnt, nur bis cobo fortzuführen; dann folgte M. Vulj.ivoc 
hh (^iiziti, worauf 1' Hudmani die Kedaction übernahuj. Vom III. IMc cr- 
^•'liitiien bisher 3 Hefte f"2*) S8.', bis hud. Weitere Anzeigen und Bespre- 
chuugeu vou V, Jagid, Archiv Y, 434—438, 080— Iis 1 ; VII, 152; VIII, 153— 
156; IX, 325—327; XII, 615—618; von J. Gebauer, Llsty fiL V (1878), 364; 
von Jos. Koublü Si.Sb. IV (IS85), 326 -32S. 

Jii<,'ns!avon8ki imenik biljsi. Sastavio Dr. Bogoslav Sulek. ü Zagrebu 
!^T<) s >, XXIU und 564. Ein Werk von htfchatem Werthe. Vgl. V. Jagid, 
Aicliiv iV, 533—534. 

OBi) Juro KolombatoviiS. Imenik kraljeinika Dalroaeije. I. DIo. Sisavci 
iptice. Split 1S&5, 8", 38. II. Dio. Dvozivci, -mazovi i ribe. 1886, 8o, 32. 

St, Novakovi6, Zur Geschichte des Wortes piaskva (Pfirsielr. T<,^ 
H. Hjmflha III ISIQ), 206 — 214. — FiuuicKo cjxjöpo — glauisko srcbro. Archiv 
III (1878), 523. 

M>| Iv. Pavloviö, Der Name »Heinrieh« in der mittelalterlichen serbischeii 

Sprache. Archiv III (187;»), 718— 71 9. 

nöO) L. Znrc raljctkovaujc f;ymn.-Pro<.,T. v«»n Hngusa, 18*^7 s-^, rid. 
Alphabetisches Verzoichniss wenig bekannter oder der Erklärung bedürftiger 
Worte. 

E. KaldbiiadEi, üeber die Bedeutnng dee altaerbiBchen xjmiu. 

Archiv XII (1890), 636—638, mit einer i: ikung von V. Jagid. DaaueiDe 
weitere Bemerkung von Kahirniacki. Ardiiv XIII I<>on; nj!»— :!2ft. 

^) BiorapCKu piutuiux. C^6pauj.c uiUKUxt uauui AyMU nocptmaau cb 
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vom Vetfaaser adaptirte bvlgwisohe Spraehe bot, dnioh ein Lexikon 
enetst wurde, wddies der HoBkaner ProfeBiser A. Dtteemoit**^ auf 
Grund der ihm ragingUoh gewesenen neueren Dmekwerke soigfilltig 
zneammenatellte nnd welekes naeh aetnem Tode von seinen Sehfllem 
kenoflgegeben wurde. Kleinere Beitrige liegen vor r von D, II. Sfam- 
bohv^ und A, ToS&ü^^. Das (bis «mqa) ausgearbeitete Lexikon des 
P. Neepkjft^ ist trota der Anempfehlung K. JireSek's nooh nicht 
verSffenflidit worden. 

Ungemein wichtig und die lexikographisehen Arbeiten, welche 
frcog^raphiscbe Namen zum Gegenstände haben. Allgemein slavisch 
ist das alphabetische Vt r/ei ( hniss der Ortsnamen, welches «S. Zamnski^'-^''] 
angefertigt hatte; J. Golotackifs^'^^) »GeograpirnelHs Wörterbuch« 
iimfusst die west- und sttd-slavischen Länder und verfolgt zunächst nur 
praktische Zwecke. Kleinrnssisehe jOrtsnamen in der Volkaliterattm 



•pdacRi ■ aoTMitywnH kuato n luiipoKo tfunpcn onHBaHa DtiropnBi.. KuiDin a 
iipT Fn. I'yrcr 1^**!, (^1. Eingebende Bosprcchung von Balan, Nauka, I'lii- 
lippopo». Ibbl, HüftiX, X, XI— XII; II (18S2— 18**.t , 10, 7s;<^7gO. — Eiuu 
uudore lexikalische Arbeit Bugorovs ist; Bccoöwiu cjaBfluciciii fl3i.iKi. niaB- 
wHKh cfh •paHsyBCionix. JOun npBui. Gpii«ir& 1887. 

GiOMp«<(o.nrap( K il o utuKa. üo nsM»TiiuKaan BapoAHoii atoBccHocra 
H npojnr;'',ic'ijinivn. houI uimi ii !!■ niTn. rncrnT^ii-Ti. A. Jion'^pitya. Mockba 18S5 — 
1889, lieft I— IX, If'-ri. Anzri-<' dvr nrsten 7 iieltc von V. Jagiö, Archiv 
Xll, 282— 2b7, vou N. iSljakov, l 'Wi XVI (IShtii, 102—127. 

^ UanrepHajrK n <(-Mrap«»aifi jitttax%. S,. Hjt. OraiKha«». Nauka 1882, 
1. Enthält Wortt'. Dazu die ausflihrlicho Rccension vou A. Teodorov, 
SrSp XVIIl (18bö). 455—461. — Weitcrc Materialien theiltc C. StalijskiJ 
mit : MaTrpHflJT. 3a ft-KirapcKU ptuHUKii. jlyMU u «opMU OTT. ronopuxt llT. Bm- 
auul., Bi)aTua, UapuöpoacKo u np. Üanucaji. Uauo CioaimcKau. SbM V [1891], 
mp. yMOTB. 218-><230. 

^■^1 Kt.m% TC'pMUiioJiornrtra iia 6i.irapcK.iTa «JiGpa. Orb A. Toiuobi. SPSp 
XXXIV IS'K) , o:!:? (inn. Volksfhümlichc Namen faccentuirt), von 230 Pflan- 
zen, mit Angabe des Ortes, wo der Name gebraucht wird. 

'''•'^j K. Jirecek, GLsoBapbr-b ua oraa Heo^vr* Pucmro. SPSp 2, 13t — 137. 
Gieografiesne imiona slowii^skie. sostawione pnee S. Zaranskiego. 
W Krakowie JB78, 8^, XII nnd 264. Kun aogcMigt von J. Jinoek, 
1878, 305-306. 

^ reorpa^HqecKÜt cjtoBapb aanaAuocjaBiiucKirxi. u wmiocjitkhmicKia.'b 30- 
Keüi&, cooTauoaauH Hkobovi r<»jioBaiuuai%. Wilna lb84, $o XXXII, 371. An- 
zeigen und BeaprechosgttB : Y. Jagi6, Archiv VIII, lai^US; A. Badilovi^» 
>KMimp 1884, Aag. 298—312; Iv. D. SiSmaiiov, SbM U (1890], kh. oix. 
178-.108. 
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SMunelto N, F. Stanaw*^, fiSn reicfahaltigM OrtaiiaiiiaiiTeneiduiBs 
da^j«nig<eii Theiles Ton Litiuieii, wetcber dem jetiigen QoaTem. Kotho 
entspricht, veifasste /. J. Sprogü''^^). Anf dem polnischen Sptioh- 
gebiete liegeB tot: die Sammlung der poln. Ortsnamen der Pro^dnseii 
Frenssen itnd Pommern von W. K^irzynski''^^), die kleine Abhandlanif 
von J. Karlomcz'^^'^] über die Namen einiger altpolnischen Stämme 
und Länder, das geographische WörlcMbtich dos Köniixreichs Polen, 
welches von F. Suh'mierski ''^^j begonnen und gegenv. rirlis; nntf r der 
Kodaction vou Hr. C/i/rljow.s/.-i und JVf. Wnffir.ski Jort^'e^etzt wird. 
Eiuen besonders hohen ^^'crth hat die Ortsnanicuforselnin^' auf <len- 
jenigeu ehemals slaviüchen Gebieten, welche gegonwuilig /.kiuieist 
von dem deutschen Volke besiedelt sind. Von den einscliUlgigen Ar- 
beiten erwähne ich hier diejenigen, weiche /-uniichst eine möglichst 
vollständige äaoimluug der bctreifondcn Ortsnamen zum Ziele haben. 
Eine ältere Sanmilung »der slavischen Ortsnamen in der Oberlauaitz« 
Teranetsltete J, E. Schmaler^*^]\ die alai^MlLeii Ortsnaiieii des Sn- 
gebirges fuimmelte S. InmUeh'*^, von Meklenbnrg P. KUhnel'^, roii 

^ N. F. Sumcov, MajiopyccKafl reurpa*a«ecKan uoueuKJLaryiia. Kiev 
1686, 80, 34. — Mioxauji vamHU n yipancnoft uiMjiBoi uoBecmcn. Kier 
1886, 80, 34. 

woj ri'orpn*BT'rKiH cJioB.ipi> Ap*!BHeM )Komomckoü 3' M.iin XVI CTOJitrifl, 
locTUBJicü!'! ni IUI 4ü aKTOPMMi. KHHraMi. PoedäcKaro acMCKaro cy^Ji II. fl. Cnpo- 
rucoMi. WiiuulSäS. Mehr alt» lo,uuu UN uiutasscud. Aozeigc von G. Uijauov, 
?#B 1889 (XXI), IM^^-iai und E. Wolter, SCMHITp 1890, Juni 376^77. 

W. K^trsy^ski, Naswy miojscowepolskie Pnt» zuchodnicb, wsehod** 
iiicli i Potnorza wraz z przcTiwiak.nui nicinieokiini. Die polnischen Ortsnamen 
der Proviu^eu i'reiisseu uinl i'uuiuiern und ihre deutscla-n Henennunj^en. 
Lemberg 1879, 235 und LXXXIV. Aui^eige von A. BiUckuer, Archiv V, 
121—123. 

.T. Kuilowicz, Imiona niektörycb plemtoD i ziem dawnöj Polski. Aus 
dem 2. Bde des »Pami^tnik fis|jografiesDj>, Waraohan 1882. YgL V. Ja<i<i, 
Archiv VI, C32. 

F.Sulimterski, Slowuik geograficzay krulewstwa Polskiego i innych 
krajöw Stovianekldi. Wanohau 188v, 1. Heft. Gross angelegt Aasdge von 

E. Jelinok, ÖCM 1880, 171. Das Werk gedieh zum XI. Baude (Warschau 
1891;, welcher die Hefte 126 (S. 401^80), 127 (ä. 481—560) und 128 (S. &6I— 
640; enthält. 

^ J. £. Sehmaler, Die ilavisdien Ortenamen in der Oberlaneits und 
ihre Bedeutung. Bantien 1867. 

"^^'l H. Immisch, Die slavischen Ortsnamen 4^ £ngebitge8. Oymn.- 
Progr. von Annaberg 18K6 und von Zittau 1874. 

'06} p. Kiihnel, Die slavischen Ürtsaamen in Moklonburg. Jahrbuch des 
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SMiiMn O, Hey ^^'') , am Kheiii JST. Marfan ^ , von Saehsoi-AlMMiig 
O. Wme^vt)^ Ton Thflriiigen SehaHi»''*% von Pommam in be- 
aehtenswerüien Ab]iandliingen Dr. med. Bejfarsdorff^*}, Der |[emehi> 
aame Hinsel, welcher diesen im Vebrigen dankeniwerfhen Arbeiten in 
rerBchiedenem Grade anliaflety ist die geringe Terlnmflieit mit der dar 
Tlaeben Philologie. Deshalb werden sie weit in Schatten gestellt dnreh 
die Stadien AI. Brückner' s''^^) »Die slavischen Ansiedelnngen in der 
Altmark nnd im Magdebni^schenu und »Die slavischen Ansiedelungen 
im Hassengau«, wozu H. Orßssler das Material herbeischaffte. Ein ver- 
läasliches Hfllfsbnch fOr Böhmen ist das »topographische Post-Lexicon 
des Kdnigr. Böhmens von ^fi'rh. Fehrintjer'^^'^] . Die slavischen Orts- 
namen im nordfistlichen Thcile Niederösterreichs sammelte und besprach 
O. KaemmeP^*jf slaviache Mamenreate aus dem Osten des Postwtbales 

Yeieinet für Meklenbb Geschichte ele.XLyi; ndtNadttiigea unter demselben 
Titel als Bneh erschienen, Nenbraadeabufg 1882, 168. Ferner ein Qjmn.« 
Progr. von Neubrandenbarg fUr 188;t. BcBprocben von A. BrfidcnMr, Aiehiv 
IX, 140—144; früher von V. Jafrk', Archiv VI, 299— SOn. 

G. Hey, Die slavischen Ortsnamen des Königreichs Sachsen. 14. Be- 
richt der kgl. Bcalschvle fn Dabeln, Kgr. Sachsen. 4», 55 SS. Angezeigt von 
A. Brückner, Archiv IX. 144—146. 

w^, II. Mjirjan, Rheinisch- < >rtsnamen, 4.neft, Aachen 1884,gr.'-80, 39SS. 
Besprochen von A Brückner, Archiv IX, 14R — 147. 

w") 0. Weise, Die slavischen Ansiedelungen im Herzogthunie Sachsen- 
Altenbnig, ihre GrUndnng nnd Germanisirang. G7nin.-Progr. von Eisenbeig 
1883. Einige Bemerkungen Uber denselben Gegenstand im Anschlnss an Hej 
nndWei»'^ mnrht H Pfuhl, CftB.Miic.Herl). 1SS4, If.o - K/i. 

■"0) Keiuhold Schottin, Diu Shiven in Thüriugen. Wlssensch. Beilage au 
dem Progr. des Gyuiu. au Uautzen. Ostern 1884, 4» 28. 

ni) Ueber die Abhandlnngea Dr.BcycMdorfs vgl. W.Nehring, Altpoia. 
Spraclidenkm. p. 13. 

^'^ Alex. Brückner, Die slavisclun An^iedeliinpen in der Altmark tind 
iin Magdeburgisciicn. Leipzig 1879, gr.-h«, S4. Preiaschrift der Fürst Jablo> 
nowski'schen Gesellschaft. Kurz angezeigt von V. Jagi<*, Archiv IV, 531— 
533. Die slavischen Ansiedelnngon Im Haasengan von Dr. H. OrOssIer (die 
Verari»eitnilg des Materials von AI. BrUckner). Archiv V (1881;, 333^369. 

Topographisches Post-Li xieon des Kf^nijrrciches Böhmen, fni Auf- 
trage des k.k. Handelsministeriums bearbeitet von Mich.Fehringer. Druck und 
Verlag der k. k. Hof< und Staatsdrackerei. 1877, gr.-80, XX nnd T81. An- 
seige von E. Emier, tlM 1878, 447—448. — IBIn topogiaphisch-statistlsehes 
Lnioon des Kgr. Böhmen bereitet Friedr. Bernau vor. 

0. Eaemmet, Die slavischen Ortsnamen im nordöstlichen Theile 
Niederüsterreichs. Archiv VII (1883), 25t>— 281. Dazu die »BemerkungeD« 
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Mig. XTfdeff&ncheF 'i*}. Eine fleiagige Bainnilang toii Ort»-, Familieii- 

und Personenuamen des Dekanats Gonobitz in Üntersteiermark machte 
M. Napotmk''^^). Ein topographisclios Lexikon des Kreises von JagiH 
dina (Serbien) verfasste Oberst Jovan Miskovic"'^'' . . 

Auf dem cultnrbistomch lioohinteressanten Gebiete der Lebn- 
wörterkuude haben wir vor allem eine umfangreiche Studie 
Miklosiclis"^^^) zu verzeichnen : r^I>ie türkischen Elemente in dt n stidüst- 
und osteuropäischen Hprachen«, f rn r die Abhandlung »Ueber Fremd- 
wdrter'f. Miklosicb's »Slavische Liemeute im Magyarischen« erschieneu 
in zwcitur Auflage, besorgt von L. Wagner. Mit diesem Lehugut be- 
schäftigte sich auch Oskar Ashoth'^*^]. »Dem Herrn Franz von Mik- 
losicb zum 20. November 1SS3« gewidmet ist die Untersuchun;; Hugo 
LSvhuciiarät's''^^) über die gegenseitige Beoinflusaung auf slavisich-deut- 

Ton Joe. Teige, Aiohiv Vm, 662. Ein Uten» Werk desaelben Verfiiwen »IMe 
Anfänge deatsdien Lebens in Oesterreieh 1679« beqiricht Konst. Giot im 

}KMUnp. 

1^) Aug. Unterforscher, Slavische hameoreste aus dem Osten des Po- 
sterdmles. Qymn.-Progr. von Leitmerlti If^Sb. 

'») H. Napotnik, Imenopis koiyiSke nadfare. Kres 1886, 37—47, 122— 

Ul. 193—204, 289—299. 

Toiior; n I "KU pcimuK JarooHUCKür oxpyra. HspuMO Josaa MxmKOBHh, 
nysoBiuiK. rjaciiuK Gl, 1 — ^203. 

TM) Ft.Hiklosieli, Die tOrkiscken Elemente in den ■Kdesb' nnd ost-enro- 
päisohen Spraken {griechisch, albanosiscb, mmimisch, bulgarisch, serbisch, 
kli iiinissisrh, frrossrussisch, poliiist lf . AVieii. Erste Hälfte. 1S84, 4^, 102. 
Zweite Hiilttc. l^^ J OU. Nachtrag, eijste Hälfte. ISSS, 8S. Nachtrajr. zweite 
Uulitu. 1<>9U, 194. iit den Denkschriften der kais. Akad. der Wisaeiischaiitüi 
Band XXXIV, XXXV, XXXVII, XXXVIH. Eingehende Besprechung der 
»Ersten Hälfte« von J h. Korsch, Ärehiv VIII, ü:<7 r.5J und IX, 487—620, 
i\h'S — 682. Th. Korsch's Er!:än7.iini,'cn fanden in den »N;iclifr;i<;tTi« Verwen- 
dung. — Fr. Miklosich, Uober Frriiidwortyr. .\rrliiv XI (1SS8). 1U5— III.— Die 
slavischcu Elemente im Magyarischen. Zweiut Aull, mit Zustimmung des Vcr- 
hanen nnd der kais. Akad. d. Wiss. in Wien besorgt nnd eingeleitet von Dr. 
L. Wagner. Wien und Tescheu 1884, 80, 139. Vgl. die Beqwechnng VOn Josef 
Balaasa, Ungar, lievue IShTi, Aprilhcff. 

'•'Jj Asbuth O.szkar, Sülavsag a magyar kereaztenj- tcrniinologiiiban. 8», 
321—429. Im ■Kyclvtudumäuyi Küzlemenyek» Bd. XVIII. Budapest 1884. 

^ Dem Herrn Frans von Hiklosich snm 20. Noveml)er 1683. — Slavo- 
<l<Mit3chcs und Slavo-Italienisehes von Hugo Sohndiardt. Grate 1885, kl.-fol. 
Ml» Ausfiilirlirlio :in '/.ulilrciclirii interewantenBemerkunpon reiche Anzeige 
von V, Jagi<5, Archiv Vlll, «12—325. Dazu Nachtrag von U. Schuchardt ; 
Zn meiner Schrift «Stavo-deutscbeB uud Slavu-italienisches«. Zeitschrift fUr 
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sebem xaä dsviBeh-italieiiiaeliem Grenigebieft. An dieae beiden grosBen 
Abhandlungen von HiUosicb nnd Behnehardt reihen >ioh uhlreidie 
kleinere Beitrftge Uber gegenseitige Entlehniingen an. Die finnischen 

Cultnrworter und den Antheil des Slavischen an denselben bespracli 
LeorM Mt^koft'''^^); den Namen für »Uanf« (altsl. konopya) haben nach 
Th. I. Keppeti '^2) die Slaven direkt von den Finnen entlehnt. «Die 
slaviscIi-finTiischen Coltarbeziehungon nach den Daten der Spraehea be- 
handelte der früh verstorbene M. P Vcsl-e'^'^^). 

Ueber die gej^onseitige Beeinflussung der Litauer und Blaveu liegt uns 
einerseif 8 di«« vortreffliche Arbeit AI. Briirknnr's »Die slavischen 
FreniduortLM- im Ijitiiuiscluüi« vor, die n:h bereits oben angefflhrt liabe, 
audcrcrdeitü die Aiifsiltzi.' 7/. MuiinovsA^iii''^^j uud ^1. So/jo/crs/iijs'^^^) 
über die aus dem T.iiaiiisclieii ins Pulnische eingcdrungeneu Worte. In 
das Kapitel deutiscli-slavisclicr Entlehnungen gehören die Beiträge: von 
Fnedr. Tamm'^'^^], welcher über die slavisjcheu Liuhuwortor aus dem 



Ssterr. Gymu. 1$SR. Kurze Anzeige der Schrift von J. üauusz, Frace fil. 1, 
734—736. — Weiterer kleiner Beitrag Sohnebardt'fl : Kraoira-kon>8i»-». 
Aiehiv IX, 526—527. Dasa Osfcar-Asb6tli, Nochmals kra^nn'i^koroJiuB'». Ar- 
chiv IX, Ü94 — G99 und K. Kaluiniacki, lieber die Verbreitun}? und die gegen- 
wärtige Rcdeiitun}^' des uhiv. kracunt-korocum.. Arthiv XI, ü24 — 028. Bei 
den KleinruBsen und biovaken. — Dann schrieb 8chuchardt die Notiz: XU- 
macbor Hermagorai. Ardhlv ZI, 631—633. 

LeonidMajkoy, 0 xpesaeft Ryj&rypt sanasHun^aaBon noAaaBiMr& 
nx f. II3UKU. yKMUnp CXCI, 26«— 279; CXCtli lW-198; CXGIV, 240—280. 
Auf Grund des Buches von Ahlquist. 

Tb. J. Keppen, Jlfiv^ua, o npoucxoxAeuiii 6<uii>tui(ucTBa UBAoeBponoa- 
caaxik «amaia Konmn. JKUHIIp 1866, Hai. — Vgl. die Notii A. Sehiefaer a» 
RnaaiaelieB eumair» bei den Eatan nnd Finnen. Areblv 1, 156. 

■^23) M. P. Veske, CMmano-^nuncKia Ky^iTypiibia OTiioiufiHijr «o i^iHiibiM L 
ji3MKa. Kazan 1890. (Aua den Ilantn in Ofm. Vpxetui., Hcroidu ii i)THorp. ja 
1890. T.VUI.) III. 30a, XX. Vgl. die kurze Notiz im r*ß 1890 (XXIV), 157 
und ;RaB. Gr. I (1890), 5—8. Kekrolog des Verf., ebenda. 

T^*) L. Halinowaki, Kiekt6re wyrazy polskte Utewskiego pochodzenta. 
Pnice fil. I. 180 -10t. Die Ausfiihrungen Maliiiow.ski'H; Hehränkeii ein: A. 
Ürückner, Archiv X, 291 und J. Karlowicz, üwagi do touiu i-go ud »tr. 1m> 
Prace fil. I, 719 — 723. Dann folgte der weitere Beitrag MaUnowskiä Kilku 
wyiaa6w polsldeh s litemkiego przyswojonych, Praee fil. II, 262>-264 nnd 
J. Karlowicz'8, ib. 580—584, dann 587—590. 

^} A. Sobolcv8k\i, GjAxu JonoBeBaro aaiaala na ciaaaacKie asuKa. P^B 
XIV (1885), 297—300. 

™) Fredr. Tauiu), Slavi&ka lanord trau nordiska »pruk. UptMia \bb2, H^, 



Digitizeü uy google 



128 



Bibliographie. 



NordiaelMD und Ober die litnalaTiselieii Worte^ welelie in d«s Beliwediflehe 
Anlhahme fimden, htndolto, von D. TrHer^/ak (Iber daa SloreniBclte 
im klntüehfln uid tiiol«r Dentaeh, ▼on Dr. Biskupaki^ Aber den 
Einflnss des gennuiiflelieii Elementa auf daa aUviaolie« die Kotiien ▼oa 
V, JoffHf^ nndir. JSwtte^^ {mUko), Ten G, £r«(»i) (plng<i), von 
A, Soboleedit^"^) (miaa), von J. Kariau)icz^*>] (lafitueh n. dgL). 
Hit äea Bemanen atieaaen die fflaven an awei veiieUedenen Pankten 
zusainmeti : in Italien und an der nnteren Denan. Die Spuren dea italo- 
slavischen Völkerverkelirs in der Sprache verfolgt die oben eiwShnte 
Schrift Schuchardt 8. Weitere gediegene Beiträge lieferte dasn nener- 
dings K. Strekelj '3*) . »Die slavischen Elemente in den romanischen 
Sprachen* von D. Trsfmifak'''^^) haben bekanntlich keinen phi!olog:i- 
sd^en Werth. Daa aerbiaohe »londla« leitet St, NomkovW^'^'] direkt 



31. — Svenaka ord belyala genom riaviska och baltiaka aprftken. Upaal« 

1S82, 80, 46. SA. ana der »Upsala Universitets Arsakrift« für 1881 und 1882. 
Ausführliche Anzeige von J.K.r«rot, Archiv VII, IM 11!. zuerst erschienen 
in 4>iu. San. 18B3, 3, 1 — 14 : IIo nouo^y AByxi cpaBiiirrcJi>uo-«u40J[orH96€KUX'i 
aieaSxcMRul o OMiBinrcanrft ■ cmumsaacxm cimax«. 

1^ D. Tratei^ak , SlOTenake beaede ▼ koroskej nemSdini. Krea ni 
{m^\ 112—115. — Slovonsko besede v tirolskej nem§cini. Kres 1884, 265— 
268, 319—321. Aus .Schöpf, Tirolisches Idiotikon 18G6. Vg). auch desselben 
Verf. Notizen: Plaumorati. Kres 1884, 210— 211 uodJuta. Kres 1884, 425-^27. 

^ Dr. Biflkvpaki, Ueber den Einfluaa dea genDaaiBehen Elementa auf 
das Slavische. ILThell. Die Diphthonge der Sprache der LnaeburgerSIavett. 
Conitz. (G>Tnna8ialprogT.) l*>s:">, 40, 22 

V. Jagiö, Ist M.Tf o iiilcko- ein Lehnwort? Archiv XI, 308—309. 

•rao) Ii. KIrate, Mlcku. Archiv XII, 307—309. 

a Krek, Keane malenkoati. Krea 1884, 107—112. Flng% wird ala 
•laTisch erklärt. 

W2) A. Sobolevskij. CiaT^nHCKOo .MHca«. P*B XII 'I'-Sil, 3ir.— 317. 

'33) J. Karlowicz, Lantuch, raiitach, rawe&tuch, rewaätuch, wantuch. 
Prace ßl. U {1888}, &85— 587. 

^ K.ätreket}, Beltrilge snr alaTiaeheiiFremdwlIrterknnde. ArehiTXII 
1890), 451—474. — Zur Kcnntniss der slavischen Elemente im friaulischen 
Wot tscliatze. Archiv XII, 474— 4«;r). Dazu ein Reitrag von H. Schucliardt. 
Italo-Slavischea und ölavo-italieniaches. Archiv XIII, 157 — \m. .Viizeige von 
Th, Gärtner, Literatnrblatt fUr germ. und rom. Philologie. 1890. Nr. 1 1. 

^ D. Triteiyak, Slovaaitlna v romau&Mni. Aua dem Let. mat. aler. 
1874—1877. Als SA. 1S78, 8«, 79. Vgl. die abweisenden Bemerkungen m 
V. Jagid, Ar<'!uv III. 72S 

St. iNuvakovit;, Lonüia (Jouga). Archiv IX, Oyi— ti93. 
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ans dem italieniBoliMi »loggiat «b. Besllglieh der slaylsdieii LebnwOrler 
imBoiDUiiiBehen Ut man tbet dieüntemifiliiuiglGklosicli'awtfBig hiiunis- 
gakommea. Die von ihm feB^Btelltea Mlaviidien Elemente« lind auf- 
genommen in dem »Dietionnaire d*<tymolo|^ daoo*romane« von A. de 

CiViac''^'^. Kleinere Beiträge lieferten P. Mauku nnd V, M* Burla. 
Den EinflDäs der orientalischen Sprachen yerfolgten, abgesehen von 
Miklosich, von dessen Arbeiten oben die Rede war, anch J. Kario- 
wit z '38] und J. Hamisz '^'J). Ein hübscher Beitrag ist die Zusammen- 
stellung der Fremdwörter, zumeist orientalischen Ursprnng:8, welche 
Mickipwic/ in den Krimer Sonetten {gebraucht, von Jj. lut'IJiNsM'^*^). 
Die türkiiMiheu Worte im »Serhisohen zählt (ij. Popitrir'^^), im Sloveni- 
schea (nach Mildosioh) Sket''^'^) aut*. Von gohngem Wertho sind die 

^) Dictionnaire d utymolo^ie daco-romanc, ul6mcots slaves, inagyars, 
turca, greoft^modenie et albanaiB par A. de Oliiao. Fmnofort b/H. 1879, 9^, 
XXIV. 816. Die •^l^ments BlaveB« nehmen allein die liäifte des ganzen Um- 

fauges «in. Vgl. dazu die Anrei^'o von V. Jagid, Arcliiv lY 1S80), 638— n4T. 
Zum slavischcn Wortschatz russ. Urkunden vgl. Hasduuii Fubl. istor.-tilol. 
I.Bd. il&78), — Vgl. auch die Studio filologice de V.M.Burla, Jassi 1880, 16», 
100. Abb den »ConTorbirile literare«. Cf. V.Jegiö, Archiv V, 323. In 0000« 
ster Zeit erscheint, von der rumänlBOben Akad. hcraUBgegcben, ein Etymolo- 
gicum Mairnuiu Ilomaniat'. Dictionarul Hmbci istorice si poporane a Romäni- 
lor von Uasüeu. Ks ist auf 10 Bde berechnet, jeder zu 4 Heften ; davon ist 
das 1. Heft bereits beendet 

^ J. Kariowiei, Himoire Bur l'infliienee des laagaea orientaleB snr la 
langue polonalsc. Leiden 1 (Aus den Schriften des OrientalistencongresseB). 
S'', Kurze Anzeige von A l'.riicktier, Archiv X, 274. Auf Grund dieses 
Vortrages handelt J. Uanubz iu dun l'race hl. I (1885 u. 1886], 4&8 — 40Ö, Uber 
den EiaflnaB der orientaliBcben Sprachen anf daa Polaiaelie and erweitert 
deaaen Angaben. Dasn einige Worte von AI. BrUelcnei, Arehir X, 291. 

"39) J. Hanusz, Einige slavischc Namen armenischer und türkischer Her- 
kunft. Archiv IX (1886), 472^177 HatiptsHehlieh die Familiennamen der 
polnischen Armenier, deren Iluiiptsitz die Stadt Kuty am Czeromosz in Ga- 
liiieniBt 

^ L.Badli6aki, Wjnxf oboe w aonetaeh KiyniBlcicb Wclciewieia. 

Urywek z pracy niewydanej : Slownik etymologiczny j<jzyka polflldego. 
Cz^l*' I. "Wyrazy obce. Warsclian 1S«^7, 80, 29. Anzeige von W. Nefafing, 
Archiv X, GJl— (i;i2 uud J. Karlowicz, Praoe fil. II, 309—313. 

^) Gj. Popoviö, TypcKc u Apyre aoMnaaeKe pcsua y aameic jcsuKy. Fpal^a 
» Bftnan opvoca ponanc. raaeuiK S9, 1 — 279. 

"2) J. Sket, Turike besede v slovenStini. Kres 1886. 253-266. — Vgl. 
auch die ErklMmngen der Wort« »luneti nnd »beteg« von fi. Baiö, Krea 1886, 
362—369. 
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ZoflannMiniellnngeii von L. K, Marmkomö^*^ and FeU» Micha- 
hwskt''**]. Einige Ändchten Uber Fremdwörter im Allgemeinen ftoBserten 

R. BraiiJf^^^) und S. Bülte ''*^], Aber botaniaehe Lehnwörter O. 
Kr* Ix ' >') Nachträge und Bericbtignngen sn HatieoMer's Werk lieferte 

entll;* Ii .f h'drhmes'*^). 

5. Sprachdenkmäler, a) Das Altslovenische. Im Vorder- 
§rrnnde stehen die musterhaften Ausgaben der beiden ältesten o:lagoliti- 
schen Evangelientexte, des Codex ZnurapLcnsis und Miiriauii;- von ] 
Jagii '^^'^), Eine wesentliebe Ergänzung der Ausgabe des Zographensis 

^) Looka K. Harlnkovieh , Yoeabulaire des mots pemans, arabee et 

turcs, introduits dans la languc scrbe. Bedtn 1882, 8o. 36. SA. aus den Ver- 
bandlangca des Berliner OrientalisteneongfesBes. Vgl. die Bemerkungen von 
V. Jagid. Archiv VIU, 137. 

Felix Michalowski, Vestiges dans les Ungucs europ^nnes des io- 
vasiooB orioitales. St. Etienne 1876. Anaeige von Hanriee Orttnwald, Arcbiv 

I, 622—024. 

"*^) K. Brandt , HtcKO.TiKO jaMf.iauiü o(5i ynorpefidicHiH HHOCipannnxi 
clOBi. SA. aus den Abhandlungen de» hist.-pbil. Inst. 1883, ^, 23. Vgl. die 
Bemerkongen von Y. Jagid, Archiv VIII. 136-^137. 

S. Bolii, SttmcnoMHuc cjrom ■ an saavenla jua pnBaiU jouxa» 

MB XV (I8SÜ), 

G. Rrek, Kres III (1883}« 107-U2 einige Worte ttber botanische 
Lebnwürter im Slavischen. 

'MB) Jan Karlowicz , Ka^tifige nnd Beriebtigungon in Matienaner's 
Werk ttber die slavischen Fremdwörter. Archiv in, 658—665. 

^ £aaat])&Haü ot-b Man>Tta Mapna JIoyK'Ei l loaua (glag.). 3orpa«CKOö 
cBaHrejiie aajauuoo B. lIruqe%fT. (cyr ). QuattTior evangellorum codex gla^o- 
liticua oliffl Zograpbensis nunc Pctropolitanus. Cbaractcribus cyriilicis tran- 
scrlptom notii eriticis prol^omenis appendieibiis anetnnt adlnvante rarami 
uinisterii Borassicl libeialltate edidit Y. Jagiö. Acoednnt speeiminnni sorip* 
turae glagoliticae tabulae tros. Berolini Apud Weidmannos. Ib79, kl. 40. 
XLV und 174 SS. Kurze Anzeige: von J. Gebauer. Listy fil. V (1«7W, 172— 
173; von J. Jirecek. CCM 1879, 161—162; von A. Kacanovskg, :£MHJip lb7i>, 
Ang. 348—358; im 1879. Als nnbenifener Beeensent teat J. KolAF auf: 
0 lografskftm Evangeßum a jeho berlinsköm vydAni. V Praae 1879, 80» 30. 
Die wohlverdiente Antwort darauf gab V. Jagid, Archiv IV, 535. 

Quattuor cvünirelionim vcrstonis palaeo.«ilnveTiicae Codex Marianus gla- 
goliticus. Cbaractcribus cyriilicis transcriptum edidit V. Jagiö. Beroloui, 
apud Wddmannos. JIuiitbbk» rjiiixwnraeoaott nvcbMeaBocra. UaplincKoe 
'^lemepoeBaaruie vk npntiqaaiaMa v npuoxeaiaiai, Tpyx'b H. B. JIma. Tibr 
Äaiiie OTiitjit'Hi« pycCKaro a3UKa a csonofHoCTU IlMne])aTopcKou AKaA'-^iin iiayKTi. 
CaiiKTneTi'iiöypn.. Tunorp^i-in IlMnep. aKaA. HayK'i.. 1S83, kl. -4**, XXX und 607. 
Mit zwei Facsimile. Anzeige von A. Budilovic, /KMHIIp 1884, Febr. 152 — 
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bilden die »Studien Aber das altaloveiiiscb-glagolitische Zographos- 
Evuigeliiiin« im I. Bdc des Archivs, während die aprachliche Analyse 
des Marianus mit der Ausgabe verbondeik ist. Diese Aus^'ubc l^int zu- 
gleich in kritischer Weise die Frage nach dem ursprOngiichen Texte der 
slavischon Evangelien : ihr Werth wird endlich erhöht durch innen voU- 
stÄndigcn Index veihoniin aller vier Evangelien. Eine unentbehrliche 
Ergänzung der Ausgabe der Savina kniga von I. I, »Srezoevskij bildet 
der Aufdatz Jagic's »Das altsluvenische Evangelistarium Pop Savn'sT. 
In betrefl" der Novgorodor Fragmente wies Jagic nach , daf»s dieselben 
unter die altrussischeu Denkmäler einzureihen seien. In jüngster Zeit 
erschienen Jagi<?'8 »Glagolitica. Würdigung neuentdeckter Fragmonte', 
welche eine verläasliche Ausgabe der wichtigen Kijever Fragmente, 
femer die Ausgabe nnd eingebende Beleuchtung der neuentdeckten 
Wiener Fragmente entbaltm. Die PubKention iwelw Inneivt wertb- 
ToUer altsloTaüseb-gbgolitiscber Denkmiler, des Psalters nnd des £n- 



169 ; eben so wenig objectiv wie die Anzeigen von Kacanovskij und A. Sobo- 
levsMI. Knne Amtetge von 6. FoUvka, Listy fil. XI (1884), 402^12 und 
Sl. Sb. III (1SS4:, 449. Eingehende Besprechnng der spmoblichen Analyse 

von L. Mileti^, OcoÖiiocTHrf; nn ^^nuitri MajtHHucKMH naMexHiiKX. SPSp XIX— 
XX [18S6), 210 — 252. — Ein phutolitbographischer Abdruck des Lukas- 
Evangeliums aus diesem Codex, derjenige Theil, welchen V. Grigorovic 
•eineiseit bestellt hat, wurde von den üjKAH» als Xr. 59 und 79 Ihrer Ans- 

gabon, unter dem Titel: EBaureji« ort JlyKH B3^ rjarojHiecKoH pyKonucB XI 
BiK», CII6. 18S0— IS^l, kl. fol TV und 110, mit einer einleitenden Bemerkung 
von Y. J»^i6, veröffentlicht Vgl. einige Worte darüber von V. Jagiö, Archiv 
V, 684. 

y. Jagiä, Stadien Uber das altslovenisoh'glagolitlaehe Zograpbon-Evan- 

gelium. Archiv 1 (1875), 1— 55 und II ;1^^77!, 201—269. — Vgl. weiter eine 
textkrltiache Notla von Aug. Leskien über Zogr. Evang, MarcL 6. im Archiv 
II, 191—192. 

V. Jagiö, Das altslovenische Bvangelistarium Pop Sava's. Archiv V 
(1881), &80^SI2. 

V. Jagid, Ein verkanntes altslovenisches Donkmal. Archiv V, 680—690. 

V. Jajrid, Glagolitica. Wiiidigrnn^ nenontdeckter Fragmente. Mit zehn 
Tafeln. Wien 1890, 4*^, 62. SA. aus den Denkschriften der kais. Akademie der 
Wbienschaften , Bd. XXXVIL Besprechung von T. Florinskij, Hoaoe or- 
xpurie vt oSxaca mroxxiiu ■ aompoe» o npoHatoKJteBÜi CAmucxaro Maccaia, 
im. VuHiiopc. H3B., BT. Kictt, 16 S. in 80; von V. Oblak, Ljnblj. Zvon 1890, 
11. von Fr Tastmck . Athenaeum, VIII (189^^ 182—187; V. Scepkiu, 
'iTcuLfl Bi> ll.Mncp. UDm. Her. u /[pCBu. Pocc. npu Mockübckomi. Vbkb. 1891, 
MXrs. 5 SS. in S«; von I4, Stojanovid in einem Belgrader Journal. 

9* 
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chologiums, verdanken wir der Aufopferung des frQh verstorbenen L. 

Ct'ifhr'^^^\\ er hatte sie in dem Katbarinenkloster auf dem Berge Sinai 
abgeschrieben und gab sie dann mit Hilfe der sadslavigchen Akademie 
in Agram heraus. Die sprachliche Analyse des Psalters ist in den »Vier 
kritisch - palflncrraphischcn Al)li;uHilun<?cn" V. ./rf7?V',v"^') enthalten, 
wahrend die Sprache des Kiu hulogium von Ii. Jarosiewicz''^-), hmon- 
(hrs aber von Prokop Jm/^'/'''^' ein^'chend behandelt wurde. Von 
J I. ^itznerftkifn'^^) »Nachrichten und Bemerkungen« »rrschlen eine 
w( itore Reibe, welche die Nr. XLI bis XCl umfaaato und unter anderem 
auch die Ausgrabe der Kijover Frgmte. aUcrdin,L''s in wenip' v(^rI;lssHeher 
Auüführuug, enthielt. Auf dieser Veröircutlichung beruiit der Aufi^atz 



^ F8Hiteriuiu. Glagoltiki spuiueutk uianaatira Smai brda, izdao Dr. 
LftToshv Gflitler. Troikom jogoiUiveoake akttdem^e smraosti I umjetiHMti. 
(Sft SDimkom.) U Zagrebu 1^>H3, s», XXIV und :)03 SS. — Euchulogium. GU- 
goläk! sponicnik manastira Sinai brda, izdao Dr. Lavos];iv Critlcr. Trtiskom 
jugoslavenäke akudcuiijo znannsti i uuijetnosti. (Sa suimkoui. L' Zagrebn 
1882. bo, XVI nnd 197 SS. Anzeige des Euch, von V. Jagi<5. Archiv VII, 12C 
—133. Anzeige der beiden Ausgaben : yon G. PoÜTks, Listy fil. XI (1884), 
390—402, CcM 1884, I25~I2'J und Sl.Sb. II [1883). 269—270; von E. Th. 
Budde, «Phj. llirr. I"^*>i5, IIT - Ein besonderes Studinm widmet dem {.tiocIi 
und slav. Euchologiuni A. Dmitriovskij ; vgl. seinen Bericht: IlyTtmociBic uo 
BocTOKy M tiro uayuuuo p(i3y.3i.TaTU. Omen o sarpanB^oä KOMaujuipoBKi bi 
1887 — 1888 rooy, o« itpuoxeHiinur, jioii. KiencBoS xyx. a««. A. jlviTpieMxaro. 
Kien 1S90. Kurzer Inhalt HCMIlIIp 1890, Juni 384—385. Der Verfasser hat 
114 griechische and 17 slav. Euehologien nntersuoht und wird daa llAteriftI 
herausgeben. 

'i^*) V. Jag^ö, Hexupe KpaTHKO-naaeorpaMraeodJi cranH. GUlL 1884, S. 43 
(Onen o npHcysxoHiM JloHOHoooseKoi npeaiiM am 1883 roff» vh npsm- 
Keaiein. Ckvpeun jiiirorp. Ta6.iuuaMu. O'iopuuRi. XXXIII, Nr. 2, 1—191.) 

Roman Jarosiewicz, Ueber das Euchologium Sinaiticum. SA. aus 
dem Jahresbericht des Kealgymu. su Kolomea. ISbti, SO, 40. Anzeige von V. 
Oblak, Archiv XI, 590^-398. 

18S) Jasykovftdeck^ roibor Enchologl« Siiujiktto. I. Pra^opis % bl4' 
akoslovi. Napaal Prokop Lang. Gymn.-Progr. von Pfibram 18S8, %o, 53. An- 
gezeigt von V. Ob'rik Archiv XI, 592 5ni und J. PoHvka, Listy fil. XVI 
1889;, 68—70. II. ivaroälovi. V Pribrami ISsiJ, b(» und 1890, 8«, 53. SA. 
aus dem Jahresber. de« Gjnnn. Anzeige in Listy fil. XVII (1890,i, 471>>472. 

^ GvljiiHlit B saMinoi o iiBJioBaBicTHun ■ HeasHtCTBun iiaMJiTBnax% 
H. CpcsHeucKaro. 1— XL. Cllft. I8f>7. XLI— LXXX. Cm. 187Ü. CöO|ihhkt. XV, 
Nr. 1, :<39— 579. LXXXI— XC. Cn«. 1879. (',',>,[, XX Nr 4 1—192. XCI 
(IlaTaKHuavi«' MoHCf^'^ito tit. cniT' irt. XIV BtKa). Ckiop. XXil, Är. 5, l — 25. 0116. 
1881. tAus düu uacbgtiiasseueu l'apieren.) 
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/im. Koldfs ^^^j »Ueber du glagolitische Eijover Fragmenti. Ißt nn- 
ermfldlichem £ifer setite Jlrehmandrit An^Aüochius die Ausgaben 

"^'•^l Joi. Kulär, 0 hlaholskeiu zlomku Kijevsküm. CiJM 1S7S, 330 — 343. 

''^J Archim. Aiuphilocbius, ^IpcBBecuiaiiflHCK&fl ncajTupi» XIII — XIY Btsa, 
4» rpOTMuii« TeRcrom vn «o>neoaofi eeoflopironoS ncajmipa X rtva, 6« miA- 
qaiiiiTMu IUI jpi'nuHMT. naMuruBKaMi. I. MocKua lS7i, 8*, 500; II. 1877, 8', 498; 

III. 1879. 80, 140, XI, 246. Vgl. die Besprechung von V T , ^6. Archiv ni, 
164 — lü8 UQtl 736. Die zweite Auflage führt den etwHS voräuderu u Titel : Av'f^^f- 
enaaxMCKaff VajiTBp%CvMonoBCKaaAol280-roroAa- (Der altslavischoPsaltereiueä 
gewiMen HOneliee Simon, geeobrieben vor dem J. 1280). I. Moakaa 1880, IX 
and M4; n. 1881, 545. Kurz erwlthnt von V. Jagi<^, Arobiv V, 478, Angebend 
besprochen in den fiet. krit.-pal. Btatji, 4(1 ffr. — O caMOÄpcBH^ftnif'MT, oktobxI 
XI B%Ka »roosaDflBCKaro rocouaro uacbHa, uaitAcuuoM'b bi> 1868 ruAy A. 6. Fujl- 
«tipABoroM« wk CxpyMiiui. Moskau 1874, fol. XVII und 52, mit 2 Tafeln. Ein- 
gebende Amieige von V. Jagiö, Arehiv III, 168—176. Die In dieser Anseige 
zum Ausdruck gebrachten Zweifel an dem Alter des Strumicor Oktoichs pLL 
J.ihrli.' nahm Jitfric. Arcliiv III , 'i^ü zurück. — KouAaKapiu bt. rpciPCKOMX 
UOÄAHHHKt XU — Xiil. B. HO pyKOUUCH MoCKOBCKOH cvuojiajibuoa ÖHÖJiioieRii N. 

437n spesHiinuMi» (i^&muaaun ncpcBoAOM-b KOHAaKOBi. ■ amaoa/n aaide eon 
nnepoMwi. MoBkan 1879, foL VII, 260 and 103, Zill, üngefthr daaaelbe 

Werk, wetehea Card. Pitra 1876 in Paris edirte. Archim. Ampliilochius gibt 
im Anhang ein ganzes Bündchen griech Facsirailes. Vgl. V. Jagiö, Archiv 

IV, 699. — HoBuü 3aBtn> rocnoAa nauicro iHCoyca XpKCxa, ApesutiCAaBOiiCKiH 
crh ApesHHicB rpevecmn» TeKorom» cjoraeHHUH no ApcBBBii%HCS4raHnaan. Aiieh 
anter dem Titel: HeimptHEBaarade raaavcxiM 1144 roAa. Motkaa 1. 1882, 8^, 
XXVni nnd 897 , II. 1883, 8<*, 1007. Das älteste datirtc nuaiaebe Tetro- 
cvangeüam. Vgl. V. Ja^'u , Archiv VII, 152 — 153 und Hot. kpht -najienrp. 
cTSTi^, 74—102. Dazu die »kritische Bemerkungu von G. Voskresenskij, äPb. 
1886. Ctiop. XL, Nr. 4, 1—41. Mit den AnafÜbrnngeii V. Jagitf a beachSftlgt 
aieb ein Anftata A. Sobolevskij'a im XMmXp 1885, Feb. 349^357 : Bcmm- 
KB A^a suaKOXCTBa ch Ape6ue-KleBCES3r& roBopOHl. — ^pcBuccJiaBnQCKiu Kap- 
nHH^'KiH AuoCTOjn. XIII vtm. ch rpeqccKHvi. tckctomt 1072 roAa cjHnfflHHK. 
ToMi» I, <ucTb I : A^auia aaocTau>cKiH. Moskau 1886, 8^, LXXXIV und 705. 
ToM%l, wsthU. Cotfopaua nocBaviJi. Ko8kaal886, 8», VIIIund31& Tonil, 
väca L Iloftiaaiii ca. anooniaa naaaa. Mo8kanl88&, 8», 828. Tan II. ^acn II 
Ilouaaiff ca. anocToia IlaBjia. Moskau 1886. BSO. Tou-b III, nacrh 1. Ano~ 
KaAuncoct XIV BtKa P^-MnimcBCKaro nyuca. IBHQ, 8«, VIII und 270. Tom i. IV, 
«aciL I. 1887, 40, 368. Als Bd. III, Theil II erscheint Apouaitf nopcBoA'& ano- 
erftia, HcnpaaieBie ero, Aontkiaenie ar» onacaaia» pTvonaeefi, eaama, wwemikt- 
HU& «loaapa. Moskaa 1888, 8», 84,yin, 178, 20. Cf. V. Jagi6, Archiv XI. 637. 
— OüBeaHie Enaarejüa 1092 ma. Moskau 1877, fol. 32 mit 10 Schrifttafeln. 
Ueber denselben nissisch-slov. Codex handelt auch A. F. Byckov, 0 mtoni. 
HäUAeBuoMx nopraMcuaoMi» cniicict euaarojiia. CII6. 1877, Üfi, 16. Aus den 3a- 
nacBB. — Onacaaie a^pteaeaaro eaaaraat« 1118—28 ro» aooKpee«ioniä xoao- 
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altkircbenBlavischer Denkmäler fort, bei denen freilich zahlreiche Wünsche 
der Philologie unberflcksichtigt bleiben. So eracliien der altslavische 
Psalter dos XIII. Jahrb. jdor älteste südslawische mit Jti.scii ^rosclirie- 
bene Oktoicb«, adan Condacaiimn« nach eiucr "rriccbischün Uaudschrift 
aus dem XIF. — XIII Jaluli. mit der ältesten slavi^clM n TTobersctznng«, 
das fraliziachcTotroevaugcliuiD vom J. 1 141, der Karpiiii^kij ücbe Apostel, 
ferner die Beschreibung der Evangelien von 1092 und 1118 — 1128. 
Das AssemanuiBche Evangelistar, dessen erste Ausjjabe leider viele 
Fehler euthielt, gab richtiger Iv. (Jrncic'^') heraus. Nicht eben zakil- 
reich sind die Studien zu den altslor. Denkmälern. V. Sreznecskij"^^''] 
iridmete der »ftttan «Iftviaehen Uelwn«tziuig des Psalters« eine anailthr- 
liehe, manehes bfibsehe Material endiaUeiide Untennolmiig. Die Ueber- 
setznng dea Psalters ist aneh Gegenstand einer eingebenden Stndie Ton 
Jf. Vaffaoec ^ . »IMe altslaT.Uebersetanng des Apostels und ihr Sebicksal 
bis inm XV. Jahrb.« bildet den Gegenstand einer sorgftltigen Monographie 
▼on Qr. Voth^entkif^^). »lieber die Imtisehe Bedentang des Bvan- 
gelinm von Arehangelskc handelte A. Duvernow^*')» «aber die eharah- 
teristiaohen Zflge der HanptredaetiMiai der slavischen Evangelienflber- 
aetznng« G. Ä. Vatkretmsk^"^^, Sehr sorgfUltig sind die Studien 

iepycAJMMCKou 6ii(UioicKH. Moskau 1877, 233 und Kurze Anzeige von 
V. Jagi^, Aiehiv III, 177^176. Nicht «ebi rtteksiobtSToll ist die Beaprechnag 
von P. J. BnslaeT: Ote uetfenapHim npanmn •uaiorinecRoi «{Minm. 

*aÄ.3an. 1S79, 1—30. 

"^"^'^ Aäsemaiiovo izborno evangjelje. Na svttlo dno dr. Ivan t'lrnciö, tajni 
dvoraik sv. otca pape Lava XIII. i kanuuik siovcoskoga sv. JvroHma. V 
Bimn 1878 , 80, LXXVI und 184. Anzeige von V. Jagiö, Arahiv IV (1879), 
157 und 548. 

"^^j Vjai'i'shi V Srcznovskij, j^peeuiu ciauiiiiCKiri n' ponoÄL nca.iTi>ipu. Ha- 
citiiouaHio ei ii icKCxa u >i3UKa iio i>\ KoniirnM f. XI — XlVcu. 0116. 1S77 und 
1S7S, 40, llu. Besprechung von VI. Lamanskij, aCMHIIi) CXCVIU, 180-205, 
knne ErwSbnnng von V. Jagiö, Archiv Itl, 735—736. 

7^<'*) M. Valjavcc, 0 prijevodu psalatoa U Aekljem rukopiaima hrvatsko- 
srpsko- i bngarsko-slovenskijein. Rad98(1889>, 1—84; 98(1890], 1—72; 100 
(l&yo,, 1—64. 

'^t G. Voskreseutikij, /Xl><-i*uiu cjaujiucKiH ncpcBOAfc Aaocio.ia u ero cyAt- 
6u ÄO XV BtKa. Onm ncjiiAOBaBÜi joaiKa a MKCim exasaBciuro neiMBOfa Ano- 
cio.Ta no pyKomem« XII— XV. b. lloskan 1879, 343. VgL V. Jagid, Archiv 

lY, 535—536. 

''^') A. Diivemoi^, U KpuTu^ecKOM-B auaicuic apxaurejacKkro eBaartula. 
aCMHIIp 1878, October 161—219. 

^ Q. A VoskresensklJ. XapaKTepicimeeKi« «epm rianiuzi penaKiui 
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über die altblov. Denkmale, besonders über den SupradUensi«, von JV. 
Vondrdk''^^). A. Heesen''^*] scliriob eine tüchtige »Oeschichte der 
kirchcüäluviöchen Uebersetzung dQ& Synibola fidei«. J\ Lebedeo er- 
forschte die »slaviache üebersetzung des Buclieä Joaueu. »Die kirchen- 
BlaTiadie Üebersetzung der Apokalypse« untersuchte V. Oblak'^^]. 
Einen Beitrag zur ftoflMm Geeeliielite dei Sn^wlienria lieferte P. JF. 
BobrwkiJ'f*^), snr Ansgabe UiUoBioh's A, Bruckner Ein Tor- 
«reiflicher Behelf Ar die «kademiMhen Stadien sind V. Jagid's'^^^^] 
Specimina linguae palneosloTeDieafi; auf einen kleineren Kreis von 
DenluDilIem heschrinkten aeh die Specimina yonS. OgimovM'*^). 
Endlich verdient anoh der Yeisnch N, Jiminskij's'"^ ^ den altslov. 



cjaBüHCKoro nopesoita Eaaaruiji. Tpysu VI. apx. dfriw» n OnwifA [1964), 
TbMT. I. Oaccca \^SC>, T. oTj. Referat Nr. IG. 

Tra W. Vondrak. Zur Kritik der altfiloveni^chen Denkmale. Wien 1886, 
80,44. Aus den SitzuDgäber. der kais. AkaU. BU.CXii. Anzeige vod V.JagiÖ, 
Areblv X, 177—181 ; dann im Ljab. Zvon 1887 von Y. Oblak. — Ältolove- 
nische Studien. Wien 1890, S'\ 90, Aus den Sitzungsber. der kais. Akad. — 
lieber einij,'c ort!:fiL-r;t.phischo und lexikaliBche EigeuthUuilichkeiten de» 
Codex Sujirasiicnsis im Verhiiltni.'*» zu den aiidert n aitalovenischon Denk- 
mälern. Wien IBiil. 44. Aus den Sitzungiiber. der kaiü. Akad. 

^ A. Twant Heiofiiii cunuuiBCKaro nepewiKa cnnaion atpbi. GII0. 1884. 
HO, VI, 128 mit 4 Fncsim. Anzeige von V. Jagi^, Ankiv Vm, 010—612; von 
(\. Polivka, CcM 1885, l*^rv ^l88. — Vas. Lebedev, Oji.iuaHCKifi nopcDCÄ^ kuhiti 
huyci Hauuua no roxpaiiUBmuMCH pyKonucnM-i, ii OrrprtjrcKo» "Knfi.iiii. Iffl- 
cjtAOBaula icKCTa a nauKa. Cllft. IS'Jü, 8^, .500 SS. Diu bpracblickü äciie der 
Üntersnebung ist sehr eehwach. 

^) V. Oblak, Diekireheodavisck^TJebeisetaangder Apokalypse. Arekiv 

XIII (1S90 . 321—301. 

P. F. Bobrovskij, Cyai.6a cyiipacjrbCKOM pyKonncu, orKpuroil äok- 
ropouii 6oro€JioBLfl, MarjicxpoMi> «ujojoriu M. K. üoöpoBCKUMii. IIcTopuKo-6H(tJiio- 
rpMneeme mcjiiioBavie. GII6. 1887, 8^ 76 (mit Beilagen). Aus dem SCHHIIp 
1887. Vgl. Corresp. S. öt. 

"•^"j A Brückner. Zum Suprasler Codex. Archiv XIII, 317— 

Specimina linguae palaeoslovonieao edidit V. Jagid. (Jöpajuw jrawKa 
UupKOBUo-CAaBaHCKoro no ApcDuiuuiuMi naMfliuuKaMi r^iaroJH^ecKoii u Kspu- 
40BCKoi iiacuieaHocTH, cocnran H. B. £nm. CIH 1882, 147. Texte mit 
einem Glossar. Anzeige von Alex. BrUckner, ArctdT VI, &98— YonA. 
Sobolcvskij, ncMimp 1883, Aug. 

Linguae palaeoslovenicae specimina quaodtim e monumentis ab A. 
Vostokov et Fr. Mikloaich coUectis in usum studioäorum edidit Aem. Ogo- 
oowskl Leopoli 1871, 8«, 40. 

fK) N. Ilmnukli, Gaaioe EaaBreiie rocatwa HMn«ro laooyca Zpicia. jKpe- 



Digitizec uy google 



136 Bibliographie. 

Evangettentoit filr die Sdiiile und dai Volk EDgtnglidi »i madiMi, 
ehieiiTolle ErwUumiig. 

b) DftB AltrasAische. Einen Ueberbliek ftber die altnuaiBelien 

Sprachdenkmäler gewährt das in zweiter, von A. By^kov besorgten 
Ausgabe erschienene Werk /. /. SreznevsliJ - »Altrussische Sprach- 
nnd Schriftdenkmäler«. A. Smimot s'''^'^) Schulchrestomathie berück- 
sichtigt fast ausschliesslich altruss. Urkunden und Postscripta. «Eine 
Uebersicht der süd- und west- rassischen Literaturdenkmäler vom 
XI. — XVII. .Tahrh.ir stellte P. V. Vladimiror "^'^^ zusammen. Auf 
Kosten des Knüfninnns /. Saci'/ilnr'^'^^] erschien im J. 1SS3 die erste 
und im J. I'^^'i die zweite, phutulithographische Au.s^abc des ältesten 
datirtüu aUrnssi.sclien Denkmals, des Ostromir. heraus. Das zwöilälteste 
datirte Denkmal des russisch -slavischeii SchritUhums, der Izbomik 
Svjatoslava vom J. 10 7;i, erschien auf Kosten T. S. Älorozon's''''^] in 
vollständiger phütolithographiscLer licproduction, die Kedaction besorgte 

BHCCÄ&BrtHCKiH TeKCTT.. Ks3»ni. 1899, so, VIII und ■5(j2. Zu (irundc gelegt ist 
der Ostromir, mit Vermeidung aller ßussisiueu. Vgl. die Besprechung von 
V. Jagid, Archiv XU (I89ü), 627—429. — Ders. Verf. acbrieb auch ein kurzes 
FUMunueHie o cpaBunes&iiom jtocroHHcnl m vtmmuaäio nuxa neiMMMia 
HcarrBpH H EcaurcaijL CIM. 188d, 12. 

I. I. Sreznevskij, ,?lj«»nMi« nnunniwKv pyccKaro nBci,>fÄ n nsiiita fX — 
XIV BiKOBij. 06meo uOB|>GMeuuoe o6o3ptuic. ßropoo u3;iaHio. G116. Ibb2, 4^, 
3M. Die erste Auflage wer in den J. 1861— ISea in den ILfs^iia erschienen. 
Vgl. die BemeriEangen von Y. Jegid, Arebiv VII, 1$7— 158; die Anzeige yom 
A. Sobolcvskij, HCMIOIp 1883, Mal 65—74 nnd dun einige Worte vonV. 
Jagiö, Arcliiv VII. ß55. 

'^^j A. Ömimov, CöopHUKT, ApcBuepyccKMx i. h.im.ixuhkobt. h oipaauen. aa- 
poADoü pyccRoS: ptvi. Iloooöie npu Hay^enin BCToi>iu pyccKaro jduv». Wenebao 
1882, 9», 226. Of. die Bemerkungen von V. Jagiö, Arehiv YU, ]64>-155. 

^] P. V. Vladimirov, 0((Mp% MEno-pyccjuix-i. u aansAuo-pyc^Kuxi» o*- 

MflTHMKOBI. nHCBMCUUOCTH OTT. XT ÄO XVII CT. KicV 1890. AuS dCU 'Iteiiin PI. 

H' T )p. u6m. UccTopa.six. Zusanunenfttellung und Aufzählung der Denkm., an- 
gefangen mit dem Lib. 1073 bie inr Uebereetsung der Werke Demaekin'e 
diueh KnrbBfciy. Vgl. einige Worte yon K. BestoieT-Rjumin, XMHUp 1890, 
Oet 411. 

I. SavinkoVe zweite photoUtkogr. Ausg. des Ostromir (1889) koetet 
10 Hübet. 

^) HaöopHiKi aeanro xbjim: (^jnwcxasa üpocnBHU 1073 m». Hx- 
jDOeniflan uesa ynpcvnejur o. .i. x. n. Thmomh Ga6tfn« HopoMia. 0116. 1880, 

gr. fol. X und 266 Blatt. Als Nr. 55 der Ausj^aben des Oöiucctbo. Vgl. die 
kurzen Bemerkungen von Y. Jagiö, Archiv V, 172— 173 ; von A. Smimor, 
P4rB I8b0, 4. 
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G. Karpov. Die ziemlich zablroichcu Fehler der Ansgabe berichtigt 

A. Sachmatov'''^^). Eine Ausgabe dieses Denkmals hatte seinerzeit 
auch O. M. Bodjanskij"^'''^) vorbereitet; seine nachgelassene Arbeit 
wnrdc im J. 1882 unter Mithilfe von E. V. Barson und A. L. Du- 
vernois herausgegelioü . Unseren gegenwärtigen Anforderungen ont- 
spricht die Ansgabe nicht. Hehr mangelhaft ist die Edition de:^ altrnss. 
Codex vom J. 1070 von V. *SVma»oc.N^- , wie liios die /ablreicben 
Berichtigungen P Simont/s darthun. Eine deu Antnrderungen der 
t^ilologie voUkuintnon entsprechende Ansgabe der Menäen der ersten 
drei Monate, dos September. October und November, nach drei altrusB. 
llandöchriften aus den J. lOUü — 1ÜÜ7 veraustaltete l\ Jagic'^'^-']. Der- 
selbe brachte auch zwei kleine altrnss. Fragmente des XI. Jahrh. (Paasio 

B. Condiati und Acta Pauli et Theolae) zum Abdniek. A. SudHomS^*^) 
▼eröffenfliolkte idai Wanchaner BlitldMSiit, ein Evangelieaftagmeiit aas 



^^^j AI. ächiiclioiatuv, Zur Textkritik des Codex Sviatoslai vom J. 1073 
nach der pbotolithographiscbcn Ausgabe. Archiv VI (1883), 590—597. 

Hsttop un Baiowo Kanaa GBurocJKm flpocjnun» 1073 roi». 0% 
rpe^'XRHM'b B jfaTVHCKHM-B TCKciaMii. C'B npoAHoionioM'b E.B. EapcoBa H 3anu- 
CKom A. Ä. toepHy.!. (^tonija 1^S2. IV. SA. Moskau 2 Blatt + XXV 
4- 32 4- 184 SS. + 1 Blatt, in 4". AuBfubrliche Besprechung von L. Masing, 
Archiv VIU, 549—572. 

^ V. äiinmnovakij gab als Beilage an eeinef IMesertattoa »t.% mmpiv 
xpoMo-pyccKux-L roBopon« (Waiscban 1SS7}, auf S. III, oil2 fg. denaC6opnKK-i. 
OMiöGJa'Ba 1076 r < heraus. Dte?<'r An-^^'alie ist iVw Ilesprochung gewidmet 
von V. Jagi<5, Die Ausgabe des altruss. Codex vom Jahre 1076 nobst den Be- 
richtigungen Simouy'8. Archiv XI (1888), 293— 2il und 368— 383. Anadge 
der AuBgabe Ton A. SobolevakiJ, XUHnp 1888» Feb. 524—527. Eine eeharfe 
und ausHihrliphe Hccensiou der Ausgabe schrieb A. Smimov, r*B XIX (1888), 
74 — 117, worauf V. ^^imatiovskij ebenso scharf antwortete : OrBtn. KpHTHKy. 
^onojiHeuio ki> Kiiurt »Kii BCTopiB ApcBiicpycciuDc-B roBopoFi.«. Warschau 1888, 
80, 43. Darauf folgten noch einige Bemerkuageu A. Smimov's im P9B 1888 
(XS), 303—310. 

Carminum christianorum versio palaeoslovenico-rossica. Menaea 
Septembris Octobris Novembris. Atl fidom vctustissimnriim codicnm edidit 
V. Jagiö, Imp. Academiao scicntiaruui socius. Accodunt s^^ specimiua gcrip- 
taiae. Fstn^U HDCCCLXXXYI. gr.-80, CXXXVI + 243 + 609. Aoseige 
TOD Fr. Faelrnek, £CM 1801, 816^23. — V. Jagid* Zur Beriehtigttiig der alt- 
rUBBiBehen Texte. Archiv VT (l8B2i, 224—238. 

A. Budilovic, napraaricKÜi .ihctokTi h31 uepKOBnocsaB/iucKaro eBaarc- 
Aia pyccKäro uHc&MaXI — XII BiRa. SA. aus den r$B 1882. Vgl. einige Worte 
Ten T. Jagiö, Arobiv 71, 478. 
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dem XI.— XII. Jahrli. Nostor's Vita Theodosii (Handschr. des XII. Jabrh.) 
hatte Behen O. M. Bodjamki^^^) zur Ausgabe vorbereitet; dieselbe 
wurde nun von A. Popor (MÜrl; die zahlreichen Fehler berichtigt 
Sachmatov O. M. Bodjinus/d''^^) hatte ferner in den J. IS 16— 1849 
(aus einer Hdsch. des XIII., nach anderen sogar des XII Jahrh. die 
Ansgrabe der Tlienlnj^ie des Johannes Dama.scenns . in der Uebersetzunpr 
des bulgarisclieii Kxarclis .luliannes, vorbereitet: doch erschien dieselbe 
erst im J. lS7:i, mit einer Vorrede von A. Popor. Ein süd-russisches 
Denkmal aus (lern Xlll. J.ihrli. ist das von E. Kuluzniacki'^^^) heraus- 
gegeben »Evangeliarium i'iitiiaiiuni'. Nach einem Texte des XIII. J. 
erschien die Vita Niphontis, herausgegeben von /. P. Chrwscoc'^*^^; . 
Aus dem Xlll. — XIV. Jahrh. stammen einige Fragmente in K5nig8berg, 
welche A. Bezzenberger''^^) mitlLeilte. /. Sljapkin'^'^) gab nach einer 
Abschrift des XIII. — XV. Jahrh. die »BeldiTiing Ober die TranBlatio 
der Reliquien des Wmtderthfttera Nikolanw heraus. Zwei Fragmente 
(Pa. und Er.) aus der Sammlnog SalUffk^s, wahrseheiiiUcli dem Xm. — 



HCiiTic npcnoÄoftuaro OTua iiamcro Wecjoci« MryMcua nemipcKaro, t iiu- 
c&aio HecTopa. Gx DpeAucAODieMi AiiAi)eA IIoooBa. Moskau 1S7U, 8(^, 84. Aus 
den Ötevlja 1879. 

T«^] \\. Sehaehmatoff, Zur Kritik der altrusslscben Texte. Arehiv V 

(1881), 612—623. 

£oroc40Bk CBararo loaiiiia ^aMaCKuua bi. nti|H;BOAt ioauHa CRcapx.i 6<xa- 
rapcnro. IIo sapareiiHOMy caacRy MocKOBcmft «HoxajiMOH (libiioTeKH öyKsa 
Cyny ■ cjkom n cionk Moekan 1879, 8«, 69. 422. Ana den dtenija 1877, IV. 
Vgl- die Bemerkungen V. Jagid b, Archiv V, 326—327. 

Moiiinrienta linguao polacoslovenicae collect;) et in lucem eiHta cur» 
et opera Aemiliani Kaluiuiucki etc. Tomus priuius : Evangelium l'ntnanum. 
Vindobonae et Tescbenae, sumptibue Oaroli Proehaska. HDCCCLXXXVHI. 
80, LXni, 295. Mit swei Sehrifttafeln. Anseige von V. Jagi«» Arebiv XII. 
275— 379; von A. Petrov, >KMHnp 1888, Dec. 280—383. 

I. P. Chruscov gab als 2. Heft der TIaM. «p. hhclm. vom J. 18S0 dio 
Vita Niphontis nacb einem Texte des Xlll. J. heraus. Ein üliistrirter fauch 
betonter) Text au» dem XVII. Jahrb. erschien als Nr. XXX iX, LXII und 
LXX der Anagaben desOJUm, unter dem Titel: "SSmA^ npeaoAottBaro HieoHia. 

AltruMlaehe Fragmente In Ktfnigsbeig. Hlligetbellt von A. BeuMi- 
berger. ArebtT VII, 640—842. Dasn eine Anmerkung von V. Jagid. 

^ I. ^Ijapkin, PyccRoc noyveeie XI alxao nepeiieccuiu Momoü IIuKOiaa 
uyaoTPopnf^. Als Heft 10 der IlaM, Äp.-p. nirn.M. \^^\. Vjrl. die Unterstichiing 
des Arcbim. Leouid : /Kuxic u ^yjeca cb. HuKOJiaa MvpjaaiücKAro u nozBaaa 
eiiy. HscAlAOBaalc in den IUm. Ap.-p. nac»M. 1882. 
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XIV. Jahrb. angehSiig, TCtttSentliolite Jf> JS^eranskiJf^), Li datZm. 
Jthrh. verlegt man aadb die altnus. Handachrift, ans veleher /. Pom- 

jalovskij '^^] das Leben des hl. Sava heran^gegeben hai Eine aoig^ 

iUtige Publication von Homilien anf die grossen Fastensonntage nach 

Handschriften desXIV. Jahrb. veranstaltetet. Petuchov D.-\slA'beD 

des Moyses ügrin, geschrieben von dem Mönche des Kiever Uöhlen- 

klosters Polikarp, gab nach einem Texte ans dem .T. 11 HG E. Kaluz- 

niacki"''^^ heraus. Ein Text vom J. 1 liKi liegt der illu.-strirten Ausgabe 

des Lebens imd der Pilj;ert"ahrt des russischen igumcn Daniel in das 

heilige Land , wt l(-)ic in dem Sbornik der orthodoxen PHliLstinagesell- 

8chaft, unter der Keductiou von M. A. Vencvitinov und d(!m Ein- 
I 

fludse /. Sljapkiii'ii''-*^], erschien, zu Grunde. Der letztere gab auch 

''^'^ M. Speranskij, HopraM^MiuLu^ oTpbnxi pyccxn« pyxomoejt n Uparft 
l&UO, bo, Ib. SA. aus dem P*H XXIV). 

IKuTie Cb. CaBBbi OcBfliuuuuaro, cocTasjcuHoc cb. KupujjOMb Ckübo- 
noji&ciani«, n xpesBe-pyccxoi» sepewsl. IIo pyKonicv HMnop. 0(tii|. 'Jhol 
^pcB. Ilveui.» npuoxeHiearB rpeqüCRaro noAJUiHHHxa u BBeAeiiicMi., HsAaji-B 
IT. TIoMflJOBCttiif. 't.ieni,-Kopi>ccn. Or-n r\u. 1990 r. crpp. CXLVI-j-588. (HU 
9 Tafeln.) Anzeige %'on A Budilovi:, P'I'B 1891, 112^150. 

^ E.PctucboVjÄl>cBHiH noy<icHifl uaBocKpecHuc ahh BCJUKaro uocTa. C(iop- 
yamXL,Nr.3. GH«. 1886» 1—44. 

^) Polikarp» mnleba K^owslddi frfeesar l^ywot Hojieaia W^zyna 
wyda} Emil Kaluiniacki, Lw6w 1884, 8«, 23. SA. aus dem IV Bde der Mon. 
!*ol. hiet. Mit poln. Uebergi tznng und krit. AnmerkUDgen. Vgl die Bemer- 
kungen von V. Jagi<5, Archiv VIII, lt>ä — 100 

üpaBOCJiaBUkm na4(!CXUiicKiu cöopuuKi,. 6-ni «waycKT.. Cllö. 1883. 
Dieter Bd. eDthSlt die erste HiUfte einer kritisebeo* mit rtiehlichen Varianten 
▼ersehenen, illustr. Ausgabe des CrpaHUHR-b nrysieaa Aaainju. Die Pilgerfahrt 
wird in die.T. 1106—1108 gesetzt. Vgl. die BcmcrkTingeu von V. Jagiö, Archiv 
Vni, Itiü — 161. Vgl. weitpr die Unteraucliungon M. A Vencvitinov'«: 3a- 
iiiiRU K-h HCTopiii Au>KAviiiu iirpieua ^ulu.ia. Moskau Ib'JU. Zu gleicher Zeit 
nngeflQir ereebien atteb eine dentaebe Uebersetaimg der Hlgerfidirt Daniela 
von Aug. Loskion, für die Ztachr. des dentseben Palaestinavereins ^d. VD» 
17 — G4), kidor auf Grund der Ausgabe Norov's, ISOl ; die neuere Publikation 
war noch nicht zur Hand. Vgl. V. Jagid, Archiv VIII, Itil— 162. 

^) L iiijapkin, lUecTOAueBi Fcopriii IIusHAa bi cjaBniiopyccKOMi uepe- 
Mwl 1385 roitft. nsM. j^.-p. nsoui. 18^. Die Ueberaetzung rflhrt Ton Oe> 
metrins Zograpbos ber und stammt ans dem ettdalaviseben. Vgl. 3«Mi- 
lauifl Kl TCKCxy »lüccTOÄHeBa« Feoprln TTucBAiucKaro im ylCMlITIp 1888, Feh. 
1 — 29. Vgl. weiter die Bemerkung von V. Jagi<5, Arfhiv XI, 637. Demselben 
Gegenstaud gewidmet ist der Aufsata I. S^apkw s im iKMHilp 1890| Juni 



Digitizec uy google 



140 



BlbUognpbie. 



daB HezaSmeron des Georgios Pisides, in der slavisch-ruBsischen üeber- 
setznng aus dem J. 1385, jedoch erst in Handsch. des XV. Jabrh. er- 
halten, heraus; den slavischen Text benutzte P. Nikitin zar Textkritik 
des griech. Originals. Aus dem XV. und den folp^cndon Juhrh. stammen 
«Ii«' Texte, vrelche /. ./. Porphinev''^*) (Apokryphen :ius dem ehem. 
Solovezkischeu Kloster), Archim. Amphilochius'^^^) (Der Wandel, die 
Lohre und der Tod des Apost. Johannes, abgefasst von seinem Schüler 
Prochorus^, A. S. Archanyvhkij"'^^] (Ein ei^^enthüuiUches Gebet eines 
reuigen StJnders), Archim. Leonid'^^^] (Eine ilouiilie des hl. Kliment, 
Leben des hl. Sergius, abgofasst von seinem Schtüor Epiphauius u. a.], 



264^294 : reoprift IlBcwijicRÜt ■ ero tmm, o id|M>mp«Kbi v&eiiJuio-pyccnM'b 
nepoBQMft. Tgl. dam die Bemerkmigim F^B 1690 (XXIV)» 159. 

I. J. PorphirieT, AnoKpmnecKiji eKaasBU o aennuatnnm Jonta» 
H co6MTiflxi. no p7«onic»K% Gotcoi^ndk ^tfüdtcexM. Oltop.XVIIi Nr. 1, i— 276. 

CTTö. IST". - AnoKjM!i>n'i''i'Kifi Mo.inTPM no pvKonHCfiMi. Co.iopfjiKOU öHÖjioTeKii. 
SA. aus den Deuki>chr. des IV. Archaeol. Congresaes, 4*>, 24. Kazau 1878. 
Vgl. die Bemerkungen von V. Jagid, Archiv V, 477. — AnoRpMOveeiLK cra- 
saalx 0 HOBoaaaiTiu» janix« a cotfuriini, no pyxonHCjmx CkuOBaiKoft datfjiio- 
rem. BsiaBie Eitn. Aksa. CIU. 1890. 

™) AieUnt. Anipblloehiiui, XoameaienomraeoaHiBroeiioiasaiaerolMeyea 
Xpnera ev» aaocraia u ei.:iur<\TucTa loauna, yqcnio u npecTaB.iteui(5 enicaio üpo- 
xopoM-i Y^eBQKOM-L. AIs Xr. :t I der Ausg. des Oüw. üioti^ ilp. Hhcui. Vgl- die 
Bemerkungen von V. JagiÖ, Archiv IV« 649. , 

A. S. Art hangelskij, JlwöonbiTuwfi naMaTUHKT. pyrcKoa nucLMcnnorTtf 
XV. BtKa. cur,. 1884, S», 1». Hau. ap -p- uhclm. VgL L ä^apkin, HCKHJIp 
1884, 12 uud V. Jagid, Archiv VTII, 658. 

■^"0 Arehini. T>Ponid, TToyioHic na rtorojTB.ifnie roonoan«, con|H^\wHnoo naii- 
HoncKHMX acirrinM-b cBB.cjaBAncRuxi» ncpBoyHHT«^JiOK KapiLua u M<x^(uia, npa- 
incusaeMoe yvoHVKy vxh ca. KjtHMeary, cjiaBflHopycciEato asBOisa. €316. 1666, 
4P, 6, 30. IlaM. xp. nicaK. 1865. Vgl. dte Bemerkiingen von V. Jagt^ Arohiv 
XI, 156. — Xnie npemwitfHaro ■ tforoaeeun» out» msiero Copri« «yjiOTBopuA e 
noxBajii.BOC CMy cjobo, iianHcannbifl yqoHHHKOMi, ero FriHt;iTn<>Mi. np«MyxpMMi< 
ai XV. BtKt. Cn6. 18Sä, 4«, XXVUI, 167 und 14 Bl. Noteobeilagen. Ilasi. xp. 
mcut. Vgl. die BemerknngeD von Y. Jagid, Ardkiv XI, 166 — 157. — In den 
Hoakaner ätenfja 1690 erachieneD ferner awei altmn. Denkn. des XI. und 
XIII. Jahrh. : a) Ojobo o nepeHeceHlR Momcu npcnox. Seoxocifl Ileqep., coq. mh. 
Ufirrnpa nnd b) TIoxBa.9a np. Öfo.tociK) Ileq. — In den Atisg. des Ofm. -Tioft. 3p. 
nHci>M., Nr. XCV: Horupe 6ectjibi Kocapia, ujuBonpocu cb. GsunB^crpa h OTBtTM 
npenoK. AaTosix, naek einer Handaekr. ans dem XV. Jabrh. 
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A. Popoo'nt) (Historische PaUm), /. A. jS^'i^km^^f) (Tractat des 
»Verbannten« Daniel) herausgaben. Endlich ist auch die lithographische 
Reproduction der altslavischen Uebersetzung der Topographia christiaiia 
des Ooamafl IndiooplenateB , nach einer Hdsohr. des XVI. Jahrh., er^ 
wihnenswerth. 

Beiträge und Abhandlungen zu altmssischen Sprachdenkmälern 
lieferten: zum Ostromir M. Kozlovskij^^^^] und Th. Forssmann ^^'^) \ 
zum Izbornik 1073 L. Masing^^^)\ zur Sprache der ältesten (Novfjo- 
roder) Ilauilsebr. »Ifr Meiiacen. vom J. 1095, welche von V. Jag^ic 
herausgefreben wunle. l*opruzcnko^^^] \ zum Zlatostrnj, nach der 
Udschr. dos Xll. Jahrb., V. Malinin^^^): zum galizischen Aprakos- 

A. Popov, Kunra 6b]Tin HcÖecii ii rtf^M.iit na.i'^jT RfTopiin'CKri:! t i.npir- 
JoxuaiAMH coKpoBieiuioH na.iuu pycxKou pcAaKiiiu. Muakau IbHl, b^, XA.XiV', 
172, 92, XVI. Aus den ätenija 1681, I. Bd. Bei der Anaeige dieser ersten 
Ausgabe einer Palaca bat V. Ja^^ unter dem Titel: »Zur Apocryphcn- 
Litomtiir' , die Frage der AbfassungHzeit und der ursprünglichen Gestalt der 
Piilaiüi bcHpriu-hen, Archiv V, t>76- OSO. Vpl. die Besprecfaun? von T. ^danov, 
ilüjiefl. ÖA. aus dcQ Kijevor UniveraitätaberiubtCD, 1881, 8", iL Vgl. auch 
den Aaftats von F. Verevsklj, Pf eeaa« lOKOjpnecnui Ilaaejt. tex. 3an. 1888, 
2. 1—18. 

'^i I.A. ?^Ijapkin, Ciuio /liiiiiu-i;» naroininta (no nciMi H3bIctui.im% cnn- 
rirftMi.) ch iipcAucJüuic^iu npuMt^ulAMii. CU6. 1889. 4f^, 41 ond 84 SS. XUm. 
Ap. uücbM. Nr. 81. 

0te Ausgabe des Cosmas Indieopleustet erseUen ab Nr. LXXXYI 
der Atufsben des (Mm. Ji. Ap* Uscui. ond fQhrt den Titel: Xaira rjaraieiiaa 

Ko3Mi>i iin;iuKoiiJiOBa. Hsi pyKnnRCB MoctcopCRaro rjasnaro apxsiia MUUUCTepcriia 
auocTpaüuuxT.atJT., mhu«« lexin MarponaaffTaMaKapin (uoBrop.cnKcoKi.) XVI b., 
iitcam> asrycr&, aub 2'i — 31 (coöp. ku. OCojieucKaro Nr. 159j. CI16. lbt>ö, iul.240. 
Vgl. die Bemerkmigeo Ton V. Jagid, Arehiv XI, 155. 

M. KnslOTBkij, IlacjitAOBaaie o askiKt. OcTioMui^oDa EBaarcjri«. GHO. 
1885. Anzeige von A Sohokvskij, >KMTinp 18^*6. Jän. 172—178. 

Th. Forsamauu, Der Intinitiv im Ostroinirschon Evangelium. Strasa- 
bnrg 1888, 8», 47. Gediegene Arbeit, sagt V. Ja^iö, Archiv XI, 633. — Zum 
Ostromfar ▼glaneh «die philologiBehe Bemerknngk des Axohim. Leonid in F«K 
1890 XXIV), 154. 

L.MjisiiiL' Studien zur Kenntnise des Izbornik Svjatoslavavom Jahre 
1073 nebat Bemcrkunxeo zu den jüngeren Handschriften. Archiv VIU (1885), 
357—395; IX (1886;, 77—112. 

^ H. Peprotenko. SaiciTKa «6i asuai Hosropeicaoft cayaM5aoifc uaBOi 
1095 r. *iu. 3an. 18S9, III— IV, 1—34. 

V. Malinin, n ic.iT..V)iia!rii» ^l.taTocxpyfl no pyKOluiCH Xll i l i i «Mn-^Iia- 
TopcKoü uyCüUituou 6a6jiior< ku. Kiev 1878, 8^^, 420. Vgl. die wichtige Bespre- 
chung von V. Jagic, Archiv iV ;lb79}, 158—160. 
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teiistik eines Trephologinm ans Fskov vom J. 1446 gab A, Sob^ 
lev9X»j^^*), üeber west- nnd sttd-msBiaehe Deokmiler benehten A, 
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Nebring'a in vielen Punkten erw^tert und auch neues, bisher unbekanntes 
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dasselbe anknüpfenden AnfsfUzcn Prof. Alex. Brückncr^s TÜeber die 
älterfTi Texte des PolnisclieuK ini Archiv eine so allseitige Beleuchtung' 
trcfinulen, die Literatur ihres Ötudiuuis ist daria su sorgftlltig und voll- 
stfindi^' (bis zum ,1. 1S90) znsammenüretr.ifren, das3 es wohl g'pnfl^t. den 
Leser auf diese ausfrezeichneteu Leistungen der beiden hervorrageudsten 
Vertreter der polnischen Sprachwissenschaft zu verweisen. Zur Cha- 
rakteristik der Thätigkeit. welche anf dief?pm («ebiete seit dem J. 1876 
herrscht, erlaube ich mir die Worte /ai wiL-derholcn. mit welchen Prof. 
Nehiing das Vorwort zu dem genannten Werke beginnt: »Ich habe im 
Archiv tax fllaviBclie Philologie I, 251, im Jahre 1876 geschrieben, dass 
die Aüher yen mehreren Seiten verOffentliehten »Itpohiieehen 8praeh> 
denkmiler lange Zeit ein todtes Capital geblieben sind. Das Torliegende 
Bneh wird, so hoffe ieh, den Beweis liefern, dass smt jenem Jahre «ne 
Wendnng som Besseren eingetreten ist, dass Ton mehreren Seiten nieht 
nur das Katerial in dankeswerttier Weise Termehrt worden, sondern dass 
auch das Stadium jener titeien und dieser jüngeren VerQffentiiehnngen 
sieh iielebt und bedentend vertieft hat«. Die Pnblieationen der letiten 
Jahre legen, wie Ftof. Brttckner im Archiv ZU (1890), 487 bestttigt, 
ein erfreuliches Zeugniss dafür ab , dass die auf diesem Felde herr- 
schende, rege literarisehe Thätigkeit nnverändert forthestelit. 

d) Die alt&echischen Sprach- und LiteratordenluniÜer können 
sich einer ähnlichen »systematischen Wflrdignn^^, weder von Seite eines 
Sprachforschers, noch eines Llternrhistorikerä rühmen. Nicht einmal 
ein Hchüchternor Versuch einer zusammenfassenden üarstellung wurde 
unternommen. Wohl mehrten sicli in «'vfreulieher Weise die »in der ur- 
sprtlnglicheu ( »rthograpiiie. mit dij)h>inatischer Trene • , wie es V. .Ta^id: 
im J. 1S76 gefordert hattu, veranstalteten Editionen altrech. Denk- 
mäler; ja ilire Zahl selbst wuchs, insbesondere in Fulge der planmässi- 
gen Durcht\irschung der Archive von Seite A. J'att ras, erheblich von 
Jahr zu Jahr ; allein es fehlte die formende llaud, weiehe diese rudid 
indigostaque moles zu einem Gesammtbilde vereinigte. Nicht in letzter 
Linie mag der Gnmd in dem Vonnge liegen, weloho* das Öeehisohe vor 

Ifatwisl beihriogt. Is dem 1 Artikel, welcher unter demselben Titel erschien, 

Archiv XII (1889), 140 — 155, wird das weitere, in den beideu letzten Jahren 
theih selbst gesammelte, theilavon andern verüffentlichto Material besprochen 
und berichtigt. Diese Ueberaicbt setzt endlich A. Bruckner auch Archiv XII 
(1890), 487--499 fort, Indem er ansdrflcitlioh «n die vorerwähnten AoMtse 
aaknttpft. 
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andflm dsFitohen Spndiflii «luieielmet und der darin beetaht, 
ndaas die sltilAeli. ttterarisehen Letotnngeii «ttoh jetxt noeh nicht Uobb 
Als SpraehdonknUder, sondern hanptsldiUeli «IsIiUaratiiTdenkiiiiler das 
IntecMse erregen« (Jagid, Archiv I, 524) und der älteren Seduseben 
litentv allein den Anspruch auf den Namen einer Kunstliteratur 
sichern. (Brflckner, Archiv XI, 81.) Demgemftss werde ieh mich hier 
darauf beschränken, diejenigen Ausgaben, bei denen das sprachliche 
Moment im Vordergrunde steht, anzufnhren, indem ich alles andere für 
den Absrlmitt über die Literaturdenkmäler zurücklege. Derartig ist dio 
Veröflontlichuii^^ di r verf^ehif di uen Glossen. In erster Linie sind die 
sogenannten üregorius-Gli -^i n aus dem XII. Jahrh. zu nennen, welche 
A. Patera^"^^) für »Seclüsch und .^Itbulgarisch« hielt, /. Gebauer ^^^] 
jedoch aus dem ^echischen allein erklärte. Dem XIII. Juhrh. gehören 
die von A. Patera^^') und Jos. Ti'u/tldr '''^^] mitgetheilten Glossen; 
spätere Glossen ^XV. Jahrh.) veröffentlichte Fr. Frmik An der 
Herausgabe verschiedener Btteher nnd Fragmente der heil. Schrift 
and «ndeier Andaehtswerlce nahmen /. QAmm'^^^)^ J, Truh^ 

■>) Adolf Fitwa, ÖeskA a starohnlhank^ glossy ZU stoleti ▼ totiask^m 

mkopise kapitulni knihovny v Praze. Ö£M 1879, 536— 55G. 

^ J. Gebauer. Ueber die Nationalität der Präger GregorinaglosMtt. 
Archiv VI, 27»— 382. 

<*} Adolf Patera, Starofieskd glossy v latiaikfai ialtiH niu«{|aim Zill 
stoleti C£3t 1879, 398-*417 nnd 481—536. — Staro2eik^ glossy XUI stof. ▼ 
tak zvan6m homiliafi OputovickÄm. ÖtM ISSn, 100^123. — StaroÄeskfi gloisy 
Zill stoleti V kapitulni knihovnfe v Oloiuonci CCM 1S87, 119—120 

^\ Josef Truhlir, Dve starocoske pamatky ze Xlll v^ku v Mnichovc. 
a} 8taioSetk£ fipy % Tonlce §7. Bonaventnry. (Pharetra s. BoBaventurae.) 
b) Albertus Bohemus a ceskö pnpisky v joho z&pisniku z XIII stoleti. ttÄ 
1879, !>73 — 585. — fieske ph'pisky v choralni knize klastera SvatojirskC'ho. 
(Aus dem Ende des ZUl. oder Anfang dea XIV. Jahrb.] Listy filol. VI (1879), 
244—245. 

>■) Fir.Pratik, 6eek^ glossy latlnsk^ho rakoplso rondniok^ho s ZV.ittH 
letL Gymn.-Bericht von Prag 1886. 

^ J. Gebauer, Zaltir Wittenbersky. K tisku pHpnivil a v\ kJady i 
slovnikcm opatiil. V Praze 1880, kl. 8«, XL und Ti^. Pani. st. liter. c«'sk6, 
c. 7. Anzeige von V. Jagic, Archiv V, 432 — 434, eiuige Worte vou Euiicr, 
ttSU 1880, ft75— 76. — Ukftska % rukoptsn^ho Nov4bo a&kooa, paan^ho od 
Martina Koreckft r. 1425. Listy 61. (1880;, 126—127. — Zlomek st.iro'esk^ho 
Exodu z 1. polovice »toi. XIV Ib. 129—131. — Zlomky iditafe Bm^oskiho 
z 1. polovico stol. XIV. Listy ülol. VIII (1881), 301— ;m9. — Z Passionalu 
uiusejuihü. Ib. 309— 319; IX, 129—147; XU (lS85j, 291—306 und 419-422 
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Idf»^) mäA^Poitra^ den hemrrageadsfteii Antheil. Kleiiiere Bei- 
trftge lieferten F. F^fikana*^, V, Kutmieh F, Ttidra^), 
Naehtiehton Uber altSeeh. Btteher der U.Sehiift Ueferton /. JSre^eA^, 



(von J. Lego); XIII (I8861. 55 fit und 232—238 fj. Lego); 308—316 (J. Lego 
und J, ünnns ; J35-446 :J. Hanus ; XIV (1887), 44—46, 257—363 (Job. Ha- 
nus). — Kuizky Hugovy o j»fi{)raTeiu sv^ho srdc^. LIaty fil. X (1883), 301 — 
303. — äfvoty mt^thOtoA. XI (1864). III— 12T. Hodiny traMHÜi 127^ 
128. — Ukäzky starocesk^ob teitfi rukopisnfcb. Piäoha k Ltstum filot. 1878. 
— Itus Brüniior Pai^sionale begann M. Hlazek transirrihirt h»^ra'!'»ziig'fl"^n: 
Kniliy o kivo(6 :i mnureni vSech sv. innccdlniküv, jeuz siovii iatine FaseiioDal, 
die origioalu zeiu^keho arcbivu Biueuskebo k tisku pi-ipravil, nejpotrebaej- 
Sfmi posnimkaiiii opstMl i Tydsl H. BIslek, piofl 0. k. iIot. paedag. Brnihi- 
sk^ho. V Brne 1 860. Es ersc ! i • 1 1 m 1 , v i el mir bAsnnt tot, nur 3 Hefte. YgL 
die Anzeige von Fr BartoS, CMM 1880, «13. 

*^*) J. Trublär, Frtnibursky zlomek evangeiia sv. Luki-se. iliM 1881, 
495—498. — > Zlomek uejstarsibo öesk^bo pi-ekladn Genese. Listy filol. VI, 
47—50. — Nov^ s]om«k laltftie Setk^bo se ZIY atoleti. Ib. 143—147. — 0 
sturoceskt'iii »^ivot6 Kilste Päna« 11 novc poznan^m jeho zlomku. Ib. XI, 

-rxi. — Starocesky passiunal z r. liiUö. Ib. XV, 242—251). — Pasovsky 
zloiuek atarocesk^bo ^salUre v univeraitni knihovn^ Praiskö. Objevil a roz- 
bir4. 6äH 1878, 380—389. 

W| Ad. Paten, SafalikftT a SvatotomiSskj ibTtek Seak«ho laltiie 1« 
XIV Btolct! ttyi 18S1, 121—137. — Nov6 nalezenö zbytky staroceakych 
y)!iMsirin;ilii ze XIV. .stolcti. Ib. 18S2, 514 — 527. — Muaejiii zbytky staroces- 
koho passionalu ze XIV. stoleti. ib. 1863, lo7 — U9. — MuBejni zbytky sta- 
roeesk^bo ialtile asi z po£i(k« XIV. etoleti. Ib. 1888, 129—139. — Zbytky 
ataroceskdho p^ekladu Geneae ze XIV. stoletL Ib. 1890, 450—459. — Hra- 
decky nikopis, V Praze ISSI, XXXT und 469 in kl. 8". Pam. st. liter ceskö. 
c. S. Kurze Anzeigen von V. Jagic, Archiv VI -307; dann iinCCM 1882, 
132 — 134. — Svatovitsky rakopia. K vydäni upravii. V Praze 1886, L und 
395 in kl. 80. Farn, st lit. oeskA, & 9. Anseige von V. Jagi«, Arehiv X» 
203—208; dann im (*:CM 1887, 134. — iialtif Klementinsky K vydini upravii. 
V Praze 1800, XXVI und 350 in kl. S«. Pam. st. lit. cesk^, ^. 10. Knne An- 
zeigen von V. Jagic, Archiv XIII, 27«— 278; dann im ^^.M 1S90, 3i)9. 

V. Flajshana, ätarocesky ziouiek evaug. sv. Marka. (Bibl. B.< Aua 
den J. 1370^1390. Fragment der Iltosten Bibel. Llety filoL XVm (1601), 
92—97. 

»34} V. Kotamicb, Dva staroieak^ Bpiey kUütera Admontlk6bo 0. 524. 

Listy filol. XV (1888), 35—44. 

^] Ferd. Tadra , Ukazoväni av. ostatkü v t. Krumlov« v XIV veku. 
Die nikopiau 14 etoleti. £fiX 1880, 432—437. 

^) J. Jirecek, Klasobrnni z rukopiaüv starooeek^ob na Hora?& ebova* 
n:^ch. ^MM 1B75, 97—102. I. Tetovsky Novy Znkon. II Moravsko-Tfe- 
bovsky zlomek paiiji z XV viku. — Bibli filavatOTfiki, psaoä od Matije 
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Ig. Po^kowski^^), J. Pervolf^^^). Einzelne Urkunden theilten mit 
A. Brückner '-^•^}, J. Truhldr^*% Aug.Sedldcek^*^), Paul Karge ^^-i)- 
die Neahaiiser alt^ch. Urkanden (1384 — 1400) behandelt grammatiscli 
Jan jr»üla*4i), dMÜTlMriiim das Klosters Sar [ihr] in M&hron Ig.B. 
MaSek Dm älteste Seeh. Pflanzonlexikoii (1326) vefOfitaitliekte Jloia 
MUÜer***) ; eineffl geoaneD Bericht Uber den Bohemarias erstattete V. 
Fktfihtm^. Eia dudektisebes (iiiig.-BloTsk.) Denbiud ist das tob AI. 
MnUer**^) Teii^ffentliohte »Fragmentanoi coneionatioriam boemieet ans 
dem XV. Jabrb. Ana viel spiterer Zeit (1766) stammt eine slorakisebe 
»Insfrnotio«, velehe A,^H6ka^ nd%eth«ilt batte. Ein dialektiBehes 



Jaknbova i Ffeahy. ÖUsU, 1877, 62fr--4»26. Naeh Jlieoek die «teste eeohlsehe 

Gesammtbibel. 

Rekopio bihlii czeskiej 7. roku 1476 opisal ks. iKoacy Polkowgki, ozt. 
kor. Akad. L mit^^t. Otjoboe odbicie z X. t Hozpraw Wydz. filol. Krakau 1883, 
60,40. Vgl. eiae BemerknngTOfiAl. Briiokner, Archiv X, 272; von Ad. Patera, 
6tM. 1684, 123—124; voD £. JeHaek, Slov. Sb. III (1864). 165^166. 

838; J. Porvolf, ÖeskS rukopiay v claarsk^ verejnd knibovni vPetrohrade, 
Listy filol. VI (1879), 45—4". — Ukäzka z nikopisu eis. knihovny Petrohradskö, 
naznacen^ho v Listeeh fil. 1879, atr. 46pod cislem 1. Lis^ filol. YU (1880), 
127—126. 

A. BrHekaer, Eine bVhmfsohe Uikonde. Kleine Notls im Andilv 

Vn, 820. 

^ J. Truhlir, Lisüoa u prodcji mlyna Usti nad Kaceloyem kl&Kern 
Plaakcmu z r. 1406. Listy filol. XV (1888), 44—45. 

M) Aug. SedlAoek, Nejstarii list eesk^ jazykem paany. ä6M 1667, 
517-520. 

^) Paul Kaige, SlaviBcbe Denkmäler aus SIterer Zeit in Breslau. Archiv 
XII (1889), 120-139. Urkunden aua den J. 1370—1420, welehe ans dem 
Oelser Archiv stauimcD. 

^ Jan Ka&ka, 0 starooeakifeh llstinieh t aroldva JindHeboiitadeokAm. 
Oymn.-Jabresbericbt von Neuhaua (Jlndfiohüv Hradec) 1866. 

HM; Tgn. B. MasL-k, Urbaf klA^tera iiUrsk^ na Hoiavi. tMH 1875, 
139—151. Aus den Jähren 1407—1483. 

MB) Alois MUUer. N^atar» cesky slovÄr rostUuirsky. CCM 1877, 
390-398. 

»W) V. FlajShaos, Bohemi^. Listy filoL XV (1688), 45:t— 458. 

^"f) Alois MUller. FrHgmcntnm coneionatioriam boemice. Aiehiv I (1676), 
617— »>20. Vgl. J, Jirecek, C<*:M 187«), 578. 

^) Aut. Rybicku., Benigna iuütructio urbarialis occasiouc mLruductionis 
b« nrbaril edieta. ttü 1877, 629—634. Eine Instmetion aas dem J. 1766 von 
Maria Theresia in slovak. Sprache, aas einem Foliobande, welcher diese In« 
stmotion anerst in der Amtspraehe (tat), dann in den laadesttblichea Sprachen 

10» 
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Denkmal sm einer eadeni Gegond, aae der ümgebnng Ten Troppaa, 
behandelte V. Hauer ^Vj, 

e) Zur Kunde älterer lausitzserbiscber ftpracbreate sind our 
einige kleine Beiträfre von 31. Ilörnik^^^), K.A.Jcnc^'-*^), H.Jordan^^^), 
W. Nc/n iftg zu verzeichnen. 

( Die s ii d s 1 ;i v i s c h e n Sprachen . Um die Erforschung der älteren 
slo veui-Hchen Sprachdenkmäler hat sich in neuester Zeit Va(ri>sf'ir 
Obla/i''''^] hosonders verdient gemacht; das I.aibacher Lectionarmm 
(Stapletoü; gab heraus und analysirte AjU. liaic^^^). Andere Beiträge 



dee Kgr. Ungarn: magy., dentaohi alovakiaeli, kroatiflch, iUyriaeh und waUa^ 
cliiwh entUUt. 

V. Hauer, SequencionAf uiistra Konnida z Benesova u Opavy. 7. 
Programm des bOhm. Obergynin. vou Troppau 1890, 26—32. Cf. die Bemer- 
kung in Lisry rtlol. XVIII ,1891 , 148. 

M. Huruik, Ueinjoserbski wötceuus w knizy A. Boiiorica z L 1584. 
6. Haö. serb. 1878, 26^0. Ans den Aretleae hondae iiiocbWae. — Hod^ijakl 
serbski rukopis ze spocatka 1^. Utstotkn. CMS 1879, 135—140. In einem 
interfoliirten ' Vollständigen Kirchenbuch, Leipaig 1697i» sahlreicbe Stttcke 
ins Serbische übersetzt. 

K. A. JeiK-, llisöo jene rukopisine scrbske sp^wafske. CMS 
114 — in. Ein Kirciieulied, aufgezeichnet in den Jahren 1752 — 1856. Dazu 
H. HiVrnik» Ryc w rokopisnyeh sp^waiakich a Lntow,i1>. 117-123. 

H. Jordan, Kliirlniowe knUki Gregorija D... a Uta 1590. ÖMS 
1881, 166--172. Ein niedenerb. Kirebeageflangebneh. 

•*) W. Nohring, Ein alter niedersorbiacher Text. Archiv IV, 514. Der 
Anfang einer -TA'idensgeschichte JeBtt Chriatl naeh den 4 Evaagelienn» wie es 
scheint, aus dem XVI. Jahrh. 

V. Oblak, Trije slovenski rokopisi iz prvö poloviee XVII. stoletja. 
SA. aus dem Letopis^at. slov. 1887, 8°, 57. — Starejsi slovenski tcksti. SA. 
ans demselben Letopis 1880, 8^ 81. — Doneski k historiJSni sloreaski dialek- 
tolegiji. SA. aus demselben Letopis 1 890, so, 57. II. zvezck. SA. aus dem- 
selben Letopis 1891, 8», 88. — <^akavBki drobec a 1. 1554. I^jubU. Zvod. 1888, 
52— ?V4. 

s^i Ant. Raic, Stapleton. Neznanega prelagatclja evangeiija preloKcna 
po Stapletouu v XVII veku. SA. aus dem Jabresbcr. der Laibacber Beai- 
scbulo. V. LjnbUani 1888, 8», 47. Angeaeigt von V. Oblak, Arehiv ZI, SS9-- 

264. Der zweite Theil der Publication, V Ljubijani 1889, So, 122. (SA. aus 
deuisL'Iben Programm) enthält die ausfuhrliche sprachliche Analyse. Be- 
sprocheu vou V. Obhik, Archiv XI, 582 — 589 ^ Ljublj. Zvon. 
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stammen von G. Krek^-'^), M. Slekovec^'^), P, wm J&wÄf««**), /. 

Sket^^^), Iv. Vrhot)ec^^% A. Koblar^^^). 

Von den kroatischen Sprachdonkmftlern hat V. Jagte ^^^) das 
Statut von Vinodol An russischer Uohersetznnp'. mit kritischen Bemer- 
kungen und Erklilrunpjon« und andere kleinere Texte herausfregeben. 
In jtlno^st^r Zeit btaehrieb V. Jagit- den von Constantinopei anf kurze 
Zeit nach Oesterreich gebrachten Prachtcodex des Herzosrs Hrvoja von 
J^palato. V^. Archiv XllI (1891), «il "). Auch die kiiti-chu Ausgabe 
des Statuts von Poljica erschien bereits. Anni/i. PiiriiS ver- 
öffentlichte 'die Regeln des heil. Benedictus«. Das iieruani mische Lec- 
tionarium gab T. Maretic *'*■•) heraus und 11. Strohal fUgte die gram- 



6. Krek, 0 novoslovenBkem rokoplsu zgodoviDskegH droiCTR koroi> 
kega. SA. ftv» dem Kras. Ktagenfort 1881, 8», 18. V. Jagi6 tbeilt im Arobiv 

V, 692 die Texte mit. 

»7) M. SIekovec theilt im Krcs II ISS5 , 282— 2S3 eine Klageschrift 
Vom J. 1648 mit. — Dve sreüiiiki priaegi iz srcdinc XVIIL stoletja. Kres II 
(1^82), 523—638. 

P. TDD Badies, Dooeedc k sgodivini eeemkih nknov ▼ dovenekem 

Jeiiku. Eres 1884, 261—265. 

^) J. Sket, Koroskn-slovenska prisefra od leta 1601. Kre'i l*"^"». 5:?— 59. 
Iv. Vrhovec theiit im Ljublj. Zvon 1886, 263 — 254 eine kurze slove- 
ttinfae Urkunde aus dorn 3. 1611 mit. 

A. Koblar verOffeDtlieht Im I^ob^. Ztou 1888. 689—700 ein kunee 
Privilegium des Bischofs Hren aus dem J. 1021. 

V. Jagic, '.taKdU !. P>i!ii<ao.TF,cKiH. ncuHinibiH tckctb ci pyccKiiMi. nepeuo- 
AuM-i>, KpuTU^ccKitMU saMt'iauuiMu u o6i>ncH(>i{iflitJi. CU6. lbbiU,4^ Vuud 152. AU 
Nr. 54 der Ftoblikatiooen dee 06v. J[»6. Ap. IIhc&k. Dasselbe Statut war auch als 
Nr. 2 5 dieser Publikationen faesimiilrt» mit Cyrill, und lateio.Transcription und 
einer Einleitung von A. M. Evreina, erschienen ~ Nr. 44 diesor 1'mI)Hc ent- 
hält das Statut der Insel Vofrlia (Krk) vom J. 13M5 in cyr und lat. TrHuacrip- 
tion mit einer Vorrede vtiu V. Jagid. — Missale Glagoliticum ilervojae ducis 
SpaUtensis. Argamentnm eodicis explieavit Prof. V. Jagi^. Vindobonae 
MDCGCXCI, kl fol., /wciBpaltig, 63 SS.— V. Jagi<» Zum Texte des Statutes 
von Poljice. Arcliiv XI, ;<04— 305. — rraryT nowi^KH. ypoano lipo*. H. Jaruh. 
fllpciuravnauo dj Kit>ure IV. Monuui. hist.-jurid. jyrocjaB. aK.%a. aiiaii. u VMjcT.) 
y 3arpe6y 1890, 8", XXXil und 137. — Zwei bibliographische Seltenheiten. 
ArebiT II (1877), 720— T36. — Ein glagolitlsehes Maomicript in Porto (Portu- 
^-al). Archiv VIII, 517-549. — V.Jaf^id und F. Mikulicid. Katbarinen-Legeade 
in altkroatischer Fassung. Archiv IX flS^}, 444 — 471. 

«»j Arm. Pavid, Eegule sv. Benedikta, ü Zagrebu 1875, 8», 73. Aus 
Starine YII. 

Letkeionarlj BetnaitUBa 8p\}edsiiina po pryom isdanj« od god. 1405. 
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malische Analyse liinzn. Dohmerr C. Parcid^^^) lieferte einen Appendix 
zuii! Krir-imaii scheii Missale Komano-slavonicum , in welchem er mit 
ricliti|xem \ erständuiss zu der kroatischen Teites-Tradition des XIII. — ■ 
XIV. Jaiirh. imd df-r Drucke d»'« XV. und XVI.Jahih. ^'uni ckirpkfhrt h\. 
Ein »>r«raiscli-äiuveni.sche3« Olü/;iuiu der SlavenapoHtel auä dtm kroatisch- 
glagol. Breviariiim der Propaganda aus den J. 1:^00 — 13S7 theilte /. 
Örfirt'c^^^) mit. »Eine alikioatische Legende vom beil. Domnius' aus 
einerHdbcli. desXVI. Jahrh. veröffentlichte Jl. Leskien^^''), kleine glagol. 
Fragmente if. Valjacec^^^) and K. i§irekelj ^^^] . Alg erkürender 
Bdtnig ist die EafnUbrnng der biediiift in der Kind» der hdl. Lvda 
auf Teglia tos Ra&ki^^^ m nemieiL Conectnreii sn dem rm 
faHk hersasgegeben »Lubadier Henuliar« lieDarte MÜovrh *^*}. 

ESiie ToUsttndige Chreetemstfaie des altserbisohen SduiftUmms 
liegt in den »Proben« von Si, Novaktwii vor. Die Heransgabe des 



Izdaiu jugosiav. ukaUcuiija zuan. i uuijetnosti. (Bicbtiger: T. Maretiö.) U Za- 
greb« 18SS, XXVm niid 308. Die giammat. Analyse m B. Strobsl ist 

in Jahresber. dos Gymn. von Fiume» gedruckt io Agram, 1884, 8^, tit, ent> 
halten Anzeige beider W rkf von V. Jagiö, Arcbiv IX. 41*^—321. 

'^j U. Parcid, Appendix ad miasalu Romano-Blayooicum anni MDCCXLI. 
Romae. ex typograpbia polyglotta 1881, fol. 9t>. Vgl V. Jagid, Archiv VI, 
141— 14S. 

M« Iv. trncU, Blnsko-alovlnslta sluiba S7. Kiiriln i Metodo. Starine 

XIV 1882), 210-220. 

*^) A. Leskien, Eine altkroatische Legende vum beil. Domnios. Ardiir 
IV (ISSO), 427—483. 

M. Vayavee, Qbgolski vlomjek. Kies 1885^ 480—481. 

"») K. ^trekeU, Bin spltglngolltieehes Predigtfirsgineat Anhir Zill 

(1890), 475—47« 

Fr. liacki, Staro-brvatäki glagoiski oadpis u crkvi »v. Lucije kod 
Baike na Krko. Starine VII (1875), 130—163. Verteidigt sieh gegen Ma- 
kaSsT in F9B 1870, 45-48. 

87«) M. Mälovrh, Glagolitica. Archiv VII, 643—644. — Neuerdings lie- 
ferte Ivan Milcetid »Beiträge zur Literatur der kroatisch-glagolitischen Denk- 
liialei« (l^riluzi za literaturu hrvatakih glagoldkib spomeuika) iu Starine XXIil 
(1890), 30—153. Inhalt: I IvaaShSer sbomik, ans dem Ende des XIV. oder 
Anfang de« XV. Jahrh. n. Neposnata glagolska kigiÜea tiskana 1408. 
III. Jos jedna rijetka glagolska tiskana kojiga, Textovi. 

St. Novaknvid, TTpuMcpH RftixesHOCTH h jeaaKs cTa])ora u cpnoKO- 
cjoBcucKora, Belgrad 1877, 80, XXVII und 593. I. Tboil, 1—68: altalov. 
Texte; IL Thell: serb.-sloT. Kane Anaeige tob K. Jireiek, ttH 1877, 
853-854; von J. Gebauer, Listy fil. IV (1877), 313-314. 
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Hexaemeron df-s Johannes exarchua bulg. nach der seib -slov. Hdschr. 
vom J. \2i}'A hatte 0. BodjauskiJ^^^) vorbereitet; sfino Absieht wurde 
erst im J. 1879 durch A. Popov verwirklicht. Eine Beschreibung und 
lolialtsanalyse des Sreckoviö'schen Codex ans dem Ende des XIII. oder 
Anfang dea XIV. Jahrh. gab M. Sokolov^"^*). Ana derselben Iland- 
Bcbrift bereitet V. Jagii die Ausgabe der sogcuuiiiitLU Monoi^ticha Me- 
nander'ü in &erbiäch-slov. Uebersetzung vor. Auf Grund der aerb.-alov. 
HMidachrift aus dem XUL— XIY. ood HS. Jahrh. gab A, VUäwrw^^^) 
den Bte&tiit und lohniUt heiUB. Eine Notii JT. Jirthili»^^ betichtot 
flbef eise Mfb.-dov. Hdiehr. ans dem XüL — ^XIV. Jahih., in welcher 
sieh eine glagelitisehe Zeile befindet. Der nnter Mitwirkung von V, Jor 
ffiö*^ bennagegebene CfaiiMmil des Könige Stefan Urot II. MUntin 
wnde um daa J. 1318 anvgefertigt. Daaaelbe Denkmal gab aneh die kgl. 
aerbiaehe Akademie in Belgrad herana, wornof V. JagU die beiden 
Anflgaben veigleiehend besprmeh und mitnaefatrIglicbenBetiehtignngen 
▼ersah. Ans dem J. 1360 stammt der Codex mieeellanens von Widdin, 
welefaen /. Mariytwv t^'^) beschrieb und im Ansauge mittheilte. Deraeibe 



UIccToiHeB"* cocraBJicHBuS loaHHOMX eRcapxoM'fc6ojira]>cKnMi>no cnuCKy 
12t>3 roM. Moskau 1879, 5u8. Aus deu^ten^a 1Ö79. Vgl. die Bemerkungen 
TO T. Jagiö. AmUt V, 336—3X7. Vgl. dieiphilologiaehe Hotii* des Archim. 
Leonid im F«B 1890 (XZIT). 327—331. 

MaTepiadiu a jaMixKU no CTapmtHOH njaDfliicKoü aHTcparypt Marsta 
CoKOJioBa. Bun. I. : I — V. Moskau 188S, 8", 21 1 . Anzeige von A. Wesselofsky, 
^KHHIIp 1888, Aug. 452 — 169. — Die Monosticha Menander's werden in den 
Schriften der Belgrader Akademie enefaelnen. Vgl HMimp 1391. Wbz 37. 

^) A.yiktorov, Oc««aBim i Hiauaar». Moakan 1881, kl. fol. XXXI, 81 
und 4 photolithoo^r. Tafeln. Als Nr. 61 und "8 der Ausgaben des 06m. .1m)<^. 
4p-lIuciM. Vgl. V hierin, Archiv V, 6S3— 6H1. Dit solhe Sammlung war schon 
frUber, als Nr. lt> und 21 der Ausgaben des üömicTuo, jedoch nach einer gauz 
jnngen Handeehr., eraehienen. Vgl. S. SmimOT, ^um. 3aa. 1879, 3, l^^. 

^ Const Jire^ek, Zur glagolitischen Handachriftenliteratur. Archiv 
IX (18SC), :!07— 308. Die Hdschr enthält dns Evang., die Apoatelgesoh. und 
kalcndarieche ZuHätzn und stammt um KUstendil 

^> CBexocre^aucKM xpucoiiy.b Kpa.ba Gie^aua Vpouia II- .Mu.tyiMua Ih 
orapera Oapaja nsaeeia «a enj«r seiiaAeBa uasa sa Soaiy a Xopaeroaray. Ga 
i HuMKi, TRiy 1S90, 80, VII, 47. Mit einer Vorrede voaV. Jagiö Kurze 
Anzeige von J. L. Pio, ttH 189U, 314. — CpncKa Kpa.i>cBCica AsaAeMiija. Cno- 
ueuHR IV. 0B(»TOCTe*aHCKa xpHcoBy.i.a. Y Bcorpaay 1890, 40, XII. 23. — V. Ja- 
gid's Besprechung erschien im Archiv XIII (1890], 253 — ^273. Diesem Ilefte 
des ArehiTi dnd aneh swei Sehiifttafele des Chiyaobttllion beigegeben. 

L Mar^oT, BiaHCxiS oHopiaa^ 1380, pyaemic» rearcKoft (Miioieui. 
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besorgrte auch eine kritische Ausgabe der Vita Symeonis Serbici nach 
(Ipi- einzigen Pari-er Ilandschr. Die Petersburger Gesellschaft der 
Fii utiiii des alten .Schriftthnras, welche beide vorerwähnten Ausgihen 
veran&taltüle, lieäs auch den serb. Codex des Georgias Hamartolus ''''') 
vom J. 13S6 vollständig facsinüliren. Zwei Chrysobullien ans Deiani 
(XIV. Jahrh.) hat 3/. »S". Mt'Iojerir ^'''^) heransgegeben. Serbische Denk- 
mäler ans dem XV. — XYIII. Jahrh. behandelte St. Nota^ovic"'"'^). 
Eine altserbiache Glockeninschrift ans Küstendil vom Jahre 1429 tbeilt 
K, Jtrecek*^^) mii Ueber eine lerblBcheETangelienliaiidseliiift Tom 
J. 1436 «M Zeta belichtet AI, KMbimkij ^^'^), Aber iwei aadete serb. 
HaadBchriften, m dem J. 1421 und 1484, V. Makuiw^). Yer- 
schiedene Texte ans dem XV. Jahih. verMfentlicfate Jf. p€ir99tkij^)\ 



AI» Heft 14 der lla^f. .ip. nBCbM. vom J. 1881. V Jagiö, Archiv VII, 

HG. — Die Ausj^abe der Vita Symeonis erschien als 3. üeft der IlaM. xpcB. 
nacBM. vom J. 1880. Vgl. einige Worte von V. Jagiö, Archiv V, 480. 

V) üiiosBKKfc c&KpameHb f paMmaux» AsmußWbn» KnoiriMuiu, U96paufc 
s ekotxBxem on Feopria rptmvMTO aKon. Mi. M, M vad 69 der Aaegabea 

des (MmecTBo. Ein Quartband vou 4';n SS. bildet die enteHXlfte derPabli« 
cation. Vgl V. .Tapd, Archiv VI, KU. 

M. 8- Mih>Jeviö, ^eHaucK- YpucuFV t.-v Rplt?r:id IsSO, S", M2. Glasnik 
U, Kifc. Xil. Unter der Aufiaicht vou St. Xüvakovic und N. Ducic. Vijl. die 
Bemerkang voa V. Jagiö, AnhiT Y, 3S5-^M. 

St. Novakoviö, Cpacxa nmfeaaaa XV.— XVIII. aeaa. Belgrad 1875, 

6^ 152 (Glasnik 42j. — C apxcojoiuKc aaioaUfe y Kqeay 2.— 21. asr. 1874. Bel- 
grad 1874, 80. Beide Sobriften kuii aaseceigt von K. JIreoak» tÜM. Iä76, 

165—106. 

Const. Jirccek, Eine altserbische GloekeniuBehrift. Arohiv YIII, 
133—134. 

'^i AI. Kotschubiuakij, Eine serbiadie Bvaqgeiieiihaadaehrift vom J. 

W.m; uub Zeta. Archiv IX, 580-585. 

V. Makiisev, PvKonucB ccpöcKaro Äocnoxa Crc^aHa .JaaapeBHia 1421 
roM. P*B 1S81, 345—352. Einige Worte von V. Jagid, Archiv VI, 152. — 
nacHO B. MaKynm npe«c«SBaKy cpacsora yiernr f^pfmoKk, Olasniic 53, 
232—233. 

iBSj M. Patrovakljt Caasanie o uoQc-rauoTuicuiH HKouonoiaiaaia (ao cepteaoM 

pyKoniicir XV. rtf.Kn). Karan 1886, 8", Tl ' K ciuic KoHrraiiTHHonojiBcKaro 
nrirpiapxa HcKTapin o HeoÄojit Tapoat. Kazuü ISbT, 8", 'iH. — ATracTaciH Ch- 
ituui b, Cjobo ua uptoöpaxcuie. Kazan 1886, 8^, 28. Alles aus dem Pravo» 
alavBjr] Sobertdalkt. ^ Hoyaeaie Bacuia Buaaaro n xauucn copoK» mt* 
aiuuia«TO. F«B XV (1886), 239—253. 
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dann M. Drag<m6^. Dem XVI.— XYII. lalirh. geh^tnn die Ton LJ» 
Stoj'anovid beqiroQhenen und edirten Texte. Du dalnMtiiiiaoh-ter> 
bische Missale Tomaanm der Leipziger Stadtbibliothek untersuchte Aug, 
Leskien^^^). Einen Beitrag snr serbisdieii Epigraphilc lieferte /. A. 

Eine Reihe von eerbischen und bnlgarisclien Texten hat 
V. Jaffi<i^^^) zum Gegenstande grammatischer nnd literargesehieht- 
lieber Studien °:emiicht und Stticke aus denselben mitgetheilt. 

Zu den hulg^ariäcben Sprachdenkmälern liegt eine Reihe von 
gediegenen AbbAndlungen von Aug. Lß8kien^*^)f iScAolvin^*^)^ G. 



M . DragOTiö, KpycosoA KMSa ■ rocnoAapa npuoropcKoro HsaHa Upüo- 
j«iAa. Hcnacao h niiao. . It«niM 1865, 9^, 34. 

Id> Stojanovitf, HesoiiKo pyrnnica m Smk« i(a|K»E« tethmorace. 

I. .T<a:ut anoKpitKiii nf»opraK XVII cTo icha. II ^anjauoB aöopHUR (XVI !. Pjia- 
ciiMK ••"! 188') , 41 — 120. — Das 4. Hett des Hpa?!. ITa-TorT. 0<k)pnHKT. vom J. 
18S6 iStPetersborg) enthält eine serb. Beschreibung dor heil. Orte, verfasst in 
der enten Hillte des XVI. Jehrh.» hraansgeg. von Stojanovid. 

*») Ä. Leeiden, Dm dalmatlnlBeb-serbleelie eyrf lliMlie Hiasale romannm 

der Leipziger Stadtbibliothek. SA. aus den Hericliten der königl. säoha. 6e- 
aeUschaft 1881, 80, S. 199—250. Vgl. V. Jjigic, Archiv VI, 474—476. 

«80] j. A. Pavloviö, Zar serbieoben £pigrftpbik. Arobi? III (1878), 524 

und 719—720. 

^ V. Jagid, Opisi i Izvodi iz nekoUko jul^oo-slovinjikich rukopisa. 
SteiHie IX (1877), 91^171, ala Fortaetsong von V, 1—108 und VI» 80-15$. 
Inbalt dieser Fortsetsung : IX. SloTonaki tekatori Kasona o knjigama ataragE 

i noYOf^.i zavjcta podjedno s indeksora lainih kniga. X. feldt. XI. Odlomak 
srpskoslovenskog apostnlri Feodorova od god. 1277. Xlf Odlomak Radinova 
arpakoaloTenakog jtivUDgjelja od god. l^Ub. Xill. Odluwak i^rckoslovenske 
litttrgQtke ki^ige. XIV. Odlomak JeTangfeljabosaaskogapisaiija. XV. Kako 

se pisalo bugaraki priju dvjesti godina. Fortsetzung in X (1878), 81—156. 
Inhalt: XVI. Srodovjccni liekovi, ^atanja i vracanja. XVII. Bogarsko-slo- 
venski oktoich kolekcijf' Mihanovidove sada akadetnicke u Zagreba. — Zu 

•XoxcA<^ui': fiorojKaiiui iiu MVKaM". Archiv XI, 305. 

Aug. Leakien, Beinerkungen über den Vocalismus der mittulbul- 
garlsehen Denkmiler. Arehfy II, 289— S88 und IV, 585—874. — Abegar — 

ein neubulgariscber Druck aus dem XVII Jahrh. Archiv III (1878), 518 — 521. 
Vgl. IV, 349 — Die IlnterBchrift des Evangeiiama von Tniovo. Arobiv IV 

(1880), 512—513. 

^) R. Scliolvin, Einleitung in das Johann- Alexander -Evaugclium. 
Hit drei photoliUiographischen Beilagen. AveUr VH (1883% 1—56, 181—3)1. 
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Polwka^^^), M. Valjavec^^*), P. SyrlM^^^) vor. Kleinere Beiträge 
lieferten V. V. Plotmkov ^^^) , J. Hanusz'^^''), V. KacanotskiJ ""^^ 
Archim. Leonid^^^), V. D. Sfojanor>^<^^), N. I. Petror^^^). A. So- 
bolevsky ^'^)t I. V. Pon\falofa*kij^^^). Eine bulgarische Insdurift »na 



'^93 G. Polivka, Palaeographische , gitmnifttlache und kritische Eigen- 
thiimlichkeitcn in dem Makedonischen Prnxapostolus. Archiv X (1887), 106— 
132 und 417 — ISd. — Bugarsko cetverojevangjelje u biblioteci ceskog muceja 
u Pragu. Starlne XIX (1887), 193— 2M. — Pnapcvky k historii stifedobul- 
hanUho Jujrk» i pisennletvi. Lisly filol. XIV (1887), 19-41. ^ Opisi i 
iivodi is nekoliko jngOBbTentlclh mkoplw n Praga. Starine XXI (1889). 

8W) M. Valjftvec, Trnovsko tetrajevandjelije. ü Zagrebu 1889, 80 153. 
(SA. niis dorn XX undXXI Bd. der Starine). Angezeigt von V. Oblak, Archiv 
Xlll, 241— 

MB) p. Syrka, Zar mltteUltorttchMi £rsltUiii|gBllte»titr ans dam Biil-> 
garlBohen. Archiv VII (1883), 78-98. V. Jagitf fUgte eine lateiniflehe Ueber- 

Setzung der beiden Stöcke hinzu. — Kt. Hcxopiir Hcrrpaijjromjfr Kiinn. b* Baa- 
rapia bt> XIV BtR*. Tom^ I. .lurynnmccKic TpvAW narpiapxa EhhumIb TepaoB- 
CKATO. BuoycKi» U. TcKCTU. Gi> upii40]KeuieMi> ABVxii cuuMKOB'fc. CU6. 1890, 
kl. 4^ XCVU und 231. Beeprooben von L. MUeti^ Sb. IOb. IV (1891). K&osx. 
11 — 24, wobei die Sophlaner Hdacbr. des SlnSebnik eingebend vefglichen 
wird ; von deraelben liegen auch zwei Faoi. beL 

V T'lotniknv , f'ji.'tHo'io.irapcKiri ctyjkMuiiki 1532 r. ^U. San. 1880, 
1 — 53. Vgl. einige Worte vuu V. Jagi<S, Archiv VI, 'f >9. 

^7) Jan Hanoss, Eine unbekaonte altslov. Handschrift. Archiv VI (1882), 
118—119. 

y. EaouiovikOt EoiencRaa ncaampa (1186— 1198 r.) a Eaanraiie 

pi>ijii>cKaro MouacTBipa Kouua XII an aavan XHI«. dUt. 1882, 4^^ 19. Tgi V. 

Jagi<5, Archiv VI, 473—474. 

Arohira. Leonid, iKKxie nponoAo6Haro BjaclA Monaxa. naMarEHRi 
cJiOBeHcMkurapcKOH uucbMeHHocTH IX Biaa. AU Nr. 65 der Ilaii. ApoB. niicuc. 
Vm ind 22. Vgl. einige Worte tob V. Jagi<, Arekiy XI, 169. 

*>0) V. D. Stojaaov, EurapeRa erapi, pasonaoea« iiaK«mn» on XIV 
ui«.. SPSp. XXI— XXTT (1887), 267—277. 

N. I. Petrov druckt in Nr. 10 u. 11 ävi TpyjM KIcbckoh äv^- asaaeif. 
zwei Reden eines Johann Exarch, wie der Herausgeber meint, des Job. ILk. 
von Bulgarien. 

MV) A.8obolevBkQ,OpesHe-6ojirapcRaaBXJWBaaXIVB. F^B 1890 (XXIV)» 

IW— 153. 

*^ I.V. Porajalovskij gab in der Beilage zu seinen »Berichten < (OrqcTu) 
heraus : lieiittcxb o y6ieHBUz'B ca ornaxii bi Cuuat b PaB«i, AHOHia uaaxa, 
nach einer bulg. Handscbr. des XTV. Ji^rh., welche sich in der Moskauer 
gelett. Akadflode befindet Vgl. einige Worte in P«B 1890 {XXIV), 158. 
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dem J. 1357 heilten die Archäologen Brüder ^korpil^^*) mit. Jflngeret 
chronikartige Aafzeichnunci^cn besprachen nnd veröffentlichten A, Dr^ 
nov^^), V. n. S(ojanov^), Chr. Komtanttnov^^'^), P. R. Slavej- 
^v^^), S. P. Ivanoc^^). lieber alte filr die Buigaren bestiiDmte 
Drucke handelte St. Novakovie^^^). 

Bnlgarisch-walachische Denkmäler gaben heraus nnd behan- 
delten i:. iTa/uimocib»» »), Ä.iVbt>a*<>w<^ 
/. So&aloü 



^ Brüder ^koipil» XtfopHUM no apxeojiorBJiTa h auTH^ecKara reorpa»Bfl 
ea Eun-apM. 1. Burapcn naiietHnn on Änüiun, SPSp. XXI— (1887), 

M3— 525. 

^) M. Dhno?, fiiMirapcKH jitToiiifceu'& pascicaai» on> Kiian ua XVIi BtKi 
{Karo rpaAOiie aa nnopiuicft aa itunpeaaft eim). SPSp II (1882], 1 — 10. — 
JBTomieu 6iiiflCKM on Paarpo«. SPSp XII (1884), 13—14. 

' Chr. Konstantinov, numn 6ijixa sa GjAieva. SPSp Tin (1884)» 

117—120; X(1884), 98—102. 

V D. Stojanov, TypuHt* » Eapona. SPSp II (1882;, 138^148 

**) P.R. Slavejkov, HaMf.'icnHH mrb jironjica na nüin.n<>jiHa on, Tpimia. 
SbMlI{1890), 310—316, III (1890), 381—394, IV{189u;, 6ul— üu9. — Der», ver- 
ttffentUehte auch in dem 4. Hefte (1890; des Journals "Kbuuiiui« (Solun- 
SalonleU) einen »Fliyilologaa« naeh einer apitlmlgariMdien Handaehr. 

^ S. P. Itranov, Mazepun aa nmun icni«a na Burapia. SPSp 

XXXV (1890), 670—673. 

WO) St. Novakovid, Stara Itsmpanja %& Bngare. Rad XXXVII, 29—92, 

^1) E. Kahtl^niacki. Dokumentu Mi^wakie i MnItaAake a arehlvnm 
miasta Lwowa We Lwowie 1878, 4(', 60. 

^t*) St. Novakovic, Vlasko - bugarski litorgyar od god. 1507 d bibiio- 
grafiji do sad nepoanat. Starine XI (1S78), 207—206. 

*<>) P. Petrieele»-Haadett, PnblicatiunI iatorieo-filolegloe. Tomnlu I: 
Textnri si gloBse romane inti« 1590—1600. Bncnteaoi 1878, 8«, IL448; tomnlu 

II: Cärtile poporane ale Bomlnilor iu secolul XVI in legatura cu litcratiira 
poporana cea nescrisa. Bacuresci 1879, 8^, XLVI, 766. Vgl. die Bemerkungen 

von V. Jagic, Archiv V, 322—323. 

I. Sokolov, MyHKa^cBCKaa ncaarupi XV v^a». (j6. ciateM no GxasA- 
noBlJu B. JbiiaBoun». GII6. 1883, 460—468. 
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III. Leistuiigeu Muf dem Gebiete der Literatur (mit Aussclüuss 

der neuesten Zeit). 

1. Literaturgeiohichtliches im Allgemeinen (insbeBorsdere 
Thätigkeit Csrrill und Methode). Die nEinlcitung in die slavische 
Literaturgeschichte« von Gregor Krek^^^) erschien im J. 1887 in »zwei- 
ter völlig nen bearbeiteter und erweiterter Auflage«. Die Erweiterung 

kam insbesondere der Bibliographie zu gute, durch deren Reichthum sich 
schon die erste Auflage :iuszeichnete ^Innches Interessante bieten auch 
die leider etwas spät ans Liclit gekommenen »Vorlesungen über die An- 
ftnge der Cultur- und Literaturgeschichte der slavi-icbeu Völker« von 
dem bekannten böhmischen Slavisten uud Dichter Fr. Lad. Cela- 
komk^^*^). Anch die im Jahre 1868 gehaltenen Vorträge V. I. Gri- 
gorocics über die sdd- und westälavischeu Literaturen, welche A. 
Smirnov in kurzen Umrissen aufgezeichnet und veröffentlicht hat, ver- 
dienen Beaehtnng. Ein Iierromgendes Werk ist die «Geschichte der 
BiKviBehen Liferatnren« tob A, N. rypin und V, D, Spawwc »^^j , 

«tti Dr. Gregor Krek, Einleitung in die elnTieohe Literftturgeachiehte. 

Akademische Vorlesungen. Studien und kritische StreifzUge. Zweite völlig 
nei! hpürbeitete und erweiterte Auflage. Graz 1887. Vorlag von Leiischner 
und Lubensky. 8o, XI und 887 SS. Die Bibliographie des »raten Buches 
reiehtbie Pfingsten 1884. die dei sweiten bie Weihnecbten 1886. Aoseigen: 
▼OD A. Badilovic, P$B XVII (1887), 2; von t. Zibrt, Sl. Sb. VI (1887)» 240— 
241; imLjubIj. Zv 1887. 

"1^1 CIteni o pocätcicb dejin vzd^lanosti a literatury närodüv slovanskycb 
Frant. Lad. ^olakovsk^ho. V Prazo 1877, 8«, 230. Im Auftrage der Matice 
hukk herausgcg. von Jos. Jlreesk. Die Vorleanngen b ek niidel« nur die lUteete 
Zeit (bis 1100) und worden bereits im J. 1852 (dem Tode^nhro des Diebten) 
Abgeschlossen. 

Ofiiiop'fc cjaBKHCKUii. .nrri j>aTypi.. JIcKniii B. FimmiwBima, saaMcanii 
cjyuiaTcjcMT. ero A CMJipuoBi>iMi>. Bopoueast, ISbO, 6", 52. SA. aus den ^^uji 
3ui. vom J. 1879. 

ei^ Hotopiji ciaiffHCKsn JMTepsvypib^A. H. TIuinuHa ii B. ü. CnacoBnia. 

Kaxauie »ropne ntiori. nfpcpaöoTauiioe M Aoiiasiieuuoo. CTI'' l'^TO. T. Band. 8*. 
VIII. 447. Der Band enthält die Literaturgeschichten der Ihilgaren. Serbo- 
kroaten, Sloveucu uud Kleiuriiäsun von A. i'ypin. Ausliilirliclie Anzeige der 
sttdslavlseben Litemtni^Mebiehte Ton V. Jagiif, der IcieinruiBisoben Ton J. 
OnySkovic iiu An Iii v IV, 405- 482. Besprochung von A. Budilovi*. '/KMTirip 
1§7«), 277—311. — 11. Band. 1881, 8<>, XXIV. 14!«— 1129. XIX. Der Band 
euihäit die Geschichte der polnischen Literatur von W. Spasowicz, tier 
cecbischen, dann der ober- und uicderlausitz-serbischeu von A. Pypiu. An- 
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welehe in dentaeher und bdhmiBelLer Uebenetmiig endüen. Es ist eiiiA 
TitUlge UnuurbeitnDg d«r enten Anvgabe Tom J. 1865 and enthält die 
latenturgeseliiGlite der 8ttd- nnd Weatalaren in vortreffiiehen Einsel- 
dinteUnngen. Den S.Band aoU die rosaiaehe Literatnigefloluebte bilden. 
Am guten QneUen geschöpft ist die in grossen Zflgen gehaltene Uebei^ 
aiellt der älteren slavlschen Litenitnren von W.U. Motßll^^^]. Auch 
die populärwissenschaftlichen »Slavkchen Studien« von Louis Leger^'^^] 
bescbAftigen sich verwiegend mit Literatur. Ohne Bedeutung ist die 



zeige des Seebbchen Absehnittes von K. Tieftronk, Archiv VI, 279—378 ; des 
polnisehen von A. Brückner, Archiv YII, 299—806. Wdtere ^siffWdnngeii 
des Werkes von A. Kslina, Aten. 1860, li 358—872 ; von W.Osi^ewlei, Aten. 

n, 337—353. 

Die deutsche Uebersetzung der »Geschichte der skviscben Literaturen«, 
welche Trangott Pech besorgte . erschien 1860—1882 bei F. A. Broekhaus. 
Dem 2. Bde dieser Uebersctzung ist ein offenes Sendschreiben A. N. Pypin's 
an den Uebersetzer beigegeben, wcichoa Uber die letzten Ziele der slaviscben 
Cnlturbestrebungon handelt und sehr beachtcnswerth ist. Ina böhmische 
Ubersetzte das Werk Ant. Kotik, 1S8U — 1882; die üebersetzucg erschien bei 
Fr. .^iniASek in Prag. Eine knne Anseige dieser Uebersetsong von Emlw» 
fiÖM 1879, 592—593 (nach dem Ersclieineu des 1. Fleftes). 

Slavonic Litcrnture. By W. K. Mortill, M. Ä. London 1S83, in der 
.Sanimlmifr The Dawu of European Literature. Vlll. 2ö4 in H". Kurz auge- 
JtcigL von V. E. Muurek, Listy til. XI iiS&4;, 318—320 und C Ibl, ül. Sb. Iii 
(1884), 671—672. Binaelne Punkte dw slavisehen Literatur behandelt der 
Verfasser auch in sefaieni Vortrag En Essay on the importance of tbo study 
of tlie slavonic languagc» V y W R. Morfill, M. A. Reader in russian and the 
otber slavonic languages. London ISUÖ, S^, 33. Vgl. V. Jagiö, Archiv XIU, 
278—279. 

vo) Louis Leger, Kouvelles Stüdes slaves. Histolre et littöcatnte. Paris 

1880, so. 406. Zwanglose Fortsetzung dw »Stades slaves« vom J. 1875. Die 
neuen Studien behandeln Un precurseur du panslavisme au XVII sifeclo: 
George» krijanitch, 1—47, nach der rassischen Monographie von Markovic. 
Un essai de mystificaüon littÖraire. Le veda sUve, 49—14. La vie de pro- 
vince en Bussle, ?5~-l 06. Le roman russe dans la litt^eture Inn^idBe. Ksp 
dame Henri Gr6ville, 107—139. Jean Hus, 140—245. Quelques documeutS 
tchoqnes relatifs ä Henri IV, 247 273 'Briefe Karls von ^erotin). L'historien 
national de la BohSme, FraD^ois l^alacky, 275— 3ltf. Fransois D6ak et 1» 
Hongrie, 347—382. L'AntrIebe-Bongrie et la qnestlon d'tnient, 383— 486. 
Deuxlime sirle, 1886. Diese aweite Serie enthilt unter andaem: Lea Slaves 
au XIX siecle' Jean Zizka et les Hnssites. Le roman rustique en BohSmo. 
Le Kthilisme et tn Russie. Lcb ^crivuios frnnt^ais et la Bussie. VgL die An- 
zeige von Fr. Kvapil im äl. iSb. Y (1886), 527—529. 
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kitis« AnfrittoTarleBimg TOB Vvh9iö^% welebe »die Litentar- 
gvMhielito nnd das Stadium der Bbrnsehen Litorataiem bebaadelt. 
Sine nmfangreiohe »slavisohe GhreBtomathie«, welche trota manober 

mogel doch geeignet ist, in das VerständnisB der Sprache nnd des geir 
stigen Lebens der einzelnen slavischen Volker, wie es im Laufe von 
Jahrhunderten sich gestaltet bat, eiiuniführen, gab Gr. VoskresensktJ^'^'^) 
heraus. Eine kleine »Blumenlese ans den hervorragendsten slavischen 
Dichtem«, in der Sprache der Originale, stellte Fr. Vymazai "^j zu- 
sammen. 

Von den Untersucliuiitr« u, welche sich an die Namen der beiden 
Slavenapoatel Cyrill und Method knüpfen, iät vor allem die verstündniss- 
volle und fruchtbare Kritik der Hanptquellen von A. Voronov zu 
nennen. »Zur Kritik der kürzeren Legende vom heil. Clemens« lieferte 
A. L<vsX?>»»25) einen kurzen Beitrag, welcher die Werthlosigkeit dieser 
Vita als geschichtliche Quelle darthat. Eine ungemein wichtige Rolle 
nnter den Quellen jener Zeitperiode spielt die BOgennnnte »itallBchM 
Legende; ihrer Wlirdignng widmeten/. Martynot, P. LaoraoMjvad 



Svet. Vnlovic, Haysa o Kuatsmoeim m nyiiMne eiOBeacRix' nui-' 

xeBHOCTH, Beorpaj ISH'i, S", 10. 

CjMBHUCKaü XpHcK.MaTiÄ. CdopuHim uü csaBflHCRHMi uapiiisMl ApcB- 
■eicy aepROBBOGJiaMHcnniy, ApeBHcpyccKOMy, dojirapcKOMy, oeptfo-zopsaiCKOMy, 
cxoBiHCioHy, HentcKoniy, jiyaamKOHyB maacKoiiy, coocaam rp.BocRpeGeBcni. 
BbinycKTi n^pBT.TH:: iokirii spesHiu aepKOBHOcaaFnitndi'ni ipr-nnf^pyccKiH. MocKBa 
18S'2, 80, llü. ni.inycKi. »TopoK : H3Mkh ÖairapCRiH. i i jiric Ko-xopnaTCKiij u cso- 
bbuckIh. M. IW'i, Sß, III. 292. IV. BbinycKii Tpetiu. OrAtj-b nepuMÜ : aauKU 
veocslS ■ cJOBaiwil. MocKsa 1884, 80, 218. YgL die Beapreehnngen dieeer 
Chrestomathie von V. Jagiö, Archiv VI (18»), 476—476; VII (1884;, 498— 
499 ; VIII (1884 , 1 G2— 163. Aoselge der ersten Uefernng ^0» A. Sobolevakü, 
}KMHnpl883, Au^ 

Fr. Vyma::al, Kvitobor z pfednich bianiku siovanskycb. Originily 
8 ▼fkladem. V BnA 1886, le». 174. AnagewUdte Stacke ans Mickiewies, 
Siowadd, Pnlkin, Lörmontov» Kolcöv und Preaören, mit einigen Wort- 
erklärungen nnter dem Texte. TgL die knne Bemerkang von V. Jagiö, AiekiT 
X, 220. 

9") KHpujJn. H MeeoAiu. r^auHtHuiie hctoiuuku Mfi uCTopüi cbb. KapoxAa 
■ MewMdb^ A. Bopoaosa. Kt«n 1877, 8«, 331 nnd XX. Die ünteravehung er- 
schien zuerst in den Schriften diT goistl. Akademie zu Kiev. Vgl. die aus- 
fttbrliche Besprechung des Buchea von V. JagiiS. Archiv IV 1S79}, 97—128. 

^] Aug. Leskien, Zur Kritik der kürzeren Legende vom hl. Clemen«. 
Archiv lU {18T8j, 79—83. 
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III. LtiiatuugäQ uul doui üebiete der Literatur. 159 

V. Jagic eingehaikde AnftnerkninlEflit. Als ralsslniigen darf der 
Yenudi des Biaohoft Porphyrutt Utpetukij ^'^''] angeaeAen werden, 
naolunwtiaeii, dtuM nidit einer, Bondern dm TertehtedeDe Qjnille u der 
AnfUlrong der sleyiMheii Tolkstlmme tiieilgenommea luiben. Emen 
nenen Anitow erhielten die Foruhnngen Ober das Leben nnd die Wirk- 
samkwt Cyrill nnd Heihods durah die nenentdeekten •Pspstbiiefe der 
briMicIieii Sammlungu, welche P. Bwalä^^) lieransgsb nnd mit treff- 
lieben orientirenden Bemerkncgen versah. An der Besprechung dieser 
tnsserst wertbvollen Docnmente nahmen V. Jagiö und /. Martynov 
henromgenden AntheiU Diejenigen Briefe, welobe nnf MetliodinB nnd 



^ J. Martynov, La lögende italique de St. Cyrill et Ifötbode. Revue 
des queations historiques, 71 livraison, 18S4. — Peter Lavrovskij, HxajiiaH- 
CRaji jcrüuAa. KpHmecidu (Xbopi uacxitiiOBauiä u Mutulu o höh, saaieuie e» 
Aia HOTopia auaiu a xicMinHOGn csanmeitan ncpBoyHaMadL SA« ans dem 
aaump 18B6, JnU— Auif. 8», 84. AnsfttbrHah beq»roeben Ton Y. Jagl<i, 
AiehlirX, 3U5— 310 und von J. Martynov, Ä propos de la leidende dite itatt- 
que. Revue 1887, Januarheft. — Mit der Frage, ob der Iii. Cyrill Bischof war, 
au welcher ebenfalls die Kacbricht der ital. Legende Anlass gab, beschäftigte 
Bich P. LaTTOvskij in dem Anftsts: Bua'ju eumii Kipsu« QntfwalA 
emcsonoM T XMHIIp 188S, April 181—175. Der Yeif. vernM die l^sge. 

Der Aufsatz fUbrt den Titel : »Aus der Reise des Bischofs Por- 
phyriuB Uspenskij in die Athos-Klüster im Jahre 1846« und erschien in der 
Zeitschrift der geistl. Akademie von Kiev (TpyAU KieBCROU AyxoBHoä axa- 
xeMia), Jahrg. 1877, Ootoberheft Kr. 10, S. 78—110. Vgl. die eingehende kri- 
tische Besprecbnog des Aufsatzes von Y. Jagif, ArehlT IV (1879). 297—316. 
— Bischof Porphyrius Uspenskij hat seitio siimmtlichen Schriften der kais. 
Akad. der Wissenschaften in Petersbur^r zum tiescheuke gemacht. Die 
Akademie l)etraute P. äyrku mit der Beschreibung derselben und so erschien: 
OnHcaue tifvaark auaoKoiia nop*upi>i Tcnsacaan», voxepsBOMUiiun im n 
Hiinep. AxuesriiD Ibyn no sastmaHiio. CocraBJieaa no nopyvsiii» Aaai. Hayn 
H, Ci.ipKy. Cnrt. 1891. Vgl. :KMHnp 1S91, Juli 244 - 24t' 

w^, Die Papstbriefc der brittischen Sammlung, von P. Ewald. .SA aus 
dem Neuen Archiv für ältere deutsche Geschichtskunde, Jahrg. Ib79, Bd V, 
S. 176—414, 503— ft96 {Hannover 1 880) . Vgl. die aUes wichtige herausgrelfeDde 
Analyse von V. Jagid, Archiv IV, Tü7 — 710. Das Referat J. Martynov's fUhrt 
den Titel Saint Method»; apötre des Slavos et les lettres des Souverains 
pontifcs conscrv^os au british Museum und erschien in der Revno des qne- 
stiuos bist., Oct. 1880. Weitere Referate findvt mun: m derBibliot. War- 
ssawska 1881, I. 411—416 Ton Bron. Onbowiki; Im ääH 1881. 280-^. 
Weiterhin berittbiet Ferd. Wicrzbowski im Aten. 1882, III, 378— ^{84 Uber 
das Bnch von Bartoltni Mcinorie stoiioo-oritiobe e arcbeologittbe deiSanti 
Cirillo e Uethodio, Roma 1881. 
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die Slaven besag nehmen, verOffentlichteii dann IV. Mikhnch nnd J^. 
Rachi^*). Das Jahr 1885 brachte mit der Erianerong an den vor 
1000 Jahren erfolgten Tod Methods eine Reibe von wissenschafttiehen 
Arbeiten. Dazu ^ahört der nttchtem und kritisch gehaltene Vortrag von 

E. Goluhinskij , . insbesondere aber di«? Festrede von V. Jagw^'^^\, 
welche eine genaue Geschichte der Forschungen über die slavischen 
Apostel entwirft. Auch /. Malysevskij s''''- zu einem urnfHiiHT» neben 
Bache aujrewacbsener Vortrag über die Schicksale dm ht iih n Apostel, 
ihr Werk und ihre franze Zoitepoch© nimmt einen hervorragenden Platz 
unter der Jubiläumsiitcratur des Jahren 1885 ein. Weiter erschienen 
Jubilaumsredcn von A. S. Archangelskij '^^^) . von A. A. Kocit- 
öimkij'^^*), von Orest Miller ^^^)y von F. ^Srcckociö^*). Andere po- 
puläre Biographien der Slavenapostel findet man in E. Jelinek's Slov. 
Sbonik*'') Teneiehnet. Die meisten ron ihnen stehen auf tiatm «iir 



''^'^1 Xdvo natljeni spuuionici izIX. iXI. vieka za panonsko- luoravsku, 
bugarüku i iirvaiäkupovieat- Od dra Fr. Miklo^iöa i «Ira Fr. Backoga. Starioe 
Xn (18801, 206— m. 

^ E. Oolnbinskij, CBjrrbie KoticraHTHHi b Meeo^iä, ncpBoyiHTCjiH cjia> 
BflHCKie. Moena 1885, 8», 69> Vgl. die Besprechiuig von V. Jagid, Archiv X, 
293—295. 

Bonpoci o KKpiLui u HctMXüi n cuBncKoft ♦uotiorüt. Piu H. B. 
2raia. Sb. XXXYIII, Nr. 1, 1— 4tO. GDtf. 1886. {IIpuoaMnie Nr. 1 n 51. Sony 

SaiiHcoKi Hmh. aRRA. Haym. Clltf. 1885.) 

CDHTbie IvHpiuiJii H M'^fo.'tiif, ».^pBoyiHT^'.iM cJianflHCKie. Conuiiriiir ITn. 
HajibinieBCKaro. Kkin, 1SH6, S^, V. Anzeigen und Besprechungen : von V. 
Ohlak, Archiv xn, 216— 221; von A.Budiiovic,3KlfHnp IbSa, Juni. 373—385; 
von Fr. Pastroek in dem Anfsatse: Novljii prAce o alevaaskjfeh iqtoitoUeb 
Cyrillu a Methodovi in dem neuerdings weiter erachdnenden fias. Hat Mm, 

XV (1891), 129—138 um! 207—215. 

^'i Cbb. KapiLUi H McQOAiii a coBcpmcHBUK iimh nepeBOAi» cb. nacaBia. 
A C. ApiaHra«»CKaro. KaMutt 1885, 8«, 43. 

W) /bxipuä nacnip& ■ xo<(pas nna. Pit|&Ai.Kovy({«iCKBro. Oxecca 1885, 
80, 45. SA. aus den Sanuciui der Odessaer Univ. XLII (1885). Vgl. die kante 
Anzeige von V. Jagic, Archiv X, .111. 

^) Op. Muxiopi, ilap-B nflTUAecHTuam»! h uauiu uepBoyutiejüK. Kies^ 
1885, 8», 20. 

MB) BecflM aa xaa zji.i>aAyroABniiM CBerxxwBHe ciOBononz anocnNta ca. 
^pBJU ■ Memutp. I'nr |>M0 II. C. Ci-r-hKonuh. r.t. ß;5 :iRS5\ 295— :!11. 

S\ov. Süjimk IV (1885 , 2bü und ;i^t, Ihirn j,'fhl5rt luuli Zivot 3V. 
Metboda, apustola iit>e Velkomuravskä a Öiovauu vubec äepsal Dr. Matej 
Piocliftika. Dnih6 obüm^jtt etc. vydAni. V Bmc 1885, 4«, 347. 
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Bdiig kirchliclieii Standpimkt. Daasellw von dem »Telalirader 8im- 
melbMid« ^^^f welcher in den Jahren ISSO— 1SS6 is Mihren hemnfl- 

gegeben wurde. Die Warschaaer Universität gab zum G. April 18S5 
eiaen Jubiläums-Sammelband heraus, dessen Redaction A. BudUoaic'^^'^] 
führte und au welchem sich neben dem Kedacteur die Professoren N. A. 

Lnvrovskij, I. Pcrvolf, PI. Knlaknvskij, K. I. Ornf und Siegel bethci- 
ligteii Kint' hlKische Zusiimmensteilung der oiuschlü^'ijjen Daten bietet 
daa »Gedeukbuchtt von Fr. Kos^^^) Kleinere Beitrn^'c lieferten M. 
JJrmoü^*^]. E. Barmv^*^) und in der Folge P Si/rku''*'^). 

Durch Cyrill und Method und die darauf folgende Entwickelung 
der Kreie^nisse gerieth die Hltest« slavisclio Literatur in vollständigste 
Abhängigkeit von der l)yzantiniscbeü, deren KenutuiöS iu Folge dessen 
fiOr die slavische Literaturgeschichte unentbehrlich ist. In dieser ]ie- 
ziehnug darf das neueste Werk von JT. Krumhaeher***) rtlhmend her- 

Sboroik Velehradaky. Red. Jos. Vykydal, d^kan a farär na Vcie- 
hrad6. Rocnik I— V. V Bmi I80O— lb86. Vgl. die Anzeige V. Brandl« im 
tilhL Ib2-187. 

MeeoflieBatUi w4(ajieftBU& ctepann, muuiHufi Ibraeii. aapmasenni« 
yUBepcraeTOMI^ ki H. fttipljin 1885 roAu, noxh peAaKuieio opA. npo«. A. Eyiu- 
40wi<i». Bapmmm 1>8:). s", 2ü. 117. 126.56.22.49. In ha Itaangabe und ein- 
gehende Besprechung von V. Jagid, Archiv X, 2'Jü — 3ü3; ferner von T. 
Florinskij, aCMHnp 18S5, Aug. 32&— 343; von J. Polivka. Sl. Sb. IV [mb), 
387— m Die AbhaiuHiuig A. findiloTU's bespneh besonders A. Sobolevskij 
in den Kiever Uoivendtiltsberieliten pro 1865 iinter dem Titel: Kapauie- 
HeeoAicBCKie Bonpori.t. 

Sponiünica tiäociutuiüu Metodove smrd. Spisal Or. Fr. Kos. Zalo- 
lUa in n» svetlo dala Matioa Slovenska. V Ljubljani 1^85, 80, 174, Bespro- 
eheii Ton V. Jegid» AtcUt X« 296—296 ; von S. Rutar, Ljnb. Zyob 1886. 

M. Drioov, Hqbuh uepKoiumaiaBflHCKiit naMATiniinb cn, ynoMunauicMi. 
0 cjiaBHHCKjnLi. ncpBoyiHT'-jinTtT. Cllr» 18s.'), 8^, 32. (SA, aus dem iKMHIIp IS*^.*», 
ApriU) Besprochen von Y. Jagiö, Archiv X, 3ü3— 305. Kurz augezeigt auch 
in SPSp XIV (18S8). 321—322. 

SU; Hamicaaie 0 npaiioft sipi KoaosMmna «HaoeoM, CiamcKaro nepBoy- 
qiiT&iM. ("k)o6in, E. Bapcöin. 'Ir. M. ISS5, I, 1—11. Aua einem Boiubycin- 
Codex jSboniiky vom J. 1348. Die Autorschaf t KunstanUas will Barsov nicht 
aufrecbtbulteu. 

P. Syrku, Ho itoaosy oiyxifu cnAmejn» UM0lds>> yvtreai) «lasffs- 
cKOMy. P*B XV (1886j, 17U — 173. — Gayaöa cBanrenH) MceoAi», ib. XVII 
(1887', 09—107. (Eine kritisch -hisuH-ischc Studie Uber die Verehrung der 

beiden Apo.^f*'! nebat dem Texte eines ( anoiis.; 

***J K. Kruuibachor, Geschichte der byzautiutsuheu Litteratur von Ju- 
Btinicn bis lum Ende des oetrSmisehen Beif^es. (Ersehieoen ü» 1. Abth. des 

Anbiv Ar atoTtosb« PUk>l«|to. Sappl. 1 1 
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▼orgeboben werd«n. Einen integiirenclen Bestandtheü dieser von der 

byzantinischen Literatur befkochtetcn sla^^sohen Culturwelt bildeten 
darcb Jahrliun lerte die Rumäaen, weshalb P. Syrku"^^^) mit Recht aof 
die hohe Wichtigkeit dieses Gebietes für dem SlAvistea anfmerksam 
machte. 

Eine in Russland viel und eifrig discutirte Fra^e hetriflft das Vcr- 
liÄltnibS üiiier. wie man meint, besonderen graeco-slavischen Oultur zum 
Westen, /u Kiiropa. Die Fraee spielt stark auf das politische Gebiet 
liinflber, weshalb hier nur weniges angeführt wird. Auf »slavophilcru 
Seite stehen Oreat Miller ^^^]^ dessen gesammelte »Aufsätze und Re- 
den« unter dem Titel »Das Slaventham in Europa« im J. 187 7 erschie- 
nen, und iV. StrucJioc '^'j, welcher seine »historischen und kritischen 
Skizzen' iu den J. 1SS7 — 1S90 in zweiter Ausgabe unter der Ueber- 
sehrift »Der Kampf mit dem Westen in unserer Literatur« zusammen- 
ÜMSte. N. Straeho? gab aneh L DanHevakif»**^ Bneii »BnadMid 
und EoropaR im J. 1888 in dritter Auflage heraus, welches toh den 
Ankingem dieeer Kditong aelir hoch gehalten wird. Ate hervoi^ 



IX. Bandes des Ilandltuclies der klassischen Alterthumswissenschaft, hermis- 
gegeben von Dr. Iwan von MUlier.j München 1891, Sö, XJI. 495. Auafflliriicri 
besprochen von dem bekannten russischen Byzantologen F. Uapeuskij, 
^RHHIIp 1891, MSn 199—218. Kon «rwUmt Ton Y. Ja«M| ArohiT Xm 
(1691;, 610. Dem Urtbeil des P«B 1891, 314-315 dttrfte kein Gewicht bei- 

Bnlf?:(*n pnn 

^■') IV Jjyrku, äuaqcuie pyMtinoBta*Hia iU« cjiaBaucKOH HayKH. äCMUlIp 
1884, Juni. 234—247. Der Verf. gibt dabei einen kurzen Ueberblick ttber die 
gesammte Geschichte und Literatur der RumÜnen. 

C-iaisflucTBO H Eupona. Ctstiu u ptia Opecra Miujepa 1865 — 1877 rr. 
SPetersViiif;; 1S77, 8<^, XVI, 417. Paa ]?ik-1i enthält auch eine Besprechung 
der slavischen Literaturgeschichte voni'ypin und Spasowicz, eine Darstellung 
der Schlacht aof Koeo?o nach der aerb. Yolkspoeale u. a. m. 

M7) N. Straehov, ]5op&6a » Sanaiem n aauaft jnnepKrypft. HoxopnecRi« 
V KpaTOTecRic onepRH. KairaacaL Hsa. 2-c. 0116. 1887. Coft^Mvie: ropaeHi. 

— Mimik. — ITapuaccKnn KOMMVHa. — Tcuaui». — HcxopHKH 6031 npHBtiHHOBi». 

— Ulipayc-b. — noMOHRa no H. C. AKcaKOBt. — Ku. 1I-ä. Hsa. 2-c. CI16. IBUO. 

N. L Danileveky, Pocdjv ■ Eapona. Barxm na Kyjii.Typuuii ■ no- 
jamecxia oTBonieaiff caaacHCKaro Mtpa vh repmio-PoioHCBiOKy. BDisaiie 
TptrTLc cx nopTperOMT 11 nocMepTiii.iMH iipuMtqauinMH. (Hsaauie H. Crpaxona.) 
0116. 1S88. Eine» dor hedentendsten russischen Bücher Uberhaupt, sagt 
JKMimp 1888, April, 532—539. Das Buch war zuerst in der wenig gelesenen 
Ztschr. 3*p« 1889 enchienen. HuNiie ««nepme 1889. 
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rtgendsto Vertreter der »Enropieit dtff m«ii iVl Pjfpin ^s) und Flad. 
Sol&vf'eü**^ MuehexL Lisbeiondere ist ee intereesint zu sehen, wie 
dieser letstere den schonangslosen Nachweis fuhrt, dass die Ideen d«r 
sogen. »SlaTophilenc, die alles Westliche in Acht und Baon gethan, ans 
firnnxOsischen und deatBChen (gellen, nattürUoh ohne Bezeiehnong der- 
selben, geschöpft seien. 

/. Pervolf^'^^) blieb seiner selbstgewähiten Lebensunfgabe treu. 



P^piUi IlaHCyiftBitnii in> npouuoMi u HaoroAmcxx. — JlHTepatyp- 
Mui saaaiaBmi«. BE 1879, Juni, Auguat nad September. YgL eiidge Be> 
mer knagen darttber von V. Ja^d, ArehiT IV, 543—544. — GiasaHCKÜl Bonpocs 

no BarjflAaMii Hb, AKcaKosa. BE lb86, Aug. 763— S07. — Vgl. auch den Auf- 
satz. 4»nHorTi, CiaBAiicKOH lAea pyccKom oöntecrrt, unterzeichnet von A. 
V. BE l»7b, 2S3— 316. 

^ Vlad. Solovjer, Pooeiii > Espona. BE Febr. 74)— 761 und 
April, 725— 7(>7. Bespreehnng der drei Publikalionen: F^tod« ■ Espona von 
N. I. Danilevskij, iliipnniiinMi von demselben, Tlopi.fin ci. n.uiaiioMT. nxpyccKoft 
jUT< iuiT\ ])T. von N. Striicliüv. — Ofepnu iixi. acTopiii i»y« i~Kaix> coohhiuh. BE 
ISby, Mai 2m — 300, Juui 7o4— 7 J5, }iov. JÖIt— 3bti, l>ec. : 71—790. l>ie (Quelle 

der poUtisehen Weisheit des AkaakoT und EjitkoT sei de Haiatre, ohne daaa 

CS ausilrUcklich gesagt würde. — IIt.M* uKiri n<a.iiiiiiiuiri. u pycenft cnaoon. I. 
BE 1890, Dec. 707—7:56. Dauilevskij s »Kus laiid uud Kuropa« sei in allen 
Hauptstückcn uiul Eiuzelht-iten aus dem Werke dus Breslauer IVofessors 
Friedr. Kückert, Lehrbuch der Weltguttchichto in urgauisuher DartituiluDg. 
Lelpsig 1857, geaohttpft 

Giasfluu, ux-h naaiCHbin oraontdain b cbash , comueiiic Joca^a Iliq)- 
^<^T^•^^ ToMi. 1 Oii'pKT. ucTOpiu C.iaBflUTi AO XVIII irtKa. Bapmaita l^^i», 
IX. 2uS. Angeaseigt von V. Jagiö, Archiv X, 314 — 315; auch vou E. Jeliuek^ 
bl. Sb. Y (IbSÜ;, 2äb — 2b9. Der Inhalt dieses Bandes wurde zumeist durch 
die Abhandlungen: iSlaviBche VOlkemamen«, Archiv VII (1884), 590-428 
und VIII (1884), 1—35; »Slovanskö fädy a oby^eje«, Sl Sb. III J884), 3^2— 
347, 397—405, 4.'>9— 4«14; IV ;1884.1, 509— 519, 581—592, 633~-fi3«) und (1885,, 
3—6, 57—60, 114—119 (SA. 80, 60] bekannt gemacht. Die letztere Abhand- 
lung besprach V. Jagiö, Archiv IX, 161 — 162. Eine cbarakteriatische Be- 
nrtheilung fand der erste Band im XHHIIp 1886. Hai, 153 Tw% II. CLta- 

BflucK'afl HAoa JnTOjaTy! ' x XVIiloiKa. P-aidnana, I88S, 80, X. 1)16. Der- 
jenige Abschnitt dicst-s Jiandes, wi lclicr über die Schicküale der alt'Mi sla- 
YiBchtin Sprache als Literatursprnchti verschiedener Slaven handelt, erschien 
früher in dem Waiaehaner vUeeofliascBift Gtepaar»« vom J. 18S5. Anzeige der 
beiden ersten Binde Ton A. V. im BE 1888, Sept 400—403. Tou-a in. Gxar 
BfliicKan HjcH vh nojuTKvecKaz'V ■ ryj&TyptiMxi» ciiouic)iiflx-i> Cji&vaa-h no Koiina 
XVIIT rtKa. MacT!, T. :iinaaui.ie OAaBflUfi. Bapinaua lSi»0, Xlll. •2t:2. An- 
zeige von V. Jagiö, Archiv XUl, 274—276, von A. Pypin, BE 1890, Juli, 
492—423. — Demaelben Ziele dienten anob die Stadien J. Perrolf s In den 

11» 



164 



BiUiogmplito. 



Das im J. 1871 erschienene Buch »Die slavische Wochselseitigkcit von 
den ältesten Zeiten bis zum XVIIT. Jalirli. sah er »nur als Versuch un 
der frestellten Aufg-ahe und als Rahnieu < fflr srin eigentliclies dreibändi- 
ges Werk «Die Slavcn. Ihre wecllsel^oitig<'n Beziehungen und Verbin- 
dungen« au, dtibbcu Zill es ist. die siaviBche Idee, welche in iliren 
verschiedenee Phasen da^ einigonde Glied in der Gescliichtc der slavi- 
schen Völker bildet, in den wechselseitigen Beziehungen und Vorhin- 
ilim^'eu der Slaven, insoweit sie .--ich in der Literatur uud iu dem 
pra.ktii>üUen, politischen und culturelltsu Leben &a86ert^ von den ältesten 
Zeiten bis tn den jUngaten zu verfolgen«. 

lieber du Leben nnd die Wirksamkeit des angeblidieii »kTOmtieek- 
nusischen PaiiBUviaten des XVII. JahrhimdertaB«, Georg Kiilant^, 
baben nene&tdeekte DocnmeDte und Sekriften ein rkshtigereB lieht Yer- 
breitet. Man war vielfach gewohnt, an glanben, daas er seiser kalholi- 
sehen Mission untren nnd ein «Prophet des Panslaiisaine« geworden sei. 
In diesem Sinne stallten Jrs. 3farke9i&^'') nnd /. Pertolf»^ sein 
Leben dar. Aueh Alsz. Br&eJkner^^ welcher ihn als Pablicisten nnd 
Oeconomisten wflrdigte. bowegt sich in dieser Anlfassnng. Allein die 
neuen Documente, welche V, Jagte '^^^), besonders aber Bus. Fer- 
menäiin mittiieilten, femer nengefiindene Abhandlangen Kii&aaid's, 



Archiven und Bibliuthekcn von Krakau, Lemberg, Prag, Wien, Agram, Lai- 
bach im Sijmmer I8*<2 l'-ss, worüber die Berit liti'« vom J. 1SS3— 1889 Rechen- 
schaft ablegeu: ÜTHcn» o uay^Huxi» aauArinxi rpamiamD bi» j^thcc B&Ka- 
lUOHHoe Bpeif« 1B82 — ^188^ r. Bapnasa 1S83. 1S%9. Referat Ober den leUten 
fieriebt von D. N. in Olaaidk sem. nras. n Bosni i Heroegovini 1889, 17, 
142-146. 

K'piK Kt'Htkiükmt. h iTf» .•mTr^paryi'iiaH AtflTejiHOCTi». HcTopHKO-JHTC- 
itaT>i<iiMÜ o<tä[iK'i> Apceiiifl MapKCBaHa. Bapiuasa 187(>, S^, X. 225. Ausführlich 
angezeigt von K. Jlr«cek, ö£M 1876, 570—573. — Vgl. saeh IL 1878, UI, 
Varia, 115- 124 J. Kil/.anic fl1>er die Zustiiade bei den Kleinruasenj. 

Wj Jifi Krizani(<, patriarcha slavistiky. Podivä prof. J. Pervolf. Sl.Sb. 
V , 5—10, 53—58, 100—114, 14".»— 152. Vgl. Cjanauc U, 309—351. — 

Vgl. den nach Kuatomarov gearbeiteten Aufsatz von J. Steklas Uber J. Kri- 
lanie in Let. nai slov. 1880. 

^) A. r. BpuKHop»» IOpi& KpoxaHan. Pycodfi Btoanm (Katko^s) 
1887, Juni tind Juli. 

^'i »Zur Hiop-nipMi' 0. Kri^nntfs« thdlt V. Jagid, Archiv VI 0^82;, 
119 — 121, 4 Documeute mit, welche ihm von l\ Pierling zur Yerfiiguug ge- 
stellt worden. 

^ Prinos xa tivotopis C^urgja Kriianida, svedenika i kanooika aar 
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welehe VI. Kehaw^"^ besprach imd Jlfl /. Sakolov^) in den «ge- 
sammelten Werken Geoig Krilwii^st TerOffentliehte, bolen dem «iletst 
genannten Gelehrten Teichliehe Mittel an die Hand, um den Kaehveia 
sn fthfen, dass G. EriUni^ seinem Lebensaiele, die Rnssen zu Union 
an bewegen, niemalB untren wnrde, nnd dass diesem leitenden Gedanken 
B^ne geaammte llb^e schriftstellerische Tbätigkeit dienstbar war. 

In jtingster Zeit hat Martu'an Zdztec/iowsii*^) es versucht, den 
nqrstiscben Patriotismus in einzelnen slav. Literaturen, der poln. 'Mickie- 
wicz, Slowacki, KrasiAski), der gross- und kleinrussischen (Chomjakov% 
und die Slavophilen; Sevcenko und Gogolj) und der kroatischen (Prera- 
flovif . ans einem gremcinsamen Onindzng der slavischen Völker vor- 
o:leichend zu erklären; seine Aiiflnstiuiif: fand jedoch wunig Anklang. 
Eine vortreffliche Rtndit; (Iber »die Geschichte von den sieben Weisen 
bei den Slaven^' lieferte M. Murko^^^). lusbeäoudere aber wendet G. 
PoUvJca "<^>) den luitteialteriicben Erzähiungsstoffen bei den Slaven seine 
Aufmerksamkeit zn. 

grebftcke biakupije. Prioböio o. Eusebge Fecniendiin. Starine XYUI (18^6), 

210—229. 

^ VI. KelosoT, Bkob& omputoe ovtunaoi« K)pifl KpaxaaHia. aCHHlIp 
ISSe, Dee. 179—207. Der nen«ntdeekte Tractat fQhrt den Titel : OeiacnoHie 

nBOAHo 0 HHCMt ClioiitiiCROMi> Und Stammt aus dem J. 1G61. 

^] il. II. CoKojoBT.. Coripairio rrmuiicitik KipifT Kpir,K.iiiu«ia. BbinyoKi. 
BTopou, 1S91. Aus den Hrcuiii ui> HMncp, Oöui- u>'t. h apobh. pocc. npu Mock. 
ysas. — HoBooTKpiime covraevie Kpaacamw o coeMBenii aepimi. SKMHIIp 
1891, April, 233— 2 Gn Mai, 1—56. Die Abbaodlang erschien aelbstlndig 
al8 Nr VI der «Maiepiam a sautTn no exmpMHoä ewaiDieRoft juneparypi, 
BuaycKii BTopoii. 

^) M. Zdziecbowski, Me^yauUci i Sluwianofile. Szkicu z psycbologii 
naroddw slowiaiiBkieb. Kraköw 1889, 8». VII. 838. Früher icbon war die 
russische Uebeieetung de« Werkes eiscbienen, nnter dem Pseudonym: M. 

UrsiniN rhu pkh hhi. ncnmioriif r.?j»B>?HrKRro n.?''Momf. CjiaBnu(M>u.in. Cllö. 
1887. Vgl. die Auzeigeu von i. Filevic, JKMHIlp März. 201 — "iüT, dann 
von A. Pypin, B£ März, 413-419, endlich von Bartol Inhuf, Archiv 
XI, 256^250. 

Bugarski i srpski prijevod knjige o sediuii imulinpa, njen izvor i 
kratak ub/.ir na dru<,'e slovciiske rodakcijo, napisao Dr. M. Marko U Zasrrcbn, 

1890, b<>. 41. Aus dem C Bande des Kad. — Die Geschichte von den sieben 
Weisen bei den Slsm> Wien 1800, 8», 138. Aus den Sitsnagsberiehten der 
icais. Akad. der Wiis. Beide Abfaandlnngen angeseigt tob G. Polivka, Athe- 
naeum VIII (1891 , 278— 179. Vgl. daa Beferat Uber«die Gescblohte« im Aten. 

1891, Juli 177— 17*> 

Jiri PoUvka, Romän o Apollouovi krali Tyrskem v ccaku, polskö a 
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S. Bnseiflohe Lttentnrgesoliiolite und Beltrftge sa denelbon. 

»Die Geschichte der russischen Literatnr. der alten und neuen«, von 
(jti/uf Itov-'^'^). welche von den ältesten Zeiten bis zu Piiskin reicht , er- 
Bohien im J. ISSO in zweiter, veränderter Auflage. Einen besonderen 
Vorzug dieser Ausgabe bildet die Bearbeitung einzelner Partien der 
alten Zeit (I. R.itul) durch die hervorragendsten Vertreter der vi'r{2:lei- 
chenden Literatorforschung in liussland: A. N. Vcselovskij Die Denk- 
mäler der ErzShhmgsliteratur), Or. F. Miller (Die Bylinen und Iiistori- 
scheu Volk>lieder . A. I, Kirpieniknv 'Die geistlichen Volkslieder), P. 
0. Morozov (Die übrigen Produkte dür Volksliteratur). Auel» f. Por- 
ßrj'ev '♦^^ gelaiiirte in seiner )>Ge8chichte der nissischiMi Literatur« nur 
bis zu den Zeiten KatLailuas IL Liuu dcutäch geschriebene j»Geschichte 

msk« llteratnie. Listy fi). XVI (1889), 353— 3S8, 416— «35. Der «eehisehe 

Buman, dessen älteste ücberlicferung aus dem J. 1459 stammt, i;e!.m;rte in 
die }M)lijische und dann in die russische Literatur. Anzci^i^e von M. Murko, 
Archiv XIH, 308— — Kvangelium Nikodemovo v literatur.ich slovau- 
skych. d(iM 1S90, 255 — 275 und 535 — 56S (in der ccchiöcbeu Literatur ; 1891, 
94—101 (tu den sfidelevisehen nnd dernimieehen Llt). Eine Beeinfluniinfir 
zwischen dem slav. Westen und Südosten fund nieht etfttt. — Drobii«'- ph'- 
spcvky lile^ärne-hi8torick<'^ t^^t L — IV. V Praze, näkladom spisovatelovym. 
1891, S«, Ho. Inhalt: L Die Legende von der Veronika (Abgar.:. IL Zur Er- 
tfhlung vom Holze des Kreuzes. III. Zur Legende vom Judas. IV. Noch 
eine Benerktmg snm Roman von Apollonins, Ktfnig von Tyms. Refemt 
von V.Tille, ttH 1891, 113—121, in welchem die Resultate der einzelnen 
üntcrsuchiingen zosftmmenrMeend dugestellt werden. Kurs erwäbot in P$B 
1891, 314—315. 

^ A. r&iaxoiix, HcTopifl pyccKoa asoBecaocTU, Apesueu b hoboh. Haxasie 
Bsopoe. ci nepeMättaiM. Tom I. QvjSun 1 : ^pesnopyccnui GioBecBoc». CII<fw 

1S80, gr 8», 517, Don Inhalt und die Eintheilung der Erzähluofrsstoffo in der 
Abhandlung A. Veselovskij's gibt V. Jfi^it', Archiv V (1881), 482. 01^1^1x2 : 
OTi üdrpa 1 Ao Kapansiiua. 330. Tosii IL Üri» KapaMsaua ao IlyiUKaua. 489. 
Du Lehrbuch fUr Mittelaehulee von A.QelaehoT erBchlen im J. 1888 in fönllter 
anyerSnderter Auflage : Hompia pyccKoft ciOBecnoess. V«e6aiK%Aiaq[MiBix'» 
yw6Ilblx^ 3;iBcacuiH. CHö. 1888, 8<», 252 and XXXI. 

II. ITopiupi '»-n I,, Ilcropi;! pyccKOH r.iom^ciicvCTH. HaCTK I. üpesuiu 
iiepioAT'. yciHUH urkpoAHafl u KauaKHaa ciobocuoctb ao llcrpa ß. llsAauic 4-ö, 
nepoGMOTpiaaee a xonexaeBaoe tettaiorpaeiraeciaiiia yKaeaHiava. KaaaB& 1888, 
gr. B(>, 724, IV. ^CT6 IL Hoa&ift sepitwi.. Oia&n 1. On Qerpa B. Enm- 
piiiiH II. IlaAaiiic 2-o. ncnpaBjeimoe h AOnoxaeuHoe. Kaaaub 1886, 350. III. 
Hacrt II. IIonHH ncpioAT.. Or^tj^IL jrHTojmTypaBt uapcTnoraiiie EKaTepHUwII. 
Kasaub 1881, 411. Don zweiten Theil besprach A. Sobolevskij, HCMUHp 
188?, Juni 
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der mss. Litteratnr von ihren Anfängen bis auf die neueste Zoit<(, 
welche insbesondere »eine kritische Oesammtdarstelhiiifr aller Geistes- 
strömungen von Pu^kiu bis auf beute*' mit vielem Erf<»lf;e zu geben 
versucht, veidauken wir Alexander von Reiriholdf^^^). Vordem konnte 
man si( Ii aus der «Geschichte der russischen Literatur in gedrängter 
Ueberbicht« von PauJ von. Jflskowulow^^^, gut und verlässlich orieu- 
tiren. Eine vortreffliche > Uebersicbt über die rudsiscbc geistliche Lite- 
raturu bietet das im J. 1884 in dritter Aufl. erschienene Buch des Erz- 
bisdioft FUaret^. Audi die im J. 1884 erschienenen »Vortrige Ober 
die nudaehe Literatntv, welche S. P, Sevyret »*'^) im J. 1862 in Pftris 
hielt vnd die nar bis auf Karamsln reiehen, beHehiftigen sieh cnmeiat 
mit der geistliehen litentu. Eine planlose Compilalion ist das Werk 
von Idon Sichhr^) iHistoiie de la littöratore msse depnis les origines 
jnsqn'it nos jonn«, wihrend die »Stndiee in Bnsaian literatmrea von Ch, 
Edw, TWvmt'*') als dne gewissenhafte nnd beachtenswertbe Leistung 
gelebt weiden. Auch der Terstorbene dinisehe Slavist C. W, Smiih *'^} 



Alexander von fteinboldt, Oesehfehte der rusaiscbeD Litteratur von 
ihren AnQtngea bis auf die neuMte Zeit. Leipzig, Wilhelm Friedrich. Datum 
des Vorwortes: St. Petersbiir?:, am 21. Juli 18h6. 80, XI, S48. Das Buch er- 
»chifm zuerst ISS 1—1886, in Lieferungen. Anzeige von Alex. Brückner, 
Archiv X, 592 — d96. 

^ Paul von Wiskowatow, Geaebichte der russischen Litentur in ge- 
dränuter U« bersiobt. Dorpat IWi, 80, 48. Vgl die Erwähnung von V. Jagiö, 
Archiv VI. n.'i 

'jflB| tiiH.i iiH Tfc (ryMi!.T' liCKiH . MI in'Kom. ^cpoHTOBCKia, üfoopi pyccKOtt 
ÄyxoBUOH JiHr<si<arypw. 3. Aull. SPeteraburg 18H4. 

^ Jlexniu o pyccKou jurcpaTypt, Hurauuua di Hapaxi n lhü2 rtay U. 
n. nieBupeaux^. Cm. 1881. 06. XXXIII, Nr. 1—280. 

^ Hlstoire de la Htt^rature Sasse depuis les origines jBsqu*& nos jours 
par L<^on Sichler. Denzi^me Edition. Paria, A. Xhipret. I8S7, 8^, IX. 340. 
Abdruck der crston Ausgabo vom J. 1SS6. 

Ch. Edw. Turner, Studics in Buadian Litcrature. London 1882. 
Umfasst die Zelt von Kaotemlr bis Kekrasov. Per Verfasser ist Lector der 
engUseben Spiaebe in Petersbutg (Univerdtitt). Vgt die Besprechung der 
beiden letzten Werke von P. Moroznv, JKMHHp 1887, Mai, 179-184. 

«■0) C W. Sniith, Rusaisk Lite^ltIlr-lli^^t()^^(• fra Pet«r den Sfores tid til 
b*'ffyndt;lsen af detto aarlnindredr. Eftor Turfa tterens fl?5d ndfrivet af S. ß. 
i hrige. Kjübcnhavu Hagerup lss2. XI 4- ^02 cJid. Aiige/.f igt und mit der 
kurzen Biographie Smirh's und AulttbruDg seiner Werke versehen von Gast. 
StJeniatrOm, Sl.8b. II (1883), 106-^107. 
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Iimterliess eine Rassische Literatur-rcsehichte von der Zeit Peters des 
Grossen bis zum Anfang dieses lahrh. Mit der nenesten Phase, vor- 
wiegend mit den vier vvicLtigsteu Repräsentanten des modernen rassi- 
schen Romana: Gogolb. TurgcuüV, Dostojevskij, Tolstoj, beschäftigt 
sich das geistreiche Werk «des ernsthaftesten, des besonnensten anter 
den franxOtbeheii Kritücenu, E. M* de VbffUe^*}» »Le romui 
nuae«. Eben erschien eine Qesehichte der nenesten rassiMben Liferstor 
von 1848 — 1890« von A. If. JSS^ahieevtkij^). Ein nmfsngreieliei 
Unternehmen ist S. A. F«»^0roo'« *'')^ «RritiBCh-lnogrspliiBehes 
Lexiken der riusiaehen flohriflsteller und Gelehrten vom iüiiange der 
rassiscben ffildnng bis auf unsere Tsge«, Der erste, Aber 1000 Seiten 
starke Band nm&ssft den Bnebrtabsn A. Fftrst N. N. GoUcyn"*) 
stellte ein »bibliographisches Lexilcon der mssischen Schriftstelletinnen« 
ansammen. Aueb das »alphdbetisebe Namensrerzeicbniss hervorragen- 



<ni) Vie. E. M. de Voga6, Le roman rasse. Fsris 1880, LY und 391 SS., 

in 8^. Das Buch behandelt zncrstpLUn die ganze russische Literatur, etwas 
auflflihrliphpr Ptiskin, dann dio obengenannten vier Romanschriftstcllor. An- 
»eige von Ai. Brückner, Archiv X (lS>87j, 596 — 698. Referat von A. Pjpin, 
B£ 1886, Sept 301-^44. 

V*) A. X. GntfneBCKift, Hcsopi« BortftmeS pyccxoft jaxeparTpu 1848 — 
1890. SPetersbarg 1891* Wahrsoheinlich sind es ältere Aufsätze, die der 
Verf. nun zu einem Ganzen vereinigte. Vurdtnu eiscliien eine Sammlung der 
krit. Studien etc. von A. äkabiöevskij - CoiuueuiH A. CKauuHeüCKam KpaTH- 
«ecvie »tiojui, ny6jiHiiscn»ecitie o<iepKu, jHxepaTypuuc xapaKTcpucrm. 
jiityn Tomrh. Oh nopvpeirom amopa. GIIS. 1890. Die gesawuielten Aufsfttse 
waren in den Jaliren 1868— 188S erschienen. Von Sltabicevsklj rührt auch 
eine umfanfrreiche Abhandlung her: CopoKi jitr-i. pyccKon kputhkh (J820 — 
18Ü0), feruer ein Aul'sata: Tpa veaosiKa copoKOBbixi roAOBi> ^Foiuii», TpauoB- 
cKifi H Tepueui; . Vgl. die Anselge von A. Pypin in seinem Bfi 1890, Jin. 
431—433. 

"■^j G. A. Boareponx, KpuTUKO-Giorpa^HvecKiu cJoBapi pycCKHin. nMcarcjcft 
11 yiciiMXT. 0T1. ua'ia^Tn iiyrrTrnit nfipaaoDaHuocTM ÄO iianiiixi. ahcm. KpoMf. 0. A. 
Büurcpoiiü, Kui'OpuMy npuii:MJie;iKa'ri> CTftX&H uciopilKO-JiHTeparypHaro u KpHTU- 
«ecsaro xapaKTcpa ■ sei sooSmo nenoAmicaHHUJi cxans, n cxoBapi npuas- 
uuDVh yvacrie csei|iajiHCTi>i no pa3iii>iM-B orpacJinMi. ;iuauin. Tom-b I. UbinycKU 
1- 21 cn-'T. ixSyprb I8S9, 8^ XXH 11, 992. U«'l)ei Konst. Akaakov bandelt 
/. B. Seite 201-318. Vgl. die Anzeigen im aOlHUp 1890, Feb. 346—352; 
BE 1S89. Dec. 873— 87ö. 

^) Ksjrei. H. H. rosnuD-fc, EatUiorpa^HvecKiK cjioBapB pyocKBsa SMCioen- 
uuuL. TK^llUIp. Ilpu.ioxoHie. 1889, Aug. — 18S9, Mai. 1—308. Darin aueh 
die voUatttndige Bibliographie der Werke der Kais. Katharina II. 
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der niBBiaeher Mmmr flir ein iDsnaohea biognphifielies Leiik<mt, Ib 
swei starken Binden» welehes die knis. nui. historisehe Gesell- 
scliaft*^') in St. Peterelnirg hennsi^b, mag hier erwSbnt werden. 
Eine tnmertt ▼erdienstroUe Arbeit nnternahml?. Sown8^f^% welcher 
die msrisehen Yolksbilderbogen sammelte nnd in ftlnf starken Binden 
aufs eingehendste beaehrieb. Aneh die Studie über die Bedeutung Ton 
aJemsalem und Palästina in der rusaisohen Literatur« von S. I. Pono- 
marev ®^ , «der Versuch einer Geschichte der Bibel in Russland« von 
N. Aste^'ei>^'^)t ebenso die Besprechung der »literarischen Memoiren 
und Gomspondenienf von A. V, n^''^) im »Boten £nropa'sc ent- 



*n) AaSyTOui yicMassi» Hver» pyccRHx-B xinreiei AJifl PyccKaro 6iorp«F' 
♦itqecKaro c."!OBapff. ^acri. nopBan- A — Ä. Hacxi. propafl : M — 8. (CftopuaK-B 
Kiiadp. FyccKaro Hctopu^ocRaro OOmccxsa. Toxi LX u LXU.} GIl6iep<iypr'& 
1887 M 1888. (00 und 800. Eine ▼orberaitende Arbeit an einem künftigen 
LeidkoD: Namensveneiebniss mit kniaen chronologiachen Bemerkungen. 
Vgl. die Anzeige von A. Pypin, BE 1889, Juli, 413—416. 

•r.€] PvccKia uapoaiiuJT kupthukh, cofii-a-n. it nniica-Ti. Ü.PorHitfKiii. Euura I. 
CKasKU H 3a6aBUbie .mCTbi. C6. XXiJl. 1 — öuy. OilerepCypn. Ibbl. U. Jlucxbi 
■Qropii4«c»d«,Kii<esflapia(tysiapiL Ctt.XXIV. 1— B30. C3I6.t88l. III. HpiTU 
m JMS» «yzOBBU«* CA. XXY, 1—780. CDA, 1881. In diesen 3 Bünden : Be- 
schreibung TOD 1775 Stück solcher Vulksbilderbogen, theils auf einzelnen 
Blättern, tbeils in Büchern. IV. IIp«Mtiaitifi h .lonojiicnin Cf^. XXVI. 1 — 7b8. 
CII6. 1881. V. Sasiuoqcuic H a.i«ai)UTBbiii yKaaaTc.ib UMeui» b npcAMCiOBl». C6. 
XXVII. 1—567. Glltf. 1681. Im Qanxen werden mehr als 4700, nnd wenn man 
die Terscbiedenen Ausgaben desselben Blattes hinzurechnet, mehr «Is 8()00 
Blätter besc hrieben, aus der Zeit von 1627 und 1629, als dieselben in Kie^ 
aufkamen, bis zur Einflihrunfr der f'ensnr im ,T. 1839 

V^j lepycajiHMi» u IliuiecTuua bi. pyccKoif .aHTeparypt, uayKi, autBonuca 
■ nepesoiiMun. iMasQpiajm Km da(f4iorpa*tir.) G. H. IIoROinpeaa. G0. XYIIg 
Kr. 2. I— XII, 1— «7. Cnevepeypn 1877. 

H. AoTn'Tii.f^Tn,, ('tni.'.Ti. HCTO])iH ÖhÖjiIji bt> Pocciii bt. rum« ex npo- 
cntmeui'^MT h mii usämm. iKMHIIp 1888, Juli, 50—81, Aug., 29ti— 3;i5, Ukt-, 
2ftü— a2ü, l>ec., 2U8— 251 und 1889, Febr., 254—251. Hauptsächlich Einflusa 
der bl. Schrift auf die Sitten. Schlientmit der Geaohiehte der Bibel naeh der 
(frünclun^^ der Bibelgesellschaft (1826— IS.')6) und mit der OeBchiebte der Ge- 
sellschaft zur Verbreittm^' der bl. Schrift 1963— 1S86). 

JlHTcpaTypuMH »BOCuoMHnanifl« h »nepcnncKa". OKOHsauie. III, BE 1890, 
Dec. 667—703. Von A. V . . . n. In dem 3. Tbeile werden die in den Jour- 
nalen sPyccmv ApxnvK »Pycexas Oispanaa und ancn^necKlil Btonan« in 
den letzten Jahren verüfT« ntlichten Memoiren und Correspondenzen bespro- 
chen -, sie beleuchten die Zeit vom Anfimg diesen Jahrhnnderta, in Literatnr- 
nnd Culturgeschichte. 
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balten vielfache Beitrige rar msBiBchot Literttnrgwohichte. Endliflk 
habe ich eine Reibe von aasgezeichneten Essays von A. in 
demselben »Boten Earopa'sc abgedruckt, anzuffihren: »Ueber die histo- 
risch-vergleichende Erforschung der russischen Literatur«, «Die alte 
Periode der russischen Literatur und Bildung«, »Die mittlere Periode 
der ru8i<iscben Literatur und Bildung«, endlicb eine Reihe von Artikeln, 
welche eine vollstftndige Geschichte dor slavischen Kenntnisäe uud Stu- 
dien in Russland darstellen: Uebersicht der nissischen Keiintnis!*e des 
Sluventhums ', von dem iiitesten russischen Chronisten (Nestorj bis auf 
Schlözer und »die russische RIavistik im XIX. Jalirhiindert«. 

Die praktischen Lehibütbcr der russisclien Litt raturgesehichte 
bleiben hier ausser Betrachtung ; ich hebe nur diu trcfllii lio jioetiache 
Cbrcötomatbie N. 1'. Ucrbel/'s^'^^ iu dor ueueu, von P. Polevoj be- 
soigteu Ausgabe: »Die russischen Dichter in Biographien und Proben«, 
von Lomonosov Ins anf unsere Tage, liemr. 

Die alte Periode der russisehen Literatur reieht von ihren Anfängen 
im XI. Jabrii. bis auf Peter den Grossen, bis lum XVm. Jabrh.; ihr 
Organ war die altslavische Kirchensprache und der Grundstock ihres 
umfangreichen Bestandes ist die auf russisehen Boden , rameist durch 
afldslavische VermitUung, verpflanste, gesammte gtieebisoh^bysantinische 
Kirchenliteratnr. YgL die Abschnitte Uber die altalovenischen und alt- 
russischen Denkmiler. Eine sehr brauchbare nnd bei der Fülle des Ma- 
terials n oth wendige üeb ersieht über die »Werke der Kirchenväter in der 
altrussischen Literatnn stellte A. Archanffehkij^^^} , und ebenso fleissig 



^) A. Uvauin, 0 cpftBBaTejnBo-Bein»pHiieca<iar& >3yvdBia pyccHoi UTe- 
psrypu. BE 1S75, Oct., 641 — «»77. — ^ponuiu aejiioAT. pyccKoü aHTcparypu u 
i>r»|)fnoMHH0CTH. UE Ib75. Nov., '.»9—141; Dec, li."».5 — 1876. Juni ")(>4— 
ä98; fciept., 289 — 324. — CpciHio utKa pyccKOH JiiTt^paTVpM u ofipaaoBaiiHocTii. 
BE 1876. Nov., 303—343; 1S77, Febr., 684—736; Mänt, 704 — 748. — Oöaop* 
pyccican wpieHifi Cxmmcin. I Bpeau Ao-IIctpoBCKoe. BE 1889, Apr., 584 
—625. II. jlo Koima XVIII-PftiAw. Mai, 168— 213. III Koiuub XVIII-ro 
BiK.k. Juni, 625- -66-1. — Pyc«'KOo CjanHiiontAtiii»' ni. XIX-mx ctortniL L BE 
18SÜ, Juli, 2;i8— 274. II. Aug., 603—728. IU. Si'pt., 247— 3u8. 

H. B. rep6i;.n>, Pyccide noaru vh OlorpMUz'b h oCpaauax'». liasRaBie 
Tp«ne, aeaprajuaHBoe x AosojraeitHoe mn pe/UMcnfei n. Haiesoro. CsBKtnevep- 
•ypri. I8SS ;rr so, 5SI und IX. 

*2 A. l'. Apxanre.ii.CKiM, Tnop^uin oTuoo'b i]:c]ikiiii tit. ÄfH'niic-pyocKüH 
imcb^euuociH. JKMlUlp 18S8, Juli, 1—81 uud Aug., 203 — 295. ümfasst die 
gesammte altslav. Uebersetzungsthiltigkeit auf dem Gebiete der Patristik. — 
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N. Barsukoo ***) >^e QneUen der nuMisclien Hagiogmpbie« toBMnmen. 
Ein m dem Ende des XVI. oder Anfang des XVU. Jabrb. stamnieiides 
Teneiehnisa der nusisehen HeUigen gab Graf M. V, Tohtiiff'^) 

heraua. Archim. Leonid^^^] theilie eine altrusäische Erzählung von 
den Wandern des heil. Nicolaus, ange! !k1 aus dem XI. Jahrh., ferner 
die Erzählung von dem Leben und den Thaten des heil. Alexander 
Nevskij mit. /. Ponijalovskij '•^'^^) besorgte die Auagabe des Lebens 
des heil. 8ava, des Erlenchtoten. Die Wundergeschichte (los Miitter- 
gottcsbildes von Vladimir, welche V. JÜjnrevski/'-''^^) herausgab ent- 
hält historiscJie Keniinij-ceuzen, welche in d;i3 XII. Jahrh. hinaufreichen. 
Dhss die Legenden uucli in Russlaud <lnvcli hinzugedichtete Wunder- 
epiäoden erweitert wurden, hat A. J, Kujucnikov^^'^) an einem Beispiel 

TBopeuifl omoBi ucpKBV vh currCMnevecKoi nKcuieHHocTu, t})u BbinycRi, Ka- 
Dan 1869 — 1890. Beetehen aoa laBiewata m pyxoiiacet ■ ourron icropaKo- 
jiuTcpaTypabizi ysyveaift«, Knnnr Lnhaltder 3 Eefte im F#B 1890, 3on— 308. 
— K l. invM'Mtiio 3{>«-TiHo-|>yrcRou .iDTcpaTypu. Ovepn ■ aacaixiOBaBiji. Mcrupe 
ituuycKa. CIIfiyprL-Kaaaui», 18S6— lb9U. 

"B) N. Bar»uko7, Hctmubi pyeeadl Ariorpaein. St. Petersburg 1882, 
kl. fol. XI, 616 Spalten, VIII. Alpbabettoelie Reihenfolge der Heiligen der 
roMischcn Kirche, mit kurzen biugr:ipliiscbea Notizen und dem ge^uinmton 
hH<;iu<;raphi8chon Material. Vsr!. die HeiiuTkungen von Y. Ja^f*. Archiv VI, 
134. Üas Buch erschien als Nr der Ausgabe des 0;14pll = Uöiucctbo JIioöh- 
miefi Apeaaei IlaetiiianMmi. 

*() Kaan rjuraseMaa onHcaale o pocciftencn caaruxi, rxt i v» aoropoM« 
rpaiii ujiu oAjiacTu h.ih MouacTtipt u nycTi.iHB noacMuo u qioa«!c« roTBopa, ucnKaro 
HHua CBflTUXT.. ^onoJuujii öiorpa'i'HticrKHMH CTft,iiniflMB rpa^i M. B. Tojctom. 
^T. MocKOBci^a 18»T, ru. IV, 1 — 291. Der ungenannte Autor lebte Ende dea 
XVI. oder Anfang des XVIL Jahrii. Der FnbUkation liegen 4 Handaebr. an 
Qmnde. Sie umfaast 477 HeOige. 

üocM'^iTiTi TU 'ly.icra cnUTitT'^.t .-r TIiiKo.T.in; ajsxioniirnona Mvpx-JIuKiii- 
CKaro qyÄOTBopua. IlaMHiMUKii iipftnueii pyecKOH aiu i.M' iuim Tii XI i;i,K:i. T[ivn. 
K*pcMa, uuucKona IIcpe/icjaucKaro (uo aepr. pyKonHcii XIV ntKa 6ii6.iioT. 
Tpoane-CeprieBCKoi maepa Nr. 9). CooOauun» apxvM. JLbbwtxh. Cnerepftypn, 
1SS8. — C'Kaaaaie O noxiuiraxx u auiaua ^VjcKcaujpa HpocjaBima HcacKaro. 
Nach einem Texte aus dorn XV. Jahrb. Aus der Pub), des (»jljlpll, 1882. 

/Karic CB. CaoDU OcBJimcuuaro , cocraBjeuuoc cb. KupiijjioM'B t^KU- 
uouonojiiCKJiMX, BX Ap^Bue-pyccKOMt nopcBOAt. Ho pyKouucu IImh. ÜßmccTim 
Jbod. spc«. DaeftH. , c« apKcoejuaeaieM'a rpevecaaro nounniaiKa h aaexerieir» 
SRAS^x H. lIoMnJtoBCKifi. CIIcrepCy])r-i>, 1890. 

W7 Onasauieo qy-ii^cnxi. Il.iaAUMijicicoii UKonu 6oa:icH naTOpa. GIIeTepOypra 
1878, kl. 8f>, 4H. Als Nr. 3ü der Au.>*^:ibeo des O.WpH. 

VB^i Oc^oÖkLH stixh TBopiecTBa Hi> ApOBUo-pyccKoif JiDicpaiypt. ^Mlinp 
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BAoliiiiwolBeii Twnidit. Ueber die altnusiBchan Scbriftstellef , welehe 
den NameD Kyrill tragen, dann Ober Serapion von Vladimir, einen der 
bedeutendsten Repräsentanten der Literatur in ihr Periode des Tar- 

tarenjoche.H, lumdelte Eug. P4fuc/iov Das jAVort« eines Presbyter 
Andreas, welcher im XIV. Jahrb. gelebt haben soll, fand und veröffent- 
liclito E. Darsnr '^'■'O . Die litprarischc Thafi^keit dos Metropoliten Ky- 
prian, eines Serben, welcher eine neue Kielitung in der russischen 
Hft<?iofrraphie begründettv machte /. 7). ."Ifffz/A rr/rui'-'O') zum Gegenstande 
einer sorgfältigen Abhamtiung. Ueber das Leben und die Werke des 
von Kypriau aus dem Süden berufenen und in der von ihm iuaiignrirt«n 
Richtung sehr tliilti<ren Gregor Camblak hat der rumänische Bischof 
Mehhisedec'^ '^] neue Ansichten vorgebracht. Das Leben N ailaam's von 
Chuün, verfasät von dem ebenfalls in Russland thätigen »Serben« Pa- 



1890, April, 306 — 313. Der Versuch betriüt eiuo Wunderepisode in dem 
Leben des hl. Demetrius von Thuauulonike ibei Makarius), wolcbu aU eine 
Dichtung eines BiMsen des XIV— XVI. Jahrh. vennntbel; wird. Vgl. das 
Beferat im P<^B 1890, 311. 

E. nt ryxoBi. Kx ronpocy o KHi)HJjaxT.-AnTopan. jpeBHeÄ pyccKoä 
jiHTepaxypt. 06. XLII, Kr. l — 33. CIIeTepöypn. 1887. Nach einer Ein- 
leitung Uber die veräcliiedcneu Cyrille ^2 aus der byzant. Liter., dann Con- 
atantin- Kyrill , dann die 4 rasnsolieii) Abdruck einiger Poaoenija, deren 
AatOTsehaft nicht zu bestimmen ist. — GepanioH«BianniipciÜM, pyccK{& npo- 
iiont.TiiiiKT. XIII tif.Ka. TTii .T^.iiiiiiiiii« npußaiucuieM'B »noyieuifi C^^panioua 
K;ia,iuMipcKaro« no ÄpeiiMtnuiUM i. criucKaMi». EBreuia IltryxoBa. CIIeTcpöyj'n. 
li>88 , 80, XI. 235. 19. Anzeigen von A. V. im BE lb88. Sept., 403—405 und 
von S. Olgin in den «u. San. 1869, III~IV, 1—7. 

W>) BuoBB OTKpuTOc c.ioBO lIpeaBUTopa AaApM n OlHCKt XYI Biia, C% 
npeAucjoBicM-B K. I'^ii r oih. Ht. y[. ISSrt, \, 1 — 8. 

*^') H. ]if llaHcuetoBTi, MuTponojiHT^ Kanpiaiii» bx ero JüTeparypiiOK st- 
arenBocn. MocKBa 1882. V^l. die grosse Anerkennung, welche E. Barsov, 
^T. M. 1882, III, 57—61, dem Boche lollt. 

M>) Epiaeop Hetehisedee, Yi^ fi aeieiile lalGrigorielTamblactt. Bu« 

curescK 1884. Ausführliche Besprechung von P. Syrku, iKMIÜIp 1884, Nov., 
Iii»;— laü HoBMM BiVÄfiXh ua /Khshi. n .if.Mt' .tt nocTi Tp. Ua.MdaKa. — P. Syrku 
erstattet auch sonst Bericht Uber die iierübrungen seines Volkes mit der sla- 
irischen Welt Vgl. Haina pacKcnaiixti vh PyMuaia a etaomeaic i» aam py- 
Muacaaro npaBatAnoTaa, ferner Pyocaiir nvcTxqecKiii cexTU vk PyMbtBin. 
Beide Aufsätze erschienen in dem Juurnal Xi>ucTiaucKoi-' Hxciiie IS'8 und 
1879. V{f!. weiter von (tmiif. Verf. TTrT'nn<'CTri;T ]>yMi.ni<-i;H\"i. a-'i^iihmt-t. no 
cjiauMUCiuiMX 3CMJiflMX. yKMiilip lbf>9. Bericht über die Reisen Udoieacu's 
und Toclleien'a. 
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cbomius dem Log-ofet, erschien in den Ausgaben der ftosellscbaft der 
Bibliüiiliilen""'*). das Leben des beil. Varlaam Vakskij, der im XV. 
Jahrh lebte, gab A. Grtfforopir^'**) heraus. Kine iiiisfillirliehe und 
s« In irrlun^'ene Leistung ist die «litcraturhistonsebo 8kiyc/-eu von A. S. 
Ai ( JuiuyelskiJ'^'*^] über deu Begründer dos ^ussi^cllen Aüketibmus, 
Kil von t>ora. Auch »der Greis Artemij«. über weichten P. Zankor^'-*^) 
handelte, und dessen Werke in der 'Kussiscben historischen Dibliothok« 
herausgegeben wurden, wird zu dieser asketischen Schule gezählt. Ein 
eifriger Vwtheidiger der beetehenden EiBiiebtnngen in der orlihod<»zen 
Kirehe wsr dagegen der Metropolit Daniel, Aber dessen Leben nnd 
Werke Vaa, imakm*^'*) aehrieb. »Die Beeebzeibnng der groeeen Öelji 
Mineji des Metropoliten Makai^« von A, V. Gonk^' nnd JT. /. Neoo^ 
siftffeo^), welebe bereits im J. 1871 vollendet war, eradiien ent 
1884 — 1886, bennsgegeben von E. Y. Barsoi. 

Um die polemiedhe Literator g^n die Latdner nnd andere Oeei- 
dentalen bat eieb A. Popo9^) besondere verdient gemaebt. Daran 



^ /KuTio Ilap^aaHa XyTHHCKaro bt. Äiiyn> cnHCKaxi.. CITeTepöypn. 1891, 
Nach 2 Ilandscliriften herausgeg., der eine Text gedruckt (110 Seiton), der 
andere lithographiert. Nr. 41 der Ausgaben des OA^iiII. 

*M)SaTi« npenoflod^mro BapaMiia Baawcxaro. BiNMUiia xpesaaro pyKoaacaaro 
aorria .ci npewcjioBiei» A. rporopOBava. Mocxsa 1887. Die Biographie des 
Heiligen ist in einer Hdiehr. derTroidio-Seigij6i«L»TxaattS demXl^ Jabrh. 
erhalten. 

UiMi> CopcKiü u Bacciau-i narpiiKtcii i,, uxt, JUtTcpai > iiui>ie TpyAi>i h 
ax«B mikxpeaadi Pyca. HoTopiK<KUTei>ui ypiu.iif ouoiir« A. C. Apxaaregibcaaro. 
HacT» nepaa«: npeDo,9o6Ht.iK Riu.% Copexifi. Cneicptiypr-i. 1882. Kl. foi., 
XII. 263. 21. VkI eini;^.- IV iiRikungen von V. Jngi<5, Archiv VII, 148. Das 
Bncb erschien als Nr. 15 (k-r l'ultlikaiionf^n d<*8 O.^.'lpTl, lh81. 

*•) H. SaBROBi., (Jrapcub AjiTeMiü, nHcaicjiB XVi ntKa. /KlUlHp 1887, 
Nov. 47-64. 

^ MuTfNMiiMnm JUtinias-i, ■ oro coHUHeata. Hscj^AOBaiiic Bacojiin HCm»- 
KHna. HacTb I. Hr. M. 1881, I, J — 'i iC. Dieser orsto Theil enthält : JKuGiifc M 

^tflTi'.it.itoi Tl. Mirrpon. AriniK.ia. '•larTi. Tl. Ofionpf.TtiV coiHiit^iiiii MHTjjon. üa- 
Biiuia, ibid. 11, — 7ü2. Dazu Uia1>j*i> tipu.{uHicuuiM 1 — und Äono^ucuLa, 
8>-96. 

^ OaicaBie büjhkuxx ^efUEn-uuiicü Maiiapiji inrpcnouTa BoepocdN^ 

CKaro (l l'^'i — l.i63) A. R. rui.i'i ;iro h K. H. IIi rorrpyt-Tta. Vi. rip'\iHCJiOBicMTb « 
AOnOAHCHiflMU E. R. Bapcma. Ut. M. 1*««^4, 1S8(>. 1 — lb4 (uiclit vollendet). 

MaTcpiaJbi mh uciopiu yuiu ii i> Hiro-aaaaAHoii PycH. i. Ektheais abo 

krotkle sebianie spiair, ktdre li^ dsisly na partykulamym, to Jeet, pcHBisstnym 
synodsie w Brteidn Litewskiem. Q% npeAacimlcH-» A. IIoooBa, Hx. M. 1879, 
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reihen sieh »die kritischen Torraohe in der Oetchieht« der ftlteaten grie- 
chisch-russischen Polemik gegen die Lateiuer' von A^Paeloe Die 
8trait8chrift eines gewissen Parthenios de« Einfältigen gegen die Luthe- 
raner gab Arcbim. Leonid '"^'^ , eine andere, deren VeifMBer onbekumt 
ist, A. S. Lebedov **'"^) heraus. 

Einen einiL'pnnassen weltlichen Charakter trägt «hUc Bittschrift des 
Verbannten Daniel , über deren Abfassungszeit E. Mo<h s(or '""^j einige 
gute Bemerkungen gemacht hat. Eine neue Handschrift fand und ver- 
öffentlichte E, V. Barsov Das Denkmal ist neuerdings von I . A. 
Sljapkin herausgegeben worden; vgl. die altniss. Rprachdenkmültr. 
Ueber den »Domostroj« (Uauühallnng) galten lange biudureh die vuu 1. 
S. Nekrasov ausgesprochenen Anschauungeu, bis A. 3IicJuy'lov da- 
gegen ISnwendaagen erhob, allerdings ohne Nekrasor zn überzeugen. 

I, T — VIII und 1—^0. — OftjmiHTejMiwa cnucanifl npoTunt »KÄonx u JiaTHuami. 
llo pyKonucu MMiiep. IlyÖJ. 6u6.iioT. 15b0 roA». Ol» npcAucjouicM'b A. IIonoBa. 
Ibidem I — XII, — Ilocjiuile MRorocjimMe. Coqsa«Bie nosa 3uobU. 

no pyKonncH XM b. (ci> n])HJio;Kei]icM-& jpyn cuMon). Tpyjr» A. nanOMi 
I— XX ; I— V. Mt. M. 1888, H, 1—305. 

iCKKi; }:|iir: ii'i.'. Ki * nnuTU no DCTopiM ÄpenniMin«m rpcKopyccKoft no.^t'siiiKH 
npoiHBT. jaTUluiHT., A. UaBJona. CllerepÖypn. 1878, 80, IV und 2lU. Das Buch 
ist aus einer eiagehenden Beurtheilung der Schrift von A. Fopov, welche 
Archiv I, 533 bereits aogeltthrt worden ist, entstanden undentUUtsahlrelehe 
lucditH slavischer und grieehtsefaer Texte. Vgl die Bemerkungen von V. 
Jagiö, Archiv III, 541. 

Ilo '.miiie KT» iienaBtcTHOMY irpoTHri. JIioTopoin.. Tnopouie IlapHeina 
ypoAEBaro, nucaTtija XVI Biica, cooämuji» apxuM. .IcuuuAi'. CH6. 1S86, 4o, VIII, 
44. (IlaM. xp. nneiMeBsocni.) Vgl. V. Jagid, Archiv XI, 156. 

*oi>S) BaoBb «nepiiToe BMeMH^ecKoe couaenie XVII a. npvnra Jfacnrapavi. 
Oh npejiacaoBlem A. C. Jleteiieaa. Ht. M. 1884» III, I— VI. 1—32. 

>oo3i E. MoA''CTOß'(.. A inn i;iHiu üaiiiajaaatoiBaa». XHHUp 1880, Nov., 
105—196. Vgl. V. Jagiö, Archiv V, 493. 

•104; HMiii irf cnucoKT. iIaHiii.sa '.^iToqiiuKa, XVII ntKa, HaMjioHni.iiiB-i.4y- 
SOBOM-fc Mouacrupi. npeAacjoBioMx E. B, EapcoBa, I — V. Hx. M. 1883, 

n, 1-19. 

JOOK) ^ MBzaiLMm, aonpocy o p<>;iax]tiJix% .iloMoerpM, ero oocraafe a 
npoacioaneBiB. IKMHIIp 1Sn9, Febr. 294—324 und MSra, 125—176. Analyse 

der Archiv I, h'Vi angeführten Schrift Nt krasov's Dieser erRniierte in dem- 
selben Journal, 1889, Juni, (T-' J'.n» (mit 2 l acHiuiikj. worauf Michajlov auf 
den Gegenataud nochmala m aprechen kam, twe kt. iwnpocy o ^oMocipol, ib. 
1890, Aug. 332^380. 
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Das Denkmal wurde zweimal her«iugegeben : von /. £, ZabSitn^^j 

und r. A. Jakovhv^^''). 

Uebor »die nissische Poesie in der vormongolischen Epoche« han- 
delt ein Aufsatz von /. Zdanov^^^^ derselbe hat darin die ältesten 
Erwfthnimg;en über Spiel und Gesang' in Altrussland j^esammelt. Der 
einziehe Name ist Üojan des Igorliedes. Um die Erklärung dieses in 
vielen Punkten noch räthselhaften Denkmals haben sich neuerdings her- 
vorragende Kr&ftc bemüht. Fürst P. P. Ijazetmkij hat zu seinem 
groiseu Werke einen stattlicheu Baud NachtniKts eräschoinen lassen. 
Eine gewisse Bewegung rief Vscrolod Miller s "^*") »Ansicia über daa 
Gedieht von Igen Heoeemg« hervor mid hatte die Aeossenmgen von 
A. Teaelovskij , Orest Uiller und B. BaraoT snr Folge. Ausgaben 
(mit Uebersetnmgen und Erklftrnngen) besorgten insbesondere 8Ad- 
rassisehe Gelehrte: B. Oj^onoe«^' A, PoUh»ja^^% E. Par- 



I. E. Zabeliu , jloMocTpoii uo cuHCKy Hmb. oömecxwi ucropiH h Apen- 
locieE poccifiacHn. M. 1881, Bd II, 1^202. Berichtigungen und Nach- 
tilge 1882, 1, Miaeellen. 

1007 JtoMOcrpoä. TT.i,i;i.i7, B. A. JlKon.T. rn.. O.T- rr.'i 18S7. Vor 15 Jahren 
hatte der V( rfaf por rtt ii Dumostroj zum ersten Male herauögogebeii : daran 
Schlüssen sich diu Studien Zabeliu H und seine Ausgabe. Nun bat Jukovlcv 
das Denkmal neuerdings heraasgegeben und awar «o, dass nuui alle Bedae- 
Üoaen: die kurze, die volUtibidige nnd die erweiterte in HIoden bat 

I. Zdanov, Pyc<:Kaa aoa^ifl m. ÄO-Mnuro.TT.ri-vio t^rtoxy. SA. aus den 
Kiever Universitätsberichten« 1879, 8^, 24. Vgl. die Bemerkung von V. Jagiö, 
Archiv VI, 305. 

MM") Gnmo 0 mnicy Uropeii. na&rtXMaaio o napianraxi, kbjim Haus 

n<»i>oiiuqa njuoMCKaro. CIIcTcptfypn 1877. lez.-8". 2ti5. 

!oin jir. p MiiT.T>|>a 1'. r'.Tn.n. na cjobo o nojKy Ifnv|iiTT., Mfifi;r.:i IsTT, S". 
260. Kritische hcäprocliunjrin von A. Vcselovskij, /K.MHIlp 1^77, Baml I!t2, 
Abth. 2, S. 267—306 und Orcat Miller in demselben ;KMHni> 1877, Baud 193, 
S* 37—61. Die Studie E. Bstsot's ersebien Im BE 1878, Nr. 18 nnd 11. Eine 
weitere Abbandlnog Vsev. Millor's betitelt sich : llo iwmvf Tpoaaa a Boaaa 
üCjlOBn o nojtKV Hr/>p»>»t<r. iKMHnp 1^78, Ofremher, 2.W — 267. 

loiij Ojobo 0 nt.ÄKy Hropcnt, iio«Munmii iiaMrtTiiuK pycbKoi KHthMenocTi 
XII BiKy. ToRCT c nepijKja.toM u c noncucubflMn, uhmb Oh&iah Orouosc&Kjiu. Y 
JI&mbI, 1876, 8^. XLiy, 136. rUebersctanng ins Kleinmssiscbe.) Daeu lieferte 
P. Zitecklj, Arohiv n, 642 — 660 eine Anzeige, welche zum grüösten Tlioile 
eine selbstiinfli^re Auseinandersctzinifr iüter die ronn<ale Seite des TirorliedoB 
(in syntHktitKsher und rhythmiacher Beziehung] bildet. Eine kurze Anzeige von 
J. Jiredek, CcM 1876, 771—772. 

A. A not«6aa, CLiom o nMxy Bropest. T«Kcn v npueaceala. Be- 
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fyrkij'^^^^], A. Pefntsertc Die Uebersetznng A. 8. Puskin's gab 

E. V. ^ar.fof '* '•'') fieraus; diese Leistnng des grossen Dichters war 
bis dahin unbekannt. Die russische Uebersetziing von Gerbelj, die pol- 
niwhe von KraaiAski imd die cechische von Erben vereinigte ^ioUyhoxc-- 
Jiovuimki^^^'^'' . 2u einem Baude, womit er den »Kranz der älaviacben 
Dichter« eröffnete. Beiträge zur Erkläiuug des Liedes lieferten: /. /. 
MaltßecsA'ij'^*'^''), M. A. Ajulrijevsky ^^^^ , O. O. Gomiorovskij^^^'^\ \ 
Btiitiäge zu der paläographischen Seite des Denkmals brachten jUngät 



poHexci. IS"*-, 80, 158. All^* den *U3. 3an. 1877 — 1878. Sehr werthvoUe Aus- 
gabe. V. Jagi<5, Archiv III, T:tS. .1. .lin n k, CCM 1878, 57S— 579. 

lo»j £ii6jioreKa KjAom o nojKy HropcBt, leKCii. a% oept^KjaAOMi. u 

vh noscuB«!» CTspopyccKBTB npBBwr» axuevTonm h pvmiraaun» maAi 
Om. naptuQKiS. Bi> JIfcaovi, 1884. IftO, IM. Früher schon hatte der Varf. einea 
beacbtenswerthen Beitrag zur Rrkliining geliefert : T' ■^!1IM Mtcrua bt. «Cjob* 
o njn.Ky Hropcirt«, noflcuuBi> Dm. IlainMUKia M.n n. iii piua, y ühBOBt 1883, 80, 
1U7. Das Buch wird ziemlich auafüiirlicL vou V. Jagiö, Archiv VIII (18S4}, 
156^1S0 besproehen, wobei anoh die frOberea Erklärungen des Liedes aar 
Sprache kommen. Weiter behandelte £. Partyckij in der von ihm redigirlen 
Zeitschrift »3opfl« In Lenifierg (1884, Nr. 9^ 10, II ff.): OtapopTOcndi asoeana 
pimiaKa Cjioita o uojiKy HropeuoM^. 

G40B0 0 nojKy Mroptivt. ApuBuepyccKoc anavccKoe craxoTBopoHic uarh 
«OHUS XII cvAitiia. Ox^ÄJieBie L Teacn ßaeaa acapsaaeH« h powixev» so da" 
»UV». Huan At. llMpymeivi'k Jbaen 1886, ^, 74. 

ClOlO 0 BO.iKy IIro|M_-nt, BT, in i>''i;(i,-i!. A.TriccaHApa Cft'rt"-'»«» Ily- 
niKHna. Cx iipeiHCjoBioMi K. B. BapcoBa. 1— IX. It. M. 1882, II, 1 — 16. 

101« Wieiiiec i>oet(>w slowianskioh. Zbior klasycznych poiimiköw poezyi 
awiata siowiariäkiego, herausgeg. von .Si)hykow-Bomau8ki in Lemberg. Der 
1. Band, 1887, bringt Cx«ao 0 noyucy llrupcrt im Origiaat mit der rnsiiseben 
Ueberaetsaag voa Gerbelj, der pola. von KraeiAski uad der 2ech. tob Eiben j 
ansserdem die russischen und cechisehen AamerkUBgea. 

H. H. MajMineBCRiH, Kt. Bonpory ofii. anropt »Cjoba o no.iKV llmperf.". 
JKMilllp 1S70, Anf?., 252—261. Dan häufig- wied.M k. lirriide Tinutorakanfc wird 
mit den Lebensumständen des Verf. in Verbindung gebracht. 

t0l8^ HscxlaoBauiß icKcia ntcHu Hropio CBAT0CjaBHq.y , M. A. ABApicB- 
eaare. l-aa: rjaaia I— III. ÜKaTepaHDCAavfc 1879, 8^ 126; naaa IV. 

£KaTcpaiiocjiaBi> 1886, 8», 127—310. Mit vieler Sachkenntnlss aadBelewahelt. 
Vgl die Ei'merkuugen von V .Ihl-Ic, Archiv \\ ü',>3. 

U. 0. FouciopoBCKlii , 3aMtri;u o Gjob* o no.«Ky Hrop' trf;. ^MHIIp 
1884, Feb., 251—288. Versuch, mit Hilfe von »Polonismen« das (iedichtzu 
deutea. Vgl. V. Jagic, Archiv TU, 657—668; kurz angezeigt von £. Jelinek, 
81. Sb. III (1884), m» 
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bei: /. /. «Mthvskiji^ nnd P. K. iSSmMiy»«). Eine momimeBtale 
Ldatnng in der BrCnidniiig des Igwliedes bildet du mehrbiiidige Werk 

von E. V. Barsov ^•'^i] . Daran schliessen sich »die Ergänzungen zur 
Bibliographie des Liedes« von A. F. Byckov ^^'^^), wodurch die früheren 
Zuaammeiietelliingeii von A. Smirnov^^'^*), £» Barsov ^'^'^^) und /. 
idanov vervoÜBtftndigt werden. Nachahmungen des Igorliedes aind : 
»die Erzfthimig von der Sehlaebt auf dem Kolikovoa, aber welche 



•WO) E. H. Ko3JiOBCKiH, üadieorpMH^ecRifl oco6eHHocTif norutimAfi pyBonei 
GiOBa 0 naiKv HropeBi. Zugleich mit der folgeiideu Abbandluug von 

'O'-i) II. K. CuMOHM, OfiT. ApiTTBHOMi, rnucKL C-iona, mit 3 Tafeln, Inden 
TpyAbi MocK. Apxeoji. ü6iii. XIII, 2 (lb9U}. Vgl. dazu die Bemerkungen im P^fi 
1890, 318—320. 

10*^ Gaom o mutKf Kropert, lan xyxoxeenemnii nMMTBsm KleacKoi 

JpyjKHHHOä PycH. Ci> hoblimb ueiniBtcTHUMH npHJioK'-iiinMH. Hsci^AOBaBie E. 
B. BapcoBa. Ht. M. 18^3. I, 1—212; 1884, II, 213-428, III, 42!» -462. iOkoh- 
%uiie 1-ro xoMaj. Beschäftigt sich mit den äusseren öchicksaleii des Gre- 
dichtea, Tom IL 1887. Aua den Jahrgängen 1885—1888 der ttaaija, S. 1— 
398. BflaehXftigt tMk nit dem Inbalt. dann mit der palBeogTapbiaehen Seite. 
Daran schliessen sich die Indioes: YKaaa-rejiH Vh sscji^AOBaHiio £. R EapcoBa 
0 aCjOBt 0 noiRy Hropenf.«. cocTaBJtentine 'i.i. CopesHOB. XbflKOHOM'b M. KyÄp/iB- 
KeauM-ii. Ht. M. 1887, I, 1—16. Die beiden ersten Bände wurden von L 
AniieaaM) im XHUnp 1888, April, 501^512, flernei von Oreat Miller Indem- 
aelben SCHHnp 1868, Sept., 174—201, ala »Kamnaianii vpjn na xpeaaei 
pyccROÜ JBTeparN'ptn angezeigt. Tomi. in. JI<'KcnKo.iorifl Cjona. A — M. 
MocRBa !S0O. Aut'giibe : Jodes der 905 Worte des Slovo nachzuweisen; in 
diesem ersten Theile : 430 Worte. Anzeige von A. Budüovic, }KJIiHIIp 1890, 
Kai 173—187 : die LeiitOBg Banov'a habe O.MUler mit Beoht ■tiovatupenw» 
genannt. 

1023) /[oncTiteHin f^ii6jTiorpa4>iH >CjOBa«. AKaa. A. 6. BuwoBa» HxwM. 
1887, 1, 1 — 17. Im AuschluBS an die Publikation Barsov's. 

lOMj X. CMHpaoBi, 0 cjioBt 0 no.aKy HropOBt. I. JIiiTepaiypa Cxosa co Bp&- 
mn on^uiU an xo 1878 r. Bapoaaac» 1877, 80, 188. II. n^Mcuoipa rtxoia- 
Bopoie» 1879, 8», 249. Ana den ta San. 1875—1878. Vgl. 
V. Jagid, Archiv V, 476. 

«'^■'> KpHTHtiecKiu OH epRO» jarepaT^^i i »GioBa 0 Uosxy Hropest« £. Eapcoaa, 
ÄMHIip 1876, Band 187, 1—45, 110—132. 

H. XiaaoBi, J^iTcparypa GiOBao n<MKy Hropesi. Kieva 18S0, 80, 57. 
Einige Bamer ka ngen dann von V. Jagi^ Arehiv VI, 305. — Im Amebhieie 
darun führe ich noch die kleinen Beiträge an: J.Ö— n versucht in den ^H.s.3an. 
1877, 2, 8(1—82 eine Stelle des Liedes fCap. XT Maks. zu berichtigen; A. So- 
bolevakij, F^B XIY (1885), 295^296 erklärt »ua RaHüHy«; VI. Kailas das 
Wort mwmic in demaelben F*B 1890, 112—113. 

AnUv f tr ilafitBka PUlokglt. Sapfl. 12 
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Timofejw eine aaftfUiTtiche Untersaohung schrieb, and die >Za- 
doDäcfina«, welche naeh einer dritten Handschrift A, Smimov ab- 
druekte. 

Uro die Veröffentlichung und das Stndium der -Pilgerfahrt des 
AbtcR Danid ins heilige Land« hat sich besonders A. Vcnevifinor 
verdient gemacht. Vgl. altrussische Sprachdonkinälor. In die J. 1389 — 
1405 f^llt pdic Pilgerfahrt des Ignatij Bmoljaniui^, welche S. V. Ar- 
se?ijev ^^^^) lierausg:ab. wDie Erzählung des Mönches Epiphanij über seine 
Pilgerfahrt nuch Jerusalem in den Jahren l 115 — 1117« veröffentlichte 
neuerdinga Archim. Leonid^^^^). Derselbe gab auch »die Wailfaiirt 



C. THMo^ecBT., CKaaaHie o KyjmKOBCKOH ömtbI. Onwri. MCTopoKO- 
juTeparypuaro uacj^oBaHiA. äCMHIIp 1885, Au^., 203—231, Sept., 19—15. 
Besaitet: Gnaaaie nnd SaiOHiiqma stammen ans dem XY. Jsluli. vnd sind 
Nselttbrnnngen des Blovo. 

A. Cmhptjobt, 3-w rnnroici. 3aA0umiTHM no GsHOAanHOMv cKopo- 
nncuoMy cAopuuKy XVU BtRa. P^B 1890, 26b — 288. Einleitung und Abdruck 
aus dieser Handschrift. 

Jlmesst onscon xesKeat« JUkIms najornunta, ctEaTM IL A Beae- 

SVmOBa. (IIaM.Ap.-p- niirr.M. 1881, lieft 5.1 — 3aMtTKii Kl> HCTOpili xoyKJXcaM 
Hrpftiua ^aaiHJia. 5KMHIlp ISS:?. Mai 1 1^: Die SIteste Ilandsclir ist eine 
Bombycinhdschr. aus dem XV. Jabrh. ; daneben wird eine weissruss. Udscbr. 
besprochen. aEMHIIp 1887, JSnner, 11—67: TsKenllaKapieracaroI-racnicKa 
n asKsnia A. C. Hoposa (1M4). — Die Ansgabe VenevitinoVe ist JICHHUp 
1884 besprochen; der 2.TheiI derselben erschien als Nr.9desIIp&Bocjt. IlajecT. 
CöopHHKT , riTeTepöypn. 1885, 297. Dieser Hand enthält auch die Indices. Die 
deutsche Uebersetsuug Aug. Leskien s bespricht Venevitinuv im iKMIillp 
1884, Aug., 248 — ^268. — Xomaerie jlsaiMa v» asmiifln 2. TL Gsxspoaa. 
Hocna 1889. Oxi. on. as» XpamoemS, asm». MbcxoBeamn Apxeorp. Oftv. 

'OSOj C. B. Apccutf'Tn., Xitac^oHi'^ IfrnaTiji CMO.Tannna, r$89 — t i05 rr. Zum 
ersten Male heraiiagegebeo, mit Beilagen, als 12. Heft des Hpaa. naa. 
CfiopaHKi.. 

«et} Oassaale EuaMaia nana o nyni k-b l6pyca.iuMy, 1418—1417 rr. 
Kurse Besehrdbnng der Reise von Gross-Novgorod nach Jerusalem, schon 

von ZabGIin herausgegeben, nach einer Hdschr. des X\T^T. Jahrh. ; i'?*7'^Tmeh 
einer lldschr des XVI. Jahrii., mit Varianten aus 5 anderen Handschr. Nr. 15 
der Auagaben der Palaeätioa-Ges. — XoscAcsic rocra BacHJbH. Ha^auo aaAi> 
peuanieft apziM. Jleonia. Hpas. Haa. 06. T. II, aun. 8. dleieptTpra 1884. 
Vgl. SOIHIIp 1884, Jnll, 106 — 121. — Tpa cranH ri> pyccKOMy najccni- 
HOaiiÄtBiiD, HaiauHH« apxHM T nnu.TOMT. (IIpaB. Ilaj. C<5., BJ.i'T 1 ti ü ; ClTf.yprT> 
1889. Ii Die Beschreihun;^ .i<Tu.saleins vom Archim. Simeon .Siuionovir ge- 
bürt nicht deujXVlll., soudera dem XIV. Jahrb. (1322J au, unter dem Archim. 
Grefeny iat Aiebini, Agrippa gemeint (Pilgerfahrt 1375); 2)8UBe deege- 
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des Eaafmanns Yasil« heraus and lieferte aasserdem wichtige Beiträge 
znr russischen Palftstinakunde, damnter auch Aber den Archimandriten 
Grefenij, dessen Pilgerfahrt /. /. Groianskij veröffentlichte. Nicht 
minder eifrig ist C7/. M. Loparet^^^^). Unter seiner Leitung erschien 
' die Piltrerfahrt des Mönches Zosim in den J. 1-119— 1122«. ferner eine 
erdichtete lieisebeschreibung von Koustantinopel , Aiabieu, Jerusalem 
und Egypten, die im XVI. Jahrb. entstand, endlich die vorbreitetste 
russische Pilgerfahrt, die des TTif<in Korobejnikov, welche in das Jahr 
1583 versetzt wird. Die zweite, angeblich im J. 1593 stattgefundene 
Pilgerfahrt desselben , wnrde von Sl. O. Dolgov 'ö**) edirt. Neuere 
Untersuchungen lieferten den Beweis, dass Korobejnikov's WiiUluhrt 
eine Umarbeitong der im J. 1558 stattgehabten »Pilgerfahrt des Kauf- 
manns Pon^akor« ist » deieo Ausgabe /. E. ZabSlin i^'*) und neuerdings 
Ckr, M. Loparm ^^^^) besorgte. Die WnUfnhrt eines gewinen JoMt 
ans dem Berginddosfer In den J. 1648 — 1652 theilte Arefaim. Leo- 



lobten L&ndee von Georgios üamartolos aus dem X. Jabrh. ; i) Materialien 
sar Geediiohte der Fatrierehen von Jerusalem und Antloohien im XI. Jahrb. 

T. I. Groianskij, Xo;KAeKic apxniaHXpm TpeeMaa n CMTfA «oiua». 
P*B XII (lS84j, 251-312 ; XIII. 1-43. 

XoxAeHio HflOKa 3ocaMi>i, 1419 — 1422 rr. Hsäsho hoäi pcAaRaieii X. 
X. Jbnapem. dleiep^yprt 1889. JOtpaa. Ha«. 06., Tom'b VIII, van, 3. Mach 
einer Hdeehr. aue dem XVL Jahrb. — Gcom o aiRoei» cn^nt. Bmom mft« 
AMmft mniaTHm pjcckoh nuoMHD^ecKOH jirrepaTy-pM. Coo6meHic Xpacanea 
JonapeFA. CTTf^Tepöypri 1890. Der Held dieser erdichteten Reise soll n:ifh 
Loparev wirklich hu XVL Jahrb. gelebt haben ; doch sei das Sluvo irgendwo 
im itidUohen Qeblet dei Moskauer Staates entstanden. IMe Eizählung ent- 
hmt viele apoiu7i»hMi Bestandthelle; manche Theile reiehen bis in das Xn. 
Jahril. eurflck. — XoxcAeaie TpH«OHa Kopo6euHHKOBa. IIoa-i peAaKnicH X|i. M. 
JonapoBa. GIIeTepAypt-i» 18S9. IIpaB. Ilaa. Qi,, woL In mehr als 2ü0 

ilauü»chr. und 4U Drucken verbreitet. 

tOM) Bropoo xoxAeHie TpB«OHa Kopoteiimom. 0% npemcMniinn C. 0. 
AoTOBa. H. 1887, naira I, 1—18. Anegabe den Textes auf Grand Ton 
drei IlandBclviften. YgL die Anselge von Chr. Loparev, IKMEIIp 1887, Nor. 
137—140. 

i035] liocJiaHie napa Usana Baciui>oBH<ia k-b A^icKcaiupiucKOMy narpiapxy 
loamocy ci> Kynnain BaouMM« nwaanwuii'» a xoaweai« Kynaa ÜMBamia v» 
lepycsjinn n m» lauir» eiimiic« lAoam 1558 roAs. Oa apeuiica<iBt«w& H. 

£. 3a0tjiMHa. Ht. 1884, 1, 1—32. Die Handschrift stammt aus dem J. 1657. 

XoÄa''ni<' Kynaa Baciuifl XIoaBflKora no cbotitmt, MtcraMi. boctoka, 
noKh pcAaKuieio Xp. M. üonapesa. CIIexop6ypri> lbb7. llpas. ila.a. C6., touiVI, 
am. 3>t. Anieige Ton A. YeeeloTSky, XMHHp 1888. Febr.. &M-509. 
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«?V/ mit. Endlich füge ich hier auch die Reise des V. N. Barakij 
an, welcher in den J. 172!^ — 1747 die Lcili^ren Orte und den Orient 
überhaupt besuchte und dessen panze Autmcrksamkeit auf Kirchen und 
kirchliche Feste und Gebräuche gerichtet war; insbesondere handelt fast 
der ^anze zweit^i Bund von den Athos-Klüstern. Die An9g:abe besorpTte 
iV. Barisukito ^^^^). lui Zusauiuieuliange mit den Wallfahrton lua heiligt) 
Land stehen die Proskynetarien. Das Werk des ArseuiJ Sucbanov gab 
die Pli]l8tiii»-Gesfl]]Mhilt, imtardAr Bed«ctioiiTon N, I. lumavaki;'^'^^^] , 
herniB, wihiend die Uebenetsaag dnes grieehiselieii ProBeTnoiaiinm 
deB betenaiBchen Hieiouonaeh Ananius Kalloda, weldie der Wliieh 
ünthymiiig Ausfttlirte, Tom Areiniii. Leomd ^**^) edirt winde. Neben 
den heitigen StiUten war es besonders Oonstantuiopel, welebes des In- 
tereese der nuaiBoliea Füger nnd Beisenden fesselte. Eine alte mssisehe 
Enlhloag »Aber die HeiUg&flmer und andere Denkwllrdi^eifen Gon- 
stantinopelsi, welche in das XHI. — ^ZIV. Jabrh. hüianfreioht, theilte 
L. Mqfkop mit. Noch ilter» ans der Zelt vor der Einnahme Con- 



1*^^) Xoaueaie b'b lepycayiiiM i b IlapBrpaxi Iohm no nposBiimy Vaancumn 
1648 — 1652, rmfmu.Th apxiiM. .180iih;ii.. TTaM. Äp.-p. nirri.M. 1SS2. 

^} CxpaBCTBOBaeifl BacB.iin TparopoBu^a EapcKaro ao (jhmbiwh MtcraBCb 
BoocoKa 4» 1723 no 1747 rr. Hu. IIpaB. Hu. Otfm. no voxaHBdl pyKoiiics mm 
pa«. Emkomh CapeycoM. ^nupa Bi>mycRa. Cnarepöypn 18S4— 1887, I — ^IV, 
8«, LXVL 424. 383. 4 in. 32(5. Der Titel der Reisebeschreibuog lautet: Htme- 
xoAUn B. r. "RaprKaro-Jl.iaKU-A.iijoBa iiy n'mi'CTTtii« ko cu. Mt.cTiiMi. b Enpoo'^, 
Aauu H A<>pHKt, umIm caMbncb nBC«UHOc. V"gi. /KMÜJlp lbb4, Juli, 106 — 121 
nnd V. Jagitf, Areblv Till, 663-464. Ueber Y. Gr. Bankü flobrieb anoh A. 
Qiljarevskij. Moskaii 1889. 

1031 TTiforKHHHTapiä ApccBifi CvT i'io'-a. IToa^ p^'-t^fni'-K H. H. EfBaiiOT?- 
CK.'ui !I|.'>ii. Cd. OlIer.'])(')ypri. ISHii. Ein liervorragcndca altru^ Lite- 
raturdeukuial lie^ XVII. Jahrli. £bea ersciieiut eiue ausführliche Biographie 
SaebanOT*« yon S. 861okiirov: Apceilft Gyxaaosi. KcxiaoBaaie GoprteBIa»- 
KypoBft. HacTB I. Eiorpatia Apoflaiji CyxaHOBa. Mocrba 1891, mehr als 600 S. 
Der 2. Rand wird die Würdigung seiner Werke umfiiSBen. Vgi. fieferat im 

ÄMHUp 1H91, Aug., 457—458. 

tM^} IlpocKHUuTapitt cmTuxT, aicTh cBararo rpaAa IcpycaJHMa. Die grie* 
cUacbe Aii^fsbe erschien sa Venedig, 1679; Ins SlavlBehe wurde das Werk 
im J. 1686 -von dem Mönche des Moskauer (^udo- Kloster Eutbymius Uber- 
tragen. Herausgeg. Tisch der Moskauer Synodaliiiiiidschrift vom Anhtm. 
Leonidas Gll«Tep<iyprx IbHA, 4ö|ll, 62. Hau. Äp.-p. ujici>m. 

tMtj MaTepia.su h HscatAOBaBU no crapuuuou pyccKou axTepaxypt JI. Maa- 
xma. I. Eedkaa o caaiMBnn n jtpynnra aocionainn'BOffrm* Ilaperpaaa. Gllexep- 
6ypn 1890. Per Text der »beeSda« stsmmt aus einem Sbomik des XVU. 
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atanliiiopola äuttHk die LateiiMr, wlre nach der HeinuBg des Arcliiiii. 
Leonid die tob ihm heniusgegebene »BnftlüiiDg über die Sophien- 
hirche in Constanfinopel«. Eine knne »Kotis ftb«r eine nene mittelalter- 
liche Schilderung Oonstantlnopelfl« brnehte E> Buztki^'^^. Aneh 
andere Bebewcrke über das tfirkisehe Reich fand«i viel Anklang. »Die 
Beschreibung des tflrkischen ReiohcB, rcrfasst von einem Bussen, der 
im XVU. Jahrb. in tflrld8ch«r Gefangenschaft war« und das ganze Reich 
durchwandert hatte, wurde von der PalistinageseUsohaft« anter der£e^ 
daktion von P. A. Syrku herausgegeben. Eine üeberaetzung des 
polnischen Werkes: '^Der Hof des türkischen Kaisersr« von Szymon 8ta- 
rowokki. welche im J. 1Ü7S veranstaltet wurde, eräcliteu unter den 
Publikationen der Gesellschaft der Bibliophilen ^^'^^j. Dieselbe Ge> 

Jalirli. uud besteht aua 2 'I heilen : der »besciia", verfasst im XV. Julirh., tmd 
der eigentlichen «pov3sti>« aus deui XIU — XIV. Jahrh. AusfUlirliciie Begpre- 
choDg von O. Destnnls, aCMHIIp 1890, Sept 233-^269. Knn angeseigt In der 
aCCrapMiia I (1890), 13. 

CRftaauic o cb. Cotin IlaiierpajirKoii. IIsiMflTHUK'B ApcBnoK pyccKoS 
nHCBMCUuocTH ucxoAa XIlulKa. ilo pyKoiiiK 11 ucxoAa XYstKa, Nr. 902, Bi>4-Ky, 
öudjioreKU rp. A. C. YBapooa. Coo6iiULa b apxuM. JLciamtKh, CIIeTcpöypn> 1888. 
Ha«. Ap.-p. nacui., aua. LXXVUL — Archim. Leonid gab weiter heraus t 
IIoBicTi. 0 IlapbrpaAt HeoTOpSF-HcaaBAcpa XV BtKa. Ilo pyxonucu XVI b. CUtf. 
1886, 4« VI. üiiM. AI». HMCtM. Vgl. V. Jaf?ic, Archiv XI 157-158. 
Derselbe uuermUdiicbe Arcbim. Leonid verütfentlicbte unter den IIam. Ap. 
nacui. vom J. 1887 eine im vorigen Jahrh. hergestdlte russ. Uebersetzung 
ans dem Neogr. : Henpia a oaacaaie caaxot Beauaa caaiaro rpaialepyesjuwa. 
Vgl Archiv XI, 159. 

'i**-* N Ruzskij, Notfz über eine neue mittelalterliche Schil(i(;rung Con- 
stantinopels. Arcüiv XI, 311. Aua dem Codex misc. saec. XVll, aus dem 
Goavem. Olonec, gegenwirtig im Moskanw histor. Maseam. Daxn ein Nach- 
tiagi 8. 632~63S. — Ein intereasantes Denkmal» EeciM o Ilaperpani, wiehtig 
für die Topo^aphie Constantinopels in der Zeit zwischen der Ilerrschaft der 
Franken und Türken, veröffenUichte L.M.Majkov. Vgl. JKMUnp Man, 
40—41. 

^o**) Oaacaaie Typcixroi atfaepia, cocsaaaeaHoe pyccKUM'b, 6uainair» n 
naiay y Typon vh XVII sitKi. lSsKu^t Vbtat^, Hpuocji. Xlajiccr. OtfntecTia, 

noxh pcAaRuiuio II. A. Ciipicy. OITf^iepnypn. 1890. 210 SS. Der Text unifasst 
S. 1—64, der Index 54 — 179; der Ir tzrere bildet ein vollstiiodigos historisch- 
geographisches Lexikon. Darauf tolgt, 181 — 21u. ein Verzcichniss der vuit 
Syxktt benttlsten Wnke. Anxeige von A. Pypin, B£ 1890, Dec. 882—885; 
knrze Erwühnnng im F«B 1890 (ZXin 360—951. 

Jlm\^i. necapH lypenKaro. CoiHnriii.- i- • tiaa GuMoua CraponoaBCKaro, 
•onMUlk uepfiMA> ci coapanieHbiMa a xontutaeuuiMa. GooÖnieHie A. A. Cllerep- 
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adlMliail gab «ach einen »eTdielitetai Berichte Uber eine «ageblielie Qa» 
nndtaehftft lum Mrkiachen Kaiser Munt 1570 and aam KSnig Kaxi- 

milian 1576 heraus. 

Zngleieh mit den »wdhrliaftttB« Bflehein kamen aus Byzanz, meiat 
aaf demselben sfldslavischen Vermittlungswege auch die apokryphen, die 
»irrigen« Bücher nach Ruäsland und erfüllten bald die Phantasie des 
Volkes. Die ganze erzählende Volkslitcratur ist von Apokryphen durch- 
setzt. Die Erkenntuiss dieser Thatsache ist das Ergrebniss neuerer For- 
schungen. Daher erklärt sieli <l:is re?*^ Iiiferesse welches in den letzten 
Jahren der Apokryphenliteratur eutgeKtsügebracht wird. Die apokryphe 
vita Juannis Evangelistae von dem Diakon Prochor reproducirte nach 
einer iUustriiten Handschrift die üesellüchaft der Bibliophilen 
Materialien theilte O. M. KalitovskiJ mit. Die Erzählung von dem 
See Tiberias gab E. ßarsov '®^^) heraas. VI. Sacharov behandelte 
die stark Terbrdteten Apokryphen Uber die Jungfrau Maria. Ahx. 
SnUmop tlbeiaetete eben dentsehen Text des Bvehes Enoeli ins 
Rossiicbe. Einen Bbonik dea XVII. Jahrb., wetoher viel Legendariaelies 



dyprt 1883, 4«, 78. IlaM. Äp. hbcbm. üeberbetzuug des polmscben Werkes: 
Dwör cesai-za turockiego von Szymon Starowolaki. Der Deborsetsung soll 
die Aaigabe vom Jahre 1649 au Grande Hägen. — BuHucnaBue oimTefiau« 
cnHCKii. CII6. 1883, 4« 27 II:im. sp. iuclm. — Einen Berieht Aber die hier 
%viet1erholt genannte russitielif Palästinagesellscbaft (HMncp*TopcKoo TTpaso- 
c^aBBoo nudCTiiB€»(o« OCmi'CTBOl , weiche im J. 1882 gegründet wurde, uud 
ttber ihre ersten F&bUkationen erstattete Y. Jagiö, Arehly VIII (1885). 

iMB) JKmtle ■zoxiamielouiuBiiroejnm. GIIesep6ypn 1878, kI.-80. Als 

Nr.2:j der Ausfraben des OXIpn. Die zu Grunde gelegte Hdschr. ist eine von 
den jtiiigcreii , es gibt viel iUtere Texte in serbisch-cyr., chorv.-glag. und 
ruaaiscbeu 1 «issungen. 

^''} MaTcpiajbi Ai> pyccKOK .auTeparypbi anoKpa«u*iHOU. 3ö6paBi Ap'^ 0. 
M. KajaxOBCKÜ. J[B*6n 1884, W, 92. Ans der »BaAstorexa 3opi«. Befeiat 
▼on A. Sobolevsk^, HEMHIIp 188S, Sept 157— 161 . 

i^] 0 TuBcpiaicKOM-i. mo} no cmiCKy XXI ^u K. B. EapcoBS. Hxü 1886, 

Ii, 1 — 8. Die letzte Vorlage war gewiss sUdslaviscIi. 

AnospuAMHecKia a jicrcuAapuiia ckamhIh o np&cBarou Jltvi Mapis, 
coodeHBO pacnpooTpaHOuiMji bi> apobhch Pyes. GovaxttBie Bni. Gsz^mm. Ot- 
xkABufi orracK» m XpacTiaBCBaxo «tobU 1888 r. 

"jSO| KiiuraEtioxa. HcToi'i!Ko-K]iHi iiiocKoe nacjiiAOBaHie, pycrKiil ncpcnoTB 
u oÖT.acHeHi'^ nnoKpH^üiccKoii Kuura Ehoxo. Co'iHucnic crjimenuuKa A.i>!KCaiiAp!v 
CHupuoBa. Kaaaui. ISbS. Uebersetzuag eines deutücheu Textes, die beideu 
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and Apokryphes enthält, TerOffenfUdhte N. Bartukao ^*). /. Öetyr- 
Jbin theilte ein Verzeichniss von Apoktyphen au dem XVI. Jahrh. mit, 
welches eisige Titel mehr als bei Tichonravov bietet. »Apokryphisches 
Material znr Erklärung (gewisser) Amnlettei brachte üf. Sokolot 
bei. Den Quellen des "Gespräches der drei Heiligen« spürt erfolgreich 
N. F. Tvrasvo.sehep'^^^^) nach; die russisch - sl avischen Texte dieser 
Erzählung hatte früher Fürst 7^. P Vjazermkij ^^^''•) zusammengestellt. 
»Den Gang zu den Qualen« behandelte L. Sepc/ccic ^^^^^•]. Die in der 
Suloveckischen Bibliothek vorhandenen Apokryphen hat /. ./. Porphy- 
rjen nunmehr vollständig edirt. Die frachtbarste Verwerthung fand 



von Sreznevskjj und Nuvakovic heraosgegebeoen Texte blieben dem Verf. 
unbekannt Aaselge von A. SobolevskU. 2EMHnp 1889, Jän. 213—214. 

^) OttopHKn ExcntCKar«. CooAnpui HaiMiiaft Eapcynon. Cüexepöypn 

1889. {Jltm. x-p. nHCbMOHBocTH LXXIX.) 

II. licTi.ipKJiHT», Kl Bonpocy r>fn. OTpe^enanxi Kiiuraxi. jpuPH. ü i'ycn, 
<I»ii.i. rs^i), I, 11—13. Unter den mitgetheilteu Titelo erscbuiut auch: 

i6ujlOBtta0euap''l3iuoBiKOJit. 

nn^ IL GoKoion, AnoKpB^necKlft HaTepi&Ai aju oßAcacuiA aiiyzcTüB^, 
■auuMiiun «MiftunaMi. aCMHIIp 1889, Juni 339—368. Dann 0 Tkuo. 
SaiATHa Bo noMxy orwcui M. A. Conaoia, ib. 389—371, tw Y. TaaUJevskij ; 
ferner Eme o sMieBUKaxi.. F. C. Aeoorfnca. San. Ibm. PyocK. Apxeoji. 06ii|. T. 
IV, Bwn. 2. CneropÖypn, 1889. 

UM) K-» MDpocy 0 rpo^ecKHXii acroimuarK i>B«oiAi>i Tpon eacnxeiei«. 
Hpo», H. 6. KpaoMcennm. Odeiea 1890. Brochnre. Das «ISespräoli« iat eine 
Art populärer Encyklopädie, in Form von Frage und Antworten, wie sich das 
russische Volk die \V< It l*!» zum XVIII. Jahrh. vorstellte. Krasnosselcev fand 
auf dem Atbos veriK:hiodeue grieob. Tractate, die als Quelle dienten. Die 
■lav. üebertragung stammt apKtestena aas dem XIII. Jahib. Eine weitwe 
Broehnre Prof. Kraanoaelcev's: Em« n Bonpocy otfi icmvaaKan EcctAU 
Tpi'xx CrirrTHT<.'ji< it theilt den Text cinor ilandscbr. der Pariser Natioualhiblio- 
tfaek mit. mit russischer Uebcreetzung uud dem liiuweis auf lut. t exte, die 
mit den griech. uud slav. üboreitistimmen, auf Joca Monacborum. 

Die ZuMMMMiisteUung de« Fllnlen P. P. Yjaiemakij ereeblen als 
1. Heft der naM. ip^ mmM. vom J. 1880. 

_?i UIcn&jeBH^i., OiepKH uai. HcxopiH cpeAUOBiR<iBO& JUtteparypu I 
Ky.EbTypLi. Hi.iii. I. Xoaucuic no iivKiiNn,. Xapi.KoTn, l*>i90 

M. )I. nOI>«lipii(UrB, AuOKpH^U'iCCKlH CKauaUlH 0 UOBOSastTUblX b JUUäJi b 

I ooeuTljtn no pyKooicm« Cesoaeakoft (iid«i«ieni. (jOA. 1890. Herausg^. 
von der Akademie der Wiss. als Fortsetanng eines frlüi« rt u Werkes des 
Verf. »AnoKp. citas. o BerxoaaB. zanaxi h co6.« nach den Ildßchr. (icrs^i'llten Bib- 
liothek. Die Hdschr. gehören zumeist «lom XVI — XVil. Jaiirh an. Die 
Bibliothek euthült natürlich uictit alle apokr. Erzählungen. Vgh l'^B 1891, 
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die apokryphische Literatur in den Stadien Ä. N. Yeselovskij's, welche 
ich im Zmammenhange mit der traditioneUen VolksUteratur anfÜUiraii 
werde. 

Die mittelalterlichen Erzähluupgtoffc, welche dem nissisclien Volke 
anf schriftlichem Weg:e zugeflossen sind, haben entöpi tclien 1 d. ra Gang 
der fran/.en CuUur, eine doppelte Quelle, eine altere, bj/iaütiniscb-süd- 
slavische, und eine jtlngere, westeuropäisch -polnische. Dieses Qebiet 
der russischen Literatur wird bekanntlich, zugleich mit den traditionellen 
Yolkäprodukten, von den uiunumeutalon. die einzelnen Stoffe and ihre 
Elemente durch die gesammteWeltUtentor verfolgenden Üntenuchungen 
A. N. Veiehvekifs^^*^ behemeht. länen Ueinen Beitrag zn den 



152 — 153. — Nächstens erscheint eine »bibliographische Uebersicht der bibli- 
schen apokryphen Literatur bei den SUdostalaven« Ton £o§. Kosak in den 

Jahrbüchern für protest. Theologie, 1891 . 

<osSj Alex. Wesselofsky (so transscribirt bekauutiich der Verfasser selbst 
leinen Vnmen), Die Sage vom babylonfiohen Beieb. Ein Bruehetflok det by- 
ssntinischen in nmiieber Uebenetinng. ArAiv n (181T). IM— 143, 

308 — 333. Die Abhandlung erschien zuerst russisch im Gjas. G6. III, 1 22 — 
165. — Aj. BecojnoBCRiH , T^iraaniiucKiji noBt.CTH k TlapüiaaMii ii loaoa*'!,. /OlHIip 
CXCII, 122^159. Veranlasst durch das Werk Kirpicnikov's über Bariaam 
und Josapbnt — Gi«m o xsftaaman oaaralHaxaiiD, no jjmovmcastb XY liaa. 
06. XX» Nr. 2, 1—47. Cn6. 1879. 0 cjusaHcitax« pej|aRaiiix-& oxHoro anotora 
Bap^aaMa u Ioaca«a. Ib. Nr. 3, 1 — 8. — Neue T*ritr:ige zur Geschichte der Sa- 
lomonssiifre. Archiv A"! '1SS2;, 393—411; (IbSJ , 518—590). Im Anschlussö 
au die BtisprechuDg des Buches von Friedrich V<^t, Die deutschen Dichtungen 
von Salomon und Harkolf. L Bd. Salmas nnd Kofolt Halle 1880, 8», XIL 
217, worin auch das slavisch-russische Material (durch Vermittolltng V. Jap 
gic's] benutzt wurde. Vgl. Nachtrag, Archiv \'I, 589. — SatitTRa no wiatepa- 
Typt H HapoÄHoik cjoBecHOCTii. Anaji. A. H. BeccJtOBCKaro. I. dXerepÖypn. 1883, 
8*^, 95 (Gö. XXXII, Nr. 7}. luhalt: I. doucoAi o »auioK uapaitt vh XLuei. 
II. ApeanapyccKaa noBftcra o BaauoBcmm napeni m Ttx% wa w w asi fbTJi aaxa~ 
Hin üauiujia. III. CKMaiii» o npeHiu xchaob-s c-b zpucadanam. lY. X% ae- 
npocy o6t> ano.ioraxi. KwpHJUia. V. TToiilci t o Rai.u.iiu KopojieBint SjaroMacoM** 
HeutcKia »etuui h uapoAHUH CKaaicH. VI. Mai» mIcth&ixx npcAauiii : Auxua 4yAfc. 
Yn. Monraa ob. Oiciaia a eBaiirc.ucTaA nicufc. Hicxauxo aoatf» muegHär 
JOBS. Vgl. das Beferat von Y. Jagi^ Arehiv YIII, 340—341. — Der Oraehe 
zu Babylon. Archiv VIII, 326—330. — Zum ruBSischen Bovo d'Antona. Ar- 
chiv VIII, 330 — 331 und IX, -Hd fKjraaeHouT, = Clarpti^a',. — Kai. acTopia po- 
Maua Ii noBtciH. MaT6pia.iu u uscjtAOBauia A. H. Beo .loscKaro. BunyCK-i» nep- 
auä: rpcKOBMSMiTÜiexül nepio^r». Gneiepöypn 18bU, b'\ 511. 80 (G(. XL, Nr. 2). 
lebalt: I. Hcropia nin reopia poHau? Biitoxo npewoioaU. 1—27. IHeee dn* 
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«Thaien dm Deiigwülu« lieferte N, S, TiehanroDoo*^. Eine weiss- 
roMiBche üeberaetnuig der Geafta Bomaiiomin» mit «luMhiüoher litenr- 
geschichtlioher Einleitiuig vom Fonten P, P. T^omir«^' ^^}, eneUeii 

in den Ausgaben der Gesellschaft der Bibliophilen. Dieselbe Gesell- 
schaft gab auch »die Geschichte von den sieben Weisen«, «von der Me- 
Insinec, dann »das Urtlieil §emjaka's< heraus: alle diese Au^aben be^ 
sorgte /. Th. Bul^ttioo^^^) und versah sie mit EinieitaiigeD. Die 



leitendun Bemerkungoo bespricht N. Karßjev, *uji.3an. 1887, III — lY, 1—11. 
I. XpacriaHCRifl npespameHU rpevecsaro poMaua. /Kvrle KcauTimnMj IIoüih- 
sosiu ■ Fenean. 29->64. IL dnvoom o Trapi i ]I«ais n anoRpmnecmin 
Stcia ca. IlaBKpaTlfl. 65—128. III. K% sonpocy o6% HCTO«HUKax'& cepöcKox 
AieKcaHipia. 129-511. Anzeige von V. Jai,'i(?. Archiv X, "233— 243. Der 
jfrOsste Tiieil des Buchoö handelt also von dem AiexauderromaD. EId nicht 
UDbettäcbtlicber Tbeil dieser Analyst) ist bereits vordem im ^KMHIIp 1884, 
Joni 149-^197, Sept. 16—85, unter demselben Titel, In einer etwas verSoder- 
tea Belhenfolge, erschienen. BbinycKi. s-ropoH. GnNMKO>pOiuaeicitt «13^«. 
CIIoTep<^y5>ri. 1SS8, S*', 361. 262 C^'»opulIK^l Widmung': ,^o|>oro\!y Topaimmy 
HruaTiio BuKuuTbcBaqy ^rany wb aaafn» mumiHBoik ApyxOa. Inhalt ■ ilsaBAUo- 
poMauGKÜi noBicia. 1 — 24. I. lOauo - cji&uAUCKan noBicu o Tpoi. 2ö — 121. 
IL EiJiopycKifl noaten o Tpacnai, EoiA i ActuA v» nonmaocoft pyaoinea 
Kouaa XVI stica. 122—361. In der Hauptsache bereits im SCMUIIp 1S87, Hai 
58— 136 und Aug. 185 — 241 mitgetheilt. ITpiiJo^euirt. Mittheilunfj des Textes. 
1—262. Besprochen von A. Pypin, BE 1888, Dec. 710—742. — Die Wunder- 
perlode dermittelgricohlieben Alexsndieis. Archiv XI (18S8}, 327—343. Hit- 
thefluof eiaee mittelgrieoh. Textes ans eiaer Floreatiner Hdsebr.; da die be- 
treffende Episode in der Wiener Handsehr. fehlt» SO wird dadoroli die Qaelle 
der serb. Alox;indrms* aufgedockt. 

>^ Xu einer Sitzung der 2. Abth. der Petersburger Akademie laa N. S. 
neboniaTOV eia Fragmeat (aaeli eiaer Hdsohr. des XTEL Jabrii.) ans »Atm- 
rsBlftBO fUtai», Biae Episode deasalben (o eaai»<n ^Kaarttaia) soll Hlter sola, 
al» die bekannten griech. llandschr. Vgl. >KMIinp 1891. März 39. 

Als Nr. 5 der Ausgaben vom J. 1877. Der Text mif paläopr Ge- 
nauigkeit. Der 2. Tbeil erscheint in Nr. 33 der vollen Serie der i'ubiikatiouen. 
Beiliegend der ladex von Penoaea- aad Ortsnaaiea. 

iwii HcTopta €«ia styspesoBi». CUeiepSy]^ 1878, fol., 15. 72. BbioycRi 
BToj^öü. ClL-iepßypn. 18S0, 73 Nr. 29 und 35 der Publik des O.Wpn. 

Anzeige von W. Nehring, Archiv IV, 335—338. Vgl. die Abhandlung von 
M. Marko, sub Nr. 960]. — MüTopia o Me.iK>3iiHt. CIIoTop6ypr'b 1882, fol. 
187 SS. Nr. XLH— LZ. Die Elnleltnng fiadet soaa ia dem 2. Baade der na«. 
Apeii. IIucfcM. für das J. 1880, S.76 — 80. Aua einem Codex miso. XVII. saec. 
Nach den eigenen Angaben des Uebersetzers ist der Text aus dem "Lateini- 
schen ins Deutsche im J. 14U0, Jetzt über aus dem Deutacben ins Foluiüche im 
J. 1569 und aus dem Poluisuben abermals in die slovenische Sprache im Jahre 
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ffibliograpliie dot letitcn Sagoitloff«« an« «lloi IdtentmeB ttellte jllngst 
Oldenburg nuunmeo. An» dem Watten laitat der Herausgeber 

/. A. J^t^kin '^®^) auch »die Geschicbtc von Vasil dem Goldhaarigen, 
dam Prinzen des böhmischen Landest, ab. Direkt aus dem Böhmischen 
flbersetzt ist »die Geschichte von dem ruhmvollen Könige Brunovika, 
welaiia M. Peirovskij ^^*) mittheilte. Einer der gediegensten rassi- 
schen Literarhistoriker ist P. V. Vladimirov ^^^'^] . Seine trefflichen 
Stndien bewegen sifh auf dem Gebiete der westslavisch - russischen 
UebersetzttogsthiUi|skeit im XV. — XVU. J&hrh. (Speciüum maganm. 



1676« ttbersetst. Vgl. die Bemerknng TOn V. Jagid, Arohiv YII, 14^144. — 
noBfton 0 cyXi UbiuKi. Nr. 38 vom J. 1860. Genaue Baprodootton aaeh einer 

Hdschr. des XVII. Jahrh. Wichtige Besprechung von W. Nehring, Archiv V, 
428 — 432. Der poln. ünprong wird, entgegen Bultrakov, nicht angenommen. 

1062) lüeiLaKiiu-i» cyÄi. Die Literatur für die indiacho, muBuhnaniache, 
italienische, deutsche, englische, ru8äii»che Version und die Bearbeitungen 
gibt ü. Uldeuburj;, iKuu. ("lai/mia LH (1891), 183—195. 

^) IloBtcTb 0 BacBJtiH äiAXOBjacoMi EopojeBiiit HciocROH aeMJiH H. A. 
XEramnia. JUm.. Kp. nac&M. vom J. 1882. Vgl. die Bemerkangen von T. Ja^ 
gi<, ÄrahiT Vn, 147—148 und die obaa angaftthrta Analyse YeeelovakU'B. 

»n*) Hoxopiff 0 ciaraoir» sopoii EpyBVBSRft. Gootfmxjra IL nexpoBcsÜ. 

Cn.'i. pdypri. 1888. IIom. Ap. niicbM. LXXV. E^de des XVII. oder Anfang 
des XVIII. J.ihrh. direkt aus dem Ceclii^chen Ubenetat Sehr aorgflUtige Ana- 
gabe, mit iitoraturgeschichtlicher Einleitung. 

BcjiuKoe Scpnajo. lln HCTOfiiH pyccKOH nepesoAuoH .iiiTepaxypbi XVII 
BtKa. HscjitAOBauio II. B. B^MauipoBa. HxM 1883, II, 1—82, äeUtus« III, S3 — 
105. npuoxMii«u 1883, IV, 1—78. Ale SA. Maikan 1884, XIV. 108. 79. 8». 
Anieige tob H. SauaaoBi, XMHIIp 188ä, Hai 132—147. — K% ncjrtamaii» 

0 Bo.iHKOMT. 3fpua.it. IT. 15. B.i:ijiuMupoBa. Kaaaur. 1^S5, S^, 74. Aus den Uc. 
Z;ip. der rrtivers. von Kasan is^l. Ausführliche Anzeige beider Publikatio- 
nen von M. Murku, Archiv Xil, 221 — 243. — ^ric csaiaro A^cKctn HcjoBtica 
(toatia v» samxmpTceKinra nep«BOKi tmiaa XV (dnreh elaea 0niokfefaler steht 
imTitelXVII) tbica. }KMHnp I8b7. Oct.250— 267. AuafUbrliche Bespreehnng 
von M. Murko, Arcliiv XII, 5r,f>— :,7|. V-;!. dazu die ;\nzeige uud Be- 
sprechung des Werkes La K'gende Syriatjue df Ssiut Alexis 1 Uouime de 
Dieu, par ArÜiur Auiiaux. Paris, 1889 durch Alex. Ponomarev, TKim. Cxapaua 
II (1800). 100—200. — Vgl. aveh die beiden Abhandlungen Vladimhrnv'i : 
OicpKU ii3i> ucTopifl JiuTcpaTypHaro ABuaccuifl ua ctBept Poccia no Ropoft noao- 
BUHt XVII ro CToitTiÄ. HrMiriTp l«-:'.'. (U-t. 227— 27li; ferner B. TyiiHTe.jj.uafl 
aeKuifl npo«. n. B. KiajuiMipusa bi. Kypt i, MCTopia pyccKok jHTepaTypbi. ^araua 
B% yuaBcpcHieri cb. liia^aKipa 18b8. (Oia. onacKi an, KicucKaxi Yomü. hsb.) 



m. Lebtmgvaiiifdain Gebiete der Litemtor. 



187 



AlesiBilefeade) . Bcitrige n dieser weiesmsaiaelieiiüebeEBetnuigBliteifttnx 

am dem Polnischen lieferte auch Alex, Brückner . 

Eine Alt wiBaeneolieflliehcr NatnrgeschicLte der Thiere war der 
»PhysioloipiBt, weleher dem russischen Volke anf byzantinisch-sadalavi- 
Bchem Wege bekannt wurde. Ueber denselben haben V, MocultA^' ^^'') 

Qod ^. TTü ;7/4/'('i' Studien veröffentlicht. 

Eine besondere- ^^tellung; in der m-^aischen Literatur nimmt der 
»Doktor« (der Medicin) Francisk Skorina ein. Kr war der erste, welcher 
für seine russischen Glaubensgenossen in den Jahren 1517 — 1519 in 
Prag den Psalter nnd andere 22 Bücher des alten Testamentes herans- 
gab, sodann im Jahre 1525 und in den folgenden Jahren in Wilna den 
Apostel unil andere Andachtsbücher druckte und dabei wenigstens theil- 
weisü der Volkssprache Eingang und Geltung zu verschaffen suchte. 
Bebe eigenartige Stellung in der Literaturgeschichte äussert sich auch 
darin, daae enfe die tnüliehe üntennehung P. V, Vtadmiro^9^^ 
ibm den gebtüiremden Ehienplati in deneiben anwies nnd sieherte. 



lOW) A. Brückner, Fremde Vurlageu and Fassungen slavischer Texte, 
y. Die DreikOnigelegende nualaeh. VI. PasaloChristi, poloisobniidnissiBeb. 

Archiv XI (1888), 619—622. Ans wdssnuaiaeben Oodices des XV.— XVI. 
Jahrh. der kais. Bibl. iu Petersburgund der Moskauer Synoihilbibliothok. 

iue7j jj, Mo<iy.ii>CKiH, lipoMcxu^iAeuiti o^u.ittMiora« a ero uavajibHUfl cyAböM 
n jareparypan BocioKa b sanaxa. P^B 1889 (XXII), 50— Ul. Uebersicbt der 
Beanltate Aee weetliehenFonobaBgen und Uebenetanng der illestenFaflanng 
(grieeh., saec. TV—Y). Von den slav. Texten kennt der Verf. nur zwei: der 
f'ino igt serb., aus der Sammlung Kukuljevid « hprnnqgeg, von V. Jagiö, Kni- 
^evuik 1866 \ der andere bulg., im Beaitae M. Driuov s. 

AXapaien, Hoiiinnji awrtjOTaaii • «ailMori. SaiHIIp I89U, 
JSnner 171—208. Beipreebnog der bdden Werke: Geaehlebte dee Phyaiolo- 
gtis von Dr. Friedr. Lauebert, Strassburg 1889 uud der vorhergehenden Ab- 
handlung von V. Moculskij. Vgl. über Laudiert's Buc h auch das Kt-ferat von 
V. Tille, Listy fil. XVII (1890), 155— löö, woran sich auch die kurze Anzeige 
von Le Bestlaire von Dr. Bob«rt Beiaseh, Leipzig 1890, ansehlloMt Beinseb 
erwihnt aneb den ieeb. PbyaiolognB der Wittinganer Hdiebr. nnd den serb. 

Text. — MaTepiaau h »autTKa no JHTcpaiypHoii m TOj<iii *ii3ioj!ora. ClTi^r p 
6ypr^ 1890. Auagabe des OüIApII. VgL eini^ Bemerkangen im P^B Ibi^u 
(XXIV), 347—34«. 

IM) n. B. BaaRmorpoB-b, AoK-rop^ ^paaitio» Oieoinma. Ero nepeMXu, 
neiamu aaiaaii a mix«. Cn«. 1888, gr.-8» 11. ZZVL 351. Nr.XC der 
Ausgaben des OJlApII. Ausführliche Besprechungen von A. Sobolevskij, 
5KMHnp 188««, Oct. 321—322; von A. Pypin BE 1888, Mai ^79-3^2; besou- 
dera von M. Murko, Arcliiv XII, 243—268. Referat von G.PoHvka ciC^M 1868, 
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Die Kaig« des ZVI. «nd das XVH. Jabrh. bmliten aaeb Boidaiid 
aveh die westemopiiBelie (aoholastiMhe) Soiiallnidiing» vnter deren be- 
lebendem Bäsflnsse sich die wiiBenschaftiichen Centren ia Eiev und 
Uoekan entwickelten. Es entsprach dem Charakter der ganzen Be- 
wegung, da88 sicli dieselbe zaerst in der Polemik ftoaserte. Akten znr 
Geschichte derselben lieferte der nnter der Redaktion von aV. T. Uolub- 
j'ev ^*''") heransgegebene Band des Archivs von Södwestrussland. Weitere 
Üeiträge enthalten die Stadien von N. F. Sumcov . E. I. Kaluz- 
niack^ A. S. ArchangeUkij ^«"), F. Z, ZatUnevic '^'«). L Ja- 



496— 49& Für die beiden Stadien Obsr die Alexinslecsnde nad über Slcorlna 

erhielt Vliidimirov die Uvarov'sche Prämie (500BabelJ nadi demBefeiate ?on 

A. S. Budilovid, KMUflp 1880, Nov. 3—8. 

t(rm^ AprirBT» wro-snnaaiioü Poi i in, najrxTiacML-.n kommu> riew via paaöopa 
ApfifiHHXi> aKTOBi», cocToamoH) npH IvieBCKOM-b, lIoftojibCKOMi» u IkuiuucRovx rcHe- 
]Mkn-ry6epuaTopt. Tomi YII, ^, I. Akiu o aaccjicBiu loro-aanaAuou Pocciu. 
Kien 1887. EatiiXlt nnter anderem 14 Denlonller aar Uterariaehea Polentk 
zwischen den orthodoxen SUdrussen und den latein. Uniatan , die Zeit TOn 
1536— IG34 nmfasscnd. Unter der Red. von C. B.ri).iyCf»Bi,, Besprechimp der 
Ausgabe, hauptsächlich in Bezug auf Colonisation, vuu J. L. im iKMHilp 

1887, Aug. 37t— <384. Von dems. Verf. : lOxHopyccRiu npasocji&Duuu Raie- 
sn» 1800 roia. Ki«»a 1890. 

XapaKrepaciaKa a>XHopyccioi meparypu cemamam» s^Ka H. 6. 
CvMuotia. KicBi 1S85, 8», 18. — louH'B BumeBCKÜ, aMKaopycenUi mkienen 
XVll IS. H. 0. CyMuoBA Kieß-b 1885, 20. — Kx ucropia lo^opyccKofi Jiirre- 
paTypbi c«MHaju:iT:uo i io.Tt.Tiji. BLinvcKi. I. JlaaajJi. KapaHonHii.. Xapi,KOBT, 
1885,80,187. BunycKT) iL ioauuKiu i'oji«TOBcKiü. Kiee^ IbSö, 8", 85. Bun.IIi. 
HHomiTlM ri»en. Kien 1885» 8», 44. Anieige von V. Jagid, AmIutZZ, 172— 
175; von N. PetroT, mCHnp 1886, Apr. 807— 3S6. 

un) 3. 1, KuyxBttQKlfti HryiiMia Htwamwia »Kur» o B§pi«, en bcto^i- 
mcH B aaaveale ai aoiopia a»acaopyoeKoi naieiisveciwianepMfpfci. HtM 1888» 

IV, 1-36. 

1073 Bopi.6a Ch KaTOJTMReCTBOMT. H yMCTBOHBOC nportvacaCBic WXHOK PyCH 

B% KOBBt XVi BtKa. A. ApxaBrejBCKaro. Kiesi 188(>. Aus der Eievakiü* 
rina. — EopiiAa ch xamiaaecnoira a mnwBo-pyceiM mrraiiaxTpe Ronaa XVI — 
nepwA nojtoBHBu XVIIriiaa. Herq^xniojaTepMrypnue ovepn A.C. ApuareüOr 

ctcaro. HtM 18^S. 1 — 137. Darjiuf folgen »ÜpujioxcBifl cbh"» «vepaaiia«, 1— 
\U. Anzeige von 8. Olgio, «I>uj. San. 1889, VI, 39—41. 

io?4| ITä.iHiioiifl 3ax;ii>iif Kon».iCTf!irKaro n eji Mtcro bt. ucropiit aanasno- 
pyccKOB uojeMUKB XVI u XVll BB. UacjtAoiiaiiit- B. '6. i^aBBTBeBXU. Bapinasa 

1888. Anzeige von N. Petrov, JKMHHp 1884, Juli 131—142. 
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ekontov^^^^), endUeli Mch A. jVl S^^yMt^^^ Bin» mn&iseiide 

üntersneliiuig Uber »den Eiever Metropoliten Pettr MegQ* und seine 
Mitarbeiter« schrieb S, T. Cto/mä;«? ; derselbe begann auch »die 
Qeeehichte der Kiever Aludemiec zu veröffentUeben. Einer der Kanzel- 
redner der Kijever Schule wur Leontij Karpovi]^» von welcliem Archlm. 
Leonid^^"^^] zwei iieden mittheiito. Ueber daB Jahr der Gründung der 
Moskauer ügriechisch-latcinisclien Schule des Arsenij Grek« handelte 
iS. BHokurov und verf»nehte nachzuweisen, dass dieselbe erst im 
J. lt)5:i unter dem Patrian hen Nikon strittfand »Hie er«te Einffllirnn^ 
der griechisch-lateiuiächeu und all^^i mt iik ii ♦ m i)]Kii.>rh('ii Wi-sciiachalt 
in Moskana bildete das Thema eine» jt'eütv ortragea von i. M. Zaöelm ><>^). 



^) lepoKbucon AuucHD», pycacoft muewicn XVII iftia. SCMurtxoM- 
lie npoT. I. flxoBXOBa. Glld. 1884. Vgl. Ton dem«. Verf. : Pycedi nponoiiA- 

HHKf. XVIT H*Ka H uicKOibKO cTaTCÄ B31 ero coiHH«Hi>r ..CTaTnpT.f. CTTrt 1883. 
Beide BUcfaer bespricht N. Petrov, ^KMHHp 1884, Apr. 3ö 1—358. Beide BU- 
eher seien paaegyriseh. 

isi^ H. ULumtsm, leiopin maeian msEKr UoewaGiiiai ■ Majo- 
pyccRKMii 3niCHi>mH vh mesft XVII Btra. }KMHIIp 1^85, Oct. 212—252. 

1077) Kir>B<*RiH MMTponO-UHTT. ^eTp^ MOFHJia H CFO CUOABHXHHRII. (Oni.m. 

BcxopavecKaro HSCJitAoBauifl.) C. roiytiena. Toxi I. Kiesl 1883, 8^, 1162. 

Anselge m Y. Jsgi<3, Archiv IX, 171-175 ; N. Petrov, XMEHf 1884, Jsn.» 
148^1 65. Der erste Tbett des Bvcfaes enthmt die Untersnehnng Uber Moi^la 

und seine Mitaih(;itür, der 2, die Beilagen, ca. lOO Documente. Diese Bei- 
lagen wurden schon früher, seit 1878 in den TpyÄu KieBCKoft jn-x. aKaj. ge- 
druckt — Vgl. auch die Biographie Peter Mugila'», von S. H., welche in den 
^T. IL 1877, I, 1— 180 ersehienen wir. — Hempin Xieicnft anxeitii. Bu- 
nyen» I. Ilepioi« io-MorsiiiscKii. Kiers 1888. Ansage von A. Sobolevsk^, 
Xmuip 1S87, März 38—50. 

tOT9) jlt-onriu K.ipnorim., nopKornLiir unria npaDoc-iaimuii KiroaaiiiiAiioä l'ycH 
XVII CT04tTifl, H Atta oro csotta. TiiyAi» apxMM. ä*)oüua». M. ''It. 1888, 
1, 1—118. 

CeprM BLiOKypoBi, Asjun Oaeapiii o rpcRo-.iaTHucRoi{ mKOJii Ap- 

ccaifl Fpf^Ka m. Mockb* fi XVII n. Mocima 188S. Ausführlicher N;i hw t i«, 
dass zur Zeit der Anwesenheit Oleariuö' (1*><4 -104;j in Moskau diese .Schule 
nuüb nicht bebtand, sondern daas sie erst im Jaiiru 10i>;i unter ralriarcb Nikon 
gegrUodet wurde. 

*IMO} Hepwie aoRBopsvie bi M<k Kut. FpeKotaTuiK koh u o(jui<^m EsponeiicKOH 

HSYKH. Pt.ni., HUTauHaa bi aaciAauis H.Miiep. Ofnn. IIoi. u Av. Pocc. 19 anpLia 
18?s6 roM, itT- riaMSTB AByiCTOJtTHfft ro^OBnuiHU poxAcuifl nepsaro pyccKaro 
HCTopHKa B. Ii. TaTBinöBa, npcActA. 06vi. IL E. SafitjauuMi. Ht. M. 1886, 
1--34. 



190 



BibUogitpMe. 



lieber Simeon Polockij schrieben/-. 3f<7;'Äor i V.Popov^^^^) und 
L TatarskiJ über Silvester Medvedcv :S. Behkurov »»84) ^nd P. 
Zuhovskij . Gegner beider Männer waren der Mönch Euthymim 
und Karion Istomin. Ihr Lieben nod ihr*» Werke behandelt S. Braj- 
iovsA'i/ ^'"''''). Eine Predigt dos Demetrius von Kostov gab E. V. Bar- 
«otJ 'ö''') heraus. Die rntersuclning / A- Sljapkin^s^^^^) über Deme- 
trius von Hostov und seine Zeit bewegt sich mehr auf dem Gt bii tc der 
allgemeinen Geschichte. Der iiuerex.^ante Bericht tlber 'die im Jahre 
1627 in Moskau abgehaltene Contoreoz zur Berichtigung des Katechis- 

Chmcoht Ilo^omdiL HosQpHKo-jiuT).-]iäiy|)Hi>iH o<icpr» Ä, Halfcioaak 
SA* aus der Zoitschr. "ilppBHafl h Hoitaji I'oc ciui Nr. 9 — -12. 

ldS2j Cemooui ilojiouiau, RaKi» iipoaoBtAtuiK%. ILtc^t^oiiauie B. IIonoBa. 
Hoena 1866. Daa Buch ist ein« Iltere Arbeit und enthält eine Analyse der 
Ptadigton P^ek^'a. 

^) Gamai'i' IToioiikÜ. Sio Maan a aiacaiaaocx». Oiom aieiijiOMaU 
mn HCTopiH np(vrFit.meHifl a BiiyrpeHii^'H nt^pKOBHoS acasHii m tn-opyio no-iornny 
XVii BiKa. Iooi>o«efl TftxapcKaro. MocKBa I8S6. Die beidun zuletzt genannten 
Werke beiprieht P. YladimiroT in XMHUp 1887, Apr. 324— 93T; femer S. 
Bn^tonky, ta. San. 1881, 3— 1—14. 

CHJiiiBecTpa MexBi;ieBa asBiorie acTBHHoe npuocJiaBBUiii a noRMAHie 
cBiTjoe 0 HOBonpaTuenit! Kua^KuoMb H o npovnfB. 0% npflKaoioaiean x vpaiA' 
mauLoMH Ceprt« CtJOKypoBa. Ht. M. 1885, IV, 1 — 87, 

K'a 6iorpa*ia GacBBecTpa MflKBiina. II. SytfoBCidd. XHHIIp 1890, 
Sept. 14»>157. 

r.'prtfi BpaujOBCKiH, OtuoiuchIh lyÄOBCKaro HHOKa EBBBMifl Ch- 
jueoHy IJo.iouKOMy u Cujitni'CTpy M'rini,icBy. 'r-rpauH^Ka va-h HCTopiH tip»- 
CBtmeai;! bi XVII cto«.). I'4>B 18Sy tXXU). 2ö2— 290. — KapiouT. Hctohähi. 
SCasHa «ro a eomeauE. HscriiaBaaie Caprta EpalaoacKiro. tfocaaa 1889. — 
OqepKu Hax acropüi npocBimeaia ara MoennoKofi Pyca vh XVII aixi. Moooa 
1890. Beide Brochuren SA. aus 'den HieHia b% Oöm. -uoßjrr syTon. npocütm 
Die zweite liaudelt übcrEuthymins. — Koro n-Air rquiatb aBTopoMi. co^iHiieuifl 
»CknepiuHie.RpaTKoe .itrii 7 1 i^O, dl k i)2, bi> HHx-b^c mo coAtacfl so rpasMacrsi«? 
^urtraa no noBOjty crana E. UbiTpao : >0 «anacitax« Guaaeeipa MonHUeaar, 
vaneq. Bi. »CMimp, 4. CCLXII, 335-369.) P«B 1690, 103—111. Br^jlOTSkfj 
entscheidet sich für die Autorschaft K. Istoinin's. 

G.ioiK» ua conn'rriiif cü. Avxa cii. ^luMiirpia PooroBCK.iro, n])OU3HoccHHoe 
vh KieBCKOM'fc K]ipH.iOBCKOM-i> MouacTbipt vh lti93 roxy. C-b upeAucjoaläM-fc K. 
B. Sapooaa. 7t. IL 1884, II, 1—15. Baodaohr. ana dem XVIII. Jahrh. 

MW) I. A. Sljapkin, Ga. XaMirrpiu PoctobcrIh u ero Bpesifl (1651 — 1709). 
Vm. 1S91. Besprochen von A. Nezelenov in ^rMlinp !S91,Mai 192—198. 
VVerthvoller Beitrag, doch allxu chronistisch. Vgl. auch r<I>15 1891, 154—155. 
Vgl. weiter die Abhandlung von S. F. Bn^lovskij, /iOtUlÜp lb91, Aug. 
434—457. 
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miis Lanrentias Zisanine« enehien in der Aai^be der GeeellBebaft 

der Bib l i o p h i 1 e n i»^«). üeber »Meletij Rmotrickij als Philolog« liegt 
eine ansfahrliche Menograpliiü von Nik. Zmadkevic ^^^) vor. Die phi- 
lol<^8cheu Werke von £pipbanij Slavineckg behandelt S. Bra/lov- 
$k^'^^^^). Ein weiteres wissenBchaftliches Werk war die im Jahre 1703 

pednickto Arithmetik MapTiiclcij's, welche von der Gesellschaft der Bih- 
liophilen herausgegeben luid von \. A. Bafyjiskij^^'^'^) besprochen 
wurde. Dieselbe OeselN« imfl - ib auch die (Josmographie vom J. 1670 
herang ; an der Ausgabe betheiügten sich Knizin, Tirhanor und NiJi. 
Cttrykoo^^^^). Ueber Nie. 8pafarij, den Verfasser der »Arithraoiogie*, 
handelten N. KcJrott^^^) und P. Syrku^"^^^] . In einer dramatischen 
Darstellung der Scene der drei Jünglinge im Feuerofen möchte M. P. 
tSamnoD ^^*^) den eiuheimischeu Keim zu den späteren Mysterien und 

^} Sacftnuie 9% niacBot mmi 18-ro Mnpaxji 1627 roKa n» wmKf 

acnpaBJicHiii RaTHXH3ura .laspeuTÜi 3h3«hU. 0116. 1878, 8<*, S und 4. Die Ter- 
trot^ir des Moskauer Putriarcheu Philarptc-^ "»teilen an Laurentius Fragen und 
machen go>?en die Kichtigkeit aeinea Katccb. Einweodungon ; dieser schiebt 
die Schuld zum Tbeilu auf die Uebersetzer aus dem «Litauischeu« (d. h. 
WeiBenualMben) In die Oroet- (Moekatterl^Biiaateclie. Der Text ist &o- 
eimilirt. 

in«M>\ Mi'.irriH CMOTpuuRiu KaKX ♦HJlo.tori.. IlHKH*opa .^ara,iKpni!ia 0;xeOGa 
1803, 8», 201 Besprochen von A. Budilovic, JKMUlIp 1883, Juli 114—151. 

C. BpaitioBCKiu, $iu<uornecxie TpyAuEiui«aHiACaa8flBenKara F^B 
1890. 236—250. 

1^ Api6MeTHKa ciiptm> HayKa HiscjmTCAhü&a, cTarfn H. A. PaTkiaciaro. 
ITaM. iip.-p. nHCUM l'^Sl, Heft2. Kurr.er Bericht IUmt eine bibliogr. Selten- 
heit, nändicb Uber die im Jahre 1703 gedruckte Arithuiotik Magnickij's. Mit 
beigelegten F»c8. 

Ko6Horpa*iji 1670. GHereptfypn 1878 — 1881. KnrarjnnMieanui Kw- 
Moriia*irt cuptqi» wnucaaYo cevw cBtra seMcsB a rocyAapCTBT> bcjikkuxi». FoL 
92 a. Einleitung, 44?» S. Text und 60 S. Sachregister. Nr. XXI, LVII, 
LXVmUesOJUlpU. Besorgt von den Mitgliedern der Ges. : vom voratorbenen 
KryMn uad TlehaneT, die Eieldtaiig von Ißk. CaiykoT. Kwiei Befwat von 
V. Jagi^, AkUv vn, 142—143. 

H. Ke;[poBT., HuKOjaii rit.i.upjji h cro apMWMOJiorifl. (MaTepia.tbi Ufl 
HCTopiH Konna XVII wf.Ka.) iKMHlIp 1876, Jan. 1 — 31. — Notict» biographiqnr' 
et bibliographiquo, sur Nicolas Spatar Milesou, ambussadeur du taur Alexis 
Mibajlovic en CÄlne. Par Emile Plool. Parle 1883. Angezeigt von P* Syrkti, 
XMHnp 1885, Juni 335—346. 

II. Ci.ipiry, HHKOJiau Cna^apift äo npit8,ta v'i Pnrriio. 3aiE. lOCiW. 
OTAtyi. ÜMnep. PyccK. Apxcn.T. 06m. III, ü. r!n<>T''pf^y|if i. issy. 

M. 11. CaiiituuBi», 4jiB-i> uuiuuaro AtucxBia b-b BoJoroACXOMi» üü«iu- 
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religidsen DialogOD sehen. Eine aMoralitfltii» welche 170t in Moska« 
aufgeführt wnrde. erschien in den Ausgraben der Ges. der Bibliophiloi, 
mit einer Vorrede von /. A.. Sljapkin . Elinen Beitrag znr Enfr» 
stebnng der »viray« lieferten A. I. Sobolevskij und L. Maj'kov •'••^). 

Gegen die violfacben Neuerungen, welclie diese ganze Bewegung 
im Gefolge hatte, lehnten pieh bald grosse l^ehichten des Volkes :uif. 
Das von A. Pypin^^''^'* mitgeth^iltf »Todtonhneh der Altntiuiileu«, in 
welchem dieselben das Andenken ihrer Heiligen und MärtjTer feiern, 
zeigt, dass der Fanatismus überall die gleichen Frttchte zeitigt. Die 
Verbreitung des Raskol unter den Oon'schen Kozaken behandolte mit 
gründlicher Saobkeuntmss V. G. Druzinin ^'^^]. Im Anschlusäe daran 



CROMi Cosopt. HcTopxKO-urepaTypHo-apzäOKoraiiecKiü rmxb, P$B 1890» 

*W) Txaoiaa nMiaa cynKiTonotinan» nria npvcioptutm a ■maea' 

RMM'B. KoMeitia kohq« XVII» M npexHcioBieM'B H. A. IILnaniaiHa. CIIeTepdyprk 
1882. -\^, XVTIT, 'SA. HaM. j^. nHctM.) Eine Moralität in russischer Sprache, 
die tienuBsaucht des inibweigers, die Bestrafung desselben and den Triumph 
im uta&a Lasam dantolkiMi» WahiaebehifiA aaa iton Pols* (odv Lat.]. 
Vgl. die Bemerkungen mid das VenaidNiba der anftreteadan Penoosn bei 
V.Jagiö. Archiv VI, 477. 

i(m\ \^ jf. CoöoJieBCKifi, HcrojtiH pyccKofi .lUTi'iiaTyiiLi XVIT iitKa 

Eit&itiorpM-b ibyi, Nr. 5—4. Diesen kurzen Aufsats besprach L. Majkov im 
aCMHlIp 1891, Juni, 443>-453 unter dem Titel: 0 a»«kai pyccaan aapnt. 
Die Annahme Sobolevskij's. daae AnL Polooky die gereimten Verse au.u Slid- 
russland gebracht und in Mosknu zuerst angewendet hatte wird widi rlejrt 
und es werden frühere, in Moskau stattgefnodene« versificatoriscbe Versuche 
nachgewiesen. 

CtapooOpavcKift canumiik A. H. nuniHa. SA. ans den Alud. Ke- 
nolren. 1880, S**, 11. — Cboiiuft cxapootfpjUHecKiu Chhoabki. Bropoe »Aauic 
caaoASKa no lerMiiPMi. pyKoniicflivn XVIII — XIX n. CIT'* l'^^.'l, 4^^. V, 60. 
TlaM, Ap. njici.M.j Vgl. Uber diese zweite Ausgabe des Todtc^ubuches V. Jagic, 
Archiv V, 481, 

tioo) PacaiMn »a A»Hy noaot XYII aftaa. HwiiaeBaale B. T. Jffipur 

iiuua. GnoTcp6ypri> 1889, 8», IX, 234. Hit Fleiss, Liebe und grOndlleher 
Sschkenntniss geschrifbfn, sagt V. Jagic, Archiv XII, 288. Eine kurze 
Studie V. G. Dmliinio s Uber die Biographie des als Ueiiigen von den Raa* 
kolniki verehrten Koniilitis(Oac«TfaiKopaBaia BuronyoiuacEsro, aanacaaaom 
nazoideinb) «raclilen im BOIHnp 1884, Sept. 1*^1 6. Hier will leli aueh 
dea Aufsatzes von Fr. Jares Erwähnung thun: Vznik a dfileiitost rozkolu v 
rusk^m närode. Sl. Sb. IV (1885), .^05— M(i r)»,(>_r,t;s ^„u] tilO— tiJ.H. Der- 
selbe bt hauptsächlich nach ^capuv, KuB»kij razkol sUruobrjadceetva und 
UelBikovt latoriieak^e oSerki popo^iny gearbeitet. »Keue Materialiea snr 
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fnhn ich den Beitrag yos S, F, PlaUmof^ ttber «die sItniBBiaelien 
Volksenlbliuigeo als htstorisebe Quelle Aber die Zeit der Wirren im 
ZVU. Jabrh.ti femer die MIttheilvng eines BmehBtflckes ans der rassi- 
schen Uebersetennif der »Chronicat Piaseeki's, wehshe bereits Ende des 
XVQ. Jahrh. Torhanden war, ▼om Arehim. Leomd'^^^), 

Werth^olle Studien Aber die Stellung und die Schicksale der vor- 
schiedenen Glaabensbekenntnisse, insbesondere der Protestanten nnd 
Katholiken, im alten Moskau, in der vorpetrinischen Zeit, lieferte />. 
F. Crt'tujvf ^^"-"^ , . Denselben Gegenstand im Allgemeinen behandelte 
auch A. Lappo-Danilevsky ^^^*). 

Feter der Grosse, der energische Bahnbrecher der neuen Cultur« 

Gesoftifdt" »lor AltritueHeU" TIoi;i,!fl MiiT*>pia.TM via ucropiu CTaj'oortpjT.if-Tna 
XVll u XVm BiKa; bringt L V. Barstn , Muskaii 189u, bei. £0 sind Mitthci- 
longen Uber 63 Oericbtsprocesse in dieser Sache. 

iioij G. 6. ILuToiiflin, JIpeBRepyecKU cnMais m nortcra 0 OMp'Hom ape- 
MOHH XVII BtKa, KaKx lu TopKqecKiif hctohhhkx. CUü. 1888) 8^, VI, 372. An> 
zeige von A. Pypin. BE ISisf, Aiiir 8:!l— S 55. 

iiosj CvyTHQc BpcMfl u MocKOBCKO-noJibCRafl Bouua. Hai* cjaBflucKaro nepe- 
KW» xpmnn., Ilaaia Iljieeiucan». CooftouLn apnii. Ji«oiix>. (Nr. 88 der ITaH. 
xpesa. DBcui.; Dasjenige Bmchstflek wird mitgetbeiltt welches sieh anf die 
Zeit der Wirren (16U4— 1618 bezieht. Der Text ist auch apiachiich intei«8- 
aant- Vgl- die Bemerkungen von Y. Jagiö, Archiv XI, 100. 

iui3^ wlHToparypuaa 6opi>6a Ch upoTucTaHTCTBOMi» bi> Mockobcromi» rocy- 
xapCTBt. Jbt. Üviiaew. Mocan 1887. Eine sehr gediegene Leiatung, durch 
welche das Veratttndniss IHr Jene Epoche sehr gelDrderC wird. Dabei eine 
sehr genaue Bibliographie. — IIpo recTaHTi.i 11 npoxeciaucTBo n Pocciu äo anoxH 
npeoöpasoBanifl. Mockbb 1890, VIII, Ibi 88. Besprochen von AI. Briicktior. 
Boaa. Revue XX (1891j, 129 — 148. — Unter der Uebiirsclirift. IIuoscMnu vi» 
Meeavaevoi Poccin bespricht A. Pypin hl seinem B6 1688. Jän. 255—296 die 
beiden folgenden Publikationen ü. CvStaJev'a: Es-b ucropiu aBoerpasHbU'a 
ucuoBiAauiu bi. Porciu vh XVI uXVI I l iKaxi.. M ocKB>1886; femcr liaauTaani 
K% aCTOpiu np<rn»rT»!iTHCMa vh PocciM. h. I. 

A. Jlaanü-ilaiuueBCHiu, Hu(»eMm>t BiiPocciu bi> napcTooBauiuMuxauJta 
^xopowraa. ]KMHnp 1885, Sept. 86—106. 

Wiedcrhult tiabe ich Gelegenheit gehabt, auf die Thätigkeit der »G e- 
aellscliaft der Bibliophilen, der Freunde des alten Schriftthums, in 
Petersburg« iOftmccxBo jiriömtcioh Apenueif nuciiMcuiiocTB) hinzuweisen. Einen 
fortlaufenden Bericht Uber die Ausgaben dieser Gesellschaft gibt V. Jsigid, 
Archiv m, 527—52«; 737—738; IV, 163—165; M8— 651; Y. 682-684; VI, 
133—134; 310—311; VIT, 112—149; VIII, 653— WiO; XI. 154— 1»)0 Einen 
Bericht Uber die Jahre 1677—1882 findet man auch im Slov. Sbom. UI (1884), 
3611— ;t 7 2. 

ArehiT for «Uvucbe Philologie, »uppl. 13 
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epoehe Rnsslaiids, wird «nt dann voll und ganz gewilrdigt werden, wenn 
die monnmeiitale Ausgabe seiner »Briefe ond Schriftenc yon A. F. Bt^ 

UfOff II05J jjnnj Abschluss gelangt sein wird. Eine shistorisch-bibliogra- 
phiscbecf Uebersicbt der Ansiebten, wolcbe im Lanfe des XVlll. und 
XIX. Jabrh. tlber Poter den Grossen in der Literatur laut geworden 
sind, bietet die Studie von is'. Snii/rh "*'''). »Das geistliche Reglement 
in Verbindung mit der reformatoriscbcii Thnti^koit Peters des Grossen« 
bespriclit iV. /. AWror"^'"). Lesenawerth ist die Studie fther üFcofan 
Prokopovic als Scbrift«tel!er« von P. 3/or«ror> : ühcr seine Tragi- 
kom^^ilie T'Vladiinir" liejrt ein Aufsatz vdii A. Tir/io/naror ^^^'•*] vor. 
Die »rbetiiriach»' llanii - St. Javor.skij s, welcbf- F. Pollk.irpov aus dem 
Latoiniscbi'H in.s liu»{>iscbe übersetzt hatte, ei scirn-n fac.^lniilirt iintrr den 
Auetgaben der Uea. der bibliophilen '"*•). Weitere Beitrage über die 

Die Gesellschaft selbst gibt auch »Berichte« über ihre .Sitzuogen herana. 

So pr?«('hienon dieselben (OrnfTu n >nf t.iauiH\ fc liMni'p. nr.u! .Iioß. niicLM.) 
Uber die Jahre 18S4— Ibsö. zusaimuenj^eöiellt von E. M. Gar»iii, Sl'tbg 1885, 
40, 82; für diu Jahre ISbö— 1886, von demselben, SPb. 1887, V, 83; ftlr die 
Jahre 1881--$2. suMmmeogestellt toq P. Tiehanov, SPb. 1889 [IlaM. Ap. 
ucbM., LXXX). Ferner erschien am Schluss dos ersten Docenniums ein ge- 
naues Vi'izeichniss der Ausfia'ien. welche die (ieselbchaft im Laufe dieeer 
Zeit vernnstaltet hatte: Um^aia IlMucp. 06ui. JIio6. Ap. uuctu. C1I6. 1888, fUr 
die Jahre 1877^1887. 

A.8.Buwon, IlMCbtiaH((yuarHaiiv«pat«paIIeTpaBe4RKarObTomnep» 
Bhifi (1088— 1701 .ciioT. pftypn. 1887, 8«,XXX1I. isss, LIII. Die Hälfte des Ban- 
des ist durch erkliinnidc Aniiic rknncfen iinj^ellillt. Ausfilhrliphe Besprechung, 
allerdiiiga mehr nach der historischen 25eite, von E. Suiurlo, /KMHllp 1881), 
Deo. 4A2— 425. Anzeige von A. Pypin in seinem BE 1888. Juli 393— :i97. Der 
Druek des 2. Bande», wdcher die Jabre 1702 und 1703 urnfssat, bat bereits 
begonnen. Vgl. den Bericht der Aliadomie im SKMHIIp IS'JO, Feb. 81. 

"^'•) K. LUmvim". H l JH. Hciitinfr et, pyccKoii .iaT('[*;ii yiit. OnMixHi rrtpHKo- 
6u64itn-i>ai>um;cKaro oOaupa. /ICMilll]) 18^9, Juli 57 — 121 und Aug. 3U5 — 375. 
Aiigezeigr von A. V. im BC 1889, Oct. 843— 845w 

1107) /(yxoiiiii>ijiPer4«MeBrfc vb cbmmi ch npeo({p«30BatcA6Hn»jif atenHocnio 
Hcrpa B<-.iuKaro. II icxt.iüuaiiitWL H. KeuipoBs. MoctcM 1886. Beoproohen im 
ÄHHnj. 1SS6. Nov. 222— 

HOHj »l»co*au-t IIpououoItu'^^ KaKi. nucarcjb. Oi^pKi. iiai. rtcropiu pyccKOU 
«rreparypu n »noxy npeoÖpaMnaia, üerpa MopMOsa. Clltf. 1880, S**, 402. 
Ein Theii dieser Studie ersehien im acMIlHp 1880, JSn. 416—475. 

1100] H. TnxoupaBOTii., TpiTHKOMeflla 6ooMaa npoKonoma »BaaJDiMlpiiii. 
>KMUIlp 1879, Mai 52—90. 

iiiü. puxopuHüCKaa I'yKa. CoHUucuio Cic^auü iluopcuaro, ncpeBOA't ch 
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daniiiligcu Culturzustäude lieferten Alex. ArchanguhkiJ ^ '^^^) und 
Alex. Brückner ^^^"^f : eine bia dahin unbekannte Volkserzähluug aus 
jener Zeit Mite L, Mt^lkw^^^^) mit. Eine intevesaante Beleuchtung 
der VerbiltniBie bietet endlieh der von der Ges. der Bibliophilen *"^] 
verOiTeBtlicbte Inquieitioiisbericbt L. Magnieldil'a Ober Dmitry Tverti- 
nov; ebenso das von derselben Oeiellsehnifi, nnter der Redaction L, JV. 
Mqßov^8^^^% mitgeiheilte Tagebneh eines gewissen P. I. Öella^eT, 
weteber im J. 1791 eine Reise naeh dem Norden Basslands maobto and 
sieh besonders fttr die Lage der Bauern intereasirte. 

Peter der Gxoaae hatte dem Einflnase des Westens Thflr und Thor 
geöffnet ; derselbe beherrscht von nun an alle Phasen der Literatur. Dem 
Nachweise dieser ErscheinuDp sin»! die Studien von AlexiJ Vesc- 
/or«/ y m») und die popnlär-wissenschaflliehen Schilderungen von Alex. 
Brückner ^^^'^) gewidmet. Ein begeisterter Verfechter der neuen Ideen 
war V. N. Tatiscev. Ueber seine »Lehre und seine literarisehen Werke« 



üHTiiHCRaro deoAop« Iloyonapnom. 1878, Iii"» 104. Mr. 2U der i^ibl. des 

4yJ^oiiuoe o6pa30Katiin h Ay^OBuaa iukoja m, Pocciu opu Il<Tpt Bcjih- 
Koin». HiacxtXDBaKie iyi«Kc. ApstHrencxaro. Kasus 18Sä. Anseige von N. 
Petrov» aoump 1884, Juni 282-267. 

Alexander Brückner, Ivan Po!)oskov und »Zur Geschichte der di- 
daktischen Littentar in Buialand im 18. JahrhonderU. Bassisohe Bevue, VU 
und VIII. 

HeuantcTiiafl pyccKaa noutcri. ilui-poBCKaro »iicmchu. ä. MauKoBi im 
Ximnp 1878, Nov. 173—219. 

Der Berieht «aehien tat einem aterkai Bande iXII und 272 in 40) als 
Nr. LXXX der Ansgabea des OJIApn. 

1013) nyreiaacTsie no eiBep7 Poccw n 1781 ro^y. AHevnaicib II. II. Hani- 

weBa. MMam, nn,n p- .laKuicK» .1. II. MiuiKOBa. CI16. l*^St•^, l", X, ^Ur». T>er IVxt 
ist mit eincui vollständigen Sach- und Namen8ve^/.ei(■llIli^^H versehen. Nr. 
LXXXV der AuHgabun des OJlilpII. Besprochen iui >KMIIIIp IBSO, Nov. 
107—118. 

Sanaxme MlxKie «% momA pyccKoi juTepaiypi. GpasBBiejn^o- 

HCTO|tiiu<*oKie o<iepKU .\.icKL-feff HoccjonCKaro. MocKua 1S83, VII, 20r) , \ II. 
Saimmliuiff d r im I!E 1S81— 82 gedruckten Aufsätze, zumeist vrrvolli»tiin«li^t. 
Anzeige von U. FoÜvka, Sl. Sb. II (1883), 47»— 480; von A. Subolevskij, 
XHUnp 1883, Juli 138—143. 

Die Euio^isierung Rusalands. Land und Volk. Von A. Brückner. 
Gotha 1888. Aaaeige von K. Bestuiev-^umln, ^KKiaip 188S, Aug. 412—423 
nnd A. Fypin B£ 1888, Jünuer 323—336. 

13» 
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hielt N. Popav eine Rede. Derselbe g»b aneh seiD «Gespräcb über 
den Nntoen der WtssenBcbaft nnd der Schulen« heraae. Das «Testa- 
ment« Tatisj^ev^s theUten J. Ottrov8kij^^")njiA A. A. Dmünjeü^^^«) 
mit. Kleine bibliographiaehe Beitrige an den Werken des Fürsten An- 
tioeh Eantemir lieferten A. Popov^^'^*) nnd V. Drtdinm^^^y an 
TredjakoTakg's literarischer Tbfttigkeit A, Krufflij^*^, nnd ein Un- 
genannter Die Ansgabe der Werke Lomonosov^s bereitet im Auf- 
trage der kuserlieben Akademie der Wissenschaften M. I. Suc/w- 
mlitiov "^'') vor. üeber Somarokov als Kritiker handelt kurz /. B4- 
lon/ssov ''2* . 

Die literarische Richtung in der Epoche Katharina's II. bebandelte 
A. Nezelenoc^^^''). Ueber die Mitarbeiterschaft der Kaiserin an der 



t\fu y,,,.„i,. H .iinrf!paTypnn;fi TpyAU B. II. TaTHm<>na (IR*-»» — 17">0]. Plni. 
npouaiioccuiiafl H. llünoBbim». CIlö. ISST, S", 64. Aus dem )KMIIIIp InSO, Juni. 
— B. H. Tkramesa Pasronop« o noiiMt aayKi. n y^anrark ttp«|H6tOBiffin s 
yxasamuuui Ha^a IIoaoBa. Mocxsa 1887, 8^, XXVI, 171. Nach vlerHaod- 
SCbriftnn. 

«ijfua Ka3iiucKarooömccTBaa])Xcaaoriu, uciüplu u 3xuorpa«iu AuApenOcrpoBCKAro. 
Kaaasb 1685, 40. 

A. A. Diiuitr^ev , ITpeacMepnioe saBimaBie B. H. TavameBa cuay. 

»MHnp 1SS6, April. 

"21 L^aMtTKa 0 nopiiuxi Jurop.iTj pHLixx ynpaavHcuiflXT. kh. A. Jl. Kaiire- 
Mupa. Cooöm. AuAp. llanüii'b. UtM. iS'tb, III, 1 — 14. Bussiachc Ueber^etzuu^ 
der Lobrede , welche der lO-jiibrige Kantemlr griechisch verfasste und vor 
Peter dem Grossen hielt 

T{>)5 ucHjuicTUbi« npoHSBciouirt Kiiflsfl Ainioxa KaurcMMpa. B. üpy- 
xi!tiuin>. ;i:m (ülp isbT, Dcc. H)4 — 201. Et» sind : VorbemerlcuDgcn zur Uebcr^ 
ButzuQg JuBtin ä; üüiid 2 Geiiictitt*. 

)<^) A. Kpyrjlü, 0 «PaMcroiiBczopfiM Pouesa BinepeMMftTpejiifM»ciEBroi, 
flOIHnp Ih:ü {186/, 226—233. 

"24 CH6jiiorpa*Hq<'< Kin aavlnKU o iit.Koiopi.iXT. xpyaaxx B. K. TpeiiaKOB- 
cKaro. Ka.iaiii.. Auoiiyiu. »«ler Autnr i<t it-iloch länf((*t hf knimt diirrh sfino ge- 
luLrtea Arbeiten«, /KMlillp IbDO, März 205. Nachweis, Uass TruiliHkovsiiij 
sich bei der Elnflihruag der acoentuirunden Rhythmik wob dem lltister von 
Gunduiic Stize sina razmctnoga gcrichtüt liabc. 

Vl'I .I n Bericht der Akadriiiic, Hx-MIini- 1890, Febr. 82 nad 1891, 
Mära i '. Der Druck des I. Bandes hat bert-its begonnen. 

**^) II. EtvTopyctüBi., 3aHaTKii pyccKOÜ JiaTüpaTypuoii KpuiuKu. «Piu. 3an. 
1889, V uad VI, 1—44. 1891 , I, 69—85, U, 86—109. Schluss des ersten 
Theilea. 

tut7j jiKicpaTypaua Haapaaieuiii n EBaTepaaBucay» »ncx7A.He9ejnaoBa. 
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Zeitschrift -jSubuacclnlk > der Fürstin Daakov schrieb ./. K. Grot^^^^), 

t 

übui ihre publicistischt' Tliütigkcilim Allgemeiiu'ii L.*S. 'Sumi</oj\>Ay ^^'^'•^'). 
Eine vollständige und genaue Beschreibuug dor russischeu periodischuu 
ZMt8chrifte& im XVIII. Jahrh. findet man io dem grossen Werke von' 
A. N. Neutirojep^^*^], lüt der maaiBehen Bildnng und JoixmaliBtik 
im Anfange des XVIII. Jahrh. beschsfkigk neh auch der I. Band der 
BiogtapMe A. L Kesele^'a von P. Koljupanoe Die nmfang;- 
reiehe Correspondens Kftharina's IL mit Baron Grimm ▼eröffenlUchte 
J. K. GroV^^. Die Kaiserin sehrieb aneh »das Leben des heil. 8er- 
gins Radoneiskijt, welehes P. /. Barienev heransgab. Die «fiktzzen 
ans der Gesehiefate des russischen Diamaa im XVII. — ^XVin. Jahrht. 
von P. P. Moroxov beruhen anf den Forschungen Tichonrayor's. 



(HcTop. Bt.. Riind XVI, 241—272, 487—524, 5— 41 ) Um ein SchlUBS- 

kapitel vermi^^hrt tirschieii die Aliliandlun;.' als Buch .Imcp. unnpaiucuin m, 
Ekst. du, Con. A. UcaujouoBa. Ct> noi>T{>craMU iiMnep. EKaropuuu II, XopacKona, 
^aiaiKBa, Kaniuera, HosrnniM. CHS. 1669. Anzelipe von A. Pypiu, BE lSs9, 
Mai 394—398. 

ti^; C^TpyjtBvqociuo F,Kai<>]>uuH II b-b Co6«c%AiiaKt XBuraBK fytaauttmk, 
SA. aus dein (Y»"!»». ir'T. <V,tJi. 1877, v\ 1^. 

"■•^i E. C. UiyMuropcKiw, Uiopicii «Vi. i/y » » Koit «« ropiu. 1. IlMaepaipuiia- 
nySAanvcn. 3iuicojt% »rb acxopia jBicpnrypHoä xiin&KMOCtu EKaTepHHU IL 
cm. 1687. 

1130) nCTOpll'ieCKOO pOSLK'KHUic 0 pyccKUX'i. nOBpCMCHUblXl. U3,taiiiflX-t. H 

cfiopniii.u-vi, 1703 — lh"2 rr. , 6ii6.iiorpa*uiecKii u bt. xpoHn.torn'i''» KnMi, uiy~ 
pa.iKt onuaiHui.i.\i, A. IL llcycipucBUMi,. CJ16. J&75. Einj?i lieiiUe» Keferatvou 
L. MajkoT, a^MHIIp 1876. Band (86, 126—167. Anzeige Byckov's Im 18. Be- 
rieht«- der Uvarov'scben PrSmienstierktmnung. 

"31) £ior|>.i<»i>i AjcKoaii.Tpa IlnaiiOBHqa Koiuo.iona. Tomi. I. Kuiira 1 — 2. 
Jl3.WHi<j 0. B. Komej' isoH. M n ia i IS'^H. Von N. 1*. Koljupauov. Bpsprncliru 
vuu K. N. Bcatuiev-Rjumiu, >ixMHIlp lbl>U, Marz 15:)— 182; von A. V. im HE 
1890, Apr. 867— 

ERBTcpHua II D l. nepenjK Ki c-h rpHMMOMx. iyrwhn nepwMi. C6. XX, 

Nr. 1. 1—30. ril'i 1^7*1 I)azii ili. 10 ;<ü »3af»rtTM EKarrpHHU II 0 impo.niOMl 
oftpa^oi^nniH, no e« iiu< i m im i. iii. i'|iMMMy. Pl.ii.>!. K rpor». (^i-. iiropaH G(). 
XXI. Nr. 4, 1-aüU. 0116. ISbl. Cr. ipeiLa. C6. XXXlil. iNr. 4. 1—339 
Cn6. 1884. 

iiV] SCsrie vpenoAotfsaro Copria Pajiout i-< i .u o. HanacaBo r«' v.ia] : n !o 
iiMiK'pnipuiieio ER»TepBBon Bxopio. Cootiaturb Ii. H. BapreBeB:^. Ibh7. ^liaM. 
jip. mict>M. LXIX.; 

11. 8. MopoaoBT., Oqepuu uai. ucTopiii pyccKoft ApaMU XVII— XVIll 
cnMiTiv. Cno. m\>, bo, VI. »89. Ao» dem aoiimp 188? und 1888. Anzeige 
von A. YeselovskU. »MHnp 1888, Deo. 25a-<-266; von A. V— n im B£ 1688, 



Digitized by Google 



198 



Bibliugraphie. 



Nene Beiträge zm eisten Epoebe des ranisehen Hieaten tieferte E. V. 
Baraov i*'^). »Die erste vellstibidige Sammlimg der Werke D. L Ton- 
Yian'B« eraehien ohne Namen des Heranagebers DerSam's «as^ 
geseidmete Biographie von K. Orot bildet den Vm. Band aeiner 
gesammten Werke. Den Lyriker E. I. Koatror behandelte P. F, Mo^ 
roz<w"SB), den Epiker V. L Mt^koy schilderte X. Majkop»% 1, l, 
Ohenmieer und die Sprache seiner Fabeln /. /. Temovsktj^^*^). Den 
Dichter N. P. Nikolev Tennsachte A. Öebyieo i^«>) der Vergeasenheit 



Not. 273—296; von S. Olgio in den ta. San. 1889, VI, 23—30; von A. Sobo- 
levskij im P«B 1889 (XXI), 1— U. EinigermaBsen umgearbeitet und betei- 

elißrt erscbion der Ocerk als Hcropin pyt t^Karo Tearpa. Tom i. I. (äo iioaoBOHbi 
XVIII CT.). CJI6. Ib89. Vgl. die Bonchtmig, weicht- d;-.- W rk von Si ite dor 
ixoluischcn LiterarhUCoriker gefunden hat. Sitzg. der philuluj^. äection der 
Krakauer Akad. vom 19. Oot 1869. 

XpoHiKa pyccaaro teaspa, Hbcoaa. Ob npentcjnwlem ■ bobumh p<wu- 
CKaaiflMU o iici>ijoh suoit pyccKuro xeaTpaE. B. Bapcona. 'ItM 1882, II, I — VI 
und 1—248, diinn III, 249—420. Als SA. Moskau Die Chronik st^imuit 

bia zum Jahre 1763 (der Anfang des Theaters in Hussland wird in daa Jahr 
1661 gesetxl) von dem Sehauapieler It. Nosov, dann weiter, bis 1784, ist der 
Anctor nicht belcannt. N<mot aehSi^ ana dem Werke I. A. Dmltrevskij'St 
welcher der »Nestor des nissiscbon Tlieatefat genannt wird. Anzeige ▼oa P. 
Mnrozov. /ICMIirip 1884, Aug. 352 — 368. — ironi.in iHvtMOKaiiiH ü nopiioS aooxi 
i'yccKaio T- arpa E. B. Eapcoi<a HxM 1882, Iii. 1 — .su. Neues Material. 

1*^) Hopaoe nObBHoe cuupauio coqHaeaift ü. H. ^a^^BaasHa, Kax% opar«- 
HaAHun, Taxi a aepffiBOABUxik. 1761 — 1792. 0% ■^Tperoan ampa. MocKsa, 
188s. Ohne Angabe des Herausgebers, ohne Vorwort; doch sind die Texte 
pit :i]i;;*'t!rm-kt, besonflers willkommen sind die Uebersctzungen, die bisher 
uiclit bekannt waren. Einiges fehlt noch. VgL ^CMHIlp 1888, Juni 469 — 470. 

11*1) GouaeHis ^SopxasBam vh odacaaTejnBUUB apuMiwaiaHB S.. Fpora. 
TüMT. BocLMou: Biorpa*ia nuara. CII6. 1880, 8", VIII. 1648. Heniusgeg. von 
der kais. Akademie. Das Glück zeigte sich Deriavin auch darin hold, dass 
r'parbcifnrti? seiner Biographie dem durch Genauigkeit der Forachangen 
auBgeiteichiicten J. Grot zuüel, sagt V. Jagid, Archiv V, 18^. 

E. IL KocrpoBi, ero mmuh m aareparypuaa xtareAHaen. II. 0. Ho- 
poBoita. <I>ii.i. 3an. 1875— 1B76. 1—98. 

■139] 0 ^11311 u H coqHadHiiiX'& Bacftiifl HB.MaftKO]ia» HacjiAOBaBie ü. MaK- 
Kosa. Cn6 18ti7, 8", f>il 

1. 1. Ternovskij, H. II. XoMuuucpTi u uai.iKX cro ßacciri.. $hj[. 3au. 
1884, VI — 1885, I. Kurae Biographie und Aaalyie der Werke dieses enten 
bedeutenden ruflslielien Falieldiehtera bei der 100-jährigen Eriunening aa 
seinen Tod. 

IlBKOjaif Jlerp. HaKoacBb. illci'opBKo-jiuTi parypuuu o^epitb]. A. 1e- 
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m etttreiasoD. Ueber dm kfllmeii VeiÜMser der nooh immer in Riualftnd 
▼erbotenen »Reise von Peterabarg nacb MoBkfto«, A. I. Badistey, ban- 
delte auf Qmnd nener arcblTaliseber Foraehnngen M. I. i^ho- 
ynlinov ^'^^j. Derselbe hat auch »die Geaebicbto der msaisehen Akademie« 
bereits beendet. Die ITeraiis^'abe der Materialien gedieh bis zn den 
Jahren 1744—17 1:.. Wichtig fttr die Culturverhflltniase jener Zeit ist 
die von Zr. Mt^koo^^^^) besprochene handschriftliche siblri.-iclic Thronik 
des Öerepanov, dann die Aufzeichnungen der beiden Piscevi^, Vater und 
Sohn, weiche N, Popoo ^^**) mittbeilte. Was der i»andadel las und wie 



((uneirt. ta. San. 1B90. III, 1—34, IV, 35—50. Niliolev wat danaeb der be- 

kaDnteBte8ehritt<4toIli r d. Kathecinisehen £po( hc, uuter den Grössen zweiton 
Ranges ; gegenwärtig^ ist er ganz vergessen. Er leistete zwar nichts OriginaleSi 
aber versuchte sich in allen damals bekannten Gattungen der Poesie. 

A.. II. PiiAiinf iB^, Aiiropi. »IlyTcuiocrflifl m-h IleTcpöypra bt. MoCRBy« 
M. H. OyzoHuioBa. Clltf, 1883. 8», 143. [06. XXXII, Nr. 6). Weil das Werk 
RadiiieVs verboten ist, konnte aneb kebe Inbaltsltbenricbt geboten werden. 
Vgl. Y. Jagid, Archiv VU, 503-504. 

JTiTopi.T PocciiicKoii Ara.it'Miu, M. II. CyxoM.iHuoDa. Die beiden ersten 
liUnde wurden bereits von V. Jagi<5, Archiv I, 53t>, auKefllhrt. i{binycin.TpeTiü. 
(C6.XVI. l-^ä2j. SPburg 1577. Bun. «üib. C1I6. 1^78. Cö. XIX, Nr. 1. 1—518. 
Bua. noTHH. 0115 188t. XXIIj Nr 1, 1—432. Bbin meoioi. Cn5 1882. Cö XXXI, 
Nr. 3. 1—512. Bun. ceuMoS. Cm. 1S85. C6. XXXVn, Nr. 1, 1^84. Bun. 
noriMoit ir iioc-it.iiiiM. VllCi. 1888. ('6. XLIII, Nr. 4, 1 — 41»;5. YKaaaTo,!!. ko nctsn. 
I5IKIMU BLUiycKn-; r ]h-r. c nt::t'! »MiH. [ — LX. V. Drizii or^cheinoii auch die 
Materialien: Maxt-piruiu ii« ilcioiuii IlMucp. AKa^cMin iiayKb. Tomt. I. (171Ü — 
1730}. Oh npiuojicaatek» mci>mi noprpcTOVito CZI5. 1885. IV, 732. Tom III. 
(1736-1738J. Cn6. 1886. Tomi. IV. 1739—1741)- 005.1887. Tom». VI. CHÖ. 
I*t9(»: HcToyifl AKaACMiii iravKi, F. Muj.icpa, <"Mii)OjaT:!:iM!i;nti! F. T. lUTpsS" 
Tcpa. Der VII. Band wird die Documcnte von 1744—171.') bringen. 

i'^, 0 cuftup» KOMI. jitTonucHOMTj cööpuuKt 'loiit.'iiaHuna , jl. II. MairKona. 
CII6. 1877, 80, 27. Clerepanov war Postbalter und Chronikschreiber Sibiriens 
in der 2. ESIfte des vorigen Jabrh. — Hier «cbliesee ieh aaeb die gesammelten 
AufsätieL.Mujkov s zur russischen Literatar des XVII. und XVIO. Jabrh. an, 
Nvelche unter dem Titel erschienen : OiepKii uax Jicropiil pyccKoH .lUT.^paTypu 
XVII 1! XV lll BtKOBi. C116. m\). Vgl. die Anzeige von A. V. im BE. 1889, 
Juni 815^817. 

rbslcTio 0 noxoxAeaia CkneoBa OtenaHOBro RimYenraa, 1731 — 1785. 
Haxaeo pon-B pexMcnieft H. A. nonoBa. Hoskau 1883. SA. aus den ätenija. 8<>, 
500. Autobiographie eines aus ^id in Slavonien stammeiiden Serben, der zuerst 
Kriegsdienste in Oesterreich jreleistet hatte und dmm !l7i;3, naeli Russland 
kam. llcferat von K. fieculin, iKMÜIIp 1885, Apr. ;r27- 338. — Uüiaui. A. C. 
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er lebte, du erfahren wir ans den Abhandlangen reu E. äSepki» 
und .V. (%cu/in^^^^). Noch genaueren AnfbehliiBs geben darflber die 
handschriftlieh erhaltenen Erzählungen, deren Bibliographie A. Py-- 
ptVti>^') znaanifflensteUte. Deraelbe hat auch eine solche Ersihlnng 
herausgegeben; eine andere bespricht A. Vetelocshij "^^). 

Das Bild dos geselLschaftlichen Lebens unter Alexander I. hat in 
bekannter meisterhafter Weise A. f^pw^^*^) gezeichnet. Derselbe hat 
auch ileni russischen Volk:>tliun) uml der hervinra^euden Kolle, welche 
dasselbe hi tier Literatur und Politik spielte, eine Hfihe von :ui.>^'e/.eich- 
netcn Studien gewidmet Desgleichen erschien seine Charukteriistik der 
literarischen Strömungen in den 20 — 50- Jahren i m zweiter, vermehrter 
und berichtigter, Auflage. Ungefähi dieselben Erscheinoogen behan- 



UauiucBUHa, mmt. caMUMt onucauuafl 1761 — lisUä. Iii. rpcxi H&cxaxi,. Ct> tipCAM- 
cjiOn«M« K npniiaidnra Hu» Hon«». ^tK 18S5, l'-<'273. 

IMS) £, nienuBi, noQyjijipBaii JurefftTypa n cpejuaft XVIII itea. (IIo 

«iilBCK.ax% EojoToi a :K'MIllIp 18H6, März 2'Mi — 276. 

114« i{ 1 y.i:i!i ).. r\ i « ni>oi)iiimiaJi>ito<' oßin«TTiio Bo inopoH naioiiHut 
XVIli ütKa. >ixilHlIp ib>9, Marz 45—71; April 2il— 2öb. Mai 55— 'Jü, Juni 
261—261. — Ots§ts peaeBMsxy »PyccKofi Hbicu*. 9KUHIIp 1990» Mai 20j^ 
213. Diu Rerension eraehien im IX. Bande der P. M. 1889. 

A. H. IlbinuuT, J[i^ jiio6HrejcH KUJitKiioit crapHiiii. TlH(^.;iior{>a«u<iccRiu 

CnHCOKT> pVKOnUCIlMXT. pOMaUOItli, IlOKiCTOH. CKajOK'L, H03M1> u iip.. ni. OCOÖeilUOCTK 

U3X acpBoü uojouuuu XVIII ütua. Ibjauic ÜJIjlpII. MucKua 1888. Anzeige von 
S. Olgio, ^>Ji.3an. 1889» III—IV, 1—9,—Jbrh actopi« tiapwaot noaicTi. 'rHO' 
copia 0 ruiuiuiucKoM i. mjumvA .lOiiTopai, i :>k i, iii^poaTUufi acaroiiiHK-i. aoBiera 
0 Marpoct HacBjiu. TeKcrx no pyKonBcasn. XVIII utua h BBcat-iiif A t. n-TiiHHa. 
Oüö. 1887, 4« XVI, 63. ;Nr. LXIV der HaM. Ap. uacMi.j Vgl. den kurzen In- 
lialt der »Historie» bei V. Jagid, Archiv XI, 158 — 159. 

tmj jsyt HCTopia pyccKofi nepemHoi novictx XVIII sftaa. Ammh. A. H. 
B«co40Bcicaro. C6. XLIU, Nr. 2. Cm. 1887. 1 - 25. Mm d' Anlnoy, Hifttoire d' 

Hypoliti' u .lyÖoiiiuf! ' iraiKa o ni>HH!ii A.io.tt,**. 

U4UJ lIciopBHcCKic oHepKu. ü6m»'cii)«iiiiioc jiBHMCCHic Bi i'occiH np« A.ICKCaH- 
Apb L A. H. nunaa«. CHI 1885, 8», 543, Saumlung der ursprünglich im BE 
1870— 1871 erachienenen AnfeXtse, mit einigen £^osuiigenn.Beriolitigniigen. 

■ — Ilayjüuift pyccKoii uapoAiiocru. HciopuKo-.uiTepaTypuwM o69opi>. Siebon Ab- 
haiKÜiuisfeii.em'hien. iui HE 1881, Aiif?. - I8S_', Nov.^ — Hürtf.ninifl uacjlnoBäDiii 
pyccKOM uapo.\iiöciit. Weitere sechs Abhaniiluu^c ti, als Fortäet<!.uug der frühe* 
ren ätudiea» BE 1883, Febr. <— Not. — PyceRa« Baysa ■ nwionannuft Bcnpov» 
VI. XVIII BiKi. Drei Abbandlangen. BE, 18^ Mai — Juli. — KoBciaHna-b 
ÄKcaKoin. 1817 — 18(1() Zwei Abhandlungen, BE 1884, M.Hrz u. April. — IIupo*- 
DüT i Tiio ;'<Dit" Tartei der Volksthiimler«). Zwei AbhaiKlIun^^en.BE lbh4, Jainner 
und Februar. — £ejjuTpucri>-HapoAuiiK-i> uuccuaucarLixi roAOBi (»Ein vulka- 
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delii auch die fStiidieu und Abhandlungen« von M. I. Sur /lomiinov ^^•*^) . 
Viele iiittjreäsaute Details zur üeöcliichte der Dekabristcu uud der lite- 
rarischen Bewegung jener Zeit enthalten die von V. E. Jakmkin^^^^] 
mitgetheilteii Briefe A. A. Ivanovskij's. 

Der Fahnentrftger der nenen Ü^eehe wurde N. M. Kuranusm. Die 
Aber Um handelnde Literatar hat S. /. Ponemarw "*^) znsammen- 
geBtellt. Die Briefe des 24-jährigen Kannuin Aber Frankreich (t 789 — 
17dO) flbersetite A, Legreüe 'i*') ins Fransöüsehe. Der ab strenger 
Klassiker bekannte Kritiker A. F. Mera\)akoT folgte, wie /. BSlwm- 
soo "M] seigte, hanptslchUch der Theorie Eachenbnrgs. Mit voUem 



thHmeliider BeUetrist der 64Krabre«. <3einelnt ist A. I. Levitov, dessen gesam- 
melte Werke Moskan 1884 ersohleneB waren). Kurse Anaeige aller dieser 

Abhandlungen von V. Jagiö, Archiv VII, 349 — 351. Vgl. auch die Abhaiid- 
IiinfT: nojbCKiii Bonpoci. B't pyccKOM JUTc-parypt. BE I^i^O, Nr. 2, 4. ■>. 10, 11. 
Dor Aufaatz enthält eine Darstellung der verschiedenen Ansichteu, welche in 
der nssiscben Literatur Uber die Lage der Polen, besoaders in Basslaad, seit 
1830, ausgesprochen worden sind. Vgl weiter den Aufsatz von L Fanov, 

Cjaufluom-ilCTBo KaKl ♦H.ioco»CKoe yqeuie. JKMHJTii lS*iO, Nov. 1—«" — 
II'iToiin'i' rKii' onej'Ki!. XapaKT«'piirTtiKn .imepaTypubix i. Miitiiiit ot i. .luaAuai i.ix i. 
Ao iiHTUAfCHTbiX'i» roAOB'B. A. H. Ilbiiiuiia. llaAauie BTOpou, C'i> iicripniuieiiinMU 

H senoisnoBiAifH. €116. 1890, 8o, 619. Vgl. daselbst auoh die nensste Literatur 
über die Slavjanofilen, p. 245—246. 

iiiOj HacitjoBaiiifl u cxarbu no pycrTruii .iiirepaTypi u npocBtm<'HiK). M. 
IT CyxoM.iiiüopn. ToMTi I. Cllft, 18S8. Gesammelte Aufsätze: a) Mut- iiin.ii.i 
ucTopLu odpaauKiui}! bi> Tocciu bi> uapcxBOBaiiic aua. AiuKcaiiApa I, b; A. 11. 
PassmevB. Tom IL Clltf. 1889. Inhalt: H. R. UoasKon, asiopi HctopnecKaro 
Mosspa 0 pyccKSin nBcaTc.iflX'B. — ^axpix» Ilecap» Jlarapn%, sociiBTfttei& 
HMTT'^j'aTopa Aj*»KcnH,ip:i 1. — BoceMb uefto-Tinilix^ «•Trircn omoratnuxcn KT. jutc- 
parypuoH ucTopiu lb20 — 1850- xt. rojOD'i. 'O IlytUKuat, I'orait, ku. II. A. 
Bfl3CMCR0M-i>, U. A. IIouteBOiri, H. üaiuoBi, Ii. C. AKcaKoitt u itpyruxi» 
ojmjuio*Kjiax%). Knrse Anseige Ton A. V. im BC 1889, Juni 817— 81& 

K"» jarepaTypuoii u oöiuwctbciiuoh acropiu l*^2n — 1830 rr. Coo6m. B. 
E. ilKymKmra. PyocK. Gr. 1S88, 60, 149— 168 { 311— ^32^ 583— 6UU; 1869,61, 
319—330. 

vm, Matepi&jbi njin Öa64iorpa<»iji jaTcpar^ pu o Kap&uaisft. Kl cxulTi» 
eroJURepftTTpsoftjiftffTenvocTH (1783-^1883). Co6iiiJix C. H. nosoMspes«. Cns. 
1883. C6. XXXII. Nr. 8. 1—152. 

"''3; Karamzin. Voy.tgT'f^n Frnni f 1 TS« — 1700 Traduit du russe et annotä 
par A. LegroUe, P. 188&. Anzeige vou D. D-v, JKMIillp 1885, Oüt. 327—332. 

tu*) H. fikiopycoov», A. 9. MepuaKOBt, mch Taopena'b n apariiRi. 
«ua. 3mi. 1—42 in den Jahigingen 1886—18^8. npasoamaie. Ib. 1890, IQ, 
45—66. (Schlnss folgt.) 
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Recht, 80 beweist N. A. Belozerskq/a^^^'*], nannte Belinskij den V. 
T. Nur^l^iiyl «den ersten msiiaolieii Bonunucluiftsteiler«. Die Weike 
des 8«iiriken, FOnten D. P. GoiSakov, gab seme Bnkelm JSl. Serg. 
Gcriakota^^^l heraus. In diese Ungst entaeliwuidene Zeit gehOrt 
aiieh der erst jttngat (1878) verstorbene Fttrst P. A. Vjasemsky. Bei 
seinem Tode veieinigten sieb die Akademiker «/l JT. Groi^ Jf. /. Sur- 
ehcmlinov nnd i^. /. i^nomorei»*^*'), am sein Andenken za feiern. 
IMe gesammelten Werke Vjasemskij's gab Graf /. D. &remeiev*^^^ 
berans. Die Z^isidtrift »Rnsskiya Btaiina« (dieselbe ist flberbaapt dne 
wahre Fnndgm1»e der Materialien für Literatar- und Coltargeschiclite 
des XVm. nnd XIX. Jahrb.) brachte die Briefe A. I. Torgenev s mit 
werthTollen Anmerkungen von X. ßarswXop "^•'). Neues Material zur 
Biographie des Dirlifers K F. Rylejev theilto V. /«ÄmAw'ico) mit. 
Die gesammelten Werke des berühmten Dichters der Komödie »Wehe 
dem Gesfibeidteni, A. 8. Qribojfidov, edirte /. A. S^opkin^^^^), Einen 



Baouit TpoMMonm Haptxmft, pox. n l'SO r. f bi. iiotii l'^25 

r, HcTopMKo-öioi pa I «acjtaoB. Oer. H. A. B&imepcKMi. P. Or. 1808, 58. Band, 

341^3fir> und 5'j. Band, 117—148, 249—270. 

Üuquucui« KUji3fl jH n. ropq.iKOBa. VÜ -f- 180. 3ioeKita 1890. Anzeige 
von A. Galachov, ;KMHJIp 1691, April 447-450. 

iiA'T) Kiifl» 7l«ipi AMXpeam'h Bfl9evcRi£ {1192—1878). C6. XX. dU. 
1879. Hexpojon £. K. FpoTa, IX-— XI. Pi«» H. H. CyxoniHHOBa, 32-^2. 
IlaiuTH KB. Bfln M Kuro, C. II. lioHOMapesa, 53—17$. In dem dritten Beitrag ist 
insbesondere die Bibliographie zusammengestellt. 

UojiuoG co6pauie coquuciiiit Kumn II. A. BniwMCKaro. Iltiruti" rpa+a 
C. UiepcMCTeBa. Im J. 1S87 erschien in hl'etersburg der XI. Band, welclier 
die Gedichte Yjasemskü's {1853—1862) enthült. 

H. EapcyKOB%, AaeKcaiAF^ Jh^nomvh Typreaen vb ero mcmaxh 
1837— lB45r. SA. aus der »Russkaj» Stariua , l^^l, Juni undOct., l"'^^. April 
nnd Juni-heft. Vgl. die Bemerkaagen tob V. Jagiö, Archiv VI, 470—477. 

1160;, jiaT, QOTopiu JHXcpaT^qn.i auaMaTiix^ fo.tobt.. Hobmc MaTepia.7K' n.tn 
6iorpa*iu K. 8. Pioj^Ba. B. ilKymKHB-i>. B£ IbbS, Nov. 195 — 222 und Den. 
581—596. 

tut) iToJiHoe cotfpawie oonnesiK A. G. rpatfotApsa. Hom peflaimicfi VL A. 
ÜLaflnEaiia. Bbiwuio H. II. Bapryama. 1889. ^SBatoua, ei npiuoxoaicM't 

Tp"X7, nrvprpt'ron^ A. C. rpu6«t.jioiia, *aKCBMH.ic ftro nont'pKa ri iion- Anzeige 
tlieser besten und vollstüudigsten Aufgabe von A. K., /Iv'MHIIp IS'^O, Nov. 
251— 255; von A. Pypiu in aeinemBE 1890, Jan. 428—431. Ausaerdem be- 
aprochen von AL N. Veaelovskij bei Gele^faeit der Vcrtheilang des PnSlciii- 
PreiM0, XMEHp 1890, Dse. «7—70. 
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wiehtigon Beitrag zur Werthscliätzung der Komödie lieferte, im Ad- 
scbluBS an diese An'-gabe aller zugänglichen Werke des Dichters. A. 
Ptjpin '^"^ , Diu Literrifnr lihcr Grihojedov stellte »b'. /. Ponomarw "*' ^! 
zusamoK'n. Zur Feier des hundert jiilirigen Geburtstages des bekanuten 
Uebersetzers der »llias«. N. 1. Gnedic, erscLiouen seine Werke, iu der 
Aussrahe von A'. 31. J'iieJikm^^^*), femer ein Reitrag zu einer Bio- 
giHphie von P. Tirf/anov i^**). Mit der Uebersetzuug der »liias« und 
ihren Ausgaben beschäftigte sich S. I. Ponomarev^^^^). 

Den Reigen der Romantiker eröffnet V. A. i&akovsklij. Zur Er- 
innenuig u aeinen bundertjührigen Gebnrtotag — Aber die Feier in 
Peteiibnrg beiiehtete N. L Siojanavtktj ' ■^') — enofaien dne iSkizn 
seineB LeboDB und seiner Poesie« von /. JT. Gro<i**>). «Die ersten 
Jtihre seines Lebens and Sebaffensi steUto A. jirehangehkij ^^^*) dar. 



ItM; rpuöot.joBT,. IIcTopniccKifl 3aMf.TKH. BF 1*^*>0, Jan. 1^^—224. 

UdS) Ajckc. Cepr. Fpufoi^ws'^. EH&dorpa^uHecKia pasMCKaui;! 0. iL ilouo- 
»apeita. CD6. 1889. (Ant der Ztsebr. E^fidorpai-'i..] 

Go^mMHie PBiiuraa. Tpv ton». IlepBOo hojihoo muaie. 0% nopTpe- 
TOMi. H. H. FuiAuqa, rpnimp. na ct;uh, u 6iorpa«ieio, coorauOttOOB H. M. Bu- 
JteaxvHbiu'T.. Hs^iauic xouap. M. 0. Bo,ti.«x. Cllö. ISSl. 

»1»; HuKoaaü IlBauoBum. Füluun,. {1784— l&84.j IltcKWiKo aaniinxT. 
UK er» <iorpa«n no BeasiAaBiium metfnwvsn, n ctaitTHoii roflonmiHl ah« 
«ropoxwBifl. C6. XXXIII, Nr. 3. 1-98. Clltf. 1684. Als SA. 8», 84. Heide 
zuletzt angeführten Bücher besprochen von A. Galeehov, IKHUIIp 1884, Mai 
118—134. 

liocj Kl iPiauiio llAinju.i bx ncpcuoat FutAHHa. C. Ii. lIouGMapena. C6. 
XXXVm, Nr. 7. 1—144. Cn^. 1886. {Odii(rb s H^AOcraTitH npdaeaen Htxaaiii : 
cocran ruiRavcBCKaro reacaMurpa, cpaBDBtejnao vb reKaiM('TpoM<& SCyROBCxaro 

BT. < >,Ti!''< '"fe ; id.ci;ojii.KO of»'f.r!t iii'i;ii"i CT !!f*p"f'Oiv riitinnr» ruM'.'poBCK.an 6u6.üo- 
rpavi.i u.i Py< H.: Bei Gek-^i niu it dieser homeriBcben Biblitigraphio Ku8»Innds 
erwiibue icii die lateinische Bibliographie liut^slauds von Prof. NagujevBkij, 
Ea6üiiörp«i»U no acnqria pmicxoft JBTeparypu vh PocciK 1709 no 1889 rdAi. 
KxtanB 1889, XI, 48. Vgl. F. Krsek. Uaty fiL XVIU (1891), 170—177 und 
271—283. 

•16") B. A. JKyKOBCKiH. locTBOBauio ero uaMHXfi la. C -IleiopOyyrft 29 a 30 
nucapu 1S83 roAa. Hjoauie II. U. OrOflHOBCRaro. CI16. 1883. 

ins) O^cpn acKtaa a aoaaia ^KysoBcau«. GocraBJieBB&tv m noaoAy npas- 
aiioiiaiiifl oTOJirisi CO ffaff poxAeula n€9Ta Ä. K. rpoTo.\n.. CII6. 18S3. 06. X X X 1 1. 
Nr. 1. 1 — 36. Ibi/Kapi. stiMiiaro AMpoa 17 xex. 1837 roA». Sanacaa B. A, 'ALy- 
KOBCKaro. Ib. Nr. 2. 1 — lö. 

B. A. ^yaoBCKifi (1783—1852). nepitbic i oau ero aeasaa a noaraHecROK 
x&ateuaocxa (1783 — 1816). A. ApxaarejiLcxarc. Kasaa» 1883. 
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S, I. Po»o«<irtfü*"*) veranstalte eine kiitisclie Ausgabe des «Ewigeu 
Juden« und If>, Byhkon theilte die im J. 1884 in die Petersburger 
kaia. Äff. Bibliothek gelaugten Papiere 2iikovBky's, leider ebne Index, 
mit. Anuerdem gab L. Poltvanw die Wflrdigiing der Diehtnngen 
iukoTukü^B von P. Zagarin beraus, nndP. A. ViskavtUoo^^''^ flbersetzte 
eine altere Biograpbie, welche den alten Freund des Dichteis, Carl von 
Sddlitz, zum YerfaBser hat, ins Rnasische. findlieh ersehien attch die 
neueste und ▼ollstftndigste Ausgabe der Werke 2iiko¥8kij*8, unter der 
Redaktion von P. A. Jefreniotf ^^'^*). Die Werke des Freundes tn- 
kovskij 8 und näcbsten Vorgängers Puskin's, K. N. Batjuskov, gab sein 
Bruder, P. JV. Baffukioo ^"^) heraus und L. Meff&ov achrieb daan 



uiO) GcpaHcrBynrnÜ auixi. npejicMepmoe npoaaneAeeie SKyROBanro no 
PTKonacH wwra. C. H. nonoHapou. Cn«. 1885. CS. XXXVIÜ, Nf. 2, 1—112. 

ini) Eyiuni B. A. SfCyxovciMi«, nooryiUBiniii n Htm. Ily6z, Ea&rioveKy 

vh 18B4 rojy. I'uaoftpiiiii.i m oiiu(^aui.i HfiaHOin Bmukobumt,. CII6. IS87, SO, 199. 
lIpiMO/icoHio Kx OmcTy 3a Jbb4 r. Anzeige TOD A. Archangelsk^, IKMEUp 
ISSh Jäuner 1S;J— 197. 

rapiiuu. C-h npujoxüuicu'i» 2*J ♦OTorpamopi., aBiorpatoBi u uon., Jltsa iiüjuBa- 
BOBa. Mocna 1883. 

>Kii3ui> u mjiin Ii. A. yKyKuwcKaro, 1783 — 1852. llo ucu3AauuuM'l> 
xeTO*iBHKA>rft m uvbum'b BOdioMHHMiijDr» K. K. Sefijuana, c% ttoprpmoMi som», 

♦aKciiMU.ic, nucLMaMU u ot, iipciiicjouieMi. II. .\. BucKOBaiaro. Cllu. 18S3. Das 
Oripinitl füliru' iUmi Titel; Wassily Auiiit-jeuit^ch .Idukoffsky. Ein iu»sisrhcf! 
DichtcrlebcD, von Dr. (_*ar! von StMdlitz. Miiau In grossen, geiuugcueii 

ZUgen ctiarakteridiiic dau I>iclitLu- i'. von Wiskowaiovv iu »ciuer «Kedo zur 
Feier des hunder^ährigen Gebuttsfestes tod W. A. Joukoffsky am 29. Januar 
I863«. Dorpat 1863, 40, 23. 

MM) GoqneHiA B. A.XyKOBeiwro. O&nopTperon, rpaiiuponaHRUi» H.II. 
IIo/Raj[ocTuiii>!Mi>. Ib.iaHi« mci.moo. ucnpap.ic-HHM vAonOtXHeBiioe, nosi pexaxitic& 

H. A. £«p«MOBa. lUecn iohobi. Gllti. 1885. ^ 

IIIS) CoVlULiiifl K IL EaiXMIlKOBa, mSIUll Ii II. BaTWmKOBI.iM-}. CO CTaiBOiO 
0 aai3HU H coq. K. II. BaTioiuKOKa, uaiiuramioio .1. ü. M'iHKoui.i.Mi.. CJlf». l**^", S", 

I. XX. 359. 457 ; II. 58-1 ; III. XV. 804. Ncbc.u der Hiognipliie Majkuv s ent- 
hält die Ausgabe aucli zahlreiebe Anuerkuuguu von \. I. Saitov. L. N. Maj- 
koT hielt auch eine Rede, in welcher er den Dichter cbanikterisirt: Xtpaa- 
TcpucTUKa EaTWitticoBa KUf% Dosia. Fi4B J[.IL]AaftK»m. CS. XLUI, Nr. 1, IS- 
SS. Gm, 1888. 
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eine ausfOhrlicbe Biographie dos Dicliteis. Trefi'end cbarakterisirten ihn 
anch J. K. Grot^^''^) und .V AY^^oror ' 

Dio reichhaltige Puskia-Litoratnr ist bei der Enthfilhinp: des Denk- 
mals in Müi^kau, im J. 1880, besonders aber bei dem 'lU-jiihrig'en Ge- 
denktag seines Todes, im J. 1887, ansehnlich vermehrt wurdtu. Ich 
bebe nur Eiuiges hervor und verweise im Ucbrigen auf die bibliographi- 
sehen Werke von V. L üftfiot?!"») g^d V. Zehnakij ^"v^. Einen Bei- 
trag zur Biographie bilden die gesammelten Aafeltzevon/. K. Groi^^*^, 
welche Pi»kin nnd Beine »Hitachttier and Lehrer« im Lyccnm behandeln. 
An&Mchnnngen von Zeitgenossen Aber den Aufentiialt Puikin^s in El- 
ünev und Odessa findet man in dem Bnehe Fl A. Jakwh^s >i*>J ge« 
sammelt. IMe neneren Üntersnohnngen Uber den Ring (»Talisman«] 
Pnskin*« legte V. Gajevddj ^^^'*) dar. Bine Gesehiehte der Abbildungen 
des Dichters schrieb Sig. Lihro9\c^^^» J. €hDt*s ^ronologiseben 
Leitfaden zur Biographie des Dichters gab S. L Pmomarec "^^) 
neuerdings heraus. Neue Strophen snm »Engen On^gin« theilte A. F, 

"1*) fl.K.FpoTB, Ovepm jnHocni WNÜKBanoiiiKOBa. Ftn. CtbXLIII, 

Nr. 1, I- 17. cm. 1688. 

iiTij PyccKaji xyAO/KccT«ennaa cjiohcchocti. uain.-'T mi ' iif'.mHaro ÄKa • 
paswnic eg bt. jiv.\A K. II. EanouiKoiia. H. HuBaopoDa CllO. l^hb. 

liTN^ ruiichkinianu. £u6jiorpa«u<iüCKifi yximiüjb ciaccu o xjmuu A. C. 
ÜTOiKViia, ero co<umeBi& « BUBBUHfcm na npoaBseiAflHift urcpnTypu k acxyc- 
ctb:i. CcK:Tauit.ii. B.H. Mc'HCor.i.. llxiniiie Himep. A.KexCaHXpOBCKaro Miiea. CII6. 
18b6. (Umfaast mclir 45UU Nuiumoru.) 

PyccKaa KpuTU^CLKaa JUToparypa o upou3Bt)A«Biax'& A. (>. Ilymuaua. 
Xpouaaora^öCKiu c6opuaRi> KpBTHico-fl>5inorpawi4eciEax% ct»tox. C^CTaBiui B. 
SMBueicifi. lacTfc I— III. Mockbb 1887— 18&8. 

lUO| IlyiDXllHtk ero nneHCKio TOW^OUi u uacTatmuK». HIa kolIbko < rarcu 
>I. ri>OTa, <'-i. npuuH iHii'-HUMi. 11 apyrnxr. MaTüjiixiar i,. {'T\fK Ihn?, m. XI, II, 
Nr. 4, 1— ;t2u. BcsprocUeu vuu K. Bt^stuiev-Kjumiu, X&lUIlp Uuc. 
362—364. 

iwt) OxsiiiBU 0 ilymKMHt lor« Poccia. BOcaoMKuauU iiiiTax,cc4nMuA- 
lia CO xasL OHepn a«9Ta 2D-ro aaBaps 1867 r. Co((p«47> B. A JlKOBJieBi. Oaqcc» 

1887. 

luäj lIcpcTcui. liyiuKuua. IIo uouiuuiuM-j» U3ci1.joiMuiiHM'i». B. rucBCKiu. 
BE 1888, Febr. 521—^7. 

CaracMyHAii JbtfpoBn'k IIyDiaiH% vu nopsperaxii. Hciopi« B3o(pa^ 
aceBift nowa b% /KuiiouHCu, rpamopi n cKy.ii,tiT\ pt. ii ii|to<i. Clld. 1890. Mit 70 
QlllBtrattouon Air/,ei<i:e von A. N. im V>Y. ;^S'.l. \nv. J28 — 4:iO. 

XpoiiOjioru'iecKaji Kanita 6iori>a-i>iu ilyiUKUiia. CuCTaBB4XH.rpoTi>. 
HiulAilie Biopoe, aobocbouIbmx C. H. IIoBoMapeiBa. Clltf. 1888. 
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Byr^op "''•'•) mit. Unter den Fesfrctlntrn des J. ISSO befanden sich: 
/. .y. Turgencv i»**«), F. M. nostojcvskij^^'^'). N. S. Tichonravoc "^«), 
V. O. Klj'uievskij ^^'^^]. Das Album dei Moskauer Fuökin- Ausstellung 
erschien unter der Redaetion von L. Polieanot*^^^ Bald darauf er- 
sohienen die treffliehen Studien ▼on P. Annef^w^^^*)» eine Gesninmt- 
dantellnng von V. Sfojtmin^^-''^], ein aosfObrliehes Bild der ersten nnd 
zweiten Lebenik nnd Sdiaffenaperiode des Dichters von A. Nex»- 
lenov it'S), die Analyse der »Ideale PoskinV von Vlad. Nikohkij^^^). 
Das Jahr 1887 brachte die Festreden : des Brzbischoili von Gherson nnd 

A, CS. IlyiuKHH i. IJuoüt oiKpMTMfi cTiHn-i.i epo poiiaHa «EBreHlH Oni- 

riiHT.«. ITy ri'iii'^rTüir Oitiruiia, 1*^27 — 1830 rr. Owfinni.Tf. ai;a^. A. H. ÜMMKoin,. 
r.Gr. IS^s, .»T.JJü., 2.<1 — 25S. Ea sind 4lU Verse au.-> di lu Nachlas8u i'uskiii's. 

iwfij l»tqt II. 0. Typrcucita, ^i. ny(Uu«iuoMT. aactAauiu UÖmeciUii jl»- 
6HT0üieM pocc. GiOBeCHooTH, n B£ I8B0, xa. 7. 

t»i) 8.M.4ocToeiicKaTO n »Hockob. Bfjioii.« ii »AMraaRt nacaTCJia«, 
1880. Vgl. auch aBiaoK'» b» naunTuam nymxHiiy«. 0116. 18S(1. 

lisH pt.m. H. C. Tu.viiiipaitoB», n Top«. cotfpaua Mocxob. yaaaepciTex« 

eimiiji l'^^O 1 . }n\ ISSO, KH. 8. 

o^' l^tuk ]{. O. Kj[ioqQitcR»ro, ebenfalls in der Moskauer Unlrets. »Py«- 

CKaa Mmcib, IH^O, kh. 6. 

mW] ^VjLÖoiit HOCKOPCKoii llyiuKUHrKOH lu.iciauKÄ ISSO r. ILja. Uöiuccma 
jiio6«T. pocci&cicoB cioBccHocTM, iioj(i pcjL JL IIoiiiwHoita (tfiorpaMnocKitt o^epx« 
ÜTQiKuua A. BexamTopaa). i^, M«cKBa 1882. Besprochen roa V. Jakuskin, 

PCr. XL. 4 )7^476. 

II. AiiHonr-fH-t HocrioMuii.iiiia n inn» uiHccKic o^<;i)ku. Bände. 8Pe- 
tcreburg 1S77 — IShi. Darin insbesottflfre ■•nftmi-CTBeiiuMti lUi-ajiM JlyiuKiiiia — 
ust nocitAuuxi atxi. ^icujuii iiojia«. III, 225 — 267. Weitere Aufsätze von An- 
nenkov : A.G. HyintaiHi v% AjieKcaHAfH>iicKyio aooxy. Clltf. 1874. — JlioSonUTHUE 
Txxtfa (mit der CeuBur bei der Ausgabe 1855). B£ 1681, Nr. 1. — Jürreparyp- 
■ue npoi'KTi.i Itymxma. HK 1881, Nr. 7. 

o'J^) IlyniKEH«. B. OioioBUHa. CU6. 1881. 

A. C. IlyniKiiin. 'n. -to no'>3H!. IIopitbiH u »TOimÄ ncpin^Ti.i »;u3mu u at- 
«T©4mociu (1799 — 182Ü]. A. lioacicuoBa. GÜ6. IbH'Z, b«, VlIX, 248. Anzeige 
▼OD Ed. Wolter, X. Band der Hmnoirea der hUtor.-philoe. Facaltftt der Potftt^- 
bttiger Univ., Ton V. im BE 1883, Nr. 1, 440—445. Uauptsüchlich auf Grand 
dieser Arbeit ist dif Lebonsskizze von W. R.MorfilI entworfen : Alex. Poiish- 
kin. SA. aus VVestuiinstcr Review 1883, 8". 32. Vjrl. «Jie Bemerkungen von V. 
Jagiö, Archiv VII, 5u8. Vgl. auch desselben Aucturs The peasaut poeta of 
Bnssia, London 1880, 80, 32. 

OM) Bieaau nywxHHa. B. H. (BxM. HasojncKaro}. Glltf. 18i$2. 2. Anfl. 

1887. 
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^(Wfihy LS. Neürasov /. ^mtrmw A, Slepwii^^), 

dum TOD /. K, Grot, L N. idamo und V, P. Giywky^'^, welche 
das Fest im Lyeemn begingen. Ausserdem enehien die Biographie yoo 
A, M, SkaUeet»kij in der Aitsg»be Pnshin*« von Ptvleiricev, die 
Stadie von V. D. S^patoüiS i^^*) Aber den »Byroniamna bei Pinidn und 
Lermontov', die ^'esauimolton Aufsätze des ausgezeichneten Kritiken 
N. Sfrac/tov^^^) über »Pu^klu uiul andere Dichter«, der Aufsatz von 
6". /. J'ofiomarev f|l|^ die Stellung Puskin's »in der heimatblichen 
Poesie«. Die Aeusserangen der Kritik über Puskin stellte K Tniha- 
cev *^®') Ktuuunmen. üeber das Yerbiltnise PuSliin's zu Radis^ev ban- 

r^ctja n|)cocu>im. llHKaiiopa, apxii-iuiCKoiia xi-pcoiiCKarü u oaeccKaro, 
«x iiiMt^iiri '.ly.inaro rbiun, ujn noMnuob>:-uiu pafia ßo^Kifi A 5«"KC3i>i|ia fPuskin) no 
HCie^cuiii iinrHjecHi'liJi1.riH iio cuopru ero. llsjojcciia oi> o6iuhxi. coRpauicBHUX'l. 
nepran v» nepnii HoMpocdücmro yuuiiopcuTerm (l.tcnp. 1887 r.). OA«coat887. 

H. ByAn*^, Br» onum lUTiixecjmutTin 43icepTH Uymunub JUmuh 

1867. 

"''■^ A. I'npiiu'iiiiiKOTn., llyiiiKHii'i. icaKi. «^BpoiioiiCKiM iioart. Ptib, iht. iii. 
ay6jiinuoM i> co^)pauiM JllMuup. llouo{)ücdücKaro yuuBopcuTCTa, 1. «uspaJia lb87 r. 
Oaocc» 1887, 8», 36. SA. aus den Memoiren der Univ. von Odessa. (XLV.Bd.) 

B. KjrioqeiicxiHt Carenift OsirKB« ■ ero np«XHi. ^aao ci ooicpaaie- 
uinMit 111, nyCji. aar ü i ü HAm<>ctM «1D61T. csoBecHOCTK l.«evp. 1887 r. Pyociaa 
Mbiüsb, ibs7, ♦i-rp. 2',ii ;;oü. 

ü 3iia'i«!Hiii Ii) luitHua 1}% ucropia pyccKou aurcparypw. rt>it opA. ujm*. 
H. C. Hexpacoia. OAecca 1887, 9f>, 12. SA. ans den Memoiren der Odessaer 
Univ. (XLV . 

^^^) A. II. CicapHOB«, naarata A. C. Hynixaaa. Ptn l-ro «eBpa«« 1887 r. 
Bapmana 

A. OrcuoBUHT., Kl uHrMA. cji rn.i1.riieü roAomuuufc cMcpiu A. C. llyni- 
XHua. MucjiK K iutirta, Buaii&RUfcui aoctonaiiHTUUin luewb 29-ro «HHspa 
1837 roAa. KioBi. 

I2irj 29-ro nii'ia'>n l****" rni.i. Hl. ua.MaTL nrTTm'H-rTTii.iiri;! KOBWU A. 0. 
UyniKJlua. HjAauic ÜMiiep. Ajn KcauApoucKaro jiuu.;m. t Jiö. Ibbl. 

laO; Uii.irpa«ia, cocia&acuuafl A.M.CKaduqüociuuiii, npa usmuIu IlyuiKHua, 
naueBRoaa. GII«. lSb7. 

B. Ä. CuacOBHVlt, EavpOHMCM f. y ITyauuiB« ■ JtopMOaTOBa. H31> anoxu 
poMaiiTHCMa. I. BafipAnürMT. nyiiiKiiMa, II, T»aHpoiij!r>n,.'F"i<MrivTor.i. ÜKoiiqauie. 
UV. iSS8, März öo — SG und Apr. 5UÜ — 5 IS. — IlyiuKuui» u MiiUKCKUii y aaiutT- 
UBK» Ilerpa BejiBKaro. B£ Ibbl, Apr. , 

H. OrpaxoBit SauiTKa 0 ilymaaBl ■•xpynm nootan. Cn6. 1888. 

C. H. IIoiioMapciix, riymnam poüwott ffosüiu. CIIö. 1888. 

ü. Tpy6a%erb, iiymaaH'a n pyccaoi KpazBKt (1820— 18bU). CII(. 



Digitized by Google 



208 



Bibliographie. 



delta der aveli aowt um die Pnikin-Forsebiing verdieote F. B. Jakui- 
kin^^). Hit Benfltzang dieser ganxen nenen Literatmr bat dann A, 
Ptf^ 1200} seine Wttrdignng Pn&kin's umgeatbeitet. Als beste Aasgabe 
der Werke Poskin's wird yiel&cb, trotedem dieselbe aar tOi die Sebalo 
and das Hans bestimmt ist, die von L. Polittmov '^'o^ angesehen. Aneh 
die unter der Bedaotion von P. 0, Morozoü ''^i) veranstaltete Aasgabe 
bietet einen verlisslieben Text aller Werke Palkin's. Die akademiscbe 
Ausgabe bereitet L. Majl-ov vor. Die Erinnerung an den jUageren 
Zeitgenossen Pnskin's, A. L Polemev, hat P, Jefremov*^^^) dureh 



1889. Besprochen von K. BestuleT-Rjomin, aOlHIIp 1889. Mai — 
Im Ansehlusse dann fHbre leb nocli die Abhandlung von N. P. NekrssoT Uber 
die Bedeutung Pnlkin^s fflr die rnssisehe Literatursprache (Ki> nonpocy o sua- 

T'niji A . C. TTymKHtia vi. nrropiH pyrrtraro .iTfT'»paTV]Mrnr^i n?T,:Ka' . ^KMHIIp 1SS6, 
Sept. 70 — '.*T ; und die kurz«? Abhandlung von G. Milovidov über die Sprache 
in den Werkeu Pulkin's (JSaui» IlyiuKMua n ero apoE3BeAeKiAr&} . SA. aus 
den «M. 3aB. 1687. 1—22. Bopovean. 

l2«JHj ■£ ilicytuKuuii, PaAuiueirL h JlyiuKuu'i». MocKBa 1886. SA. auS den 
HtM 1SS6, II, 1 5«5. Vgl. die Besprechung im BK 1887, Febr. — OqopKx hcto- 
piu ncqaiuaro nymiiuucKaro xeKCxa 181-1 uo 1887 ntxh, bt. P. Bt;ioMOci:flJC'& 
1687. Nr. 34« 36, 40. — Auch eine gute Teztansg. des Eugen OnCgin rührt von 
V. JakttSkin her : EareHÜ Oalniu«. PoKaa« n CTUzax^. A. G. Ilymxifia. B»- 
Xailid ÜrtiTT. .Troß. pocc. cioii. IIoaT. pcji.a. u. R. HKyniKUHa. MocKiia 18S7, kL-S**, ^06. 

i'' 15E 18H7, Oct. und Nov., duun aufgenouiiuch in die 2. Aiiiäff:ibc der 
XapaKT02>ucruKU jiitTep. Mutuiü ori> Ai^uatbixx AO aarUAixarhixi, ro40Di>, 
p. 36 und folg. 

itM) Cftwueiiifl A. G. nymniHa c« v&UKxemlem m a CBOAOirii orvunon 

KpiiruRH. Hsaaiiie Jlbsa IIojimaitOBa, a.in ccmbu u niKo.Tii. Tomt> I. jTupunrcKia 
CTBxoTBopeHifl. ToMT. II. IToaMW, cicaaKU, (>a.T.ia,ii.t, annnocKin ntciui. Tom'I. III. 
^(paMaTuuecKU upousueAcuiji. Tomi» IV. Efireuiu Outuui. 1Ioi>&ctb. MocKva 
1887. Besprechung von K. BeatoieT-Rjumin. SKMHHp 1688, JSn. 210—233. 
ToMt V. ITposanecKia iip(HnB«xeBiH i nHCbiia. MocKiia 1666 {Schlnssband). 

*2M; CiiijiH'Miin A. C. IlyuiKuiia HsAaiii*' Of>m.- i.t^ nnrortin i(v:K.tnKinurM'-n 
JiHTeparopaMTj u yieiiMMi., noAT> pt^ÄaKuieio h 1 1- üm i d iuip ii hwmh npoEMtia- 
uiÄMu II. ü. MüpoaoBa. CII6. 1S^7. In 7 Bauden. Tuiiorpa*»« A. C. CyBopuua]. 

t2»< }KMHnp 1691. Märs 39—40. Der Druck hat noch nicht begonnen. 

tilSj OmomopcaiA ITo.io»;a«iia. erb (iorpa*uqecKHM% otcpkomx, nopT])eTOMi> 
s cHifMRaMU CT. pyKoniiccH. Tloxb pcAaKuieio IT. A. »»vMoua. CIKi. I^'ifl, Si^, 
LIV, 51(). — TlaMitTii A II. no.iie»;at'ua Hi-ro nuBapn 1838 — 18S8 rr. üiorpa- 
«u^ccKiä o^cpivX ito uuoBfc coOpauuMMii MaTCpiajaM^ II. A. £«pcMOBa. (IlanTeoHi» 
JbiTepaTypM, 1696.) Besprochen von A. Z^pin, B£ 1869. Mars 153—197. — 
Femer erBchien: A. H. Hoieacaen. Co4paHie couBenitf tn. 6iorpa»ioH, noptpc- 
Tosn a MRcaMEAo. Mocxb». Bin. auaronpoA. B. H.TjnTHBft. 1688, 8o, X. 387. 2. 
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Henrasgabe aeiner Dichiniigeii und dnreli eine Biograplue wieder juif- 
gefrieeht. Manehen Beitrag aar Zeitgeaehiehte enthalten die Memoinm 
▼on N. I. CM nnd Ka. AI. PioleToj; beide endnenen bei Ä. Su- 
norin Ueber den Moskauer Profeiaor der Kanatgesehiehte N. I. 
Nadeidin aehiieb N. A. Popor 

Lermontov's Leben und Werke besprscb M. A. Orlov ''-''^), ohne 
etwas neuea zu bioton ; die Bedeutung des Dichters erörterte femer /. S, 
Nekrasov ^'^^'') . Die Studio von V. D. Spasovic über den Byronismus 
bei Lermontov ist bereits angcftlhrt worden. Bcitrfljrc zur Biographie 
brachte »Russkaja Starina« und andere Journale Ah beste Ausgabe 
der Werke Lermontov's gilt diejenige, weleho P. A. Jf-f 'remov ^'^^^) be- 
sorgte. Unedirtc Gedichte von N. P. Ogarev aus den J. 1S:?0 — 1810 
eröchicnen in der ;)liusskaja Starinat, 188S — ISS9. Die biographische 
Skizze des Dichters F. l. Tjutcev von /. 6'. Aksa^v^'^^) wurde im 
»Russischen Archiv» neuerdings abgedruckt. 

Als Begründer der moderuen rcaliätischcu Dichterschulü wird Gog- 
goy angesehen. Um die Verüffentlichung der reichhaltigen Cerreapen- 
dena des Dtebters bat äeli in neneier bewndera V. L imirok 

isi^ Sajuicui 0 Moei: xaaii. B. H. Fpeva. Oh noprpeTom. ClU, 18M. 

Hsjauio A. G. CysopUBa. — SantiCKU KceHO*ouTa A.«eK<-t,f i;ii>j:i Iln.i. iKiro. Cn. 
AByMii nopTpexaMH. GII6. 1888. HaAaaie A.G. CyBojuraa. Memoiren Uberfteinen 
Bruder, N. Ab Polovoj. 

ts») H. H. Hax«junw% m cxfmSit vk MoomBeiHiMi ynnBepcnoit. H. A« 
nonon. SRMHIIp 1880, Jan. 1—43. 

Muxau.TT. H>pi.c7iim. .l^spMOUTOBi. Tro .umtocTi. h noxjiii. iIl-?7. liyfi- 
.iiiiiiiMXT. unMiiii ivi. iio.n,.iy ( Ifnu iti rroMomccTBOBHuia ii y;K.l;vKimiiM''r! yii'HHuaMi. 
OiiöyprcKOH MapiiiucKüii skchckuh ruMiiaaiu). GocraDuji'b il. A. (ipauoi. 18i>3. 
Anieigtt TOD S. 0--n» IKHHIlp 1885, Hai ll»-m. 

OBsaieais JbpmNnon h rorouu acropiu pyccEoü jHTcparypLi. 
Ab§ nyllJiuqiibifl .vKnuj npi. n^n-v. n. C. U«Kpaooaa. Odeiaa 1887, Sfi, 38. SA. 
•na den Memoiren der Univer». (XLYl). 

^^^) GoiuueuiM JIcpMOUTOBa, ci> uopipeTOMi» cro u AoyMA cuiimr.\uii ch py- 
«onca. Baiuuiie nteeroe, aaou acnpaueHioe, noffi peaamieü n. A. EtpeMosa. 

LIi. cm. 1887, s\ xxxvr. nv). 541. 

12)9) ^cAO]'X Hi):i!ioi)Uix Tu i'it.Db. I]i()rp;t'Hfq'''rKiri on^pKi. II. 0. AKcaKOBa. 
Moi"KH;i ISSG. Die Bing^r. war iir.sprUii).'ii< li in der Ztsrlir. »iiusakij Arcliiv«« 
1874 erächieueu. AuZieigü der Neuaust^abe vou K. »Stepänek, SLSb. V (1886), 
577—578. 

»xij YnauMMh n maiitm Torau, aaunvuofldft n ceii oteflCMiie 

«a«aiajiOB% u ipyrBXT> coKpawcHiw bi. ii^-jnniii Ky-iniitn. n|iit.To-^/>HirtMi iieua- 

AaHUkLXli OTpHBCKl. n31> HBCeM L 11. It. ^roiUIA) K CrO COÜTSCUill l\ I'. GoctaBM.l'fc 
Archir tht «laviscba Philologie, suppl. 14 



210 



Blbliogt»phi«. 



▼eidient gttmftohL FrOher hatte ancli S. L Poneimaret^'^) enun Bei- 
trag daza geliefert. »Die Kindheit und Jugend Gogolj's« behandelte 
AI. Kojahwic ^''^'^) , »kritischf» Stadien« schrieb T'. Burenin^^^). Eine 
Torsflgliche Ausgabe der Werke Gego\j's lieferte NU^, Tichonratov ^^), 



& Uleupork. MocKM 1886. 3. Aiug. 1888. Bin anentbolirlieliee Htilfsbnch bei 
der Beatttisuttg der Anagabe von Kalis. — TvemnecKie mu ForojM. Elorp«^ 
«Bvecala MMiTm B. nieBfOitiu M. ISST. — A. 0. GauipiiOBa h H. B. roro.sb. 
Eiorpa»iiH<!CKl5 oicpKT> h nuci>Ma kt. roro-i» CMitiuirtBOH, 1S44 — 185! rr. Cooöw. 
B. H. UltiHpOKi. P, Ct. 1888, t. 58, 31—72; 597—610; i. 59, 49—62; T. 60, 
125—147. — H. B. Foron a Biflynropcale n an aepeaaexi 1899 — 1849 rr. 
B. niMiwK«. B£ 1689, Oet. 44S^93 nnd Nov. 88— 1&3{ Gogo^'a Gorreep, 
uiit der grXlI. Fauilie Yiolgorski, besonders mit Anna Micliajlovna. — U. ß. 
rorojii. H A. €. Jla!tjt.?OBCKiH. B. IIIcupoKi.. BE 18*.)0, Jan. 71 — 118 und Febr. 
563— 619. V. ^ieu^uk suchte den greiaen DanUevskij, der ein intimer Jogend- 
freond Gogolj's war. knrs vor Minem Tode aaf und erfahr die mUfeth^ten 
Delaila ans eeinen Munde. Dahn werden aahlzeielie Briefe Gogolj's an Dar 

nilevskij publicirt. — H. B. Forojit. m. iianaji; .mTi paTypnofi KaptepH (1829 — 
1831J von V I. S, nrok BE 1890, Juli 248- 271 uud Aug. 487—520. — H B. 
Foroai. u ero nHt i>Mo k i. B. A. JKjKOucKOMy von V. 1. ^nrok, BE 1890, Dec. 
594 — 613. — Weiter erachienen in der »B. Starina«: H. B. Toron. 1. Bcrpiu 
rorojoMi lacryn. 183 1 r. 2. üm naoMa roraia n> rp. C. C. YnapoDy u kx II. 
H. jT< Mii,iony, C(K»<5m. A. A. rarnyKi. 3. Kt. 6iorpa^iB H. B. r(ini.i;i. Ciofiiu. U. 
ÜbsKOTiK. \'Ct T. 57, 7ül — 768. — Briefe Gogolj's und au Gogolj ver- 

öffouilicht weiter E. .S. Nckrasova in derselben £. Stariiia 188S, 58, 581—584; 
V. I. ^nrok, ib. 611-630 ; 59. 47^8; Y. L Senrok nnd A. A. Gatenk, 1889, 
61, ! U— 158; V. L Seorok, 63, 163—167 , 363—385. Ueber das Verhältiiiss 
riogolj's zu seiner Mutter veröffentlichte N. A. lieiozerskaju cin»^ Studie: 
Mapifl nitaiiOBua Forojit. Eiorpa*. o^cpKX. P.Cx. l^bT, 53, 667 — 71ü. Gegcu di« 
AufTaasung der Belozerskaja wandte sich N. A. Trachimovskü, ib. 1888, 59, 
25—46. 

UjafxnvgKt iDicem rereaa n MaKOHOBavy a aeaaneiaTaaBHeoipuB- 

KH nsT. umtT.. fnpH.no5ftf;Hifi kthttmi.: o6x as.^Hniif irRf'MT. roro.iH ; ana yKasa- 
TiJJifl nx-h ; nucbMä u ctuxu ki. ncMy ; o ero nepeoojit irrajiMacKoit xoMe&iaj . 
IC. H. noHOMapeBaj. C«. XVIII. Nr. 3, 1—48. 

^ AfeTctM a naocTV roroura, Ax. KoajOBava. »UockobckÜI GHopaara« 

niipanoBa. MocKua 1887, 202—270. 

12-23 KpuTH^eCKic 3TioiM, B. EypciiHiia. CTI6. 188S. 

**24j Go%HneBifl H. B. Foraafl. IlaAauie accätoo. Tescr» cstpcuT» et, coöCTBeu- 
Hop^-nnuMu pyaonaoaiia asiopa h aep«ea««iaAmiui aaxaafaiia er» opeaaieAMrift 
HaKMaem TazoBpunabm. Toicu I, in, lY, Y. Mockm 1889. Aaielge Ten 

Bestuiev-Rjumin, JKMHHp 1890, Apr. 4ii9— 414. II. Mit diesem P.ande 

ist die Ausgabe der Werke abg'eschloascn ; der VI. Band wird die Ergänzungen 
bringen. Anaeigen der einzelnen Bände im ££ 1888, Not. 462 — 104; 1889, 
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auf Ornnd denn P. V* l^«m«ro0"3B) Uber die Jogendsdi dee Dieln 
tos eine flbenniB aoigfUtige Studie Terfaaste. Auf denelben Avsgabe 
bMirt auch das Fragment A. N, V^aelovtkifa^^ Aber dieiTodten 
Seelen«. 

Ein mieiitiger Bauldn aar nualaehen Literatargescblcbte ist die 

Biographie des ersten und unerreicihten literarisdien Kritiken, Y. G. 

Belinskij, von A. Pyptn^'^^''). Von späteren Studien tlber Belinskij ver- 
dient besonders die von P. Aniicnkov ''^'^*') angeführt za werden. Beitrage 
an den Schriften A. I. Herzen's brachte wiederholt die Ztschr. »Kusskaja 
StarinaA . Ucber Herzen und Ogarev, »die Idealisten der 30-Jabret 
handelte neuerdingt P. A/menl-nr '*'^''). 

In der kieinrussischen Lit('ratur<;e3chichte sind zwei wichtige 
Pablikationen zu verzeichnen. Da.s eine Werk sind die mit £:rosser Au- 
erkenonngaTifecenommcnen »Skizzen der ukrainischen Literat Urgeschichte 
des XIX. Jahrh.« von N. I. Petrov^'^^^j, in welchen eine Darstellung 



Juni öü6— 810; ISüo, Febr. bbii— hb7 ; M»i aui— a«2. Anzeige der ganzen Aus- 
gabe von G. Polivka, Athenaewn 1891. Die AnsgabeTiohonzavoVa entspricht 
allen Anfordonragen der Uteiatufgeadiiehtiiehen Kritik. " 

Hai yeuuHecKHX'B xin, roroia. llacuio H. B. Torwu 1827 r. n, r. 

H. BLiconKOMV H npf\ino.iara«Mi.iM !!oi>Tpf»n> roro.ta-rTy.ncHTa. Ch. qeTtifi.MJT 
cujutKauu u uopTpcnoH'&. II. Ii. Bja^Huipoitü. lüuiii> Anzeige von A. Fypiu 
in 8«ineni BE 1S90, Oot» 851^l»3.~-OvepKu iiaaBiiU iBopTOcrsaH. B. TaroMH. 
Aenmui pi«i> npo*. II. B. KianmiiMBa. Kien. 1890. 

1226) M<'pTB!.ifT .TyiuM. Von A. N. Vesselovskij. 18*>1, :5. 

>2?7; I"t iHH -Kiii, croauisub a u- pciiui-Ku. Coimuniii' A. Ili.iiiaua. C1I6. 18"ü, 
80. Zwei Baude, Vill, 314 und 3U. Vgl. Arciiiv 1, öab. — Vgi. auch J. Ce- 
lestin, Viss. Orig. Bllinskij. Lj. Z?. 188«, S8--4I, 100—105, 164—160, 223— 
226, 278— 2S1. Ferner 0 Bcliu^k^m, kritiku rusk6m. Z literämich upominek 
Iv. a. Turgcncva. Frei. J. Konina. £U. Sb. U (1883). 221—224, 273—279. 
331—338 383— 39(». 

^) II. AuucuKüu'ji, 3aM'&4aTü.ai>uoü AccfliiuiTio iu »einen (scbun crwaiiu- 
ten) BoenuMHKaaijt ■ «pn. otepn. G1I6. 1881, III. 1 — ^224. 

»Mj J^, Hb. repncHT.. 1. Ero aaMirfui h uaCiiKu Kii «h 1836 r. Coo6iii. K. C. 
lIcKpacosa. P. Gr. 1889, 17J— 18u. 2. A. H. h A. A. TepueHi.!. 1*^;$'' — 1*«"»«> rr. 
CofW^ni. A. R. CMKpuoBi>, ib. 181 — 182. 3. üuctua A. II. ropueiia h Ii. II. üra- 
pcBa a-h H. il. Ko4i>cicBy 1806 — 18Ü7 rr. Cooöm. Ii. H. Kejbcieu^, ib. 182 — 190. 

UM) nseauaiu ipiManm wum, (repnen« ■ Onpen). B£ 1883. 
Heft 3—4. 

IS31) O^epRH ucTopiH yKpauHCKOu ^iHTeparypu XIX craitri/i, H. H. IIot- 
poM. Kien 1884. 8», 457, XY. VgL Y. Jagi<i. Archiv YUI, 172—173 und G. 

14» 
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der kleinruBBisehen lätentnr id Rnashmd g^ben wird; omfragrucher 
ist das Werk tob MmH Ogonov»k^'*^t iGetohiehte der masischeD 
(gemeint ist: der kldnmttisdieii) Uteratnr«. Auserdem fahre iek nur 

die Ausgabe der Werke Ton Gr. F. Kvitka, anter der Roduction von 
A, Potebtij'a , dann den Wiederabdruck der (gross-) nuaisch 
gescliriebenen Werke i^vJieDko's, welohen die »EievkiyA Starina« rer- 
«DStalteto i-'^^j . 

3. Folnisohe Literaturgeschichte und Beiträge zu derselben. 

»Die bei weitem !»^sharste \inil le^iL'ns^vcrtheste polnische Litoratur- 
geschichte, die wir bislier besitzeni^ liriickner), ist die von IV. I). 
Spasov'irz^'^^^'' \ sie bildet bekanntlich einen 'l^hei! der von deni Ver- 
fasser im Verein mit A. N. Pypiu herausf^efrebfiieu Goschichte der jila- 
visohen Literaturen«. Das deutsche Werk von Ii. NiUclmumn ^'^) 

Polivka, Sl Sb. III (1S84), 448. Der grfiaste Theil der SkisBee war im Hcxop. 
BicT. in Petembnig in den J. 1880—1883 enehienen. 

lai) Um .T.im. OroiiOBCKifi, HcTopiii .iHTepaTypbi |iyci:ori, lacxB I, .IbBUBi» 
I8S7, XVI mul 12t; SS in 8". Umfasat den älteren Theil, bis auf Kotljarevskij. 
Anzeige von AI. Brückner, Archiv X, 598 — 603. MacTi. II, wh AByn. oTAtjiax'b. 
1889. Sehr beaehtenswerthe Beaprechung von A. P^^in BE 1890, Sept. 241— 
274, welche in deutscher Uebersetzung Im Aroldv Xm (18M)» 434 — 463 nnter 
dem Titel erschien Ut her das Verhältniss der ruthenischen Literatur zur 
riis.si sehen. — Vmi E Uiconove^kij erschien auch eine pnpnllire Bioirraphie 
des Begründers der galizisch-russiachen Literatur, M. »aäkevic ; MapKiHHi» 
]IIainKeBH>r». lipo ero nte « nvciiu. Y SxwAt 1886. 103 SS. — Vi^l. ferner 
die Biographie A. L. Mogilnickij's von Conat Luczakowskl, Gynin. -berieht 
von Lernlit Tfr, 1*^86/7. — Ferner: Josef lV«ikoviv' a jeho literärni vyznam pro 
rakouskd' iiasiny. Napsai Karel B. Kadleo. SL Sb. V (1687 j, 257—260, m— 
328, 374—377. 

GouHCBiii rparopbi 6eAopoBa^a Kbhu (1778—1843). IfakiopocciftCRia 
dovftCT« paacaasauuMH rpuuKOMT OciiouxniieuKOM'i.. nuxi> pexaxnien A. A Ilo' 
Te6HU. Xai.fcKOBX 1887. S". Tomt. I. IV, 2.=>4. To.mi. II. 238. 

•'•®* TIo;»MM, nontcTH u pa:u Ka3bi T. F. llIeisqc.iiKa. itucaiiuiiic h» pyccKOM i. 
AsuKi. Ci. uopTpeioM b nooT». Hm. peaaKuia "KieucKoü CiapHuu«. Kioux 1888. 
Beaproohen von A. Pypin, BE 1888. Hin 246—286 nnter dem Titel: Pyccaia 
00«Bii''!ii)i Iir üHOHica. 

1»-. Wlodzimierz Spasowicz, Dzieje literatiin,' pnlskitj, przekJnd z ru- 
skiego. VVydanie trzecie przejrzal i uzupeini) A. G. Bern. Krakow i War- 
ßzawa, Gebethner i Wolflf, 1891, str. XJV, 540. Cf. Anzeige im Aten. 1891, 
Hai 377-378. 

H. Nitschmann, Geschichte der polnischen Literatur. 2. Aufl. mit 
I'ortr. und Facsim. Leii)zi>( 1889. Das Werk hi im Archiv nicht besjjrochen 
worden, sagt A. Brückner gei^eutiicb (Archiv X, ö03;, weil neben den besten 
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befriedig'! Iiiiic^e^cn wcnlj:. Bio systematische Würdigung der ultpolnl- 
sehen Sprachdeukluäler von Nehring ^ibt zagleich eiu Bild der 
altpulnii'chpn Litirutiir bis zum Rüde des XV. Jahrh Unter jene Denk- 
mäler gehören auch die Fruginente polnischer Predigten aus der ersten 
Hälfte dtü' XIV^. Jahr., die Ueberjjützung der »Geschichte der beil. drei 
Könige des Johann von Llildesheima, welche A. Brilckner ^'^^'^) gefun- 
den, beziehungsweise behandelt und abgedruckt hat. Nehring '^'*'} hat 
anch eine Reihe von literarischen Stadien verfasst, von denen einselne 
geraden als Hiuterbttder hingestellt werden; die grOesere Hilfte der- 
selben gilt der ftiteren polnisehea Uteratnr, die kleinere ist dem XIX. 
Jahrb. gewidmet. A, Brüefyter fond ein polnisches Originalgedieht 
ans dem Anfang des XT. Jahrh. Es ist eine »Tisohisneht« von 411 Ver- 
sen, deren Antor sieh »Ztota« (Tielleieht also Sl:<»ta) nennt. Dieser Name 
würde demnach die Reihe der behannifan poloischen Dichter erSffiien. 
Sehr Borgftltige Untersnehnngen Aber die Quellen, dann Aber Reim nnd 
Strophenban der polnischen Poesie vor J. Kochanowshi schrieb W. A, 
Bruchmiskt^^*^). Um die richtige WerthschAtxnng des Mikol:^ R^ s 



Absichten (I( s Verfassers nur seine vollstSndige UnAhigkeit, denStolF.att 

behHiuIeln, hätte horvorgehobun werden kttnneo. 

•23") Alex Brückner, Froiudo Vorlagen iind Fassimgcn .slfuis^olior Texte. 
I. Dos Johannes von Hildeüheiui Geschichte der heil. Drei Könige. Archiv 
XI, 468— 471. Auch fUr den bei Nehring, S. 281—293. abgedruckten Dialog 
awleeben dem Tod und dem Magister hat A. Brilckner, Archiv XI, 
die Vellage nadigewiesen. 

Studya literackie. Napisal Wl. Nehring. Poznan. Nakbidem ksiq- 
garui A. Cybulskiego. '^98 SS., 8". Snmmliinu' von Essays, welche in 

den Warschauer Zeitschriften ißiblioteka, Ateu<mui. erschienen waren, ab- 
gemndet nnd um neue vermehrt. Anseige von Alex. Brflckner, Archiv VIII, 

Alex. Bruckner, Swieio odkryty zabytek starego k:i polskiego. 
Kazani.^ ?^wiqt.ikrz\ skie. Aten. 1S9Ü, Mni 374 — 'Mf). Der Text der Predigten, 
mit einer getiaueii -Xnalyse der vSprache, in Prac<- lilnl III . — Pierwszy 
wiersz pobki. Ateucuiu Janner 183—191. Aus eiuer Uuiidschr. der Po* 
tenbnrger tfff. Bibl. Eloleitniig nnd Besi»eehuiig, Text inTkanescription, er- 
klSrende Anmerknegea. 

154ÖJ \y A. Bruchnalski, 0 irödtach niektotych utworow poetycznyeh. 
1884. Przegl^d powszechny IV. — 0 rymie w poezyi poleki^j do Kochanow- 
skiego 18^5. — 0 buüowie zwrotek w poezyi poUki^j do J. Koohanowskiego. 

99. Krokaa, 1886. SA. ana dem XIII. Band der Abhandlongen der Akar 
demie. Vgl die Anselge von AI. firttokner, Archiv X, 276. 
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Na^lowic liat sich znnächst Sf. PfasTi/r^i^"^*^) Verdienäte erworben, 
indem er zoi^'tc. wie der nachmalige Bischof .T6sef Weroszczynski den 
vielg^esclimilhten Protestanten 2U bentltzon verstand. Ausserdem gab 
St. PtÄazycki Rej's »Wizernnkff heraus und forderte neue Daten m 
seiner Biographie. Dokumente , weh he sich ;iuf Kej beziehen, theilte 
F. liybarskij '2*') mit. lieber die diamatisirte Geschichte Joseph's von 
Roj hat W. Nehring^'^^'^) eine eingehende Untersuchung angestellt; 
herausgegeben wurde dieselbe von R. Zawili/mki^^**) . Ein von Joz. 
Korztniowaki^^^) gefundenes Gedicht iat Ton AI. Brückner «Is ein 
Produkt der Miue Rej*i nachgewiesen worden. Dagegen erntete die 
Studie GostonukCs *^*) Aber Bej's Zywot poeioiw^ cslovieka wenig 
Anerkennung. 

Einen Beitrag lurBiognidiie Jan Kodunovekfs lieferte St. Wu^ 
dtäsUidez^'^. Die Uteiniaehen Diehtnngen deeeelben bebandelte 

8t. Ptaazyckf, Mikolaj Rcj z Naglowic i ks. Jusof Worcszc/.ynski. 
Wilna 18SÜ, 80, 33. Vgl. V. Jagiö, Archiv V, 674. — Mikoliy liej z Naglowic, 
VVizcrunk wlasny iywota czlowieka poeioiwego, wodlug wydania z r. 1S60 
wydalStanidavPtassyoU. S. Petenborg-Waniawa. 1881— ISed. Heft 
Seite 1— 226l Vgl. die Notizen von V. Jagiö, Archiv V, 675; VII. 154; VUI, 
165. — HonMH jTaHUkiH Mn 6iorpa«li! HHKojiaa Pi-n. CraHHcjaBa IlTÄniimKaro. 
CklopuiiK t. cTaicH no cjaBfluoB. B. jUxaucKuro. CITö. lbiS3, 127 — 148. Auch ala 
SA. Vgl die knne Besaerknog von V. Jagic, Archiv VIII, 165. 

^ l>oknmeDty 04faiaM|ce si^ do Mikol%ia Reja s Naglowie von Felix 

Byharski. Aten. 18S0, III, 371 ff. 

1243 w Nehriijg, Die dramatisirte Geschichte Joseph s: iywot Juzefc'iw 
von Nioolaus Rej. Archiv IX (1&S6}, 392 — 443. Dazu ein kleiner Nachtrag, 
S. 702. »In Gmttd ist Rej's tyviot eine mimtttelbtr frei gestaltete Copie der 
Contoedia sacra »Joseph« von Crocus«, p. 405. 

Mikoltja Krja z Naglowic ^ywot Jözefa z pokolenia iydowskiego, 
1545. Wydai K»ui:iii Ziiwilinski. Bibl. pis. polskich vyd. Aiuwl. umiej. Kra- 
kow 1S89, SO, XVi uiiii 224. 

Dr. J<Ss. Konenioweki, meanane polekie i tecitelde wierese poH- 
tycznej treici 154S- 1 5r>i Im Roc-znik filarccki (der Krakauer akad. Jugend], 
I. 1886, .S. 575— f)lo. \ :\ rln/u die Bemerk uiil'.'h von Ale.x- BrUeknor, Archiv 
XlUlfeSOi, 157 und Ateu. JbSb, II, Ö5H— 561. dauu IMto. I, 336. 

•MC) Göstomski, Bibl. Warsz. 1889, I— IIL Vgl. A. Brückner, Archiv 
XU, 157. — Vgl. weiter die Beschrelbnog einer protest LiederBammlung an« 
der ersten Hälfte des XVI. Jalirh von K. Lepkowski (0 iutnoyonale pulaw- 
skim. Krakow tsST ids. Nadb. z Pam. Ucan. Dniw. Jag.}, wofin auch Lieder 
von ReJ enthalten sind. 

St Wiudakiewicz, Nieznane szczegöly o rodziniu Kuchauuwükich, 
sebnwe i akt itemildcb radomskich i konsystorakicli Knkowtkich. Fraee 
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Raphael Löwe?)/ eld ^'^*^) . Eine vortreffliche Analyse seiner Treny 
lieferte IV. JSc/irmg^^*^). Im J. ISbl yr^cliien eine Jnbiläamsans- 
gabe welche die sämmtlichen Werke des Dichters enthält. Von deu 
dttin Anfgenommtfieii Beiträgen aind beaond«» die von Wi. J^ehring, 
K, Morauftkiy dann aneli der von Przyborowski hemimheben. Eine 
amgeieieluiete Studie fiber Kodianowski knflpfte daran Brückmr, 
»Praegl^d polskic feierte das GediehtaisB des Dicbten dnreli dn 
beionderefl Heft, weldiee eben Vortrag von Maieckif «dem bemfen- 
sten Kenner der polnischen Literatnn, Uber die Jvgend des Diehters, 
ein gUnsendea Bsiay Grafen St, Tamomkif welcher eine Wflrdi- 
gnng der gesammten Literator über Kochanowski bot, ansserdem Bei- 
trige von K. Montmitif M* BobrtifMki n. a. entfaMit. Eine besondere 



fil. I (1885—1886), 207—231. Vgl. A. Brückner, X, 292. - Zycie dworskie 
Kochanowskicfjo. [Przyczynek do biografii poety). NapisulStiiniftl iw^Vin»!»- 
kiewicz. Krakow 188ö. (Aus dem Przegl%d polski). Vgl. J. üyscron, 
81. 8b. V( 1886), 147. 

^ Johann KoehanovBU und seine lateinisohen Dlohtnngen. Ein Bei- 
trag zur Literaturgeschichte der Slaven von Raphael LÜwenfeld. Posen 1878, 
VIII. 15^. Im ersten Theil wird die Hiotrraphie des Dichters und der Ge- 
dankengang seiner polnischen Dichtungen geschildert, der zweite ist den la- 
teiniaehen Schöpfungen Koebanowski^s gewidmet 

^ Treny Jana Kochaaowskiego, pises W^yslawa Tfehringa. SA. 
aus der Eibl. Wacsaawska 1681, lU, S. 166—182. Vgl. V. Jagi^, Archiv 
VI, 144. 

^\ Jana Kocbanowskiego dziela wszystkie. Wyüanie pomnikowe. W 
Waisuwie, w drakarai Jöaelh Ungra, 1884. I. Band, XI und 379; IL VIII 
nnd 510; III. 1886, VIII and 421 in gr. 8». An dieser Jubilinmsaasgabe haben 

viele, nicht immer gleich geeignete Kriiftc th((ilgenomraen. Hervorragend 
sind die Beiträge von Wl. Nehring Mibt^r das Drama «Odprawa«, aufgenom- 
men in die Studya literackie), von Moniwski (Öatyr/, tlauu auch von Przy- 
borowakl (Fraaski) . Der 3. Band enthUt die Uteinisehen Werke, mit polnf- 
acher Uebersetzung. Vgl. dio Studie Alex. Brückner s im Archiv VIII, 477 — 
513. dann einen Naclitra;; S. 0G4-~(if)r) und die Erwähnung-- des Ilandes, 
Archiv Xll, löb — lüö. — Vgl. weiu r den l)iblio^'rai)hi8chea Beitrag Kaz. Mo- 
rawski 8 im Aton. 1882, IV, 354—357 üher deu Satyr. 

W traechsetletnl^ rocsnlc^ Jana Koehanowekiego ]684~1884. W 
Krakowie 1884, VIII und 304 SS in s^. Bosonderi s Haft des -Przegl^d polaki«. 
l'arin die Abhandluugen von A. jMah rki über die Jngond des Dichters), von 
K. Morawski Z ^ycia towarzyg.kiigu \v epoce Zygmunui Augusta), von M. 
Bobrzyuäki ^Stauowisko poiityczne Jana Kochanowskiegoj, vom Gf. St. Tar- 
nowskt (Co n nas o Koohraowakint pisano}. V|^. auch die Anaeige von Edw. 
Jelinek, «. 8b. lU (1884), 663. 
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Untersuchung hat J. Hymarhemcz^'^'^'^) dem Gedichte «SobötkÄ« ge- 
widmet. Ueber Kochuuov. .>ki ab robersetzer der Phaenomena dea Arat 
handelte 7i>^Ä/y/i?W/a '-''■'). Gründliche Studien über die Sparen der 
Claasiker in einigen Schriften Kochanowski's veröffentlichte 11. KalJen- 
docAi^M). Popnllrgehilteii ist die Schilderung von Br. Chlebowski^"^'^^}. 
Als Fettlebe rar Jabelfoier von Bologna (1888) enebiw die anaftthrlielie 
Biographie ▼om Onfen St^ Tamaumki^^). Nenes Material fiuid Alex. 
Brüefyier^^^), Einen kldnea Beitrag ra den Bpigiammen lieferten H. 
Kopia nnd 1^. J&Sek 

Ueber M. S^p Szarzy^U sehrieb Felicyan^^^») eine Studie; Uber 
die polnisehe Poesie anf den Grabsteinen des XVI. Jahrb. JT. Zep* 
kamki*^. Neues lUterial aar Bi(^;raphie von Beb. Klonowioi lieferte 



'29^ Jana Koehaaowskiefo Pfeift Swit^tojaftslca o Sobdtee, wedle wyda- 

nia And. Piotrkowczyka r. 1617 objasniona i occniona przcz prof. di Jana 
Kymarkiowicza. Puznan bei Cybiilski. \^*<A, S. In SO. Mit eiueia Hildiii.'^.s 
des Dichters. Anzeige dieser verdienstvollen Studie von Wl. Nebring, Archiv 
VIII, 517—523. Prof. Jan Bymarkiewies starb im Oct 168». Vgl. den Ife- 
krolog im Aten. 1889. 

1*1} Krystyniac-ki's Abhandlang ist in eiuem Lemberger Gymnaaial- 
programm vom J. 1SS3 enthalten. Vgl. Aten. 1884, 1, 559 flf. 

H KaUenbacb, Boxpnwy X (1884). S. 2Uff. und 310 ff. Vgl A. 

Bruckner, Archiv X, 271. 

^) JanKochanowski w iwietle wiasuych utworöw. Wizerunek Uteraeki 
•gxum Bffonialnw» Gfalebowskiego. Wirsuwa 1884. S29 SS. Vgl. die knne 
Anseige im Sl. Sb. Ol (1864), 27». 

»256| Graf St. Tamowski, Jan Kochanowski. Krakau 1S88, XXIII und 
470 SS. in 80. Besproohen von AI. Brückner, Archiv XH 166—168. 

i2fir Xowe przyczynki do dzie) Jana Korhanowskitgo. AI. Rrückncr. 
Aten IMtl, Apri! 1—26. Ans der kais. öff. Bibl. in Sl'eteröburg. Eine sum- 
ntari»che Leberöicbt der Auabeute Prof. Briickner's auf seiner Beise nach 
Peterabnrg, Wirsehnu« Lemberg und Krakau eischien in den Sitsnngs- 
berichten der Berlin« Akademie 1891. Kurses Referat im Aten. 1891, JSnner 
205—206. 

'2^*1 Epigramniat K<ir>in't »wskit^go. (Dodatek do artykuiu H. Kopii p. t. 
Trzy epigrammaty Kochaiiowskiego«, Aten. 1888, IV, 4Ü2 — 104.) Von Franz 
Kriek, Aten. 1890. 

Hfkohij S«;p Szarzynski przea Feli^anm. Aten. 1881. III» 197—221. 
1*0) K. Lepkowski, Poeaja polaka na nsgiobkaeh ZVI wiekn. Pami^t^ 
nik. . na nroesytoid otvaroia CoUegli Nori, Krakau 1887. 
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Jos. Drfmerski^^^^). Teod. TVierzbov\^/. i ^-'^'■) ^:ib die Reden Kr. 
Wamewicki's heraus und schrieb anch eine uuifan gleiche Studie über 
denselben. Auf die fremde Quelle einer Erzählung in der »Kronika 
polska» dea Joachim liiel.ski liat . //. Brii( kiit r'^'^^'^] hiugcwiesen. Das 
Leben und die Werke de:> Luka»z Gürnicki beschrieben B. Czamik^'^***) 
und Raphael Löxcenfeld^-'^^ , welcher auch seine gerammten Werke 
herausgab. Auch St. Windakiewicz^"^^^) und St. Ptaszycki^'^'^'^) theil- 
ten einige Detaila sar Biographie GtSrnicld'B mit Dem XTI. Jahrb. ge- 



1^1^ Nowe szcsegöly do iyciorysa Klonowicxu. Jos. Detmerski. Aten. 

1882, I, 473—518. 

Teodor Wicrzbuwaki, Kraysistof Warazewicki 1543 — 1(»Ü3 i jego 
daiela. Warseban 1887, XII nnd 406 in 80. Beeproehen von A. Budilovie, 
F4BXV (ISSGi , :i95 — 104. Zuerst ruasiBcheiaehlenen: Xpucxooopx BapnioBHUKÜk 

n cro coHUU'^iiiii. TT ropiirro .iifrr'p;!Tyiii!'>i' incitj^fmuHi ■ 6eÄ0j)a BepacftoDCK.iro. 
BapiuaBa lS8t>. Aiigexei^t von •'. IIi,uHimKin, /KMlIlIii 1*1*^H, An<r. HHl — 375, 
Im J. 1883 hatte T. Wierzbowbki die Opera iuedita de» Ciir. Warüzewieki 
berauigegeben ; eine ErgUnzung dieser Ausgabe Ist das IL Heft der Biblio- 
teka aajjoinniunych poetöw i prozaikuw pobkieh XVI— XVII w. und enthält: 
Mowy Krzysztofa Wars/j wiekieico r lfii)2 Warschau lS<<r,, 22 SS. Das 
I. Bett dieser Bibliothek bildete VVenecya. Putiiuat biBtoryczno-polityczny z 
ko£ca XVI wieku, wydal T. Wierzbowski. Waschau 18SG. XLI, 90 und V, 
in 80. Vgl. die Anaeige aller diel Publikationen WieTzbowski'a von W. Neb- 
ring^ ArobiT X, 285--28T. 

Alex. Brückner, fremde Vorlagen und Fassungen slaviseber Texte. 
III. Archiv XI (1888), 472—476. 

^■^*\ B. Czaniik, ^ywot Lukassa Gurnicluego in dem Lemberger Prze- 
gl^d naukowy i literacki 1883. 

^] Lukasz Görnicki. Sein Leben und üoiue Werke. Eiu Beitrag zur 
Oesohiobte des Hnmanismus in Polen von Bapbael LBwenfeld. Breslau 1884. 

IX 22:{ SS. in 80. Anzeige von A. Brii. kaer, Archiv VIII, 5M— 5W, — Lu- 
kasza (rörnicki«';:»» «izit hi \v.-;z\ sfkie Pierwpzp wydunie zbiorowo przygotowal 
dü üruku Dr. II. Liiwenicid , wydal, wst^pem i slowniczkiem archaizmuw 
upatrzyl P. Chiuielowski. VV'Hrszawa 1886. I. Dvvorzanin pulski, XXXII und 
242 SS. in B»; II. Prsekfaidy s Seneki (Troas. o dobrodsiejstwach). IXp 260 
SS.; Pisma oryginalue, 292 SS. Anzeige von Dr. Bruehualski, Ewartalnik 
1887, 252. Vgl. A. Brückner, Archiv XII, 1B9— 170. 

i.w; St. Windakh'wiez's aktcnmässige Äufschittase Uber L. Gömieki er- 
schienen in der Bibl. Warsz. 1^87, III, 369— :J79. 

Lukasz Goroicki, kilka niezQanych azczegdiöw z iycia dzierzawcy 
^koeiäskiego i vasilkowakiego przes St Ptaszyckiego. Warsehan 1886. 9>, 
16. Ans der Bibl. Warsa. 
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hören weiter an : M.ircyau Kobiernicki. dej^sen Werkel". K.Giei/szfor^^^^] 
herausgab, dann zwoi prott stuntische Priester, Job. und sein Sohn liieron. 
Malecki, über welche J. Setnhrzi/t ki^'^^'-*] handelte, endlich die Werke 
»Algoritmusi und «Proteus«, welcbf^ von M. A. rnmuuLt ki^"^"'^) nnd 
TT7. Wüiocki '27ij neuerdings zum Abdruck gebracht wurden. Die 
politischen Schriftsteller dcä XVI. Jalirb. behandelte eingehend Gf. St. 
Tarnowski '272^ . Ein hervorragendes poetisches Werk aas dem Anfang 
det XVn. JahA. war die Uebenetmng foa TM80*a Jarosalem duch 
Peter Koehmowski, worflber Br. CJMovuki^'*-'*^) beriehtet. üeber den 
Dichter der tWojna Ghociiiiflka«, WmIew Potooki, htndelto Br, Chh- 
howski 1*'^] ; fleinen »HerknryQBs iiowyt gab B, Brxt^^^'"), aeine lyri- 



Uarctya&a Kobtemickiego. niezuanego piaara» a XVI-go wieku Hi- 
atoria o eitoreeh ailoddencaeh i Treay P. Jaköbowi Slnwtowi od r%k tatar- 
skich zginiODema. Wjdal JakÖb Kazimiera Oieyastor. Waaaawa 1880, 12 + 

30 S. in 80. 

J. äembrzycki, Die Lycker Erzpriestcr Johannes und Hieronymus 
llaletiuB. AltpreoaBlaehe Monataaolirift. Königsberg I8$b, 629—651. Jaaf 
1567, sein Sohn f 1563. Vgl. daa Befarat von Br. GUebowaki. Aten. 1800, 

April 176—177. 

Al^'oritinus to j<'8t naukii liczb). )(olr>kii rzeez^ wydaaa przez 
ktii^dza Tomasza Klo»a, 1538. Wydat d-r Maryau A. Baraniecki. Bibl. pisa- 
taöwpolsklch wyd. Akad. umiej. Krakow 1689, 8^ XXIV + 56. 

««^») Proteus abo Odmieniec. Satyra z roku 1564. Wydal dr. Wl Wla- 
locki. Bibl. polskich, wyd. Akad. umi* j Kraköw 1890, 8", X, II. 

ii:2 Graf St. Tarnowski, Pisarzc polit}czm' XVI wieku. Knik.iti 1886, 
I, VII und 397 S.; II, 492 S. in 8« Sammlung und Lmarbeiiung verseliiedoner 
AttfiiStae daa Verif. aua dem Pcaegl^ pdaki und den Sitanngaber. der Kia« 
kauer Akad. d. Wiss. Anzeige von Prof. Zakraewaki, Prsegl^d polaki 1867, 
141 ff. und A. Brückner, Archiv XII, i:.!)- 1G4. 

*2T3) jjf. Chlebowski, Przeklad «Jeruzoiimy« Tassa przez Piotra Kocha- 
nowskiego, w stosunku do wspölczesucgo stanu polskiej poezyi i j^j daUzego 
roawojQ. Boaebral kiytjcanie. Aten. 1690, Hai 271—291 und Jnni 446—462. 
Die Ucbersetzung war 161 S in Krakau erschienen. Die biogr. Details Hch(ipft 
Chiebowski aus dem Buche des Ks. Gacki, O rortzinie Kochauowskic h. 

Waoiaw Potocki jako autor Wojny chocimski^j. fironislaw Chle- 
bowaki. Aten. 1882, II, 241—374; 439—474. 

^) Wadawa a Potoekiego MerknrToas nowy. Poemat hiatoryecny w 
dwöch czQSciacti, z r^kopismu bibliotcki poznanskiego Tuw. Przyj. Nauk, 
wydal dr. Boleslaw Erzepki. PoziLin 1889. XVT 4- (.1. V^'l J. K Hebanski, 
Bibl Warsz. 1889, Sept. 429—446. Vgl. auch Alex. Brückner, Archiv XII, 
173—174. — Waelawa Potoddego Dwa nieznane poematy. Zgoda. Do iaioa- 
n^j korony polskiej po tiaktatadi tnreekieh. Z r«kopiama bibUoteki Poa- 
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sehen Gedichte /. K. riebmUki^"^^^) heraus. Dii- Gedichte von J. Andrz<$j 
Morsztyn's edirte P. Chmtelotvd i ^ -''^) und ftlgto einen kurzen Abrias 
des Lebens und der Werke dos Dichters hinzu. Einen kleinen Beitrag 
VAX ffinfr Biographie lieferte A. SienirJd^'^'^^' , Ueber einen anderen 
Dichter dieses Nameuü handelt eine Diüsertation von /. lizeptu ki^'^'''*). 
lieber den Idyllendichter und ('hronisten von Lemberg, B. Zimorowicz, 
sind Beiträge von K. Heck uud xSogaj '^^**) zu verzeichnen. Den lite- 
rarischen Nachlass eines andern Idyllendichtors des XVII. Jahrb., J. 
Gawinski. ^'ab Dr. .S'm r/v//,s77'i2si| heraus. Unbekannt war bisher Olb. 
KaruiaQüWski ; seine Gedichte sammelte J^. K. Plvhail'iki '2*^2), lierrscht 
gegenwärtig auf diesemFelde eine regeThätigkeit. Die Krukauer Akademie 
het sich die Anfgftbe geBtellt, — en der Spitie des ComitiSs steht Tar- 
nemU — eine »Bibliotek« piundw polskiehi ^^') beniiasiigebeD. An 



niir^^kie^^oTow. Przyj. Nauk wydat dr. Bolfshiw Erzepki. Poznan, Tiotrowaki 
Str. V, 17. Anzeifren beider Ausgaben im Ateii. IS'.to, Apr. 1<)'J- 171. 
^\ Pie^ni Waclnwa Fotockiego, wydal J. K. Tlebanski. Wars/uwa 

1890. AvMife im Aten. 1891, Juli 183—184. 

.T. Andrz^j Morsztyn, Poezyc oryginalne i domacsone. Wanebn 

1883, X.WIII und 4tir, SS. in 8o von P. Chmielowaki. 

Wis Brzyczynek do biograßi Andreja .Viorsztyna. Przez A. Sienickiogo. 

•Dzi^kowauie« aus dtiui J. 1659. Kleiner Beitrag, nicht viel mehr als man 

achcm eue den Biographien von M ateekif Mecbenyfiski, Öwiderricl (Andrsej 

Morsztyn, Przewodnik nattkowy i Uter. 1878, 812) witBSte. Vgl Aten. 1889, 

Sept. 54&— 548. 

»2^) J. Rzcpecki, Breslauer Doctordiawrtation, 18b4, 67 S. in 8«. Vgl. 
Alex. Bruckner, Archiv XII 11889J, 173. 

K. Heek wendet aeit Jnhren dem IdyUendiebter B. Zimorowicz 
seine Aufmerksamkeit zu, druckt verschollene Schriftchen desselben ab (Zy- 
wot kozakuw Ltsowskich 1620; Vox Luodis 1634), bringt Notizen zu seiner 
Biographie. — Nogaj erOrterte die Abhängigkeit Zimorowicz 's von lateini- 
schen Dichtern (liozprawy Wydz. filol. Aked. 1886, XI; , von Koelieaowski 
und Ssymonoviea (Lemberg 1888.) Vgl. A. Brtteluier, Arebiv XII, 172. 

Die Ausgabe dos J. Gawinski von Dr. Seredynski erschien im Ar- 
chiwum do dziejtW liter. i oÄwiaty w PoIrcc (TT, Krakau 1882, S. 1—252, gr. 
SO). Anzeige von Dr. Bicgeleisen, Bibl. Warsz. 1882, iV, 282 ff. Vgl. AI. 
Brtlekner, Arehiv IUI, 172. 

i»3) Olbryehta Karmenowskiego, poety wiekn XVII>go, wieraie idlne. 
Zebral J. K. rUb.inski. Warszawa 1890. S", t;o, II. 

^) Bibiioieka pisarzöw pnlskicli Kraköw, wydanie Akadeniii Uiuic- 
j^tnoici, 1889. 1. Fortuny i cuoty rüi^nusc w historyi o niektörym mioUzicucu 
uknsinn. B«af beitet von 8t. Pteesyekl. 2. Witn Koieiewtkiego ronnowy . . 
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den bisher erschienenen Ausgaben betheiligten sich St. Ptaaiyoki, Jan 
Kartowicz, Wl. Wislocki. Rom. Zawilinski, Z. Celichowski u a. Pol- 
ntsf'h-rnssische Intermedien des XVII. Jahrb. ver(}ffentlichte und be- 
sprach A/' r Brückner ^"^^^^ . Eine jiltpohiische Uehersetzniif]: des Kosen- 
garteuä Suadi s, nng-eführ aus dem .labre lb2u, verüfteutiichte J. Ju- 
m'rl i^-^^-. Uebtr (Ion Schutz des Autorenrechtes im alten Polen hfindplte 
A. Billig vi'^by^ dei j^elbe lieferte auch Beitrüge zur Geschichte des Druckes 
und des BUcherweseus iu Polen im XVI. Jahrh. 

In Polen hat bekanntlieh der direkte EiufluSö des italienischen Hu- 
manismus eine t'laiizende ><'achblüthe der lateinischen Poeöitj hervor- 
gebracht. Auf Anregung des polnischen Lilcratentages vom J. Ib84 
bfti die Krakauer Akademie die Herausgabe eines »Corpus antiquissimo- 
mm poetamm Poloniae Latiooram naqne ad Joannem GochaDOTiam« 
beBehloflsen und ea erBchienen bereits die ersten Binde» welche die Ge- 
dichte des Paulos Grosoensis and Joannes Yislleensis, ed. von Br. 
^^wizHemcz^^^ des Andreas Cridns, ed. von K, Morawski^^*), 

Jan Karlowicz. 3. Marcyna liielskiego 8aiyry. Wi. Wish>eki. 4. SzyuiuiiH 
Sa^monowicsa Castas Joseph . . - Bom. ZawiUÄski. Vgl. ein kurzes Referat 
Uber diese Publikationen im Aten. 1869, Duc. 541—542. 5. Murcin Kuiat- 
kowski Hcniust^ebei Dr Z. d lichowski. V^l. über alle diese Auagaben das 
Keferat von Alex. Brückuer, Archiv XII (1890 . 491—49.1. 

IM) Polnisch - russische Intermedien des XVIi. Jahrhunderts. Alex. 
Brnckner, Archiv XUI (IS90). 224— 23« und 398— 417. 

U*) IViblioteka OrdjTJacyi Ktasinskich. Muzoum Konstantego Swi- 
«Izinskieg'u. r. IV. Perska ksiejr» na pol^k? j^zyk od Samutda Ütwiuowskiego 
przcloiom», nazwana Guliatau z dawnego rijkopismu wydai Dr. J. Junicki. 
Wanchan 1879, XVIII, 285 in 80 uuij. Diese poln. Ueberaetaung ist Ubor- 
baapt die Xlteste enroi^isehe. Vgl. die Aoaeige von W. Nebring, Archiv IV, 

323—325 

^-"^■'i llisttirya ochrony praw autorskich w dawn^j Polscc. njtpisal Artur 
Beuis. Krakow 1S87, Sü ä. Beginnt mit dem XVI. Jahrb. und verfolgt deu 
Oegenstand dnreh das XVn. and XVm. Jahrh. VgL das Beferat Im Aten. 
18S9, Febr. 357— S59. — Hateryaly do historyl drukaratw» i ksi^rstwa w 

T*ol^("f I Maciej Scharffenberg i Floryan Ungler. Wydal dr. Artur Benis. 
VV Krakowie 1890. 91. Odbitka z Archivum do dziejöw lit. i oswiaty Na- 
ktadem Akad. uraiej. Anzeige von Wl. Prokescli, Aten. 1891, Febr. 4uü— io4. 

Corpus ant poet. Pol. II. Pauli CrosnemiB Batbeai atque Joannia 
Vislieensis carmloa edidit . . Dr. Br. Kmezkiewicz. Cracoviae 1887, S», XLVI, 
234. Früher er.'?chieii 0 Pa«le z Krosna i Janie z Wislicy, napisal dr. Br. 
Kruczkiewicz, docont Uuiw. Krakowskiego. Anzeige von J. Bystron« äl. Sb. 
V (1886), 97. 

tMj Coipus ant. poei. Pol IU. Andreas CrieU eannina edidit . . Casim. 
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eDtbalton. Ueber die Lyrik deB «BanutiaoheD Horu«, Ssrbiewski, han- 
delte WwäaMeteicz^^^. Aueh die Gelehrten jeDer Zeit finden 

gegenwärtig die veifliente Aiifmciksamkeit. Das Leben und die Werke 
des Philologen Andrzej P. Kidecki stellte Kaz. 3foraicski ^"^^^j dar, die 
Thätigkeit dea Mathematikers J. Broscias schildorte Jaw Nep. Franke^'^^^), 
den Astronomen Jan Hcweliusz behandelte D. Wterzbtckt ^^■*'^) . lieber 
die Eutätehungazelt der > Rathsclilä^re des Oalliraachnstf handelte E. 
IVsefcrka '^unj. ßin^ spaiiisclic Ucbcr.setzun^' des Abschnittes »>Uber den 
Kiic^'* ans dem Werke Modrzewski s »de republica emcudandac fand 
Jan h'uriowtcz '-"^). Neuerdings wurde von einer Seite die Behauptung 
aofgesteUt, dass das Memoriale von 1459 das Werk eines Psondo- 



Uomwaki. Graeoviae 1888, LXm, 3€2 8. Vgl. A. BrUekner, Areliiv XII 
{1889), 159. — Vgl. aueh M. Turkawaki, ^jrde i dxiel» Qraegorsa Wigilan- 
ojDSza Samborczyka, poety laei6Bko*politkieiO XVI w. Frogr. des Bealgymn. 

VOnKolomyja. 1878, S", 68. 

12W») l.iryka Siirliieu.skiefro N'apisaJ ist. Windakiewicz. Krake*)«- 1890. 
34). Osobne odbiciu z XV-go toiau liozpravr Wydz. tilol. Akail. uiu. liuterat 
im Aten. 1891, Sept. 623—624. Der Antor arbeitet in Bom und fand dort in 
der barberioischen Bibl. handseliriftliebe Sammlungen der Poesion Sar- 
biewski s, die um 2 Jahre älter sind, als die erste Ansgabe von Küln 1625. 

iw Andrzej Patrycy Nidroki. Jego ^ycie i dzit hi przedstawil Kaz. Mo- 
rawaki. Cz^6c I (1522—1572). Wydanie Akad. üraiej. w Krakowie. 1884. 216 
S. io Vgl. die Anzeige von Alex. Brückner, Archiv X, 2S1 — ^282. 

mi) JuBrolek (J. Brosdns}. akademik KrakowsU. 198$— 1652. Jego 
lyde 1 dsiela ae saesegdfai^iB nwsgl^dnieniem prae matomatyCBnych. Ze 

irodel njkopiÄmiennycb opracowal Jan Nep. Franke. Wydanie Akad. Umiej. 
ku uczczcniu 3ü0. rocznicy nrodzin Broika. Krakau Ibbl, IX und 303, in b». 
Kurzu Anzeige von Alex. Brückner, Archiv X, 282—283. 

Zywot i dziH^alnusc Jana lleweliusza, astronooia pulakiegu. Skre«- 
lone kn uesesenin 200>letDi4j roeznicy jego imieroi praez DraÖ. Wlersbiekiegow 
Pauli* ruik Akad. umiej. w Krakowio. Wydaialy filol. i liistor.'filoaof. Tom 

Vü. Krakow I8S5I, in V\ 22^78. 

K'Xi II w.^cte'ka behandelt die »rady Kaliuiachowe- im Roeznik fila- 
rccki (Aluianncb der Krakauer akadem. Jugend] vom J. 1887. Vgl. A. Brück- 
ner, Archiv XII (1889i, 158. 

*3M> K^kopis biszpanskiego przekladn kai^gi >0 wojnie« (ß dxieia i*I>e 
repnbHea eueadanda«) A. Fryesa Modraewakiego. Jan Karlowiea. Praoe fil. 

1, 159 — 161. Die Hd:*chr. befindet sich in der k. und k. Hofbibl. in Wien. Die 
l i'Uer^etzim^ des Tractats »de beUo« Stammt von einem sonst unbekannten 

Ivau Juütinianü, zu Padua, 15ä5. 
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Ostrordg *^') Mi. IH» Memouren eimB polnisehen Bfligen, Jao GoUiuss, 
gab Jdzef Sidlenhaeh heraus. LitenBsaiite Anfteblflsse Uber die 
BenehimgeD der Polen zu den itaUenisehen VniTenilftteD toq Bologna 
und Padua bieten die Stadien nnd Mittheilnngen von St. Windakie- 
wozu auch Tr7. Nehring^'^^^) einen kleinen Beitrag lieferte. 
Ueber die dem XYIII. Jabrh. gewidmeten Arbeiten, iorner über die 
Fortschritte der Mickiewicz-Forscliung, endlich über die Thätigkeit »des 
fruchtbarsten unter den zeitgen<5ssisichcn Kritikern und Literarhistori- 
kern«, P. Chmielowskiy dessen Hauptarbeit dem XIX. Jahrb. {gewidmet 
ist. hat erst jüngst Prof. Alex. BrUckner ^'^'^^) im Archiv einen kurzen 
l'eberhlick geliefert. Hinzuzufügen wären: eine vergleichende Studie 
über den IV. Theil der »Dziadyu von Jözef Kallenbach eine her- 
vorragende Untersuchung »(Iber die .Spuren des Einflusses Mickicwicz's 
in den Dichtungen Puäkinäv von Jöz. Tretiak^^^% eine Abhandlung 

1»^} Pseudo-Ostror^g. Illenidus. Atcn. 1891, Aug. 123— 133. GegenUber 
einem Artikel, welcher im I'rz' gliul Katolicki« 1889, Nr. 46, erschienen war. 

Pamiqtuik Jaua Goiliuäza, micszczanioa pokkiego (1650 — 1653), 
% autografn \rydal i W8t(,>pem poprzedzU Jösef Kallenbach. Knk6w t891, 53 S. 

lafoniuM^ o aktadi nniwersytetn bolo^Bkiego, prses dra St. Win- 
dakicwicza. Eraköw 1891, 23. Odbitka z Archiwum do dziej<^w lit. i osw. 
Mittbeilung über die drei Kategorien von Akten; a) dos Professorencoll., 
b) der ötudcnten und c) der Nationen. Daraua werden alle auf Pulen bezUg- 
lidwt Daten, ans den J. 1381—1689, heranagehoben« — KBiqgi, statuta i pro- 
toköly agroinadse& nacyi polskiij w Padwle, wydal St Wtndakiewicz. Kra^ 
k6w 1890, 78, 14, 58. Odb. z Archiwum do dziojuw lit i osw Nakb .4kad. 
um. Angezeigt von Wl. Prokcscb, Aten. 1891, Febr. 4uS— KiH. L)i<' Btiehcr 
umfassen die Zeit von 151)2 — 1749. — Vgl. weiter öiediu dokumeutow do iycia 
Jaiuekiego, wydalSt. Wlndaklewlcs. Kraköw 1890, 11. Odb. s Archiwum 
do dziojöw lit. i osw. Referat im Aten. 1S91, Mai 388—389. 

J2»j Yf\ Nehring, Wiadonio6c o r^kopisio gnie/iucnskim, zawieraj^cym 
najdawniojsze statuta uniwerajrtetu Padewakiego z roku 1301-go. Aten. 1891^ 
Aug. 384— 38S. 

Alex. Brftekner, Pohrische Literatnrgesebiebto. ArchiT XQ {1689), 

174—179. 

Czwarta ezqsc Dziadüw" Adaiua Miekiewicza. Studyjuni pnnSw- 
nawcze. Napisai Jü^ef Kalleubucii. Fauii^tuik Akad. um. w Krakowiu. VVydz. 
filol. i histor.-liloz. VII, 1889, in 4«, 1—21. — Vgl. auch Komantycyzm i filo- 
aofia ▼ Madedi, pnes Prawdoalawa. Krakdw 1890. 74. Belerat im Aten. 
1891, Jnli 187—188. 

l§lady wphwu Miekiewicza w poezyi Puszkina. Pr!;ez Dra. Jözcfa 
Tretiaka. Pami^tnik Akad. um. w Krakowie. Wydz. fiiol. i hist.-lilos. YU, 
1889,in40, 213— 261. 
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Ton W, A, Brutiknabki^^ »Aber die EnMdraog der Gnitymit, eine 

Studie von Mar. Konopnicka i^"^) Uber die Ode »Do mlodo^ci«, kleinere 
Stadien von G. Uzii-hlo und W. Gostomskt^^^^), endlich der glin- 
sende Versuch von P. Chmielowski^^^^), die von Wi. Mickiewicz neu 
mitgetheilten, zumeist nicht datierten Briefe von M.iryla und KaroUna 
Jänisch an Mickiewicz chronologisch zn ordnen. Znletzt erschien eine 
Bibliographie der Mickiewiez-Literatiir von Cz. Pietiiqiek^^^"^). Neue 
FrafTraente aus dem Nachlasse des Slowacki frab /. II. Rychter^^^^) 
heraus. Eine vergleichende Studie über Byron s «Don Juan« und Slo- 
wacki'i »ßoiiiuwskitf lieferte,/. Kotarhiivski^^^'^). Auch über die prepen- 
seitigen Urtheile der drei lieroen Mickiewicz, Sl^owacki und Krasiiiäki 
li^ eine Studie von Ant. Mazanowski^^^'^) vor. 

4. Cechische und slovakisohe Literaturgeschichte und Bei- 
träge zu denselben. Die be^te Ge»ammtdai Stellung der cechischon und 



1*^ W. A. Bruthnalski. Gencza Grafyny. Rozprawa wydrukowana w 
Sprawuzdauiu Zaklaüu Oasoüäakioh zarok 1889. Vgl. UasBeferat im Aten. 
l«9ü, Aug. 616— yt\. 

0 HlekiewidowflkMij Odi!e do ndodoid . . . pzMi Haryf Konop- 
nickt^. Krakow isao, 32. Referat im Aten. 1890, Mai 379—380. 

^^^\ Kilka sh'iw o orj'entalizmie Adama Miektewiesa. Pnes Geiarda 

UriemWs- Ateu. 18SÜ, Oct. 132—143. 

D^ilouift tilaretöw w iwietle poj^ö obecnycb. Trzez Walerego Go- 
stomaUego. Aten. 1890, April 1—29. — F^chologieina genesa »Pana Te- 
deUDza«. Przcz W. GostomskiegO. Aten. 1890, Aug. 193—225. 

1306) p. Chtiiielowski, Nowe S7.c7.p«:öly z £yoi:i i twörczosci Mickiinvicza. 
AtOQ. 1891, Mai 2^6 — 275. Die puluische Ueberäetzuag der Biographie Mi- 
ckicwicz'a von seinem Sohne Wladyslaw erscheint in Pusen, I. Band 1890. 

^ Literatlira o Elokiewieiu. Lnine awsgi skroilii Oieelaw Pteni^lek. 
Poznan 1800, Nach oiuer sutnntari^^chen Aufzählung der Abhandlungen 
und Werke Uber Mickiewicz gibt der Verf. eine Charakteristik <ior drei Unter- 
suchungen von Chmitiluwski, Zieittb« und Tretiak, erwähnt dauu das »Album 
pami]}tkowe- und die ThtUigkett des •tvwvnj^two Hteradtie inieiiialtiekie- 
wicia we Lwowie*. 

^ JuUuaz Slowacki. Poezye, utwory dramatycine i proza. Wydanie 
pit'rwszo z poimiertn) cli rtijkopisöw, zaopatrzone wst^pem i objasuieniami 
przez J6sdfaU. Bychtera. 1889. Vgl. die Besprechung dieser Publikation von 
F. Cknieloiraki» Aten. 1^9o, Apr. 101—108. 

^ Byrona »Don Juan« i Slowaoktege »Beniowski«. Stadynin poidw- 
nawczQ. Pnea JdieCik Kotarbi^skiego. Aten. 1889, April 9-^45, Hei 

i^'^ji ätuäiiuki i wzajemne s^y Micklewicza, Siowackiego i Krasixislciego, 



224 



Bibliographie. 



alovakischen Literatur ist diejenige, welche A. Pypin für seine »Ge- 
schichte der slavischon Literaturen« niederschrieb. Neu aufgelegt wurden 
ilu> n-inflhiirhfv von A. V. Semhcra^^^^) und K. Ticffrunk^'^^''\ Eine 
uuzuUiuglichc Compilation ist »die Skizze der cechlächen Litüratui« von 
A Sfepnrir '3'^). »Die Umschau in der y^iida^oprischen Literatur«, von 
den äUoütuu Zeiten bis auf die Gegenwart, von Jos. Klika^^^*) ist nur 
eine sachlich greordnete Bibliographie. 

Als gliickliclit r Finder zahlreicher altcechischer Fragmonte, von 
denen einzelne dem Ende des XlD., die meisten jedoch dem XIV. Jabib. 
angehören, bewährte aich Adolf Patera^^^^]', seine Funde veröflfent- 
liehte deraelbe inagesammt in dem «öw. mue* kriloTBtvf Soak^ho«. 
Am dem Xm. Jabrh. stammen swm geiaflicbe Lieder; ana dem XIV. 
Jahili. die gerdmlen Legenden: eine llarienlegende, die Gesehidite von 
Adam nnd Eva, die Legende von der Kindheit Jesu, die Jndaslegende, 
der Dialog der Jungfrau Maria mit dem heil. Aneehnns Aber das Leiden 



napiaat Antoni MaEanowski. Warsaawai nakt Icsi^. 6. Centnersswera, 1890, 
122. K«iae aelbiiSndige Leistung, soudera gestflst iianptsSehUeh auf Ma- 

Iccki (Juliasz Stuwacki; , dann auch .inf Rozwadowski i s^dy wzajemno o sobie 
Mickiewicza i Krasiäaki^go. Vgl. die Besprechung von A. Q. Bein. Aten. 
1890, Oct. 179—181. 

u") Dtjiny re^ a liteiatuiy «eski. kterAi sepaal AI. Tojtieb i^embera. 
Ye Yidni 1878, vydini £tvrt& Dieee Atngabe onterscbeidet eich von den 

früheren durch die Behauptung und denVersnoh eine« Nachweisea von der 

Unechtheit der (idinb. Ilandachr. 

Hi.>^t()rie literatury ceske, kterou sepsal Karcl Tieftrunk. Drubc, 
roBmnoiene v> düni. V Piaae 1880, B», 206. Die erste Anagalie (1876) knri ao> 
gezeigt von J. Gebauer, Listy fiL III 1B76}, 230— 232 und von Einler, ttH 
1S7Ü, lf.6-^157; dtT letztere hat auch die 2. Ausg. kurz erwähnt, CC.M 1ST9, 
591. — Hier erwähne ieh auch die Anzeigen von J. Jireeek's Uukovet im Ar- 
chiv 1, 45H-_46Ü {V. Jagiöj, in den Listy filol. 111 (187ü„ 229—230 (J. Ge- 
baaer), im ätU 1876, 152—154 (Emier). 

ISifl) OiepK-fc aciopia vevCKOK wxapsTypu. Comsua A. Cncnosiiq'i.. Ob 
♦OTOrp!i*ino<'KUM"i. rHUMKOMT. cx Kpa,T\Tro]H'KOM ]>y!ton!iri!. TI maih ■ Kii m^Karo 
r.iaiiniK K:irü oöuxccrüa. KicBi> 188G. 2H11, 336. GUusüg urtheilt Über das Buch 
i. Meyer, 4>«4. 3an, 18S7, 3 — 4. 

ttM) Josef Kiika, Boihledy po naSi litemtnie paedagoglokä. t6u 1882, 
244— 260 und 412—426. 

'"•''^ .4dolf Patera, Pisefi staroueska ze XIII stuleti. »Slovo do sveta 
stvorenic". CCM 1878, 289—294. Vgl. dazu die Bemerkungen von V. Maku- 
^ev, der auch sonst Uber verschiedene altcccbischc Literaturdenkmäler, aller- 
dings nieht immer glfioklich, gdiandelt hat tec. 3aii. 1877 und 1878. — 
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des Herrn, der auch prosaisch aus dem Anfang des XTV. Jahrh. vor- 
liegt, zwei Leidensgeschichten tles Herrn, die eine vollständig in29ir) 
Viersen, die andere nur fragmentariscli erhalten, die Geororslegende, voll- 
ständig in 675 Versen, welche auch iu Prosa vürkomiiit, die Legenden 
der beil. Katharina nnd Margaretha, ein Marienlied. Weiter veröffent- 
liebte A. Patera Bmobstlteke von PassionsgoBoliiehtfiB« ej^itidm ndasa 
de cdo, dami daeBradutaek eiaeB «Spiegels der ineiiaehliehenBiUfniDg«, 
endUch Fragmente Ten OBterq»ieleii, alles ans dem XlV. Jalirli. Bin 
Fragment der Legende »von den swOlf Aposteln«, welches verloren 
aebien, fand und verOffentlicbte Fnrd. M^nSik^^^^; derselbe theilte 

ÖtaroccskÄ pise^ o bozim t61e ze Xlil stoleti. Anfang: Vitaj Kr&l'u vseuo- 
bdei. 18S2» 103-133. — StsioMcf abnaek legendy o panni HaiiL 1819, 
1 13—134. — Starodesk« ifaytky o Adamovi a Et« le XIV. stototl. 1884, 338— 

249. — .Starocesky zbytek rymovanöho dctiastvi Jo^iäova zo XIV stoleti. 
1885, 114 1 iti Nov6 nHlczen^ zbytky starocosk^ho rymovanöho BDetinstvi 
Jeiisova« zu XIV. atolcti. 1S89, 454 — 159. — DrkolcoBky a mnaejni zbytek 
fltaroieskö rynoTani legendy o JidASovi % prrt {trrti XIV. stoleti. 1888, 
8ü— 100. — Wlescnbcrskö rfmovanö zbjrtky »Rozmluvy Paony Marie a sv. 
Ansclin.i o nmuct'iii IVinT". ISHO, l^fi— 191. — Opiitovickc zbytky staroceskö 
»Rozmluvy p;uiTiy .Marie a SV. .An^'f^lma o uiiiuann i*ane«. IbO't, KM— 202. — 
SUroceskü zbytky ruzmiuvy pauuy Marie a sv. Anaelma o umuconi Päne. 
1880, 344—336. — B^ovan^ •PraTenie o botlem vma^enie a o Jeho svatfi 
krvc pi olitie« z druh6 polovico XIV. stoleti. 1883, 370—395 und 550—593. — 
0 boiieui uuiuceiii. Staroceskö rymoviiiu' skladam' ze XIV. stolcll. IS^ü, 
582 — fi03. 'Auä der Bibl. des Klostein Raigeru in Mähreo.] — 0 utnuconi sv. 
JiH. Ötarucüsku nuiuvanä legendu ze XJV. sloleti. 18b7, 77 — 105. — Zbytky 
staroMych legend o B7. JiH ze XIV. »toleti. 1881, 371— 285. — Svat6 MaHe 
8 nebes chvala. Rymovanö sklädAni zo XIV. stoleti. 1884, 511— 524. — Zbytky 
Htaroceskych ryiuoviuiych legend o sv. Kateiinc a sv. Mar^^aretc. ISST, 204 — 
241. — Musejoi zbytky .staroceskriio Zivota Krista Paiia« ze XIV. stoleti. 
1885, 299 — 311. — Drkuieusky zbytek staroceskelio passionalu ze XIV. st4)lcti. 
1888. 1 01—106. — Molensk^ mkopis »PaiUe Pftna naSeho Jesu Krista« XIV. 
stoleti. 18S8, 324 — 342. — List s nebe zeslany. Pamätka staroceski ze XIV. 
stoleti. IS'-r», 410 — 153. — Musejni zbytky starocesk^ho »Zrcadla i'lovfecicbo 
spaseuie« ze XIV. stobHi. 18S", 464 — 481 . — Drkolonsk6 zbytky staroceskych 
her dramatickych ao XIV. stoleti. 18S9, 122—139. Im Ganzen 396 Verse, 
Fragmente von 3 Spielen: 1) HastiSkAiF, Vera 103—398. 2j AafeistebUDgMpiel, 
V. 1—102 und 299—332, 3) Himmelfahrtsspiel, 64 VeriO. 

'3«6^ Zloiüük legendy »o dvanäcti apostolich« zv>niy zl Tukmi Dobrov- 
skeho. Vydal Ferd. Mencik. V Prazo 1879, in B**. Phutüijrapiuscli und in gc- 
uauer Abschrift. Aus Listy liL VI, 140 — 142. — Dve staioöeake duchovui 
VMok y kniboyni klAiteia Admontskibo, XIV. atol. Listf fil. IX (1882), 
147—149. 

AKhiT flkr tlavitete PhUoltgl». Sar^l. 15 
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auch zwei geistliche Li( der jin- dein XIV. Jahrh. mit. Leber tlio Dorotlioa- 
Legende haben wir eine eingelieutleiü Abhandlung von J. Gchaucr ' 
Die Legende von don Hioita Rittern besprach W. Vonäräk und Jos. 
Tru/tlär^^^^j. Aus dem XIV. Jahrh. Rtammen anch die verschiedenen 
Hedaktionen des »Streites der öcele mit dem Körper«, dann mehrere 
muralijiche und mystische Traktate, über welche Jos. Trtihhir i^*'*) ge- 
handelt hat. IHe rolUtändige Abhängigkeit der «cechischen Marien- 
klagen« tod dentsehen Yorbttdeni sachte /. Knietek§k MebsBwdien. 
Die Einwendungen gegen die Echtheit des altiechiaehen »HnstiSUltt 
(QnaelESalber) widerlegte J. Gehmur^^'^), Die altSechisehen Oster- 
spiele bespricht nsanunenfsnend Jos. Trtthldf ''^) . 

Die Fragmente der gerdmten altSeoliiadien Aiezandreis haben Jf . 
Saitala und Ad. Patera^^^ heransgegeben. Ein neues Fragment 

!3!7, Legendov) pnbeh sv. Doroty v literaftife ('i'sk6 a st.iroceskü piscn 
ku SV. Dorote. Liaty fil. IV (1S77/, 20Ü— 244. I>azu ein Nachtrag, V (1878i, 

Vftcl. Tondrik« Kromsmllnsterski legenda o 10000 rytiHeh. Listy 
iil. XVI (tSStt}, 21—46. — Job. Tmhl&r, K legendi o 10000 lytiiicb. Ib. 

116—12(1. 

»la, Joa. Tiulilar, .Starocesk6 «»Spory duse s tclem«. Cilil 18M, 244—271. 
Der Verfiwaer nntoraeheidet 3 ▼eraehiedone BedaetioDen« sSmintlitth ans dem 
XIV- Jahrh. — Staroieik^ sbonitk traktatä mravononycb a mystiek^h pled- 
stitcusky. Cc:M lS8i, 270— 285. Zunächst .-MlM-rrl Mafrui ranidisiis animae«, 
in *"> Hf'.fschr erh: Ifrn dann Bonaventiim s luccndium amori» ii. a. — Achn- 
liehen iubalts i»t die mit zahlreichen Miniaturen von hohem künstleri- 
schen Werthe ausgestattete Haadsehr., welche J. TruhMI in dem Anfsatse 
analysirte : Polozapomenalif mkq^iB. Literame rozebrsL ttüH 1884, 22-^36. 

13») J. Knieschek» Die iecUwhen Marieaklsgen. Archiv IX (188S). 
36—58. 

J. Gebauer, A. Sembera s Einwendungen gegen den altböhmiscben 
jQnacksalber (HastiÄA^h Archiv IV (1680), 549^64. Ausziig aus dem Auf- 
satse in Listy £L VII (1880). 90—121 und 259—261. 

132?) 0 staro^'cskych dramatech voiikoiuiLiiK ]» , iivazujc Josef Truhlif. 
ä^M 1A01, 1 — 4.3 und 165—197. An der Hand von Lange, Die lateinischen 
Osterfeieru, München 1887. 

ttO] Zbytky rymovanvch Alcxattdreid stsro^kfdi, vydali Ifaurtin 
Hattala a Adolf Fatera. Texty a transkripce. V Praze, 1881, le.\.-So. XXVI. 
96. Vgl. die Erwähnung von V. Jn-ir Archiv V, 325 und Emier. CC'M 1880, 
574 — 575. Dazu erscliicn von M. Uattala: Pndavok ku prvömu dilu zbytkü 
ry movany ch Alexandreid staroceskj ch. V i'iazc 1881, 8», 80. Dieser »Nach- 
tragk ist eine StreitBchriit gegen die von J. Oehaner aufgedeckte »Begel« von 
der aU6ech. Vertretnng der weichen Vocsle. Die beid«i Qegcnwhriften Ge- 
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fand Ferd, *'^). Stadien und Bemerkmigen »ir Alexandieis 

Ueferten /. jSnegw'eü^»], Prokap Lang^^), A, Ha»lik^^ und 
ieh ' Fragmente des Jigrosaen Bceengartonet ans dem Ende des 
HT. Jahrb. theate Ad. Patera mit. Etwas ftlter wttren die gering- 
lllgigen Brneliatlleke, welche Jos. Tnthldf mit dieeer Diehtang in 
Zusammenhang bringt. Eine nngealmte Bereicherung unserer Kennt- 
nisse von der altJecliisclien Literatur bietet die Ilandscbrift des Grafen 
V. Baworowslci, ober deren Lihalt das Archiv eine Reihe von Hemer- 
kimgen nud Anftfttien aas der Feder Alex. Brückner' s i'^^) brachte. 

banei'a itthren den Titel: Fkmvidlo o atarooeBköni e a V Praie 1880, 8o, 11 ; 
OdpovM' na PHdavek p. Hartina Hatlaly, oapsat Jan Gebaner, t Praae 1881» 

80, 32. Alle 4 Publikationen bespricht V. Jagiö im Archiv V (1881), 669-074, 
unter der Ueberschrift: Altbühmische Alexandcrfragracnte und grainin;iti.<<che 
Streitfragen. — Die Auagabe der Alezandreis wurde auch von G. Anncnkov, 
IRUHIIp 1881. April 379— 894 angezeigt 

UM) Novf zlomek Alexaadreidy. Uveiej&iye Ferd-Men^ik. ^äK 1889. 
3f'>9— 373 Es 109 Verse, aus dem Anfang des XIV. Jahrb., welche auch 
in AlxV entbalteii tiiod. 

OrpuBKJi lemcKOH no3M>.« od-h A-icKcaHApt MaKcjoiicKOM^. O^cpn. 
jnTcpaTypHO>«u«iüKonraccKit H. Caerapeaa. Kaaaa« 187S, 62, 10. Kvrser- 
wihnt von V. Jagiö. Aichiv VI, 3u7-^08. 

13^; p. Lnng, J:ikou mirou driel se skladutel zbytkuJindriclHiluailickriio 
Ifttiiiske Alexaodreidy Gualthera Castclliiinskühu'^ nyiun.-pro«rraiuui vou 
Piibraui, 1881, 80, 30. Kurz erwähnt von V. Jagiö, Archiv VI, 307—308. — 
Co asi bylo olwahem straeen^ch i A«ti Alexandreidy starocesk^? Listy fit X 

(I88;t , (.9—84, 275—301, 398—406. 

A. Uavlik, Ku pomdru JindficliohnidockL-lio ;i Svatovitsk^ho ruko- 
pisu cesk^ Aiexandreidy k latinskö Alexandreidi Gualthcrove. Liaty til. XII 
(1885; , 407—419. 

n>9) Fr. Paatmek. Zur altteeh. gereimten Alezandrei». Archiv XII 

(ISSO , 312 — 315. Den Reim der AU-xandreisfragmente behandelte ich im Ar- 
chiv X IbST), 592— .'.91. Vgl. dazu S 659. 

la^J, Ad. Patera, ätarooeske zbytky Kuasov6 zahrady zo XiV. stoleti. 
tt}i 1881, 464>-477. 

MI) j. TrohUf, Bmteakf alomek »Riiov« sahrady {% Liaty fil. XIII 

^1885), 307—308. 

Alexander Brückner, Böhmische Stadien, Abhandlungen und Texte. 
Archiv XI (1888), 81—104, 189—217, 481—522. XII (1890), 321—358. Ein- 
leitung. I. Inhalt der Handschrill. IL Beaprechnag and III. Abdmck des 
•Eaop«, 3240 Vene. IV. Herzog Bmat. Abdruck dea Textes, 5981 Venne. Im 

Xlll(1890), 1—25 folgt V. Laurin od« r der kloine lloeengarten. Vorbemer- 
kttiig und Text, 2051 Verse Im XIV isui), 1—45 folgen dann: VI. Die klei- 
nere Katbarinenlcgende. Vit. üada otco synovi. Vill. Beineri Fiigifacetua. 

15' 
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Die drei oeuentdeckten Werke umfassen mehr als 1 1 000 Vene. Atieh 
die sonstige Ausbeute an alt6ecbiscben Texten, welche sich in polni- 
acJieii Bibliotheken erhalten haben und nun in den »Böhmischen Stndienc 
zur Besprechung und Veröffentlichung gelangen, ist keine geringe. Die 

»B^ibmischon Studien'^' A. Brftcknfr's sind iKioh nicht .ihL'cscIilosson: die- 
selben rcilieii (lein Besten an, was auf dem Gebiete der mittelalter- 
lichen LMiolusclien Litcratnr^eschichto in der letzten Zeit geleistfit wurde. 
Das Fr-sicnient eiue:^ ^^cantio de amoren, dessen Autor Z&vVm, wahr- 
M hcialu li t in )8( liültirtt war. theilte Jos. TruhUi- ^'^^'^) mit. Eine Reihe 
vou kritischen und exegetischen Bemerkungen zu verschiedenen altfeech. 
Texton (der Alexandreis, den Legenden usw.) Itnngen die »philologi- 
acheu Blätter« '^'^j. Jüngst hat insbesondere /. Pelikan^^"^^] die Stock- 
holmer Katharinenlegonde kritisch nnd exegetisch behandelt. Deutschen 
EinflnsB in melmren nltSech. Diehtniigen weist F«rd. Menctk nach. 

Die Cluonik des sogenannten Dalimil, welche im Anfange des 
XIV. Jnhrh. verfasst worden ist, gab J, Jirehek^^ in im »Fontes 



Uber parabolanim Alani. IX. Diatieha Oatonia. X. Vita Pilati. XI. Bttcber 
des alten Testamentes. Neues Testament. XII. BotaniBch-mediciDisoiieB 

(flnsstir. (Fortsetzung folgt.) — Vj?l weiter von Alex. Brückner, Fremde Vor- 
lugen und l- Hssungen slaviscber Texte. 11. Die böhmische Fabel von Fuchs 
und Krug. Archiv XI 471—472. 

iSM) ziomek Zivisovy i»isn& Mnicbovdcf . Z mkopisn XIV v^kn vydivi 
Jos. Truhlär. £cM l'^^ü, inj|- Ii3. Text und Melodie. 

1333) Ph'spf vky ke kritice a vykladu textu staroceskych. Alexandreldy 
a Legendj 0 BV. Katcrine. J. Gebauer, Listy fil. IX (1882j, lu4— 117, 287— 
324. Ke Kaieikim o bie Saohfyrd. Bob. Jedlioka, X (lS83j, 84—107. K Alexan- 
dreid^. A. Havlik und J. Gebauer, XI (1884), 60—63. K nikop. Hradeokfam. 
M. Opatmj . XI (1884), 412- $35. Ke praveni o boSiem umueeni. Th. Vo- 
dicka, XII (1885), J30. K kivotu sv. K.ttefiny. Jan PelikÄn. ib. 130 135. 
K zaltäri Wittenberdkeuiu. J. Gebauer, ib. 135—138. K Alexand^eid^. Auib. 
Koüiiek a J. Gebauer, ib. 269—287. K rakop. Hradeok^ma. M. Ojmtmy, ib. 
287^280. Ebenso folgen anch in den Binden XIV (1887)» 37—43. 350—256, 
dann XV (1888 , 105-114 solche »Beitrige« Ton J. Pelikto, M. Opatmf . J. 
Gebauer, Vojt. Kebrh;, Karel Nnvak. 

^) Pmp6vky ke kritice a vykladu stokhuluiüke legeuay o sv. Katefine. 
Napeal J. Pelikfo. LIsty fil. XVIU (1891), 64—73. 

tW) Ferd. HenSik, N^kolik «vah k staiii UM liteiatnie. äC» 1881, 
88—103. 

iw Praiueny (iejin reskych, vydäv.me z nndAni P.ilack^lio. Dil III 
Svazek 1—3. Dalituilova krouika eeska. Vydal. Joa Jirecek. V Praze, 187», 
in 40. XXVin nnd 301. Mit elu'gen Worten erwittint ?ott J. Emier, ££H 1878, 
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rcrum bohcmicarum« mit dem ganzen textkii tisch cd Apparat, mit einer 
Einleitung uud mit sachlichen Anmerkungen, heraus. Eine Erklflrnnp: 
des Wortes ppavlaka ^ab M. Ilattala i^»'). »Die ethische und poetische 
Seite« der Chronik besprach K. Tieftrmik^^^^). Ein neues Fragment 
fand Jos. Truhldf '^*") . Das »Rosenbergschc Buch , druckte J. Ge- 
bauer ^^*^) in der Orthographie des Orisrinals ab. Derselbe ^•*^') gab auch 
den »neuen Ratha des iieiiu iSmil Fiasko von l'aidubie heraus, vei;iah 
denselben mit erklärenden Anmerkungen uud besprach aucii W-.ia und 
Beim des Gediebtos. Binige Bemerkungen widmete der Dichtung Fr. 
ZliwMi^^^). »DnsOediebt Stallneister va& dem Studenten« er- 
eebUm in der tranBcribirten Ausgabe yod Job, Jureiek iMS). 0en »Tkad- 



162. Der Text ist nur in der Transcription wiedergegeben, von der Ortbo- 
graiihie der HÄndschrifteu sind Proben l)eige{?cbcn. Die flenffK^he Ueber- 
»etzuDg, sowohl die gereimte, welche im J. geschrieben worden ist. als 
«neb die prosaische (tod 8i Emmeran in Begeasbttrg) ist ebenfiüls beigefügt. 
— Vordem war die Chronik als Nr. 2 der »Pamütky 8tar£ literataiy oeski«, 
kl PvA^ ^^'i'. X'Vl und ebeufalls von Jos. Jirecck herausgegeben 
worden. Auch hier erscheint der Text, allerding» auf Grund der ältesten 
ilandschr., in Transcription. Vgl. die Anzeige von V. Jagic, Archiv Iii (1ST8), 
183^185 ; kvn erwShnt von J. Emier, 1877, Md— 517. Unmittelbar vor 
dem bette die von W. Uanka »der ältesten Lesmrt wiedergegebene* Chronik 
eine neue Auflage erlebt: l>:!Hiiiilova clirnnika ceaka v nejdavuejsi etcnl 
navraci'ua od Vioeelava üauky. }iov6, uezmön^n^ vyd&ni. Y Fräse lS7(i, 

12", 222. 

1»^) M. Bnttela, 0 >paviMse> DtUmilovy kroniky. CÖH 1886. 444^48. 

nv) Karei Tieftnmic, 0 6tbleU % Ubmieki strioce kroniky Datimilovy. 
tÖM. 1879, 71—87. 

^ Zlomky kroniky Dalimilovy novi objevenö. (Dal. KK.) Jos. Troh- 
liu, Listy filo! XVUI f!891^ 99—104. Ungefähr aus der Zeit um 1380. 

r-^\ J. (iei)auer, Kniha Ko/mberski. Liaty filol. VU (1880j, 2ül— 292. 
Nach einer treuen Abschrift des J. Lego. 

Nov4 rada. Baaei^ panaSmiU FUsky z Pardubic K tiskn pripravii 
» v^Uady opetKl dr. Jan Gebauer. V Pnoe 1876, U. 8»» 176. Pam. atar6 
litcr. (\'sk6, Nr. 1. Anzeige von V. Jagi<f, Archiv II, 379—383 ; im ttVL 1877, 
190—11)3. — 0 ver§i a rymu v No?6 Badö pana Smila Flaiky s Pardubic. 
Llaty filoi. m (1876), 168—176. 

^) Fr. J. Zoubek, K Nov6 rad& pana Smila Fhuky z Pardubic. cm 
1877, 394—396. 

n») SkUdinf o Fiodlcoirf ft iticn, vpravil Joe. JireSek. T Frue 1878, 
8», 32. 
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1< i-ek« verglich mit sein« m deutächon Gegeiismck, «dem Aokermana auB 
Böhmen", Jnh. Kn 'u'.schek '^^^j. 

Die Wüike Kaiser Karl's des Vierten erschienen 1878, zum 500- 
jährigen Gedcnktiig, lieraus^:cgeben von Jos. Emier ^^^^) . Fragmente 
der Chronik Pulkava», die uugeßlbr aus der Zeit des Verfassers stam- 
mcu Süllen, Iheilte Ad. Putera ) mit. Eiuc Biographie des Predigers 
Konrad Waldhauser verfasste Ferd. Meficik^^'']. Eine anaftlhrliche 
Studie widmete Lad. Klicmwm^^*''] dem feurigen MiU5 von Kranker. 
Ueber den Magister Adalbertns Raaeoms de Eridni« Bohiieb Ferd. 
Tadra^^^), Einen Brief desaelben an K. Waldhanser theilte IM, 
Mencik mit. Einen Beitrag mr Biographie des Thomas von dtfta« 
lieferte Aug. SedldSek^^^^); Jos. Durdik^^^ besprach seine pbfloso- 



1344) Der Ackermann ans BShmen. Ucransgegeben ond mit dem tscbe- 
ehiBehen Gegenstück Tkadlecek verglichen von Johann Knieschck. Prag 
1877, 80, 140. Anzeige von J. Gebauer, Listy fil. IV (1877), 314—317 und 
Archiv III, 2ul— 203. Vgl. weiter die Notiz von J. Gebauer, B^ka o Tlka, 
kter^ se poatU. Listy fil. IX (18B2}, 386—387. Die Fabel kommt imTkadleiek 
▼or. Berichtigung einer früheren Bemerkung. 

134^.» Spifiov«^ rtsare Karla IV. Na oslavu petistylet^ paraiUky jebo. K 
vydäni upravil dr. Jos. £mler. V Praze 1878, in kl. 8«, XX und 13U. Pam. 
8tar6 nt jlesk^, oislo 4. 

i»«"! Ad. Patern, Hnaejni sbytky staroiesk« PoIkaTovy kronlky le XIV 
BtoletI CCM l'^S^, 510- rV18. IVa Blatt, wahrscheinlich aus den J. 1375—1395, 
während alle Übrigen Uandsohr. an» dem XV., XVI. and XYIL Jahrb. 
stammen. 

<M7) Konräd Waldhauser» mnioh Hän ww, Avgustina. Sepsal Ferd. H en- 

cik. Pojednäni kral. c. spolecnosti nauk, VI xady dfl 11. THda pro filos.» 

dejepis a fi!«>l r I. V l'iazi^ ISSi . 1", r.\. Im Anschluss an mehrere lat. For- 
meln von Brit tVni ^^'!llllllaus^.'rs aus dem Kloser St. Florian in Ob Oesterreich. 

Lad. Kliciuanu, »Studie o Mihcovi z Kronicrize. Listy tü XVTI 
(1890). 28—44, 114—125. 25»-.2e8 und 347—362. Hilii starb 1374. Die Studie 
beschäftigt haujitsät blich mit der literarischen Thätigkeit des Prodigers. 

IVrd, Tailra, .AILstr Vojtech, professor lueni Pailzsk^ho a Scholastik 
kustela Prazakeiiu Magister Adalbertus Kauconir^ de Eiieinio\ Ö^M 1ST!<, 
537—672. Mag. Adalbertus war 1355 Reclor der Pariser üuiverbität uud starb 
1388. Dasa Naobtrag, 1880, 361—362. 

lasoj perd. Meneik, H. Voji^eha Bankova dopis Konrndn Waldhanserovi. 

6CM 1880, 558— 5G2. 

i^^i) Aug. Sedläcek, U rodu, erbu a vl4dycköm zivobjti pana Tumy ze 
&tittt6fao. 6(M 1878, 404—412. 

^ Jos. Durdik, Tdmn se ^tn^bo, praotee filosofie iesk«. Sbiiky 
piednAiek a rosprav, c. l. 1879, 34. Fopulir-wissenscbaftlicher Vortrag. 
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phifohen Ansichten ; mit sdnea Schriften bos^Iftiifteii sloli G. Antten- 

Jcov '3"), Rud. Soukup lud K. 6crny Ein Blatt aus seinen 
»Rosmluvy duse s svSdonum«, welches sich in der Breslauer Universitäts- 
bibliothek befindet, theilte W. Nehring •^^•'') mit. Trhrr die Vision der 
heil. Brigitta, deren Xechische Bearbeitung ein Werk Stitiiya ist, handelte 

Jos. Iliinus ^'^'*'^) . Auch das cechische »Schachzabelbuch möchte der 
Henuis^reber düssulbeii, Frrd. Mrnrik^^^*^] , dem fetitny zuschreiben. 
Die ^'''legc'ut liehen Notizen über das h«>limipchc Sclii)l\v<'sen des XIV. 
Jahrh. hat /*'r. J. Zoubek ^'^^'■') gesjunmelt. Einen l ( Ijurblick über die 
Literatur dieses Zeitalters schrieb in < nglischer Sprache A. II. IVrati- 
filair . Ans dem Ende des XIV., oder dem Anfang des XV. Jahrh. 
.stiimmt j'd.is luiiuisitionshnch der Herren von Kosenberg"«, welches JFV. 
Marcs '^^''j herausgab. Eiuo kleine lieuierkung zur »'Trojaner Chronik« 
brachte Fr. Lepai" ^^*^^) vor. Ueber den j^ebisohen Tandarins haben 



1353) Jiri Annenkov, Vypiäk}- z Parizskelio nikopisn spisü Stitneho a 
Cliclcickuho. CCM 1S§5, 394 — Wi. [in Uer Auiuurkuug ist uiuu kurze Bio- 
graphie dea frttb yerstorbenen Aonenkov» 1884, beigefügt.) 

i^>«) Rud. Soukup, 0 rukopinititn^ho JindHchohnideekörnaesvIiitnim 
zreteleiu k rodinnym pomirAm » porase q^ieovfttelovi. Gyim.-prosnMim von 
Cbradim, l^sR. 

^] K. Ceruy, Prispeyky ke kriticc a vyklaUu .^Utoelio. Libty filol. XV 
(1688), 114^128. 369—383, 346—365, 431>-t53. 

^ W. Nehring, Ein Blatt aus ThomM von Stitni: Rounluvy dnie « 
•Vidonum. Archiv II 1S76), 189—190. 

^'') Job. liauu», Zjeveni sv. Brigitty v literature ceskä. Liaty Iii. XI Ii 
(1886), 141—157. 210—232, 428—434. 

IM) Kniiky o hie Saehor^. K tiakn opravil Ferd. Meocfk. V Pibm 
l'^SO, kl. 8", XX, 57. Pam. starö lit. ceskd*, c. 6. Kurze Anzeige von Emier, 
COM 1880, 168— ir,9. - Dera., Ueber ein btfhmieohea -Sehaohzabelbuoh«. Ar> 
cbiv III (1879), tioa— bö6. 

UM) fV. J. Zoubuk, 0 skolich 6tnitet«ho stoleti. ttH. 1880, 458-^6«. 

uoo) The nattveUtentureof Bohemia in the fonrieenth oeotury. Foor 
lecturea delivered before the univcrsity of Oxford on the Ilchester foundation. 
By A H Wratialaw. London 1818, kl. Ö», VllI und lü». Angezeigt von J. 
Jiretck, CtM 1878, 307—310. 

i»>) PopravM kniba p4nfiv a Bofanberka. vydal FrantiSek Harei. V 
Praie, 1878, 4^ 64. Das Boob entbült «He Elntn^uigen der »popravci« ttbw 
die auf der Folter gemaobten GeatSndniaae. Dazn ein aoaflibrUeher index oo- 
minum et rerum. 

1363) Fraut. Lepar, Jakym spüsobem jmeno »Uher« nabodilo sc do ce- 
ak^ho piekladn >Letopiaft Trojansk^oh« ? &M 1879, 309-^16. FfIr>Faeoai»' 
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fast gleichzeitig A. Kratts ^■^^•^) und eingeliender y. E. Mourek^^) 
gehandelt, über Tristram J. Gehaucr^^^^]. »Die Geschichte vom be- 
rflhmten Könige Bruncvik« übersetzte M. PelrocsA ij ins Russische. 
Dem Physiologus widmete endlich /. Gebauer ^'^^'') eine seiner Stadien, 

welche insgcsammt durch Sorgfalt und Gründlichkeit lioi*vorragen. Aus 
dem XV. Jahrh. stammt das alteech. Lied «von der Geburt Christi», 
welches /. A'arAxr/r- '■^•'^) mitthoiltc. ferner »das Lied von der Wahr- 
heit«, das K. Aora/i '"''') herausgab, ebenso das von /. TYu/ilär ^^'^^) 
veröffentlichto sLiebeälieU<>, dann die Lieder, welche sich bei der Chronik 



hat schon rfuido de Columna »Pannonia« einj^esetzt, was der cechischc Be- 
arbeiter durch »Uhry« wiedergab. Vgl. auch J. Gebauer, Listy fil. VI ;1S7'.)), 
3ü. Eine Frohe der Hdscbr. der kais. öS. Bibl. in Petersburg, welche die 
Trojanische Ghranlk enthalt, tb^te J. Perrolf, Listy fil. YII (1880). 1S8~ 
129, mit. 

w>) Amoit Kraus, Tandarois a TandariuS. fiÖM 18S7, 106—115. 

^) V. E. MoTirek Tandarius a Floribella. Sklädänl atarocesk^ 8 nc- 
incckym Pleierovjiu srovnal. Pojednäü? k. ceske spol. nauk. Vll.iada, 1. sv. 
Filo8.-hist tr., c. 6. V Praze, IbbT, in 4*^, 106. EiugeheDde Vergleichung des 
oeddBoheii Gediebtea mit dem dee Fleier, weichet jenem ab Vorlage diente. 

J. Getwner, Triatnun. Liaty fil. VI (1879), 10fr<-139. 
IM) Hctopiji 0 6iarao» Kopoai ^yHitBKcft. Gootfnuun U. nerpoBCKlä. 

SPütcrshurg fol. 76 S. und 2 Blntt Schriftproben. Nr. LXXV der llaM. 
Äj). nuc&M. Uebcrpf tzung des altccch. Textes, welcher Vybor IT 55 — 74 zu 
losen ist, mit eriüärcnden Anmerkungen. Vgl. die Anzeige \ on M. Murko, 
Arohiv Xm, 390—302». — Ueber die textkritiaehe Behandlung der •Ohimdk 
vom Bruncvik«, welche Fr. Pruatk in aeinem Kiok IV, S.— tt. Heft, au ver- 
öffentlichen begann, spricht M. Mmko. Archiv XIII. 305—308. 

Jan Gebauer, f^iologna, aymbolicki MJe o avUatecb. Lialy fiL 

IV (1S77), (}<.»- 86. 

isesj piesä staruczfska o aarodzeniii Jezusa. Juq Kariuwic:^. Piace ül. 
II (1888), S78— 519. Ava der «Monatsfldurlft von und für Sehleaien, 1829«, 
wohin ale Hofftnann ana einer Handaelir. der Brealaner Eibl, ana dem J. 1417 

abachrieb. 

m:tj Karel Noväk, Staroceskä pisen o Pravdp. S üvodcm, texty, tr.m- 
skripci a vyklaüeiB. V Täbofe 1S88, 8o, 2J. Uewiduet zum 50. Geburtstage 
J. Gebaner'a. 

ttm) Job. TtnbIA», lilloata& piaeil eeaki s pocitka XV. atoieti. 

18S2, U— 53. Ein Motiv aus dem Canticnm canticorum. — üeber eine lat.- 
cech. Handschr. aus dem XV Jahrb. berichtet Jos. Tnihb\f in den Listy fil. 

V (1878], 227—231. Der Inhalt ist zumeist theologisch; interessant ist ein 
eingelegter Paiaiifl, welcher eine korae Anleitung zum Fiaehfang enthält 
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Polkavi's findoi nad /. Gebauer in der Seitreibung des Ori- 
ginals, mitgctheUtwarden; weitwdieEnllilungen, wMißB.Spieta^^ 
md O, JP»/toAa ontw^Bshten, ebeiuo idio Virionc des Bitten Georg, 
wdohe«/. Gebauer ^^''*) eingehend behandelte. Eine Sechisehe Visk» Tnn- 
dili eiBehlient M. Brückner au der nmiBobeo Fasmng. ESne 
eigenartige BoHe in der Seehiaehen lateratnrgeschidite spielt bekannt- 
lieh die Uebersetinng von Marco Polo*8 MiHione. Ueber dieselbe liegt 
eine anageieielinete Abhandlung von /. Gebauer**''^ vor. Ans dem 
XV. Jahrb. stammt aneh der j&ednadie Beitel, wekher nooh nenerffings 
snm praktischen Gebrauche, nach einer späten Abschrift, herausgegeben 
wurde Kleinere Beiträge zur Literatur des XV. Jalirh. lieferten 
Ferd. Mendik i^?») nnd Joe, Jirehek i^'») . Inteieasant ist anoh der Ver- 



Jau Gebauer, Bäsue pHpsanL" iii i kri)nice I'ulkavovc v rkp. Lob- 
kovicköm z 1. pol. XY. stoied. Listy tii. XI (1884), 111—127. — Bäsne pH- 
psan£ pH kroniee PnlkaTovi y rkp. LitomiHcklm, napsandm 1466. Ib. XI 
(1884), 302—306. 

J. Gebauer nnd B. Spleas, Walter a Griselda. Listy fil. IV (1677), 

60— «8. 

J. i'olivk», Dve povidky v ce8k6 literatur-e XV. atoi. V l'ra;tc 1889, 
80, 100. Anseige von V. Jagid, Archiv XII (1800), 608^90 nnd A. Veselov- 
Skij, JKMHHp 1890, Febr. 356—361. 

j. Gebauer, »JiHkovo vidcm» v souvislosti s jinymi povcstuii 1113'- 
Btiky kresi;insk6. Listy fil. VI (1&"9}, 30—45. 0 p&vodu ajii-ikova vidcui«, 
202—204. Dazu ein Nachtrag, 244. 

^ Alex. Brllttkner, Die Viaio Tandali in btthmlseher und raesiseher 
^Jober8etzunt^ {Fremde Vorlagen und Fassungen slaviaclier Texte. Nr. VII.) 
Archiv XIU (1890), 199—224. Dasa ein Maohrag: Viaio Tondali pohiiseh. Ib. 
318—319. 

J. Gebauer, Murco Poluv Milliuu a jelio pieklad ätaroceiiky. Listy 
fil. XIV (1887), 348-360. 

^ Soud 0 vykonpeni svet.i od Jaknba Avennsköho, doktora prav na 
\'j'sokych skoläch pddt'v^l-vfh a urciknfze v Tcheranu (sie), vydäva start'tlio 
riik<>i>isii Stnnilovskt'liu JauNov4cek, tiekan v .Stru^i. V Jindl . liradci. i'iuk 
A. Liiuütraß» syna. Nakl. vyd., 80, 168. Ohue JnliresaiigHbe. Vgl. die An- 
teige von J. Jineek, ttH. 1884, 310—322. 

Ferd. Mcncik. Rozmanitosti. rMspcvky k dcjiuÄm starM iesk6 Hto- 
ratury. V Jicinc 1880, kl. 80, 104. Enthält Vdcahulftrien I^Hanzcnnamen), 
mehren» Legenden (theils prosaisch, theila in Versen) und theuL Traktate. — 
tesky zloiuek »Donata«. Listy fil. XVIII (1891), 97—99. — Piseu o pHjimani 
kalicha. dtJä 1689, 163— 1»7. Verfasst bald naeh dem J. 1415. — Fisen protl 
evatokupectvl ttVi 1890, 574—478. Au3 dem Anfang des XV. Jahrh. 

Joa. Jiraiek, Z mkopis&v kiatera Yyiaobrodskäho. tLH 188^ 
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trag Aber die Abschrift der Bibel TOm J. 1416 Endlich verdient 
sdle Uebersicbt der ^bischen Idtemtargeschiehiei toxi Jarttikso 
Vlhek^wx)^ von weleher leider bot d«s I. Heft, das mit ^Ütnf achliesst, 
erschienen ist, hervorgeboben za werden. Der talentvolle VerfaBser hnt 
sich inzwischen der .slovakischen Literaturgeecliiehte zugewendet. 

Die schriftstellerische Thätigkeit des Mag. Job. Hns besprach 
Karl iSVoa^- ^jg Abfas3tin«rszeit seiner cechischen Schriften 
/. Annciikov '^saj. Das umfangreichste und wichtigste Werk Joh. Koky- 
oana's, seine Postille, behandelte Jaroslav GolP^***). Derselbe hat 



563 — 572. Ein kleines Würterbuch, zwei weltl. Lieder, andere geistliehe 
Lieder, endlich eine gereimte T.ef^ende von dir heil. Dorothea mit Melodie. 

Smlouva o napsÄni biblc ceskü z r. 1416. 6iM 1SS2. 538—^9. Ab- 
dmek detaelbea. 

1») Piehied dijin litemtury ceek«. Kapaal Jaioalav Yloek. SeSit. L 
GenaSO kr. V Dmb, nikl. knihknp. K. Winklera. 1885, 6», 76. Anselge von 
Perd. Jokl, Listy ftl. XI (1884 . 471—474. 

0 spisovatelske cinnosti M. Jana Husi. Napsai Karel Noväk. Listy 
fil. XVI (1869), 120-^133. 2U-m 

■3^) 10. AuucHKOBi, ^emcKi« oowaeHls Fyca a speiu mt% iiainicaHifl. 
TKMUTTp 1S77 CXCII 2r.:$ -266. - Ders. hat auch Uber dicHussiten inRuss- 
land gehandelt: rycain n% r'o''ciH wu XV « XVT eTo.if,Tinxi,. Ili^pKODHO- 
uciopa^ccKiA OHcpK^ HJ.C. AuucuKüBa. SA. aus dem Journal »CrpainiiiKi.«, l&7b, 
IBra. Anseige vonE. Jelinek, tÜM 1876, 446-447, mit AnfUhmug der beiden 
andern Abhandlungen von Annenkov. — Einige Daten über die Hussiten in 
Un^iirn enthält der neitra<,' von J Jirecek: Duchovni styky Cechüv a Maia- 
mv ze XIV a XV v^ku a ulu rsti Iluaite. Pod4vÄ Josef Jirecek. ttli 1885, 
387 — ;i;)4. — Uübcr den Uussitisuius und die »Brüder« in Polen kann man 
einige neue Daten finden in dem Bnehe: Dtieje reformacyi w Polsee od wej* 
•eiajej do Polski ai do jej upadku. Wediug uajnowazych irudei sebrali 
opracowal X. Julian Bnkowski. Tom I a II, str. XV, 709, 599. Kraköw 18S3— 
1886. Vgl. die Anzeige von E. Jelinek, ttU 1SS8, 487—489. — Vj;!. auch das 
Werk vonE. Charveriat, Lcs affaires religieuses en Boheme au »tiizitimu siucle 
depuis r origine de fröres Bohdmes jusqucs et y compris la lettre de Majestd 
de 1609. Paris 18^».. Auf Grund von A. Gindely bearbeitet. Vgl. die luibscUc 
Auzcip' von AI. Kocubinskij, iKMUHp lb87, Ang. 384—31)3. Endlich 
flilire ich liier an auch die populäre Darstellung vou A. H. Wratislaw, M. A«, 
Johu Husa. (New Biographical. äerieä N. 12.; London 1S85, 16. 

UM) Jar. Göll. Sokyeanova PostUk. 66m 1879, 59-63 nnd 199—211. — 
Petr Chelcicky a spisy jeho. ttM. ISSl, :< — 37. Umgearbeitet erschien der 
Aufs;i(z in dent^^cher Sprache als Nr. IT der "Quellen und ünterBUc!mnj"'n zur 
Gtöchichte der böhmischen Brüder«, lieraufigef^ von Jar. Göll: Peter i lu lcicky 
und seine Lehre. I'rag, Druck und Verlag von J. Otto, 1882, b^', yü. — 0 
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aneh Uber den geistigen Vater der »bdbinischon Brüden', Peter Clielcicky, 
und Beine Schriften, and dann Aber den »Bruder« Lukas, den eigentlichen 
Organisator der UnitiU, ferner Aber BlahoaUv, den bedeutendeten Schrift 

steller der »Brüder», sowie über die ^anjie üiiitüt die gediegetuteo 
Stadion veröffentlicht. Weitere Beiträge über P. Cbel6ick]^ stammen 
von /. Ajmeyihov '^'"^) und A. Fatcra. ferner von A. ''''^) ; jüngst 
eind srine kloiueren Schriften von Jo,s. Karäst h^^*"'' abgedruckt worden. 
Kine »"Schrift lilHlioslav's "Dio F^liler der Prediger«, gab Fr. ^htvik '^^'*) 
heraus, lieber die berühmte Kraiitzer Bibel handelte Job. Smaha '^^^). 

nikterych spiseoh br. Lukft&e s Ffthy. ÖÖM 1863, 362—370. — Br. Luktie 

Praiakdbo vvkiad na zjeveni sv. Jana. CCM 188 1, 90 101. — Er. Jana BI»- 
boslava spisy historickö. ('i:M 1877, 325 — 333. — Jednota bratrski v 15. sto- 
leti. I. Posluchaci Kokycanovi. — Nibosoi Vilämovsti. — Bratri Cheicicti. 
tÜM 1884, 86-S3. IL Z jakyeh iWlfi vniikhi jednota. - Spolecensk^ HAj 
jcrji. 18S4, 157—173. III. Prvni pronalsledovini bratn (1461). 1884, 447—4(59. 
IV. Zalozeoi vlastuibo i-idu kncisk^ho. — Druh6 proDÄsledpvaiii bratfi 
(HfiT — 1471]. 1SS5, 45 -74. V. Slysem r. 1173 a 1478. — Valdensti z Hraiiibor. 
— .Stciiüvani Uo Muitan. — Cesta do krajin vychodmck. 188Ö, 121 — 121*. Vi. 
Spury v jednota. — MenU etranabratK. 1888, 297—331. Doklady n dodatky. 
4ü8 — 517. — Vgl. dazu einen Beitrag von Jan V. NovAk, Spor Bratri s. p. 
Vojtecliem z PernHtcina v Pro^tcjovc r. 1557 a 1558. Za pris|u vek k iirjinäm 
jednoty podävii. CCM 1*^!M, r< uud 197—20». Ferner die kloinen Bei- 
träge von E. Albert, Paiuutky pu Bratrieb ceskycb v ^amberce. CCM 1891, 
147—151 nnd Fani4tky po BratHeh 6eBkyeb ▼ Kvtwaldft. t<M 1881, 209—214. 

JiH Annonkov a Adolf Patora, 0 novl nnlexeDiSm mkoplM spisü 
Petra Chelcickrlu». CCM 1882, 270 — 288. — Mncrpi TTpOTHiia, bhobmii« q'^mridfi 
nucaTf-tt XV BiKa, K)pifl Ahucukoiu-i. rrtopuuK'i. ct. no cjaBanoBtA- B. -la.MaH- 
cKaro. CI16. 1883, 119—126. Es int diu Uuiarbeitut^ eines cech. Artikels: 
PHapftvek k ilvotopini Petra ChelÜekAho. Ö6h 1880« 837—541. Der Verf. 
vertritt die Ansicht, dsM der bei Gheleleky vorkommende Name Bllietr Pro- 
tiva> Wiklef bedeute. 

1*8) Udeni Petra Cheicickeho o kitu, zvhistc o krtu ucmluvnat a 

... * * 
uceni katolicke. Napsal Dr. Antuniu Lenz, kauovnik Vy^ebradsky. CCM 

1885, 76-^, 244—265, 541—556. 

Comeninm. II. Yidecky odbor. Cislo l. Pamütky reformaco oeekd. 
I. Petr Chelcicky. Mensi spisy. V Piaz»'. Vydänim a nÄkl. Comenia, evsn- 
jelick6 matice Konieuakt'lio. Tiökem r.NuuKku. HOl, 8c, VIII, 108. Inhalt: 
Kcc a zpräva o tile Bozim. 0 seluie a obraae Jejiiu. Kec o zäkladu zäkon^ 
üdak^eh. OoÜstel. UpnvilJoaef Kuiaek. 

Br. Jann Blahoslava Vady kazatelGv. Z rukopisu m^stske knibovny 
V ^ttave npravil Fr. A. Slavik. V Praze ISTC, so, VIII rtS. Anzeisro von J. 
Jirecek, OtlM 1876, 753 — 754. Die Orthographie Bluboslav s nicht beibehalten. 

Jos. .^maha, KralickÄ biblo, vliv a dylezitost jeji v literaturc ceskö. 
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Eine kuse Geidiiolite der Bnebdraekerai in lülirai, yob ihrem AnCug 
im J. 1486 biB snm J. 1621, entwarf ^«fo JDudiki^, Einige Briefe 
des Henegs Hdnrieh Ten Mflnsterbeig, «nee fiehnes des Kteigs Qeorg 
TO PodSbrad, tbellte W. Nehrmg mit. Das Manoale des W. Ko- 

randa, eine vicbtige QnkelU für die Geaeldchte nnd literatnr des 

XV. Jahrb., gab Jos. Truhldf^^^^) heraus; derselbe behandelte andi 
den BarfQssler Jan Yodnansky. Zwei Briefe an Johann von Gapistrano 

ans dem J. 1454 theiite dÖM^^^^) mit. 

lieber mebrere von den Hnmanisten hat Jos. Truhldr^^^^) gö- 
schrieben : so über Bohnslav Lobkovic, über Jan 81echta ze Vaehrd, über 
Vdclnv Fiaecky und über dessen Schüler, den berühmten Basler Gelchr- 
t( u Si;ri8nnnndii86elenias. Derselbe bat auch über den Aufenthalt Conrad 

tC}L 1878, 252^265, 361—37» and 481—498. Hiibscber Beitrag zur Ent- 
Btelrang dies« Übel. — KraUeki bible, a vliv Jeji na p<»dejsi pi^klady bibfi 
oeelE^. dÖM 1819, 21—33. Bis lor Uebefsetemig von Fr. SnsiL — Vgl. 
weiter : Rozbor Eralick^ho Nov^ho Z&kona co do feci i pfekladu. S historyi 
naSeho biblick^ho textu. V Praze, näkl. spisovatelovym. Na sklade v knekup. 
ki^tanakych spiauv, Bartolom^ijski ul. c. 16. 1878, 8^ 107. Von einem un- 
genannten Pries«». Vgl die Anzeige von Jos. Jire2ek, (sbn 1878, 443—445. 

1M>) B. Dudik, D&jiny knlhtislcaNtW na MoraT« od vmlktt jeho ai do 
roku in2l. ( MM 1875, Aueh als SA. Brünn, 1876, 8«, 38. Aaaeige 

von J. Jirecek, LLlA. 187Ü, iiA — 75.^. 

1801) N6kolik dopiaü Jiudncba Minsterbersk^bo a syn» jeho JiHbo k 
Maikete, provdan^ knfiln« Anhaltakft. Podivä prof. Kehring. 4!^ll 1882, 
827—538. 

Manuiile q. v. Venccslai Korandae. ManualnikM. V&clava Korandy, 
t. r. rukopis bibliotheky Klementinake. rh^-p^nl a vydal Jos. Truhläf. V 
Praze, 1888. N4kl. kr. c. spol. nauk. 8», XXLii, 221. Anzeige von Jar. Göll. 
6äH 1888, 488—483 nnd ▼on J. £eni} , Listy fU. XVI (1889), 289—294. — 
0 iivoti a spisech animf eh I donmil^ob bosAka Jana VodAanakäbo. ÖÖM 1884, 
624—547. 

1303 Dvi öeskö listiuy z Gapestrana v Neapolaku a r. 1454. 6cM 1887, 
116—118. 

»M) Joe. Trnhltf , 0 spiseoh Bohualava a Lobkovic. COM 1878, 288^ 
277. — Zivota pusobeni Jana älechty ze Vfehrd. ÖÖM 1879, 441—457. Sein 

einziges Work "^Mikrokosmus« ist verloren gejranpron. — M. Vaclav Pisecky. 
Obraz z ilcjin osvcty v üochÄch na poc&tku XVI veku <:(':M 1876, 83— 'Jfi. - 
Sigiamuadus Geleuius, jeho iivot a pusobeni vcdecke. CCM 1886, 27 — 17 und 
216—224. — Dasnvgl. aneh die Abhandlung Joe. TmhiaFs: Rteraksesa- 
chovali nejstarsi hnmanistfi k n&rodu cesk^mu. C<!:M 1880, 476—489. Der 
Verf. spricht darin namentlicli über Conrad Celtes» weleber au Ende des XV. 
Jahrh. einige Monate in Frag zubrachte. 



m. Letotniifn tQf dem GaUeto der Lttmior. 237 



Geltes' in Prag einen Beitrag geliefert. Daran Behlienen sieh die Stadien 
'vviA Jot$f Jireiek^^) Uber Jan HodQovak^ und aeinen jvng yerator- 
benea Sohn Bohnalav, dann Aber einen Grieoben, Namens Jakob Palaeo- 
iQgos, welcher nnter den Prager Hnmanisten dne gewisse Bolle gespielt 
hatte. Eine üebersieht der Seeliisclieii Uebersetzungcn aas antiken In- 
tebisohen Dichtern im XV.— XVm. Jalirli -ab AiU. Truhlär^^^^). 

Einen Beitrag zar Biographie Um Verfassers der »Stadtrechte«, 
Brieoius de Licsko, lieferte Jar. Öelakosky " . Ueber die Einleitung 
in die «böhmische Chronik« Häjek's schrieb H. Metelka ^'^'*'^) . Neue 
Nachrichten zur Binpraphie des Naturforschers und kais. T^eibarztos 
Tliaddaus Häjck brintjt Fr. Dvorshj ^^^^l . Das LebL'ii des Diibiavius 
schilderte A. Rtjbihkti^^"^*). Velcslavfn's APolitia historira c besprach 
Ant. Truhlär^*^^), seine lexikalI>olicn Arbeiten A'-'t«/!- . Ucber 
die »Moskauer Ohronik« desllosms und ihren Autcti handelten Zibrt^*^'^) 
und J. SaJ'rä/iek ^*^*] . Einen Beitrag znr Biographie des einst viel- 



'MT') Jan Iludejovsky r. TTodejova, jeho rod i püsobeni a latinsti busnici 
tovarysstva jelio. Sepsal Jos. Jirecek. Prvni polovice. l'ojednäni kräl. e. 
spol. uüuk- iiada XVI, dil 12.) 4^ 72 S. Anzeige vuuEuiler, CCM 1885, 177 — 
178. — Bohnslav HodiyovBk^ s Hodltjora. CiM 1884» 173-195. — Jaknb 
Falaeoiog. j^ivotoplMi^ nistin. 1875, 1—9. Dam Naehtiag, p. 205. 

13») Ant TruhUr, 0 ceskych phekladech z antlckfeh btoiki latinsk^-ch 
a leckych za dobjr stredni (XV— XVIII stol.). <^t prvni. Oynnk-programm 
von Prag, 1885. CAst druhi. Ib. 1888. 

Jar. äelakovsky, Prispevky k zivotopisu mistra Brikcibo z Lioaka. 
ttK 1880, 469—502. 

w») Jindjjoli Hetelka, 0 dTodni stati -Kroniky isoMt YkdKn H^ka z 
Libo^an. V^iodai spr&va e. kr. oesk« realky Ftaisk«, 1889, 3->-24; 1690, 

3—19. Vgl. Listy 61. XVIII. 117. 

'3^) Tadyä» U&jek z Hijku. Nov^sprivyo nimpod&viFraatDvonk:^. 

L(M 1891, 229 217. 

"**J Ant iiybicka, Jan % Doubravky a a Hradistc ^Dubravius). CUM 
1878, 108—118 nnd 248—231. 

Politia historioa M. Daniele Adama s YeleslaviBa. Napeal prof. 
Ant. T^uhl4^. CCM 1885, 34&— 365. 

I««) o slüvnikäfskych pracicb Daniele Adania z VelealaTÜM. Od dnt 
Jana V. Nuväk». C'CM 1885, 333—346 und 55Ö— 563. 

IM) Mai HoBia »Kronika HoskenUU. Kapsal 6enikZibrt. 81. Sb. VI 

(1887), 274—277, 310—316 und 351—350. 

M.atüu.s Tlosius Vysokumytak.v. Zprdva c. kr. r. a vyss. gymn. yKo- 
lin^, 189U. ätx. 20—32. Von J. Safhinck. Vgl. Liaty ül. XVIU, 146. 
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gerahmten Reimen Lomnicky steuerte Er. Dwrtky^*^^] bei. 0ie 
gleiebzeitige Berehreibimg der 16 GeOBgnissjahzB Jaa Aagnsta*8 er- 
aehien im Vellage des Yereinee »Komemlcf« Versehiedene klrineie 
BeiMge sniLiterBtar des XVL Jehrli. lieferten endlieh: Jot,JirMt 
Ferd, Jfenctti««), Jos. BiM9^^, Ad, JStiM Ign, BM^% 
V. Brandl^*V[\, Du reiehentfaltete KirehenHed dee XVL Jahrh. steUte 



<«B) Frut Dvoiski; 0 fiimonovl Lonraiek^m % Budde. 1884, 

498— 511. 

^ivot Jana Auguaty cili Typravovani o zajeti a uvdzueoi Jana Au- 
gu8ty a Jakaba Bilk» vi. 1548--1564. Die rukop. knii. bibl. Lobkovidc« T 
Boudolei ee sieteleni k mki^iea J. Krejeiho v bibl. nmtejiiL V Praie 1880. 
N&kladem spnlku Komeuköbo. 190 SS. Die Sc bihliriiug st im:! t wehiecheio- 
lieh von dein T.i idensgenoBsen J. Aii^tista's Jak. Bilek und wurde wohl unter 
seiner EtDflussuahme niodergeschriebon. 

140^1 Jos. Jirocck, 0 Janu ZAbrobekto a nektarycb jinych dosod necni- 
apisovateHcii öeik^ >e ZVI atoleti. Pieg 1878, 80, 8. SA. ena den 
Sitzungsber. der kgl. bühm. Ges. der Wissenschaften. — Jan Hacek, lut. Ro- 
dericusp z Ckottöny n oatatni piekladatelö apiauv Korvinov^h. COM läS8, 
38—45. 

MO^ Ferd. Mendik, PHepftTCtk k bibliografii 6eBk& ÖdV 1877, 68S-637. 
Naohrleht ttber drei Bücher nus dem XVI. Jahrb. : 1) j^lTot % skonini slavn6lio 

mistra Jeronyma, 2) Slovnik ceskych a latinskych synonym, •)) Predmluva, v 
kterö^ se pokl.^dä, jak sü przysshi compaktatii u kter}- jcst jich uHtek. Tistino 
V iStarüm Mcste Prazsküiu r. 1513, in 4o. — Zäpisy kn^ze VacUtva £osy. Vy- 
dul Perd. Menetk. Videu 1879, 8«, 64. Knne Anzeige üÖH 1879. 431. — ÖeeU 
proroetvi. FHepivek k di^latai psoatooftiedni literataiy» vydnl Perd. Men^k. 
Viden 1879, 8", 47. Vgl. V. Jagid, Archiv IV, 162. 

Jos. Riss, Jan Ctibor Kotva z Fmyfel.Iii ( CM 1880, 470—475. 

Adolf Kubes, Literatsky sbor trebicky, se zvl4itmm zreteiem k 
vyvoji a k vyznamn literfttsk^h sbora v&bee. cMM 1880, 131—196. Dm 
Statut dieser SBugergmuMsenschaft stammt aus den J. 1516 und wird toII- 
stindig mitgetheilt. 

Jgn. Becak, Cesky rukopis it r- Pfiapcvek k dejinüm «.'oske 

iteratury. CMM 1680, 158—162. Inhalt einer Handschrift von 230 Blättern, 
ohne Titel, aber Xhnlich der »Kniba Mkahki o rosUinych nedusieh a nemO' 
eeeho ana dem J. 1623. 

'♦'2) V. Brandl, Zprav.» •> knize: Eteostichornra sive versiculMruui llteris 
numernbilibus certos aimos exprimcntinni conturiae sfx, eonsoriptuo per Bern- 
barduDi Stormium. üorlicii. Excudebat Ambrosius i'^ritscli anno 1580. COM 
1881, 176—179. Der VerC war GeriehtsnolSr in Tglan, wo er aueli 1582 starb. 
— Ueber ein Gebetbuch vom J. 1565, dessen ( inz-i^es Exemplar sich in «U i 
k^'l. Schatzkammer in Mttnehen befindet vgl. eine Mitttieilung von P. in CUM 
1 884, 55&— 557. 
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eingekend Jo$. Jireeek d«r. Üeber die Melodien liendett JT. Kott- 
räd 1^14). Birnen Betrag inr voUathflinliehea Leettie dieser Zeit lieferte 

Ant. Truhläf i"^). »Bölimens Antheil an der deutschen Literntor des 
XVL Jahrb.« schilderte cndlicli Ii. iroMa«!*««). 

In den Anfang des XVU. Jahrh. fftllt die Thätigkeit des Archivars 
V. Brezan, dessun Tjcbon Fr. March^^^') J'cschrieb; derselbe gab auch 
seine »Biographie des Feter Vok von Rosenberg« heraus. Dio Orient- 
reise Harant'a bcapricht 3f. Rt/pl^*^^). üeber seinen Bruder , Johann 
Georg", welcher die liei.sebesclireibiing des Bruders ins Deutsche über- 
setzt hatte, handelte ./'(■;•(/. J/fV^r*/.- ' "■']. Die Memoiren Wilh. Slavata's, 
welche die Jahre l'iOl — 1GÜ3 umtaj^seu, gab A. Rezek^^'^^] heraus. 
Zu Karl s von Zerotin Biographie theilte Fr, Dvorskif ' '^J) mehrere neue 
Dntcn mit; zwei lateinische IJriele Zeroti'u'ä an Stephan lUtisihHzy und 
einer an Job. Uimay, femer seine lateiniäcbeD Memoiren erschienen in 



Jos. Jirccck, Hymnologia bohcmicn. Dt-jiny cirkevniho bisnictvi 
ceskeho ai do XVIIl. stol. V Praze 1H78, in 4», m. Aus den Abhdlgon der 
k^l. Ges. der Wissensch. Kurz angezeigt von J. Gebauer, Listy fil. V (1878;, 
293—294 und J. Emler, tbu 1878, 435. 

MM) Döjiny poBTiln^ho sp&va statoSeskibo. Sepsai Knrel KonrAd. DU 

T V Praze 1882, S<>, 210 Mit einer literarischen und musikelisehen Bdlage. 
Kurae Anzeige von V. Brandl, ('MM 1SS2, 187^168 

0 nckterych knihüch )>roston4rodni letby cr s!:»' \ e stoloti XVT. 
Napsal prüf. Anton Truhläf. CCM 1890, 43—65. 1) ZivotEzopuv, 2> Markoit 
a SalomouD. 

141^ BShmene Antbeil an der dentwhen Literatur des XVI. Jahrbnndwts. 
Von ß. Welken. I. Theil. ^Bibliographie. I'rag 1890. VIII nnd 140 SS. in 9P. 

Kecension von Fr. Bilj . CCM 1891, ia.5-13S. 

V * * 

MIT Kraut Marc», VAcslav Bfezan. Vzpominka zivotopisnä. CCM l'^TS. 
y;i— lüö. — - Viiclava Bfes^a zivot Petra Voka z Itosunberka. K tisku upravii 
Fr. Marcs. Spis& maa. e. 151. NAkLHatiee oesk^. 1880, 8o, 297. Anzeige von 
Emler, COM 18S1, 162. 

"»] M. Eypl, Üvaha o ceatopisu Hwantovi. Lie^ fiL Vm (1886), 
267—280. 

Hl») Ferd. Mencik, Jan Jiii Harant z Folzic a Bezdruiic. CCM 1887, 
488—495. 

Ml») Ufhy VU^ma SIa?aty z let 1801—1603. K vydfoi npravil Ant 
R« zck. liozpravy krAI. 2. spoLnauk, VII Hdj 2. avaiek. Anieige Von Emleffj 

CCM 1887, 530—531. 

■*'^') Frant Dvorsky. 0 brobce Zerotin uv vBruud) äv nad Orlici. CCM 
1878, 413—429. 
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der Public&tioii der Corrcspoiulenz Joh. Rimay's von Arnold Ipolyi i*^). 
Kin scliönes Denkmiil suUte Fr. Dcorsky '^^^j der edlou Frau Susannt- 
^ornin von Haraüov, ihrer Mutter und Tochter, durch die Hor;nmirube 
ihrer Correspondenz. D- rst lbe hat auch über die Schulen m iiohmen 
und Mähren in den Jahrt u ir)!)S — 1016. ferner über doii borllhmten 
Arzt Borbonius gehandelt. Verscbiedeuc liuitrügc zur Biographie und 
den Schriften des Comenius, ferner Uebersetzungen derselben Mt" 
its^ : Fr.Zoiätek^^^^], J. Lepar^*'^^], J. ämaha^*^^), W, Mal" 

Alsu-SztregOY.ti üs Rimai Jänos AUuiintai 6b LevelezSse. Szer- 
kesztettc Ir oh i ArnoM. Hudapest 18S7. A mafi^yar tudomauyos akademUi 
kiadiaa. Eingebende Anzeige von Fr. Brabek, CCM IbbT, 290 — 296. 

Zuzanna Cerninova z Harasova. Dopisy cesk^ slcchti^ny z puloyice 
17. ttoleti. Yydftl Fr. Dvorak^. V F^aie 1886, 0tr. 335. Im Giinen 186 Briefe 
aus den J. 1634^1654. Aiizoiga voaE. Jelinck, Sl. Sb. V (1886), 340. — Mfttef 
a dcer.i Ztizaoy Öerninovo z liarasova. L'iaty Al/I '^ ry TTomutovny z Cimbur- 
ka a Eliäky MyBÜkovny z Chudenic. Vydal Fr. Dvorsky. V Prazo. 1890, str. 
78. — Fam^ti o ikolAcb ccskych. Liatü skolstvi £e8k6ho y dechicb Am Ho- 
twk od 1. 1598 do 1616 • doklady stuÜ i posd^ji! doby. Yydal Frut. 
Dvorak) . V Praze 1882. Nnkl. Fr. A. Urbinek. 8». Die ersten beiden Hefte 
itmfassten 128 8S. — Matiüs Borbonias s Borbeaheimu. Fod4vi Frant. 
Dvorsky. bdii 1891, 81—89. 

142«] ComaaliitOroiaelJikteKriQlilildhre. AuftdttmLateiidadienflbMaetst 
und mit Einleitaiigott imd AnmerkiiiigQii TcrBeheii tob Jnlius Beegar und 
Franz Zoubek. Dritte verbesserte und vermehrte Auflage. Leipzig 1874, 80, 
CLXXVI und 280. Anzeige von .1. Jirecek 1877, 527. — Fr. J. Zonbfk. 
Komensk^ho noviny z Londyna. Doplüek k »Zivotu J. A. Komensk^ho«, 1871, 
8tr. 41 Bld. ÖÖM 1676, 131—139. — 0 pxokladii apbft J. A. Komenakiho. 
6ÖH 1876, ft47'8M>. ZuMunmeutellmiif der 6ecb. UebeTsetsangen der lat 
Werke des Comenius. — Kdy byla Didaktika ceskii dopsäna. CCM 1S77, 
31 — 40. Im J. 1632. — Komensk^bo kfestanskä akademie svetovä, krälovska 
spoleonoat V Londyae, masonovö. CUM IS83, 77—107, 301—321 und 527— 
660. — 0 Komenak^ho polemikiohtheologickyoh. PHsp£;vky k poKnini dueba 
i stoleCL Sepial Fr. J. Zonbek. ÖÖH 1885, 3—23, SSO— 299. 51»-540; 1886, 
48—70, 396—119, 449—468; 1887, 39-59. 241— 24S; ISOO, 124—440. 

'*'-^) 0 osnnvnch ucobnych naruznychäkolüeh od Komenskeho navr/cuj ch. 
B(»pr4vi Jan Lepaf. V Praze 1877, 8o, 39. Kurze Anzeige von J. Jirecek, 
ÖOM 1877, 520—521. 

MK) Jana A. Komeask^ho Nejnovljfi metoda jasykü. Z latiny pfelozil 
a poznämkami a parallelnimi misty z jiuych spisö Komenskeho o])at^^l Josef 
Smaha. VKychnovfe. Tiskem a n;\kl. Karla Katbonsk^ho. Sps. 1— 5. — Unmn 
ncceasarium. Yt-dcti, ceho komu treba v sivotl* a na siurti a po smrti, coz . . 
Jan Arnos Komensky rokn v6ku av^bo aedmdeeitäho aedm^ho nhta na nvi- 
ieaou pod&v4. Z latiny pfelolil Josef i^maba. ifi, 120. V Byebnovi. — Jana 
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Shaeiala^*^^)t A. jPatüani*^. Biii« lebr «mflÜuUelie BSographie des 

mährischen Historiog^aphen Thomas PeUllA schrieb V. V, Zelen^ ^*^). 
Ueber Balbin und aein Werk »Bohemia docta« handelte Jos, 
Weitere Beiträge zor Literatargeschichte des XVII. Jahrh. lieferten: 
Jos. Jirecek^*^^), Ant. Truhläi^ ^*^), Ant Rezek^^^], femer 
J. V. Noväk **5sj^ endlich eine ^oase Reihe von Schriftstellern, welche 
ihre kleinen »Beiträge und Berif htitrungen zu den Bingrapliien älterer 
6echischer Bchriftsteller and zur älteren Öeohischen Bibliographie« seit 



Amosa Eomensk^ho Didaktika velika, vHcobecnö amini, jak väecky Tsemn 
uciti atd. Z latiny pfeloiil J. ämaha. V Byehnovft. Kane Ameige aller drd 
£ditioaen im CÜH 1B83, 160. 

Mn) Walter M Ulier, Comenius, ein Systematiker in der Faedagogik. 
Eine phlkwophiaeb-histoffiaelie Untennolraiig. Dreiden 1B87, 8», M. Be- 
■piochen von Fr. Zoubck, ÖÖM 1888, 503—507. 

J. A. ComeninB Scholaludus, i. Die Schule als Spiel. Ans dem 
Lateinischen von Wilh. Bdtticher. Laugcosaka 1888, 8u, XIV und iTi. Au- 
gezeigt von Fr. Zoubek. ÖÖM 1889, 291—293. 

IM) Dr. Oeoig LMie, Jan Ano» Konensky , der Faedagog nid BtHliof. 
Wien 1SS9. 27 88. Angezeigt von Fr. Zoubek, CÖM 1889, 293—294. 

iMO) 0 jmöni a rodisti Jana Amosa Komensköho. PHspcvkcm k Hvoto- 
pisu arciuoitele nasebo uapsal Leonhard AI* Baadira. V Bme 1890, W>, 44. 
Aogeieigt von Anton TndiUJ^, ÖÖH 1891, 108—113. 

MM) Ffiiptrky k Uvolopiaii J.A. KomeaakAio. Pedivi^ Dr. JanKva^ 
eaila a Adolf Patera. Ö5k 1891, 5&— 66. 

J. A. Komensk^ho mysl^nky o novöm vydAni oedi^ luuioionala. 
PodivÄ Adolf Patera. 6ÖM 1891, 214—224. 

u») V. Y. Zelony, Tomis Peiina s deohorodn. 06lf 1884 , 3-22, 260— 
285, 471—497; 1885, 00-.106, 2»— 243; 1886, 10»-121, 331—357, 554—581 

^) Balbin a jcho Bohentift Docta. Napael Joief Simek. Öäl 1887, 
259—271 und 520— 521. 

1^) Josef Jirecek, SplsovS ceiti vo st)oruiku Pavla Krupia. 
77— «7. Ein Sammelband vou 1181 beschriebenen Seiten in 4^ dm PkiMtert 
P. KrnpliM, in der Bibliothek der SUdt Zittau in BaolueiL — JiH Haans (Ha- 
nne) Landskronsky z Kronenfeldu. ÖCM 1883, 472—195. 

Ant. Truhläf, Cesk»^ ütpranu prace Kriatofa Muthebaea Bob- 
daneekSho. OCM 1886, 70-85. — M. Vav^ince Benedikta z Nndo^er ^kolni 
Md s r. 1607. 66m 1891, 67—74. 

Ant Beaek, Jeraitrici dtvadeini kia ka oilaT» elnie MatltSe a r. 
1617. ÖÖM 1886, 388—395. 

0 literämi cinnosti Valentina Beniarda JestMbek6ho. FodivA dr. 
Jan V. Novak. CCM 1889, 373-;} Bö. 
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dem J. 1878 im ÖÖM mittheilen, üeber »das Theater und Drama 
in Böhmen bis zum Anfang des XIX. Jahrh.« handelt eine Schrift von 
Leo Bloss . Ans dem XVL und XML Jahrh. stammen auch die 

von Jor. Jirtrck 1^11 hoiausp:ef?ebrTii Ti "altoccliischen Schauspiele«. 
»Die Mcmmreu des Mikul.is Ducickyu, lurncr >4ie Botin der alten böhmi- 
schen Ereignissei« von Job. Beoko?aky erschienen in der Auagabe von 
AiU. Rezek . 

Im XV III. Jahrh. ist es stille geworden in der j^echisohen Literatur. 
Krst gegen das l^ndü desselben trat eine gewisse Bewofrunfc elu. /,u- 
nftchst auf religiüäcin Gebiete, wie dies aus der Darstcliuufi, A/it. lie- 
STÄÄ'«"«) erhellt. Mit dem Anfang des XIX. Jahrh. beginnen sich all- 



Dodatky a upravy k biografiim starsich spisovatdft Seakyeh a k 
aturti 2eak6 biUfogialU. 66h 1878, 154^162, SW-dOl, 432^94, 557-^80; 

1879, 5S5-587; 1690, 159—163, 356—358, 562—570; 1881, 305—309, 535— 
542; iHbi, 129—131, 540—546; 1883, 396—401: ISSI, 108—115, 298—306; 
1885,402—104; 1886, 139—144; 1887, 272—284, 525—52«; 1888, 209—218, 
465—473; 1SS9, 285—287, 473—479; 1880. 578—687; iSJl, 101—108, 308— 
311. Die Beitrage atammenTon den SekriftateUern: Ant. Beieki Fr. Dvoiak^, 
Ferd. Mencik, Fr. Wenig, K. V. Seydler. Ant Rybifka. J. Barvif. Jan Orth. 
J. Tciior, Z. Winter, Jar. Svoboda, J. Emier, Dr Bruiek, K. V. Adamek, V. 
J. Kuväcek, K. Hostaa, Ant. Podlaha, Jan Pelikiiu, Job. Teige, Jus. Yävra. 

^ Das Theater nndPrama in BShmen bia mm Anfang dea XUL Jabi^ 
hnnderts. Historiaohe BfiekbUeke von Leo Blaaa. Fm« 1877, 8», 134. Der 
erste Thoil ;l— 37) behandelt die älteren Mysterien etc., der 2. {38—124) das 
xyili. Jahrh., Spiele beider Sprachen. VgL die Anseige von Job. Jireiek, 

CCM 1877, 663—664. 

1^1} Staioeeaki dhradelnl hiy. K tiaka nprayfl Joe. Jireiek. V Phuce 

1877. XVI, 168 in kl. 8o. Pam. 8tar6 lit. cesk^, c. 3. Kurie Anzeige von 
Em\QT,Q(m 1ST7, niT. Inhalt: 1) Ruth. Komedie biblickä od Jinh(. Tesäka 
Mo?ov8k(5ho, au3 dem J. 1603. 2) ilebräkuy s kupcem hüdani. Pod spüsobem 
»tragedie« spraveoe, z i-eci polskö prelozenö a po 1. 1573 u Andr. Graudence 
▼ UtcnnySU ▼ytiStfoft. 3) Sedlskf maaopiiat. Komedie atodentaki. Gedmekt 
1588. 4} Polapcua nevcra. Dramutisovanä anekdota. fkdruckt 1608. 

Pamcti Mikuiäse Dai;ickeho z lleslova. K vyd&ni upravil dr. Ant. 
Rezek. Sv. I. V Pnize 1878. LXXI. üf.T. Sv. II. ISHO, VI, 354 in kl. 8o. 
Pam. Btarä lit. cesku, c. 5. Vgl. diu Anzeige vun J. Emlei-, CCM 1879, 158 — 
159 und 1880, 168. — Poaelkynt atarych prib^h&T oeak^eh. Sepaal Jan 
licckovsky. K vydäni upravil Dr. Ant. Rezek. V Praze. Sv. I. 1879, gr. 80, 
VI, \U. 8v. II. 432. Sv. lU. 606. Umfasst die Zeit von 1526— 1716. Anseige 
vonEmliT, ('('M 1S79, 159 nnd 168—576. 

iM3j i)cjiuy probtuuHi'uUoibo buuti uäbozenskeho v Cecbäcb od vydäni 
toletanoniho patentn ai na naSe eaay. Sepaal dr. Antoain Beaek. fiiat prvnL 
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gemach die schlnmmernden Geister zu regen und die literarische 
Eenaissance eröttnet eine ripuc Epoche in der Cultiirgescliichte des 2echi- 
SClieii Volkes, lieber die .Schrittateller aus dem Anfange dieses Jaiir- 
huudertö, -die Auferwoeker deri Volkes«, hat Aul. J{yhu7,a ^***] eine 
Reihe von l usfrihrlicli' n Biographien verfasst. Eine Hammlaog von 
LebeuBbildern bildi t ii r iu i der )Slavm', welchen ir. Jar. Perina^**^) 
lierauBzugeben begann und dessen Redaction CoeleMin Frir, Jaji IIu- 
dec, Jan V. Krecar fortfilhrteu. Die vortrefUiche DarstüUung detä 
Lebens Jos. Jungmann's von V. V. Zeletiy^**^) erschien in zweiter, 
doreh einen Lidex nraninnin et lenim vennebrter Auflage. Weitere 
Beitiige m Biographien lieferten: K. jStnidek (J. E. Veoel, J. H. 
GaiaiJ, Em, T<mner^**^) (Fr. flUmn), F. Brandi^*^'j (M. F. KliUsel), 
A. IVwilAi^M««) (Joief Caimela), J2. Pokom^**^^) (8. Tomtfefk), J^. 



V i'ruze 1SS7 S", ir)r>. Beginnt mit dem J. 178!, in welchem Kaiser Joseph 
das Tolerauzpatcat erlietia. Vgl. die Anzeige von Ewier, CÖM 1888,221—222. 

MM) Ffednf kKaitali nirodn ieBköho. Boje a oaaovid o piivo jasyka 
ccskiho zacÄtkem pHtomn6ho stoleti. Vypisuje Antonin Bybicka. NukI 
knihtiskämy Fr. ?^iniicka. 80. Dil I a II. i-'*' S Anzeige von KmltT rVM 
1883, 409 — Uü und 1885, 412. Es ist eine Sammlung von Biographien, die in 
verschiedenen Zeitschriften erschienen waren. 

M«) Slavin. (Fkntheoii.) Sbirks podoblsen, ratognfft e ilvotopiafi 
pfednich muiü ceskoslovenäkych. Oddil I. Text napsal a uspotüdal Frautliek 
Jar. Pefina. VPraze. 'Ohne Datum.; 2(>0 und le Abb. II. Pol^dali Frant. 
Jar. Perina a Coeiestin Fric. 284 SS. und viele Abbildungen. lU. (Als period. 
Zeitschr. Jahrg. UL 1885.] PoHdali Coeiestin FHe a Jan Hadee. 389 SS. 
Vom IV. Bande encfaienen die ersten 3 Hefte. PoBdi Jan Vit Kreoar. 

^**^) ^ivot Josefa Jiingmanna. Z usneseni uisiho sbom musojniho pro 
reo a literatuiu ceskou sop-Ml V:'-< !av Zeleny. Druhö vydini, rozmnoxen6 r^- 
stHkem jmen a veci a puüubuuuu. V Praze 1878. Erschien in Heften. 

K. Smidek, Upominka na pnbUcistlekon Stimoat JanaBras. VoMla. 
ÖMM 1B76, 76—117. ~~ Josef Heimaa Oalai a poftstaU rakoplsy jcho. CMH 
1877, 105—135. 

i«*»*] Em. Tunner, Franti^ka äl&my Obxana jasyka ceakdbo na iU^olich 
obecnych. CCM 1877, 88—102. 

IM) V. JBnndl, PNsp^vky k ttvotopiaa Matonie Fiant. Kl&oala. CHM 
1881 71'— 120. 

* 1«») Ant TmhUI» Josef Ckinela. Fokus liTO«opini^. 6ÖM 1882, 3—25» 

185—201, 35;$— 'it).'!, 

ittij Kud. Pukuiny, K pades4tileti pisne »Hej Slovanöl« Sl. Sb. III 
;18H1), G39-846. EntblOt eine Selbstbiographie Sam. TomiSik's, dssDIobten 
dieses Liedes. 

l«» 
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liackovsky^^^'i) .Jan Blali. Benedikt! , Fr. BHy^^^^ (Kr. L. ^ela- 
küvsky), Jan Jakubec^^^*) (Ant. Marek . Ueber den Zustand der Lite- 
ratur in den Jahren 1815 — lb2ü handelt ein Aufsatz von Josef Jire- 
cek , der bereits mit Rflcksicht anf den ueuentfachten Streit um die 
Echtheit der Grtlneberger und Königinhofer Hdsch. verfasst ist; das- 
selbe gilt von den Abhandlangen J. Jirecck'a über die originalen Ge- 
dichte Vaclav Hanka's, ferner Aber die Journalistik in jener Zeit. Einen 
knm Üebnbliek Uber ffie Enhridcelang der phyaik«liMlM& litentnr, 
vom J. 1822 angefangen, entwwf F. J, SkMSka^*^, Ueber die 
Bnehdniekeni nnd den BneUumdel sa Ende dee Toiigen Jabrh. idirieb 
F. Tadra^''\, Die ilterai üebenetnuigeii der bomeriieheii Gediehte, 
in den J. 1801—1843, beepraeb/M. Bartocka^^, üeber die febler- 
baften Textaugaben der Gediebte Fr. L. ddakovekü^s laaBerle indi 
JnL ErondU^^. Em. iToodf nigte ittr einige Gedielite KeBdt'i 
die Vorbilder bei Petnm und Dante. Die Jngendgediebto P. J. §afa- 
Hk'a ond Fr. Palaakf a gab Fr. Bahkoods^ betmoa. Ein wiebüger 



>^ Fr. Backovsky, K iivotopisa a cinnosti Jana Blahoslava Benedik- 
tlho. 6CM 1888, 101—122. Ein Fimud and MitechiUer Pala«kfs, äa&fik's 
und KoU&r's. 

MM) Fnnt BQf , Z dlijln oeRki stolioe vaimitei. ÖÖM 188», 480—173. 
Eigentlich Beitrag zur Biographie fielakenkf ab er rieb mn die Profeemr 
derl>5hm. Sprache bewarb. 

1«^! Jan Jakuboc, Vj^nam Antonina Marka pro oeskou Utentnra. CUM 

1890, 115—146, 344—375. 

i«<) Jotef JireSek, 0 etavn liteiatnqr ee8k6 y letech 1815— I8S0. Ö6l[ 
1878, 230—242. — Hankovy pfivodm biso* od 1813 do 1819. CCM 1879, 351— 
864- — Zpouiinky ua casopisectvo ceskc^ pFcd 1)1"! stoleti'm. Sv6tozor, Jahlg. 
XnLDaza ein Nachtrag? von U. B. Cholticky, COM IbSü, 359— nr.l. 

1^ F. J. Studuivka, ü ruzvoji nasi literatury fyaikälm zu poaledoich 
padeeite l«t ÖÖM 1876^ 8S— 46. Darin wird auch ein Brief &alUik'a ana Neu- 
satz, vom 3. Febr. 1823, an V. Sedl4cek, als derselbe 1822 eeiae »Z4UadOT4 
miHctvi cili geometrie« herausgab, abgedruckt. 

F. Tadra, K d^inim cesk^ knihtiskahtn a knihkupectvt CCM 
1877, 175—181. 

MI) Josef Bartooba» 0 starSidi pfeidadecb TOlebAeni Hem&offeb n nie 

(1801—1843). Listy fil. VITI ,'ISSI). 242—301. 

1«^^) Ant. Krondl, iext bi'i.sni Fr. Lad. ÖelakoTsIt^bo ve vydinieh a 
utiscich Dovejsich. Listy fil. VIll (1881), 101—114. 

^) Em. Kovä^, Podoby nikter^ b&sni KoUArovycli s Petrarkou a Daa- 
tem. Llatjr fiL XI (1884), 3»-47. 

M») Bten& P. J. Safalika a F. Palaektho e «vodem o bianick« Sfamoeti 
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Beitrag sur nanaraii lUtnUbn ist »dSe G«eliiehle der Uatioe liaaU« Ton 
Sari Tieftrunk ebenao Jahub Maly's i^eaj Wei^ Uber nnuere 
Beniiflsanoe«, welches die Zdt t<hii J. 1830 bis inm J. 1879 in enter 
Linie poUfiuh befaudelt Bndlieb bat J^. BaSktMkf den kflbiteii, 
aber wenig gelungenen Anlnf gemaebt, »eine antftbriidie Literatur- 
geeobiehfe derNenieitK snaebreiben; der ersehienene 1, Band bebandelt 
die Zeit bia snm J. 1848. Vhior QtajevMt^**^ pelnieeh geoebrie- 
bene »Gescliichte der Sechischen Literatur von der 2Seit ihrer Benaiaeance 
bis aaf die Gegenwart« iat die ausfohrliobate Daiateilnng dieaer ganien 
Epoche und verdient darum volle Anerkennung. 

Keine geringe Rolle spielten in dieser Periode des Wiederauflebens 
der j^echischen Literatur jene epischen und lyrischen Gedichte, welche 
als angebliche Gesänge einer fernen Vorzeit unter dem Nampn der 
Grttneberger und Kuniginhofer Uaudschrift iu die Oeffentlithkcit ge- 
langten. Es ist bekannt, das» ihre Echtheit niemals unangefochtvn blieb. 
Allein die geringen Kenntnisse, welche man von der cechiachen Sprach- 
und Culturgeschichte hatte, standen lange einer klaren Lösung der 
Frage hindernd im Wege. Diesem Umstände ist es zuzuschreiben, dass 
daa Auftreten A. V. iSemöma a '*"'^) und A:/U. Vahek a ^^^Jj in den 



jejich. Yjrdal Dr. Fiant. Backovaky. V Praie \m, (Kovoiesk^ arobiv Uter. 

0. U.) 80, 151. 

D§jiny Uatiee 6esk4. Zatoieai nlliho sboni mnsejniho pro iee a 
literatnm Seska«, sepssl Kaiel Tleiltnink. Spisft nmsiilnieb l. CUV. V Pnue 
1881, 8», 304. Die Thätigkeit der Commission begann 1^31 . 

Jakul) Maly, Nsisc znovuzrozent. Pfehled närodniho zivota ceskeho 
za posledmho pülstoleti. (last L Pi-ed rokem lb48. V Praze IbbO, b^, 94. (^ist 
n. DobapHvmtii. OdUesna 1848 de bfetiial849. 158w Öistm. M&viatk 
abaolntimio. 1883, 14S. Clat IV. Za novS doby absolutni. 103. V. Novä deba 
fiatavni ai do zavedeni dualismu, 215. VI. ISS4. A?. do roku 1879. 223. 

i4Wi ZevTubn6 dejiny ceskeho pisemnictvi doby nove, Napsal Dr. Frant. 
BaokovBky. Dü L Obdobi pfedbJeznov6. Oäst l. V Praze, IbSÖ. XXXI uud 
768 8S. in 8». Eingebende Bespveelnpig ▼on Anton Trnhltf , CCH 1887, 
121—127. 

\m\ Viktor C'zajewski, Historya literatury czeskiej od czaaöw odro- 
dzenia do chwili bie^.acej. Warszawa issü, 8o, IV und 358 und Y. Anzeige von 
A. Stepovic, aCHmip 1887, Jäo. 18^— 19.i. 

M«) Dijiny feci a literatury oeak«, kter^l aepsal Aloia Vojttch Sembera. 
Vydinictvrte. Ve Vidni, 1878. S. 31—32, femer 149--163. — Libusin soud, 
doranclä nejatnrSf pamätka feci oesk^, jest podvr/en t^i zloinek Evangelium 
av. Jana. Wien 1879, 8o, 142. — Kdo sepaal Kralodvorsky rukopis r. 1817? 
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Jahnn 1878 und 1879, obw«lil denMlbaii die Zostimmimg von K. /o- 

n. «. aidit fehlte, dennedi ron kemem dnrehseUiigenden Eifolge be- 
gleitet wtr, und dasB die Vettlieidiger der Befathelt^ uubeeondeie Jos, 
Jirecek^»^), V, Bmdl^«% B-, BorM^**^, aneh /. /. Sreaufh 

Wlen 1880, 80, 62. Vgl. dasn die wichtigeu Beuierkuugcu von V. Jagiö, Ar- 
chiv V, 174— I7e, Im AnBohlnw an eine Beipreeiinng, welche PrinrasSobotke 

im Svctozor, Prag ISSfl, Nr. 29 und 30, veröffentlicht hatte. V. Jagiö bespricht 
Huch den 2. und 3. Nachtrag (Druhy, tfcti dodavek) V. A. Setnbera's zn seiner 
Literaturgeschichte, worin weitere Eiuweodungen gegen die KOniginhofer 
Bendsehr. erhoben werden, im Arohiv V, 484 nnd 71, 908. — Nieh dem Tode 
V. A. i^embera'a enchiea die deetsohe Schrift: Die KOnl^nhofer Qmdsehrift 
eil eine Fälsdiunp nachfjewicsoti. Wien SO, 103. 

Filolügicky dukaz, m Hukopi.s Kralodvorsky a Zclenohorsky, tö/. 
aloinek evaugolia bv. Jana jsou podvrien4 dila Yacalava Hanky. Sepsal Au- 
tonin Vniek, prof. na slov. gymn. y Bm&. VBini 1879, 8», 80. Anieige 
von y. Brandl, ÖMH 1879, 124—156. Vgl. V. Jagi^ Arehlv IV, 538-^589. 

1468} OrutTi.T n TOnpncu. IIhci.mo TX. H noj-TO^iinff 3'^.T'^HoropCKOB qemcTfoü 
pyKonHCH T. i\ Cyjii. .luriymn. SA. aus dorn Lemberger »Gaoso« 1871 — 1878, 16<>, 
1—208. Von A. S. Petrusevic. 

<^ B. VL JbnaKcidt, HovÜatle naMiman xpeBRevomcKaro nuxa. 
iJCMIiniJ IRTO, Jänner lul - 160. Febr. 313—366, März 118—159, Juni 247— 
27«, Juli 1—33; 1«80, Juni 312- 353. Auoh SA sr>, ISI. Y^\. die Beiner- 
kungeu von V. Jagic. Archiv Iii, 74U — 741 uad IV, 17i>. Die Abhandlungen 
Lamanskij's beschäftigen sich dann hauptaichlieh mit den Glossen der Mater 
Verborom. 

'♦■"^l V. M:\kusev, ITn, «ixeuiÄ o CTapovemcKoli idicbmchhocth Nr. III. 
3an. 187^ ' i;ud 6. Heft, S. 33—63. Nr. IV der Studie Makuspv's behandelt 
die Glossen der Mater Verborum : HeoicKia rjioccu wh cjioBapt Mater Verborom. 
Ib. 79—98. 

»71) Joe. JireSek, 0 nejnov^aieb nimitkteh pioti ptaveeti naÜeh eto- 

rych pamitek. C'6m 1878, 110—153. Hauptsächlich gegen Sembera, dannanoh 
Petnisevi»^. Josef Jireeok verünstalteto auch ciui' dcatsche und corhisclio 
Ausgabe der •Handschrittcu« : Bäsne staron^rodni rukopisüv ZeleuohoiBkchu 
» KratedvoiritihOk Die püvodniho eepeAni i e pVeUadm novooeBk) m vydal 
Josef Jiieoek. V Praze 1879, 160. 115. - Die altbOhmiBchen Gediehte der 
GrUnberger und Ktlniginliofcr Il.'indschrift. Im Urtexte und in deutscher 
Vebersetzuug, her.iu.Hfces. vou Josef Jireok l*ra<r 1S79, l(]o, TV, 160. — Als 
indirekte Mittel, die Echtheit nachzuwei.scu, kann man auch die Biographien 
Joe. Linda'» von Joe. Jiroek (Joaef Unda. Studie histOTieko-Iitenird. Oevtta 
1879, 893— Di; und Väcslav AI. Svoboda's von Ant. Rybicka (Victlav AI. 
Svoboda. Biogiafieki spominka. Osvj^ta 1879, 918—980 nnd 977 —990) 
ansehen. 

V Brandl, Libu^m soud. Rozprava o numitkäch, kter6 prof. Sem- 
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sky^*''*], scheinbar mit leichter Mfllu^ die Einwoodutifccn zorsfreuteo. 
Doch hatten diese Erörterungen den einen Erfolg, dass die Fälschnngcn 
in der Mater Verborum durch die Untersuchung von Ani, Baum und 
Adolf Patera '^^'^j klar dargelegt wurden. Es blieb erst der energischen 
iBitüüve T. G. MMaryk»^^^% welohem Joh, Gebatter ^»"^^ der bis 



li rn proti pravosti büsnc to uciiiil. V Brne W\ 32. Ist dio RA. der 

Kritik in der Zoitschr. »'Moriivskil Orlice-. - Obniuü Libn^inii potidu. V Brne 
1879, S", 17ä. Streng saciilicli utid würdig gehalieu. Vgl. V. Jagid, Archiv 

IV (1S79). 183. — Vgl. aneh den Beitrag V. Biuidra rar Erklärung der K5nig. 
Hdschr.: PKspövek k vykladu rukopisu Kralodvorekilio. dÖM 1877, 161— 
lfi5. — Weiter erscliieü um Jiesu Zi-it auch eine coram. Ausgabe (t r Hand- 
Hchrifteii" von Fr. Vymazal in lirliuu: Rukopi» zt'lenoh()r^*ky i kfiiiudvor- 
ttky H Livodem a vykladem ku putrtjbe akului i »uukruiuu, vyiial Fr. V^y'ma^al 

V BmS 1879, kl. 8o, 112. Vgl die Aoselge im 66h 1879, 160 und m Fr. 
Bartos, CMM 1879, 40-41. 

u-3 Fr. BartoS. F51oIo<^icky d&kaz, zc »Moravskä oärodni pisoi« jsou 
podvrienym dllem Frantiska Susila. Obzor Brünn) 1879, 236—219. Parodie 
auf dio Schrift A. Vanek s, mit Bclieiubarea TaralleleD zwlBchen deu »Ilaud- 
eeinr.« imd den Ton Fr. SnSU gosammelton amilur. VolkaUederac 

H. H. OpMBeiicKiü, EbMUHa •> cy.ai .lK>riyiuji. F#B 1879, 1— M. Vgl. 
die Besprechung von V. Maku^cv, Mutuie H. 11. ( 'pt^HCBcaaro 0 ». «. Sejteao- 
ropcBou pyKonacH. ^ns. 3an. 1878, Heft 3 — ö, S. U9 — 104. 

^) Aoton Baum a Adolf Patcra, äesk^ glossy a miniatory v »Mater 
verbofimu. Bnkopii XIIL atoleti ▼ bibliottee Mme» krikivstvi Öeek^bo. 
CCM 1877. 120—149, 372—390, 488—513. Das Wesentliche aus diesen Stu- 
dien thciltV. Jag!(?, Archiv TU, 112—123, mit. — Die Referat© von V. I. 
LamanHkij und V Makusev sind bereits erwähnt worden. Auch I. I. Srez- 
Duvökij besprach die Ergebnisse der Unteranchung : Henicaia rjioccu b% Mater 
Verborom. Pu6opi A. 0. Ilampu ■ MOMiunwoHu« sraftiaidji H. H. Ope»> 
ucBCKaro. CHö. 1878, 8», 152. CJ^. XIX, Nr. 2. An die nue. Uebeieotnng der 
Abhandlung A. Patera's '1 — Sl fiif^t Sreznevskij seine Bemerkungen, wo er 
halb und halb die Echtheit mancher Glossen in Schutz nehmen möchte. Vgl. 
V. Jagiö, Archiv IV (1879), 155—157. 

^ Th. G. Maauyk, Sküse einer eoeioiogisehen Analyee der ao- 
genannten Qrttncborgcr und KOniginhofer Handschrift. Archiv X (1887), 54— 
101. Prüfung der 4Taiul8c]iriftLn< in Bezug auf a) Zadrug». b) auf die Rechte 
der Primogenitur, c) auf das Processveriahren etc., endlich dj auf die socialen 
Verblltniase jener Zeit 

^) Jan Qebaoer, Potteba dalüeb akonSek mkopisn KriloTMTorBk£ho 
a Zelcnohor8k6ho. (Vynato z casopisu »Atheuaca> re^nik TIT. \: V Prazc 
l8Sf>, gr. IT. — Chemische und mikroskopische Prüfung der Konigirlinfer 
Handschrift. Archiv X {1887^, 152—167. — Unechtheit der Küniginholor und 
OrOneberger Handaehrift. ArehWX (1887], 496—569; XI (1888), 1—39 imd 
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dahin sicli um die Erklärung dieser Gedichte so vielfach bemttht und 
noch im J. 1881 die Echtheit des Johannes-Evangeliums verthoidig:t 
liattc, und eine Reihe wissenschaftlich tüchtiger Männer, wit Jar. 
Goin*''^], Joh. Kniesche/c^^''^) u. a., deren Beiträge im Athenäum, 
Jahrg. m n. die folg., niedergelegt sind, folgten, vorbdudtan, eine 
solche erdrückende Menge von sieheremBeweiamaterid herbeiinBohaffen , 
dus die Qegnei bald fftimlioh Tentiuiiiiiten. Obwohl die Biiiweiidiiiigeii 
in enier Linie die Sprache beiillirten, so tnten doch weder Jos» Jire^ 

161—188. Zusammenfassend und abschliessend: Einleitung. Provenienz der 
beid<»ti ITandschriften. Pnifi:ng der Echtheit ira Allgemeinen. I. Sprachliches. 
II. I'araUelen und NachabuiUDgen, Keminiscenzen und Entlehnungen. lY. 
PftlaeograpUeehec. Y. Tedmologischea. TL Scheinzeagnisse m ChnMien der 
KOniglnbofer und GrHneberger HaadBOhr. VIL Endergebniss. — Eine popu- 
läre Darstellung der Resultate bietet: Pouecni o padilanych rukopisich kr4- 
]ov6dvor8k6m a ^elcnohorsk^m pro sirsi kruhy iutelligence ceske. V Prazc 
1888, 80, 78. — Früher waren von J. Gebauer, im Verein mit Ig. B. Maaek 
imd Konat Jlreoek, Beitrige svr ErUSnuig der KttnlglnholiBr HendBehr. er- 
■ehienen : Prispivky k vykladu rukopisn kralodvorsköho. Listy fil. II (1875), 
97—114; in (1876), 157—163, 274-279; IV (18771, SG— 94, 245— 250 V 1S781. 
232—237: "VT (1879', 230—243. Vgl. dazu Jt^ R. Masck, Popi.s korrektur a 
raaur v K,ukopiaü Kralodvurakem. Liaty uL III 178 — 201. Femer: 
Ukft^ textn, gnmmatiky « g loaearia Bukopien KralodTonktto. Iga, B. 
Haiek. Gynnt-Pr. von Neuhaus (JindHchüv Hradec) 1881. Vgl. einige Be- 
merkungen von V. Jagiö, Archiv VT, 139. Eine deutsche Uebfr^t^t^^ung des 
Anfsatfsea J. Gebauer's erschien im Archiv . Ein Beitrag zur Erklärung der 
Küniginhofer Handschrift II (1878), 143—155. In den Anmerkungen fugte V. 
Jaglö wichtige EfgSnanngen hinan. Dagegm ifehtet eich der Anfiwte von 
Jos. Jirccek, B&sen o pobiti Tataruv a »Million« Milkt F^vlovn. 6ÖH 1877, 
1Ü3 — 115 Die Vertheidigung des Johann-Evang.-Fr^ts von ,T (iobauer 
ftihrt den Titel : Starocesky zlumek evangeiia svatojanskeho a ülol. ävcdcctvi 
o jebo pfivodu. V Fraze 1681, 8», 136. Novocesk6 bibL c. XXIII. Das Archiv 
schwieg nhaichflidi Uber diese liClstang, Tgl. X (1887), 103— IM, Ann. 

i^TC) Jaroslav Göll, ffietorlAf rozbor bäsni rukopisu krAlovödvorsk^ho: 
Oidi^cha, Benese Hei^manova a Jaroslava. V Praze 1886, 80, 94. Anzeige von 
V. Jagiö, Archiv X, 220-223; von Emier. COM 1886, 426-427. Vgl. auch 
Ferd. Tadra, Hlaa NAroda, FeuiU. vom 30. und 31. Nov. und 1. Dez. 1886 und 
8. JSnner 18B7. Nikolik bIot k odpovMI na pojedniui Prof. Tomkn «K ol^n- 
entni hkaui o Oldi'ichovi v rukopise Kralodvorsköm«. COM 1886, 603—606. 

Joh. Kniescbek, Zu dem Gedichte Ludi?p und Lubor in der Königin- 
hofer Uaudfichrift. SA. auB den »Mittheilungen« des Vereines für Geschichte 
der DentMfaeo in B9hmen, 25. Jahig. Heft 2, S. 137—156. Besprochen von 
V. Jagid, Archiv X, SOS. — Der Streit am die KOniginhofer nnd die Grtlne- 
benger HendaehrUt Prtg 1886, 80, 58. 
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^^^) noch Martin Hattala^*^^], wie mnn es erwarten durfte, mit 
einer regelrechten Vertheidigong in die b^c]iranken, sondern flberliesaen 
das Feld dem Historiker W. W. Tomek dem Politiker und Jonr- 
nalisten Julius Gregr^*'^^], oder solchen »Philologen», wie Josef Ka- 
lousek^*^*), Fr. Zdkrejs^*^ ', Fr. Frusi/c^^^"), Fr. Backovsky ^^^^) 
u. a. Auch die chemische und mikroskopische Prüfung, welche V. Sa^ 
foHk und Ani. Behhoubek i^^^^j Tomahmen, ergab kein Resultat, 



Als indirekte Verthcidigungsschriftenöiud die oben (Literaturgesch.) 
ürwühaten Abhandluugeu Jos. Jirecek's Uber dea Zustand der Literatur in 
den J. 1815—1820, Uber die orlg. Gediehto Hanka's, ttber die Jouraalietik 
joner Zeit, femer die Schrift (s. cech. Gramm.) Uber die HoravismcD in den 
acech. Sprachdenkmälern zu betrachten. Vgl. dazu die Resprechun'? Job. Ge- 
bauer s Moravismy Kkp. KrAlov^dvorsk^hi), i)r< dukazem jeho piavosti) im 
Atiieuaeum VI {1889), 10—19, Vgl. auch den Vortrag Jos Jirecek's 0 tom, co 
snameni Traiba t B. Kielodvonkto in dem Mmiateber. der kgL Gee. der 
Wissensoh. in Prag, Jänner 1887, 80, 8. Weiter die Abhandlungen : Jak Pavel 
Josef Hafank za poslednich svych let smyJlel o rnkopisech Kralodvorsk^m a 
Zelenohorskcm. üsvrta ISSG, 3.'jö— :«!2. Mittheilungeu der Briefe P. J. Wa- 
fik's. — Buih&rskc naroüni a nase starovekä zpevy. Osveta 1886, 596 — 600. — 
Keeporn onikopisy. Ib. 8M— 011. 1887, 30—42. 

(«1} Martin Hattala, Uk&zky z obrany Rkho. Osveta 1885, 1013—1030; 
Mirodnl Listy 1S85, c. 357 n ^ s ; 1886, c. 3, »! -i n; ; Svttozor 1887, 710 fg. 

imj w. ^. Tomek, K objasnini bäsne o Oldfichovi w rukopise Krälo- 
dworsköm. Ö6m 1886, 357—367. 

N s obnum mkopisA krtio^MTorak^ho a idenoliorsktlio napaal Dr. 
Julius Grigr. V Praze 1886, drahö rozmnoienS vydani. 8^, IV, 144. Vgl. ioft- 
besondere im Anschluss an diese Schrift die ausrdhrlichen Bemerkungen von 
V. Jagid, Archiv IX (1886), 335—344: »Philologie und Patriotismus*. Dazu 
ein Ideiner Nachtrag, S. 528. 

JoMf EBlowek, OBV§«a 1886, 280—288, 376—384, 5S7— 559, 721- 
736 [gegen Göll), 800—821 , 1090—1104. 

Frant Z4krejs, Usvfcta 1886, iiöO, 451—480, 1020—1039. 

1*86) Frant. Prusik, Üsvfeta 1886, 559—572, 600—614, 702—721, 791- 
800, 1081— ICOOl 

mt) Ynat BaSko?ak^, Bskopfe KiftlovMTonkt a Zelenebotak:^ ve 

avitle pravdipodobn6m. V Praze 1888, 80, 131. 

u-js) Y. SafaMk, Zpr 'n o hicebnim proskoumäni rasnr musejnicb zlomkü 
Aloxandreidy a Bukopiau Kralovödvorsk^ho. CCM 1881, 137— 147. — Zpriva 
o ebeadeUm » mikroekopickAm dkownftni Bnkopivii XiktodTondc^ho. £cM 
1887, 318—328. 

^'"^ Ant. B^lohonbek, 0 cbemick6 a mIkroskopickS zkousce rnkopisu 
Kralodvorsk6ho. Osveta 1887, r?74— .'<hi — ZprAva o mikroskopickv^m a mi- 
krochemicköm zkoumim fiukopisu KraloUvorskeho. COM 1887, 328—435. 
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ebensowenig die scheinbar so minnfidM Untenaehülig der Strdfen von 
Ig, B. Mahk^*''^' , wie dies in dem ymjoh, Gebauer jADgit im 
Athenäum pnbUcirten Aufsätze neuerdings constatirk wird. 

Bei den nngarUndiscbon Blovaken führten die politischen Ver- 
hältnisse ZQ einer ähnUelien Erscheinung, wie bei den Kleinrussen in 
Oalizien und der Biikovina : zur Grflndung einer selbständigen Literatur, 
deren Geschichte der talentvolle Jaroüao Vlcek ^**^) dari^tellt hat. 

MWj 0 Sem svidci prouiky rukopisa Kralodvorskdho? Podäva Ignac 
B. Masek. ÖÖM 1889, 182—263. Vgl. J. Gebauer, Athenaourn VU (1890), 
33-^5, 9$, 198—201. 

>«><) Jan Gebauer, Po piti letech. Athenaeum VIII (1891), 125—116. 

Schliesälich erw ähne ich einige Berichto Uber diese Praß;© : OicpKH ibt. 
HCTOpiji qümcROU JurrepaTypu. I. PyKoaiicH aajiL'uoropcKaH h KpaaeABopcKAH. Bu- 
nycca l«» Oiepn jaiepaiypHoSf aoxopiii pyKonacoä ;1817 — 1877), Auxpea Cio- 
posoHRa. Kien 1880, 4«, 291. Eine eehr fleiBBiee, jedoch reraltaäoee Arheit 
Vgl. die Anaelge m Y. Jigid, ArohlT V, 88S-«64. 

n. JbrHDiraenRO, KpajieaBopcKajT pvKrtniicB h loaramoncKaa jitTonnct. 
XMHIIp 1883, Oct. 237—258. Referat über die deutsch geschriebene Ab- 
handlung äembera's und Uber eine nueiBehe Abhandlung E. Golubinskij's, 
betreAtoad die sog. OuNmik Joaehim'a, die eehoD u ScUttaer^B Zriten im 
Verdachte war and nun von GotobiiulEU als Falelfikat TatlMev'B hin- 
gOBtellt wird. 

Oatatni zwrot w sporae o staroiytno4ci r^kopisöw krt'iledvorsklogo i 
rieloDOgörskiegu predatswff B. Kaml£ahL Warszawa 18S8, so, 59. (SA. aua 
den n«ee fUoL Q.) 

Ostatnie wyniki sporn o antentycznoiö r<;kopis6w krölcdvorBkiego i 
/i -lonogoräkiego przedstavtt Boman ZawiUiiski. Warssava 1888, 8«, 73—93. 
(Aus der Bibl. Warsz.) 

Jos. Tmhli^ Anerkannte Falaader bUhmischen Literatur aus der ersten 
Hüfte unaeree Jahrhunderte. Aichiv X (1887), 101—105. 

Literatura na Slovensku, jeji vzidk, lozvoj, vyzDnm :i uspichy. 
PflspJvek k dejinim pisemDictva ceakoslovensköho. Napaal Jaroslav Vlcek. 
V Fraae 1881, IG», 252. (Knihovnn ceskwlovenskä. Poräda Rud. Pokomy.) 
Bussische Uebersetzung : Hpocjasi BancKt, Hcxopia c^oaaitaoft «aiepaiypu. 
nepeacura A. OnaepMava, e% npenciMieii'a npoa. T. 4xopaHCxaro. Kim 1889, 
80, XII, 202. (HsAauic KiescRaro cjiaB. 6jiaroTS. o4m ) Früher War von dem 
Uebersetzer die Biographio Jän Holly's erschienen: ähi rojufi h ero jirrcpa- 
lypuaa AtArüJi>iiocT!>. Kiuni» 1886, 8«, 71; und von T. Florinskij . GioBcucsaa 
Maiaua H ca bsaehIa. KicBt, Yuastip. Hsb. 1886, 8*^, 26. — lieber Jin Botio 
dagegen hatte H. Sokolov gehandolt: OnzorBopenia £aa Botm. KaTaäa Go- 
Ko.Tor.i. C6. CTaTcu no cjaBHHoBta- B. jlaMaucRan». CII6. 1883, 402 — 420. — Jar. 
Vlöek, welcher aiich den Aufsatz: Slnvonsko tu poslednicb pHi let ira Sl. Sb. 
II (1883), 23—28 und 79—85, gescbiieben bat, arbeitete seine Literatur* 
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5. Beitrige bot Lttemturgeflcddohte der Lsnritw Serben 
knflpfeD sieh en die Namen Müehaet H6rmk K A, Zeno 
Brwi Mka ><»); in jflogster Zeit Teifetgt M^f Öem^ »M) .mit be- 



gcschichtc um und gab sie in slovakiscber Sprache heraus : Dojiny Htcratiiiy 
sloveQskej. Napiaal Jaroslav Vlcok. Cast' prvä. V Türe. Sv. Martiae, 1889, 
8«, 104. Anselge von V. Jagid, Aidüv XU (189U,, 625—617. dttt' druhi. 
IBM, 105—278. (In SelbBtTeriage.) 

M. mnifk, Jekob Ticinu» a jeho rycnica z 1. 1679. CMS 1878, 
9 — 16. — 0 posicdnim pitileti' ii luJtckych Srbö. Napsal Michal Höruik. 
Sl. Sb. I {1881}, 79 — 84. Kurze Dargtellung der Bestrebungen der Serben zur 
Erhaltung ihrer NatlonalitKt Der Artikel ist eine FivtieiBiing des Befetatee 
im PeterBharser CMMaeaiA Olkipan» 1877 : JEaaTamee xeonaaiTie y Geplion- 
.lyxjiqaui von M. Höroik. — Katechismus Jakuba Ticina z 1. 1685. Podal 
M. Humik. CMS 1883, 115—119. — Zacharias Biprling a jcho kniSka z l. 
1089. Podai M. Uömik. ^MS 1883, 119—127. — üblasy z Lnzice. (£ok 1882.) 
File Hiebal Hömik. 81. 8b. n (1883). 120—124. Dantellung der VerbKltnliie 
in Kirebe, Sebnle und Uterator. — Jan AmoH Smolef . Nekrolog. 81. Sbb III 
(1884), 445—447. Vgl. dazu die Briefe Smoler's an Purkync vom J. 1839: J. 
E. Smoler — J. E. PurkyÄovi. Sl. Sb III (18841, 444-445. — M. Hörnik hat 
auch in Verbindung mit Jurij Luacaaski eine Uebersetzung des Neuen Testa- 
mentee UDtemonuDen: NowyZako^i. Do homjoserbSdny po i^edie Vulgaty 
pleltAiki^ Jnril Lastfaneki a Hiebal Hdmik. Zsiiwk L ETiaKeHl t. Mat^a a 
s. Marka. Budylin.Z pomocu towarstwass.CyriJIaa Methodija. 1887. XVI. u. 8i) 
Ingr. 80. Preis l.fiO Mark. Anzcipre von Ad. Oemy, Sl. Sb. VI '1^<57\ 290— 
291. — Slowo wo iiyuiDolugiji hiiiskich Serbow. N'apisai K. KonrÄd. iPi-eloiii 
M. Hömik.) 6M8 1880, 1S5-100. 

^ K. A. Jen5, Zeini}e<!i apisowarjo homoluiiskiebevangelBkiebSabow 
Wut 1800—1877. CMS 1877, 41—68. Alphabetische Anordnung der oberlansitz- 
evanfr. Schriftstcllor. — lieber ältere Gesangsbticher, ib. 114 — 117. — Druhi 
pHdawk k starsemu serbskemu piamowstwu prjedy l&ta 1848. Zdzeiü K. A. 
Jene. ÖM8 1878, 131—133. Der erste Beitrag zur ilteren eerb. Liter, vor dem 
J. 1848 war im ÖMS 1862 encbienen.— Eine Anaeige Uber Jen^'a Piimowetwo 
a apiBOWaijo d. I. Serbow von VI. Kacanovskij, JKMlIIIi» 1881, Dec. 

**^) E. Muka, Frenceliana. Pröni d#61. Serbskc T»(«n je Frenclec swojby. 
ÖMS 1879, 36—44. Druhi diel Abraham Frencel jako Hc rl^äki röt nicaf. 1881, 
09—78. Tfe^idtfl. Abraham Fxeneel Jako eeibeki topograf. 18S1. 117—131. 
ficwdrty dlU. Powjeite AbttabamaFreaela wo enbekieb waSnjach a naloikach. 
Pjaty clzfl. Abraham Frencel jako serbski historiograf. Sesty dül. Abra- 
hama Frencla Historia naturalis Lusatiae Superioris. 1SS2, 22— .'V2. — Uan- 
drija ZejIerja zhromadiene spisy. Zrjaduwai a wudal dr. Emest Muka. Z 
naUadom eerbekeje atndowaeeje mlodoede. II. Band. Bantaen 1883. 347 SS. 
Dieier «weite Band der gesammelten Schriften Z^lerj'B, des grOsaten nod be- 
r';!nntf>Hten lansitzserb. Dichters, erschien zuerst. Anzeige von .Tnrtj Libs, 
Sl. äb. II ;i883), 2i0— 271. Per I. Band .eraobien 1884, 328 Sä. Anaeige von 
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sonderer Liebe das geistige Leben der Lausitzer Serben. Die Literatur- 
§fe»chiclite von A. Pypin hat Traugoü Pech ins Dentsebe Aber- 
tragen und «mit B*Mic>itiininc:en und Ergänzungen« verschen. 

e. Di© südslaviecher^ Literaturen. Eine alovenischc Lite- 
raturgeschichte fllr die öchule verfasste von JUeiimayer ^*^^) ; 
werthvoUer als das Buch selbst ist die ausführlicho Anzeige desselben 
▼OD Fr. Letstik. Eine zwar knappe, doch treffende Skizze der slove- 
nischen Literatur von Gr. Kr eh enthält das Werk »Die österrei- 
chiBch-iiDgarische Monarchie iu Wort und Bild«. Es gibt sogar, was 

demselben, Sl.Sb. HI (1884), 168. — Dolnjoluzisko Serbowstwo w IWe 1880. 
Wopisal dr Ernst Muka. (ÖMS.188t 7.^s. I. Budynin 18^4, 96 SS. Nach- 
richten Uber den Zustand aller niedcrlaus. C^omeiuden im J. 1S80. 

V 

I4gej Adolf Oerny, Anzeige des Almnuach k wopumojecu diesateje hlow- 
Di|je ekbadiowanki teiliekeje stodowaeeje n^oidk Bndyfiia 1864, 86 & Im 

Sl.Sb. IT! (1884), 614—615. - Matice srbskÄ v BudysinS. Listek z dijin 
lujsickeho probuzeni. Napsal Ad. Cemy. SI. Sb. IV (1885; . 1 '^8 ?'i4 nnd 243— 
25:j. — P. Terelin Mpt. Sl.Sb. TV '1SB5^ fi40. Öemy ffibt einen kurzen 
liericht Uber diu Enthüllung eines Denkmals Tür di^en Schriftsteller (1759 — 
1635) und deasee BlograpUe.— Litenttnra Ivileki po Hlee sedmiletf . Listek 
z dfejin luzickö literatury. Napsal Ad. Ccrny. Sl.Sb. V (1886), 510—519. 
Hübscher B* itmg zur Literatur in der 2 TlHlftf? des vorigen .Tflbrh. — Hicbal 
Hömik. Kua historie luiicke pruce. Napsal Ad. Cemy. Sl. Sb. VI (1887), 
19—24, 58—62, 119—123, 179—183, 222—226, 260- 266, 320— a25, 363-367, 
419^-i24k 440—443 and 485-490. 

Das serbisch-wendische Schriftthum Inder Ober- und Niederl auatti. 
Von A. N. Pypio. Aus dem Russischen Ubertragen sowie mit Berichtigungen 
und Ergänzungen versehen von Traugott Pech. SA. aus Gesch. d. slav. Li- 
teraturen von A. N. Pypin und V\ D. Spasowicz. Leipzig lbb4. F. A. Brock- 
bnns. 8. 84 in 80. Annige ▼on Fr. Doneha ÖÖM 1884, 335—337 und E. Je- 
]{nek, Sl.Sb. III (1884). 337. 

Vgl. df^n Aufsatz der Melanie Parczewska : Z przeszloici i terainiejszoÄci 
Lu/yc. Atd HS9, Sept. 46.'>— 483 und Oct. 111—131, welcher sich bauptr 
sächlicli mit der Literatur beschäftigt. 

^odeyina fllovenskegm slovstva» spisal in saloltl Jnlij plem. Klefai- 
mayer. V Celovcu 1881, 8», 226. Vgl. die Anzeige von V. Jagid, Ardilv Y, 
675 — 67r.. Die eingehende Besprochimg von Fr. Levstik erschien im Ljnblj. 
Zvon ISSl , 377—385, 440—448, 50(1—509, 566—575, 631—637, tj92— 700 und 
771—781. Vgl. Y. Jagie, Archiv VI, 493. — J. von Kleinmayer hatte auch 
ein elpbaliet ODomaatikon der siov. Literator Tnfiust: Pripomoöek xgodo» 
Tiat slovenskega slovstva i nno—isSO, 1879, 160, 30, v Kopru. 

Prof. G. Krek, Die .sloveni^chr T.itf^ratur. Die öat*'rrficblsch-unga- 
rische Monarchie in Wort und Bild. Kärnten und Krain. Vierzehntes Heft. 
Lieferung 122), 429—448 in 4«, 1891. 
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man bei der Kleinheit des aloTeniaolien Sprachgebietes gar nicht cnr^ 
wartete, eine »Literaturgeschichte der siovenischen Steiermark« von 
Ivan Macun *^^®). Zahlreiche biographische Beiträge bringt der »J«- 
aJbiik« Jos. Marns . Auch die Chrestomathien, welche als Iiese- 

bflcher iu den oberen Klassen dienen, sollen ein richtiges Gesammtbild 

der Literatur geben. Das von J.Skct '^''^ ZDsammengestellte Lesebuch 
für die 5. und Gymnnsinlklnsse ist znm grdssten TheUe der traditio- 
nellen Volkdliteraiu: (jntiiMinrar-ii. 

Beiträge zur Biographie und zur Kenniniaa der Werke Pr. Truljer's, 
mit welchen die slovenische Literatur anhebt, lieferten M. Valja- 
cec 'SO»), L. ^vab "04j^ ^ Fekof^'a "os), p. pon Jtadics Ein 

Ivau MacuQ, Kiyiievna zgodovioa sloveuäkega Stajerja. V Gradcu 
1883, kl. 80, 181. Vgl y.Oblak, Archiv Xn,S86—S07. Der y6r&sseir,vsle1ier 
seinerzeit auch den Absebnitt über die slorentsebe Uteratnr im «SIotdÜk 
naucD]!-« (Jihoslovan^] geschrieben batte, staib Im J. 1889. Vg^. seioeB Ne- 
krolog, Kres 1883, 621—625. 

Das 16. lieft des vom anermttdlicheB Jos. Marn herausgegebenen 
«JedSidk« (Ftanderei}, Latbseb 1878, so, 83 enihilt die Biogiaphien: 1) Matej 
BaTDikar FoienSaa, 2) MatQa Yertovee» 3) Mlebael Teme. Der 18. Jahrg.. 
1880, 80, 60 bietet Bei träge zu den Biographien vonKopitar, bop und Preseren. 
Im 19. Jahrg. (ISSi; siod enthalten die Biographien von 2emlja, Tomäio, Ma- 
lavaSic, Klancnik, Bogao, Bonac, Lotrio, Noiarjev, SvetUoiö. Das 20. Heft 
(1862) ist gaitt der Meer, des verdienstvolIeB Janes Blslweis gewidmet Vgl. 
Aber J. Bleiweis auch B. §alek im Rad 62, 187—230. Nr. 21 (1883» 88 Sd.) 
bringt kurze bio- und biblioixruphisclie Notizen über Pr. Trüber, Scb. Krell, 
Georg Dalmatin, Ad Bohoric, liier. Megiser (XYI. Jahrb.), Ulier T.Hren, Fra 
Georgio Alasia da Somoiaripa, J. Scboenleben, M. Kastelec, Bar. Valvasor, 
J. Kerstnik (XYTL Jabrb.) and noeh mebtere andere Namen, s. B. der Icij' 
lEa?isehen Scbriftstellea des einstigen Clvilcroatlen nnd Slavonien. Im 22. 
Jahrg (1884, 82 SS.) kommt d ir. ^SVIU Jahrb. zur Sprache; im 23. Jahrg. 
(18S5, 94 SS.:, eben«.» im 21. löJ^Ü, ÜS SS.; und 2^. :1887, 97 SS. wt.rdfu die 
Sciiniutetier de» XiX. Jalirli. besprochen. Vgi. eiaige Bemcrkuageu vuo V. 
Oblak, AittUr XII, M7— 508. 

Slovensko berilo za peti in seeti rasred erednjib aol. Sostuvil in 
izdal dr. Jakob Sket Klagenfut 188«, 9*, 4M. Kurse Anieige von V. Oblak, 
Arohiv XII. Mit). 

«o») M. Yaijavec, Let. mat. slov. 18b2— Ibö^j. 

L. ivab, Örtteao FrimoU Ttubaijo. LJubIj. Zvon 1884, 41—45. 

1«») A. Ftoko^ja» TfubSTt Sapnilt ▼ Loki» ne ▼ Logo. IjnbU* Zvon 1884, 
88—100. 

»50«, 1». von Radics bespricht iiu Kres II ISS'i', H4'2 — f!45 eine bibltogra- 
phiscbe SelU^nbeit, dcu im J. 1582 iu TUbiugeu vuu Jb'nmuä Trüber buratia- 
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ziemlich vollständiges Bild der protestantisclien Periode bietet der Aaf- 
aatz von A . Fckro/ja^^'^) über lidiu Anfänf^e der slovenischen Literator«. 
Die Siteren sluvtiiisc-ben Gesangbücher behandelt eine htibschc Studie 
von T/t. Elze . Kinen Beitrag zur Würdigung des Baron Ungnad 
lieferte A. Rair ^''^''''). Lieber Jerem. Ilomberfrer, welober in der zwei- 
Uiü Hälfte des XVL Jahi'b. eine führende I jillc unter den Protestanten 
in Steiermark spielte, gibt nun die Abhandlung von F. M. Mayer ^^^''), 
auf Grund neuer aichivalischer Quellen, Anfschhiss. Das Leben des P. 
P. Vei^erius stellte FV. Huhad dar. »Valvasor mit Rftcksicht auf 
das Slavcuthum« behandelte P. von Itadics Eine au.^luiirlicho 

Biograpliie des »Liebhabers der Naturlehre und Philologie« J. Popovi£ 
Yor&SBte L* it»ah . Dem frOfaUdi6& steiermärkischen Dichter Leop. 
Velkmer Ut eiBe lloBographie ^maJ.Pt^^*^*) gewidmet; in denellieii 



gegebenen slovenischen Kalender. — Vgl. aucli Nuv lieuesek k slovstvenej 
zgodovioi sloveoBkej, Kres 18S5, 568 — 572, wo ein protest. slov. Büchlein 
beschrieben wird. 

A. Fekonjft, 0 poietkieh deveneke ki^iieviMWti. Ljvby. Zvon 1886, 

42—49. 105—107, 231—235, 281— 2S6, 355—360, 418—426. 

iwx fi, Elze, Die slovenischen protestantischen Gesangsbücher des 
XVI- Jahrhunderts. SA. aus dem Jahrbuch der Ges. für Geschichte der Pro- 
teetaDteii in Oesterreich, Y. Wien 1884, 8o, 39. Vgl. die Anzeige von V. Oblak. 
AroiiiT XII, ft08. PMtor Else ist sneh def Autor des Artiketo In der Beal- 
encyclop. fUr protest. Theologie und Kirche, ZVI. BftDd, 8. S6~64: Primus 
Traber und die Reformation in Krain. 

^) A. liaic, Ivan baron Ungnad. Ljuby. Zvon 1887, 18—24, 92—100. 
Jeremias Hombei^er. Ein Beitrag aur Geschichte luierOsterrdcbs 
im ZYI. Jshrh. Von Dr. Fhuib Msrtiii Ksyer. Wien 1889, 9» S7. SA. mis dem 
Archiv ftir »sterr Geschichte, LXXIV. Band, 1. Heft, S. 303. Anseige von 
V. Oblak, Archiv XII, 590~:.S1 

""J Fr. Hubad beschrieb das Leben des P. P. Vergerius im Let. mat. 
bIov. 1881. 

^1*} P. von Radio«, TAlvMor s osirom na SlovaastvOk Let mnt. sioir. 
1877, 251—323. 

Ivan f.. V. Popovic, slov^nsk pisatelj. Ausfllhrl. Biogr. von L. 
:^?ab im Ijublj. Zvon i (1881), 106-110, 179—182, 235—240, 300—307, 366^ 
370, 42fi— 132, 404-400, 625-630, 761^766. 

^ Leopold Volkmer* Tesell pwnlkSlovenskibgorlc. Objavilin mIoüI 

J. Pajek. SA. aus dem paedagogischen Blatte »Popotuik«. Marburg 1885, 8^^, 
66. Vgl. V. Oblak, Archiv XU m»»^. — J. Pajek bnrirhtete auch über eino un- 
beluuinte siovenische llanUschr. des Jesuiten Uasl aus dem J. n6*J, Kres 
1886, 176—177. 
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wird nuch ein grosser The il seiner hintörlasponi ii Sfhnfkn mit treuer 
Bewahrung des Dialektes, mitgetheilt. V. Vüüuik b aua^ewähite pro- 
saische Schriften gab jflngst die Matica slovensku Ueraut» ; die Keduk- 
tion besorgte Fr. Wiesthaler^^^^). Tn der auafülirlichen Einleitung gibt 
derselbe eine Biographie Vodnik s und eine hflbsche Würdigung seiner 
Leistungen. Einen kleinen Beitraj? zu zwei Liedern Vodnik a lieferte 
Fr. T.cvce^^^^). Mit der ueuerwachendcu Litenitur ötellte sich uucli der 
unvermeidliche orthographische Streit ein. Zur Geschichte desselben 
haben J. Sckeimgg nnd Joh, Kosan ^^i^) Beiträge geliefert Den 
NftoliIaM Urban Janük'a gab aeia Biograph /. StshmtUgg i^^^) hennM. 
Derselbe hat auch eine leeenswerthe Stndie Uber den Grammatiker Os- 
wald Gntamaiin, ferner eine genane Biograpbie des klrntoerisehen 
SduiftoteUen Ifatija AliaeeU geaohrieben, wihrend HnrWs Leben von 
/. Fi^^ 1*^) dargealellt wntde. Fr. PreSeren*» Briefe gab /. Ski' 
vmt i'^^i) heran«; Beiträge zu seiner Biographie nnd an seinen Dleh- 
tnngen lieferten T. Zupan^*'^, J^. XePM J.Sket^^"^). Ein 

»») Valentina Yodnika iabrani »pIsL Uredll Fr. Wtesthaler. V Ljubljaul 
1890, 8«, XXXyiI,319. Angezeigt von V. Obl:ik, Archiv XIII (1891), 605— 

()06. — Dier mag auch der Atifsntz Hri^'. Voskresenskij's • BajinnTinn» Roä- 

IIUKT. O'I'.'lMv"!. U3 t. Ul TOpiH CJOUHUCUOH .TIlTi ] a T y [ILI. Vd. CT. Ho C-iajiJlHuJtt.T;. R. 

wlaMaucKaru. (jll6. Ib83, 149 — 155, ernähot weideu, obwohl derseibo nichts 
neoes bietet. 

Fr. Levec, Vodnikovi peant: »Premaga« in »MIrov god«. Ijnby. 

Zvon l^S"), 418^24. 

•s'') J. Scheinigg, K abecedni vojski. Kren l^^ii, Jä'J— 3fi2. 

Johann Ko^, Sloveniscber ABC-Struit mit besonderer Beriick- 
slehtigimg des Oai\]ko^BobeD Alpbabetea. Programm des Hnrbnrger Gymn. 
1890« 8«, 31. Anaeige Ton V. Obhik, Archiv XIII (1891), 60rt— 605. 

"iWj Jamikova zapuscina, priobcuje J. Scbelnigg. Krts 211—214, 
321—327, 419— 421, 473— 477, ö:io~534, 578—582, 625— ii2b. Die Biogr. Jar- 
nik's 8. unter Anm. 204. — Uövald Gutsmann. Kres 1885, 526—529, 628—632. 
«-HatQa AhaeelJ. Kies 18B4, 464-^99, 512^17, 591^95, 915—919. 

^) Die Biographie Murko's, des bekannten Grammatikers und Lcxiko- 
gnqthender .^0- Jahre, vou Dr. J. Pajek ist enthalten inLetop.uiat8lov. ISSü. 

1''®!) Dr. J. Bleiweiä, Pisma Jarnikova St. Vrazu und Usti, katere je 
Freiern Vrazu pisal. Let. mat. slov. 1877, 149 — 194. 

IM) T. Znpu, Is FtoiemoTaga Üvljei^a. Lj ub\j. Zvon I (1881), 19—19, 
271—279. 355; II (1882), 464—470. In beiden Jahrg. sind anoh weitere Bei- 
trüge zur Literatur der Dichtungen Presern's enthalten. 

rja^ Fr. Levec, Prilogi k PreSimovemn zivotopisu. Ljublj. Zvon 1888, 
301—305, 365—370, 435—441, 567—573, 691—693. Urkundliche Beiträge und 
Conwqiondena. 
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httbBchflS LabeMbüd Dieliton eatwirf Er. /. OeUttm ^^), Auch 
dem illyriflcbeii Dichter St. Vm wird, «1b einem filovenen, grosse Avf- 
merksuiikeit geschenkt. Hit besonderem Verständnis» behandelte ihn 
der genaue Renner der illyrischen Poesie A. Fckonja einen klei- 
nen Beitrag lieferte /. Pajek ^''^'), einen Brief desselben an J.RostUipil 
theilte K. Sirekelf ^^^^) mit. Ein begeisterter Anhänger des Illyrismns 
war in seiner Jngend Boi. Rai<5; seine Biographie schrieb K. Gla- 
ser '■'■''*). Zum Schlüsse ftihre ich auch die losenswerthc Schilderung des 
tfichfiL'fn Fr. Erjavec von Fr. Levcc ''•^") au, welcher auch die gesam- 
melten Schriften Jos. Juriii's, «des Preäeren des Homans nnd der No- 
velle«, herausgab. 

Dem Humanisten Gregor J. Plohel haben endlich /. Meiko nnd 
F)r. Simonie eine eingehende Biographie gewidmet. 

Eine popnlSre Gesammtdarstellung der kroatischen Literatur 
werden »die Skizzen« von Ivan Broz ^^^^j bilden, üuicr Jeu Beiträgen 



^] Prea^ova »^Javöla devicioa«, spisal Dr. J. Sket Kres lHb3, 
376—379. 

tt») Fruwe Prattran. NapfaMO Dr. Fr. J. Celestln, « SSagrebn 1882, 

8», 75. 

1536) stanko Yraz, pesnlk in pisatelj slovenski, spisal A. Fekonja. Kres 
1883, 518—524, 570—575, 611—617. — In demselbea Jahrg. des Kres {1883), 
427—428, wird ein Schreiben von St Vraz mitgetheilt — Stanko Yraz, slo- 
venaki roddjab. Kies 1888, 471—477, 519—525. — Slovmici v ki^iSovnf 
vzajemaoBti s Urvati. Ljubij. Zvon 1885, 555—561 , 608—613. — Eakoinzakaj 
;o St;\nko Vnvz postal lür? 1887, 1 IT— 153, 294— 30n, 370—374. — Eine 
Kicbii;,'ätelluDg des Namens des Dichters Yraz vonL. i^vab und D. Trstenjak 
liest mau im Kres 1884, 155—157. 

IS") NelnO diobtiiMa o Staokn Trasa, priobSa Dr. J. Pkijek. Kres in 
|1883j , 38—45. 

t&%) K. ^trckelj, Pismo Stanka Yrnza Josefii B«»ltlftpiltt. I^nb^J.ZTon 
1887, 217—220. Vgl. Sl.Sb. V (1886), 327—328. 

K. Glaser, Boiidar Bald. Let. mat. slov. 1888, 1—46. 
UM) Fr. Levec, Fran Eijsvec LjabU- Zvon 1887, 413—425. — Joa. Jur- 
oica Zbrani spisi. üredil Fr. Levec. V{,^1. die Anzeige des II. Bandes {1884) 
von G. Poiivka im Sl.Sb. lU (1884), 334— 335; des Y. Bandes von J. Konble 
im Sl.Sb. lY (1885], 652. 

Dr. Gregor Joief Piuhel, imüuiUiu bumaniät alt dobrotuik sloveuski, 
igegova domaeija in rod ▼ Iva^jkovieib. Spisala J. Heiko in Dr. Fr. Simonis. 
VBeci 1888, 8«, 154. Kme Anzeige von V. Oblak. Arehiv XU, 506—599. 

Crticc iz hrvatskc knjizevnosti. Napisao Ivan Broz. Sveska prva. 
Uvod u kojiievnost. Zagreb. Nakl. »Matioe hrvatske«, 1886. AusHihrlicb be^ 
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nur älteren Periode verdient «BBichrt die Studie von Fr. Maixmr ^^^^) 
Aber »dio ücbersetzongen der sogen, disticha moralie Gatonis« erwähnt 

zu werden. Den Originaltext zweier Kirchenlioder ans dem XV. Jahrh. 
theilte Ferd. Mpnnl- '^^•) mit und T". Jagi6 ffitrtc din Transcription 
und eine I'.irailulc tiiiizu. v, i);is Sluvische in den Werken von Barth. 
Georgijevi(:u, dessen Leben C. Mtjutovic ^^^•') darstellte, behandelt /. 
Baudouin de Courtenay ^Ein Gespräch zwischen einem Papisten 
und einem Lutheraner«, gedruckt im J. 1555, verüffentlichte 3/. Vaija- 
vec Weitere Beiträge zur kroatiscb-g:lHgoliti3chen Literatur lie- 

ferte Ivan Milieti6 *^^*). Den Kampf uin die -!a;.'ulitische Liturgie auf 
der Insel Lussin, welcher Ende des vorigen Jalirbuudurtä begann, schll- 
deii S. Ijubiö ^^^"). Ueber die kiykavischen Schriftsteller und ihre 



» » 
tqproehen von T. Maretiö, Hud S9, 225—240. Sveiln drqgi. Ptvo dobft: 

Cikvcna knjfievnost. Zagreb !SSS, VIIT, ]<m. 

iS33j Franjo Maixuer, Phevodi t. z. ^diaticba moralia Catouis« u hrvatskoj 
literatttri. Bad 74 (1685), 79—134. 1) In einer glag. UdBch. der iDsel Veglia 
(Krk) vom J. 1468; 2) Uebevsetsuig H. M«niMe; 3) Harin BmeSi^t (1510-< 
lS60)i 4) Gratz 1793, Ofen 1825. 

1S84) Ferd. Menokp Zwei dalmatiiiiBohe Kiiohenlieder. Archiv Y (1880), 
267—274. 

V 

^) Bartolomije Georgijeviö, Hrvat, pisac Sesnaestoga vieka od C. Hija- 
tovU«. Bad44,10»-m. 

"••^ J. Bandouin de Courtenay, Das Slaviacbe iu den Werken von Ba»- 
t1if*1omHro Oourgicuiz. Ärcbiv XI (1888), 343—354. B. GeOigyeviö aebrieb 
natüriicit zmueist lateinisch. 

M. Valjavec, »Kazgovarunje meju papistu i jedaim luteran(om) 
■tamateDo po Antone Saftsnlne, itaiiipaii(o) n Äidovo mieee» letembra po 
Cl in )zo Perkacine gudisco MDLV«. Starine XVII (1885), 232—240. Ein 
Büchlein aus der Markusbibl. in Venedig» tcanscribirtinderOrtbognphie dea 
akad. Wörterbuches von J> Lubi<5. 

^] IvauMilcetid, EinBeitrag zur kroatiscb-glagulitiacben Bibliographie. 
Archiv VIII (1885), 247— 2S«. üeber etaen Pop Vihovü, weleher in MtnWerk 
(1558) drei Kirchenlieder aufgeuumiueu hat — Ein glagolitisch -kroatisobea 
Gedicht. Archiv X (1887), 484- 405. Aus dem J. 1740. — Glagolja§i, osobito 
krckt u prublosti hrvatskoj. Kuliuruo-povjestuii ra/pniva. Sraotrsv II (l^S7j, 
146—153, 219—224, 279—2^0 und 343— 35;i. — liier trage ich auch die Ab- 
hnndlnng von J. Knku^evi^S naeh: Der Bnehdrnek In Kroatien im XVI. nnd 
XVII. Jahrh. Kroat. Revue I (1882), 43—50. 

'■^^i S. Ljubid, Borba za glagolicu ua Loiinju. Rad 57, 150—187. Vgl. 
einige Bemerkungen dazu vun V. Jagid, Archiv 157. — Vgl. MilinoviiS 
Crtice o slüveniskoj liturgiji. Zara Ihbü, Iti^ Aua MKatolic^ka Daimucija". 
AnUv fir ifefiagb« Phlhlofl«. Sappl. 17 
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Scliriften handelt ein Aufsatz von A. Fekonja '^^*»), über Peter Petretiö 
schrieb A. llaxc Die reichhaltige Conespondenz des KrJelic ver- 

öflFentlichte Ji. J/ti/c Ein Slavonier war F. Kataucic, dessen 
Eclogen Fr. Maixner analysirte. 

Die akademische Atisgabe der alten dalmatuusob-ragusiuebao 
Dkliter gedieh ia dSesttB Jahre (1891) anmXVm. Balde An 
dieser gmndlegeaden Aiheit betfaeiUgten sieh Luha Zartf .Fhwya 



«MO) A. Fekoiya, Kivkavski pleatoUi in njlhori qiiai. Eres 188», 577— 

584 und fi20 fi27. 

» A. Raic, IVtor retretie. Lei. m»t slov. 1887, 184— 226. Besprochen 
vou V. üblak, Archiv XU, 514—515. 

^ Korespondencijs Kroelidera i v^eho gradje iz i^^ve vellke 
piavde. 0dH.He8ida. Btarine Vm (1876), 93—242. — Der verdienstroUft 
.Prof. l^Tfsic ist seither gestorben. Vgl. den Nekrolog desselben von Fr. 
liSfiki, Kad 47, 222 210. 

^) »Pastirski razgovori« u Katanciöevih »Fnictus aactumnales«, od Fr. 
Haixnera. Bad 65, 71-^91. Qnellennaehweis in den grieeUsdien imd latoini« 
sehen Hukolikern. — lieber die slavonische Literatur des XVIII. Jahrb. hau« 
delt J. Forko, Crtice iz slavonsko knjiievnosli u XVIII. stoljedu. Progr. der 
Kcalschiile von Essek 1883/84, a 3—102^ ISSö/Bd, 3—51; 1886/87, 3—46; 
IbbTyhö, 3 — 58. 

«M) Stsri pisei hrvatsU. Knj. ym. Pjesme Nik. NalJeSkoTiÖa, A. 6a- 

branoviöa, &!. Pelegrinoviöa i S. Misctida Bobaljeviöa i Jegjopka neznuua 
pjcsnika. Agram 18TG, SO, XXYI und 211. Die Riograjjliie des A. Cubranoviö 
schrieb L. Zore, des M. Pelegrinovic und S. Misetic Hobnliovic sdirieb Fr. 
Kacki, die Ausgabe besorgte S. iepii. — Kcg. IX. Djula Ivuua i< r. Uundu- 
li^ Agram 1877, ifi, XVIII nnd 616. Knrse Einleitung von Armin Pavid. ^ 
Koj. X. Djela Firana Lukarcvida Burino. Agram 1878, Bo, XI, 318. Die Bio- 
graphie verfasstp Fr Tiai lii, die Ausgabe besorp^e S' '}A'\n6. - Kuj. XI. 
Pjesme Mih.i Bmiica ßabuiinova.. Maroja i Oracija Maicibratlica i Marina Bu- 
resida. Agraiu ibSO, 8o, XV und 257. Die Biographie schrieb Fr. Ra^ki, die 
Anagabe besorgte S. impi6. ~ Ki^. XD, XHI i XIY. DjelaOjona Gjoia Pal- 
motida. I. Agram 1SS2. VUI und 404. II. 1883. 52S. III. 1884. XI und 239. 
Die AusK^ibe iöt d is Wrik von Armin Paviö, welcher den einzelnen Bänden 
auch l;ur^" Kinh im:;-' u vorausschickte. — Knj. XV. Djola Anttina Glette- 
vic i. Agi aiu Itsso. XX und 303. Biographie und Ausgabe von l^ero Budmani, 
Knj. XYL Djela Petra Zorani^. Antana Saaina i Savka GnSetida Bende- 
vUevida. Agram 1888. XIX und 322 drei kurzen Biographien und die 
Ausgabe von Pero Budniani. — Knj. XVlI. Djela Jurja Barakovida. Agram 
1889. XTII und ü'.M». Ileiaus^ci^eben vou T. Budniani und M. Vnljavec; die 
Biographie des Dichlers vou 1'. Budmani. — Knj. XVIII. Fjesui razlike Diuka 
Baigine, Tlaatelina dnbrova&koga. Agcam 1891. 225. Blogcaphie wn M. 
VaUaTee. 
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Sam, Jrmm Pam6, P^o Budmam, M. Vaffa^ und S. iepU, 
PopnUbre DantoUmigeii der gamsn Periode lieferten A. BtqimgmH 
und Fthot^a M. Popmhnio ^'^'^ «rffrteite knis das Ver- 
hlltnitt der ngiuSiaelienlMditer in deryolkBpeene. Eine lesenswerllie 
Abhuidhuig Uber die poetiiehe Epistel aehiieb /. MUtM einen 
Beitrag znr LQsnng der Frage über die Antorschaft einiger Diditongen 
lieferte T. MaretU ^'j. Den Vorläufer des Humanismus in Ragiisa, 
Jobann von Ravenna, schilderte Fr. liacki i**^). Die Lieder des M. 
Marulid untersuchte L. Zore ^'^*'). Klrine Mitthcilungen zur Quellen- 
kunde dieses Dichters madlite Aug. Leskien ^^^^), welcher auch die alt- 
kroatischen geistlichen Schauspiele behandelte und im Verein mit V. 
Jagic eine kritische Nacblese zum Text der altkroatischen Dichter^ 
hielt. Die Uebersetzung der Ueroide Ovid ? "Phtis ITelenacft von Uanibal 
Luci<- besprach i^. Maixner ^^^^). Ueber M. Vetraniö hat G. Kiy'«^ 

WB) Der Im J. 1887 Tentorbene A. Bmiewski lebllderCe die ragwüscbe 

Literatur, o^r eher die ganze Geschichte der Republik mit specicllcr ITervor- 
hcbung dieses Tbeiles, im Pami^tnik Akad. Um. w Krakowie, Wydzialy filol. 
i hi8t--filoz. V. Krakau 1885, 8», S. 117—171. Vgl. dazu die Bemerkungen von 
V. Jagiö, Archiv X, 284 und die Besprechung von T. Florinsk^ In den Haa. 
derK^jeverUnlTers. 1886 unter dem Titel: noociift yHeaauft vpyxsoAy- 

6pOBIlItKt. 

t54<^ A. Fekonja, Vila Slovtnska. (Vtioo o hrvaalcem pemiitva vDal- 
mao\ii XV— XVm. veka. Ljublj. Zvon Ibb^. 

H. no^yxemo, Haytieiiic aapoAHOK noosia AuMamauaMiL San. 
18M, m» 1—12. 

I. Milcetic!, 0 poslanicama XVI. vijeka u dobrovafko-dalmatinskoj 
periodi hrvatske knjiievtiüsti. U Varaidiim 18S2, 8», 67. SA. aus dem Gym- 
nasialprogramm. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv VI, 474 und 
eingebender VII, 500—501. 

MB) T. Haxeti^, Zur Autenebaft einiger Diehtnngen der dteren kxoatt- 
sohcn Literatur. Archiv VII, 405—418. 

1350) Fr. Racki, Prilozi za poviest humanisma i renaissance u Dtibrov- 
uiku, Dalmaciji i Hrratskoj. I. Ivan EaveujaDiu, ucenikPetrarkin, dubrovacki 
Kancelar (1384—87), kano predteca humanisma uDubrovniku. Bad 74 (1885), 
U&-191. 

'BBt) Nesto o pjesiuam Ibrka Marulica RpljecHiiina od L. Zore. Zwei 
Programme des Realobcrp^ymn. zu Cattni i) fiir die .1 1HT.")/7C und 1876/77. 

*^) Kleine Mittheilungeu %\xt Qucilenkuude Marulic » von Aug. Lcükiea, 
Archiv IV, 34». — Altkroatische geistliche Schauspiele. Leipzig 1B84, 4», 39. 
— A. Ledden und V. Jagi^, Kritiaelie Naebleee anm Text der altkioatischen 
Dichter. Archiv V (1880), 80—94 und (1881), 623 - f.31. 

u») Fr. Maixner, 0 brvatskom piieroda XV. (XVI.) Ovidijeve heroide 

17* 
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zev '^") «literArhistorische Bemerkungen« gemacht. Einen Beitrag zur 
Kenntniss der Fasehingslieder lieferte L. Zore Den »Sknp« des Marin 
Drii<5 haben F. f. Müller und M. Srcpel «■^") mit der Aulularia 
des Plautus verglicl.nn. Die Uebcrsetzungen des Dinko Kanjina aas den 
lateinischen und grieciiiFclien Classikern behandelte endlich Fy. Mnix- 
ner '•^•''''). Besonder*! zahlreich und eingehend sind die Abliandluu^'-en, 
welche dem grüssten Meister unter den ragusäiachen Diclitern, (lein 
Schöpfer des »Osman«, Ivau Gnndulid, gewidmet sind. Dieselben knüpfen 
sich an die Namen L. Zore^^^^), Fr. Markoci^ ^^^'^), Armin Pa- 
vid ^^^'j, lioman Brandt ^^^), T. Smiciklas^^^^), Ohne Bedeutung iat 



-Paris Heleuae« od Uauibala Lucida. Rad 91 (1S88], 81—124. — Vgl. auch 
den unvollendeten Aufsatz von P. Easandrid, Luciöeve »Pbni Ljuvene«. Iskra 
I (1891), 3--5, 14-16, 26—27. 

*^ ICaip» BerpaHiriB, AyßpoBBHitKiii noor» XVI OOlilljl. II u pXRO- 
.Tnrepa-n'^Hf.Tfi 3a^f1; i kb Facpiaxa Eaaseaa. Cö. cnseil n» danaOB. B. JUinn- 
CK»ro, CÜÖ. 1883, 421—449. 

L. Zore, Gracya za poznavanje eroikomicne dubrovacke pjesme. 
Bad 71 (1884), 145—174. 

»M) WSkup", komedija od Marina Driida. Piie F. 2. Hllller. Gymnaaial- 
programm von Essck 1870, Sf>, 31. 

M. ärepel, »Skup« Marina Driiöa prema Plautovoj -Anlular^i«. 
Frilog knjiievnoj povjesti hrvatakoj. Bad 99 (1890), 18&— 237. 

Fr, Kdzner, Frievodi BnOina Dinkn in InttaBldh i grikih klMika. 
Bad 71 (1884). 145—174. 

L. Zore, 0 kompoziciji Gnndulideva Osmana. Rad 3f), ir.l— 1<)2. — 
Alegorije u Gundulidevoj Osmanidi. Rad 94 (1889', 199— 23t). — Gradja za 
kojilievno-povjestnu ocjenn Gondulldeve >Ariadne*. Rad 63, 129-~189. — 
Oim^a sa knjilevBo-povJeatDa ocjenn GundnlUe?» »I^nboralka sramt^ivair. 
Bad 55, 185—202. 

isao] Estetioka ocjena Gundulideva Osmana, od Dr. Fr. Markovida. Rad 
46,78— 166i 47, 129—221; 50, 96—176; 52, 1— 140.— 0 Dubravei, drami Ivana 
Ghuidttitda. Vprotlavu Gnndnlideve tristogodiinjic«. Bad 89 (1868), l-~24. 

Ml) BstttCiona oqfena OnndnlUev» Oimana. PiSe Annin FnTi4. D Za- 
grebu 1879. 8«, 40. Vgl. V. Jagid, Archiv IV,fl65— 166. — Gundnlidev Vladi- 
slnv, napisao A. Pavid. U Zagrebu 1881, 8o, 115. Aus dem 55. Bande des Bad« 
Vgl. die Bemerkungen von V. Jagid, Archiv V, 693 — 694. 

HoTopnxh-jniTcpaTypHMH pastfopi» nonoi Biana ryBAy.ia^a «OcMin-a« 
PoMaaa Epanjcia. Kien 1879, 8P, III. Eine htfehat bedeutende Monognphle. 
tgl. V. Jagid, Archiv IV, 537—538. 

Tade Smiciklas, 0 postankuGundnlideva »Osmana", u slavu njecrov^^ 
tristogodis^jioe govorio prigodom svoje intttalac^e sa rektora hrvatakoga 
•veuSnUtag. 1887—«, 8«, 26. 
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der Anfeftts ven Trsteiffak Die italieniBelieii und iateinitohflii 
Uelienelser des sOvmaof bespiaeh L MüeeHö *^). Eine Fftriaer Hand- 
Behrift des sObbuuic bebindelte Theodor VoUer^. Eine oyriliitolie 
Anagibe des »Oraum« Tennstaltele eodlieli /. BoSkooiö Eine 
Sehilderong des Junije Palmotic^ gab Armin Pa(»U^^^, Gedichte so 
Ehren des Bischofs Andreas Zmajevid erschienen in einer Festschrift 
von Srecko Vulomö lieber Ant. öle^evi<5 handelte V. Kaca- 

novskij^^''^ Eine interessante Entdeeknng machte P. Jxamndriö ^'^'^) ; 
er fand ein omfangreiches Bach Ober slavische Alterthumswissenschsit 
des Ignatius Georgii [Gjorgjif? oder inrkov\6). welches Fr. Appendini in 
unerlaubter Weise hcnfUzt hntte. Neu ist der von V. Jagic ent- 
deckte Name des D. Petar Kiiardi. Ueber Jer. KaTasjin schiieb Anl, 



^) A. Trateiyak, Ivan Fraujin Guadulic. K triatoletnici rojstva pesni- 
kovegs. Let mat alor. 1888, 101— t3i. Vgl. disBemerkiuigen venY. Oblak, 
AvoliiT ZU» 51&-^16. — TgL auch die Festrede Uber J. GondnUtf von H.Bui 
in Belgrad. Tjiar IV '18Sc* i 12. 

I. Milectiö, Talijanaki i latiuski prevodioci GunduliiSeTa •OsnuuuMi. 
U Zagrebu 1887, 8ü 3ü. Gymuasialprogramm vuq Fiume. 

^ Tbeodor Vetter, Eine Hsndscbrilt des Osmsn von I. Gnnduli«, 
welche sieb in der BIbüolhAqne de X Arsenal in Paris befindet. Axehiv VI, 
121—128. 

1667J OcMau Iluaua rvuiy iuia. IIpHnpauuo 3a luraMny Jonau Eon-t-'^ir iih. 
y SeMyay 1690, 8", LH. ^ab. 153. Anzeige von V. Jagic, Archiv Xiil, 
141—144. 

>»8) Junije Palmotiö, napisao Armin FSyiö. Bsd 68, 89^176 und 70. 
1— SS Auch als SA A^ram 1683, 80, 196. Vgl. die Bemerkungen von V. Jn- 
gid, Archiv VIU, 1'"'^ -107. 

Srcckü Vuiuvic, Spornen- k^jiga radostnom prigodom posveccuja 
presviedoga i pre2astnog pragosp. Trips dn Bsdonläda ss boko>kot(H»kog 
biskupa. U Zagrebu 1688, 8», 37. 

I5T0) V. Kacanovskij, HcHsaasHMH .i^'ÖpoitHirmdH mam Ahtohi Mapani 
r.fercBHii.. Cn6. 18H2, 8o, 205. Aus dem >KMIIlIp 1882. Ausführliche Be- 
sprechung von V. Makusev im iiCMUIIp 1883, Mai 75 — 108. VI. KacauovskiJ 
gab aneb Proben der ragnirtiseben Spniehe und Sehrift hecana : CMimbku ir- 
SpoBHUaaro jrauRa u nuc^Ma c-b npuoxeaicHi. 0116. 1882, 80. VgL die Be- 
merkungen von V. Jagi<5, Archiv VI, 173. Vgl. weiter: Saa^euie HeasAaBHaro 
:!r<'poii]i8nKaro no3Ta Amoua FjiereBOTa, cootmeaid B. B. KavaaoBCKaro. Ilaai. 
Ap. XLUCbM. 1881, lieft 13. 

WH) p. Ksssndrid, Franjo Appendini i i^egove knJüeTne kiag|e. Iskra 

1(1891], 128—130, 141—146. (Noeh nleht abgeschlossen ) 

V Jagiö, Zwei Notisea sor Uteratoigesohiokte Aagnsas. AidÜT 
XI (1888), 297—300. 
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Budüovic 1^73), Uobor eine Uebersetzung der Reali di Fimeia ans dem 
XVm. Jahrh. beriehtet« endlich V. Jagir i"«). 

Aus der neueren kroatiseben Literatur führe ich den Aufsatz von 
A. Fekonja^^"^^) über »Ljudevit und die illyrische Idee«, dann die 
Darstellung der cultiirollen Eutwickelung von Gaj bis znm Jahre 1850 

von Tcn)i MiUcftc i''"'') an. ferner die .HÜseitiore Beleuchtung der Fort- 
gcliritte. welche Wissenschaft und Literatur in Kroatien in dem ersten 
halben Jahrhundert ihrer Renaissance eiTcicht haben. An dieser Schil- 
derung betheiligten sich Fr. Rockt, T. Smiri/t/u^, FY. Markovtö, B. 
iSuleky Gj. PtloTf S. I^ubiCf F. Budmmi^ Brtmna i*"}. Eine 



1578^ Jpponirsn. KaBaHi>uu'&, no.rpaftwTUM CTaiioj.-uiMaTirHCKiH nancjiaBHcn. 
aauia XYIU staa, Ahioba EyAUOBBva. C6. ct. no cjiaBJiHOBtA. B. jOiauaacKaro. 
On6. 1883, 156—178. 

^ V. Jagi6, Eine niyriwbe (Berbisoh-kioatiaehe) Uebenetning der 
R( all di Francia. Archiv K, 699—701 . Die üebersetzung stammt aus der Bibl. 
der Franciskaner in Ragnsa; daraus werden die ersten Kapitel abgedruckt. 

A. Fekonja, Dr. Ljudev it Gaj in ilirska ideja. Eres 188ü, 36—43, 
97—103, 224^229, 279—283, 399, 599. Vgl. aneh den Anfsafs von J«a 
Hudee, Kalo illyrak^. Sl.Sb.y (1886), 157—162, 208^214, 267—273, 312—316. 

tJST«) Hrvati od Gaja do godlne 1850. Kultumoistorijgki i knjiiovni 
preglcd. Napisao Ivan Miloetiö. FtesUunpano izUL te^ja »HrvatskogkDoma*. 
ü Zagrebu 1878, 8«J, 6ti. 

oit) Die Anfidttsa aind In dem 8t. Bande des Bad vereinigt. Deraelbe 
entbiUt demnach: nui8obat die die Feier einleitende SSede von Ft. BaSki 
(1 — 10), welclic in knrzen Zllgen die geistige Bewegung der europäischen 
Volker seit der französischen Revolution schildert; dann die Abhandlungen 
von T. Smiciklaä, Obranai razvitak hrvatske narodne idejo od 1790 do 1835 
godine, 11—72; von Fr. SavkovK, 0 dm DimitxiJI Demetra kae dxamatfkn 
ilinke dobe, 73—99 ; von Begoelev $alek, Nai napredak n prizodnib snanostib 
aa minulih 50 godioa, 100 — 139; von Gjuro Pilar, Napredak mineralogijo I 
geologije uHrvatskoj, Slavoniji i Dalmaeiji od god. 1835 do god I^^5, 140— 
147; von S. Ljubic, 0 napredku arkeologioke znanosti u nasoj hrvatakoj 
Mml)i, 146—164; von Pero BQdnaai, Pogied aa ieCotUttnaSegramatike i lek- 
eikegmfije od 1835 godine, 165—185; von 8. Bnuina, ZoologMa 1 Hrvati, 
186—24.5 , endlich von Fr. Racki, Nacrt hrvatske bistoriograöje od 1835 do 
1885 godine, 246 — 313. — Die Darst' llun^': SJmirikl '« in seiner »Geschichte 
Kroatiens« liegt dem populären Aufsatz vuu Ii. i'opelka, bl.äb. U (1883), 144— 
146, 196—264, 249—253, 296—396, 347—359, 497—413, 466—472, 495—504 
BuOrande. Derselbe ist betitelt: N&kollk etatiaaovljlichdijiaeborvatsfc^oh 
|8e zvlistnim zfenim na fden iUyrBkon). Die dila »Poviest Hrvatska > prof. T. 
Smiciklasa. . Hier möge anch die Abhandlung von Ti. Morfill in Oxfordi 
The literature of the bervians and Croats ^Westminster Keview, April 1878), 
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kritisehe Wttrdigmg des benromgenden Lyriken Graf Onato Pona- 
Paoi^ flohfieb Br, Markoviö ErwUmeiuwerth «ind aiieli die ge- 
Inngeiien üeberBeiniiigeii : von PoSkiii'B Bogen Onigin von H, L 
Tmtki "'f^ mid der homeriselieii Bgtm von T. MareiU weniger 
befriedigt die Uebeneinnig von Tobtoj's »Krieg und Friedei von Auff, 
Saramhaxid •^^'). 

Das Gebiet der tifteren serbischen Literatur, deren Organ das 
Kirohenslaviaehe war, wiid besonders eifrig von St. Niwakaüiö 

8^, 25. in welcher mit Sachkeuntuiss diu Uauptmomentc des L ultarlebemi aus 
Veri^augenhoit und Gegeowart dargestellt werden, Erwähnung finden. 

»") Kaea Medo Poeiö, od dia Fkr. Harkovida. Bad 67, 1»— 206. Vgl. 
die Bemerkungen von V. Jagiö. Archiv YII, 661<^62. 

1571» Zabavna kujiznic« Matico hrvatske, sveziik XLVIll- L. A. Pu- 
Skin, Evgenij Onjcgin. Zagreb lt*81, 8o, XXXll und ITö. Uebcrsetzung von 
H. L TniBki. Vgl. V. Jagid, Archiv VI, 143. 

IM) Hemerova Odyasejs. Pruvoo, uvod napisao i tama5 dodao Toom) 
Hftretid U Zagrebu 1882, 8», XXXII, 380. Als I. Band der »Priovodi grckih i 
rimskih klasika«, welche die Matica hrvatska herausgibt V^H die Beinor- 
kunguu von V. Jagid, Archiv VI, 478. Die Uebersetznng der Uias erschien als 
m. Band dieser Sanunlnng, 1883, ^, 155. — Die kurze Geschichte der Matica 
brvattkft (H»tiea Hrvatska n Zagrebn. Njen osavtak i raivitak) findet man in 
dem »Izvjesdc« o sta^ja ftolstva u Ilrvatskoj i Slavoniji svrSetlEom skolake 
^odine 1884—5. Daraus schöpfte dann K. Kadlee 81 Sb. VI r)2'J— 531. 

Vgl. auch i*6b — 5tiT. Vgl. ferner den Aufsatz von Bron. ürabowaki^ Matica 
chorwacka i ruch literacki w Chorwacyi. Atou. 1881, 1, 266 — 379. 

^) Die üebenetenng von Tolatoj'B »Krieg nnd Friede* von Aug. Ha- 
rambasid bespricht eingehend V. Jagi(5, Archiv XIII (1890), 463—470. 

Stojan Novakovid, Teodosija mniha Hilandarca pohvala svetomo 
Simeunu i äavi. Starinc XI (1879), 153 — 180. Teodosija mniha Hilandarca 
djelo o Potru KoriSkom. Starine XVI (1884], 9—34. — Zivot sipakoga patri- 
JaiiiaJefteina. Ibidem 36—40. — itCaroetavaik« Narodne Bibtioleke n Bio- 
gtadtt i GkniblakoT üvot StefiHia Deiaaskoga. Ib. 108— 112.— njjniwMsn o 
AjpjTcanjpy B^-thkom y crsprij rpnrKoj KttHmoBHOcni. KpBTOTKH tckct h pacnpasacgi 
CrojaHa HouaKOBüha. V L^orpaAy 1878, 8^, LVIU, 150. Kurze Anzeige von V. 
Jagid, Archiv lU, 734; von J. Gebauer, Listy fil. V (1878), 173—176. — Bap- 
Mut M Joaoae. npajtOF x nmoMmj ynopexite jnrapavyp«« « xpnibaiexe 6e- 
jieTpHCTHKo y Cp6a, Eyrapa u I'yca. «a riojniia IfoBaRosaha. Y EcorpaXJ 1881, 
8", 121. (Aus dem 50. Band des Glasnik.) Vgl. cinifjc Renierkiingen vonV, 
Jagic, Archiv VI, 141. — Apokrifi jcdnoga srpskog dirilovskog zbornika XIV. 
vieka. Starine VIII (1876), 3ö — 92: 1, Slovoproroka Jeroniije o plönjeni Je- 
Tuealima; 2) Hladenstvo Isnsa Hrista; 3> D^|aaUe ev. apoit Andreja I lUr 
theja; 4) Ddjanija sv. apoSt Tomy v Lidtt; 6) Mnconije sv. Georgija. — 
Sipsko-aloveBBki xbomik ix weaiena deapote Lasarevida. Stariae IX (1877) 
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gepflegt Weitere Beiträge lieferten: Milan Gjnrir'r •'-''''j und Iv. 
Pavlovic '•'^'), welche beide über den Erzbischof Daniel handelten, 
V. Jagid^^^^)^ welcher ein Bild der serbischen Annalistik entwarf, 
feiner R V.Bartoc ^^), J^, Kwaöeviö VI, Eaoanovsitif i^), 

1^7 : Povitit NUdfor» KaHtta • ▼eZenli hriatOTlIi. Orig«»in bogoslo?» oM 
Filagrijn. FriSe i tnine^Seiya o rogfeiOn Hristovn. Uvod slova lUnbre. Ot Ü tii 

SV. Epifania. bto est razum. 6to est mtsl. 0 filosofii 0 kinamomu. 2itie 
Asenethi. — Apokrifno protojevau^eljo Jakovljevo. Starine X (1878), 61— 71. 

— Afiroditijana Persijanca prica o rof^eiyu Hristovu. Starine X (1878), 
72 — 80. — Apokrifoa prl2a o Jotv. Ib. 170.— Biljeska o jednom srpflko- 
•lorenskom ibomiku. Ib. 171—172. — Legenda o sv. Ojiii|dniiBten>jtipilu>- 
slovonskoj i u tiflrodnoj usinenoj literatnri. Starine XT (1980), 129—164. Vgl. 
V. J-ilh"^ Ein Textbpitrri;; znr Georgiua-Legeude. Archiv IX (1887), 586 — 592. 

— Apokrifi iz Stampauib zbomika Boliiidani Vukovida. Starine XVI (1884j, 
S7.66. — ApokrifoEnohn. Ib. e7--Bl. — PriSa o Antibriatn. Ib.81-«5. 
Apokiif o pmpixaoju Isosa Hrista sa djavolom. Ib. 89—89. — Apokrifi k^ev* 
skoga mkopisa. Ib. 89 — 96. — Apukrifski zbornik na§eg:a vijeka. Starine 
XVIII (1886), 165— 182. — Zapisi od pr.idn, molca i crvi po nivama. Ib. 18»— 
187. — Apokri&ke priöe o BogorouicmoJ smrti i jus neke sitnice apokrifske 

0 Bogorodid. Ib. 188— M2. — 0<ikxive6e Vandwvo. Ib. 203—309. — Pbysio- 
logna. Oauw o BoniTen zosemxj» s «Mninm. Starine XI (1879)» 181—203. 

— OdlomcT sredAevjekovnc kosmografije i geofn"afije. Starine XYl (1884), 
41 — 56. — Trebine, Tvrdoji i Suvina. Piöma iz hranionicc mauastira Savine s 
nekolikim primedbania. Ib. 97 — lü7. — Den Inhalt und «die Prophezeiungen« 
einea apokiyphen Zbornik, weither angeblieh ana den enten Viertel dea 
XnL Jahrb. atanunt, theilte P. S. Sre^ovid mit: Mopame nona 4^aroAa. 
Denkschr. (CnoMemiKi der Belgrader Akademie, V (1890), 1—36. 

ApxHonBCKon iIaBii.To II. CpncRa RB>BxeBHOCT npse noyroBaae XIV Beaa, 
aasHcao Mjuan C. ^ypHuh. Y Beorpaiy 1886, 8^, 91. 

^ Ha. TLunxAt XMwnapaRHHi a]HamniOBoiia /UaneialL Beorpw 
1888, 10». 31. 

1^ V. Jagiö, Ein Beitrag zur serbischen Annalistik mit literatur- 
geschicbtlicher Einleitung. Archiv II, 1 — 106. — Einen weiteren Beitrag zur 
altserbiscben Literatur von V.Jagiö bildet: CondemnatioUvae. Ein serbisch- 
alovenfedier Text ▼erglleben mit der grieeUaehen Origiaalenlhlung. imdihr 

1 (1876), 611—617. Dann: B. Kllbler, Eine tttrUacbe Vttaion der Conde»- 
natio uvae. Archiv II, 192—194. 

^) ARopi npexyspuH so bhobi otkplitomx cepÖcKom cnxcrt XVI a. Vh 
npeiAHOioBiexi £. B. Eapcoaa. ""Ix. M. 1886, III, 1 — 11. 

Lj. KovaMtf, NekoUko prilogaataroj srpakoj knjiievnoafl. Starine 
X (1878), 274-293. Apokr. Texte: 1) Molitve, 2} Slovo EpiAnija, carigiad- 
akoga patriarha, o koncu svieta. 

M. KadaoovBky, ApokrifiM molitve, gata^Ja i priSe. Starine XIII 
(1881], löO— 163. 
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Archim. Leonidas i^*^^), welche verschiedene alte Texte zur Vei öffent- 
lichuDg brachten. Die stldsUvischen neu- und alttcstamentariseheii 
Apokryphen, LegeadeDi Beschwörungen bilden «aob den Huptgegen* 

stand der Vorlesungen von M. Gaster ^^^^), 

Ein fttr weitere Kreise bestimmtes, anziehend entworfenes Bild der 
neuen Zeit gab M. Miliccnc '^'^') , Elin Festgedicht von Zacharias Or- 
felin, dessen Leben und literarische Tlintigkeit jüngst Dim. Jhtvarar 
schilderte, fand W. Nehrmg '^«^j li^^j thcilte seinen Inhalt mit. Ueber 
Dos. Obradovic handelt ein (deutsch geschriebener) Aiif-^ntz von Milan 
Semö ^^''>^). Die Biographie Vuk s, sowie die Ausgabe seiner Werke ist 
bereits (S. 45) erwähnt worden. Hier fDge ich noch die Abhandhing 
von F. Verecsktj ^^^*) hinzu, deren Werth tlbrigens ein geringer ist. 
Der verdienstvolle Biograph dos Vuk, PI. Kulakovskij ^^ö*), hat aucli 
über L. Musicki eine recht Icäouäwcrthe Studie geschrieben. Eine ein- 
gehende Wtlrdigung des Branko Radi6evi<5 schrieb Smt. Vulovid *^^^); 
derselbe gab auch die Werke des Gjuro Jaksiö mit einer kritiMli-istlie- 
tischen Studie ftber den Dichter heraoB. Der äBergkrasw des montcne- 
giiniaehen Fflislbiaehoft PtttarPetnnrid NjeguS wurde von Müm lUk- 

AreUm. LeonidaSi CteaMude o canoft hi¥axMäL lopi aryiieaa Imp 
Kna. nau. ap. uhcim. 1882. 

iseo) Greeko-Slavonic. Ilcbester Lectures on greeko-slavonic literature 
and its relation to tbe folk-lore of Europe duriog the middle . ages, by M. 
Qaster, Ph. D. London 1887, 8^, X, 229. Wichtige Bespreehvng von A. Veie- 
lovakij , »:MHnp 1888^ lOn 217—247. 

IIoMeHiK anaMeHrcEZ y cpncRora Haposa aoujera XOtey ffftT'Mfftf' 
M. 5. MHJMhcBHh. y Eöürpafly 1888, 1— V, 8*>, XVI, 874. 

^ W. Nebring, Ein Blaveno^rbisohes Festgedicht von Zacharias Or- 
islfai» ÄrohiT7ni»537— 547. Daa Festgedicht stammt ans dem Jahze 1757.— 
Sazapaja Op«ejin, jeiBOioinicaiHXMnwBHa apxa, iiaiiafiaeA™. Fysapan. Gn«K. 
X (18911, 75—91. 

Milan Sevic, Dositeus Obradoviö, ein serbischer Aufklärer des 
XVIII. Jahrb. Leipzig 1889. 

UN) BepeacKift, Byva Kapavsm > «ro otopann lapoRiuz'» 6Cp6> 
exm ntccB-i». f>u.i. 3:m. 1888 uid 1889, 1—77. 

1''*^ .TyKiaiiL MyitiHUidH, TL. Ky.iaitoBCKaPO. ^KMHUp 1881, Aog. Vgl. 
einige Worte voo V. Jagid, Archiv VI, 153. 

i&Mj EpauKo PaAH^oBuh. Ilpiuor uciopuju uobo cpncKO KftXxeBBOCXi, 01 
Omt. Byjmaba. Y Eeorpasy 1889, ^, HO; 1890, 80, 198. Cpacia xpaAeseaa 
AKaÄeMHja. Tjiac XIH. XIV. Anzeige von V. Jagid. Archiv XIII, 237-240. — 
Vgl. auch diekurzo Skizze: Branko Aloxije) Radiceviö. Äivotopisny a lite- 
r&mi obraa od Janaüudce. Sl.Sb. U ilbö3), 554>-^, 599— 610.— Ae^ ^ypc 
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Utr herftttmcgoben und von J. Sirsie i**^) in dna Dentache tlb«r- 
tragen. Einen Ideioen Beitrag zur Brldlning d«a <3«dioht«s lieferte anob 

V. Jagte ^^^^). üeber den Dichter liegen ttlohtige Studien von V. M. 

G. Mfdahjri,' und P. A. Lavrov vor. Die Thätigkeit und 
die Schriften von Mat. Ban besprach aosf ahrlich J. Bokkocic ^^^'^). 
Homerts Odyssee übersetzte prosaisch Ptipakostopulos *®*'^). Zum 
Sehlnaae erwähne ich noch die Literaturbriefe von Sv. Nikolajcvid ^^^^), 
femer die Beitrage zur Geschichte des serbischen Theatora von Gj. Ma- 
letid i^^'"^), endlich die Bosproehung der dramatiMben Lifcwntnr Uber 
'Kosovo von M. Jovanotid ^^^], 

Jannlia. T Eeorp&xy 1882—1883. In 10 BändchoD. Hit einer Biographie des 
Dichters und seinem Portrit. VgL die knne Anseige von Y. Jagitf, Arohiv 
VUI. 173-174. 

nV) ropcKn Bujeuau luaauKe upuoropcKor» Iletpa IIüipoBiiha Ilorouia. 
ysoii H »wenmp Hsmicso Ap. JSmmul Pememp. 7 Ssrpelfy 1890, 6s, 248. — Zur 

Erklärung des Gorski Vijenac. Archiv XI, 289—297. 

Der Bergkranz (diu Befreiung Montenegros; . Ilisturisches Geinalde 
aus (lein Ende des siebzehnten Jahrhunderts von Petar i'ctrovi«: Njo{;ii>, 
1< ursLbiäcliuf vuu Munteuegru. Zum erutoü Male huü dtim Serbischen in das 
Deutsche Hbertrsgen Ton J. Kirste, Doetor der Phlloaopliie. Wien 1886, 8<^» 
Vni, 122. Besprochen von V. Jagiö, Archiv X, 334—339. — Bs glbtnueh 
eine schwedische UebeiBetzung dos Gedichtes. 

»^) V. Jat'if. Wer ist Gertuka in Gorski Vijeuuc" Archiv IX, 1 lf>— 150. 
H. n. Utroiu, uocjiAtfaii BJiaA&iolui lua^iiKa upuorupcKH, oa B. M. Y. 
Msflamraba, 7 BIomms Gixy 1882, 80, Z, 183. 

MSI] n. A. Jbspom, neip» II. IISTpoBirai Hirrnui. aiaxiuc* iiepHOrppexii 
0 rro .iHTopasypoaft i&ne»Boen. Mockbs 1887, 8S. Anseige von Bartol Inliof, 
Archiv XI. 250-256. 

lenj IIpocjiaBa 50-roAUiiiu>uuo KibJiXUBiiora paAa 1;. Majetuha h M. Eatia, 
pewsiin «SHSM ApymTBs, 8 ■ 9 oenseM^pa 1885. rjuMnont 65 (1885), 1 — 127, 
Kurze Rede Svvt VuIoviiS's Ub«r C^.llaletld nnd eine aoBfOhrlidie Biogn^hie 
Hat. Bau s von J. Buskovid 

iflOCi, Ojucifja, i)mu]iob cncB y XXIV nfv-Mf. iii'<'n(.o > jiMuucKor ap. Ilana- 
Kocionyjioc, y BcorpaAy 1881, S^, VII. 494. Ziuuilich eingehend besprochen 
von V. Jagid, Arohiv VD, 155-167. 

1604] JIbctuKh U3 KibBxcBBOCTH o^ npo*. Gbct. IlHRO.iajcBHha. I. EoorpaA 
l'^'' ^ kl. 174. Kurze Anzeige, mit interessanten Bemerkungen über die 
literarischen Verhältniaae der Serben, von V. Jagiö, Archiv VIII, 

Tpai^a 3a MCTopHjy cpncKor aaiwÄnor uosopiimia y Beorpaay üa roA- 
188S 10 1876, xan. I^pl^a Majnnrtk. 7CeorpaAy 1884, 8« 1644. 

iw») Jon.iiirvuBh. TTor tei ua ;ipaMCKy JiiiTepaTypy o KocoBy. Fjiiac XVUI 
(IROO;, IIS, — Endlich erwähnt- ich den Aufsatz von Iljtnus Klima, »Maticc 
srbski. Kapitola z dijin koltumiho zivota Srb& uherskych«. äl.äb.JLU(1884J, 
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Die Geschichte der bulgarischen Literatur ftir Schulen verfasste 
D. Marinov Courriers "^"*) kurze Uebersioht der bulgarischen 

Geschichte nnd Literatur übersetzte Jankolov. Die neuere balgarische 
Literatur schilderte A. Bczensek Eine Chrestomathie ftlr Seholen 
stellten /. Vazov und K. Velickov *®'°) zusammen. Beiträge zur alt- 
bulgarischen Literatur lieferten: V. Malinin welcher die Gram- 
matik des Johannes, des Exarchen von Bulgarien, besprach; A. Soha- 
lecsk^/ ^^^'^j und Archim. AnfoniJ [VadkovskiJ] '•'^j, welche den Pres- 
byter und Bischof Küuatantiu behandelten; M. Drinov^^^^. welcher 
über d( II Prt sh) ter Johannes einige Bemerkungen verüfientUchte. Ein 
Denkmai der bulgarischen Literatur, angeblich aus dem XI. Jahrb., 
theilte Archim. Leanid ^^^^] mit. Die slavischen Texte der Erzählung 

30»-3]2, 372-^7«. 406—412 lod 47S— 482. Behandelt die Zelt von 1826— 
1880, auf Grand einee AvfbatiM tob A. BadlM, Let nat srpAe 1880» st. 

121, 122 und 123, welcher jedoch nur bis 1864 reicht. — Auch der Aufsatz T(m 
G. Magarasevit? Historisch-kritische Uebergicht der slavo-serbischen Gram- 
matik bis zum Jahre 1847 [HcTopHjcKO-RpjtTBUKA npeneA cüoBeno-cpncKo rpa- 
iianiKe ao roABae 1847. üer. luur. cpnoxo 1890, 161, 1—28 und 162, 1—29) ver- 
dient als Beitrag snr lerbiicheB LHentaigeidiiehCe Beeebtimg. 

loo^ Jl. Ifafaiem, Hompu aa Ourapcnxa mq^asypii B» Ilaoiim 
1887, 8«, 32<5. 

iflos) Kpar&K-b oorjtiA'B Biipxy ucTopujiTaH Arreparypa uaE'^^rapurfe crapo 
H MOBO Bpeue no A. Kypuepa (Histoire des litt^raturos dos Slavos du Sud) bi. 
4«9oKptBBoin n«peBojdt jq»a flammom. Naak% PlovdlT(Pliillppopel) 1881, VID. 

A. Bezcniek 0 novejsem bolgarskom flloTBtviL Xiee 1884, 358—363, 
400—413. — • Vfl^. anoh Sk. Novakovid, £yr^H ■ aazoBa aibaseBBocs. Ofap- 
fiaaa 1875. 

1610) EiMirapcKa XpacTOMaTHA lus C(»opHaKi on aaöpaoH ofipaauii au bck%- 
itasf fwn» cvomeiau. ^laoa 1 1 II (IIp»a a Hosaau}* OMisaan IL Basen a 
K. BcjiriKOBi. njromn 1884. VgLdie Ameise im SPSp XI (1884), 140-143. 

wv\ 3ac. MajHiiHn7>, FpaMMarnKa Joftüii», nKcapxa 6o<irapcBaro. Ctepam 
CTaicÄ no ci.TRJinoB. B. JlaM.iucKaro. tillö. 18H3, 179—195. 

lAi^ A. Co^üuieBCKiä, üxuxoiBopcaie Koacxauxaua (kt^rapcKaro. P4>B XII 
(1884), 316-317. 

1*13) Hsi HCTopii ipeBBe-6oixrapcaoft aepaeBHOH nponoatAu. KoHCTaHraa'», 

enacKoiiT) Eo-ir;ip< KiH, c y"qirriMt.iioo ^i'^Hr^ Mii". Ajixhm. Ainoiiin {BaAK0B> 
roro;. Ka:iaiiL 1886, ITl Besprechung des Dtifhes von A. Archanp^elskij, 
(l*M.i.3an. 1886, II, 1^—61. Die bulg. Uebersutxuug des Werkes des Archim. 
AntonU von D. Cukler enebien im SPSp XXI-'ZXn (1887), 873-425. 

»M^ H. 4<piaem, Sb« oiapo-Ourapciaxa aaa»Kaafc CnOn ZXXI (1889), 
113—121. 

leis) 'Mvie npenoA>6aaro BMcia xiiazS) oaKaiHarb dXOMjKHSaArapGicoü 
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▼om Trojanischen Kriege analyairte A. Veselovskij*^^^), einen Beitrag 
zur mittelalterlichen Erzählnngsliteratur theUtoP.^Sjyrihi*®'') mit Der- 
selbe widmete auch dem Patriarchen Enthymius und seiner refor- 
matoriachen Thätigkeit besondere Aufmerksamkeit. Zu demselben 
Gegenstande hatte auch VI. Kacanovskij ^^^^) einige beachtenswcrthe 
Bemerkungen gemacht. Das von Euthymins vcrfasbte iLeben der heil. 
Pelka« gab *S7. Notakovid heraus. Eine Notiz des Ochrider Pa- 
ti'iarcli*^n Prochor aus dem J. 154S theilte 3/. Dn'nov mit, 

Materialien zur Renaissance der bulsrHri^chen Literatur theilte K. 
I). Stoj'anoü "^22 iQ]^ ■ Puh1i]<;it'i(iii s(i Ii- her Materialien bildet iieuo- 
stens eine ständige Kubiak des ministeriellen »Sammelbaudesa ^•*'). 
lieber die erste bulgarische Druckerei in Salonichi sammelten Nachrich- 

TTRc^M«BnocTB IX BiKa, coo6meHHoo H3i pyKonHCUioic Hex&H'Mmeii XV Bisa 
apzHM. JleoBBAOMi. UtM. sp. nscui. Nr. LXV. 

^•Mj A. Wewelolitkr, Die altaUviaehe BixiUiiiig vom 1>oJiiiiaeli6B 
Kriege. Aithfr X (18S7). 37—42. Beim EiBciidiien dea BndieB von Wlllidiii 

Greif, Die mittelalterlichen Bearbeitungen der Trojanersage. Ein neuer Bei- 
trag zur Darcs- und Dictysfrage. Marburg, Elwort, Ib&Ö. — Vgl, auch die Be- 
merkungen Veselorskij 8 »Zur bulg. Alezandersage«. ArcbivI (1876], 6U8 — 61 1 . 

P. Syrku, Zur nitleüalterlioheii EnSUnngaliterfttiur «na dem Bntgft- 
iladMii. Aidiir TII, TS— 98. Beaproelien imd «mlyiirt ▼on A. WetMlofiky, 
SOCHnp 1884, JSn. 76—90. 

•818) P. Syrku, HtcKOJitKO aaMtxoKX o apvi l upf>ii7Ti,.j(.Hian, TT,puoBCKaro 
naipiapxa £B«XMifl. C<k)piutK'B cx. no ciaBflHOBiA. B. üäxiaHCKaro. 0116. 1883, 
348—401. " BttthyminB von Trnovo. AtelilT IX, 148—149. K% aonpocy o6s 
■cnpaBieBiB nmra n Bompii n XIV BiiA. XMHRp 1888, Jmii lud Sept. 
— Kl HcropiH Hcnpan-ienin Kimri bt, £(Uirapiji bi XIV EtKt. njortxoBaHie II. 
CupKy. ToMT. I. Cn6. 1S90, kl.40, XCVÜ und 2n. Di<-?er Band enthält: JIh- 
rypmecKie ipyjii naxpiapia KBeaHiH TepuoBCKaro. üunycKi. II. TeRcru, co- 
4pauue II. CupKy. Ci, npu.so9KeBieira ffsyn cum»». 

VI. Xa£ftiaTBkij, noirpocy o durteparypioft AmMnaocn <Ioirap* 
cKaro narplapxa ETifiiiMin. SA. aus der Zeitachr. »XpiicriaHCKoe HTonie« 1882, 
Nr. 7 — 8, &o, 50 einige BL-uiL-rknugen von V. Jagiö, Archiv VH. !60. 

i^^St. NuvaiiLovic, :^ivot sv. Petke od patrijarba buf^arskoga Joüimija. 
Sterine IX (1877), 48—59. 

^) H.Driaüv, 3aDae»onozpix«cni narpuapnllpozopi. SPSp3, 132 — 
140. Const. Jirecek fügt hinzu, dass um das Jahr 1530 im Kloster Gracanien 
aock eine Druckerei existirte, worüber jetzt auch Karatajev berichtet 

1622] HciopHueciui HaxepuäJiu no HOBOBispjUKMBHOTO Ha ö'urapciUiu ua- 
fOKi, mitgethelU von V. D. Stojanov. SPSp 3, 146—186 ; 6» 181—147. 

Masepnan m scxopHaia na teariqpacoxio BxapascAaHae. SbM III 
(1890), 395—404; IV imi], 621^41; V (1891), 518-^30. Zumeist Gor- 
reepoudeoa der Meopkit BUsk^. 
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ten M. Drinov^«^*], Dtjm*^ "«) , A. Ätf»o»"W), jv: A. 2«i- 
cov '^^^). Eioige Bemerkungen Aber Paisij machte Jf. Drmov 
als derselbe die zwar wenig befriedigende, jedoch nach einer der voll- 
ständigsten Handschriften bewerkstelligte Aoegabe der »Oeadiicbtec 
Paisij's von A. V. Longinov besprach. Eine weitere Notiz von M» 
Drintw "'^'^l hehandelt den Lehrer HadXi Joakim, welcher in den Jahren 
1S1'1 — ISIH (In 1 l^flcbleiu (in Pest) herausgab. Auch über tkn Bischof 
Sofronij von Vraca iuit M Drinov Beiträge geliefert, ferner V. 
D.Stojanov 1)^3 Leben und die Thiitigkeit Jnrij Venelins schil- 

derte P. Bezsonov ^^^^) . Zwei Briefe desselben an Vaä. Aprilov er- 
schienen im Sbornik ^*^^] des Mimsterioms filr Voiksanfkläning. Daran 



*^ ]f . fymnn, üipBara 6-Ktrapcsa xauorpatiui vh Cojyai u siKOB on 
mmefimmtl w% mm »um. GUGsZZXI (1889), 1~-S6. Dieielbewartfe im 
X 1838 gegrilndet. 

18») IIbcks no n&po,;iioTO npoöy^RA&uuu- jli'i öx-irapcKir THnoriia*un bt. 
CalyH^ H CaMOKOin.. Ot i ilHMUTpaenT,. Sl'Sp XXXII— XXXIII i l8!)0 , 327 — 
Dazu : rpaam a ci.BiaiaHHfl sa BajUBauie oabhi CJOimp&. Ib. XXXIY, 498 
—510. Vier Briefe Neofiee sne dem J. IBM. 

n-apaa durapcia nmsTBmia n Gnxya«. On A. momm. SFSp 
XXXIY (1890), 486—497. — Hn «naia Bcnq^ «a MaMnoHiii. On A. üb- 
HOB». SbM III (1890), 48—60. 

HtROJKO (HuKtXRV sa cABBi pibKoojic^ 0X1, KBBraia «OiucaBBe ua cbc- 
i w o poM ti tnaaeattmn, On H. A Hawsk CHCb ZXXVU « ZZZVIII (1891), 

iflM* ^pHHOBT,, Ome BiKOJiKo OtjiBCKB ja ITaucHii H HProBaia BCTopan. 
SPSp XIX und XX 11886), 134—145. Aus Anlaes di r Ausgabe der Geschichte 
Paisij 8: Hcxopia CaaBeBO-Eaxrapcaafl 0 aapoAax-ib u 0 aaptzi b cbbtmx-i. £oa- 
rapcmon h 0 sein AmUi 1 lud« EMrapcKaa. Gottpam m lapasRxeHO Ilaxdem 
iepoMOKaioin teanani ao enntft tagm AmbcxU era enapsia GammecaU. Bo 
Airo 1762, ua nany poxy EoarapcROMy. Hsx. A. B. JIoBrBBOBUifi no cirircKy, 
npBBaxacxamcMy noTOMcrocncoMy novenoMy r|»a3KAaeiniy H. C TooiKoaavy. 
JL»6mmut, 1685. 8ü cTp., niaa 60 Kon. ^ 

MH) u. ApnoBi, Hftiono VUkKU sa Xiwn Baasiia, Aacxaaa Kpvofs- 
eian». CnCii XZXIT (1890), 560—579. 

M. üpiiuoBx, Himün» ia6|MBeni cmcaMM sa CNpornm ^««cxaio. 
CnCuXII UbW;, 1—12. 

J[fi& BOBOOIRpBTB CaMOp^qBB TpyAOBC ÜB Go^pOBBB- VoU V. D. StO- 

juunr. 81^ XXVni— XXX (1889), 787— m. 

lOplft IbaaoBBO Beiaonra. Von P. BMSonor. nuaiüip 1882, Joni 

159-206. 

1«») Art nacBia on iOpÜ fieaeoBa j» Bacuu Anpftion. SbM I (1889), 
176—190. 
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ksIlpÜNl sich die Bemerkungen von M. D. Balabanoc i*^^). Einen Bei- 
trag zur Biographie des Lehrers R. Popovic*^ lieferte P. R. Slavcj- 
iftss' Dem Dichter und Freiheitskämpfer Chr. Botev widmete Z. 
Stojarwv «mik; eingehende Studie. Beiträge zur Lebensgesciiiciite 
der Brüder Miladiu veröffentlichten A. Trodorov i*^^'] und K. A. ^ap- 
karev . Kine kurze Biographie Äinzifov s schrieb ^S. Bobcev i*'*). 
Den Cfiarakter der neuesten Literatur bespricht A. Teodoroc 
Einen Einblick in den Znstand des bulgarischen ächulweseus erachliesst 
der officielle Bericht von Comt. Jirecek 

ttX) OnHB-B Dl Eurapufl no BgKftnwowafft mioiiB. Oes Mapx* A. BMtte- 
Hon. SbM II i'ISOn:, 285—309. 

«635 l'aÄHononoBHti. Ort n.P.GiaBeÄKOiti,. SrSp XII (1885), 296— 300. 

^) XpHcxo Bonbon (BoieBi) . Onan. sa 6aorpa*afl. On 3. CxoaHon. 
BniSak 1889, 468 SS. B« RpaH ca otfHapoxHUDi nieiiaxa aa Nomeiata, «onto ca 
MsAtiAW U l i. rniii:i\oA i PoAcmui, ua öpoH 172. Anzeige im SPSp XXVIII — XXX 
[1SS9 , 7r)4— TöG; achr ausflilirHch von St. Zaimov, SbM I '1889), kn. otd 
— 256. — Vgl. auch die Skiaze von J. A. Voracek: Christo Botev, buiharsky 
biauik-vojiD. Obräzek z bulliarsk^ literatury v dobi pov8t4nL Sl.Sb. IV (1885), 
381—284 und 341—345. Derwlbe bat aadi über Lnben Kamvelov und Ivan 
Vaiov kurze Aufsätze veröffentlicht : Lüben Karavelov. Jeho cinnost lite- 
ranii i politicka. SI. Sb. IV (1885), 510— 516 und 553— 559. Poesie bulhar- 
skehu buauika Ivana Vazova. Sl.Sb. II (1883), 96— 99 und 148— 152. Auch 
ttbaraetste duMlbe eine «Auswahl aus den Gedichten Ivan Vazov's« ins 
Öediisehe: Yfbor % bAsnS Ivans Vamva. Z balbank^ho pNkriM J. A. Yori- 
iek. Mladä BoIealaT. 1889, 16», 172. 

MH.iaAHaoacxtxi nicaa ■ IHrpoanieiira. Qn A. Teompura. SPSp 
XVI (1885), 82-97. 

H« noMw» aa etaauDa vn A. TeoxopoDi : ILu. nicHE a niTpoc^ 
mfiepi. 0» X. A. mamapwi, GHOs XXI— XXn (1B87), 561—571. YgL die 
Beschreibung der MUadla-Feler in Sofia im J. 1887 von V. D. Stojanov: 

fnoMeHT. ga irpaasHyBaHireTo naMf>TTa Ha noKouiiUT* öpaxH« MnjiaaHHOBH ^Ihmhtpt. 
H KoBCTaBTHui., Ha 11 ;iByapUH lb87 BiCj>iAeU'&* HanacaB.A- Ctoabobi. äP»5p« 
XXI und 2LX11 (18S7;, 578— 602. 

MM) IKtaMwova. ainoiTttmifia m afoeBinreno BHiaoBBa Aiataiioon* 
Orb C. 0. Eofiqeita. IIpine^aT&BO OTioHayican. IIzobabbi 1883, 31. 

Povaha Hteranii AiiMiosti osvobozenöho Bulbarska. List k dejinam 
bulharskö Uteratury. Napsal Aluks. Teodorov. Sl. Sb. II (18^3), 279—284 und 
343—347. — Vgl. auch den kurzen Aufsatz »Ueber die Spraclie und Literatur 
der beutigen Bu^^aren« von Y. Jagi^^ Dentscbe Bundaebau, beransig. Ton J. 
Eodenberg. VI (1880), 10, 57—71. 

•^•^1) Con.st. .lirocck, F.iauHo usjioxccmuc ao Hci ono Bucoqccir.o Kir>r«a Fi.pxy 
noAoweuaeTo ua y«c6iiüi.o a^o »'b KiiflacccTBO E'MrapuH. Oo«hh 1882, kl. fol. 45. 
Die bauptaächlichsten Daten hob heraus V. Jagiö. Archiv VI, 480—481. 
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lY. FonehmigeD Uber das sUTisdie TMksthnin. 

1. Geeammtslavisehen Charakter tra^ren dir Abhandlungen und 
Studien: von J'. Jagi*' ^''*'^] über -iDunav- Ouiiai in der slavischen 
V()!ka}meBie«, f*^rnor der erste Tlieil der »Materialien znr Blavischön 
Volkspoesie«, welclier »die historischen Zeugnisse über die Volkspoesie 
tl 1 slavischen Vdlker* kritisch behandelt; von B. Sulek über den 
Liudcukultus bei den Slaven : von Primus Sohotka '^♦♦l , welcher die slav. 
Volksübcrlieferungeu tlber die Pflanzen- und Thierwdt zusammenstellte ; 
von N. Sumcov welcher die volksthtlmlichen Anschauungen Aber 



iMi) y, Jagiö, Dunav-Dunaj in der siavieclion Volkspoesie. Archiv I 
(1876), 299—333. — Ora^ft in aloviiulni narodnu pocziju. Dio prvi. HiftorU- 
ska ivtedoeanttv« o pjmigu i |^«Biiietrii iloTiiwkih mrod*. Bad (1876) 
XXXVII, 33 — 137. Der werthToUe Aufsatz behandelt die Nacbrichton der- 
▼ergangenen Jahrhunderte Uber die Volkspoesie der einzelnen slavischen 
VQlker, iosbesoaderc Uber die epische Poesie der Serbokroaten und Hussen. 
Die Abhandlung wurde tob N. Zadenckij im GiawncxiftEaMroKKnn, Koekaa 
III (1S78) iia Bunitolie md In der Leoibeiver lEpaiiik Jaliiy. XI, Band II 
(1878), fng Rleinrussische übersetzt. Ausführliches Referat von J. Gebauer, 
Listy fil. IV, 139 —146. Auf dem älteren Aufsatz Ja^d's in dor Belgrader 
Otadzbina iS75, welcher bereits im Archiv I, 577 angeführt wurde, beruht 
die Abhandlung von A. Pypin Hepnte «yn o cepCcmi upoiaoi aonla. BE 
1871^ VI. 698—742. — VifL weiter & I^bM, FHIoff JagMevoj raapnt?! >o 
gradji za slovinsku narodnu poeziju«. Bad XL, 129 — 146. — Vgl. femer den 
Aufsatz von Alex. Vcselovskij, XopRATCKifl nicaa o PaAocjtasf. JlaBJioBinii ■ 
iTuiaucKia noaicu o raiBHOUi Pmo. 3KMHIIp 1879, H»cth 201, Janner 89— 11 1 \ 
endlieh die Ueinen Kotisen A. Veaebvaky *« : »Die Bolaadaige In BagQB»t nnd 
»Zorn nmliiiaciien Zvckan^^bttch«, Aiehlv V (1881), 468—470. 

\m] Bogislav ?^nl(^k, Za sto SJaveni postnju Hpu? Agram 1878, 8^, 40. 
Aus dem liad XLIII, 149—189. Die AbhandJuDg ertohien auch in deutsoher 
Uebersetzung. 

tMi) Primus Sobotka, BoatUnatvo ▼ niiodniitt podiat alovaaekte. V 
Praze 1879, 8», 344. — AebnBcb behandelte P. Sobotka aneh die VOgel in 

den Ueberliefernnpen der Slaven 'Svctnzor l^*8t) und die symbolische Bedeu- 
tung verschiedener Thiere K v6ty 1883). — Eine ähnliclu« Zfi.saminenstcUung 
über »das Weib in dem slavischen Volkslied« (^ena v piani lidu slovauskibo) 
stanint von XDnnonk^. Prag 1882, 8l>, 171. Knrs angezeigt von B.Jetinek, 
Sl. Sb. II (1883). 102. Dnnovikf beapiaeb aaeh den fremden, insbeeondere 
deutschen Einfluss in slavischen Liedern (Kvoty 1870'. 

!''•*•'') N. Sumcov, 0 cjinBAHCKaxi aapoSBbixx B03:!ptHi)rx7. iia uoBopo5if,teH- 
Haro pe6cHKa. )KMHIlp 1880, Nov. 68—94. — XjiiOi odpHAaxii b ntCHSZi. 
B. 6i Gyimraa. JLxguum 1885, 80, 137. Ziemlieb eingehend beaprocben von 
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das neugeborene Kind, über Getreide und Brot in den Gebräuchen ond 
Liedern des Volkes, endlich über eine Sitte in der Umgebung von 
Smyma in Kleinasien, die drr \ erfasser auf die einstigen slaviscben 
Bewohner dieser Gegend zurückführt, handelte. Eingehende AuiuiLrk- 
äamkeit sclienkte man dem »Lenorenstoff« in den sUvischen Volksüber- 
lieferunfren. Es lieferleu Beiträge W. Wollner ^^*^) , A. Veselov^ 
,^,yi64:j 2^o<7. Krek ^^*^), I. Sozonovic 'ß*"). Die Polyphemsage be- 
handelte in umfassender Weise Gregor Krek^^^^). Eine Reihe tob 
populären Aufsätzen Aber die Sitten dei Slaven in alter nnd neuer Zdt, 
fefBer dne Stadie Uber das HÜdoibnidlied uid denen slaviMlie Fknl- 
leleii Bebrieb Fir, Hubad ^^^) . Die daviMheii Tbierfabelii bat L, Kol- 



y. Jagid, AichiT n, 166—168. Vgl. weiter den Anftate von K. Saneov In 

der poln. Wisla IV (1896)« 639—657: Starodawne ipoBoby intsyrifdwiia 

! H. Dazu eiu Naehtrn^ riuf S. S73— 875. — Kl. Boirpocy o npoHCioamcHlH 
ntcHU si nfpjTj-^ ^Gaji", F4>B 8 — 16. »Can« = onyr;, aäyoi\ ssLgrm der 

dabei ausgestossene Ruf: gad, gud sei das alav. gadi> »Schlange«. Dazu die 
davlaeben Panllelen. 

IM«) W. Wollner, Der Lenoreitttoff der alvriseheo YolkqKMale. AiehlT 
VI (1882), 139— 269. 

l**^ A. Bcce.TOBCKiM, Kh uapoÄHtiMi. MoruBaMi. 6a.iJiaAu o JIcuop* /KMlillp 
1880, Nov. 71 — 79. Besprechung der Schriften von Jean Psicbari, La bailade 
de L6nefe en Ortoe (SA. am der Bevne de 1* Setoire dea religiens. t IX). 

Paris 1884 und To Si^ftoTtnoy ^Ofta Tte^l tov yex^ov &deX<pov. 'Yno N, F. 
TToXltov. '£y yi&^yaif 1985. SA nns dem JfXiiov der hiator. und ethnol. Ges. 
von Uellas'. — Die Abhandlungen von Wollner, Psicbari und Polifia be- 
spricbt auch 6. Destunis im H^MHUp lS8ü, Uärz 70—100, unter dem Titel: 
OiasaBie • epaii-iiepsBeiii us «•ani^KepTMiii. 

Bogomil Krek, Ein Beitrag zur Literatur desLenorenstoffea. Aiehiv 
X (1887), 356—359. (Aus der .Südsteieriscben Poät« 1886, Nr. 93.) 

iM9\ CoaoHOBHHX, IltcHH H CKa3Ku 0 ;Keiiiixt-M'"pTneu'l. fOiioji. no rpaB- 
uHT&abUüMy Ksy^oHiio HapoAaou no»3Üij. Bapiuana 189u. Vuu&iisB. Nr. L 2. 6. — > 
PyoeKie aapiaHTH CKMxa «o xemi-Mepraevi«. P4^B 1866 (XXIVl» 33S-^44.— 
Vgl. auch W. Bugiel, Blee kMnnuMriaehe Veralon der Lenorenaage. Arehiv 

XIV (1891), IPIMS. 

i«50i Gregor Krek, Polyfem v närodnej tradiciji slovanakej. Kros II 
(1882], 42 — 53, 103 — 115, 165 — 174. Nachtrag Hl, 52 — 54. Aufgenommen in 
die Etuleltang in die alaviaebe Literatorgeieiiiehte^ 2. Aufl., Gras 1887, 8* 
665—759. Anzeige der Abhandtniig in Krea Ton J. Gebaner» Liafj fil. IX 
(1882), ifii 

leriij Yr. liubad behandelte »Slava« und »Ojurgjev dan- bei den Serben 
im Let. mat slov. 1877, 216—222; das "iudaustragen» 1878, 1—20, die Gast- 
fteondaehaft bei den Slavnk. die Ckitteaiirtb^le, daa AaaÜtten dto Segena 
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tTiacev.'<:^iij "^^2J 2um orsteu Male mit dem Thierepo3 des Westens zum 
Vergleiclic iierangezogeu. Eiuc Auawahl slavischtr Märchen übersetzte 
Louis Leger ins Französische. !n englischer Sprache bebandelte 
W.R.Morßll^^^) die slavlscheu Volkslitcratureii. üeber die Betonung 
als veräebildendes Princip der älav^chen Volkspoesie handelt ein kurzer 
Aofsatz von F. Isfomin '®'^*). Das Bild des Kukuk in der slaviBchen 
Voik^uburlieferuug sucht C.Zibrt zu definiren. Zwei hervorragende 
Abhandlungen lieferte Fr. Jli/dosich ^^^'). Die eine behandelt »die 

1879, 4»— 87 ; die Ckibillache beim Bau eines neuen HaiueB 18ftt. — Nemäka 

pesen o Ilildebrandu in njenc Hostre slovanako. KresII (18S2), dazu ein Nach- 
trag von (Jrcgor Krek, ib. ISSü, S. 200—275. Nochmals kam Prof. Krek auf 
den tiegenstand zu bp rechen im Jahrg. 1865, 104 — 112 (§e enkrat nemska 
peeen o HUdebrendn in njene tMWtre alovanake). 

><^) HCiTBOTUMii moc-h Ha sanaAi h y CxasflU'b, Ä. Kcmammro. I^iau 
18S2, 8". VIII, 316. Besprochen von V. Jagi(^ Archiv VIT, 501—502; kurze 
Anzeige von A. Veaelovakü im Litoratorbiatt fUr germ. and rom. Philologie 
1883, Nr. 8. 

1«*) Beoneil de eontes pepnlidiee atoTee, tndiiitee aar lee texte» origi- 

naax par Louis Leger. Paris, Ernest Leroux Miteur 1882, 180, XIV, 268. Vgl. 

die Bemerkungen von V Jagic, Archiv VII, 514 — 515. 

W. H. Morfili The Dawu of european Uteretmre. Slavonic literaiure 
of W. E. Morfili. London lb83, 16°, VUI, 264. 

WS) Ho mooKf soBnecKot xeopin n «nsnonim Bapesiom TBoptiecTsb, 
8eÄ0pa HcnoaciH». 06opuHKi cxaiei no cjuurabob. B. JlaMaucKaro. CU6. 1883, 
475—489. — Vgl. auch das Referat von S. Bulic Uber Westpll»rs Theorie der 
musikalischen libythmik im P4>li lhS4 iXI), 26^315. 

MMt) Öenek Zibrt, Kukaolca v narodnim podini alovansk^m. COM 1887, 
26-38 und 187—204. 

i»') Fr. Miklosich. Die Blutrache bei den Slaven. Wien 1887, 4ß, 86. 
Aus den D'^nkbchriften der kuis. Akad. der Wissenschaften. Anzeige von V. 
Jagiö, Archiv X, 62ö — ö31, wobei auch ein tiener Beitrag hinzukommt. Aus- 
führliches Referat von Jan Earlowicz, Wiäia Li iibbäj, 2, 388—389. Vgl. den 
von P. A. Borinaktj stammenden Berieht Aber »die Blntsühme bei den ettd- 
dalmntinischen Slaven« in Aidiiv XIV (1891), 141—146; derselbe exeohien 
zuerst in der JKub. Ct. II ;i890', 63 — 77, wobei auch die von Rovinskij in der 
»HoBa Acrix« 1889, V, iSlü — 2i)l besprochene Schrift von Milenko R.Wesnitsch: 
Die Blutrache bei den Südslaven. Stuttgart Ibbö, To augeführt wird. — Die 
Darsteliiuiglni alav. Volksepos. Wien 1890,4o, 50. Ans denDenkBohrÜlea der 
kais. Akad. d. Wiseensehaflen. VgL das Beferat von Fr. Festmek, Iliklosieh 
a Ildovä poesie slovanskä. Athonacum 1801, IX, 1 — 6. liier trage ich auch 
eine austuhrlicho Besprechung der gesammteu wissenschaftlichen Thiitig- 
keit Fr. Miklosich'a von L. Milotic nach : ^pauicb Mhkjooib^i h cjanau- 
cKsta «uAiotBii. G(fM V (1891], ra. mjt. 365-^99. Die nmfangrriehe Studie 

AkUt ftr tUfiseh« FUklOfi«. Sappl. ]8 
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Blutrache bei den Slaven«, die andere »die Daratellunpr im 3]ftvisrlipn 
Volkaepos«, Mehrere Studien über slavische Erzählungsmotive ver- 
öffentliclite in jflng'ster Zeit Mic/i. Drayotnatiov "^*''). Die Ilochzeits- 
gebräuche bei dei) Sla\en unternahm F K. Volkor zu schildern; 
der erschien*- Tiieii behandelt die kleinrussischen Hochzeitsgebränclie. 
Eine bibliogiaphisehe Uebersicht der süd- und westslavischen Sarom- 
Innt^en von Volksflberlieferongen veranstaltete 17. Itavemc^^^^). Die 
Bibliographie des slavischen Folklin e , w elche W.WoUuer in der Samm- 
lung der litauischen Liedur und Märclien von Leskien und Brugmann 
geliefert h&tte, ergänzte V. Tille Eine ältere ethnographische 

Karte der Blaviaohen Völker von M. F. MirkomS gab in swelter, ver- 
▼eUitiDdigter Ausgabe F. SitUeh heniui. »Du Slsventhiim ja 

lerflUlt In iwei Heile: I. Gnncimxa npUi UasaMuna. IL Vmtunman i 

evaraeHHü iiy. 

Mirt. jlparoiianoiti., C.TaB?THCKrri cKasanna 3a noJKPpTnywiBie coäct- 
Beao AtTe. I (1889], 65 — — üJiaBaacKMTt auMMna m poxAesaeio aa 
Kraennm BmaA. SbM II (1890), 132—184 und HI (1890), »M»— M6. — 
CiaBflHciurri Mpwon m «ipn «Mareiea» aereaca. SbM IT (1891), 267—269. 
Die Erzähluag : /leao Focnox h xbehs nonose y ropara und das apokryphe 
»Euaure.iue aa /ItTuucTPOTo« — GaaBaHdurri npf iipaPKü na EianoBara BCTopftfl. 
SbM V ilb91), 267~3iu ^iortsetzaog folgt). Die Oedipussage bei den Bal- 
garea, Serben, Boaeen; die altgrieehisehe nnd klelnatialiaehe Oedipossage. 

loao) 6. K. BoitKOBT, C^axtepcxixi oöpeia aa ounaaeiirk aaponi. SbM 
m(lS90;, 137—178; IV (1891), 104-230; V [1 891), 204— 232. Nach einer al!- 
frciueinpn Einleitung folgt die Rftrachtung der Hochzoitsgebräuche in der 
ükrama, well dasclbat diese Gebrauche am reinsten erhalten sind. 

xx^ Gotfpaai« naiunanaiova aapoiBaro TBopvaexva y »acaun a samiwiOT 
CjaBnai. EaÖJiioqwineeioe o6oepiBie BjiaAMMipa HBauesava. Glltf. 1883,80, 
174. Vgl. die Bemerkungen von Y. Jagiö, Archiv TU, 698 nnd dleBeapie- 
«haag von P. Syrku, miimp 1S83, Febr. 448—459. 

««J V.Tille, Bibliografic (tradice lidov6). Listy ai. XV (1888), 317-320. 
Vgl. welter die Anieiie der Zeitsehrlft «Wlaia« von V. TlUe, ib. 389-391 ; 
feiner die Ana^gen aweler Samminngen: MKrchen und Sagen der Tnnaiil-- 
▼anischen Zigeuner, gesammelt und aus nnedirten Originaltexten fiberj^ot^t 
von Dr. Heinrich von Wialocki Perlin 1886. XVIII und 139 in S'\ dann: 
Finnische Märchen Ubersetzt von Lmmy Schreck. Weimar 18S7. XXXil und 
344 in 8» In den LIaty ffl. XIV (1881), 317-^20, webei V. TlUe ebenfUla die 
■lavischen Parallelen anftihrt 

OTUorpa«niecK»fl aapra cjiaBjrncKrti. impojHOCTt'i" "M. ^, MnpmTiiTia, 
XonojueHua;! A. <i>. ruTiiixoMT. CTlCj. 1875. 2. Cll6-aro oT.Tt.fa rirsi lu Karo 
(UaroxBop. aoiuiToxft. 2 Blätter. Als Beilagen dazu: CiaxHcxit^ccKia xaöjaau 
psenpaiAieaU CiMunn A) no roeyAaponaara a aiqMiRBOCTaira» "Bi no Bip«aein»S> 
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seinen Liedern« betitelt sieb eine Sammlung von Volksliedern aller Am- 
Tischen Völker, welche Ludeik Knha 's«') harmonisirt und auf eigene 
Kosten in Pardubitz hmransgibt. Endlich mögen die anziehenden Schil- 
deningen eines Franzosen, der sich unter dem Pseudonym Oijrille 
verbirgt, Aber Vergaogenbeit nnd Gegenwart der Sfld- ond WeaUUven 
£^ihnang finden. 



MnacRon A. C. ByAU40Bji'ia. CII((. 1875, W^, 23. Anzeige von K. Jireoek, 
1B76, LeUkr lind dte Friller, vekln derBefteent MderentenAimgabe 
hervetigehoben hatte (66ll 1876, %\% nidit beiielitigt worden. Verdienstvoll 

sind die statistischen ZuaammenstelluDgeD von A. Budilovir. Vgl. in dieser 
Beziehung den Aufsatz von Ludotnir Pröszyftiki, Ha jest SJowian? War- 
achauer Wochenschrift »Rola« lb^3, Nr. 7 und 8. Den Inhalt dieses Aufsatzes 
findet man ftn 81.Sb. n (t88S), 260-364. — Das Bneh A. F. Blttteh's da«- 
jneaUl Mip«. Hoiopnco-reorpaMieeme ■ MHorpaMiecxoe neiiwBaBie. Bap« 
mana t88S nennt A. Budilovic in seiner ausfiihrlichen Besprechung im ^MHTTp 
1885, Nov. 52 — 71 naiTienui'Miwn n 'yÄOMeTBopHX'MtnT im rpyAT»«. — Im Anschlüsse 
daran erwähne kh auch die vou V. V. Komarov herausgegebene »Karte der 
slaTtaehen Voikaslfnnnei, welebe N. 8. Zaijanko snaanunengeeteUt hatte 
^[inP^a ciaBflHcnn'& Haponooxai. BwMdeB. B. KoMaposa. GocTaBHnH.CL 9ap- 
üHKo. CIT6. 1890. 1 : 1,200,000). Dieselhe frschien als Beilage des PyccKO-Mai»- 
HHCKiH KajicHaapi. Ha !H90 roxh. Ha^ iiii' ( 'IT'i-aro ciaBniiCKaro 6.«aroTB. o6m. 
IlexporpaAi» 1890, gr. 4", liti, welcher auch im J. 1891, als GüiaBaucKiu ULieB- 
tapa aa 1891 rar», 168 88., berausgegebes wurde nnd wirbelte bekaantHeb 
bei den Serben nnd Bulgaren nicht geringen politischen Stanb anf. — Vgl. 
ferner Jar TTruby, Ze svita slovHTisköho. Druh6 vydsni. V Pra?:o 1891,160, 
19.i. Ethiu 'graphische Schilderungen aus poln. und cech. Sprachgebiet, dann 
Darstellung der Thätigkeit von J. Bleiweis und Ljubeu Karavelov. 

*•) LndvfkKnba, Slovanatvo ve svfeh ipftveeh. 8bonilk nteodnfeh a 
xnirodnU^h (vyznamnych) i^mi vsech slovanskych ndrodä. FoHdi, harmo- 
nistye a vyd&v4< Das 1. Heft enthielt slovskische Lieder 'Ptstic slovenskt", 
das 2. polnische Lieder. Vgl. die kurze Anzeige von £. Jelinck, iSl.Sb. III 
(1884), 223 und 337. Vgl. die Besprechung in den HsBicrU cjiaB. o<Int. dlö. 
1884-^1888. Im J. 1889 war das Unternehmen bei den Heften41'^6anfeiaagt 
Dieselben bilden Theile des VI. und VII. Buches, Pisni rusk6, und des V. 
Buche«" Phnc Jlboslovanskc. Im J. 1890 gedieh das Werk zum 53. Heft Vgl. 
die kurze Anzeige von A. Stepovio, ^u^. 3an. 1890, VI. 18 — 19. Die einzel- 
nen Hefte sind 2 Druckbogen, in lex. 8°, stark und kosten 40 ELr. 

Yojage sentimental daaa las i»a3^ slavea, parQyrille. Färb» Hb- 
rairie Victor Falm6, Öditeur, me de Grenelle-Saint-Germain, 25, 1876, 8», 307. 
Referat von K. Jirecek, 6ÖM 1676, 373—376. Die Reise geht über Trieat-- 
Agram— Donau— Odessa — Lemberg— Krakau— Prag— Klagenfurt— Venedig. 
Der Verfasser ist Katholik. 

18« 
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Eine zusammenfassende üebersifht der »ethnographischen Arbeiten 
der Rlaven , vornehmlich Oskar Kolberg's , von TT7. AW*n»^ **** *) 
bringt eben die nZeitachrift des Vereins für Volkskunde«. 

Allgemein und sehr reichhaltig, besonders an verschiedenen Volka- 
typen und ihrer Kleidung, sind die Sammlongen des ethn t^'nii)hi8chen 
DaSkov'schen Museums in Moskau , eine systematische Bticliieibung 
derselben lieferte der Custos desselben, Prof. Vsev. Mille}' '^*^), unter 
dessen Redaction das genannte Musenm tncb dnen B8ammelbandc eth- 
nographischen BlAterials h«ranq;ibt, in wdchem luuiptslidilieh die niebt- 
nuuiidieii Tolksstftmine dm BflidieB Tertretoii Bind. Eine flaninlung 
litaoiMliw YoUcBlieder gab O^Kolbet^ ^^'^^) harMS. Die litouiMlw Etli- 
nographie pflegt mit besonderem Eifer Wolter junget lieferte 

1684»; Der bisher erschienene Thdl, S. 350—279, umfasst die Bibliogra- 
phie der russischen, serbiaeh-loMtiMlieii, Seoiiiaolieii, balgwleolie& nnd slo- 
Teniseben Volkskunde. 

CMcreM&ijflitiCKOfi onnc&oie Kox.ieKuiu A&mKOBCsaro aiaorpMavecKaro 
wfwi, comnjuimm xgtMaMuan Myveji, opoe. B. 6. VmMXtisom. Bunjen I. 
Ifockw 168T. S»» V, 16t. Anseige m A. Pjrpin im BE 1868, Fehl. SM— 900. 
— C^opuHKi HaTepiajoB'B no 3THorpa*iH , irijaBafM^S npH jJaniKOBCKOM'B atuo- 
rpa*iniecKOM'£ Mpet, noii. pejaKuii io Ii. u. iliuuepa. BbinycKi. I MocKBa 1885, 
8<>, V, 205. Zur ölav. Ethnographie gehört. Kx (SpavuoMy u^mBy Boaäa]^!, 1 — 6d, 
▼on Bonoo Nenlcov Bojer« auf Gnmd des Heterieb In der bnlg. ZeHaehrift 
«QayKa«. Ferner findet sich darin: KpecTHBUMc o^>pflxi>i JKaTumeüS. ü. Tpefi- 
.lanaa (TanfritUB bei den Letten von Th. J. Treuland:, 173—205. Vgl. die 
kurze Ankündigung von V J,i2-i<? Art^hivIX, 16.'<. Run. II. MocKBa 1SS7, 8^ 
IX, 291. Dieses 2. lieic ist ausschliesslich den Letten gewidmet und za- 
Bammengeatolit Ton Th. J. TVenland. Ygl. XHHUp 1887, MSn 185 nnd die 
Anzeige von A. Pypin im BE 1888, Feb. 898. 

i''*^; üskiir Kolberg's SamtnhiTifi^ litauischer Volkslieder erschien Im 
Zbior wiadom. der Krakauer Akademie, III (1870 . 1G7—230. — Ebenda, XIV 
(1890}, 137 — 144, theilte J. Baudouin de Courteuay zwei Melodien zu deui- 
aelben litaniaelien VeUEdied mit (Dwie melodyje do ttj samc^ piefni Ii- 
tewskiej). 

{\8^6 roÄa .itioMT.) 9. Ro;ri.Tepa. ihn. PyccK. Teorp. Ü6w. i. XXI, 8'\ Ifi. — Oöi, 
3TBorp»»H*iecKoü uotaAKii uo Ämni H JKjjyÄH aiiOMi» 1S87 ro^a upuBaiAoueuru 

9. A. Bomepa. CIU. 1887, 9^ 158. — Ainrilge des Bnehea von A. Beiaen- 

berger, Ueber daa litauische Hans. Ein Versuch. Königsbelg in P. 1886 (mit 

21 AbbildungeTi 5m }KMHIIp 1887, Juni 409—411, — Oßaopx rpyiom, no Än- 
TOBCitOÄ aTBorpa*iii 1B79—1890 . d. BcJurepT. JKOr. I (1890), 37—42 und II 
(1890;, 177 — 183. Zusamiuenätelhtng aller sprachlichen und ethnographischen 
Abhandlungen Ober daa Litaniaebe, angefaugen von Pott, 1887. — ]Cate]^aiu 
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TeobM^*^ in seiiieii •litaiiink'-liridBiiQlMii SkineBt eiaaa Beitrag 
snr liteidMliai Mythologi«. 

Die Erfondmog der rnsai sehen Epik, deieii SanunlongeD nnr- 
melir mbedenteBd, so durch die »msiiseheii YelksUeder« vod P. V. 
&m durch doe Netii yon N, Popw Aber i«wei Bmehsfaeke 
der msslMbeii Volksdiehtniig «ns dea Zeiten Peteis des OroBsea« ond 
ihnliohe Ueinefe Bdtrige veiniehrt worden sind, trat daroh die Arbei- 
ten A. N. VueUmkifi nnf welehe iek sehen wiedeiholt hinge- 



Ä.T!^ sTHfirpa^m .fÄTi-niirKarf» njteMftHH BirTi"f?rKfiH ryftppniu. 0(^pajfTi ■ CBa6xu'& 
o6iflCHeHiaMH 3. A. Bo4bTep'&, np.-Aoa. C.-IlcTcp6yprcKaro yuBB. ^acn I. IIp*- 
sxinnji a oeMeiiuic Bleu Jbsuiiet. GQS. I8M. Otx. on. XV. xom 9aiL Hn. 
P7CCK. raorp. (Mm. HO «rxU. 9mirp. XIV + 386 SS. Angesagt von Josef 
Zvbat) , Atfaenaeoai IX (18tl), 9>-10. 

""''"i .luTOBCRO-itau^ecRid o<iepiui. HcTopiriccKifl iracjitAOBauifl Teo6aji&sa. 
BHjfcua iSdo. — Hier sohliesse ich endlich an das kurze Referat Y. J^ö s. Ar- 
chiv VI, 315, Uber Biid> Viiehov'a Boileht Uber das GriOierfiBld von Slabo- 
eiewo in den Vofbaadlnngeii der Berliner Ges. t Anthropologie, Ethnogr. nnd 
Uigesch , Berlin 1881, und das Referat von P. Syrku, Archiv VI, 423 426, 
über deo III. Band der von fittfdeu bOMUflgegeb. Zeitschr. Oolumna lul Trai- 
anü, Bncurescl 1S82. 

MV) PyccKiA HapoAnun nlcttH, cogpaanu IL TSkSkaufU Illeaa tfujienu. 
M&eniJa 1877, HL 

ww) Nil Popov theilt im Archiv VI (1883), 613—614 -Zwei Bruchstficko 
der rassischen Volksdichtnng aub den Zeiten Peters des Gros^enn mit. 

A. H. ÜeceyiOBCRlü, PasucKauiu Vh o4iaciH pyccKaro AyxoBuaro criixa. 
I. C6. XX, Nr. 1 , \^VL — H. XXI, Nr. 2, UB. GH». 1881 : Ob. reoprüi 
vk MraHÜ, nicai ■ otfpjMt. — III. — V. GS. XXVIH, Nr. 2. CBS. 
1881: IIL Ajunipfc v» lA/csmach u^eAzvAax-h IIa.secTaiii>i u jeresAbi 0 rpaji. 
(TTocB. If. B. Ära^y.) IV. Cohi 0 Aepost vh noBtciM rpaia Iepyca.iHMa u cxirxt. o 
ixijyöHuoH Kuart. V. Hob&ia Aauaua m aciopia Gojiomobobcrjizi» CKaaauiii. — 
VI— X. C6. XXXn, Nr. 4, 1-481. CBS. 1883: VL AyzoBaue CDsam va jk- 
TspiTTpi ■ aaposHeft lUMla Ppiiu%. VII. PyNHKCKia, ciaaaHcsLc a rpeaeeaU 

KOSHAU. VIII. ÜABfl-HjliH (ToiiOCl.) . IX. npaBCAHUM MHiaUJ-B ml IIOTyKD. 

X. XIonpaBiTH H Äono.'nienia. Vgl. I. D. Mansvetov. ■BiisanTiHCKifi Maxepia.i'i» aah 
CKssauin 0 ABtuaAnaxH TpacasBitax-b. MocKsa 1881, fol. 15. Knrz besprochen von 
V. Jagid, ÄreUv Vn, 509. ^XI— XVXL CBtf. 1889. 376 nnd 186 SS. Ein- 
gehend iMsproehen von A. Pypin, weiehw angleieh Über die gesaniniteThStig- 
keit yeselovskij's spricht, im BE 1890, Aug. 740—769; feraer von G. PoHvka 
im CCM 1891, 125 — 135. Inhalt XI. /lyadiucTB^PCKin nopipia 0 MiixaAaHia, 
1 — 116. XII. Eespaaamiibic a cKteiOAiuae ai xaiia Baca^iA HoBaro a HapoAaoa 
sQxatoioriv, 117—172. Xm. OynSa-xaia va aapoiaun apeseraueBinn Giaa- 
jm, 113— 260« XIV. r«BBapcKifl Pycaala a mcBia arpu vh BBsarria, 261— 
286. XV. Bannspin-Welis, 'Slwtw tn^r, Basa-Viols, 287-964 XVI. 
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«ieien habe» u «n oeuw Sttdinni. Den «herrUdieii IbMalien« iit 
dadnroli ia rmddidMin llaase das m Theil gewoite« was V. Jagi^ im 



.lereHjLT oö-i Hpost n Hposiast h an. HapoaittiÄ orpaxcuiA, SOS — 329. XYII. 
AM^iuox'B-EvalacIi üx .lorcut o cb. Fpajt, 331 — 349. ITonpaBi'u u AoaaiHeHin. 
Nr. XrV, XV und XVII erschien auch im 5KMHnp 1885, Sept. 1-18. Vgl. 
y. Jagld. AnhiT X. 245 ; 1889. April370-.383ii. Jidi 1—14. Vgl. ferner die No- 
tisen: Kx BUAtHiw »Aiatiuovm in der "Mmb. Ct. I (1890], 124—125; dann »Ygg- 
dnuill« im Archiv XITI (ISno;, 1 19 — 153, worin Veselovskij an die Abhandlung 
Biigge's über diesen Mytiius anknüpft. — XVII I — XXIV bilden den eben er- 
BcliienenenVLBd.d."Unter8uchungeu'<. luh.: XVIU.Btmau^cBcjbiiu(V9luBpÄ} 
B mcMmui tatawm, 1—89. Widerlegung der von Elaid Hugo Heyer ym- 
geteei^nen Ansicht, daae »SSmund der Weise« der Verfasser der poet. Edda 
war. XIX. Beleuchtung der Erzählung vom Paradies in einem Sendschreibon 
des Biscliofs Basilius von Nnv^rorod durch die Episode von Brandau'» 
HOUenfalirt und der irischen i^rzuiiiungeu, UO— lu4. XX. Neues Material zur 
Ftago naeii den dnaUideehen WeHMuehanimgeii; Irokesiadie nnd algoa- 
kiD'eehe Varianten, 19S — 136. XXI — ^XXIV. K% mAtaiio Am^uoi»; toMir 
luoH CTinti 0 Eropit n cKasKa oÖ-l ILibt u 3mü, BUAiuie Fpcroplü o nociix- 
nnx-h xunxT) {mi> acuxi« Bacu.jin HoBaro , 137 — 174. — An diese Studien 
scbliessen sich an die Abbandl. : Der ewige Jude. Archiv V (1881), 398 — 
401, Im AnachioBS an dea Artikel: Xwwm o «inom nxt a o6i mm* 
paTopt Tpaaaft im ^KMIlHp 1880, Juniheft, v »ri- die Hauptergebnisse der 
ForschuD^n von G. Paris, Le Juif errant. Extiait de i'Encyclopedi!' des 
Sciences religieuses. Paris l^^O, besprochen werden. Dazu: Der ewige Jude. 
Archiv VIII, 331 — 333, wo ueues Material binzukouiuit. Vgl. weiter: Uobuh 
erixlala o Km«% h apuMenorb Tsxmpa» an aavan XY sisa. üuuuip 1888, 
A]fr. 392^38. — Der »Stein Alatyr« in den Localsagea PeUftlDM und der 
Legende vom Gral. Archiv VI (1882), 33—72. (Ajatiipi, jaTwpt = o.n.Tapi.) 
— Anapcä Rpaicidik bx .icrcuat o KpoBOCMicBTCii ii cKasaHio o6t. anocToat Ah- 
Apdi. /KMHIIp 1885, Juni 231—237. Vervollständigung der Abhandlung V. 
IHederleh'a, BuMieelie Verwandte der Legeode TonGiegOT anf demStdn nnd 
der Sage von Judas Ischariot, Bau. Revue 1880, IX, 9, 119—14«. Vgl. V. 
Jagic, Archiv X, 244. — Bonpocy oCn, of>[w.<'>v:\nhi Mf.':THi,ixTi jeroHTi- pt TTa- 
.vcTsiut. yKMIIIIp 1885, Mai 16fr— 183. Besprechung der beiden Werke: 
i'aaKaax u ayTöiueciBie no Cbatum-b MiciiWh ^aaiajia HuiponoJUiTa 9*eccxaro, 
munue, nepeaei^Bue a odMieBeBBiie F. jlscEyancdm. (npuocji. Haa. OS., 
■waaie IIpaB. Ilaji. Oxm. nin. 8-ii.) Cn4. 1884 and Xo»;A(^uic apxuMaujipura 
rpeeeH&fl bo CBaryio 3eM.rfD, hsä. IT- röfn^:?;aiicKiH, P'}>B 1S84, Nr. 4 und 
1^85, Nr. 1. — 3aMtTKH kt. ncTOpiu anoKim-KtBi. ^KMÜIIp 1886, Junihoft 288 — 
3U2. Vgl. das Referat von V. Jagic, Archiv X, 247. — Vgl. weiter die beiden 
Ablianglangen an Dante : HefibaeBBue, aeiitaiaienaue a 4eB|MBiaiinaA X>a- 
«oMiaro a^a. >KMHnp ISSS, Nov. 87— iiG. — Jbaaa n alezraaft rplson y 
Äanre. /KMlIIlp 1889, Oct. 267 — 272. Ferner znm Decamerone: /l^itaMepoH^ 
X, 3. Cz. 1 C1890), 128—129. VeseloTskij Ubersetzt auch Boceaccio's 



biyitized by Google 



IV. FonehnngeD Ub«r du itoviadie YolkAtlmin. 



279 



J. 1876 (Arebiv I, 561] m sebr venniasta : «iiw wiflsoDBelmfUielio B«^ 
Inndlnag oteli liolitigw pliilologiBolier MeOiode, deren vonebmitai 



DeCMMrone nnd u Ir l looselben mit otnor einloiteodca Städte Uber Boccaccio 
bertni^ben. Vgl. /KMIIITi. 1891, März riS-M. — K>+-Mo-pywKiji 6bMHHM. I. 
n. OnU. 1881, 1—78. Beilage zum 39. Band der iMcuiuiren der Äkad., Nr. 5. 
m— XL Cn«. 1884, 1—411. G6. XXXYI, Nr. 3. Anzeige voo V. Jagic, Archiv 
Villi 836—340. — Haiku sminM no 6uxnMn. aOfHlIp 1686, Dee. : 1. 

IIo6U]iMUauiU 06lkAjauf. u cmoxqmii cRasoqubUiexeifu. II.Hep71IIHHaii ciii[:i 
u Bn.inieÄHo«» a'^pKAJio BX KieFo-Co.>iHCKOMT. co(^pf. — KoHi. B-ia,T:nMii>r». III, 
EbiJMUki ü »rii6t>jiH 6oraTMpc}ia a o »6ot H^bu ci cbtuuM b«. IV. WisiuQUfi CaKüoiu 
rpaMMATBBa h GoioBeft Paateisan. Vgl. V. Jagid, Archiv X, 245—246. 1888, 
llal : V. BoaanM «p«n n Ki«Bi ■ KapBriNuA. VI. OyMom Knyjiu Gaurn-' 

Wmraa ■ BIP.aHTiECKafl axaxia. VII. FOTU U ryHHU M pyCSCRaa MiCTHOCTb UtT- 

vararsaga' u. liicharcl Ileiuzel, lieber die Hcrvararsaga. Wien lft87. ISHÜ, 
Mai: Vlil. HjMHMip-&-4oraTi>ipi>. IX. KicBCKifl ncmcpu. X. EkUMH» o6-i> HBant 
roiAHuoBHui H paann wn juain Ioci*a Boioitltsro. XL HflAOBHUi 6oraTupi. 
XII. K'b eef6cBoi MemmA o KoicxmimBt Bensow». 1690, Miin: Zill. 
6ujuuii 0 G«x»k XIV. ftucsio npianu ttajOBt o6i. UmI: MypoMiii. XV» Kio 
T.iK>ni npaBJHHi. BT. xoilfl OB. OT«M.?iHa Cypo^KOKaio .' XV. 'sici Kbi.iHBU oCraBpi 
ToAUHuisiiut u utcHu 0 AtByjnKt-BoÄHt. Mai : XVI. U^ha uiaxi. — Ueber By- 
linen handeln ferner die AnfsStze : Hcropuco-^aTcpaTypaua aauiTiui. <^aj. 3aii. 
1876, 6, 1—12. Bespreeliiiiig einer Episode ens dem epischen Uede Tom 
STjelOgOr. — CKjmaiiijj o iqiacaBHui Bi. TepcNtf. ii iiyccKaa ((ujiHHa o noaco-iiKfi- 
HOMT. uapcTBt. HCMIirip 1S78, Band 190, 18;{ 2^8. — Beitrage zur Erklärung 
iles ruasischen Heldenepos. Archiv III (1879), 549—593. Eine Fortaetzung 
bilden «Neue Beitriige« VI (1883], 393, 548; femer wieder •Beiträge zurEr- 
klSning dee raeriieheii Heldenepoi^, IV. Dee meiisclie Lied too Ssdko* 
Sedok. Archiv IX (1886), 282—291. Dazu eine Notiz, ib. 308—309, unter den 
Titel: »Eine Märchenjn'nppe«, ferner ein weiterer Nachtrag: Zu Sadko- 
Sadok. X(1887), 355—356. — (jroissans-cresccns u CpoAaeBiKOBbifl jcroHAu o 
eObiOMA MeiaMopM^ C6. XX, Nr. 3. 1—31. — BemiHn'» Eim MypoMem» y 
Jlync» Ae-Xaentno. nuump 1883, April 216— 320. Anseige dee Bn^es Ton 
G. Destunis, PasMCKaiii;! o rpcir'CKaxx 6oraTUpcKixi 6i.i.inHä\'i> i-pojiHeBtKOBaro 
nepioaa. Cn6.1883. C<S. XXXIV, Nr. 1. 1—127 im aCMIIIIp \m, Juli 142—145. 
— VgLauoh die Abliandlang : BuAtiiie BacjuiAUoBaro o noxo.it. PyccKuz^ aa Bu- 
ubtIi» n 941 vogf, XMHIIp 1 889, Jen. 80—02, — BauaAa o ilü()paiuaHt s ^paaici 
m PTMuncminpoiioiinniK. aSMHnp 1887,]|]trs21— 27.— DietridiTonBwn 
in einer russ. Unterschrift aus dem XVI. Jahrh. Archiv XIII {1891), 626—627. — 
Besprechungen von KraileLegrand. Chansons populairesgrecques Pfiri« 1876, 
im HCMHlIp 1B76, Band 187. 203— 21Ui Emui. C(Miqain, Contes populaircs de 
Lonsiiie. Peili 1886, im JUtUup 1887, April 266—303; Hosocn nony^eHim 
■nji. JURepevsrpit, aÖfHIIp 1884, Ang. 428—440; Hosuh xoitu no sepentei 
cjoBecHocTH, JKMHnp 1886, März 171—221. Vgl. V. Jagiö, Archiv X, 246— 
247. —JBine Seihe von 6 AnfMtsen, weiche im mMHJIp 1876 und 1877 er- 
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MitAel die umfassendste Vergleichnng ist. Die Natur des Gegewtiiides 
und die alleallialbea mit jngendfriseher Begeisterung au^enommenea 
Studien des Voikslel»enB braehten es mit sich, daas sieh das Yetglei- 
ehnngsgebiet allmllillch Uber alle Volker des weiten Erdkreises anige- 
debnt und woU anoh deshalb bisher an keinem klaren Ergebniss in Be- 
äug auf die einaelnen Vaiker geftthrt hat. Die Stadien Veselovsl^^ lind 
besonders in den »Untersnehungen im Bereiehe der russisehen geistliflhen 
Versec, in dem Werke Uber »die sfldmssiscfaen episehen Lieder«, dann 
in den »kleinen Bemerkungen an den episehen liedemc, endlieh in aahl- 
rneheii gelegentlichen Aufsätzen niedergelegt Weitere Untersnehungen, 
zunächst über die «p^cistlicben Verset, lieferten A. Kirpicnikoo 
E, F, Budde «6"), F. Moculskij »«74), £. Kaiuiniacki Eine 
sehr ansfnhrliche Studie Aber »den Streit der Seele mit dem KOrper in 
der mittelalterlichen Literatur«, wobei natürlich auch die russischen 
•Versec zur Spraehe kommen, stammt von F, Ba^fuihov Von 

schienen sind, geben sieb als »Yenmcbe anr Entwidralnngqgesebiehte der 

christlichen Legende (OnuTM no ircTOpia pasBirtiji xpacTiAucKOu jfereBjai). Die 
Titel der Aufsätze s Archiv II, 751 und III, 2^0. Im Anachluss an den Auf- 
satz »Gfcasauie o 12 nainHiiaxi.* veröffentlichte A. Kant&ev die Abhandlung ' 
Bipoxmii ■GKOuitic» iGion o epexl a lunAtu aCMHIIp 1891 , Sept. 160—175. 

^) A. Ibpna^nKon, Hcxomn rtmnopun xyzonnm cm<M». 
SCHHIIp t877, Baad 193» 133—150. — Cb. reoprift b Eropiu xpatfpuu. Hscjit- 
AOBAHic JiHTepaTypHOM HCTopin xpHCTi.iHrKoü .?or»'n.ii,!. Cllö. 1S79, If)n. (Aus 
dem aCMHHp 1878 und 1879.) Vgl. V. Jagic, Archiv IV, 169— 170. — Zur 
Frage Uber die ausländischen Elemente In den msalschen VolksmSrcben. Ar- 
cbiT in (1879), 715—717. — Tcaenia 6orop<UDn(u n .leriNijtft m acsyceTiA. 
Oaccc« 1886. 4^ 59. — Ki. sonpoej o nrunl Crpatiun.. aCMHIKp 1890, Joli 99— 
108. — Vgl. auch die »Studien« TonD. 0. Gepping, Dnoati an. Bapoxuux-r. r i-ii , 
aaiiiH. 'l'u.i. 3an. 1884 XXIII), Heft 1—5. Ueber den heil. Georg, von liuria 
und Gteb, von Kuzma und Dengan, von den Schmieden Gottes. 

E. 9. Bjjue, MtcTO ■ snaveHie lyxoMuzi tmauaeh n icropla pycoaoi 
iiap<iRioä cMseoBOcn. San. 1883, 3, 1—129. — HueuqocKiä ajiexcurB vh 
pyccKOH Bapoanou cjobcciiocth. *ii.t. 3aTT. \^^'^, 5 — 6, 1 — 37. Fortsetzung in 
1885, i; IV— V. In den Fussötapfeu Afanasjev's. Vgl. V- Jagi<5, Archiv Yll, 
651. — UoDUÜ Bap&aHxi uapoAuaro craxa alLiaui. Axava«. F$B 1891) 28S— 307. 

MT*) B. HovyncKift, HcropHWKJiTepaTypmfi aHaxnrs csaxa o rAjiyea»»& 
Kiiurt. Bapraaua 1887. Aus dem XVI., XAII. und XVIII. Bande des P*B. 
An/A igo von S. Brajlovskij, ^KMUUp 188S, Oci. 344—356; von A. Pjrpia im 
BK 1868, Mai 378—379. 

£. Kaiuiniacki, Zur Geschichte der Wanderungen des aTranmes der 
Matter Gottes«. AieUv XI, 628—630. 

^ OBaaaaU o onopl xym a c» xixom n cpetBeslKOMft JuepMEypi. 
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hervorragender Bedeutung ist die Studie V. Jagte s^'^'') »Uber die christ- 
lich-mythologische Schicht in der mssischen Volksepik«. Mit den Re- 
sitlteteD d«r Mhlieichen in BnsaUnd geschriebenen Untersuchungen über 
die Bylinea micht dai tfeffliclie Bneb tob W. WoUner i^^«) bekannt 
Vit»* Miäm't kleiner Anftati beapiieht die WiederkUnge des 
finnischen Epoe im nindseken. Die alten kandsdhrifOiehen Saaunlnngen 
der msBiaeheD Volkspoene» der lyiiseken und der epiBeken, behandelte 



(Omm ■CXOpHKo-cpaBunre^bHaro oscjiixoBaHÜi}. 9. EanouiROBi. ^MHIIp 1890, 
Sept. 158—204, Nov. 105— KU 'Axq. altfranz., ultengl. und irliindisclicn I?e- 
arbeitnnpenV, 1891, Febr. '^Vy — ^42 'Umarbeitunf^eii in dor östUcben Kirche, 
fiHAtuie tr^ooAopbi u lIjiaq-& l'ujuiuna;, März 147 — 179 (Die ültrussischen üeber- 
Uefenmgeo über den Urqiinnig der Seele ; die lYennung dn Seele vom KOrper 
in den geisfliathfln YolksTeiaen vom »Beidien und Laiarosi), April 324—351 

{3} PyccKif nyxoBUi.ic ctitxh n paarraTtaniH ii npomaiiiii jynnr a, rLiOMi-, Jimi 
41b — 442 (II. OcHOBHbie THiibl .loreuüx o cnnpt. »lyuiu tn. liuioMi,. n) TTpoucxoiK- 
Aeuio 4croBAu o cnopi, AMoaceBHou bi» «oput BBxtBiji nycThiHuuKa), Juli 57—85 
(ß] HxaiiMicsaa nomn Souenu da Biva «De aoima enm eorpore«, npoBU- 
c!8A»eit»-Ka>ai««»eu noNift »La tenson del anna e del oois> r «ptuHciie mosu 
4ereuAi>i o cnopi ayniM rfjoMi.) Aug. 394 — 433 (^f) npf^aania o cnopi u Bpa- 
XAOBaHiA symu n. tIjiom'Ii bi revcBio xu3Hu <icjioBiKa. — OöoteR saKJiHtioBic o 
•pauuyscKOH noant XU siica.} Abgeschlossen. — Vgl. femer Äsa naMOHuica 
XVn—XVni atu (l. Der Streit iwisoken Leben and Tod. 2. Vom Tode.) 
von M. P. im F9B XTHI (1887), 3. 

1«^) V. Jagi<5, Die christlich-inytholofcisihc Stliicbt in der russischen 
Volksepik. Archiv I (1S76), R2 120. T^nzu ein Nachtrag von R. Köhler, 335— 
336. vom Verfasser 631. An die AbiiuudluQg schliesst sich (S. 129 — 133) eine 
werthvoUe BibliograpUe der grossnus. ep. Yolkalieder, welche 561 — 562 
vervollatSttdigt wird. Vgl. A Potebiyai EtTinol. Bemerkungen in der Xn. 
Ciap. ni (1691), 124 — 126. — BjiaiuiMip^-KpacHoc co.iiii.imKo. Archiv I (1876), 
159—160. — Slavisches in nordischen Sagen. Archiv XI U^**^ , .i()5— 308. Er- 
gebnisse der Studien Prof. Ueinzcls »Ucber die Ilervararsaga«. Wien 18&7. 
— Zur Legende »v<m dem sieh veriwrgendai nnd wiederkehrenden Kaiser«. 
Arefaiv XI (1888), 630— 631. <- Anieige der Stndie B. Heinzers. Ueber die 
ostgothische Heldensage, Wien 1889, 80, 98 (SA ans den Sltsongsber. der 
AkwL) im Archiv XII 'lS90'i, 500 - f.02. 

w») Untersuch uugen über die Volksepik der Grossrus^on von Wilhelm 
Wollner. Leipzig 1879, 8», 147. Kurse Anzeige von V. Jagi<f, Aiehiv IV, 
541 ; Beepreehung von A Veselovsk^, Rnss. Bevne, B. XIX, S. 403—446. 

IC79) Vsev. Miller, Otfo-iockh •HncKaro anoca r. i. pyrcKOM i.. ITTMIIITi» ISTO, 
Dec. 121—140. — Vs. Hiller begann in der Kusskaja Mysli< IS!tl seiiut Auf- 
sätze Uber die mssischen Bf linen zu drucken. — Vgl. die Gegenbemerkungen 
von Oreet Hiller, Howe xomiem yveaiji o aaBMCTMmnijm. F^B 1879, 
233->241. 
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X. Metfkoo Ein epuehoB Und moi einer Hdulir. des XVIL Jahrli. 
iheiUe JS. V. Bamoo mit. Eingehende Untannehnngeo widmet 
dennuBiBehenByliMB JtCilb/aitfily Tflektige Beitfige Ue&rte 
/. idmwa P. D. OolochvaH&» snobte die Geaetee des Vert- 
bnaee nufrodeeken. Ans den fiügmentsrisclieB Erwihnnngen der nusi» 



B inumn, xMJkiip Nov. 197—316. — Eve 6i»uhhm m SaoHex&s. V9B 
Xm (1885} , 44—60. — Otpumn «umu n Ckdapcmi jAtaamai. Xn, Omy. 
in (1891), 129—132. 

tesi) BorampcKoe cjiobo bi> cnucKt uauaaa XVll Bis», orspuroe £. B. 
Sftpoonim. (Doeini. Ax. Hik. BeouonKOMy). dU. 1881. 0(. ZXVIII, Nr. S. 
1— S7. Eine »bjlinM ans einem Sboralk dM XVSL Jahrb., unter dem ^Titel: 
GKwaim« « liaBatl towaqM, wn aontni so üfirpii» ■ nunb Boten qpä- 

rpiamcix» to-«nip«i, wun ii cett — Vgl. ferner H. Gl ItaospeMr», 

Hirn. (^LTTiTH-B üo pyKorracjnri XVHI lim. Moex» 1881 . 

M. XajaHCKiH, 3aMf.TKa no cjiaBflncKOU Hapoaito« no.iaiii. T. 6i>UMut 
npo MvRyjy GejiHuummia.. F*B 1881, Nr. 4, 270—274. — BejrHKopyccitU 
(JuJHHU BieBCRaro hiirji&. BapmaM 1885, 80, 235. (SA. aus dem P*B XII— XIV). 
Beferat im XMHIIp 1886, April 443—444. Beepfoehen von Orett MHIer hn 
»CMHnp 1888, Juli 175—191; ferner von A. Veselovsk^ im BE 1888, Jnli 
144—165, zu§:1eich mit der Abhsndiimg Dambeigi. — Eunn o Xinwni. 
P4B 1890, 1—23. (dzid = gigas). 

UBS) Hb. iKAanoB-fc, Ki, JHTepaTypuoH HCTopiK pypcKOH öbiJieBok aoaaiM. 

Kien 1881, 80, Vm. 248. SA. ans den K^jever Uniyen.-ber. Ygi. die Be- 
merkungen V(»n V. Jiigid. Archiv VI, 305—306 and die Anieige von A. Vese- 

lovakij. HvMHIIp l^^l Febr. 359— _ ntcHH o Knsai Pommi. ÄMHHp 
1890, April 267 — 30:), Mai 1—55. Die Lieder sollen sich auf Romas Matislavic, 
XIU. Jubrh. beziehen. Dagegen macht der iietereut im F^B 1890, 311—312 
Einwendungen; ebenso A Sobolevsk^ in der TKmb. Or. I (1890), 18—19. — 
nicvn 0 KKAPI Min:.tuji. «CCrap. I (1890), 1— SO; II (1890), 1—23. Eintheilung: 

I. Lloder vom Tod der Frau (Braut) in der Abwesenheit des Mannes (Bräuti- 
gams]-, 2. Die zurückgelassene Frau wird von der büsen Schwiegorratitter 
verfolgt i 3. Die Schwiegermutter tüdtet die Frau (Braut). Der Ursprung sei 
historieob ; davon nur der Name, WohiiJlo, geblieben. — n^aica o Banuoii 

H»CKa3aui( 0 Kiinnf.x7. B.ia.TUMipcKirai.«. ^MHIIp 1691, Aug. 347—268, Sept. 
40—10! uuil 0 t. "'2" -^69. Inhalt: I An:ih"!n der Ersählun? von Borma Ja- 
ry^ka aus Samara; steht mit der Pulyiihemäage u* a. w. in Zusammenhang. 

II. Die altrussische Erzählung über Babylon. 

Samut cnza pfccxaro napomaro a aaauro Jasepasypaara 0mm 
BsyveaiB II. FaioxBacTOBa. CII6. 1883, 4^ 78. {Bmm, j|p. naeaii.) Vgl eiidge 
Bemerkungen von V. Jagid, Archiv VITT, 656— G57 und die Beq^redinng von 
F. IstomiD im mmJljf 1885, März 134-150. AprU 338—361. 
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IV. FotafihuQgen Uber das sUvisohe VolkjBthum. 283 

flobMi Olifoaistoa ▼ersiidite N. DaUeoiS dis nrsprttogUolie G«8talt 
einei ^pUBCMJetlu in enohttMMiK Mangelhafte MeiMe laigt die 
Abhaadlung von /. SoMWome Aber dii Lied vom mdehea, die ia 
den Kri^ log, und die BjliiieD Yon 8tovr GediiMmS. Avoli J, Dam" 
herf9 1**^ »Venneh einer GeBeMehte der nunichen iy»-S«ge« bietet 
bloeee Plüntasien. Ueber daa Yeikommen eines im XVII. Jahxli. in 
Rnssland ansgestorbenen Tbiores (bos prlmlgenius) in der rassischen 
Volkspoesie handelte N. F. Sumcov Einige Nachrichten des XVI. 
Jabrb. Uber den Vladimir'scben Cyolna theilte A. Soholevskij '^'''') mit. 
Die gesammelten Aufsätze eines hervomgenden Forschers der Alteren 
GeneTafion, äo^ F I. Buslajev '^»^), welche in den ßOer Jaliren ent- 
standcTi >iml gab die Petersburger Akademie im J. ISS7 hrrnn» 

In (]' I lyrischen Volkspoenie wird durch fortgesetzte Öammlungen 
immer wieder neues Material herbi ^^( hafft. Daran betheilig^en sich 
annächst A. Mmov^^^^}, M. Chalamky ^^^], M. Fopov VL 

^) H. AamRoani, Eujuuu o6t, A.iemt UoaoBsqi ji o tom-b, kmt» m 
octtuiwi, na Pycn 6ornTi>ipeK. Kien 1883, 8^, 62. Ygl> einige fiemeriumgen von 
y. Jagid, Archiv Yll, 50i— 506. 

^ H. GnMan««, nien o lisymA^aoM ■ iaum o Giaq A Teip- 
losait* HiciiflnMnle no neHqtlji fmmia e^man-fifecam anoea. Bap> 
luasa 1S86. SA. ans dem dem XIV., XV. nnd XVI. Bande des P^B. Be< 
sprocheti von A. Veselovsklj, Archiv X, 224— 2;i3i von F. BatjuSkov, HOIHIIp 
1887, Märs 132— 150. — VgL auch die Abhandlung von Sozonovic, Esymeuie 
fU»iorpei«omi ■apORMi& inMin. Bapmaa 1866. 

MH) Venneh einer Geaoblohte dir raaaiieben IU»-8i««. Akademliebe 
Abhandlung von Johann Damberg. Helsingifiiia 1687, 81^, 116. Beq^roebes 
TOD A. Veselovsky, BE 1888, Juli 144—165. 

H. B. Cjumn, Typi uapoxBOU caoBecaocni. HaAaaie pmaKiUa 
KieicRtfi Oiapaau. Kien 1887. — Vgl. naeb die Abbandfamg dea Terf. über 
»die OrtHtamen in der kleinraiatoben Volkapoeile« (MiaeHiu aamiüi n 
ynpaiiHi'KOH HapoAHOH aiOBecuocn). Eijev 18S6. Ausgabe desselben Journals. 

1^) A. Co«MOB«iljl, K% aoco^ pyccn» teum. SKMUnp 1889, Joll 
16—19. 

MK>) Hapoxiaa mmia. g e a m aw i a ea le omfai opAauap. amt. 6. H. By- 
ejaaia. Gltt. 1667. G8. XLII, Mr. S. 501 88. Aaadge von A. Klrpienikov, 

aCMHUp 1887, Juni 401—407. Inhalt: PyccaiS ÖoraTupcKifi anocx (t— 216), 
GLitAu cjaBHHCKHii Dnn^iPCKnxT. npeAaniu n otMcitKOK Mupo.ioria (216 — 245), 
EuioBue CÄOu pyccKATo 9noca (245 — 285), UicuH o PoiaaAt (285—321), Hcoau- 
eali aapeiaut «socs • Gaai ^21—434) , Pyccaie «yxonue onoai (434^-601). 

1611) A. Sndcner «bellt im P«B 1879, 161—190, Toikalieder nnd Uebei^ 
liefenmgen einea Dorfes im Gouvernement Vladimir mit. 

M">} M. XaaaHGKift, Pyowifl lapoAHua ntow, aua dem Gouv. Kursk. 
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fMtyAwfM«) Q. a. Im »BiuniadiMi pbilolos. Boten«. /. JV. jUe^ti- 
fto« hftt «Joe bemiden AuAnerksamkett der nrasikaUachMi Wieder- 
gabe gewidmet ; auch in den Sammlangen von E, PalSikoe , hnet 
von JV; M, Lopaim nnd F. P. i¥o^bin«|i^ atebt die nmaikaliadie 



P$B 1879, 65—80, 252— 2ü;>. üb«nd» folgen, S. 81—84, Volkslieder »us Bie- 
loienk, Mi%eselelinet von Ömntov. — Lieder, an» dem Qom. Knnk, ange- 
zeichnet von M. Ghalanakij, F4frB 1881, 4, 283—292; 1883, 3, 121—137; 4, 
167—177. — ntcui cmsfwmßtmmu oUpjor» mrsaaU cuepnt. XV (1886). 

174—175. 

leüSj M. IIonoBTi», Volkslieder aus dem Gouv. Kursk, Bezirk Muvyj Oskol. 
P*B XI (1884), 246—254. 

^) VI. Kostylev, Iliciui Kptcnani. objsa Kpacaosatep&ü, Grouvero. 8mo- 
lenak. F9B 1884 (XID, 35—81. 

PrcexU nieu BenociMHcmnBO n mwoom mpoiw saaneanu« ■ es 

ofoflcneHiAMH H3AaniiM;i TO. H. M^LV^ryKODbiMi». B}.inycKi nepBui. IfooiCBa 1879. 
Diese Publikation gab Prof. Wcstphal Anlass, Uber da.s Wesen «Tor rnssi^rhen 
Dichtung nach der rhythmischen nnd musikalischen Seite einen geradezu be- 
geisterten Aufsatz zu schreiben, welcher im Pycca. BtcraaKi 1879. Nr. 9 (Sep- 
temberheft) enehieo, mter dem Titel: 0 jiyoeiBril napaimot nioMi. — Vgl. 
die Studie von S. N. lafranov aSb«r die Bannonie In der volksthümliclien 
russischen Liedersprache« (0 citjiaat HapoÄHo - pyccKofi ntcfimr.ri pT ii; Im 
5KMHIlp 1878, Oct und Nov., 1879, April- und Septemberheft . temer die 
Abhandlung von F. Istomin, Ho nomxy Toaa^ecKoä Teopia n ciaBAacROMi aa- 
posHom sBopioctBl. CI16. 1883, 8>, 15. Vgl. daan die Bemerknagen toq V. 
J«g)^ Arohiv Vn, 495—496. — Vgl. weiter die «moBikaliMk-ethnographische 

Studie« von AI. S. Faminp}Ti, Jlyx^Ttnnn KHrtrt-KirrnHfKaÄ rauMa vi, .Aniir »"Rnpont, 
ci> ocotfeHnuMt yRasaHieMi» ua aa oponiuicuic wh pycCRHX'L Ha|)OAHbix'b nti uüx-i», 
ch MBorotuicieauDui hothbimh npsiftpaxH. €116. 1889. — Vgl. auch üpcABapa- 
Tejnmt onen o pmyjnTsnn »aeaenmia am» oottapani« yjwKon napoiHux« 
nicfiH-B n Htniaaim, 6. IC. Hcsoiana. 8l>, 17. SA. ana den fln. Teorp. Otm. 
XXIII. 

"M] KpeCTiHHCRiii nicaif, sanucaHUUfl bi ccji% UukojiiCRomi, McHa&SBii'' 
cEaro ytafta, VtEMCKOH ry^cpHia, £. IlajmiiROBUxrb. HaAanic A. E. naj&mROBa. 
GB«. 1888. Vgl. die Anaeigen von F. latomin, XHBnp 1888, April 312—625 
und von A. Purin Im BE 1868, Dee. 875—877. 

MV) Otepin» pTOGKBn BapoKum jofanecn» nioess. Oobin caoi»' 

MSTinecKaro CBoaa .urpHiecKim. nf;c(!in., ci, o6-hacaeniewh sapiaHioB^ co CToponM 
6i>iT0Ban> u.zyAoxecrBüuuäro uxi» coAöp^&aiiia H. M. JIonaTUua, c-b nosoaceBieMi 
nicesi raxoca a «opienKHaa B. II. ÜpoKyuuaa x cn np^oxeuieui» noanofi 
pascxaaoBKB cum aftnoiopun Bapiaaion no n» aanKiy. Mowna 1888. 
nepsa«. VIII -f VIII -f 270 ; isctb BTopa«, bbih. nepBwä : VHI + VI + 42 + 8. 
Aneige von S. Bali&, Xm» . Osap. Ol (1891), 180-183. * 
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ßeite im Vordergninde. Von E. V. Barsov's *^^^) Sammlung der im 
Norden Rnsslands fortlebenden Todtenkla^n, deren I. Band bereits im 

Archiv I, 5G2 erwähnt wurde, erschien noch ein II. und III. Band. Lie- 
der der Kozaken am Ural ^'^ab .V. (r Mjaktmn^^^^) heraus. Märchen 
aus der Gegend \on Samara sammelte JJ. I. Sa^ovnikov ^''^^] , in Oat- 
sibirien /. A. Chm^ahov ^''^^], £ine dammlung russischer Sprftcb- 



Hpa^uxauia CisepHaro Rpaü, co^pauaua £. B. iiapcoBUMi. Der 1 . Band 
bereite Archiv I, 562 erwUmt ^acn IL ILsavi, sasoeHHuc, peRpyxcxie a coi- 
Mictie. Hwou np« coiftiGais Otfau JDotfsraxett Pooe. GaoMeaocn. BeqirodMD 
▼on L. liljkor, mHUp 188S, Oet 411^-424. Ijum, III. n^aHu, cBa^cctSnue, 
BapyvHue, rocTHÖmto 6acBHue u npeaBtne^Hiie. MMt. 1885, III, 1 — 16ü; IV, 
161 — 256. — Vgl. S. Brajlovskij, 0 cMepxH o uocuepiuoM^ cymecTBOBaHiu no 
npnnaoLu» ciBepaaro apaa. P$B XIII (1885}, 237—306. K« »onpocy o nikio- 
mstSm pfccBoi Bemnu m» t/amamn nioKJDn n^oift. tai. 3«a. 1886» I, 
1—24. Auch diese Zusammenstellung beruht ftvf der 8«mmlitBg Barsov's. 
Nachträge dazu lieferte E. F. Budde Emc kt. w)npocy o nwiomeHi» pyccKoä 
»eumauu no 6uT0Buu'i> aicuHMX aapoM, ^iu.3au. Ibdü, i, 1 — 13. — Vgl. femer 
fl. reaepoMBi, FyccKia HapoAH&ui npeACTaanai« o Mrpo6n>i mmn noaeiaala 
«Muavexs, nfninnft, xyzonom eacuM h t. n. Cftpftio»« 1883, 8», 48. 

MM) 06opi>K% yfaneo» nmnuEzi. ntcen. CMpan ■ wmJn, H. V. 
MnKyinütt-x,. 162 ntcuH b 18 CTUXOTBopeHiH YpaAcaaro h Apyrax-b icaaaiim 
fioacKi. GHö. 1890. Anzeige von A. V. im BE 1880, Febr. 887—890. 

>^ CaasKi H speAaBia CasdapcKaro apaa, co6paEU a aa^aau H. OMR»* 
laiMulii«. CII6. 1884, S», 388. {Xn. Band der 3«i. ao 3taorp. m) 

IHM] BepjEoaacaift Gllopaaai. Inhalt: flayreaU caun, nicaa, sanwan a 

oapyrt M. A. XyAAKoBUMb. 3aiuiCKu Bocro<iao-Ca6upcKaro Oxa. llMnep. Pycc 
Teorp. 06iit. I. Vgl die knne Anzeige in der Xzs. Gtap. II (1890], 216—217. 
In den roialadien Hlreben iat iwbeBondere aneh die Spraebe (Artikel) lie- 
acbtenswerth. -— Im Anschlnss daran erwähne ich auch eine 6ech. lieber- 
Setzung russischer Märchen von Fr. Vymazal : Ruskö nirodni pobidky. Ze 
sbirkjr A. Afanasjeva vybral a p^elolU. V Bmi 1883, 8«, IdO. Vgl. die Be- 
merkvngea von Y. Jagid, AroUv VII, 514. — - Nr. 49 der Ausgaben dea 
OIXpn enthilt die Bepiodnetlon efaier iUnatrittes YoIkBanagabe dea MSiebena 
ao Clut oapcBnft B 0 Hsaui 6Uoh pyÖamKt«. (316. 1S80, kl. fol., 5 Blatt Den 
Inhalt des Miirchcns gibt Y. Jftgiö, Archiv V, 480. — Vtr!. auch die Abhand- 
lungen M. I^. Komarov's Uber verschiedene Märchenmotivo: dcKypcu vh caa' 
Mnxuft idpa, dtawu va odiaon raeom a aapoxauxB npexaaÜ. Moeaaa 1886, 
8«, 156. EttthllC 8 Abbandiungen: 1) Der elningige Bieae, 2) die Bodeatnng 
des Rillt 3) Uber Wandersagen. Vgl. die kurze Anzeige von Jan Karlowicz, 
Wistttli 2, 421—422. Vgl. ferner desselben N. Komarov's Neue Samm- 

lung klciuruBä. Märchen (HoBa s^apxa uapojiBUXi Ma4opyociui» opaKaauK!.,! 
Oj|BOcal890. kl. 80, X -H 124. 
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Wörter iiAch einer Hdsehr. «na dem Eode'de« XVII. JaiukJ gab L. 

Majkov •'"2) heraus. 

Zn den von ./ F (roJovackij^'^^) ?c«iAmmelten Volksliedern der 
Eleinmssen lializiens imd t'ngarns, dei rn \ oröffentlichung b^rt iu im 
Archiv 1,563 verzeicbiu i ist, erschienen noch einige Nachträge, worauf 
dju9 guueWerk neuerdings herMUgegeben wurde. KleinrusBiscbe Volka- 



flwj Die Sunnliisg nualscher SprttohwlMar naoh einer Hdsehr. »vs dem 
Ende dca XVII. oder Anfang des XVIII. Jthih. gab L. N. Majkor in den lUu. 

i]M PM'^M niiciMPHBOCTU 1880 ft n*. Iinraiip. — Eine Erklärung von ruasißchen 
äprüchwürtem und eigenarligea Kedensweiseu versuchte S. Y. Maksiiaov in 
feinen geeauunelten FeuiUetons (aus dem Novoje vremja): KpkuaTus gkob». 
Cn«. 1890 an geben. Dann die Beitrifge im m 1890 (XXIV), 357— Ml. Vgl. 
die kurze BeepNohiing Toa A. SobolOTi^j, 2Einb Ov. U {1800), 187. — VgL 
ferner; C«iibä no noosptHimn pyccKaro Hapoaa, Bi.ipa»''ni!MM't pt, nocjoBBnaxi. 
a Apyraxi nponB«AdHi)tx'i> uapoAHO-QoarBvecKaro tBopiecxsa. licxopuKO-^repa- 
Typiuju oucpn A.XCexo({oBOK«ro. 3«n. 1891, I, 1 — 16. — Vgl. weiter L 
Itaniuia, Gnsaa, noeiOMniH ■ t. i., aemeenua ■% EawepaaocjaacaDi a Xapi<- 
ROBCKou ry«. XapiROBi. iH'Xi. 194. (2. Heft des II. Bandes des-Sbomik« der 
histor.-philol. Gesellaobaft von Charkow.) Vgl. das fiefecat in der Wieb IV 

H890), 90(j— 9U7. 

t'03j HapoAHua ntcuH 1 uuuroh m VropcRoa; PyCK» oo6paauu/i &. 6. TO' 
nmvnn m wa/mmsi 0. M. BeainieKairt. Ilpogagaeaie jwneaaeall; t Hapewuc 
otfmav, e6faiit a nleaa vt Bywnaift Precaaro aapene. IL KapnasoaM Pye» : 

ra-TiT^HTin, nf-ni^poT'nrtotinaji yppiff H EyROBHHa. III. HcTopHRO-9THorpa*B«iefKOc 
oOoaptHie Bctxx i rpoHi h. ^f r. M. 1S76, I. 531 — 670. IV OfixacHCHie jtuo- 
rpa*u4ecKoü Rapru laaB^auu, CtBopo-BocroviiOH Yrpia > EyKoniiuu. Ol stho- 
rpaaaaeeaot aipini. lUdeVt II, 071->747. I. (Miiaia o uxSvpaT&iaa» aapo«* 
aunniow»,aeynxauuyTUZS»»npeiaQnnlaa»aan, noxoetaHOuaseaua 
Bo Bpewa nciaraHiH. 2. Parnpf;riJioHie ii orjaiucniö nf.ccHT.. 3. CiiCTeM.iTn»ifiCKoe 
OFjaBjeHie ntc^Hi.. 4. Aafly^uwu yKaaare.it no Hait&ay ntcen^, k npou. Ibid. 
III, Iti -j- LXXX. IIocjrfccjioBiä. 20 aaoöpaxeuiu zapaRTepaciii^ccKiixx tiiuobi 
a caera an aapoiaaro <tana raaaaaau m Trpla a €<hunaaxeasBufi mm n 
MMu-h 1 877, n, 1 — ^24. — Hapesaua nicaa rajxnaoi a yropcaeft Pye«, co6pMrau< 
Ä, 6. rojoBanKHMT.. MocKTa 1878 — 1879. ^ac« I. üyMU h äymkh '80, 558 — 747, 
24, 38?*). lacn. II. 06p<T.Tiii.i nl.-nw (H'\ 811). ^acTi. TIT. PaBHonreHin h Äono.i- 
aeala. OrxtJ. I. Ayuij. u AyMKu fi'^, ö23). ÜTAtji. U. GöpsAuu^ uiiüHa(8^, bb6, 
10, LXXX). Auafttkrlieh beapiodien von A. Potobnja im 31. Beridit (Iber dl« 
ZuerkennuDg der Prämien des Grafen Uvarov, Anhang des 37. Bandes der 
Zapiski. — Vgl. auch den Aufsatz von J F Colovackij, 0 napoAuoü oÄCJKjtt 
■ yöpaHCTBt PycMBOBi« HAU PyccKim. bt. i ajHiHnt ii ctiu ponocTouiiOH Bearpia. 
CR6. 1877, 80, 85. — Vgl. endlich den Nekrolog J. F. Golovackij a von K. Be- 
•tttler-minnln In XXHnp 1888, Jnai llO-^lia. 
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lieder aus Ungarn theilte ferner G. A. De VoSm^'*^) mit. Ein klein- 
ruaaiaches VolksIIud ans dem XYII. Jahrb. veiOfliBDtlichten A. Petrov 
und P. ititeckij ^''^^) . Die kleinmsBischen Sagen and Mftrcben gab ilf. 
Dragomanov *"^) heraus. Dem Studium des kleinrussischen Volks- 
liedes hat A. Potebnj'a die grössten Dienste geleistet. Die Haupt- 
aufgabe seines umfan^eichen Werkes : »Erklärung der kleinrussischen 
und verwandten Volkslieder« bildet die allseitige Beleuchtung der poe- 
tischen Bilder. Kleinere FJeiträge lieferten A. Foromki i^**}, CA. /o- 
icKritirwib' S. Braßovskij ^"^^ N, F. Sumcov 

IM) Trpo-pyoexiH Hapojwku nicn, ootfiMHu x. n. T. A. Sfi-BuMMnom*. 

Cne. 1865, 80, 281. Hit einer etbnograpbischea Karto. — Vgl Cauetfautt 
06p4a<» n VropCROU PycH. /Khh Crap. III , 137—150. 

in») Ein kleinruss. VulksUed aus dem XVH. Jahrh. behandelt: Die 
NI«(kriage Bogdan daoMtbilakl'a bei Benatonko aik Fhtaae Styr 1651 ; daa' 
aelbe ist von Alex. Petrofr In dlfilfMnatiach ge tien e t AbaehrUt and von P. iü' 
teckij in Transcription veröffentlicht im Archiv II (1877), 297--307. Dean ein 
kritischer Nachtrag von V. Jagiö, Archiv lU (1878), 219^220. 

tUK) Ma<iopyccKifl uapoAaux npcAauin u paacsasu. CsoAi» M. ilparo^auosa. 
Jtoaie akroMiuXBaro oota nmep. pyccK. reorp. oim, tUn 1876, 80. XXV, 
4SI. — Vgl. auch deaaelben Yerftsaera: npo y^paiacix Kanida, Tuap sa 
TypaiB. 3joac]iB M. 4p&roMauo6. Kais 1876, 80, 69. 

*'™') A. A. noTe6u/i, 06'&flCH0uifl M&iopyccRXx k cposaux napo.iHwx ntrcui.. 
Bapiaasa 1883, 8». 268, VIII. (Aus dem P«B}. I. Behandelt bauptfiachlich 
naacBaaniik Beqpradwn Ton V. Jagid, Arebi? YHI, 341—345. IL Koxaxn s 
ntaipoaav. Bapaiaaa 8*, 801. (Ana dem P#B). — Kaaopyocxaa aapeaaaa 
ntcnn HO cnacKy XVI siKa, tökctt. u npiiMluaiii« A. IXoiefiBH. BopoBC/Kx 1877, 
8<>, 53. Diesea Volkslied findet sich in der cech. Grammatik von Jan Blahoslav 
vom J. 1571. Die Anmerkg. beziehen sich nicht bloss auf den Text des vor- 
liegenden Liedea, aondan belnndehi aUgenein : a) den Bogen, dativna etidena 
in der dav. VottoBpoeeie, b) die Einginge in der slav. Yolkapoesie. — Be- 
merkungen Uber zwei russische Volkslieder, wo wahrscheinlich Entlehnungen 
aus dem Kleinmssischen ins GroMmaaiaoho vorliegen, von A. Fotebiya finden 
sich im P$B 1879, 19S— 209. 

tan) Alezina Toro&dd, Bnaka poe^ ludowa, nianowieiepod wzgl^dem 
prozodyi. Gymn.-Progr. von DnAobyea, 1B76, flo, 16. Wiohtlge Anaeige von 
CLHankiewicz, Archiv II, 712—714. 

X. ilmypacHucKiÄ, ibipnecKÜt MajropyccKia nicHH npeHMyuiecTBouuo 
caaAcöuua cpasa. BejXKopyccxaua nicHHuu . BapmaBa]880, 8<\ 127. SA. aus 
dem PftB. Der YerfiMaer nlannt dl» Deutungen elnea At&nasjev and Tere- 
Üenko für bare MQnze. 

^'^^] S. Br^jlo?^, II«»ifoiatiJK npnaxaala aMnaro apaa. P#B Zn 
(1884). 179—187. 

I'"} H. 6. CyMuoB-fc, Oniin o<(%ACBeaiA Miuiopyccsou ntcaii o }Kypa4& 
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Weissrussische Volkslieder sammelttD E. Karskij ^'•^^), P. V. 
ein '•'^). beson lers ab er E. Romanov weiss- und kleinrussische 
Volkslieder Zi/mida Radcenko '"'•'). 

Auch die tihrigeo S^iteu uud Aeusserungeu des Volkslebens werdeu 
aufmerksam beobachtet und verzeichnet. Die ethnographische Abtliei- 
luug ü<jr kuid. Gesellschaft der Freunde der Naturwissenüchaften. An- 
thropologie und Ethnograpiiieu m Muäkau, au deren Spitze nch gegen- 

Kiem' 1885» 9ß, 14. MuopyoGKiji WMinniKlit nkenu KSoM 1888» ». 
;iocBtm I noautJKH. KIabt. 1888, 9^,2L — Hayvioe Msfimü» KMjiwn m 

niMpoBORT. KifiiT. I88(), m, :\0. 

"»2j £. Karskij, Hf.iopy« ■ Kin ntcuu Mhhckoh ryft. P'HJXU ^18841, 124— 
135; XIII, 266 — 283. — EkiopycciUA ntciiit A«^l>t'Bttu iI(>i»0C4L:40Kir-3aip0Ki;KjiX'&, 
BueECRoi rytf.» TpoKCXsro yiiii». F^B 1889 (XXI), 243— S59. 

«Ti^ IbtepisAt m Bfteaiji 8im s nun pyccKaro uacMeaLi ctoepo- 
»anainaro Kpaji, co6paBui>!(* H npoBexenHun -nt nopnioKx II. U. ILIi'Üuomt.. T. I, 
H. 1. BbiTOBAa M ceMeuuaH ;Kit3H& EtJiopy- ' < oOp/ija.x i. u iitcuuxx. ( Ilft. 1887. 
C6. XLI, Nr. 3. 1—585. Besprochen yonE.. Karskij, ;KMHiIp Ibbl, Oct. 324— 
330; ferner ▼on E. Islomiii, aKMHIIp 1888, Nov. 132—147. Istomin aiudytirt 
mtkt die verschiedenen Bräuche, Karsk^ beschäftigt »ich wehr mit den Lie- 
dern und der Sprache. T. I, i. II. CII6. 1890. 720 und XXXI SS. Anzeige von 
E. Karskij, ÄCMmip ls90, Nov. 175—100. In diesem Tlieile des 1. Bandes 
wird die lyrische Poesie der Weissrusseu beschlossen , der uächste Band wird 
bereits die eplielie Poesie htiogan. 

tili) E. Bomanov, Eijopyc« hiu c(S«pam. Tom nepvkiK. rylepHiaMo- 
THJK'BCKaK. Bun. nepBuü h BTOpoH. IlicuH, nodonunTi, rtarajKH. Kiev 1886, S^*, 
XI, 468. Bmu. 3-iH. GKa3KH. BhtcCckt 18S7, Anzei^je des ersten Bandes von 
M. Murko, Archiv XII. 549—557; ferner von F. Istooiiu, >KMUIIp 1S86. Mai. 
BespiQdiiuif des 3. Heftes im XMHIIp 1888, Win 283—285, dsnii von A. 
Pypin in seinem BE 1888. Jän. 452 — 456. Anzeige der ersten 3 Hefte VOn 
munt Wolaki. Wisla II ■mS] , 1, 212--215. Bun. lY. GsiSKI KOCWOMinecxU 
K Ry^TypBUit. BifXüöcK^ 1890. 

ItlS] FoMeaiCKifl HapoAHUJi nlcuu (EiaopyccBifi m MtaopyccKiMi , 3;iaucauu 
n Jlnaomutoft ■oiocn romncKaro yisia IfimueBcsoü: ryöepiin Snitnol 
PweHKo. Cnö. 1888, 8«», XLIII, 265. III. Aus den Zapiski der russischen 
geogr. Gesellschaft, ethno^^r. Abth., Band XIII, Heft 2. F. Istomin fügte die 
meisten gross- und kleinrussischeo Varianten der Lieder hinzu. Anzeige von 
IL Murko, Archiv XII, 540 — 549, wobei insbesondoro die sprachliche Seite 
behandelt wird. Vgl. »neli die Besprechung von A. Pypin, BE 1888, ]>eo. 
877—879. — Vgl. Kukacka v naroduim üvote hsli^skych RnsiuCi. VxU-, Frant. 
Rehor. SI Sh IV (1885*. 52.W531, 580—588. — BcloruskÄ närodni pisen. 
Üvahy z hudebui ceaty. NapsalLudvik Ktiba. Sl Sb.VI (1S871, 24^:>!), 7l-^7G, 
131 — 138, 163 — 169. — »Babotci chom jihoruäky. Die svych cetttoviiich zapiäek 
podAvi Ltidvik Knbs. (Hit 9 musikalischen Beilagea.) 66h 1868, 418-446. 



biyitized by Google 



IV. FoTBebnngeD ttbcr d«8 BUTiflcbe TolkidtDiB. 



289 



wärtig Vsev. Miller befindet, gibt seit 1S64 »Tnidya und seit 1889 
daa Jonmal »Etbnogrspbiscbe Randschan« heraus ; beide Publikationen 
bringen reichliche Beiträge zur Ethnographie Russlands, ohne sich auf 
das slavische Volkstliiim zti br'schriinkcii. Aehnlich verfährt auch das 
seit 1890 erscheinende Journal der «kais. russischen geographischen 
Gesellschaft« in Petersburg, »das lebendige Alterthum«. Die Ergeb- 
nisse der ethiiographisch-statistischon Expedition nach dem Westen 
Russlands liegen in 7 Bänden, welche unter der Itedaction P. CuhiU' 
herausgegeben wurden, vor. Die Huculen beschrieb Oskar 
Kolberg Zahlreiche Beiträge znr kleinrusaiachen und zum 1 heile 



Tpyai.i aiuorpa'UnL'CKaro oTAt-ia UMnep. o6wecTna .iiortuT«Ln friccTBü- 
3B&Bifl, auxpouüjlöriu h »Tuorpa^üi. Als Vorstand dieser etbuogr. Abtheiiung 
fiingirte bfi mn J. 1881 N. A. P^pov. Inhalt de« 1877 «nehieneiien Bandes 
(40, 190 , dann des 5. Bandes, Heft 1 und 2, 1877— 187S, 4o, 221 und 27G siebe 
Archiv III, 715—746, znsamüM'ngestellt von V. Jagic. Inlmlt des Vlll. Ban- 
des, unter der Ked, Vsev. Millers, Moakau IhSs, 4", 87, ä8 und 92 s. Wisla 
II [1888], 4, 893. — Ueber die beiden Ztschr. »3xuurp&«a9ecEoc uöoapiuie« und 
^Knax OrapBu* vgl S. 8. Zmn eistoren Journal tirage icb Uer die Bespie- 
ehting der ersten Hefte von If. Mniko, Aiehiv XU, 6S7— 559, nach. 

fl"! TjAlM 3Tiiorpa»inprKo-CTaTirrTinicrKoS STrcncaHiia B^i 3anaÄBopv' C?:irt 
K]iaH. lOroaanaÄHUM oxata^, herausgeg. vou 1'. rubinskij. Ergänzung der 
bibliographischen Notiz im Archiv I, 568: Band 1, Heft 2 euthült: ilocjoBMUbi, 
«aram, joamat», «tter der Bed. Ton P. A. HUtebraadt, StPeC. 1§77, 
225—468. Band II enthält Ueinruss. Mürchen : MajtopyccKifl cRssKa. CSU. 
m-^s so, 68S, unter der Red. vou P. A. Ililtebrandt. Band IV: O^vnnu- po- 
Äuuu. Kpfu-TiiiiM, ( «a.TLrj.-i. noxopoHbi. G1I6, 1877, 8", XXX, 713. Mit Musik- 
beilagen. Dieser Baad erschien unter der Rod. vou N. Kostomarov- Band XII 
in 2 Abthdlnngen, vnter der Bed. von P. A. Hiltebnmdt: 1. Abth. (erschien 
1872): Die Juden in SUdwestnissland (1—211). Die Polen in SUdwestrussland 
(212 — 337), 2. Abtheiiung erschien 1877; Die Kleinrussen in SUdwestrussland 
(340—608'. In dieser Abtheiiung ist auch t'iuo Abluindlung- Uber die klein- 
russischen Dialekte enthalten. Vgl. Archiv IV (188üji, 705. Ausführliche Be- 
apreehnng der Resultate dieser BspeditlOB yon A. Veselovskij im 22. Bericht 
{Hx r die Zuerkonnung von Pribnlen des Gnfen Uyiror, als Anhang snm 37. 

Band der 3anucKii, S. 1^7—230. 

Pnkiif IC Obraz etuof,Taticziiy. Skreslil Oskar Kolberg. Krakow 
Ii5b2. i. i. iX und at>ü ÖS. Kur» angezeigt von Ed. JcHnek, Sl.Sb. II (1883), 
52— «9. Bis tarn J. 1BS5 waren swel weitsre Bibide »Fbknele« erschienen. 
Volkslieder ans PtodoUen theilto 0. Kolberg im Xn. Bande des Zbi6r wia- 
dom^ci do antrop. kraj., dzi.al ctnol. 235 — 251 mit. — Andere klpinrrn Rci- 
träpe zur kleinniasischon Ktimographie : Ze zivotavPodoH niskou». (rovah.a 
obyceje, obiady, kouzi;i a povcryj. Napsala hrab. Luetc Staduickü. •Sl.Sb. Ii 
AreUv Ar ilaTlieh« FUlolosI«. Bapyl. 19 
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auch wfliiaruasiBQliflB StliBogr«p]iie enfhilt d«r 8«it dem Jihie 1877 Ton 
der Knkraer Akademie henuigegebeiie »Zbidr wiadomo^i do antro- 
pologii kr^ow^c . Ueber eine eigenthflmliehe BevOlkerungsklasee 

in den Gouv. Kursk undCharkov, die »Sjyany«, berichtet N. Dobrotcor- 
9kif^^^). Das dieibindige Weik des Kosaken J. /. ielSsnov 



(1883), 429 -440. — RuBini v domicim ho8pod4^8tv^. Napsal Frant. Kehoh 
81.Sb. n (1883). 488—492, 580—566 und 5ft2— — Ned£le pnri po veltk« 
noei s nehmanskf YeiyddL PodivA Fnnt. IteheK Sl.Sb. VI (1887), 198— 

201 und 277—280. — üroky u Kusinu v Hnlict. Napsal Frant Äehor. Sl.Sb. 
VI (1887],545— 549.— Lidovi lethn u hulicskych Malonisö. Napsal Frant. Re- 
hoK ÖCM 1891, 281—298. — W. Dicbold, Ein Beitrag zur Anthropologie der 
KleinnistMi. Doipat 1888. Anieige von Dr. J. TBlko>Hzyneewies, Wisla n 
(1888), 626. 

»•'f) Tad. Zulinski (Tucholcii, I (1877), 108— 1 13. — Jözefa Moszynska 
• (ükrainisclie Hochzeifff^ubriuichi- und LiimIct . II fl«^T^:, is:?— 2nS. - P. By- 

kowski (Lieder aua Piiißk), 11, 26{)— . — Edward Kulikowski A olkathüni- 
liche Ueberliefcrungcn aus der Ukraiuui, Iii [1879;, 62— 16G. — Audrzej Pod- 
bereski (Zur DSmonologle des nkrsin. Volkes)» IV (1880). 3— 82.^ J. Hoeqr^ka 
(Brüuclip und Liederl, V (1881), 24— 101. — Bol. Popowski jUochzeitsgebräuche 
nnd Lieder), VI :i^^2 30—15'? — Sew. Szablewska (Hocli't if nn<l rin Tanz . 
VU (1883), 120—134. — Zof. Kokossowska (Hochzeit und Lieder), ib. 150— 
243. Wanda Malinowska (Ilochzeitsgobräucbe), ib. 244—264. — Bol. Po- 
powski (Volkslieder), VIII (1884), 3—61. & Neymann (Ethnogr. Material), 
ib. 115—24»;. — Joz. Moszy k;i Märchen und Räih cl , IX (1885), 73—172. 
— *Mj?a Koszkicwicz i Iwan i- r nku ;Hochzoit8gebi;iii< hc und Licdr^r), X 
^ISsci rt— ,>1. — Mif lialina 'I'oiuaszew ^ika illocbzeitsiv:obräuche:, ib. 55 — 74. — 
Is.Kopcrnickl (Ethnugr. liciü-a- aus den Materialien der J.llokosaowska), XI 
(1887), 130—228. — Mich. TotDaasewska {Hoebseitsgebrüttchc), XII (1888}, 
60— 80. — Lucyna < Jräfio Stadnick»(Hochzeits?ebräucbe und Lieder), lb.lOS— 
116. — Ks. A. Brykczynski Ethno^r. Aufzeichnunu'on , ib. — 102. — J. S. 
Ziemba (Bfgrabnissgcbrüuche . ib. 227—229. - 0. Kelberg (Volksliederl, ib. 
235— 251. — I. Kopemicki (Ueber die klruas. Karpathenbewolmer),Xlll(1889), 
1—34. — Anna Wanke (Volkstmterhaitiinge& bot OsteraeiQ, ib. 84—103. — 
Jan Kolesa (Geburt und Taufe, Hochzeit und Ht räbnlss), ib. 117 — 150. — 
Zof. Rokossowska Die Pflanzenwelt*, ib. lO.'l- 1^9. — Beiträge zur weiss- 
russischen Ethnographie lieferten. Wl. Dybowski (SprUchwürter), V {18811, 
3—23; iKUthseli, X (1886), 157—168; ferner Wh Wcryha (Dumki). XIII (1889). 
84—103. 

GasHu. nc«i|»no-«n€rpam«ciit «vepn E. JIötponopcKaro. BS 
1888, Sept. 197—213. 

ypaJiBUM. On' i>KH öbira ypa/iBCKHlx va^aKOBfc. IIo.iHOO coöpaHiV co- 
HflUtiaiit Joaca*a HraaibCBU^a iKoddaHOBa. Haftauiu 2-c, nocsiepTUoe, ci> ßfiuoA- 
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eloes AntodidaktoD, Aber das Leben seiner Landslente, der üral^sdieii 
Kozaken, erscbien nach seinem Tode in zweiter, ans dem Nachlasse er> 
Weiterter Ausgabe. Die volksthfimlicben Sitten und Bräuche der bäuer- 
lichen Bewohner des GoOT. Saratov hat A. N. Minch sorgfältig 
gesammelt. Reichhaltiges ethnographisches Material tlber die »Pin^uki«, 
die Bewohner des Pinsker Kreises im Gouv. Minsk, enthält die Samm- 
lung von D. O. BulgaJcotskiJ ^'^'^^). Das Leben, die Sprache und die 
Volkspoesie der Weiasrus.'^en in dem üouv. Minsk schilderte ferner 
N. Jancvh '''^^). Einen umfangreichen >iefhnog;raphi3chen Sammelband 
von Smolenak« stellte V. N. DobrovolskiJ zusammen. Kleinero 
Beiträge lieferte N. Sumcoc '"^*^). Erwäliuenswerth ist auch die unter 
der Redaction von L. Majkov ^^^^) herausgegebene Beschreibung der 



Anaeige von A. Fypiu ira itE 18S8, Febr. 896. 

l'ssj UapoAHue oöu^aji, o6paAU, cyeBtpia u npeApaacyÄKii KpecxtHHi. Oa- 
paTOBCxofi ry<(epaia. CMpam n 1861 — 1888 nwa A. H. MBBXom. 0aiaiciia 
Hamei». Pye Teorp. {Mm. no oijiijeite araorpii, «. XJZ. luo. IL) Glltf. 1889. 

'■"^l ITifuiyKH. rh-norpa^HHecKlÄ ctfopHHR-b. IlicuH, aarajKB, nocionnnM, 
of5p(Tji,i, npKMtTw, npcApascyAKji, nortpLa, cy^Blp^H h MicTmift cjouapL. t'o- 
öpoji. vh IlaucKoii^ yisÄi Muhcrok ryöopma A- £y4raK0BCKiH. 0II6. IbiiU. 
Das Bach bildet daa 3. Heft dea Xm. Bandea der danson flkn. Pycea. Teorp. 
0011. HO oni«. Mcanrp., deasen Seoretir F. M. Istomia ist Wohl die TOllBtlbi- 
digste Sammlung, welche r.u den beiden vorhandenen Sammlungen, von Zcn- 
kiewicz Piosnki gminne ludn pinskiego}and Bykow8ki(Zbidr wiad. do antrop. 
kraj. Ii. ', hinzu kommt. 

Der Auftata Jan^uk'a betitelt aidit Ho KRHcmt rytepaia und et' 
schien in dem CtopaiKik cttxtaiu ijm B^y^euia 6uxft KpecsUBCraie aaoei«aiia 
PocciH. BLin. T. MocKBft 1889, welehen daa 0(i«. aDterueft ecnom., aixpoB. a 
axuorp. herausgibt. 

1725^ CtioxdHCKiH 9THorpa«ir<iecKiH cöopiiHRi, cocxaBJCHUMH B. H. 4o<ipo- 
aoncani«. COA. 1891. Der Band enthält auch eine Charakteristik der Sprache 
▼on Snioleaak. Der Band bildet den 1. nieil der PablikatioB. Heraiugeg.voni 
Hiincp. PyccRoe Teorpa«. Oöoi. Vgl. B£ 1891, Dea. 851—855. 

i*."« jj 0 CyMUoBi, Kyjii.TypHi.ia nfpcximaHift. Ilsitaaic; pcaaKma acyp- 
uaja »KieBCKaa Ciapaua«. KicB^ 1890. Kurz aiigczeigt von A. Sobolevskij, 
/Khb. Ct. III (1891}, 190. — Kii aciopia CEasauiu mh ucKycHOM'b CTptJiRi. Mo- 
exBa 1890. Ana dem dtaorp. «((««p. — XCeHax<(a enftvxa. Ibidem. — B^n n 
aapoKBofi ctoBccHocTu. MocxTia 1S90. — Vgl. weitof die Notia TonULMniko, 
Ethnographisches. Archiv XII (1890], 640. 

'■^^j KpaTKoc onncauic o uapoat <l'-TjrnKOM^, roHUH«Miuoc Fpuropu Mi. IIo- 
BUUiUlMi» 1715 roAy. HsAaHO noAX pe,t^kK^ioio JI. U. MaÜKOBa. CIi6. 1»H4, 4^, 
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OsQilwn TOB Gr. Novioky am dem J. 1715, welelte bereits im J. 1721 
in deutscher Beaxi>eitaiig erschienen wir, wihrend das rassische Origi- 
nal erst g^envirlig zu Tage tritt. Eine grossmssische Bnnernhochzeit 

beschrieb Agrenem Slavjansloja die Beschreibung einer klein- 
msaischen Hoclizeit lieferte Jatihd- '"- '), einer weissmssischen JM^ 
Zapolsktj i^5oj^ Eine vergleichende Studie über die russischen Hoch- 
zeitsgebräuche versuchte N. F. Sumcov üeber die russische 
Dmasljanica« und den westeuropäischen Cameval schrieb Vscv. 3ft7- 
1732J eine inhaltsreiche Studie. Zn den Begräbnissgebräuchen liegt 
eine T'ntorRiicluing von D. N. Armein vor. Die Kechtsgewohn- 
Jteitt'ii eiueä Dorfes im Gou?» Jaroslavy beschrieb A, A. Titav ^'**). 



VI und 116. 'TTaM. jp. nj!rj>M.) Diese Besehrcibune <i»'r Üstjaken erschien zu- 
erst in Weber s Dus vuriiuderte KuääUnd, Uamburg 1721. Der Verfasser 
kommt erst jetit sn Ehren. Ygl. die kunen Bemerknngen von Y. Jngiö, 
Archiv VUI, 658. 

ArpcHCBa-CjsBflHCK.iJT, Onurnuie pyccROH KpecTinncKoii cEasi.'^Li ct, 
TOKCTOMx u ntcuÄMB. T. 1— III, ISST — l'^sO. — Vgl. über die Ilochzcit8g&- 
bräucbe im Dorfe Barttuov, Gouv. TuU, I'^B Ibbu, 249—254. 

itH) MMopTceiaa caaiMia vs, vLo^nmwtn, spixoRi KoioauxnoBGiaro 
yisxa djuemcoft ry&epHiu. Cocx&bh.i'l no cori|iaiiui.iM-i jiu^no uaieplajitun H, 
HimyKT». MocRi^a ISM, 40, 116. 4 Blatt Ifotell. Vgl. die kune AfiMige TOD 
J. Karlowicz, Wiala II {1888J, 1, 232. 

l^j M. 3aino4lCKiH, EtatopyccKaH cBadi>6a h ciiaAeöubtu utcuH. dxuorp. 

vtm, Kien 1688. 38 in 8<». Beschieibnng einer Hoehxeit, mit 23 Hoehneit»- 
lledt rn Kurz aageselgt von J. Kerlowiei, Wlsia n (1888), 2, 419—421. 

1"''' ( y cBÄÄeÖHMxi o6pflAaxi>, npeHwymeciPf^Hito pycrKiixi, H. 8. CyMUOBa. 
XapfcKüDT. 80, 206. Eingelionde Besprechung von V. Jng"!«*, Archiv V 

(1881), 664—669; von A. Kirpicnikov, ^KMHllp 1581, Juli 172—184. Im An- 
BohliuBe an die Abhandinng von N. 8nmcov eohrieb P. A. Bezaonov die «ns- 
iShilieiie Stadie »MBjmwl TyiiaHBSM-B PycxKJixi.. sonpocy ofo BrnpoiKitaxB 

a uep^cctemfiii B% Pocciii«. ItM 1885, II, 1 — 137. Ki. ronpo v « ? linniii 
rpeiecKaro 11 pHMCKaro CBajeÖHaro pirrya.iu na Ma.iopvL' KyK» eBu.;}.6y, iL b. Cvm- 
UOBa, KicB-B 1896, 80, 24. — Vgl. fcruer die Notiü von V. Jagic, Spureu der 
Gouvade in Weisanudand. Arebiv IX {188<Q, 701^702. Nach dem Anfsats 
Kl iioniiocy 061. apxauiecRHxi osBOneBiazi» mmxf noiava B. AoSpoMncnuro im 
P4»B 1886 (XVI), l'is- -131, 

n32) PycrKnn Mar.iniiuuu 11 7ian;i,THr,-,;):püüeilCKiK Kapuaiuu i.j Pen. MÄ<IUepa. 
MocRBa 1884. Auzeige vou W.T. iui iKiliiilp 18S4, Dec. 253—259. 

* IUI) H. Aayvrai, CSaan, jajaa a kobi Kaai npHHaaxencBOcm xozopon« 
Baroo6pflsa. Apxeo.toro-9iiiorpa*HvecRiB 3Tio.ti>. Cx 44-m)i pacyBKaaatsiteKCti. 
MocKB« ISnn Anzeige von A. I'ypin.im BE 1890, Aug. 769—782. 

lUpiuimecKie o6u%aii ce4a UxKOia-IIepeBOSii, cy^ociCRoä bojiocth, 
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Einen Beitrug zur nuBisehen Volkaheilkunde lieferte V. D. Dmio ^'^). 
WeiaemssisclieTrAiimdeiitangen (ca. 540 an der Zahl) xeielinete E* Bo- 
173«] . Ueber raagiaeho Kinderspiele handelte Pokrottläj i^'^. 
Ethnographiwhes Material enthftlt auch die Geographie dea •gafiaiachen, 
bukoviniachen und ungrischen Bnsaland« von Ji. ZakUAski/ 

Eben ist eineanaftthrliclie »Qoscbichtc der russischen Etfanegraphlev 
ans der Feder des ausgezeichneten russischen Literaturhistorikers A. N. 
Pjfpin "9^) im Erscheinen begriffen. Das Werk wird die einschügigen 

pocTOBCKAro yt»Aa, A. A. Thtobo. iI(K>c.iuiijib 1888. Das Dorf umfasöt lu llüle, 
127 Seelen and ebensoTiel »miiiu«. Anaeige von A. Pypio, BE 1889, 879— 
880. ^ Eine Anleitnng aar Sarnndnog vtm Naehrichten Uber juridische Ge- 
bräuche gab die Moskauer etlniu-T. Gusellschaft heraus; der Verfasser der- 
selben ist der »ecreUir dieser üesellflchaft, M. N. Chanuin. Vgl. :KM]mp 

1887, Oct. ui—:m. 

tia'ij OqopEu pytxKoii u.ipoAuoa Mexsaanu. I. ARftucpcrao. B. 6. A^Miraa. 
Ota. «mcKh un acypusdi« Bp*«». 1889. — LitarSrisehc Stödim Aber die wich- 
tigsten russischen Volksmittel aus derPflaaaenknnde. VonWassilyDemitBOh, 
aus Taebcrnigoff. Dorpat 1889. 

£. PoMauojsx, OnbiT-b CLiopyccKaro uai^o^uiaro caoiOdKKOBaicjfl (U3i> 
•9TB(ttpM. 06o9p.*, RH. III). . MocKsa 1889. Unmittetbat ans dem Volksmunde 
au^seaeicbnet in den Gouyem. Hohylev und Vltebsk. 

'■'5') IIoKpoBCKtH, JlticKia urpu, npeaMymccTBcuHo pyccKia, bi> cb>i3H c i. 
MfTrtpi»Ml. iTHorpai-i«'«, nejarorieH n rnrif!K>ü. Mocku.-», irapiv 1887, 8", ;t(i8 
und lo5 Illustrationen. Anzeige von J. Kariowica, Wisia il (1888), 2, 422— 
423, welchw den Wunoeh nach einer Shslichcn tichtigen Monographie im 
Poltt. auaspricht. 

*W) r»^rjta*i;i Pyco. HaciB iicpiua ; Tyci. ra.iuuKii, CiyKOBUiu.CKa n yrop- 
CK». [H K-iproK) rajiimuiiM, r>yKOiiUHM H yropcKoif Py< i!. U-AnUi-Juti. PoMaui 'M- 
sumuhcuia. Y ÄhBOoi, 147 Sä. llerausgogeboa von der Prosvita. — Vgl. auch 
die «kleinen Mittheilungen auf dem Gebiete des Volksglaubens« von A.SeBie- 
novie, Archiv XI (1888), 310-^11 (klruss.). 

'■^38) A. II. Ilbuiuu-B, Ilcropia pyccKofi 3Xuorpa»iu. Toni I. II. OÖmifi oC- 
3opi. lr33'^>Mli^f uapoÄiiocTU u Diuorpa^in BejHKopyccKOH. Cllft. 1S90 und 1891. 
VIU und 124 j VIII und 42S in 8^ Vgl. V. Jagic, Aichiv XIU (1891), 612; 
ferner die ausführlichen Anaeigen von A. Sobolevsk^, aniUIIp 189t, Febr. 
412—430 und VI.Lamsnsk^, Xm^Ct, 11(1890), 218-233. Vgl. BE 1891, April 
87Sf- Ich habe den r^rö?55t(nTheil der AufsUtio bereits auf S. 200— 201, unter 
Nr. 1 1 \9. angcfiHirt. Di r III. Band enthält die kleinruss. Ethnographie, 1891. 
IV und 42ä. Zu den Aufsätzen im BicxauKx Kopoau, welche diesen Abschnitt 
bebandelten, hat Bciaenceit Jak.GolOTacim *Bemerkttugen nndNachtarSgea ver* 
Offentlicht: Sanftaa a aonaxaeBia r» cimTiam r. nuxas«, aasoiaxaHaun sa 
BfcTünKi; EitponM aa 1S85 — 18*f5 roxu:. ('o'iutu rii'- ÜKora ro.inüiinK'.iro. BiLliua 

1888, $f>f bl . — Ein Seitenatück zu P/pins Aufsatz ; 0 9»j»wx-u i>yccKoa aiaorpa- 
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EaaajB des Verfasseia im «Boten Enropt'ac (1861 — 1888), abgerundet 
und dem gegenwärtigen Stande der Fonehnng gemlas erweitert, ent- 
halten. Der Begriff der Ethnognidiie ist darin allerdings lehr weit ge- 
sogen, Bo daae das Werk von V. Jagid mit Beeilt »eine wirUiehe Cnltnr- 
gesoUcbte Bnsslands seit Peter dem Grossen« genannt wnrde. Eine wieh- 
tige Exginsiing dieser GesoMelite wird die angekündigte »systematisehe 
üebei^eht der mssiaclien ethnographiscken Literatur, in der Form eines 
bibliograpMsehen Indexe, bilden. 

UnvergleiehUeli reieUiaUig sind die SammlungcD etliuograpbisclien 
Materials bei den Poleo. Das grosse Werk von Oskar Kolberg 
»Das Volk«, »unstreitig die bedeutendste Leistung eines einzelneu Mannes 
anf dem Gebiete der slavisehen Ethnographie« (V.Jagic?), hatte der Ver- 
fasser selbst auf 30 starke Bände gebracht. Seit dem Jahre 1877 be- 
steht bei der Krakauer Akademie eine «anthropolo^sche Kommission«, 
weiobe jährlich einen «Sammelband« (Zbiör) ''^^} lieraosgibti jüngst er- 

•is. HE1<<«^5. Ai>ril "«51—809 und Mai 159—181, bildet die Abhandinn?: von 
H. AHyuHii, O :i:i.T.'\"i;ixi. pyccKOH 3THorpa«iH (HIckojiko cnpaBOKt u äaHtqaHiu). 
MocKBa 1889. — A. Pypiu hat auch der cthnogr. Erforschung Sibiriens mehrere 
AnfBfttze gewidmet: Gsitepi ■ nejribswsBiji e«. BE 188S, April 684—724, Hai 
195— 237, Juni 700— 734, Aug. 622 6t)'' Dazu: CaßirpcKan sTHorpa^i«. BE 
1SS8, Sept. 272— ;!17. T-I. ;iuch das Werk von A. Titüv CH/iupi. XVII 
litKi. C6opKiii;x (TapBBuux'i. pyccKiixt craTcu o Caßifini ij iipu.i' ^'nitten. n, w\\ 
ucMxax'ix. Ob iipiuoxcuiuMX cuu^Ka co CTa^Siiaou Rapxbi GHÖirpa. ll-iXTun, F. 
H)ffur&. Moena 1890. —Vgl. endlieb aucb PoecLi kuomuco Boctoka. Cowieaie 
^puinu IIInepKa. CIIO. 1885, 504. (SaiwCEH Hmu. Pycc. Foorp. 06m. no otmjA 

rcorp. , T. XTV)* Das Baeh entbSlt eine allseitige Besdireibuig des Ammr' 
landes. 

Oeku^i Kolberg, Lud u. s. w. Vgl. Archiv I, 569, wo die eraten 9 
Serien bereits angefahrt worden sind. Dieran Titd tragen 20 Binde, welche 
naebfolgende Monographien enthalten: Sundonüerskie, 1 Band. 1865; Ku- 
jawy, 2 Bände, 1867; Krakowskie, 4 Bände, 1S71 — 1875; Poznanakie, 7 
Bände, 1875— 1S82; l.ulx Iskic. 2 Bände, i8is3— Kiel iklo 2 Bände, 
ISS5 — 1886; Eadomskic, 2 Bäude, 1^87 — 18S8; L^czyckie, 1 liaud, J889. Un- 
ter besonderen Titeln ersebienen: Poknci^ 4 Rbide, 1683—1889; Haaovssef 
4 B&ide, 1885—1 888. VgLBsftI Labies, Oskar Kolberg i ostataia jego piaea. 
Aten. 1890, Juli n: -7!. 

Zbiör wiaduunitsci do antropolo^di knijowt''), wydawany staraniem 
kouiisyi autropologiczuij Akadcuiü uuiicjqtuosci w Krakovvie. 8^. Jeder Band 
enthSlt drei Tieile, welebe aucb getrennt puginirt ersdieiDen: I. Dzlal ar- 
cheologiczno^^antropologiczny. n. Dzia) »ntropologii w iciil^saÖm anaczeniu. 
III. Dsiai etnologiciny : Mateiyjaly etoologicane. Tom. 1. 1977. 68. 181. 136. 
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schien davon der XV. Band. Die archäologische und antliropdlogische 
Abtheilnng nimmt darin ungefähr ein Drittel des Raumes in Anspruch : 
der weitaus grösste Theil des Inhaltes wird von der »ethnographischen 

Abtliciluügff eingenommen, worin ein nngcmoin reiches Material nicht 
nur der polnischen, sondern auch der kleinru-ssischeu Etlinograpliio 
niedergelegt ist. Endlich erscheint seit 1S&7 in Warschau, unter der 
Leituu^r von Jan Karfo/rirz ^'^'^), das Journal Wi^h ", von welchem 
man kühn behaupten darf, da.ss es unter den nach seinem Muster seither 
begi'ündeten sUvischenFachzeitscUiiften für Volkokuydo das bedeutendste 
leistet. AnsserhaU) dieser Publikationen i.st nur weniges anzuftthrcn: 
einige Aufsätze von Jau Kuriowicz welche vor der Begründung 



11. l^T'J. 70. .34. 285. HI. 18"f>. Hl. 35. 230. IV. 1890. 88. 22. 261. V. 1881. 
62. 32. 205. VI. 1882. 61. 101. 321. VIT. 1883. 92. 24.264. VIII. 1RS4. 99. 

12. 323. IX. 1885. 13. 92. 302. X. 1886. 37. 34. 336. XL 1887. 75. 25. 293. 
Xn. 1688. 81. 19. 251. XIO. 1889. 63. 54. 246. XIY. 1899. 83. 81. 251. XV. 
1891. 98. 39. 283. Vgl. die Besprechungen einzelner Beitrigie: von J. Haniuz, 
Archiv VI(1883\ 4ir>— 419; Jan Karlowicz, Sl SI V 1886 . 287— 288; JanBy- 
atron, Sl.Sb.IV ilSSö , 596—597 ; V. Tille, Listy fil. XV lSb8;, 37:^—383. 

Wisla, vgl. Anm. 28. S. 10. Da.«? Blatt jjibt auch eine rHibliothek" 
(Bibljoteka > Wisly«) heran»: I. II. Lud okolic Zarek, Siewiur^a i Piiicy, jego 
swyczaje, sposöb ^ycia, obn^dy ltd. sebn} i napia«} Hiehal Federowaki. 
Tom. I. Warszawa 1888, 160, 221. TonuII. 1889. 225—434. — III. Powieici i 
opowiaJania ludowe r okolic Przasnycza. Zebnil Stanislaw Chelchnwsln. 
( zciic T. Warszawa issrt. 2%. — IV. Jagodiie. Wies w powjecie hikow.-ikiuv, 
gininiö D^bie.) Zarys etbnograficzny skresUl Zygmunl Waäilewdki, z rysun- 
Icani. 1889. 351. 4. Vgl. die Beaimdiiing von A-BrUokner, AroliiT XII (1889), 
496—499. — V. Z powieÄci i pie6ni görali beskidowych, do drnku przygotowal 
E. Zawilinski. 1890, 100. — VI. Powiesci i Opowiadania iudowt» z okolic 
Przasnysza. Zchnil SUn. Chelchowskl. Cz^sd II. 1890, 151. — VII. M. Udziela, 
Medycyna i przes^dy leczuiczc ludu polskiego, przyczynek do otnograQi poU 
ekiej. 1891, 386. — Vm. K. Skrzy^dia, KoUeta w pieini ladow^. 1891. 190. 

Jean Karlowicx, La belle H^lnaine et la reine Vanda. Dasa eia 

Anhang: Uebcr Erak and Vanda, nach K. BOmer, von V. Jagid. Archiv II 
l^'7 , .'>94 — Rin. — Przyczynek do zbioru przyslöw, piosenek, ucinköw i 
przypuwicki od nazew rodowych i miejscowych przcz Jana Kulowicza, 8^, 
31. SA. ans dem »Dwn^godnik naokowy«. Dem Beispiele des Archiv 1, 570 
erwihnten WeiybarDarowaki folgte Alex. Walieki im Kalradara poweseehnj 
illustrowany, Warschau 1875 und als dritter gesellte sich J. Karlowicz hinzu. 
— Füdanie o Waltcrze z Tyrica. Aten. 18S1, IV, 114 — 234. — Najnowsze ba- 
dania podan i ich i&biory. Aten. 18S3, II, 78—111,349—364. — Dziesied pie^ni 
masnrskJcb. Prace fil. II, 564—578. Aus der »Altprcussiscbcn Monatsschrift« 
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der Wisla in vcrscliiedeiion /citscliriften erschienen waren, »die Skiue 
des Volkslebens in ^dik sitm von L. Malinowski die Beiträge von 
n. Züinltmki ^'^■'), S~. Mafmiak ^''^'^] , Aug. Wrzeiniotoski ^''*^), 
Bmj Hof^T*''), St. Wmdüh'cfrtrz ^''*^) , A, Cinciafa ^"') Sf. Gru-^ 
dzinaki^'^^) u. a. Die polnische Suge von Waltlicr iiad lielgunda be- 
handelten W. Nehring '^^^j uj^i zugleich mit der deutschen Walther- 
sage Juioop '^^') and R, Ileittzel ^^^^). Ein für weitere Kreise be- 



XXL 80, woselbst sie von H. rrisc-hbier mitgctheilt werden. — Lft my- 
thulogie Hthuanienoo vi M. Veckemstodt. MAIiisine !**?>o. 

1'^**) Zarysy iycia luduwego na Szli^akü prze^ Lucyjaua Malinowskiego. 
(Z kart^ etDogrsfiesni^K Warssaw» 1877, gr. 8», 95. Aas dmn Ateneoiii. An« 
leige von Ad. Ant. Krynski, Archiv III, 504 — 506, 

'^*^) Rom. Zawilinski, Brzczinat'y. Szkic otnocrraficzny Aus doni >Afc- 
noum«, 1881, IV, S. — 471. Vgl. «'inige Beuiorkungeu von V..l!ifjic, Archiv 
VI, 314. — Z otnogralji krajowcj. Kraköw 1882, 8^, 20. Aus dem »l'niegltjd 
Htenekl i artystyezny*. — Vgl. einige Bemerkongsn vnm V. Jagiö, Arebiv 
YU^ 515. . Wskazöwki do zbiurania w}aiciwo6ci Indowyeh. K»köw 18S6. 
Versendet von dor Redaction der »SzkolM «n alle IkirfaehallaliMr. Anzeige 
von J. Bystron, Sl.Sb. V (1886), 481. 

»T«) Sz. Matusiak, Stalowskic wesole. Aten. 1S81, II, 123—151. 

>W) Tatiy i Podbalaofe pnes Aug. Wneteowakiego. Aten. 1681« III 

139—154, 222—253. 

1^«) Bogumil Hoff, Lud Gieazynaki. Obtu ttoognSamy^ Wavmwft 

188S. 

t^*») 0 Kasubcch v zutoce puck6. Napsal Stanislav Wiudakiewicz. 
(S nuipkoa.) Sl.Sk. IV (1B66). 26--a0 nad 85—93. 

*W) Przyslowi», prsypowiesci i ciekawszo zwroty jezykowe Inda pol- 
sktogo na ^IiimUu w ksiostwit; Cio.szyüskifim. Zebnil Dr. Andrzej Cinciaia. 
CiCBZyn IS'J'^, W S.S. Kurz uiii^czeigt von E. Jch'nok, Sl. Sb IV (1885), 392. 

i^ij Leoore in Polen, eine littorarhistoriache Abliandlung von Stejdian 
Gnidzinski. Bochnia 1890, S«, 37. Befenttim Aten. 1691, Sept 625— 6S6.— 
Vgl. weiter den Anfuta : ^leckta na Litvi. J^i nuvoj hintorldcy, vyniMn 
a Sivot. Napsala W. Z. Koacialkowska. Sl.Sb. III (1884;, 12—18, 77—82, 
113—148, 180-1?ir>, 2.13— J }^ - V. Jagiö, Ein alter polnischer Volkswitz. 
Archiv I, 631 Aus Bartholomaeus machte mau Bartodzicj — Bartenmachcr). 

Nehring, Towiesc kronikaiza polskiego o Walterze i liclguo- 
dsie. At»D.1883, m, 349—377. Ameige von Y. Jagid, AiekiT VIII, 353—353. 

1«^ Knoop, Die dentaohe Walthenige und die polniBehe Sage von Wal- 
ther und Helgunde. Posen 1887, IS SS. Vgl. Aten. XXIV (1881), 4. Heft. Be- 
sprochen von Antonicwicz in Kwartalnik bist. II (1SS8), 413— 419 i ferner in 
der Zeitschr. für deutsches Alterth., XXXII, 241—247. 

Ueber die Waltbersage von Prof. Dr. Bicbard Heinzel. Wien 1888, 
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stimmtes Bild der »Polen und Ratheofin in Oaliuen« entwarf in treff- 
Ucher Weise Jos. SziijsJd^''^^). 

Auch bei dem cecliirichen Volke haben ia diesem Jahre (181)1) 
die ethno^ r;*}) Ii lachen Forschungen in dem von zwei jungen Gelehrten, 
Tj. Nicdcrk uiul C '. Zibrt '"•''"), begniuitcten »Ce^ky Lid« ein Or^an er- 
halten, an w elches sich, wie bei der Wisla, auch eine itKuihovna Ceskeho 
Liidau auüchliesst. Die ncuge^flndete cechiache Akademie hat bisher 
durch nichts verrathen, duns sie dem Beispiele ihrer älteren Schwester 
in Krakau uaclizuahmen gedenkt. Und doch wäre eb die hüchätc Zeit, 
au eine plwmüsäige Aufnahme, insbesondere des ethnographisch so in* 
teressanten Ostgebietes (MAhren und Noidwestungam) , wo das Seoho- 
dovakisehe Älterfhnin in Spraebe nnd VolkifliBm ^or nniMren Angen 
nocb lebt, erosäieh an danken. Im Uebrigen eifohren die Bemtiinngen 
einselner Sanunler und Poveebw keinen Stillstand. Unter ihnen ragt am 
meuten J^hma Barto9 ^^^) kervor. Derselbe dnrokwnnderte Miliren 



80, l(Nk Aua den Siisniigsbet. der kais. Akademie. Anaeige von V. Jagic, 
Aiebiv Xn (1890), 596— »6. 

rjs5] Die Polen und Ruthcncn in Galizien, von Dr. Josef Sai^jaki. Wien 
nnd Teschen, 1882, 8», 282. Vgl. V. Jaf^iö, Archiv VI, 479. 

Ceaky Lid. äbomik vcnovany studiu lidu coBk6bo v Cechacb, na 
Horayl, ve Slezskn a na Slorenskn. Bedaktor ciati anthropologickA a ar-* 
cbaeolo^e^ö: Labor Niedwie. redaktor ciati knltiun^ -hisloriek^ a etimo- 
grafickä: Cen^k Zibrt. Die erste Nummer (8t>, 108) erschien am 15. Sept. 1891, 
im Verla}?c von F Simücek. — Knihovna Öcsk^ho Lidu. L Skritek vUdov^m 
podäoi staroceäkem. iSepsal Dr. Cendk Zibrt V Pr&ze 1891, 8» 44. 

Fr.Bartoi, Ze iirota Udn moiavsk^bo. ÖHH 1877, 136-194 (L Die 
soeialea Verfaaltnisae der ekemaBgea Hmsebaft Zlin, der Heimath doa Ver- 
fassers); 1878, 1—67 (IL Nai-eci slovickfi [Zlinskij, der Dialekt von ZHn), 
125—145 (IIL Svadba); 1879, 1—20 und 51—64 IV. Zpev, hudlm i tHncc;. 
157—175 (V. Deü)i 1880, 1—21 (VL Kok cirkcvni. Povery. Zvyky a oby- 
oqje. Vn. Hranioeethnografidt^. Sovsad^. Povaha lidn). — Lidanftiod. Mo« 
ravski bibl., herausgeg. inGfosa-Mesiiitscli, Nr. 5 and 16. Kurz angeseigt 
von V. Ja-ic^, Archiv X (1887), 217—218. — Nase dcti. Jejich zivot v rodinc, 
mejsi sebuii a v obci, jejich poczii, zühav-y a hry i prace spolecnf pnpisuje Fr. 
Bartos. VBruc 1887, S«, ai2. Kurz augezoigt von V.Tille, Listy fil. XV 
(1888), 298-m — Fr. Bartos, 0 domAeim Mkalstvl lidu moiSTsk^ho. ÖMM 
1891 (XV), 89-101, 189—195 und 285—297. — Nov4 nirodni piani moravak« 
8 nAp^vy do textu vfad(5nymi. Za doplnek abirky Susilovy vydal Fr. Bartos. 
V Brni; 1S82, 8^ 196. Vgl. die Bouicrkungen von V. Jagic. Archiv VI, 312.— 
N&rodni pisne uioravsk6 v nove nasbirand. Ve sbirku sporädal a vydal Fr. 
Barto«. V Bn^ 1888 a 1889, 8», IX nnd 693; CLU nnd 20 SS. bUden femer 
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▼on Ort zu Ort und sammnlte ein reiches Material, das sich tun Sprftclie 
und VoUcBlied gruppirt. Eine Frucht dieser Beobachtungen bilden ver^ 
schiedene cthno^aphische Skizzen, besonders aber die »mährische Dia- 

lektoloj^ie« und die neue Sammlung; mährischer Volkslieder. Volkslieder 
und andere Ueberiieferungcu 2U sammeln, war auch dio Aufgabe des 
studentischen Vereines »Slavia« "*^) in Prag; dio veröffentlichten 10 
Btlchlein enthalten hübsche BeitrJLj^e zur Volkskunde. Volkslieder ans 
Mahren verüffentlichte ferner Ed. Pech ^'s»)^ Slovakische Volkslieder, 
mit ihren Melodien, erschienen ferner in Türe sv. Martin, heran s^esreben 
von «Freunden slovakischer Lieder« ^'•''). Ueberreste (^echischer Volks- 
lieder aus dem XIV.— XVlIl. Jahrb. sammelte ,/. Jxrecek^'^^), femer 
ä. Zihrt'^'^^]. Märchen theilten mit: P. DoUimhif™),, Fr. AI. 

Nachträge nnd Indexe. V^l. V. Ja^^ic, Archiv XIII, 117— 148; V. J. Dusek, 
CCM 1890, äül— 30S; J. Kürec, CMM IS91 (XV), 66-7i, Brou. Gr»bow»ki, 
Witli IV (1890), 477—481. Kytiee s ntotdnieli pisni iiummkM» kteroul 
uvili Fr BartoS a Lev Janäcek. V Telci 1890, le», 211 Auswahl von 174 müh- 
riscben Volksliedern, mit den Melodien. 

Dil! erstt'n beiden Hefte, welche »Slavia" herauagab, sind bereits 
Archiv I, ö71 ungctuhrt worden. Die erste Ruihe der Publikation, welche iu 
den J. 1873—1875 «nobien, uiofiMste 4 Hefte. Die sweite Beliie imfaBst: 
Heft 1 : NÄrodni piane, cesk^ i moravsk6. V Prsze 1877, 16», 140. Heft 2 : 
Närodni pohädky a povesti. ISTS. IGO, 147. Heft :5 Koledy väuocni, tS7S, 
160, 241. Heft 4 — 10: Di tsky vck. CVske a moraväkt' pisuc. Pi.suc sloveuske. 
Bia 18bu. Auzeigo von Pr. Bartos, C'MM 1880, 9U. — Im J. li»82 erschienen 
ferner: Pohidky a povAsti naieho lidn, 120 8., herauBgegeben von derselben 
»Slavia«. 

f-y» ValaJsk6 nirodni pisne a Hkadla s näpcvy do textu viadcuyini Za 
dopluck shirky Krbenovy, Susilovy a Bartosovy vydal Ed. Teck, uuitel ve 
Vyzovicich na Morave. 1884, 116. Anzeige vou L. Kuba, Sl.äb. IV ;1885), 
38»-^89. 

Slovcnskc spevy. Vydavajü priatcHa slovcnskych spevov. Türe. 
SV. Martin. lex.-80. Bis 1S82 erschienen 6 Hefte, 23C SS. Dieselben enthalten 
(>o;t Voikälieder. mit ihren Melodien. Damit war der erste Xbeil al^escUoe- 
sen. Die Kedactiou führte Jäu Kadüvy. 

mi) j. Jireoek, Zbytky oesk^eh piani nAnMliileh ae XIV do XYIU v«ku. 
CCM 1879, 44—58. Es sind zumeist nur die Anfangswortoi veldie sich bei 
den Kirchenliedern erhalten haben, um die Me](»d!cn anzuzeigen. Sbirka 
druha. COM 1881, 375—381. Weitere Ueberreste aua dem XVI., XVll. und 
XVm. Jahrb. 

Zti^tlcy ceak^h plenf nirodnioh ze XVI do XVm t^eii. Podivi 

Öenck Zibrt CCM 1888, 445-452. 

1763) PayolDobsinsky.ProstondrodniealOTeneköpoveati. Sosit 1— 8« 16», 
zu 96 SS. Tuto. av. MarOn, 1880—1883. 
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Sedld6ek \ M, Vrdna Ueber Volkstieder handelten V, 
Brandl ^f^, JT. TUftnmk «^), Venehiedeiie edmQgnphiadie Bei- 
trige lieferten weiter: Ef, Bu^ «w), Tom. Simhera »»«»), P. Doh- 
ÜMkj Jan Herben M. Vaehmk iV. Sobatisa t"3], 



IVirodnf pohidky a poT&stl b okoK VelkomeiiKisk^lio a Jihlav- 
sk^ho. Sebral a napsal ¥t. AI. Sedläcek. Ve Velkdm MeziKci, niU. J. F. 
Salka. 1879. Sesil I. Anzeij^c vou Fr. BartoS im CMM ISSO, 02. 

''85 Mnravskö närodui pohädky a povcsti. Sebral a napsal Fr. .M. Vräna. 
Sesit 1. Z okoU Nemcick^bo na Hand. V Brnd 1880. Anzeige von Fr. Burtos, 
ÖMM 1880, 91. — Die oeehiachen Yarimten der weatenropSieeheii MIrcben- 
itoffe und ihre Qoellen Tenetdiiiete, bei der Ameige des Buokos von Em. 
Cosqain, Contos populaires de Lorreine etc. Flula 1887, V. HUe in den Lblj 
fil. XVI (1889), 375—393. 

V. Brandl, 0 pianich närodnich. CMM 187ö, 117—136. 
^ K. Tieftmnk, 0 pbiiieh nitodnieh. Gymik-JahreelMiieht von Prag, 

1888. 

N&rodni povery a obyceje v okoH RoinovskSm na Morav^, sebral 
Fr. Bayer. CMM 187.'>, S-i— 9G Dodavky ke Kuldovö sbirce närodnich povcr a 
obycejü ze svrchu jmeuovaue krajiny na Monivc, jez uverejncna byla v II. a 
m. rocaikn ÖIOI). 

1^ ProBtoniiodoi l^ky anikter6 jtnA pov^iy a Komina n Bna. Sebral 
Tom. äimbera. ÖMM 1879, 36-40. 

iTiO) ProstonärodTiift obycajc, pnvery a hry slovensk^. Usporiadal a vy- 
dal Pavel Dobsinsky . V Türe. sv. Martine 1880. Cena 1 zL 50 kr. Anzeige 
von Fr. Bartoi, ÖMM 1880, 89. 

*^') Jan Herben, ZpriLva o franioitsek^eh oeadnfeieb na Moravi. CUM 
ISSl, 171—175. Zar Zeit Maria Thercsia's wurden framOeilche Colonisten in 
den Dörfern Terezov^und Cojc (sUdl. Mähren) ar^i^esiedelt. — Tf i chor\ atsk^ 
oaady na Moravö. CMM 1882, 1 — 25. Es sind Gutenfcld, Neu-Prorau und 
Friflleiedorf, n/s Stünden von Mikobbarg entfernt i die Colonisten braohto 
1584 der kau. General der kr.-8lay. Oranie, Chrlatof von Tenfenbaeb, ala 
Gutsherr dahin. — 2ivot slovaekych clilapcü. Jejich povaha, piäne a hry. 
Sl. Sb. II (l'^'^r 179—184. 224—239! Später erster Thcil von »Slovüc dfcti«. 
Kab. knih. sv. XLVU. V Praze 1880, 120, 212. — Zivot sloväckych dfevic. 
Jejich povaha. piani a biy. Sl.Sb.III (1884), 7—12, 61—66, 126—138. — 
BratK aaU ▼ Dolaieh BakoHiIek. Si.Sb. IV (188^, 31—34, 94—96^ 138—142, 
1 82— 1S6. 253-258 and 308—314. — Umtoi nafcbo lida. Sl. Sb. V (1886), 393 
—298 und 362—368. 

1772) Doiinky na moravsk^m Valassku, sdcluje Mat. Viclavck. Sl.8b. IV 
(1885), 336—340. — Doba vlnoSoi na moravaköm Valassku. CMM 1891 (XVj, 
224-231 und 311-320. 

*'^} Primus Sobotka, Kratochvilni hietorie miat i miaty aemieb komny 
Svatov&olaTBkö. V Praae 1S85. 8», 297. 
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Lad. AlitO"^), Jos. Kokiän''-'), Jar. Vlach^'^i^), Ö.Ztbrt^y'). 
Die Zaiü der cecLiscli-slovakiächcn Voikägenosscn suchte V. A. Sem- 
hera festzuteUen. Ein popullreg Bild der «Öocbo-SlaTen« bietet 
das Boch von Jar. Vhtck i'^*), su welobem Jos. AI. Freiberr mn Hel- 
fert die Abschnitto Aber »Volkslied und Tanx«, dann Aber »das Wieder- 
aufleben der bOhmlsehen Literatur« geliefert bat. Auob »die Waade- 
ningen im Slovakealande« von Budo^Po&om^"^] en&alten manchen 
bflbaehen ethnographiieben Beitrag. Aebnlicb sind die Sehilderungen 
Schleiietts von JV. Släma Ein bleibendes Yeidienst um die Volks- 



ITM} Sloveu^li udHcluici ve ^ri iuu, v Baccu a Bauätc. Poduvu Lüdiblav 
AHn. Sl.Sb. V{1SS6), 62—67. 

Chlt'b V povcrach a zvyci'ch lida coskeho. Zc sbirky Jos. Kostäta. 
— Divi Ilde v iKizon cIi, povi räch a 7.vyc'ieh lidu ceskoho. Napsnl Jos. Ko- 
siäl. — Svctylka ii /liavy mui. Piispovek k nsiz<»rMm fiovcräm :i zvyküm na- 
»üho lidu. Zu tibifky Jus. Kostäla. Drei Gyuiuatiiaiprogr. von Neu-Uydzuv 
für die J. 1886, 1889 und 1690. Vgl. einige Worte darüber von V. Tille, Listy 
ÜLXVni» 148; femer von St. Ciazewski, Wial» IV (1890), 720— 721, 9«6. — 
»Mfira» V podiini proston/imdiiim. .Sebnil Ji»s. Ko^tnl. VCM 1891, 273—281. 

1716. Prisp6vky k närodopisu ceskeiiiu. Zo spisn Bozeny Nemcovf' sebral 
a sporadalJaiüsIuv Ylach. COM 1&88, .'{42— 3ö0; iHS'J, 311—369, Au» drei 
erbieten: von Niebod, Dooialllce, Zvolei. 

Cenck Zibrt. Powielc o skörze ^yiki. Wisia lY (IMio), .'543—550. — 
Lidove z.^liavy, obyoeje a pov^iy na den sv. Jan» Küitole. COM 1S91| 252— 
273, Schluss folgt. 

A. V. Scmbera, Mnoho-li jest Cechu, Moravunü a Slovaku a kdo 
ob^Ti^i. PHtp&vek k ethnogiafii ^eskoalovensk«. 6oH 1876, 393—418 und 
647— 6S5. — Vgl. dazu: Jos. J. Kohin, Näroilnosti v Kakousku. KriHckä 
posnämky o vysledcich poslcdmho scitäni lidu. CVM 202—217. 

tT39i Dip reclid-Slaveii. Daistclinnsr voti Dr. Jar. N'lach. Volkslied und 
Tanz. l>Hä Wicderaut'lebeu der böhiuisclieü Sprache und Literatur. Die älte- 
sten Denkmale triShmiBehtm Sdurlfttbums vnd der Streit Uber deren Eebiheit. 
Drei Studien von Jos. Alex. Freih. von Ilelfert. Wien und Tesclien. bei Karl 
Prochaska. 1893, &>, 450. Anzeigen im COM 1883, 166—167; im Si.Sb. II 
(1883), 217—219. 

•WO) Z potulek po Slovensku. Puse Rudolf Pokomy. V Prazo, I, 1884, 
120, 376, U. 1885, 329. Vgl. die Anseigen im ÖÖM 1884, 553-«64 nnd SLSb. 
V :lSSü;, 96 97. — Vgl. die Brochuro von F. Katlik, BAcs-SiiemskI SlovAci» 
erwähnt in der "/Kdb. Gi. I (1890 . 29—33. 

)79jj Vlasteneckü putovini po Slezsku. Obrazy narodopisnö, historicku 
a knltumi z rakouskäho i prusk^ho Slezska. Sepsal dr. Fraut. Släma. (Z 
nalieb a oizick Tbmti. Bed. F. SohnlzJ Prag 1884—1887, B». 584. Das 1. Heft 
angeaeigt von Ed. Jelbek im Sl.Sb. III (1884), 670. 
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kimde SoUeBteiw bat aioh Vmz, Pnutk dnroh »die scUoBifloIie 
Heinntliakiinde« erworben. Eine soigftllige Bibliogii|>hie der »ieehi- 
Beben Volksknndet stellto Q, PoUoha fftr die WiatA znsammen. 
Volkslieder dra Lanaitzer Serben sammelten und verdffenffidi- 
Emti Muka^^), IfteAa«/ JEföratt L, Biba™), weleber 

»82) Yiastiveda Slesski. Na oalavn 401et6ho jubilea J. V. CisaH PAoa 
po^bto. DU 1. 8es. 1—6, str. 1—240. Dil n. HiatoridKi topogimfie aeme 

opnvsko. Sei. 1 — 15, str. 1—551. Napsal V. Prasek. V Opave, nakladem Ju- 
bilejnLho fondu. Vgl. F. A. Sluvik, ( MM WM XV), 72—74. — üeber die 
VorbereitUQgea zu einer umfassenden üeimathskunde von Mähren vgl. CMM 
1891 (XVi, 5S— 62 und 1<»B— 160^ — Vgl. weitor die blbUograpbiMshe Zu- 
Banunenitellaag aller Artikel lur Helmatfasknnde Ton Btf bnen, lAShren und 
Schlesien In den oech. Zeitschriften von 1801— 1S85 von Klara ^pocinger (Se- 
znam cl&nkü z Vlastivedy Goch, Moravy a Slezska, obsaienych v casopispch 
oesk^ch od r. isu 1—1885. Vjmato zo »ZemepiBn^ho Sbomiku«). Frag 1891, 
bei J. Otto, 80, 105. 

1«) j. Folivka, IV>lklor7styka eieska. Wisla II (1888), 563 und folg. 
Delnjohiziäke pesnjo, zbromadfii £. Muka. Baatnn 1877, 8d>, 40. 
Aus dem CMS 1877. — Viiriaiitaj delnjoäerbökeju pcsnjow, aus einer I?il'^chr. 
von Ib2&--1&28, abgescbriüböü vou E. Muka. CMS 1876, 99-^101. — Luduwa 
pcseÄ z Rogowa. Podal dr. E. Muka. CMS 1880, 170— 171. — Delnjoluiisko 
Indowe pisqje. (Hüde njetflSdane a variantne.) Dniba abirka dr. E Huki. 
CMS 1882, 113— 161. — Namjezne ludowe pesnje. Dmha abiika wot dr. E. 
Muki. CMS 1883, 3—19. Gcsutnmelt an der Grenze von Ober- und Nieder- 
Lausitz. — Homjoserbske iuüowe pesuje. iNjeci^caiie a variantne.) Stwörta 
zbcrka dra £. Muki. CMS 1883, 20—58. — Ilornjoserbske ludowe p^siye. 
W 1^ 1887 abM dr. E. Xaka. ÖliS 1888, 14—19. — Howe dodswkl k tez- 
tam ludowycb pfesni. Podawa dr. E. Muka. CMS 18S9, 51—91. 

Delnjoserbskc ludowe pcsuje. Z rukopisneje sb^rki B. Marknsa 
wupisal a z dotal ölsdanymi pHtunal Miclial ilörnik. Budysio. Z naktadom 
M. Hömika. 1883. Aus dem CMS 1881, 13—68. Anzeige von V. V. Zeleuy, 
Sl.Sb. II (18S3), 374—376. Die Melodien an diesen Volksliedern sind Im Jahrg. 
1863 des CMS enthalten, woselbst auch die Melodien an den von Pfui und 
Muka luitgctheilten Liedern enthalten sind, so dass im ganzen 150 Melodien 
vertreten sind. — Rukopis dr Antona w Zhorjelcu. ÖMS 1881, 129—131. 
Kichtigstellung der Lesarten in 39 uiederserb. und 4 oberserb. Volksliedern, 
ivelehe sieh bei Smolef abgedrnekt finden. — N&kotre varlanty delnjoeerb- 
skich p^ sni. ÖMS 1882, 15—16. — Zbcrki Indowycli pSsnickow J. P. Jordana. 
Podal M. Hc^rnik. ^MS 1S^4. llS t'2:i - Prcnja cisdana zberka serbskich 
ludowych pesni. Fodat M. Hömik. CM8 IS85, 181—185. Es ist die kleine 
Sammlnug Cclakovskf s, ÖCM 1830, welche derselbe von U. Kucharski er> 
btelt. — Hnalefskal spfriroikiy Ulkt. Krsla a M. K. Fana. Fodat H. Hdrolk. 

ÖMS 1887, 134—136. 

Bongotniiske texty Indowyoh pesni. ZeabM Lndwik Kuba. CMS 
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besonders der masikalischen Seite seine Aafmerksamkeit zuwendete, 
Ad. Cerny ''^'j und Andere; einen Index der gleichen Lieder und Me- 
lodien stellte Sigmund Vasdtko zusammen. Kirchenlieder tlieiltes 

Mirhael Räla^'"'^], M. Hörnik ^''^), Mat. Tlandrik^''^^' mit. Märchen 
wurden aufgezeichnet von H. Jordcni ^''^'], Edm. J^erkensfedf ^'''^), 
Wüibald von Schulenburg Andere kleinere Beiträge lieferten 

M. Itola M, Hwmk i^oe). H. Mdchal if. Boatok i'»*}. 



1887, 73—78. — Narodne hudzbne wumjeUtwo liiÜskieh Serbow. Rozpo- 
raDjenja, textowe a hudibne prinoskl z put^owanja po LuSicy. Podawa Ludwik 
Kuba. CMS 1887. 97—130. — Als Bcilaga des 76. Heftes des ÖHS 1887, II 
enclil«B: Now» llMft neludiji k borojolaiUten ptsujam hÜM,). Zhro- 
madiU Ladwik KaU. Budyiiii 1887. Z naklftdmD lleAey Serbekitle. 
78Seiteib 

»787, Dodawki k textam lu'lowych pfcsni. Pod-nl Adolf Ceroy. ^'MS lsS8, 
11 — 13. — Narodne blosy luüBkoserbskich pcsni (80 cistowj. Zhromadiii 
Adolf 6eni^ BndfÜn 1888. 1—34. Beilage zum Jahrg. 1888, 1. (Nr. 77) dee 
Ö1I8. Enfhilt Mdodien und Worte. — PHplsk k drdi^ iMref narodayok 
hlosuw. Niipisal A. Öemy. ÖMS 1889, 73—92. — Dalse dodawki k textaui 
ludowyeii pcsni. Podawa A. Cerny. ^'MS 1888, 92—94 - Druhn zberka na- 
rodnych hiosow luscitikoserbskich pesni (117 cislow). Zhrouiadxü A. Cerny. 
ÖHS 1888, U. (Nr. 78} 1-48. — DwA pHntoej. Z kritiskim pKdawkom pfed- 
MilDr. Pfui. ÖMS 1883, 58—62. — N&kotra vaiianty delnjoBerbricioh pisnL 
Ze zapiskow AlUnft z Jansojc. ÖHS 1883, 144—147. 

17^) p^i^InowaT1je Berbskich ludowyob pisni. Fodat dr. Sigmund V»- 
iatko. CMS 1884, 165. 

1786, p^g^je a pokherlttski b Inda. (Spiwane w ranisich stronaeh 
kbroMauskejo woeady.) ZWni Ificlial Sdla. OMS 1878, 15—36. 

»^'; Naboine 8p6wy z luda. Podawa M. Honiik C.MS 1885, 192—195. 

*'^< Jutrownc khl:rlusi; z luda. Z rukopiaa w Kholmje namakaneho wn- 
piaalMatej Handrik. CMS 71—73. 

«wj Deliuohiziske ludowe bajki. Napisalfl. Jordan. CMS 1876, 14—21; 
1877, ]04--n0; 1878, 56—64; 1879, 56-64. 

*™) Wendisehe Sagen, Mitoben und abefglaobiscbe Gebriiuche. Ge- 
sammelt ondnaeberzählt von Edm. Yeckenstedt Gratz 18S0, S«, XVX, 499. 

'''^ Wendische Volkssa^en und Gebräuche aus dem Spreewald von 
WiUUald von Schulenbur?;. LeipziK Ibbu, b», XXVIII, 312. 

n^'i M. Röla, Drobnostki z luda. ^.'MS 1877, 93—103. 

tw) Dw« dmlbarsk^ r^i. Poda2 M. Hömik. 6hS 1881, 128—125. 
Zwei Frt ierreden, zugleich Dialektprobeu aus Hrödk, Spremberg. — RukoptS 
Jana Ii. Jiuixhlinela. CMS 52—58. Es sind »Advtrsaria linp^uae sora- 

bicae« aus dem Knd ' des XVlIl. Jahrh. und enthalten: Wendinche SprUeh- 
würter, ßäthsel und Zweideutigkeiten etc. — Dodawk k prialowam a pr^jid' 
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E, Muka Ad. Önm^ und Andere. Anoh die Notinn Ton Z. J. 
Sreznenkif dem J. 1841 gehngtMi Jetrt u'a Tagedielil. Den 

gegenwartig es nationaleii Stand dee serbischen Volkes in der Lanriti 
atelltc mit grdeater Genauigkeit statistisch £, Mulm '^^^j dar. 

Slovcnische Volkslieder theilten mit : R. Rutar . /. Frcuent' 



mam. Z rokopisa KK B. JoagUtiiela wasUhnyt H. Hdndk. (SMS 188&, 

178—180. 

t7!n; nanu? Michal, Na lu/ick-' svatbc. Sl Sl) IV 'iss.-il, y.\- \1 und 
96 — 99. — Vgl. auch den kurzen Aulsatz des Verlasaera: 0 uärodoi pisoi po- 
labskych Bodrc&T. Sl.Sb. V (1886), 245—248. Abdruck und karte Besprechung 
des Ton Chr. Hennlg aufbewahrten Uedea, nach Schleiober*B Bedaetion. 

«KM) LeSownostae mjena. Zbiral Michal Rostok. CMS 1887, 3-50. Na- 
men von Ortschaften, Feldern u. 8. w, — Dodawk k le^ownostnym mjenam. 
Zl)c ru) M. Hostok. ÖHS 1887. 136—138. — Druhy dodawk k leiownostnym 
uijeuaui. Zberal K. Bostok. CMS 1888, 32—34. 

Serbdce narodne pKriowa. Ze aawosti^enych mkopiiowH. Zcjlürja 
wttptsal a aiciAdowal dr. Emst Make. ^MS 188B, 19—24. 

isosj Zoc^eho zapisnika. Dopomjenki, t i: Ii onjenja a myslicki z uiojich 
pnöownnjow po Serbach Napis^aj A (V rnf. ( MS 1888, 3—10. — Wobytileujo 
hiiiskich Serbow. Napisal A. Ceroj. UMS 1889, 97—135. Mit zahlreichen 
Illustrationen. — A. Cemy, LuzickS obr&zky. Kab. knih. sv. XLIX. 1890. 
Prag, bei F. diin42ek. 154 S. in 16*. — Vgl. ferner : Wo nastada naepiwow a 
hud^.bnych nastrojow. Wot K. A. Koeora a Ketlic. CHS 1888, 94—07. Ueber 
die Entstehung der Molodio. — Serbjo w niiDskicb ronaoacb a novellaoh. 
l'odal K. A. Jen?. CMS 18H9. 92—93. 

Ccp6o-iIy;KBUKiu uapoAUbiH KajicuAapi». Gepöu-zIyxuuKia aapiiAUbiii 
n«Bip&ii. (Bn «yvanH. H. Cpesaeacinro}. XOt. U (1890), 62. 

IM) Dvinjoluiiska Serbowstwo w IMe 1880. Wopisal dr. E. Haka. 6mS 
1884, 3-96. — Druhi dfcl. Dodal dr. E. Muka. 97-110. — Hisöe ncsto wo 
delnich Serbach. Podal dr. E. Muka. 125- 12S. — StatiatikaSorbow. Zc3taj.il 
dr. £. Muka. 129 — 159. — Statistika homjohuiskich Serbow pruskebo kralc- 
■twa. Zest^fal dr. E. Muka. ÖMS 1885, 3—120. — DodawSk k serkskim iwdj- 
bnym, wjesnym a leiownostnym mjenani. Podal dr. E. Huka. 6mS 1887, 
51 — 56. — Statistika Serbow sakskelio kralo.stwa. Zestajaldr. E. Muka. CMS 

3—241. Mit einer Karte. — Vgl. auch den Artikel von Mich. Uömik. 
Statistika luzickych Srbü im Sl Sh V 'is«ir, . n5— 136. 

Slovenischc Volkäiieder, gäbuuiuitill vuu S. Katar, Ljubij. Zvou 
•1883, 529—631, 593—594. 

J. Froucnsfeld, Näri<duo biago s ^^tiyenkega. Krea 1884, 25—28, 
141—144, 297— 20f», :?4G— 350. 18SC, 267—27."]. 

M. Valjavec, Narodne pesui iz prcdvorske fare. Kres Ibbi, 178 — 
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^ß^'isosj besonders /. ÄrÄetW^^i/ Abhandlungen zn Volkflliedeni 
lirfcrten J. SWieiniffg^^^^), A. Fekonj'a^^^^] . Märcben und Sagen ver- 
öffentlichten J. Tr«»»"")^ .V liutar^^^^), B. JTrc* M. Va^ 
90C *^**) und Anden, suneist in den beiden Zeitachiiften, dem Klagen- 



ISO, 2SS— »7, 282^284, 339-340. 386—388, 440--443, 489-4M. Hit geouier 

medergabe des Dialektes. 

J. NavntU, Kretne all Ivaiyake pewii beioknu^skih kreanic. Krea 
1680, 351— 3Ö9. 

Zur A1eiiiiiIeKead& Zirai aloventeche Volkilieder, ndtgetlieat von 
K. StnkeU, AvehW X (1887), 347-j>«9. — Weite» Beitrüge mr Kunde «bar 

daa alovenlsche Alexiuslied. Archiv XI [1888), 597—006. 

»«) J. Saselj, Ivanjske peaoi ia Adletic. Ljub^. Zvon 18S7. 504. 
Drei weisakrainiache Lieder. 

^ J. Selieiuigg, Naiodne pani hatoX^ SloTeneer. Ljubljanm 1889 
100, m 462. Aageaelgt von V. Jagld, ArehivXm, 138-140; von J. Potivk», 
XOxap. II (1890), 200—303. 

»^10) J. Scheinigg, 0 nirodnih pesnih koroskih Slovencev. Krea 1885, 
32—36, 93—99, 147—157, 205—212, 257—264, 309—312. 

A. Fekonja, Stiako Vnat, iblratelj alovanaUh neiodnih pean^. 
Krea 1884, 522—529, 570—577, 619—625. 

J. Trdina, Verske bajke na Dolenskem. Ljublj. Zvon I (1881), 164, 
219, 286, a'^l, I1H 469, 533. — Bajke in povesti o Gorjancih. U (1882), 38—4:?, 
178—182, 241—246, 302—305, 357—361, 410—413, 483—488 u. 8. w., ebenso 
In den folgenden Jahrgüngon 1883—1888. 

8. Katar, Slovenake pripovedi o jeserih. Ljnb^. Zvon I (1681), 
681-687. - Knez Pea-Marko, spisal S. Kutar. Ljublj. Zvon 1883, 252—253. 
— Pozoj. Kres 1885, 41—45. Der Auetor ÜMat luianunen, was sieb die Slo- 
venen vom Lindwnrm erzählen. 

I8M) B. Kiek» SloTenake narod. pravlijco in piipovedlM. Haribor 1885, 
8B, 117. IJndaka kiOiMca snop. 13 in 14. Anaeige von J. Polivka, ÖÖM 1886, 
151—152; von J. Kouble, Sl.Sb IV (1885), 556— 559. — Öeiki Tmt pa Bio- 
venaki Trdt. Krea lb86, 183—185. 

M. Yaljavec, Narodne pripoveüke. Kres 1884—1886. Aua dem Kiy> 
Dialekte und Ytm den nogr. SloTanen. — Wdter TerOffenflf diten Hlrdien und 
Sagen: J. Sehelidgg, Zwei yollcBer^langen aoa dem Boeettthal, Krea II 
(1882), 207—208. — i^kratcU, narodna pripovedka belokranjska, zapisal L. 
Gorenjeo-Fodgorica. Kres 1882, 516— 518. — J. Tonovski, Narodno blago s 
Tolminskega. Krea 1882, 577 ; Naclitrag 627. Den Inhalt dieser Sage von der 
hell, ^mbi^a, der Schwester Salonons, gibt Iran T. Jagiö, ArehlTVn, 669 ; 
vgl. auch AI. Yeselovskij, Archiv VIU, 330. — Ynrberttd knnlk, aplMd J. 
P.ijok. Kres 1SS2. V^'l die Bomorkunpen von V. Jagid. Archiv VH, 669; 
fenuT von A. Vosolovgkij, Archiv VIII. 32S. - - M. SIekovcc, Pravljicf^ o ro- 
pemicah v Sredisci. Kres lSb5, 572—575. — M. Vaijavec, iMnescek, kak« iu 
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flirier «Kros«. welcher mit dem J. IS86 zu erbclRinen aufh^Jrt«, und 
der iLuibaclicr Glocke«. Slovcnisclic Sprtlchwörter aus MagUur s aPu- 
roeraologiai (Grjitz ir»H2 theilte r an Ladies ^^^^) mit; eine Samm- 
lung vou Sprüchwörtoru aus vcrschicdeueii Zeitäcliriftun vcrauätaltete 
Fr. Kochel i^'^) . Yerschiedene Kapitel aus dem Volkäglaubeu behan- 
delten /. Majciger ^'''^j, /. JVaerati/ und Andere. ISloTenisehe 
Hoehceitägebrtlnche beselirieben L. litepiSmk *^^^) , Jas. Bemee^ Jf. 
ObaloeiS ^**^) und Andere. EfhnugiaphiBohe Schildernngen lieferten 



od küü 80 narodno pripovesti razsirjajo. Kres lb86, 15u— 154. — A. Fckonj;i, 
Nekiy o •narodncm blagu«. Ljublj. Zvon 1SS7, ftl«— 52. — Gaspar Kriiaik, 
Narodne pripo^cdke is Hotaik«. Ljnbl. Zvon 1890, 488-^195, 746—748. 

isw, p Hadics theilt aus der »Paroemologia« Megiser's (Gratz 1592 
und Leipzig* lOOrr (Mni^o darin befindliche Sin licbwürter, mit Bewabrang der 
alten Orthographie, luit im Kres 1682, 332—334. 

tt") Pregovori, prilike in reki. Nabrai Fran. Kocbek. VLjubUani 1887, 
kl. 80» 95. Kiin angeceigt von V. Oblak, Arokiv XU, 500. 

Voda in njene moci v doraisljaji stajerskih Slovencev. Narodno 
blago priopcil J. Majcigfer. Kros 1883, 4.'>5— 458, 502-505, 55S-5f)l, r.Ol— 
604. — Zrak in i\jcgovo luoci v domisljvji in itovosti stajerskih Slovencev. 
Kres 1S84, 401—405, 448—452. 

J. Na?ratil , SiOTeneke n&rodne ynie in prasne v^re primerjane 
drugim slovanskim in neslovanskim. Letopis 1SS5, 116 — 183; 1886,62—100; 
1<^ST l«5«?<i, 132—189. — Belokranjsko kolu in nckoliko drugih närodnih 
pesuic in igor z razlago. Ljublj. Zvon 18Ss. — Weitere Beiträge lieferten; J. 
Pajok, Prazooverske bajke in ^egc med stajerskimi Slovend. Kres II (1882), 
218^223, 268~>272. — Volkodlak in vampir 8 posebnim otirom n« slovanako 
bnjcslovje, spisa! Fr. Wiestlialcr. Ljublj. Zvon 1S83, 422—427, 497—505, 
561—569, 633—641, 6'.i7— Tdtl. TtU - 771. mit Nachträgen von Fr. Levec nnd 
S. £uur, S 771—774. — D. Trstenjak, Lazcaje (Eine Volkssitte]. Kres 1884, 
112—113. — A. Hudovemik. Yraie na Dolenjskem. Krea 188«. 370—372. — 
E. ätrekelj, Zun Yolksglaaben, dass die Erde auf einem Ftiohe rnbe. Archiv 
XTT 1«89), 310— 312. — Vgl. endlich auch das Kapitel »Narodne stvari« im 
Ljublj. Zvon 1S?4, 40 — 41, 97—98, 165—168, 22«»— 290—292, 42u— 426. — 
Femer »Ein altes Zeugniss Uber »Koleda« bei den äloveueo« von V. Oblak, 
ArcbiT XIII (1890), 153—157. 

tv) L. ^tepifaiik, Äenitne all ivatbine navade in napitnlee i godlertm 
katekizmoin iz slovenbistriske okolice na ätajerskem. Maribor l*'^!. kl. S**, 
52. HochzeitBgebräuehe aus dem Windiaob-Feiatritser Kreise in der sUdlichen 
Steiermark. 

>»>j Jos. Bemec und M. Obalovic, :^nit?anjski obicaji. Hoebtelta- 
gebrSuche aus Oberkraln nnd der ümgebting von Triest. Letopla 1885, 94— 
116. — Weitere fieitri^e: Goiei^feo-Fodgoriten» Kako koeevarji snubijo in 

AroUv lif «lavliflh* PUblo|{*. 8«p|l. 29 
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/. Baudourn dß CkmrUnay '^^^j / Suman "^s)^ /. Mekko J. 

Die «erbokroatiscbe Volk^scpik hat durch dio von Y. Bogih'd^^'^'^ 
besorgte Sammlung und Herausgabe der zu t^iide deä XVIL uud im 
Laufe des XVni. Jahrb. aofgezeichneten und in den Arcbiven von Ra- 
gusa, Agram und Pensfo aufbewahrten Lieder, welche im Oegeiuatce 
fiu dem gegenwärtig ttbUehen sehnBÜbigen Verae snmeiit im eiMm lang- 
seUigen (t5 — t6flUbigen) Ifetmm abgefaast aind, eine werthToUe Be- 
mehemng «rfebren. Daan kamen die beiden Lieder, welche Ton A. 
PoßU nnd Si. Nataiotnö mitgeiheilt wurden. Dagegen idgt 
daa rm Tk. FtffferiM») in einer Handichrift dea XVIIL Jahrb. gcfnn- 
dcne Lied daa lehniUbige ICaas. Die Publikation Bogiti^s bot V. Ja- 



^ittgejo. Kres 1886, 177—179. — ^eDitvanjski obloaji Belib Kraiycev. Spisal 
Janko B. Lei mat. iL 1889, «4—84. Vgl. HEte. Gr. I (1890), 24—29. 

i^j J. Baudüuin de Courtenay, Peaaa m PeaiAuc. SA. aus dem slavi» 
srlit'n Sljornik III, 223—371. Eine filr das grüssere Publikum bestimmte, ein- 
gehende etbuograpbische Schilderung de» Resiathales und seiner Buwohuer. 

>823j Josef äuman, Die Sloveuen. Wien und Tescben 1881. 8o. 183. Vgl. 
die BMpiechmig von T. Jagid, Anbi? VI, 312—314. 

^ Pnkmnrclt narodopima ^oa, spisal J. Heike». Ktca 1882, 51^ 
(22. Die Bewohner jenaeiti der Hör, namentlich die nDgariaohoi Slowenen, 
nogefafar 50,000. 

Crtice o Slovencih v stajerakem Podravji s posebnim ozirom na na- 
roduü iioso, aestavil Dr, Joze Pajek. Krca 1883, 365 — 373. — Josip Pajek, 
Öriiee is duievnega iitka ätiuerakih Slovencev. Y Ljubljani 1884, 80, 293. 
Kvrae Ansdge von Y. Oblak. AxcUt zn, &05— 606; von V. Dniek, OCH 
1885, 418. Vgl. aneh A. Veaelovakü, HQIHnp 1B88, HSn 171^221. 

Z iycia Slowieöcöw, napiaal dr. J. Leciejewski. SA. aus der poln. 
Zeitschr. »Niwa», 1886, S», 27. Vgl. die kune Anaeige von JTr. £okert, SLSb. 
V (1886), Uli. 

UapoAHo njccue h3 CTapqvx, uajBHiue upHMopcKHX sanaca. Cafipao a 
aa caafec amiM» B. Soramah. Kam npna. Eaorpax 1878, 8», VHI, 142, 430. 
(TaacBBa opncaor y«. xpraroa, xpyro ox. Kacra X.) 

A. Paviö, Dvije sure hrvatike naiodne pjeame. Bad 47, 93—128. 
Vgl. V. Japid, Archiv IV, 176. 

>a39] .St. Novakovic. Ein Beitrag zur Literatur der aerbiaoben Volke- 
poesie. Archiv iU, WO— Üö3. 

tt») Theodor Vetter, Daa Volkalied «ber HUoS EobiUd nnd Vnk Bxan- 
kovid. AzehlT VI, 123—126. Hitgetheilt ana der Ptariaer Haadaehrillt dee Oa- 
man von Gnndnild. 
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gi6 Anlaas ro der wiohtigai Studie Aber »die Bfldalavieelie Volk»- 
epik Ter Jahrikimderten«. BeaebtenawerCli ist die knne Nelii Ton Aug, 
laalam^^ ttber isehmUbigeyene in derObronikToiiTroiiora*. ESiae 
weitere Beraielienuif der ierbiieben YplkaepUc bilden die ven K, Wr- 
moMi^'*'), femer von Fr» S, Krauts****) TerGifentliebten lieder der 
boflnisehenUohnmmedaner. iBterernnteNaehrieliten Uber «einen RIi^ 
aoden unserer Tage« und »aus dem Leben der eerbieelien Volksepik« 
Tenuitteite V* Jagid ^^). Derselbe theilte mit und bespraoli nnoh idie 



^) V. Jagiö. Die südalavische Volkaepik vor Jahrhunderten. Arehiv 
IV 242. 

1^ A. Lenkicn, ZehttiUMge Vene In der Cbranik von Tronoia. ArcbiT 

III (1878), 521—522. 

Narodne pjcsoe Huhamedovaca uBosni i llercegoviiii. Sabrao Kosta 
HdmaniL Knjiga prva. Sarajevo 188b. Zemaljska stamparija. 8o, X, 624. 
Anaftthrliebe Anse^ von V. Jagid, AnUv XI, 424—451 ; knn Ton Jan If. 
Öemy, Ö6m 1888, 502; von Bron. Grabowski, Wisla QI (1889), 417—421. 
Knjiga dru^n. Sar^evo 1889, 80, X, 652. Angeaeigt von V. Jagid, Archiv 
Xm, 140—141. 

««) Fr. S. Kranaa, Tri rUe<ül Bercegovaca. U Mostam 1885. 16» XII, 
39. ~ PftBdü^S Hnso 1 ^ve6ld Lidcft pobn. I^esan naSfh rnnbamedovaea. U 

Moetaru 1885, 120, 36. Den Commentar dein lieferte ein Vortrag des Heraus- 
gebers sUebpf ein hcrzegovinischcs Volk^tepos", Mittheilungen der anthropol. 
Oes. zu Wien, XVI. Band. — ämailagiö Meho. Fjesau nalih muhamedovaca, 
seblUeSio Dr. Rr. S- Ktanss. U Dabrovnikn, 1886, 8«. XV, 192. Vgl. die ans- 
ftthrliehe Bespieekiing von V. JagM, Aiebiv X, 389— SM. — Fr. S. Kiansa» 
Orlovid, der Burggraf von Raab. Ein mohammedaniach-slavisches Guslaren- 
lied aus der Ilerzeg^ovina. Freiburg im Brcisf^au 1889. — Vgl. femer: Boj pod 
Banjomlukom godine 1737. Narodna pje»ua. Zubil jel^io i popunio Beg Kape- 
tanovlö LJttlniiak, crpedi podatke 1s tuxske puvijcäti (Banjalekn tarihi 1154). 
Sen^evo 1888, 16*, 41. Xe^naraiawa wKfVHf» ojacaia («oj« caMo Cpta Hyza- 
MCAOBe Bjrp'^ njoBajy). Gicysno ■ eaeB^jsT mshbo Byn rare» ^«eaih, T Ayl^a- 
Bsay 1890, 16«, 46. 

V. Jagid, Ein Bhapsode unserer Tage. Archiv X [ibtnii, a52— ;i54, 
Aua der Koskaner Zeitung CoBpemiHut nrtctlji, Nr. 25 vom J. 1887. Un- 
gefähr derselbe Bericht erschien auch in der Agramer Zeltscbrift Smotm 
fMehmed Kolak-Kolakovic; i luatica hrvatska, S. f)7— 100", mit einer Analyse 
des betreffenden Liedes von Fr. Kacki, Fjesma Sorieu i kumali.iicu Alagi, S. 
101— lub. — Aus dem Leben der serbischen Volksepik. Archiv XiÜ (1891], 
631—636. Anssfige «le Briefen des J. Maksimovid, weleber sieh in Gon^i 
Milanovac aufhielt und epische Lieder sammelte. - Die Alexius-Legende als 
serbisches Volkslied. Archiv IX, 523— 528. Abdmok des Liedes, mit iitontnr- 
gesohichUicher Einleitung. 

20* 
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Alezinslegende ils serbisches Volkslicdu: dem gleichen Gegenstände 
sind die Bemei kimgen »Uber die Entstehung mancher Yolksliedert Ton 

S'f. Xnvfj/,(jcir gewidmet. Weitere Sammlmitjcn von serbischen, 
hauptsiichlich epischen Volksliedern verfiffentlichten iSt. i^oiZor? r i'^^'K 
K/. /rm.s// A'. /;^^orfV>S3«), (iriff. A.NMiö^^*^). Von Ueber- 
Si;tzinicrpn an? 'If^r -ifrhisclien Voliv.st'pik führe ich an: die Uebertragung 
Von j.Kuiii«: \ uküMii t* Hochzeit« iuä Lausit/seibische von ii'. Jl'jclan^^*^), 
iiüer IJücbzeit des Maa.im Cruojevid« ins Französisch© von A. JJozon^^*'^), 
der Kosovo-Lieder ins Polnische von /*. Kopernicki ^^*^) \ deatache 
Uebersetzungen bespricht M. Kuiar ^^**). 

Zahlreiche Beiträge zur Erklärung der serbischen VoLksepik lieferte 
NofMkwtS Sein Versuch, aus den Liedern Aber die Katastrophe 



lawj stojan Kovakovid, Heber die Entetebnng mancher Yolkdieder. Ar- 
chiv IX, 593 — 604. Niichwcis der Quelle jenes Volksliedes vom heil. Alexine: 
eine sehr beliebte xmd vom Volke allgemein gelesene Versiticution der Le- 
gende, welche von Hakiö stammt und zum ersten mal 1798 herausgegeben 
wurde. 

ttai) Ct. EoniRonh, BauaacKe necMe, 2. an., y Hoaoii« Cvj, 1879, 

160, 168. 

B.T. KpacHh, Cpncie aaponae aeciie «lapajer n aoi^jer speMeaa. 1. 

JJaHqe«o, 1S80. 

^] CpncKc uapoAue njeaie n Jüiae a Eaaiije, caKynao H. Beroaaii. Sarpoft 

1885, itfi, m 

CpncKc iiapoAHO vecKe, ocynao hx y CpcMy h 3* raxaMay yaecHo FpH- 
ropnjo A. HuKo.iuh. I. V II'mn.m Cajiy, 1888, ^. 26"». — Vg]. ferner Narodne 
pieame iz usta i rukopisä ukuplo i za stampu spravio pup Balde Melkov tila- 
Ti4 ZbirkaL U Dabromiko, 1889, kl. 8o. 208. (Nar. bibl. XXV.} 

Kraia Wnkafllnow» iefitwa (Wuka St EaradSida eerbskieb pienl 
U). PrelozU E. Wjelan. CMS 1885, 185—192. 

'■^-') A. Dozoti, I.es noccs de Maxime TzernoTevitch. Prosailherriefzung 
mit historiacheu uud liierargeschicbtlicbea Anmerkungen. In Nouveaux me- 
laages orientavx. Paria 1888. Beeprocben von J. Hannei, AnMv IX, 690. 

IM) Na Vidov daa 1389-1889. Fieini aerbakie o Koaowakim bojn w 
nowyra przekladzie przi z I. Kopomickiego. z przedmow^ T. T. Jei». Kra- 
kow 1S89, $0 112. Kurze Anzeige von J. Karlowlez, Wiaia III (1889). 
077—678. 

][.Kn&ar,Ckojem suopsegu pjcsmenaieganarodabilepryevodiiiia 
preaagjene a i^ema^ku litentani. CfyniDaaialproframm von Cattaro 1882/83, 

6», 46. Einige Worte darüber von V. Jafri^. Archiv VlII, ^A^k 

St. Novakovic, Narodna predanja o boju Kosovskom |><>)»i1i ■>( nn 
prve pole XVill. vijeka. SUrine X (1878). 170—200. — üeber Lc^yan grad 
(LedJan-Stadt) der serbokroatiBohen Volkspoeeie. Arehiv III (1878), 124—130. 
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auf dem Amselfold« eme suaammeohAiigeode Epopöe sn bilden, rief ein 
ihnlielies, jedoch auf anderen LiedenK angebautes Unternehmen von 
A. Pam6 1^*) herror, woran sieh gesonseitilge kritische Besprechungen 
aaacblossen. Bine sehr branchbare Sammlung der Lieder Uber den 
KdnigBSohn Marko stellte FU^potid i^i) Eusammen und V. JagU 
fOgte eine Lebensskiiao des Helden nach den Liedern hinzu. Nach der- 



Etwas auäfiihrlicher ist derselbe GegeDstaud behandelt in Jl^baic rp^a u Ilo- 
Ahnu y cpncKoj uapoAuoJ nojeaiiju. V HoBOMe CaAy 1879, 18. Ätx. u&r. cpncKe 
m. Den Inhalt dieser Artikel theilte A. Jablonowaki Im Aten. 188a, I, 
511 Ulli Poluka i Polacy w poezyi ludow6j Stowian zadunajskich}. — Ein ser* 
bisches Volkslied Uber den Abgang des heil. Sabbas 711 d»n Mönchen. Archiv 
IV (1S79), 317— 323. Zugleich in der Otadibina IV, Beljjrad 1880; Orapa aa- 
poAHa nccMa 0 owacKy cb. Caac y Kajyljcpe, — UapoAue xpaAui^jc u KpaiBVKa 
Kexop«ja, niMjor k nponera mopa epnoEe aciop^}e. In der Belgrader Monats- 
schrift OtadzbiuH, IV- V, Heft 16^19, vom J. 1880. — Bexixn WIKS Pajui 
H.1H Ofi.Ta'iuh Pa.f 1 1 1 115", C.rwK'* m TpaaHUUOHa.iuf! Jini>fl,it!p ircTopaj*'. y 
Beoi paÄy 1881, 8«. 43. Aua dem jU. liaudc deaF.iacHUK. Vgl. über beide ünter- 
suchungen einige Worte von V. Jagi<i, Archiv VI, 145. — EaJinax ■ «e^oHKa 
i^ncun aapoKux necMou T E«orpMy 1883, 80, 15. Aus der Otadiblna, Hefl 
55. Vgl. einige Bemexkungen von V. Jagiö, Archiv VIII. 346. — nocneAibH 
BpauKOBifhii V tfrTopnjii m y iiapoAnoM neBaH>y 145Ö — 1502. V TIoiiOMi' Guy 
8«, 149. Kelerat von V. Jagid, Archiv X, 330—334. — Die Oedipua-Sage in 
der sUdslavischen Volksdichtung. Archiv XI (1888), 321— 32e. 

^ St Novakovi^, Cpncxe napoxae necue 0 6ojy ua Kocosy. Tor. H. Hy« 
nha» II. y EeorpaAy 1878. — Die serbischen Volkslieder Uber die K08OVO- 
Schlacht '1389). Eine kritische Studie. Ans dem serbischen Mannscripte von 
V. Jagic ins Deut.scho übertr.von.' Archiv III (l^TSl, 413—162 — A. Pavid, 
Narodne pjesiue o boju du Kusuvu godine 1389, sastavio u cjelinu. U Zagrebu 
1877,80, HO. Ansang danras: BoJnaKonovi. Napsal Vieiav Marek. SI.Sb. 
T (1886), 375^379 und 400 417. — Gospodinu S. Novakovi^n, a i V. Jagite 
odgovara Annin Pavid. U Zagrebu 1878, 80, 32. 

Kraljcvif Marko u narodnih pjesmah. S tuniaccm manje jmznatih 
riecih i izraza uredio IvanFilipovic. Agram 1880, 16^, XVII. 470. Bescbrünkt 
sich nicht auf Yuk , sondern zieht nUe Sammlungen heian und enthält 62 
Stttcke. Vgl die kurse Anaeige von V. Jagi6, Arehhr y, 438-439. An diese 
Anzeige schloss V. Jagiö eine Lobonsskizze Marko's: Eraljcvid Marko kurz 
skizzirt nach der serbischen Volksdichtung. Archiv V 1881;, 4^)9— 455. Der 
Artikel erschien ferner im Sl.Sb. III (1884), 543— 5M ; Marko Kraljevid podle 
arbekö nirodni poesie. Napsal Y. Jagic. Z »Arehiva pro slov. Iii.* a dnbrov* 
idekM» iSlovincea 188t. Eine ähnliche Lebensskisse nach der Sammlung von 
Filipovid enthält weiter der Aufsatz von V. Marek, Studie z nirodaioh pisni 
srbsko-ohorv4tsk^oh. Progr. des CasUuer Conuuunalgymn. 1888. 
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BolbMi Quelle aehilderle aneh J. VUtmomö den Gliankter lUrko'a. 
Fleinig und Tenll]idiiue?Dll und die Stadien von Jf. Chahnskff 
Eine henliclie Abhaadlug widmete li-.Miklenehi^ QoeÜie^B »KUg- 
geBaog von der Edlen Fruen dos Asaii Aga« und setite darin zugleich 
der vornehmsten IJehersetzerin serbischer Volksepen, der Frau Talvj, 
durch die Veröffentlichung ihrer Briefe an B. Kopitar, ein ehrenvolles 
Denkmal . Weitere Beiträge lieferten Ivan Itadetic 's*'), A. Fekonja i^*'), 
M, (^taiHi ^^), M. Vrhovac femer die Historiker Hü. JUmhp- 



"^j J. Vitanovic, Znacaj Marka Kraljoviöa u naradnOi Bjeittali. UZft- 
grebu 1883, 8», 25. Vgl. Y. Jagiö, Archiv VUI, 347. 

18411 M . XajancKiH, 0 eap6cKirxi. uapoxubm nicaffx^ KocoBOXaro mKia. 
BapmaBa 1883, 8», Ol. Aua dem I"I'B ls82. Auf Grnnd der Studien vm Pavic 
und Novakovid. Vgl. V. Jagic, Archiv VIII, 345 — a4ö. — K^ »oiipocy o aajiM- 
ciBOBaaiiix% vh v>MMO-cäMiaucxou'i HapoABom modb, L Cxasaid« «fli tmiK Go- 
jnmomnoi mna m nieu o moMveiiK xeni Ha^ KopoioBna. WB 1884 (XI), 
99 — 116. II. f'i.aaaiiie o ^esreulH h cepÖCKaa ntceu^ o paaopeniu Xyropa Hxmnr 
nen. Ib. 2,i^—'lA^i. Die beidon Anfsätzo bilden den ersten Theil dcB Baches: 
BaMtTKH no cjiaBnucKoü Bapo^noA nodsiu. Bapnias» lb84, 80, 56. Unter dem- 
selben Titel behandelte M. ChalanskU in P«B 1882. 1. 113-134 dieFngen: 
a) Wer lat nnter d«i eebwusen Arabern in der leibiBehen Tolksdiidituig an 
verstehen, b) tiber die Bn^'urstice ~ oonpocy o6-h oipenceninz» cnannin o 
"BoA Bi cep6cR0Mi> »noci. r<I>B 1889 (XXI), 260—282. 

law Ueber Goetlip s >'Kl:iggesang von der Edlen Frauen dos Asan Aga«. 
Gesehichte des Originaltextes und der üebersetzuugoü von Dr. Fr. Miklosich. 
Wien 1883, 80, 80. Au» den Sitzungsber. der kais. Akad. Vgl. dazu die Be- 
merlningen von T. Jegiö, Areldv Vn, 499—500 und einen kleinen Nnehtreg 
von Y. Jagid und Fr. Mikloeich, AzeUv X, 659—660. 

<n) Ptegled Ivratske tndieiooelne kiyiievnoati, nnpisao IvanBadetid, 

nSenju 1879, 8», 212. Ein populäres Büchlein, offenbar ftir die Jagend be- 
stimmt. — Einen Auszug daraus bildet der Aufsatz: 0 zpövich lidu chrvat- 
sk^ho a jiuh stränce ethickS. PodÄvi prof. Bedrich VilSm Spieas. äl. öb. VI 
(1887], 341—344, 414—419, 456—462, 512^20 nnd 538—540. Der Yerftner 
sehOpft in enter Linie nne der Sunmlnng Ynk'a. 

^) A. Fekonja, drtice o eilMkih in hrvatskih niiodnlh peenih. Kies 
1886, 131—144, 204—221, 299-310. Popoiibe Studien. 

VH) ppnena napoina «noneja. Aaa jaana s^amnaiM Iba. G. ^ypinha. 
y£eorpaRTiM^>8^i41. 

'*•) Pm. BpzoBan, JcÄaa norjiea y Hamy encKV npom.TocT npcM» CTapujtiM 
uaposuujeu lyecMaiia. Y HoBOMe Caiy 1887. (Gymnasialprogramm von Kar- 
lovitz.) 
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roc"»), Lj. Kw)acefiU^^% Fr. Racki ^'^^^] . Die seinerzeit mit Vor- 
liebe angewendete Theorie von der Entstehung der epischen Volkslieder 
infolge einer enehfitteniden KAtMtropbe hat jflngst T. Maretiö ^^^') 
auch auf die lerbiaehe Epik angewendet md anafttlirlidi daranthnn ge- 
eadhC, daes es ehne die Niederlage aaf Koaevo po\je keine episehe Poesie 
gegeben bitte. Der Beweis scheint jedoeh nieht gelungen zq sein. Mit 
der Metrik der episehen Lieder besehHügten sieh: M. ^^ri^/ F, 

Lyrisehe Lieder ans Bosnien verOffentliehe S. N» Hoom/ovi^ 
Ljriseh sind aneh die ans dem Westen, vorwiegend ans Kroatien und 
SlaTooien, stammenden Lieder, wdehe F^, & JTwAaci^*), mit beson- 



•■ß) Hil- Bnvane, Mßn cryseaTi kc pacnpsBe, npeniTaHnane m Cenmiie» 
.THCTa UAv^'V V uartany 3fi r. 185G u 1857. y Hobom C;u>' l^S i. — TTjiH.ioniifH r 
oftjamiheiby uiuioiia cpucKo HCTOpiije. FjiacHHK 47 und 49. — O Kuesy üasaj^y. 
y HoBOMO CaAy 1888. Aus dem Journal Qifaauuow, 

IJ. Kova2eviö, Otpaaunrik tfu. OmntMn XXI T Baorpainr 18S8— 
1689. Versuch naehamreisen, dass Ban Strachinid der Volksepik identisch 
sei mit dem Grospodar von Zcfa Gjarg^jo StracimiroTid Baliiö (1385 — 1404). — 
Byx EpaHROBHh, Tox. ^ynahcaa, X, 268 fg. 

Petstogodisnoj uspomeni Kosovskoga boja na Yidoy dan godine 
1389. Boj naKOBO?«. Unocl i pos^jedioe. Od dia Fr.Bsekoga, Bad 97 (1869), 

1—68. 

isft8j Kosovski junaci i do^adjajf u narodnoj cpici. Od dra T. Maretida. 
ßad 97 (1889), 09—181. Besprooiien von V.Jagiö, Archiv XII (1890), 609— €15. 

Mil. ärepel, Akcenat t metar junackih naiodnih pjesama. Agnun 

1886. 

*M0) Joi hoja o desetercu, pise F. i. Milcr. GyauL^Fragr. Ton JEsseg 

(Osiek) 1882/3, 19. Vgl. dazu Archiv VIII, .<47. 

W. WuUuer, Untersuchungen Uber den Versbau des sttdslavischen 
Volksliedes. Archiv IX (1886), 177—281. Ansftthrllch besprochen von L. Zhna, 
Bad 98 (1888), 197—236. 

Gpncae Bapoive njecBie uz Eocne (xchck' } , no RaaEsaay cBoje xoae 
npiiiÜH.TiesKHO 0. H. üanHflOEirt». ITameBo 1884, ICo, K(2. — Vgl. weit(»r P. Mir- 
koyic, CpacKe iiapoAHe njecHe (rupaoBCKc u })<-uoJaqKü) m Bocne. llau>i£BO 1886. 

*'^} Juino-slovjenske narodne popievke, vedim ih didom po narodm 
rtn saknpio, nki^dio, glasoviitkn piatiga adeaio te lavoinl im tezt pridodao 
Pr.S.Kuhac. Agram 1. 1878, 40, 327; II. 1879, 305; ITT. 1880, 414; IV. 1881, 
444. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagic Arrliiv V. 1"*' und VI, 4S0, — Vgl. 
auch die Studie von F. Euhac Uber die luubikulischen Instrumente der Siid- 
slaven: Prilog za povjest glazbe juinoslovjenske. Bad 38 (1877), 1—78 ; 39, 
6^113; 41, 1—49; 48, 1—60; 80, 41—8«; 62, 134—187; 63, 71—112 und 
die Benerknngen toh V. Jsgid, Arehlv VH, 661. 
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derer Berftekiiehtigung der nradkaliidieii Seite, in lier atarken Qoart- 
bioden beranagab. Weiter tbeilten ^<lt^. Lmkiat^^), Si. Maktret- 
nic N, Tordmae JT. J3%<ytu; '»«^ knwtiflche Volkslieder 
mit. Ancb die in der Zeitsebrift »Nua aloge« veröffentUcbten Lie- 
der «ns Istrien und den Inseln im Qanmero wurden xn einem Bttoblein 
▼ereinlgk. Ueber die Metrik der kroatiaohen Volkapoeaie bandelten A* 
Veber *8e»), dann L. Zma^^^], Der letztere bat auch anafttbrlieb 
Aber »die Figuren in der serbokroatischen VolkspoesieK gebändelt, dooh 
entbehrt diese Stndie einer natürlichen Grundlage. 

Bibliographische Studien Aber die serbokroatisebe Volksdiehtnng 
verfasstcn S. Singer ^^f^), Svet. Vulovid^^^^ . 

«Aus dem südslavischen Märchenschatz <■ hat K. ./a^ttf •^'') zahl- 
reiche interessante St&cfce im Aroliiv bekannt gemacht und Iteinhold 

A-Leekien, Volkslieder u.a. von der Insel Corzola. Archiv V (1881), 

IH^) St. llainraniö, Ilrvatske narodne pjesme saknpljenc stranom po 
Primoiju a stranom po Granici. I. ü Scnjn 1876 (2. Ausg. 188U), ir,". 204. 

läffi) 'S. Tordinac, Hrvatake narodne pjesme i pripoviedke iz bosne, u 
Vukovaru 1883. 

^ Hrvatske aafodae pjesme i pripoviedke is Bosne. Sakupio i na 
Bviet izdao Kamllo Biagsji^. U Zsgrebo 1886, 135. Kars sageaeigt im 81. 8b. 

(18871, 49, 

Hrvatske uaroduu pjeuuie .sto ao pjuvaju u Istri i na kvarDer»kiti 
otocil), prebUuipaQO iz »Na^e aloge« pudporom »Matice hrvatake«, uTrstu 1880, 
160.^ Tgl. weiter : Brratsko narodno blago. Zbirka hryatsklh narodnih pje- 
sama i pripoviedaka iz Bosne f Heroegovine. Sabrao Nji^siav Dvomrid. 
Sy.I. Senj 1888. Iffi, 138. 

A. Vober, Njesto o pjesnictvu brvatakum. Rad XL, 19 — 44. 
ttWj L. Zima, Nacrt naso metrikc narodne s obzirom oa stihove dt ugih 
naroda, osoUto Sbvoia. Bad 48, 170— 49, 1—65. Figure n naiem 
murodnom pjesnictvn s qjihovom teorijom. U Zagrebn 1880, 60, 334. Vgl. V. 
Jagiö, Archiv V, 473. 

S. Singer, RLitiäj^e zur Literatur der kroHtischcti Volkspocsie. 
Agram 1S82. 8o, lll. Kurz besprochen von V. Jagid, Archiv VII, 504. 

Svet VnloTiö, ^ Prilog poBttaTa]]d<> sadasnjeg stanja nsmene srpske 
poezije Godisnjica N. Cupidi, VIT, 1 ff. ISSßl. 

Den Anfang in di r Vt rüffentüchung der .serbischen Märchen machte 
V. Jftfric mit der ■ siuljibclicn Kuhhautsage«, Archiv I '1875), 153 -^-155, mit 
Parallelen vou Ii. Kühler ; dann folgte die Auswahl »Aus dem ölidslaviscben 
Hinshensohata«, Aiehiv 1. 267— S89 ; Ii, 614—641 ; Y (1880), 17—19.— In Hin^ 
Kdier Weise theilte Danici(- tiueii kroatischen oder sorb. Text des Märchens 
»Der undankbare Sohn und die Krüte*, Archiv Ul (1878), 215—219, mit, und 



biymzed by Google 



IV. Fone1iaüg«n Aber du slATlBohe ToUuthmn. 



313 



KöMer hat dieselben mit Anmerkungen vendien. V. Jagi^^'^'*) hat 
ferner Uber »die sUdslavisclicu Volkasagen tob dem Orabaucijas dijakt 

r 

gehandelt, worauf O. Asböth die magyarischen und M. Gusfer die ru- 
mlusehen Volkstlberlicferungen über dienen Stoff hinzufügten. Eine 
umfangreiche Publikation von »Sagen und Märchen der SOdslaven«« . »zum 
grossen Theil aus iiri^'cdrnrkton Quellen«, veranstaltete i^r. .S. Krauss^'*'^''). 
Weiter tbeilten M&rchen mit: i2. J^lrohal V, Vrceoid i»^^). Von 



B. Köhler fUgte Anmerkungen hfniii. Dun der Naelitng vüa T. Maretid, 
Znm HItrafaen »Die SehfldkiOte nnd der andankbare fiohm, Arehiv TI, itl.— 

Vgl. ferner die Notiz von T. Marctid, Der altkroatisfho Text eines Mirakela, 
alsQu- üt' von Volkserzählungen. Archiv VI, 428 — 431. — Femer die cech. 
Ucbeiäctzuüg serbischer Märchen: Srbsku närodni pohidky. Ze zbirek V. 
Karadüde a A. NikoU^ jpMoiil J. Z. Yeeely. Vgl. die «nsfaiirlielie Be- 
•pieebungvenFr.Barto«,&IH 1877, 181^187, «eiche tdlerdinga snmelit der 
apracblichen Seite der Uebersetzung gilt. 

V. .lagiö, Die Rüdslavischen Volkssagen von dorn Orabancija.s dijak 
und ihre Erklärung. Archiv II (1S77), 437 — 181, mit einem Nachtrag, 743— 
741, — Oeknr AaMtb, Der Oaraboneii» dük nadi derTolkettberliefernng 
der Magyaren. Ari^iT IV (1880), 611—627. — M. Guter, Seholomonsr, d. i, 
der Garabancijaü dijak nach der Volkgllberliefemng der Rumänen ArchW 
VII (1883), 2bl -200. - Ad vocem »ppsn.TOBo ko.to« vel. 'T>i(.t. 3an. Iöb9, I, 
11 — 13; femer UaBbe u BepiyjoBo kojio von A. Sobolev^^kiJ, P^B 189U, 
79^0. 

^ Sagen nnd Märchen der SHdalaven» in ihrem Verliiltnias sn den 

Sagen und MiircheD der Übrigen indugermanitMihcn VUlkergruppen, von Dr. 
Fr. S. Kraus». 1. Band: Sagen und Märchen der Südslaven. Zum pjoss^n 
Tbeil au» ungedruckton Quellen. Leipzig lb83. XXXII. 480, 6». Anzeige vou 
A. VeeelovBky, Arehiv VII, 909—312; Inlialtungibe mit Tgl. Bemerkungen 
von 6. Heyer, Arehiv VII, 312— 319 j knne Anseige von J. Gebauer» Listy 
fil. X 319—320; von E. Jelfack, Sl. Sb. H (iS83), 427. Die Anzeige 

von M Uattala, CCM 1889, 133—147 handelt zumeist Uber Danicie und seine 
Oblici. Baad II. Leipzig 1884. Anzeige von V. Jagic, Archiv Vlli, 353—355. 
— SfldshiTlsehe Pestsagen, von Dr. Ft. S» Kninu. SA. nus dem XIIL Binde 
der Hitthellnngen der antbropol. Oes. in Wien, 1883, 16», 43. — Das Batt- 
Opfer bei den Südslaven, von Dr. Fr. S. Krauss. Wien 1887, 8", 28. 

iRTfi* Ilrviitakih narodnih pripoviedaka knjign I. Narodne pripoviedke iz 
sela Stativa, sabrao prof. R. Strohal. Na Ricci 1886, 8", 275. 

Narodne pripovjetkc, ponajvÜe kratke i saljive. Sknpio Vuk vit. 
Vrtevid Bagnia 1887, 8», 198. (Kar. bibl. XXm.) — Vgl. aneh Narodne baue, 
skupio ih po Boki, Crnojgori, Dalmaciji a najvise po Hercegovini Vnk vitez 
Vrcevid. ü Dnl)r()vniku 1883, 10", 118. iNar. bibl. XIIM Neuan9«?;»bc der 
Sammlung vom J. Iäb7. — Derii., Narodne pripovjesti i presude iz zivota po 
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der Sammlung der VuMdioer Mirolien von M. Valjavee *^^^) enehien 

ein neiu;r Abdruck. 

Eine 8&mmluug' v»tn Spriu hwiirturu, hauptsächlich aus Bosnien und 
der Herce^ovinji . \ eroiicnrlH htc Mcbmed-beg Kapelmtomc-Ljubn- 
suk^^''^\, von serbiöcheu Volksrütbütilu aSY. Novaloviv ^^"^'^), dann M. 
l'Aikoru '''^'). »Den ethischen Inhalt der sei h«»kioHtistht'n Öprüch- 
wörter« uuttsrouchto Fr. Markomc während T. Mareti^ den 
Eiuflass der Sprache auf die Entstehnnpr der Volksräthsel darlegte. 

Eudlich verdient die von der Öava-Gesellschaft in Belgrad heraus- 
gegebene Zeitschrift »Brastvo« '*^^^) Erwähnung, von welcher in den J. 
1887 — 1890 vier Slndohen ersoliienen, in denen lilttMNlie Beiträge an 
aerbiBchen Yolluliedeni, Mlreheii, Sprlleben umI GMntiiebeii ent- 
balten und. 



Boki Kotorslcoj, Hcrcegoyini i Craojgori. DubrovnÜL 1890, 16», 378. Sefernt 
von Stan. Ciszewski, Wisia IV (1890 , 90*4^910. 

Narodne pripovjesti u Vara^dinu i okolici. äaknpio Matya Krac- 
manoT Valjavee. Drage iadaige. UZagrebo. lidalaknjizaradionioketiaknne. 
1890, 80. 328. Cf. die knise Anteige von Q. Polivka, Xn. Cr. m (1891), 190. 

iBf^ HapoxBO Euro, no Bochh, Xepnaraanni ■ cycjeABSM RpajeBma caKy- 
ITHO MeiMCÄ-örr KaTicT3itor;iih-./I>y6ymaK. IIoiipaBf>''no n noiTyi^eHO maaftc. C;ipa- 
jeso, 1888, 8*), 3dt>. ^IIpBa KibHr& itsMia MyxaMuAauua na cpncKoM josKKy y 
Bocaa.) Knne Aaaeige von Jan If. Öem) . COM 18SS, 502 ; Referat in der 
Wialall (1888), 2, 375—377. — Vgl. die kleinen Notben vonV. Jagid n einem 
serbiBclienSprflehworte : Na vrbi svirala. Archiv 1, 180; femerandemSpniehe: 
Und wenn der Himmel war Papier. Archiv II, 4o2, 

^} CpncKo üapoAHe aaroacTRO. IIo öe^omRaMa yuyrpa HMCUOBaHMZ ypcjnio 
I isKao Ox.HoBaaoaalk. HtKaa« «uyae6aBe HynafaeBe. £eorp&A k naneso, 1877, 
8», XXm, 283. Anieieft von Y. Jagid, Aiehlv IX, 684—687 ; Referat von J. 
Gebauer, LUty m. IV (1877), 147—148 nnd von Kooet. Jiiecek, Ödx 1877. 
401—403. 

188«) M. Vukovi<5, Sbirka zagonetaka. Agram 1890, 8», III. Referat von 
St. CiBxewBki. WUk IV 11890), 903. 

Fr. Haikovid, BtieU aadrii^ naiib narodnih pealovica. Bad 98 

(1889), 167—227. 

1®*) T. Miueti(5, 0 narodnoj zagonetri hrvatakoj. Qymnasialprogr. von 
Pozega 1880/81, Agram 1881, W^, 59. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, 
Archiv VI, 148. 

Ton dem »jlpyinsBfr GMxora Chae« in Belgrad iHrd die periodisehe 

Zeitschrifi »BpacTBo« herausgegeben: I, 1SS7, 8« 186. Redacteuro : Milovan 
R.Marinkovic^ und P.P.Gjorpjevi('. II. 1888. LH und 168 und TU. IS89 2:^5 
erschienen unter der Redactiuu von P. Cyoigjevi«^. IV, 1890, 144 erschien 
unter Leitung von Zivojin P. Slmiö. 
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üebor dieSimdie alt Qmlle detVaUngliiibeiiB haiT.MareÜi*»^) 
eine verdienstliche Stndie gdiefert. Für das südslav. Gewohnlieiisreobt 

bildet bekanntlich der Sbomik von V. Boffisi6 '^^^) ein grundlegendes 
Werk. Einen iin^ffUirlicbcn, alles Wesentliche wiedei^ebenden Auszug 
ans diesem Werke lieferte Fedor Demeli^ Ans der Sammlung 

BogisiiTs schöpfte in erster Linie auch Fr. S. Krauss '*^) für sein um- 
fangreiches Blich «Sitto und Brauch der Stldslavent. TTober verschiedene 
Sitten und Gebräuche achrieben; Fr. Huhad^^^^), PI. lüdukoKskij ^^'^^), 
Vuk R. ton Vrcevic «^J«), P. Sredkovic F. Jagiö StNo- 
vakond i'ö^), Fr. S. Krams i»»*). 

1885) Studije iz pucko<^a vjcrovaoja i pricanja u Hrvatt i Srb&, napisao 
T. Mnretic. Kad no, ] 17 -203 ; 02, 1—45. V^l. dieBemerlEii]ig«DV0nV.Jagi6, 
Archiv VI, 494 und oiDgebender VII, 510—514. 

Na aocjeni« zbornika aadasi^ih oblc^ja u juzoih Slovena, Sp^et 
1677, 8*, SS voD Dr. Y. Bogiiid. fintgioginiiig raf eine von Prof. HanU ge- 
•ciuiebene Anzeige des ersten Bandes der CoIIectio coDsuetudiniiai juris. — 
Die Abband lini<? V Boeisiö'a Uber die serbo-kroatische Zsdruga erschien zu- 
erst franzüsiacb : De la forme dite inokosna de la famille runUe ohes les Ser- 
bas et let Croates, Paria 1884, dann roMiscIi : 0 «eoaoxnftft caaa o Mi oeiii& y 
Gepfhwia BXopBan»«. XMHIIp 1885, Jinner 287—315. Vgl. die Beaprecbtuig von 
J. Babnik, Nekaj o Huhrngi i inokostini. Eres 1864, 529—532. ~ Vgl. femer 
den Beitrag von St. Novakoviö, Dva crnogorska pisma. Priiog k poznavanja 
pravnih narodnib obiciya. Starine XI (1879), 204^206. (Ans den J. 1792 
und 1828). 

^ Le droit oontimder des Slaves lUflidiooaiix d'aprds lea reeherehes 

de M. V. Bogisiö, par Fedor Demeliö, Paris 1877, I, 8«, m. Extnit de la 
Bevuo de Legislation aocienne et moderne, fran^aise et ^trang^re. 

^} Sitte und Brauch der SUdslaven. Nach heimischen gedruckten und 
nngedmekten QneOen von Dr. FHedr. S. Knum. Wien 1885, so, XXVI. 681. 
YgL die Bemerknagen von Y. Ja|^^, Archiv Ym, 356—356 und »nsführlicber 
612—632. Anzeigen von J. Babnik, Ljublj. Zvon 188G ; von Pr. Sobotka, CCM 
1885, 418 — 419. Einen kurzen Auszug aus dem Werke Krnuss' stellte Jar. 
yiach ansanunen: Hravy a zvyky Jihoslovanü. Sl. Sb. IV (1885), 72—77, 
142—156, 205—216, 272—276 ttnd 315-321. 

^ Vt. Hubad sebildert die Gehritnebe der Serben sn Wettmachten nnd 
die Hochzeitsgebräuche der Bulgaren im Let mat. slov. 1880. 

1800] p, KulakoTHkij, JTpasHHK'i» »cjiaBa« y Cep6oBi>. Aus dem Moskauer 
Journal »Pycouii BtcTujiKi», Band 167 (1883), 80, 329—357. Dazu einige Worte 
von Y. Jagltf, Archiv YHI, 352. 

Ynk vites YiSerH Tri glavne narodne sveSanoatl (das Weihsaehts- 
ÜBSt, das Slavafest und die Hochzeit). Pancevo 1883. 

i^^j Cpehaoaab, ^haa OpaxoiBopeaa». FjacaiiR (1885j, 273—294. 
Quellen. 
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DiH tiiannigfacben ethnogiaphiöchen Beitr.lgre und Scliilderunpen 
sind zumeist populär gehalten und für weitere Kreise bestimmt. Der- 
artiff ist 'die Reise« unter den Bfidslaven von Louia Legei'^*'^^], »Croa- 
tien, Ölavonien, Dalmatien und die Militärgrenze' von L V. Bere- 
zin »dioKroaten im Künigi'eicbe undSlavouien < wni .1 oi^c f Stare^^'^), 
»die vereinigten Küuitrroiche Kroation uud Slavouieii« von Fr. S. 
£rauss ^^'^^] . Mancherlei Beobacbtnngeu , so beispielfiweiae Uber die 

t"^ V. Jagiö, Eio geaebiohtUcbea Zeugnisa Uber s«rb. »Koleda«. Az«liiT 
X (1881), 352. 

St. Noviikovir Zu rlon rrebräuchen um das Georgi-Fest. Archiv 
XII (1889 , ;t(i3_,m — Vgl. daau V. Jagiö, Der grüne Geoig. Archiv XII 

^) Fr. S. Kr»v88, YoltuglBabe and religiöser Bnucb der Sttdilaveo. 
XOnster, 1890. Kurz angeiiigt in der Xn. Oe. U (18M). 195; Befmt von 

JanKarJowicz, Wisbi II (18S8;, 1, 222. — Sre6i. Glück undScbicksal im Volks- 
glauben der bUdslaven. {Mittheiliinfrcn der antbropol. Ges. in Wien.) 1887, 
W>, 197. Kurs angezeigt von J. Karüowicz, Wista II (lbS8j, 1, 222. — Das 
Hnndeehaftareefat dea HaniieB Uber die Ebafiwi bei den Sttdelaveii. Wira 
1886, S^, 34. — > Powröt nmailych na iwlat. Stadjna viary ludowej pofaid' 
niowo-slowianskiej , ^lownio na podstawie wlasnycb posznkiwan. Wisla lY 
(iS90;, (>r.T-(;^;i — Gonitwy lilabne u Slowian poiadniowych. Wisla IV 

(1S90), liZ- 

IM) La Save, le Dannbe et le Balkau. Yoyage chea iee Slovinee, les 

Croatcs, les Serbes et les Bulgares par H.L. Leger. Paris, Plön 1884. 219 SS. 
Anzeige vou E. Jelinck, Sl. Sb. III [1884), 165. 

'^j Ä. B. Bepfi,*»«!! 1., Xopuarifl, Gjianoiiin, jln-iMariff ii BoenHas FpaHaHa. 
Cn6. 1879, 8», Vm, 52ü, Vlll, 590. Der Verfasser war lange Zeit hindurch 
rtuwiflcfaer Consnl in Fiume. Vgl. die Bemerkung^ von V. Jagi^, Archiv Y, 
6<)5 und die Besprecbttttg von V. Hakaeev im ^KKHIIp 1881, Jinner 131—178 
und Febr. 2S1— :]05. 

1808) Die Kroaten iui Künif^rciche und Slavonion, von Josef Stare, Wien 
und Teachen, 1882, 8^», 153. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv VI, 
478—479. — VgL anebt äumberak. Orte mjostopisne i povieetee odBadb»- 
slava Lopasida, n Zagrebn 1881. Topographische und geiebiohtliche 8kiii«i 
Uber Sichelbui^. 

isnoj pr. g. Kraus?, Die voreinigten Königreiche Kroatien und Slavonien. 
Wien 1889, H^, Hii. Mit Illustrationen. Band XIV des populären Werkes K. 
Graeeet^s »IMe LSnder Oeeterreleh-Üngaras in Wort und Bild«. Anseige von 
Is, Kopemicki, Wisla III, 222—223. — Vgl. weiter die Artikel: Branillav 
Brezki, Istrie a Chorvat^ ister?ti. X.irotiopisny clanok. Sl.Sb 1(1881.98— 110. 
Der Artikel erschien zuerst in dem kroati.-icheü Almanacli ' Vclebit», Ai^nmi 
1874. — Poljice a Cbrvat^ po^icti. Crta iiüiodopisnä a kultumi. Od Ivaua 
Matesana. (PM. Joft.Konble.) Sl.Sb.IV (1885), 290-295, 360--3«e, 399-407, 
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yolksthflinlicbe Farbciiboreitnng, enthalten »die Briefe ans SlaTonieiM 
des Kunstkritikers Is. Är^aw'"*"^). Bosnien und die Herzegovina 
iind in verschiedener Beziehung geschildert worden: von Otto Blau ^^^'). 
Joh. von Äshöth , p. Rovimkij »»03) ^ L^d. Pröszymki ; 
Skizzen ans Bosnien schrieb S. Kosanovic i'*"^) ; Land tmd Volk der 
Herzegovina beschrieb Jayi M. ( 'rrny '«o«V Die ethnischen und staat- 
lichen Verhältnisse von MontPiT'STo bihlen ein besonderes Forschungs- 
gebiet von P.Rovimk^'^^^''] , auch Jos.Uolecek^^^^] stellt vorwiegend 

466— «74. — Pomiiy nitodnoMDi v Bäk. PKmoli IV»d4v4 Em. Fait. ÖÖH 
1889, 333—341. — Vgl. endllcb die Dorfskineii von Nlk. Tordinac. Seoske 

bajkc i bajalice. U Djakovu 1885, 136 SS. Anzeige vim .TindK Apol. Mutov, 
Sl. Sb. V [1886), 192—193. Die Skissen waren im »YieoaG« und •Posom er- 
schienen. 

«») bidor Krsnjavi, Listori is SUvonye, n Zagrebu 1882, so, 102. Vgl. 
die Bemerknngen vom V. Jagtd» Arehiv VI» 425 wA 482. 

Reigon in Bosnien und der ITertzPirnvina. Topograpliisclii' tnidpflan- 
zeDgeogra!)his(-li<; Aufzeicboungen von Dr. Otto Blau. Mit einer Karte und 
Zusätzen von H.Kiepert. Berlin, Eeimer, 1877, w\ VIII und 232 Seiton. Aus- 
fllhrlich besprooheii voii K. Jireoek, 6ÖM 1878« 451.-^ft5. 

toos) Bosnien and die Hepoegovina. Beisebilder and Studien von Johann 
von Asboth. Wien ISSS, Ilülder, 1", mit vielen Bildern und statistischen 
Tabellon !)nH Euch erschien zuerst in magyarischer Sprache. — Einübnliches 
Buch gab auch Hömes heraus, Wien, Gräser, 18S8. 

HsfLroieBU vh vpemx syremecTBia no CocbIh n 1879 my, n. Po- 
BncRaro. >KMHIIp 1880, Hirz 1—71. 

Bosnhi i TTprcoj^owina. Trosciwe opisruiie tych knijow pod wzg!^- 
dcin topotrrMfi("7!!yni, etnoLn-Hfi'-zuym i hiatorj-cznym. i'rzyezynek do ziemio- 
znauätua pobruiyuiczych uam iuduw poluUniowo-zachodniujSlowianszczyzny, 
opnwowal Lndomir Prdesyfiski. Wamsawa 1882, 163. Kvra angezeigt vom 
E. Jelinek, Sl. 8b. II (188:i), 53. — Vgl. auch die offizielle Statistik von Bos- 
nien nnd der Hi-rzegovina : Statistika mjcsta i ziteljstvii Rosuc i [I»'rct>^'^ovine 
po popisu II LfiMla Oll 1. maja IS'^f). Slu/heno i7<hinje. Sarajevo issti. Ze- 
ma^jska atamparija. 262 SS., mit etatist. TabtiUea und Karten. Vgl. Sl. Sb. 
V (1888), 481. 

i«s) HnpoB. XauB-OsBa C. KocaHonh, Ilpn n Eoca«. 1. 0 qMKanni 

cnaxujaMa noi rypcKOM ti.ti.iom. II. 0 ■^^p^^'I^y y r>nfiTni ; ortwnajHMa cpncKiiM KOiA 
Typasa, ca itpuiaMa u Öoral^ajiiM.i y cui-.wi rora. l^Tacfiiiic (19 flH8'»\ '213 — 258, 

^] Bercogovina, zemc a lid. Die zäpisku vlasteucu a zkuseuosti cizincü 
vypr»vi^ Jan H. Öem^. Osv^ty lida e. 18^ 9ß, 80. Aiueige im ÖÖM 1876^ 
554—555. 

i*^; II. A. l'orHHCKiil, On.'pKii ^Ippnoropi,?!. aCMHTIp 1S90, Dec. — ■^cp- 
Morripcn b ij HepaoropKa. /KMHilp 1S(*4, Aug. i'^** — 298. Ausführliches Bfrerat 
und Besprechung des Buches: I'occüi u 4epuoropiH co BjitiUfui» HMuepaiupa 
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montenegriiiiflehe SMlnde dar. Ueber AU-Berbien bit wiedaibolt /. S, 
Jasireiav gobmodeli EtbnognpbiBebe IfateCMlien am dem KOiiSf - 
reiebe fierbiaii Uetet die i^ystematiaebe Beacbieibiiiig des Landes von 

Bf. MiUöeviö , ferner Beine ToUcsibflmlichen Erzählnngen. Ueber 
iSerbien und die Serben« hat auch Sptr. Gopcetic ' geliaiulelt. Ein- 
Mlne Kreise baben A. S, Javanoviö t»««) nnd J. MüAwiö i»^») «esebil- 



Ilerpaf ., TT !0 TTonor.ttia-jljinoBna. CIlÖ. — MKpoBosptuie HepsoropcRaro 
HupoAa. Cllri. l^^s, s", — Mtjpuoropi/i im. >->i irpoin.ioMi. h iiacro/iiueMi iFeo- 
rpa«lfl. HcTopifl. 3Tuorpa«ifl. Apxt^txiori». CoiipeMeuaoe nodüxeuie) . CodABUi 
n. A. PonracKÜL CUtf. 1888, 8», XXXIV, 881. Mit einer scfaOnen Karte. Es 
ist der eiste Band eioea ausführlich angelegten» anf allseitige Erforscbnng d^ 
Landes und Volkes bembeaden Werkes, bMsnsgSff< von der Akademie dw 

Wiss. in Petersburg. 

^} Josef Holecek, Za svobodu, 3 dily. — Cemohorskö povidky, 3 
svasky. — Öerni Hera ▼ niru, 2 dily. Anzeige d«i 1. Tbelles -?on P. Sobotta, 
81. Sb. II (1883), 838-627; des 2. Theiles yon Ch.. Sl. Sb. IH (1884), 336. — 

Junäck6 kresby cernohorskc, 3 svazky. Prag 18S4^1SS^ VV\ im 160,194. 
Alle Schriften im Selbstverläge des Verfassers. — Närodni tradice u Cemo- 
horcü. Sl. Sb. U ;1883), 377— ;i83. 

H. flcrpeöov», Givaa naaia n KysoMier, tfeisnute ib Oiape Cptm«. 
r«cnx43, i^bl. Ueber die Qegend von Priuren: Opo^Je mit 20 DVrfern 
und Gera mit 27 Dörfern. — IT- niTn o mpiLoj Mopai?«. ITpinppii. FTncinK 60, 
123 — 135. — Aus Altsprbit'ii «^tMinTut .äuiu Theilf nuch das Material für die 
später anzuführende Publikutiuu Jaatrebov'ä06i>xiau u aLcuu -rypeuKux Cup6oB'B. 
Vgl. die bolgarisdie VolkdnuMle. 

isn) EpsAenoia C^tt^ja. Hon ap^leia. reorpiMjaf oporjpsMja, xmpo- 
rpaurja, Tonorpa*nja, apKfo.Tonija, iirTopnja, CTUOrpnMja. craxacTUKa, npocBera, 
Ky.iTyi»:», yupasa. Uanacao M. J). Mu.iuh' riili. V F>*?ori>a.TY l*-*^!, So, XXXVTII, 
481. Mit einer Karte. Das Buch bildet einen Anhang zu dum grossen Werke 
des yerfaaaen KReaceaaHa Cpfisja, 1878 mi entbütdie SebUdenmg der dnreb 
den Berliner Vertrag gewonnenen Gebiete: Nis, Pirot, Vranja, Toplica. VgL 
V. Ja-ic, Archiv VIII, 351— 352; U. Klima. Sl. Sb. III 1884}, 280; B. Jova- 
nuvi(^. CCM Ibbd, 425—42". — /KunnT Cp'>a üe.baKa. r.iauuuK 45, 293 — 333. 
Die beiden ersten Samiuiuugeu äiud bereite Archiv I,57b angeführt worden. — 
Sanne seaepa. Ilpave n Hspojtaor aonora y Gp6ajB. Belgrad 1878, 18^, vm, 
358. VgL V. Jagid, Archiv IV, 707. — Jlerae aevepii. IIpHve is aapoisnor 
T-avorA y Tp^^nju. Belgrad 1880, in^, 310. — C Üynapa na IT'nni.y, ßc.it^niKe ss 
!iy I . Belgrad 1S82, 8^ 114. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv VI, 
ai4— 315. 

wt) Spir. GopSeii^. Serbien nnd die Serben. 1. Band. Das Land. Ißt 

12 Tafeln und 1 Karte. Leipzig isss. B. Elischer Nachfolger. 24 Mark. 

''''^i niHiba, A. C. .TnpHH.r iiha. r^acjiUK 10. 316— :515, Vgl. V. Jagid, 
Archiv Vll, 6ö2. — Von Dragoljub K. Jovanoviö stammt die Schilderung von 
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dert. Ueber die Serben im südlichen Ungarn handelte Theodor R. ton 
Stefcmovid Vilovsky Aber den klciuen sorbischen VolksapUtter in 
Unlei^Italieii 7. Bmdomn dB Cowrknay ^*^^) and J2. EowM »i*). 

Dio leiehhaltigBten Scnunlnngen bnigariseher VoÜGBlieder» Volka- 
mSrclMnB und anderer Produkte der traditioiießeii Litnatur eodialten die 
perioffiaelieD Zeitschriften, vie die ebeoudige »Hank«« in Fhilippopel, 
aPeiiodiieako Spiaanie« in Sofia, in jflngsier Zeit besonders der inner' 
lialb Ton drei Jabren an fünf starken Binden angewaehsene »Bbomik«, 
wdoben das ünterriehtsministerinm in Sofia heran^bt. Ansserdem 
haben gesammelt nnd Teröffentiieht: FZ. JTo^ftoMAy' 1*1^ Volkalieder 
ans der Umgebnng von Sofia, /. S, J{uir$boD ans den ftnsseraten 



Laad and Leuten der Gegead »Croa Rjeka«: IXpaa Pota^ vpaxor m acxopigy 

M «THorim+Hjy Op6Hjc. FjaCHBK 54, 187—256. 

>9i3j KibaxesauKH OKpyr, ca KaprüM, oä J. MBiQKOBHha. T^iacHUK 49, 53 — 
124. Vgl. V. Jagid, Archiv VII, 662. — KpatKu onac JaroAUHCKur OKpyra. Tm, 
C4 (1865), 190—224. 

iW*) Die Serben im sUdlichon Ungaru, In Daliuatien, Bosnien und in der 
Heraej^ovina von Theodor Ritter Stefanovic Vilovsky. Mit einem Anhange : 
Die äüdungariachen Bulgaren von G6za Czirbusz. (Die Völker Oesterreich- 
Ungarns, 11. Band). Wien und Tesohen 1864, 304. Karze Anzeige von £. 
Jelinek, 81. Sb. HI (1884), 226. Den Anhang fibenetste A. Qeorgov ine 
Bulgarische: TO;KiioyurapcKHT% E'Ksrape. £Tuorpa«aqecKa cKHua on, n|>o<». 
Teeaa UHpÖyct. ni^ii.-'ri. Hi.. A. raopiw*. SPSp XII (1884), 65—73, XIU 
(1886), 31—50, XIV (1885), 230—255. 

^) SlovanS T Itaiii. 6rta ethnograficki. Napsal J. Baudouin de Goni' 
tenay. 81. 8b. m (1884). 18—23 (ttber die Serben in Molise), 82—69 (Uber die 
Slovenen an der UatL Chrenie). 

191«) CpncKC nacen(^Hi!«? y jyatnoj FfTn.tnj«. TTppH uaBjeiuTsj qjiaH.'^ ni^i^iy. 
PüCTa KoBauufaa. TjacHUK 62 (1885), Ti.i — 340. — Vgl. auch J. Aranza, W oher 
die südslaviachen Colonien in SUditalienf AichivXIV (1891), 78—82. — Vgl 
femer die treffliche Studie ▼on H. J. Bidennann, Die Serbea-Aasiedeinngen 
in Steiermark und im Waiusdiner Grenz-Gleneialate. Graz 1883, S^, 02. 
Reicht bis snm Jahre 162ü. Vgl. die fiemerlcangen von Y. Jagi(3, Arohiv XII, 
618—519. 

lan) UntgnuKM 6o4rapcKaro uapoAuaro xBopiecrsa. Bunycirb 1"* : (36op- 
mnn Mnaiao(iojn«pcxBz% nicem <» cnnapeim. Goflpan Ena. KawutOBCKÜ. 
Cn6. 1882. 8", 598 + VI. C-6. XXX, 1—598. Wiohtige Attseigo Toa M arte 
Drinov, Archiv VII, JnO— 117. 

I9i8j OabiqaH H ntciiu lypeuKJTx-B Cep6oB-B (Bt UpaspeHi, HncKt, Mupast u 
Aa6pt). TSan nyxesuxi saiuicoKi H. C. flcrpeöoaa. Cn6. 1886, 8», VII, 49B. 
Aaidge yon I4. 8tojanovi6, Archiv IX, 643—853, mit einem Naehtiag, be» 
sUglieh der Spiaehe, von V. Jagiö, 653. Weitere Anaeigen von : A. YeielovBky, 
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WeBten too Maeedonien, A. 7. iZyw «ob venoliiedeiieii Gegenden 
Bulgariens, K, A, iapkarw ans dem Westen des Fflistenthnma 
und ans Maeedonien. Weitere BdtrSge an Teiieliiedenem Material 
stammen von T. Ifarwooi^*), 8. N. iitüttoo^^xx^, P. R. SlaveJ- 



iKMlillp 1886, Oct. und V. Koviu»kij, >KMHIIp 1886, Dec. 382— 4U5. Die 
2. AoBgttbe des Bnohes wurde von Jastrebov dvreh ProsMtlleke verroHslin- 

digt: Bvopoc H3Aauic, Aono.iueHuoe vx'h npoaoK). 0116. 1B$9, 80, XXIV, 626. An- 
zeige vnn V. Ja^'ic, Archiv XIII, 135— — An die Publikation von Jastre- 
bov knüpft an dio Abhandlung von M. Drinow: HicKO^BKO czovrh orti. nswKt, 
uapöAai>ix'i> ntcHjULi. u o6uvaflx% Ae6pcKuxi> CjaBAUi». 1)116. 1888, 16*^*, 61. Aus 
den BsBficii« Cntf . das. Bnroxa. Otfm. 1887. — Ferner seblieBSt sieb an die 
Stndie von D. Hatov, Kpavs» paCDpaiu bo «vHOrp««ux» x» Maitf«»mt<r. So 
uoHOS"* Ma nacaHOTo uanocjtA'^K'b no roa uinpocB oxi, ÄCTpeöona, ^parauor.a it 
HoBaKornhn. SPSp XXXIV . }-2r,— J74 und XXXV (1««0 , 674—717. 

Dazu bibliograpliische Bemerkungtiu von Dr. N. Bob^v im SbM lY (1891), 
Kh. otx. 25—27. 

CMopHHrb on aapoxnn y»otmp«nw, oUvoui b ip., n6paBB b» pwai 

(*.x.iraprKu noKiauitinin, irap.^a;;!! AxauacT. T. H.iHeBi. IIipBU oTjtvii». Hapojiiu 
utcuM. K uu ra I. Co*Ha 1 8*50, b», XXVIII, 398. Anzeige von V.Jagic', Archiv 
XII (1890J, 619—624 ; von L. Miletic, SbM II (18&0), Ku. o«. 199—227 , von A. 
Teodorov, SPSp XXXII— XXXIU (1890). 394—999. # 

GüopBBK» on AuirapcxB BapoAKB ymcBOpMiaii. ^aen lapna. IIpo> 
cTouapoAUa 5i.Trai>' i-a nocsua uju fi-kirapcKH uapoABB Bi<SBli. Ors. I u II, caMO- 
BH4CKH, p'Mitruoüiji II f»ft]>f?aHH ntoHH. Tomn 180!, s'', XXV und 174; dazu als 
Beilage: Ui>JiiapcKu o6u<iau, a^^swi, cyestpuH n koctu>mu. Ci/ipaai u usAftBa 
S. A. HUuKapeBi. GoMu, 1891, 80, «sd 292. — Früher gab der Verfaaaer 
Iterau« : Pyccaujot, M^waxh b mpni BBiepeoeB'a 0'BjiTmpGXB& otBwdi aaouea'» 
H ÄO auect BT> loacua MaKCÄOBH«. Hjobaiibt, 1884,8^,30. Femer C^lop^nK^ 
OTT. uapojUH CTapuuji. Cx.irapcKU napoÄUU npuKacKU h BtpoBamiJi. t 'i/ipa.i^ bi 
MaKejtouHfl u H3AaBa K. A. UUauKapeB^. HaoBAOBi», 1885, 8^, 142. Vgl. A. Vese- 
lovskij, vKMHHp 18S6, IUr 171'>221, WO mehvere slaTiache Publikationen, 
daniater anek diese, besprochen werden. — Eptsehe Lieder toii Eralerid 
Mnrko und and. enthält ferner das Büchlein : C6opiuiKi> on, 6i>.irapcKi( uapoAiui 
ntcuH. €x6pa.n. C. Hb. B. IT3,i.apart Uuk. Hb. CAflRon. ir FaTipu.n. Comkobi. 
Co*un 1884, kl. 150. — Vgl. ferner die in der aCais. ttapiiiia Ii (189uj, 147— 
153; m (1891), 157—160, daan U (1890], 154—157, von J. D. lUadenOT mit- 
getheUten Lieder nnd Härchen ans Prilep. 

BiarapcKU uapoAUH raiaiiKU. B-BjrapcRa M<i>ApocT&. 777 FaTamOi. 
HjÄasa Tokio MapHHOBT.. KtiiiKKa nipBa. Coma 1870, S*^, 52. 

1^ PoAOUcKU CTapHHU uju G^opuuKi Ott oOu^aH, cycBtpuB, ntCHU H np. 
BS powMicBBift aeavoja. Ora C. iL Ulaninun. Ka. I. IIxoaxBBfa 1887, 8, 30 ; 
XB. IL OdoMB ax Au-leaeteiicKttfla xaaaa. 1888, 56. YgL die Anseige 
des 1. BfioMeios von L. Hiloti2, SPSp XXI— XXn (1887), 574—577. 
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HiidieiitttentDr stellte P. Syrku niflunmeD. TJabedflstend aioA 
die Stadien, welche dieaes Schätzen gewidmet sind: von E. Kara- 
nov iJ'J«), K. A. Sapkaret jf. ChalaMki/ G. Popov »»m), 
A, 7. Di« MytÜMkm m B. i. ywtkuwA imä wmdvB^ 

JI. 1'. C.iani'HKOBl., r>L,irapCK!f npni'iH ht» niM ^i-iPintif » T:x]taKTopHE 
HyuH. TT.ionjuBi 18Ö0, bf^, XXXII, 32ü. in alphabetiHchcr Anordnunp A — N. 
in der Eimleituog gibt der Heraiugeber eis Bild seiner 1 hatigkeit, ui&u Art 
SelbUbioinipUe. VfL cHe kone AomIi» t<n» htm WuUtm^ Wlah 1¥ 

(IMO;, 907— 90S. 

I'.afci Y,ra hjh C^opiiHKT ott. pasjB^Hti TiT.pn.iHHff, napoariH jiRyMBres, 
K&THH, (laxiuifi II oönaa v% Kioci*eiaii4CKO, cm cb. II^% Ub. Ä»o6euon. Ti>p- 
BOBO 1887, 8», 66. Audge von L. MUetic^ SPSp XXUI— XXIV [1888j, 

cwpMUaBxero HOBH ajn««». SPSp VIT ISS4\ I2S — 134. 

UM) Hiflio no E-urapCKjnrm napoABa MeAifttBiiB. On II. rxuq«vi>. HbM III 
(1890), 70—136. Anfilbrang von 187 P&iasen vmi BeeokreilMing ihrer Aowen- 
dHf IB 4er TolkinedioiD. 

tV^ HarepiiAjni sa canuTii r iT i «aBorpMU leBunpaH. I. A>ifciai«n 

Der Verfasser beschreibt die LebeusverhältuiMe der iievolkeruDg, iu»t>eeoik- 
dere die verscUedeDeD Krankheiten. 

P. Syrkv, Ein blbHogiapIMier Bettrag ni UAgßMm Mbeben- 
lilentnr. Arcbi? VI (1882), IJW-m. 

OseSaiaM E*i>«sn> KapanoBi». SPSp IX (1884), 129—134. — IIeKaaa.i«ir» h« sa- 
nMasaasTt ao cera, n paaAms odepsau, sapunm on aleinrri m c(<^Bm 
m «pan« Urnämmm, SbM I (18811)» IST— 175. 

^ ^ IL A. IDun^pen, 3e nfwanxt n yxoTBOpeaufl, oeo6Bo m nicBBxi. 
£ljii AK.'i T>T>pxy KysMaH-B-KainntaHOBaTa nioan st eOnayminaijl ■ MfiMRa. 
SPSp XXm— XXIV (1888). 861—880. 

MM) M . Xunexlt, SaMtnoi so anMBCMt Bapeami bomIi. m. Etnep- 
enui iilon 0 MooMMitei Kepojfldrt ■ $Maam% 0 Ompaimi. PV6 1984. 
rv. EojrapcRajK 9. • ac«HiiMli Ciwsia M iNfiBMeaJi m sei oafMiejn. 1888 
(XIX), 38—44. 

ttK) EiarapcKiiT* MBauini ntCHH. On. T. IIonoBfi. üUiL Iii ^ia'J% 247— 
281; IV (1891), »0^197. bhaM: I. lOnini aMi mnwa 1. Onym Aieme. 
S. Xfae il7ni)«Bi«i 8. 3*e ronmiBW. 4. rpjBBt jStoani». 8. J^kce Ueaemeow 
n. ITpACTo »aans: 1. MapRo KpouteBR^'K. 2. Eaxeiiii 4ouiapt». 8* Hb mir* 
mMMTB. 4. Motmuo wniaKT.. III. Iltrua w Koconcirftra fiuTKa. 

1SI8] EurapcKBTt nptAaBaa aa acnMaaa, iiapi^ieaa ejumn, ^KHXOve a aa- 
Ankiv fte ■lavlBaka Wtolocl«. Snppl. 21 
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barerweise Anwälte an T'v Miller und Leop. Geitler i^^*). lieber 
die Rechtainstitiitioo der tSL»dtugßß im Wegton Bnlgariena buideUe L£, 

Qeiov «936). 

Ein anachaulicbes Bild Donaabulgariens am Vorabende der Be- 
freiung bilden die an^ffUirlicben Reiseberichte von F. Kunitz «9"). Aus- 
gezeichnete iScliilderungen der gegenwärtigen Verhältnisse im Ftlrsten- 
thum enthalten die werthToUen Pablicationen von Kontt, Jirecek i®^); 

XHÄH. Ort A. T. HjHein.. SbM lU (1890j, 179—205; IV (1881 J. 231—256. In- 
balt: L Oimpna « MexAynapoxKa aeTopnMsn ooioaa la w^ftnaauxm w lomMat- 
urrft. II. Ejoraa ucnoiuB«. III. 2Eiwm Hnnomw. IV. JbxRHM «cnojniHH. 
1934) Vsev. Miller» 3aMinai n» noMoy otfopuacaBepxoamt«. SamHp, Band 

CXCIU, 110-132. 

roeucko tradicü Thrüku i Builiaru. Pudävä Dr. L. Geitler. VPraae 
1878p 8», IM. Vgl. V. JagM. AtcUt HI, 749—744. Daianf beruht der Aof- 
•atS TOD Bron. GraboAvski, Piesni Bulgaröw macedonskich w Kodopie, ze- 
brane przez Stefana Werkowicza Bibl. Waraz. l^SO, I, ißO— 1S3; II, 236— 
256; III, 01—77: K>»rlitrn;T l'-^i, HI, KH— ITsS — Vgl. weiter den Aufsatz 
voD J. A. Voracük, Piäuc u »vutl>c boba bIuuc« ä kräsuuu divkuu. Prii»pt:vek 
ke aponi o pravoetl Vwkovidory *Vedy«. SKSb. V (1886), 341--34A und 399-- 
d96w — Verkeviö gab seine »Veda« auch in SPeterabiug beraiis: Bexa Gioee* 

Haxi>. OCp^uH necHH oti. asuvccko Bpf va. Ynaaesu co yrno npejanne npn mä- 
KeAOHCKO-poAoncR^'- Ii uirapo-IIoMaini, coöpaBU u if3Aauu OTe«aH(m'& JLi. BepKO- 
BJweMT.. cm. 1881. 8^, ÖS3. Vgl. V. Jagid, Archiv VI, 144. 

Hb. Ea. remon, Saxpyraia n sanuaa Burapaa. Cowut 1888, 80, 24. 
Aus dem Per. Spis. XXI— XXII. Referate von Fr. S. Krauss, Ausland 1888, 
Nr. 9 nnd Mittheilungen der anthropol. Ges. in Wieu, XVIII, 74—75. Vgl. 
auch den weiteren Beitrag von Iv.E.Gesov, SaApy^uoro sja^tuMo h pa6oTeHue 
»•aEurapHA. CnCa XXVUI— XXX (1889). 539—649.— Vgl. auch den kleinen 
Aafaat» TOn Rodopekl, rpajuno ne othraaftaeco tejrapcKo npaao. CnOn XVIII 
(18t* 5 , 114- 429. 

i"»^J P. Kanitz, Donuubulgarien und der Balkan. I. lsT5 und 1882^ II. 
1877, III. 1879. Leipzig, in 4^, mit vielen Tafeln und Karten. 

1"»} Konat Jirecka Cesty po Bnlharekn. üToToieBki bibl. vyd.nftk]adem 
Mnaea krU. eeeUho. o. XXVIL V Prace 1888, 80, XVI und 710. Einielne 

Theile dieses Werkes wurden Hchon früher veröffentlicht: II&tbh ÖijitHCKH »a 
Cp^iifl Fopa u aa PoAoncKjrrt, JI.iaKHHH. SPSp VIII (1884), 1 — 45; IX, 1—51 ; 
X, 1—51; XI, 1—33; PuJCKHÜ iiaHacrup-fc. CUCu XVllI (1885), 360—38». 

6enu»mohk4 pobleSi na T^chodnim konoi pisma Balkansk^ho. dÖH 1887, 
3— 26. Anaeigeii dea Buoliea von V.D.StoJanoT, SPSp XXVUI— XXX (1888), 

743 — 754; von T. Florinsky , Kijever UniversitUtsber. 1S&9, Jänner. — Daa 
FUrstenthum Bulgarien. Seine Bodengeetaltung. Natur, BevfJlkerung, wirtb- 
schaftlichen Zustände, geistige Cultur, sstaatsvertassung, {Staatsverwaltung 
und neueete Oeeohiehto. Hit 42 Abbildungen und einer Karte. Wien (Frag, 
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feiner irurde Bulgarien von /. P. I^mmdi^*^, Jan Ontgantew-- 
ski IN«), X. Uff$r 1«««}, Bnm, Orabowtki i^i) geieldldert. Kleinefe 
eflnogiaiiliiMlie Beiirtge lieferten: £. Xarafiop 1. L Snum' 
IM«) , p. Slav^lMf IM»), jf . jr. iSbra/oo «m«), /Vmoo ^my) , 

Leipzig) 1891, 8o, XVI, 573. Kurse Aoküadiguag von V. Jagic, Archiv XUl 
(189ij, 611—612. Eingehend besproeheii von Dr. I. ]>. Siimanov, SbKT 
(1801), kn. otd. 3—19. Vgl anefa die Anseige von A. Pypln im BE 18§1, Nov. 

287 fg. — Vgl. auch die kleineren Beiträge von K. JireSek: Debra. STitoior 
1876; ferner E rHorp»»H^ecKH npoMtHeHBü in Burjipnji on> ocHOBaHHero ha 
Kmaatecj jjuiü. C6M V (1891), 500—517. (Uebersetzt au» der Oeaterr. Ungar. 
Beviie 1890, Dez.] ; endlieh den Intneeienten Anftntt ttber »Gooventienelle 
GeheisttptMheoattfderBalkaiihAlUikaeU. ArehtvYIIIUBM^t M— 102. Dam 
»Alamaaen und Sakulaten« von A. Wesselofsky, Archiv VIII, 333 — 334. 

•«»j liojrapifl. H n, < irnr okt. H.II JlHnpaHAB. HtM 1877, 1, 1—61. — Vgl. 
deaselben Autors: KpaTKiH o<itipK^ 3TBorpa#u<iecKaro, no4BTii<tecRaro, upas- 
cmeHHaro ■ MwiBaro cocMMuiii xpucTiascnn o(üncret Typcuaoi Umepla : 
npHAyuaäcKi« Kuxaena. ^tM 187», IV, 1—14 ; OOnüa cstxtBLi olfr» Espo- 
neucKoit Typuid. 14- — 44. IC.iHM;vri, EiiporioHCKofi Typaia. 1877, 11. 1 — 32. lla- 
poÄHoe Bpaiiepriuie GjaBAu-j> bi> EBpüu«iicKOM Tj^puia. 1 — 47. Weitere, fiir eiue 
in Bulj^arien opcrirende Armee wichtige Kenntniase enthält der AuCsatz im 
HxlC 1877, III, 1—80. 

IM*); SpökzeanaBulgarya przei Ja]iaGrzegonewakiego< I- Przed i pod- 
cz!!'* wojny 1S77— 187S. Krakow 1883, 10>. Kurz angrezcljrt von E. Jelinek, 
Sl.bn. II , 4TS — 479. — Vf^l. auch die Briefe eines Berichterstutters. 
welcher iaugeru Zeit die Operaduaeu des russischen Ueeres begleitet and 
beobachtet hatte, Engen Utiii, Hieuia am Eaarapia m 1877 rosy. 0114. 1879, 
47 1 . Dieselben waren im »BtcruHn EqMnbi« erschienen. 

i9<i} La Bulgarie, par ]jm'ia Leger, prof. au College de France. Paris 
1885. Librairie Le(»pold C. rt XVIII + 228. Anzeige in SPSp XVill 
(1885j, 461—467; von V. Zeleny, 61.i>b. V (1886), 48—49. 

w«) Bnlgaria i Bolgarowie. Prsea Bronialawa Grabowikiego. War- 
szawa 1889, 166. Anzeigen von E. Jelinek, 6CI1 1889, 486; von Jos^ F. 
QHjsler, Wi.sla III, 070—673. 

UiiiK iiiiie ua KpaioBCKaTa Kaaa, on £. KapauoBa. BUÜn XI— XII 
(1876), 124—129. 

1. 1. Siesnevak^, Zur Bevtflkennigaatatlatik Bnlgariena nnd an- 

gtenzender Länder. Archiv III (1878), 615^18. 

i»») n. P. Cj.nu HKoni.. Mf.Ko.iKo » monart. SPSp IX (1884), 106— 

12^. — Et.lt.5ICKU 3a HtKOH CTUpH BOUBOAH. SbM II (1990J, 317—326. 

M. K. Sarafov, UapoAnocTHrt bi» HCTo^uara «acn aa KBjucecxBO. SPSp 
y, 1—18. Die Ziffern aind aufgenommen im Archiv TU (1884). 666. 

BofifanecKo ocaftqauM mpn CTaTHciuKara ua uapojuocTBxt bi> 
ncTOHu-arn H^rn hh IH.Trnpcrroro KHxaMeiao. OnJhL.ApaaoBa. SPSp Vli(1884), 
1—24 und YIU (18S4;, 68—75. 
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J, A. Voraiek N. Sihkoc »^»*^), V. DohrusUi^^^^), Chr. R 

Kotislaniinof) »«"), /. E. Oesov iw2). Macedonien, 'welclies bekannt- 
liok eiaeB Qegonstand dos Streites zwiaohM Balgaren nsd Serbea bildet, 
bdsebriebeD A. JP, Draganot ^^), S,i. Verkovi6 



Bulharske obydli a Jivot v nem. Lira J.A.Vorioek. (Ilhmtntje prof. 
J. Mrkvicka v Plovdi^e). Öl,Sb. III 35—41, 97—103, 137-141, 201 — 

204, 254—2^. — Vgl. aaek: SloTO o taaei a piaai ▼ Balkaraku. Zaalal G. äe- 

katei Inpaliik ▼ BuOmku. mJBh. m (1884), MO-MI. 

MB) Staaoenn aa B'KirapBT& n cpiwa Poiooa. Banacan ■ aniMa C. K. 
lÜHinKOB^. TT^on.iffBi 1S86, 16°, 94. — Yctoho, ourin. bujt. nojpoÄno onarAirae na 
e;tuo uaH raitMo 6i>,m^fGxo oojio n cpiABA PoMM, AxA-%Me6HBCB«Ta aaaaa. 

MO) iHaaiaa caiiiaaa la «cTyp^Bmaae»» PMiB«Ewi Bwaya. OuMfaiaaa 

B. ÄfX'-pycKH. SPSp XXI— Xm (tW7 . 332— 3SS. 

lasi) HsTb PoiXDimTfe. Pymort.. Tjoto Bt^rapcito irpanrnf' thf. et'B*'pTnrr§ 
paCK-ioiienun ii.i PoaoncMTt n.i.imiHB.) l'-fcflftnraBa Xp. II. KoHctaHTHnoBT.. SPSp 
XXUi — XXIV(1S&Ö), 654 — 681. — Heamio. Earo (iurapcKO Rpauat« b% ctsepo« 
MMDMfi pafluoMKia aa PaiiniaBasi naamn.) On Xp. n. Koacvanaan«. 
8bM III (1690). 3S5-^ nad IV (1691). 586-505. 

• NuapHxi on KoTjeHCKo h Ä^TBapini tm. Ti.imoT»cKo. CJnopexi« f^t- 
JlixKBxl ua B. Paftoon b A. Vcia-roH^oiB'b. i>M6maBa Mb. Kb. FemoB^ Si^p 
XXXU— XXXm 118901, 31^2«. — Vgl eodlieb: daunap^ ■ a^rwon aa- 
caaeaatt. {Enni% m% «urapeant npeito a« Oaptaa.) SFSp Vill (1884), M— 
108 QBd IX, 83—105, von 8. 1 D— v. — Auch der von P. I. Prejs tt b e w a lat a 
Bericht pine» katholiecbmi Missionärs In Phillppopel aus dem ,7.1835, w^^ldier 
in der l'etenborger Mmmh UrapiDa mitgetheilt wird, verdient Beachtung: 
Aaiciia o Eoaapta 1886 r. (naeua» flaa Hon. ••praepa, anoes. Mampla «a 
^uaanonut). 4yiian II, H. Upeftoa. 

La lIac6dolne an potnt de vue ethnograpbiqae, hbtoriqne et philo- 
logiqae. par A OfeYkoflf. Philippopoli 1888, 80, 388, Besprochen von P. Dra- 
ganov, aCMHlIp 1888, 526—531. Vgl. V. Jagic, Arohiv XI, a31. A. Ofefkoff 
iat ein Fteiidonyn. ^ Der TeiAaser bat aneh tfber die bulgarii^en DOrCar 
bei Kenetaattnopel gehandelt: E«4nrape no.ii c-rluirrf aa IlapaFpan^ II*tn 
(Ji3t«KH B BneiaMeuna ott. OMifBOBa. SPSp XXI XXII 188T\ 480—400. 
Gegen die Sehilderniig der mncedoniBeheo Verhaltnisse darch Ofejkov richtet 
sich die 8ebrit't von Stc^aa M. Protiö, MaK«AOHiijB b MaKeAOHiwiia. Eeorpax 
1888. 80, 134; «Mmer die 8obrifl daKoaeaaMaw) m uaaaou ZVIaeaas 
aapoRBOOTB y MaKenon^. «K X. 3 + 8. BMr|Mi 1888, 80, SS. 

'"^i II. ,TparaHOB%, OrHorpa^ir^ecKiw o'i<^pKT r.-ran«rir,K0Ä MaKCAOHiB. In 
den HjutcTin CUCi. C^hv. Riar. üf>m. lS»!iS, Febr. — Mit den Ansichten des 
Verfassers poleiuisirtuu : A. äopov, Maiepua.sB no tcoBara acTopaii ua MaKO- 
iassa. GIICk XXXI (1889), 93—112; K. A. Sapluwev, Btaanio xyin vapxf 
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Die Bedeutung und die Aufgaben der bolgarlschon Etlinographie 
erörterte sehlieBsUoh m einer gnaamneafaiienden Ahhaadlong /e. D. 



T. ForwliiiBg;«!! auf dem Gebiete des slaTisehen Alterthnms. 

1. Alte Gkjschiohto und Goographi«. Nachdem mehr als 
50 Jalire seit dem hiiöcheiüeu der «slaviscbüu Alterthümor« von P. J. 
Safai-ik vcrflu^sen sind, scheint sich die HoffDong zu erfdUou, dasa ea 
V. Jagid ^^^^) beschieden sein werde, das grossartig angelegte Weik 
des BegtHadets dieaer WiiseDsehall M den fflam sa er g i u tt und 
forlniseteeB. Mit dw iltoaton Zeil derfilavea beMsliiftig« sieh Mairn^ 
lieh, in ifafem ersten Thelie, lieinBeli eingehead aveh iwei sdton firther 

CTaruarb aa r. II. ilparauona la. IT;i!!. iia CIT6. Ciau. E.iar. Oöni. SbJl II (1S90;, 
326 — 352; E. Karanov, M;u<'J'U;uü iio Exuorpa^MaT» na HtKOH Mt.rTHOi ru ß-h 
ciBcpua MaKCAöuUM, Kouro Cih cmc^kuu ci, Ci>jirapaA B CipfiHH. äbM iV (1^91), 
380—319. 

<MJ Tuiiori>;t»meCKO-yrHorpi»neCKit VWgK% MsKflWOlri«. CoemKraCH. 

BepKOBu^i. Cn6. isH'>, ;!7i. 

i^'«! Makeduni 11 und Alt-SerbloD. Von Spiridion Gopoevid. Mit im ( )ri- 
giuai-iliustraduauu uud umcr ethnographischeu Karte (1 :300000) iu iuuf 
BIMttem und «nfkehniMhein Farbsndrsek. Wien 1889, 1bk.>6>», 611. Vgl. die 
Be8i»recbungeD : von T. Florinsky, HChb. Or»p. I (1890), 20—23; A. Teodoro'V. 
CnCii XXXIV i ls'.x» -KS— 593. — Mit der Frage, ob Macedonicn serbisch 
oder bulgiiriäch ist. besctiäftigt, sich auch die Studie von B. Pupull^, Jeat 
Macedonie srbskä ci bulharski? SL Sb. VI (1887j, 10—15, 82—87, 111—114, 
158—163, S03— 208. — Ebenao behandeln die m IL Korke, Arehir Zm 
(IS91 , r>l 0— r>22, auszugsweise mitgetheiltcn Feuilletons von AI. KoiabinsM], 
OdeSflkij VtJatnik lS9n, Nr. 239 und 242 die Nntinnalitiit der macedoniscben 
Slaven. — Beiträge zur macodopidcbeo Ethaograpku enthalten endlich ^ 
Aufsätze : lOxHa MaKCAoaua vh aavajioTO hs Hacroamno waSitw» ne Ilyasensa. 
CM«iimK.BL 8P8k»Xzy— 2X71(1888), 64-m. Ansang aie den Weilce: . 
Tefage de la Grtoe per BonqnevlOe. Fsils 1825. Daan: Bisono jtp» sa 

TrrjHr!; na Kor rvpcMui MHTponojiitn. h h» ii*koh ÄpvrH npnKn n.TavUm biM»» 
KeAOHKH. VonJULDrinov. SPäpXXVil l^BS], 342— ;i43. — üuMC«ajieB&reaA&sae 
(n Maieffoinx}. Gr» Tomosi. SPSp XXXV ^1890;, 748— 75«. — InttSeM, 
npftena ■ OzpncKO. lUTan SiJiians vn 8U[ IV (1801), 1—101. 

"^n Jl^-h Hl. nLoBHUUwa, SaaieiatM n «affaiaia aa asauea oaorpa» 
WS. SbM I (1889). 1—64. 

iflu^ Vgl. HCMHHp 1691, März 37. Die erste Abhandlang, w«lcke beieita 
etngeMBdetwnsde, beseUÜUgtsisliHdt derStsBnngdsrShew In deraUsn 
EUmographie Eniojisa. 
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erwähnten Werke: »die Einleitung in die slavische Literatnrcroscliichtea 
von Gr. Krak (vgl. 8. 156) und Josef Pervolfa »Die Sluven, ihre 
wechselseitigen Beziehungen und Verbinduugenir (vgl. 8. 163). Die Dar- 
stellunjsr der slavischen Urzustände durch A. S. Budilovic darf als 
vcrfelilt angesehen werden. Auch »Die Geschichte der Slaveui^ von 
Edr . Boguslaickki^^^^) ist mehr eine Curiosität als wissenschaftliche 
Untersuchung. Populär geschrieben ist die slavische Alterthumskunde 
von T. MarM Biim Akt der Pietit bildet endüoh die von A. 
SmirnoT beBorgte VerOffenfücbitiig der Torlesungen Fl Qrigoro^ 

Aveb dureli ESnieliutemidiiingen ist die geMmmMsraebe Alter- 
timinakaiide Dur wenig gefiltdert worden. WerthToU ist der bistorisebe 
Exknis Aber »Doum, DiiaaT&, Dim^c Ton K Mulletthqf^^t weleber 
dtnn racb in dem ftr die Slaven widitigen swdten Band der »dentBeben 
Altertbnmslauidei anfgenommen wnrde. Ueber die Qeogrtpbie» welebe 
Moses Yon Gborene sngeiebrieben wird, liegt ein kleiner Aufsatz von 
K. Paihanov '864) vor; Aber die von G. Bryce aufgedeckt«^ aQuelle der 
.Fabel Ton Istok, Upravda u. a.c beriebtet V, Jagid ^^^). Von geringerer 

A. C. EyAUJtoBHVfc, nepBoÖUTBue QiaBflBe b% sx-BflsuKt, öuTt u uoha- 
«lanb no wnum jeKcnansHir». IbcrtsoMala a% ottjUMsm jnrMcm««tttt 
iiax«aBT<kiorii OiaBflni.. I. Theil in 2 Heften: Ktjev 187S, 8« XXII, S64 und 

1870, 2(15 -40«5 und XV. T^n^iirochen von A. Brückner, Archiv IV, 451—455 
uüdJ. Baudouinde Court* na\ IM'H ls79, 16.'>~206. Das I.Heft des II. Thei- 
les erschien 1882, 8^, 154. Augesteigt von A. Brückner, Archiv Vi, 59« — öOl. 

iMO] Btetorija Slowao. na|»iial Edward BognslawskL Tom L Knköw» 
naUadem autora. 1S88. 8o, VII and 531 Besproeben yon J. PoUvka, Wiila 
m, 673—676; von E. Jcllnok, CCM ISS^: .1*^,--4Sf,. 

Slaveni u davnini. Napisao Dr. T. Maretic. Za^frob 1S8'.», S ', V und 
256. Keferat von Jose! Karäsek, ÖÖM 1891, 32a— 326; von Bron. Orabowaki, 
.Wisla lY (1S90), 897—002. 

"W2) P*B 1879, 267—298; 1880, 122—240. 

K.MUUenbof. Donau, Dunav':^, Dtinaj. An Tlerru Akademiker Knnik 
in St i'ctersburg. Archiv I '1876', 200—298. — Deutsche Altortlnini^kuTidc 
von Karl Millleuhor. Zweiter Band. Mit vier Karten von Utiiurich Kiepert. 
BsrUn, Weidmann, 1887, 8*, XTI nnd 407. Besproeben von A« BrHekner, 
Kwartuluik liist. n(1888), 404-^5. 

•äW) K. IlaTKaHOB^, 113% HOBaro crmcKa r«»ory.H-i !Tf npnnH<'T.im»>MftH MoHceio 
XopeacKOMy. ^MUIIp 1883, März 20 — 32. Einige Bemerkungen von V.Jagiö, 
Archiv VU, 654—666. 

y. jagi«, Kenentdeekte QoeUe der Fkbel m. Istok, UpraTda n. a. 
ArcbiT XI, 900—304. 
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Bedeutung sind die Studien von Z>ao. Trstmjak N. Lambm i»«?), 
A, Neknmt i^), S, Itufar /. Amam Vdel, JSNiek i»''), 
/. SotonatiS . Beediteiuwertb ist du Bild der Lebengvorliiltniase 
dm SUtoi« wdohes B. jSuMk ^^*) snf Gmnd der gaDeinstmen botani- 
adien Aiudzfleke entwarf. Grundlegend iat die Studie von 1^. itikkh- 
tkh »Aber die clirisllielie Tteniinologie>der eUtvisehen Spraohen«. 
Eine Beilie Ton liagnlsliBdi-liiBtoriadien Unterauolmiigen- (Aber den ür- 
ipmng der Solirifl bei den Slaven, Uber lupa v. a.) tieferte A, P<9- 



iM| Dav. Ttratenjak, Reabkavauja ua polji staroaloveiiake zgodoyiae. 
Let mat sIot. 1868 und 1871; Eommratari k igodorinl SalaSor» Japodov, 

Vonetov, Skordiskdv usw. Let. mut. slov. 1ST4. — Mehrere kurze Aufsätae 
im Krca 1SS5 und — Paniionicu. Spouu'uiflki ÜHti. Svujiiu prijateljem 

oeUvil D»v. Trstenjak. 1887, &>, 31. Anzeige von V. Oblak, Arohiv XII, 

H. Jbutfam, daMse aa «AaepaoH« Hepaaiiopüi. auump GXd 
(1877), 48—75, 234^269; 1870» Dee. 141^158. Ein verfehlter Yennoh. 

io«H^ A. TlnKpacntn., MtrTO nr>piion,i'i;i.ti.ii.iro o6oco<S.t''TiiJt r.in-nnnrKaro n.i»'- 

M6HH. KiiHiui 1S71I, 8", 32. Oboe wiaaeusobaftlicben Wertb. Vgl. Y. Jagiö, 
Archiv IV, ö95— 696. 

tt») 8.Biiiar^ Stadle ttber die Bedeutung des Jordaoes für die ilaviieiie 
Getdilehte erflehten Im Let. mat. eloF. 1680, dooh ohne Benotanng der neuen 
Anagabe rem Mommsen. 

1**) J. Aufsatz fiber das Alter der Slaveo in Europa findet sich 

im Let. mut. slav. 1&81. Ebenda spricht Suman über die Heimat der altslove- 
Qiäülien Sprache. Daran schliesst sich die Abhandlung von G. Polivka, 
Eterfm jasyken paftay Jaou ni()etarU pamitky eirkevniho Jasyka elovanBkäio, 
Btarobnlhaftky ei ataroalOTensky? 81. 8b. n (1883), 481-^88 und 846^854. 

1971) z dcjin star^ch Slovanü. Studie % liter&mi pozilstalosti Väciava 
Kn/ka, S podobiznou a se 2ivotopisem spisovatelovym, jeji napsal F. A. 
81av ik. 80, 163. Anzeigen von Emier, Öbü 1884, 324—325; von Ed. Jelinek, 
81. 8b.in (1864], 113—114. 

^ H. Cmmomm, Graunie n Mopei. Bapnasa 1887, 37. 

ISIS) B. Öttlek, Pogled is bmaret?» u piaviek Slavenah, a napoae Hrvatah. 
Rad 39, 1—64. — Vgl. den kurzen Aaftatz Uber den Hopfen bei den Nord- 
und SUdslaven : Ilmelj kod drevnih sjevemih i juinih Slavcrtah. od Dr. Drag. 
Ceb«. Sad 63, lia— 128^ ferner die Stadie von Gr. Krek Uber »breza«, Eres 
1884, 414—421, aufgeagminen In der JiEinieitang«, p. 138. 

Fr. Mikloeleh. Ueber die ehrletUehe TteniBolegie der ilaTiMben 

Sprachen. Eine spraobgesohiohtliohe Unterstiohung. Wien 1878, 4fi, 88. Ana 
den Denkschr der kais. Akademie. Vgl. die eingehende Bespreehnag von 
Y. Jagiö, Archiv I, 443— 4d3. 
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irtdM^ im), diq ipiiiiflh« Brwlhnungen der SiRTen im d« «Itta- 
«ohM lÜBfatiir saBunelto .fihMl Jlhiif» i»'«] . 

Ffer dkKffiuiteiM der ronUTiidieB Periode begnfifte mtm vUk. mit 
dn BinttileB O. Sehndm't ^. Sie Mueetn fiigebnMa dw ett- 
Mgiegweliem Po iuuh u i tter die Mto bef^prasli F. Fbn^mwKy 
üekvdAn ikTtUeekanKerdeB liege« nehvera Stedim W, Tma- 
§ehek ^*'*) vor. Die Wendermigeii der Bommen in den dalmstiBiieltea 
Alpen und den Kaipetiiai behandelte Ft. MOdmüh 



A. C.IT(»TpyTn*»Bun.. .liiiirisurTiitiHO-«rT<>pii»iiTKiii pnscyxcjf Hi;i. Jlx.mwh 
1S87, Vill UDd 13il. luliaH: 1, Ueber den Uraprua^ der Schrift bei den 
8lK?eD, S) VelMr Inpa, lopiSte^ Snpea iL 3) Koromn-Krek, 4) Ueber die 
Bedenttmg nnd den Ursprung des Wortes rokos. 

Slovan^ V literatufc starou&meck«!!' do roku 1500. PodAvi Arno5t 
Kraus. Ziainky o jazyku, vyrobeich, zvycich a vlivu Slovanü. JSl. Sb. V 
(1SS6), 225 — 230. — Slovan^ v närodni pov5sti ncmeck6. Napsal A. Kraus. 
1. ^eebOT«. SL Sb. VI (16871, 3«— 2. Foliei. 3. Srbovd luii^. 4. Bu- 
eOT^ a Lutici. 5. BulhaK. 6. PomoFani. 7. Pru80T6. 367— {kTSL 

tt^ Em. Kovdf, Jazykozpyt a praT^k närodü indoevropskycb. Nacrtek 
pod!4 0. Schradera. Listy tiL XI (1884), 4S— 56. — Vyklady o rodokmenu 
jiizyku iiidoevropskych. Ib. 276—283. — Jazykozpy t a pFedbistorick^ uiiTani 
korlL MM 0. Sehiedera. Xb. 375—390. ~ Cpunmxunw nftimaisin« b 
iicpBo6uTHafl HCMfi« qift. O.IIIpai(9a. n^pesom» aiaMiiBai«. CII6. 1883,8^, 

IV und 482. — IT''pBoAMTH»n H<Topin innn< EponoKH»»pi., na oCHOraitiu aanHtixi 
C}>aBBMTcxi>Haro H3i>iK0Bt;ituiA. (Nacb iScbrader.j U. ÜBaiiuBi.. ^ili. Bau. Ibi^U, 
l, 1—28. (Portsetzong folgt ) — T. Heietiö, Bad 102 (iSäu), 202—227. 

BonpomoXiiaxax», B-BacunracKarOk Xl[Hnpl882, SeptlOS— 185 
lud 18S3, Aug. 221-250. 

W. Tomaschek, Kritik der ;i!tt'«t( n Nachricbten über den skythi- 
Bcben Norden. I. üeber das arimaspiiM^he (iedicht des Aristeas, Wien 1888> 
80, 68. IL Die Naebiiiditen Hei odote Uber den d^lacditti Ktmwe&eBwes 
naeb Inneinsien. Wien 1888, 8», 78. Aue den Sitningnber. der kue. Akad. 
In das Gebiet dieser Studien gehören auch die Vorträge des Verfassers : «Die 
Zinngewinnung und Bronzebereitung in Asien« und »Die Culturzustände der 
Jensejer«, Hittheilungen der anthropol. Ges. in Wien. VgL die ausführliche 
Anzeige Ton A. E. Vesiyer, Xn.CTap. ;l 890). 204—214. — üeber die Skythen 
bei Heiodot iaieeem eieb eneb: Fr. Lenormnnt« Lee eriglnea de rUitoire 
d'iiprfes laBible. P.iris 18*>2 und Herrn. Vämbßry, DerUrsprung der Magyaren. 
Eine ethnologische Studie. Leipzig 1 S»^2. Beide Werke bespricht F. Miscenko, 
HMUIIp 1884, JuU 14d— 155. ~ Excurse Uber Bulgaren. Alanen, Skythen 
Hödel men endi bi den »Osetieleehen Stndleoei Teer. MilWe. VgL 8. 54. Ito- 
IsnitwT. J.Dolek, Ö^M 1888, 498—608. 

Fr. Mikloslch, Ueber die Wandeningen der Kumunen in (!rn dfilma- 
tinisohen Alpen und den ELarpaten. Wien 1879, 40, 66. Dazu die Bemerkung 
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b) Eifiif und erfolgreich arbeitet man auf dorn Gebiete der rassi- 
schen Alterthumskunde Vor allem wendet mau der Ausgabe der 
Quellen und ihrer Erfors« liuii;< sfeiprende Aufmerksamkeit zu. In crsterer 
Beziehung erwirbt sich Im kaiuitl K Ii um die Publikation der älteren histo- 
iLscIien Quellen die archÄographische Commission ''''^) die gröss- 
Un Verdienste. Unter den Auspicien dieser Commission, welehe im 
Jahre lbb5 das fünfzißjährige Jnbilaum ihres Bestehens feierte und 
über deren reiche TLatigkeiL im J. 1SS8 bereiu Uaö b. Jalnbiich be- 
ncbtet, eräcLdeu im J. 1889 der XYl. Band der »volktändigeu bauim- 
lung russischer Annalen« und der XÜ.Band der »russischen historischen 
Bibliotheki. Im J. 188S gab dieselbe CemmisBion, unter der Leitung 
Ton P. L SäüwtUoVt die Norgeroder CShroiük, «itf Gmad aller be^ 
keimten (4) Handeeiiriften, henne. Ebenao elftig ist die »kaiwrUeh 
mMiiehe histoiiflclie GeeeUiMhaftt; die Ten dieicr Oesellaeliaft lienme* 
gegebenen Materialien erreiobten im J. 1886 den 80. Band. Dieselben 
beziehen sieh Jedoch anf die nenere Geachiehte und kommen hier nicht 
in Betracht. Aeltere hbtmdsebe Materialien theüten ferner mit : Archin. 
Le&mä^^, LA, VaeAr9m4f0V^«»), E, V,Ban99^^), L Im- 

V. Jagic Archiv IV, '»12. — Vgl. ferner J. L. Fic, Zar rumiinisch-un^'arischen 
Streitfrage. 1886 und die Bcsprechuag des Buches von K. J. Grut, IloBui 
viMeaKÜ xpyxi leveKaro ojaaaexa. CIU. 1886, 40. — Vgl. finner PDes%tki 
Wc^ossczyzny praes Dr. St KfiyiaBOwekiegOb BeqmwyderKmkaaer Aked. 

XXIV (1880], 158— 1S5. 

Einen kurzen Rericht über die Gründung und die ersten 50 Jjihre 
ihrer Thätigkeit findet mau im Sl. Sb. V (188ü), 3b— 4ü und 82—84. — ^Itio- 
vaa MUUKÜi apxeorpMneomft «nanicia, 18*8-*1881 xr. Bioiyen vecfcnoi. 
CII6. 1S8*^, 8*', I2G, 305, 2S, 80, 44. — Jlo.iaoc co6pauie pyccKUXi» jiiToiuice&. 
ToM^ XVI, Cnr.. ISS'.t. Eutliült die Chronik Avrjuimkü'ö, geschrieben im J. 
1495. Die liedtiction der Ausgabe besorgten A. F. Byckov und K. N. Be»tu< 
iev-Bjniuiui mit 2 Fact». und eiueui Iudex von A. P. Barsukov. Anzeige von 
Ir. TielMmiroT, aUHIIp 1890, Joli 168—171. — Pfoom HcxopneCRM Sitf- 
jomvKkt «. XII: Assu Xonon^cioi 1 7ox»aeaoli «s^zlft, IMK^ITOO rr. — 
HonropojcKa«! ;tt.TonHCb no CHiic»,in.7i.H0My xapaTCHHOMy cniicKy. Hsa apxeorp. 
KOMM, C1I6. 1885». üaoetiaTaua noxh Ha6.tioj.iBi cm t, 11. iL CaBsaBAOBa. Be- 
sprochen von Iv. Tichomirov, ^KHHIIp 1889, Aug. 380—386. Alf die Beeen- 
eioD A. Soholavikiil'ei F«B 1889 (XXD, 121^1», ■nfewortet SavTailOT ia 
XMimp 1889. Sept. 178— im 

' 'luuT. nocTaMeulÄ bo napcrno napji H BejiHKaro KUAaa AieKcH« Maxaä- 
j!OBu%a, cooötu. apxKM. JIconunoMi». Ans eiaer üdaebr. des XYIL J»hrh. IIam. 
Ap.niicui. 1^1, Ue£t 7. — Pa»p«xuu BiBBeis • JaaMrataMunnaiQpiin 
cM«»tex% qep« . . . Mgytaw Beiopenu (1889) a . . . Aieaofta Maxaiäöm» 
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«Ciby »w»), A, Ä Qttdshij "88). Die Chronik JahjÄ's von Antiochien 
llbersetzte tmd commentirte Baron V. R. Rozen i^^^). Einen glflck- 
liehen Gedanken hatte L. I. Leibotic "^^' , als er es nnternahm, ans 

allen heransorepebpnen Texten eine compiVirte Chronik zasammenzn- 
stellen : doch ist die Ausfflhning wenig gelungen. Die ülteste russische 
Chronik (Nestor^ begann Cotist. Luczakovski Lateinische zu 

übersetzen : eine mit Sachkenntniss ausgeführte Uübersetzung der ganzen 
Chronik mä Französische lieferte Loim Leger ^^^^]. Beitrüge zur £r- 

(1671). Coodotu« apz. JEeonw». G1I6. 1885» 4«^. Hau. xpi. ueui. — Vgl. ftmer 
den Anftats des Arohim. Leonid ttbw die Herkunft der bl. Olga : »Orcy]» 

pOÄOMT. Ökua CB, B. K. OjLra PyccK. CrapiiHa, l^*»**. Dariiuf folgte dif Wider- 
legung von I. I. Malysev&kij, IIpoBcxoaiatiHie pyccKOÜ im-'j. khhihuu Ujira cb. 
Kien 1889. Aua der KieBcata Crapna. In der Folge änderte Areh. Leonid 
•eine Meinung: Kcroaxo nonm srafvaalft m vtxeA : Ozierxa pownf% 6uaa 
ca. B. K. Oji>ra. Vgl. P4>B 1890, SM. ^ Vgl. endlich : Homu csUiaia o Tpomi- 
KOM'b cnBCKt IlecTopovoif jiTonacH, noruöineH vh MoccoBCBom nexapi 1812 
roAa, apxiiM. JLeoiuua. M. Ht. 18SU, 11, 47—50. 

I. A. VaduromCjov, Kanndn a napada rpauoru JSLpocnocxoft ry<top- 
ida. Moaknn 1881, kl. ioL, 7, 40. Vgl. einige Bemerkungen von Y. JagU» 
Archiv VI. 309-310. 

laW) ;IpeBHe-pyrcidi? iiaMJtTHHKa CBHUieunaro -rtt.Hiauifl uapcu Ha napcTBO bt> 
cBflsa rpe^ecKHMU m i. opurauajiaMa, £. B. Bapcosa. ^t. M. 1883, 1, 1 — 160. 

IM) TLJLjvnvük, OtopanramareplajHmjUM BCTopia o(tamu nottmecataMi- 
aiin. s8M&a Vh .liaotepedRaat ynpaaat XVIII b. Kiear» 1884, 80, H, 271, 42. 

1*"! iriiac'TopoÄCKiH .Tt.Tonnrf^m,. Fafii.Tn A. C rnuncKaro. HHatHiM-HoBn>- 
l>o,Ti> l'^bti, SO, XII, 144. Besprochen von L Tiohomirov, :äCMUIIp im, Juli 
172—176. 

HunepaTopik Bacurit Bojirapoteftna. Hmaevenia m af tomtca firu 

AsTioxiHCRaro. Hsxaj'B, nepesoji» b od-burnuzi, ÖapoHi B. P. Pose in,. 01X6. 1§83, 
HO, X, 103, 447 und 72 der arab. Pagiuation. Vgl. das kurze Referat von V. 
Jagic, Archiv VU. &1&— 516. Anaeige von h\ UspensM), iKMUHp 1884, April 
282—315. 

<SBe) GaoHiaa almniea, oocnaaeKnan no scim ■mamifcw» enaeaaira Jizo' 

nacu jl. H. JIcifftoBuncin. Bkis. n^wuit C3I6. 1876, 8i<^, XLI, 414. AnsoigdVOD 
V. Jagi(?, Archiv II, HS8— 6S9. 

i'm^ Const. Luczakowski, Nestoris re litteraria adumbrata eiusdeiu Uiiro- 
nioon c. 1 — 20 in Uomanorum aermonem convertuntor. Lemberger Gymn.- 
Fregnunm 1884. Anielge von A. Brüelaier, AreU? Tm, 583—684. Fort- 
ietnng, cnpu 21—25, im Jaiireabericlit 1886/7, <m4». 2ft-^, im Jalireabeiieht 
188T/8. 

Chronique dite de Nestor. Traduite sur le texte slavon-russe avec 
intioduotion et oonunentaire critiqne par Louis Leger. Paris 1884, 8^, XXXHl, 
Aoallllirltoh angeseigt von K. Bettniev-Bjomin, XMHIIp 1884, Oot 
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Ulrani; dieeer Chronik lieferten : /. Öei^km l^Tiehamhrw» 
welcher auch Aber die erste Cfaromic von Pskov handelte, N* P, Bwr- 

twsj^ welcher ausführlich die ?rPog:rflphische Seite untersndile. Zn- 
gleich mit der Kijever und Volynisohen Chronik beq»rach dieselbe A. /. 
3farkepic ^^^*) . Einen kleinen Beitrag lieferte auch E. Zafnf/f:J»r- 
skij'^^'-'^] . Eine Uebersicht der Uiitorsuchun^cn Aber die älteste Chronik, 
biä zur Ausgabe der archiiograpliischen Coramisiion, gab A. S. ArcJt- 
anffelskij ^^^''). Die Entstehungrszoit der ursprflnglichen Chronik von 
Noygorod sachte /. Senigov za bestimmen. Eine habsche Zasam- 



367-380 und T. Jegl£, Afehiy Vm, 578—563. Kon erwtbnt in SL Sb. IV 

(1885). 54—55. 

twi^ H. *iexbipiuii<-i>, JiTouBcaafl saMtrKa. ^dji. 3aa. 1879, Heft 1 . — 
«tMMOicau« watizu. San. 1683, 5—6, 1—4. — Kaaoe «niwde waAmrh 
«loaa Hdcxopa: «ottpame man n. t. x. (H. Cotf]^ P. X 1, 6). 4u. San. 1889, 

V, 1—19. 

'»(W) Hb. TüxoMnpoBi, 0 JlaBpcHT&eBCKoft Jit-TotiircH. äCMHUp 1884, Oct. 
239—270. — 0 nepBOÜ IIceobckou Jitonacji. :3CMHlip 1883, Oct. 208—236. — 
HepwM ncKOBeaaa jAtomtc» vocoft mxeiiit IleKoaa. SBafHIIp 1890, Febr. S45>-~ 
252. — Vgl. auch Ä. CnaccKia, BonpOOl o BoauHKaoaeBii DcKosa. aCMHIIp 1887, 
März 1—20. Ferner die Ueborsetzunfr ^ines Artikels von P. Prejs, welcher im 
Journal "Ausland" 1^39, Nr. 13 ergfhit'tien war- Pihkwa — acToncKoi" iia.ißauie 
ropoAa iIcKOBa. iKMlllIp IbSu, Aug. .ilü — oTa. — Iv. Tichomirov hat auch 
dnen Beitrag >nr Kunde der enten NoTgoroder Clironlk geliefert: 0 Tncowft 
jioBoifapi, ynoxmaeiiotn ai dBonuniem coiCRft nepavt aoarapoKawi Jim- 
BMCH. JKMlinp 1887, März 28—37. 

11)08 Ot'pkh pycrKoiT HfTopiriPrKnH rcorpa^ift. Ft'oi iKi-tiri uavajbHoä (He- 
CTopoBOÜj JtiouHcu. JiacjitAüBauic Ii. II. Eapcuua. IbAauio Bxopoe, ucap&ueaBOö 
■ xoaoraenioe aa««wmaan yaaaax6J[«in. Bqpmaaa 1885, 8P, IV, 371. BeepfO- 
chen von A. Sobolevskij, >K]fHIIp 1885, ApiO 300—307; Antwort BareoT*8, 

3KMIinp 1885, Juli 162-171. 

IT. MapKiT.iiTh, ( » jiyccKiin jitionacfix^. BuiiycKbl. UÄeccal8&3. 
n, 1885. SA. am deu Zapiaki der Odessaer ünivera. XXXVI (1883), 73—260 
and XUV (1866). 155—210. 

E. SaMucjoBCKiH, aoiQHMy 0 ooocati IIoBftcn apeiieaBUxa jrite». 
»LMHIIp 1689, Mai 47—54. 

A. C. ApxaHtejibCKiM, llepsue TpyAbi no iisyveBiio Havai&aou pyccKOtf 
ztTonaca. Easaui 188Ü. 

M*) Hctepaxo-KpiBnneeKijK BBCjAwaaai« o HoBropoacan j^kmamaxn k 
oPecciucKou uoTopiu B. H. T^iTumeaa, locma Csnron. Ht. M. 1887, IV, 1—436. 
Der erste Theil dieser IJatersucbungen erschien zuerst im yKMHJtp 1884, Juni 
198—236, unter dem Titel : 0 nepBOua?a.xi>HO)i .itronacu B«juKaro Hoaropoxa. 
Den 2. Theil bespricht I. Linnioenko, ^HHnp 1888, Sept 221—225. Vgl. 



biyUizuü by GoOglc 



Wbiiocwiphift. 



mensteUnn^ der südruBsisohen Chronog^rftphen lieferte V.Ntiumenko 
Die Utaniiich-nutisektii Qaelieii wOrdigten /f. Susrmmwit» lad 

:Si. Smolka 2«>«) . 

Der alte Streit, mit welchem die ruasische Geaciüchtäcbreibung an- 
hebt, ruht anch iu diesem Zeiträume nicht. Neben D. Ilovajskij ^^^^] 
und D. F. »Scec/hr ^••^ erhob sich auch S. Geihotiov , \\m die 
geruaaniäche Abkunft der Warjage-Busaen zu bekämpteu, ^Ime über 
die ethuische Abstammaag dieses Volkes uaig zu sein. Auch Fürst 

encUidi : peMpaim, «nuun n aaetxwda VII »pxeot. n ApocoMt 

18S7 A. BepemaruHMH-B. BatkaISS?: 1) 3MsejMa»>jni6ujiaBxtKa HoDropoÄCiuncK 
TiLTToanaMir BT, XIT BiKl, ? 2 OrKy.xa noq?pnHyTi.i h HacKOJiiKO AOCT0BipH&iB00(Sll(6 
noKuaauifl »BAtcKaro Jllrüuucua« (»IloBtcTa o CTpaui Baxcrou«). 

^ Bb HayiMaso, XpoHorpMu ano-pycciDi penMcniB. jKUHnp 1686, 
Kid 34-82. 

1909^ 0 latopisach i kro&ikach ruskich XVI i XVII wieku, a zwlaszcza 
o latopisie »welikoho kniazstwa litowskoho i Isomojtskohon, Izydora Saar«' 
niewicza. Kozprawy i zprawozd. Tom XV, 351—113. Krakau iS82. 

Kajdawniejaze poontki dsiejoptBantv» mko-litewBkiego. BoiUte 
krytyesny. Kapini StMiltlaw Smolks. Krabttim Yia,BHidde8 Pamiffe- 
nik Wyd^iidu filol -histor. B cfprechung bcidor z«l«tlttl|g«Ailtrt8r Werke TOD 
Iv. Tichomirov, HCMHHp Ibyi, Febr. 

'"^^ D. IloYajBkij's gesammelt« Aut:i<iUe (vgl. Archiv I, 5S4j erschienen 
unter dem Titel: Pmionaii o aamxi Py«. CovHHeale A* JEioaaftetaro. 
liocKsa 1876, VIII, 466. Sein« Theorie vertheidigte faiovr IloTi^tkU ^ den 
beiden Atif^iitzen: Bonpocxo uapOAuocrM PyccoBi, Easrapi» h TyRnom,. /KMHIIp 

1881, Mai 1 — 34 ; Enf o -n-paiiH^Mt cjaB/incKOH iicioniii, >KMIIIIii ISS t, Aug. 
347—389. Antwort auf die kritbuheu Bemerkun^^cu Vaäiljevtikij a. — Der 
Aidaate V. YMOjevsk^'e führt den Titel: 0 luniom cxanaoni Tywnm,, 
£ojirapi> H PoKCcuaBi. ^^CMHITp 1882, Juli 146-^161; dlSU eine ErgänifUIg 

April 346 — 302. — \'^\. ferner: HtcKo.ii,Ko hoblixi ooo6paxeBiu no no- 
BOAy »nepecMoxpaa BoajKica o n^M)ucxu%Atiuiji ryuBuBi>, U. BoccjoBCKaro. yKMUUp 

1882, Sept. 90^103. Dazu eiidge Bemerkungen von V. Jagid, Archiv VII, 653. 
^ JE. 6. merien, nepnie ocpMonn pyoesi^ aoiopin. XMHlIp 1876, 

Band 1S4, 221-369 und Band 185, 1—68 und 163-^209. 

Bapara n Pyci. ncTopa-iecKOc h 'c it Tona^ue C. reaivuion i. Cllfi. 1S76, 
gr. 80, XIX, 569 und CXVI. Ausführliche Anzeige von Ales. Brückner, 
ArehivIV, 456—461. Dmu «radiien: AononeHie n covuen» Bapara ■ Pyca, 
C. rejiaoHOM. — Eine Beiprechung der Theorie Gedeonmr'e und 2ftb6Un'B bildet 
der Aufaatz von J. Perrolf : Bapara-Pyci h ö&aTijfCKie Qxaaaue. «'üHiiy 
1^77, Nr. 6, 37—97. Vgl auch die Besprechung von A. Pipin, Hoaue ohmtm 
uocTpoeaia pyccKoÄ acTopia. BE 1876, Nr. 8, 678—713. — Auch 1. 1. Sresaevakij 
wendete lieh gegen die »we»ditebe> oder »polabische« Theorie : dascivaaia o 
surt C. A. reisonna »Bapern i PyeM. Glltf. 1878, 8», 36. 
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P. Vjazemskip^^*) gehlM m diewr Gnppe. Dage^ fand A. A. Ku- 

^j^2oo») einen hervorra^nden Genossen an Wilhelm Tkomsm^^)» 
Auch die »ItrnssischenKolbjagwIiilti^.ifiÄ/oÄtV/s^ööT) fsr Normannen, 
J?. Heimel erklärt sie für Finnen. F. .S'^«5op ■'!<'o>) hebt die Thatsache 

hervor, dass die 8c bilde rtm gen, welche die arabischen Schriftsteller von 
den »RussPTv pntwerfen, ^r-dcr auf Plaven noch auf Normannen passen. 
Von hervorragendei Wichtigkeit fttr die idte maüaehe Qeiohiohte aiad 



Xojiu>-Ji> dCftHjuiHaBCKie luuHrpiutu ha nouoBeHie vrh CBoruMTb 
Miemm «epem pMoir, n. IlMdn Bnoienro» fvi. San. 1877, 1, 1-^0, 31—64. 

A* A. Kuaik, Ärtciin Aj-EeKpn h Äpyr»xi asTopoBii o Pye» b Cjon 
BaBBx-i. "qacTiI. Cn«. 1878, 80, VI, 191 Arabischer Originaltext und rnssiache 
Ueberectzun^ von Baron von Rosen, dazu historische Auseinaodersetzungi'O 
vonA.Knnik. Beigefügt sind zwei historisohe Exonme : Ij Uber die verwandt- 
MhaflKeben Beiiehmgen der alten Bnlgaree «1 den iMntigen dnvaie», 9. 1 18 
—161 ; 2) Uber die Identität der heidalafllien Russe« mit den Nonumnen, auf 
Onmrt flrs Antwortschreibpns des Pahato? Nii iil:nm vom Jahre 865, S. 101 — 
iyi. — Vgl. Een belnngrijk arabisch bericht owt fit} slawische Volker Om- 
»treeks 965 n. Cb., door itf. J. de Goeje, Amsterdam 1880. — Keferat von J. 
Jlxeiek, Zptkvy AmWt o etledevtkn atovanekte. 66h 1878, M8-4»M. Die 
Nufariehten Al-Bekri's, nach der Uebertiettmng Baron Hoaen's, mit einigen 
Amneiknngen. BSO, 293 — 300. Die üeberBctzniig De Goeje's ins Pecbisch© 
Ubertra^fn. — Ueber die Lebensg^scbicbte des heil. Georgios vrm Amastra 
und die Zeit ihrer AbfasBung von I>r. W. von Uutzeit (ä. i — 1] und uuiuittel- 
bar neeiilieMeiMl: BrgKnMide BemeikmigeB new. Ein Beitrag mir Anfklft- 
rung der rnssisch-byzantinischeii CbiOMilegle des IX. Jahrh. yon E. Knnik 
(8. 6 — 12). SA. aus den MÖIangee Wime, Tome V. Daae die Beme rku ngen 
wnV. Jagiö, Archiv VI, 147-148. 

Hie relatioDs between andeatRussia and Scandinavia and the origin 
ef the BMaelan eteto. llnee leetwee by Dr. Wllkehn Th wn e ee . Ozfiovd md 
London 1877, 80, 150. — Der Ursprung des rui>^8oben Staates. Drei Vorleemi- 
gen VOT1 Dr W Thom?pii. Vom Verf diirrbir"Behene deatsche Ausgabe von 
Dr.L.Boroemaun. Gotha 167tJ,8ö, I06. Anzeige von Hermann Collita, Archiv 
rv, 656—663. — Vgl. anoh: La Rosomonorom Oena et le Rnotsi. Etüde 
dldaieire et d^hdeiogle. Bespeetnoaeemeiit dddi6e an Coogvds areliMogf- 
qne d'Odessa par J. R. Aspelin. Hclsingfors 1884, 25. 

Fr. Miklosich, Ueber die altn!!»f»ie( hpTi Kolbjag-er Erganzunf dos 
im Anzeiger der pbilo8.-hi8t. Clasae der kais. Akademie d. VViss. in Wien vom 
iO. Voir. 1886 gedrmikten Avfiwtaet. AtdrivX (1687), 1—7. Die abwei- 
eMelieimii^B. Steefa, Ueber die Bermmags. Wien 1687, S. 88-98, 
heb V. Tn. Archiv XI, 308 heraus. 

neueaeiL XMUIIplSSl. Aog.281— 316. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagiö, 
Anfaiv VI. 156. 
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die byiantologischen Studien. Auf diesem Gebiete behauptet, neben 
der anerkannten Auctorität eines V. Vasi/jcvski/' -^''-^ auch F l'.spen- 
2oiuj 0|]|^ ehrenvolle Platz. Dasselbe gilt von Cr. JJetstunis '^^^^), 

M>f} B. r. BaOUMVCKiu, PyCC»>-M8UtiftCKie «tpuBu. XMIIIIp 1876, 
Band 184« 117—187. (In der 2. Abth. : Nr. II. Ki noopii 976—989 roxoB% 

Aa-MCRBua u Joauaa FcoMCTpa). Wiclitij,'c Er^'liuzmig von Driuov's Tn-^Hwe 
C-trin. durch Nachrichten Uber ^isman und die Kämpfe äauiuil s mit Viisii II, 
BulgaroktODOB. Band 185, 368—434; 1877. Band 189, 42—82. Ibl—lbb, Band 
191. 283—329 (als Nr. V: SKcrie Ontu» aoBaro); 1878, Band 195, 86—154 
(Nr. Vn: SKnria Jouaa mctaio); Band 195, 277—306, 12S-1S1 [Nr. YIII: 
JKaxic Teoprifl aMacTpti.TrKaro' . — TTm. HCTOpia BusauriH XII stKi. CjiaB. C6, 
111,372 — 400. — 3aKniio,WTc.itoTrio uicüiir/.opn'^n.. yKMimp 1878, Oct. 258— .109, 
Nov. 95 — 129, dazu ciu Auhaug 187y, Jau. 161—173, — Im :^"iliiüp Ihbü, 
Jan. 223<-260. beaprteht Vaamevsk^ des Grafen Blant Aufgabe der Epistel 
dea Alexius I. Gomnenaa an Bobert L Ton Flandern und weist ihre Echtheit 

nach. — 0 :Rinun u rpyjaxii CaMcoua McTa«paCTa. /KMlIIlp 18S0, 379 — 437. 
Den Inhalt dieser kritischen Studie gibt V. Jagid, Archiv V, 487— 4H«i. — 
OnücaBic nop4>upieBCKaro C6opuHKa Busauiiuciuixi» AOKyMcuioiix (Fpci. Nr. CCL}. 
GII6. 1685, 8®, 30. — 06oap§aie spTien no «aaniicxoft noTopüi. ^laen nopma. 
HsAauic BCTO<iiUiK()ii 1.. I. Ot'b repMiiMa Boj£*a xo jliOKaiixa. ^MiriTp ISST, 
April 222—265. II. BpeM« ÄiOKaHxa. Juli 113—147; Sept ^l—\b.i. III. Ho- 
ceMiuaAuaioe CTOJitrie. 1S8S, Sept. 98 — 173; 1889, Dez. 3S0— 392. — 4peBUHfl 
TOprouui Kieaa Ch PereRc6yproK-». XMHlIp 1888, Juli 121—150. — muxid cb. 
GseMRa Oypoateuro. SKUEHp 1869, Mai 97—164; Jani 391-452. 

»»ö) F. üspenskij gibt im HMlUIp 1877, Band 194, 61—75. kurzen Be- 
richt tibor dfis in der Pariser Nationalbibliothek vorhandene handschriftliche 
Material zum Texte des byzaDtioisoheD GescbichtsschreiberaNiedt&s Acomou. 
— Heim r«aH u ;i3y4i>-Ily m ^HimifenRu. SA. ana den Odeaeaer Archaeolog. 
Oea.» 40, 40. — Pye» ■ Bmarla n X aiift. Fftvi. npoaMeoeaaaK 11-ro »aa vk 
Top^tcecTBcaHom codpaaiB OAeccKaro caaBancRaro &iaroTBop. o6th. w% BSWan 900« 
JutTunro to6azen KpcmeniH Pvch. If aauio KHpnjjio-Mceo;ii}icKaro KHHÄHaro 
ciusM npu Oaccckomi» csas. oöm. UAecca 1888. Ein kleines Buch, welches eine 
groiae Summe von Gedanken enthltt. — taiariicRia naaKbriii aa etaq^aom 
6eperr ^epaaro uopa v» IX ■ X bb. (Kieaeaaa Oiapaaa, 1889, Maie a Da- 
gegen erhob sich V. Vaailjovskij, 0 nocTopocuiu KpinocTH CapKe^ia. [IIojeMH- 
qecKaa saMtTKa.^ MCMTTITp 188!!, Oet. 273- 2Sfl. Fortsetzung der Polemik, Dec. 
050 — 557. — llai'piapxb Joaiiii'b Vli rimMMaiMKi. u Pycb-^poMSiu y CuMcoua 
Maracrpa. SOIHIIp 1890. Jln. 1—34. 

^>>} F. Ac-cTyiiuci., OraTbu iio RoasaTia n rpevecxov» acypnaaf aAeaaefi«. 
JKMIIIIp 188.5, Dez. 415 — 446. — Tonorpa«in cpc.'.nfrf.KOBaro KonrrattTirnonoJfl. 
HCMimp 1883, Jän. 1—29, Febr. 229—263. Eoienit von V!ad. Skorpil, CCM 
1883,413—415. — Vgl. auch das li«jlcrat von P.Bczobrazov im >KaMHnplS84, 
Not. 153—174, ttberdia drei Werke: H. CaatfasaBOsn««, Onaaarl&eRoe rooy- 
xaporao ■ nepaam n XI aftai. Clltf. 1884; Der»., Itosavx. aayaa n maoiu v% 
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y. Fondiiingeii auf dem OeUeto des iUTisohen Alterthntiis. 3Sg 



Ein reiches Material fflr dieae Stadien bieten die von JV. Miklosich 

nod Jos. Müller -'''^) lieransgegebenen ' Acta et diplomata graeca medii 
aevi«. Zeit und Ort der Taufe Vladimir s suchte V. Zavitnevir 2013] 
festzustellen. Zum 900 jährigen Gedenktag dieser denkwürdigen That 
gab die Kiipver historische Gesellschaft »Nestor« einen Öammelband, 
nnter der iiedaklion von A, i>oboleo8k\j"^^^*), heraus. Weitere Bei- 
träge zur ältesten Geschichte Südrusslands lieferten N. Daskevic 2*'*), 
V.B.Antonooic'^'^i^), F. Golubotsky'^^^'^), D. Ba^al4/^o^^), I. Lin- 

'XI iSrt. X|Hc». %»Kie 1884, uaprB-tnfi ; W. Flicher, Studien wa l^saittiid- 

sehen Geschichte des XI. Jahrh. Gymnasial-Jahref5ber. von Plauen, 1883. — 
Fem^^r fl:is Referat Bezobra7,ov's über L. Mabillis, Zwei Wiener TIandschrifteii 
des Juhaunes Skylitzes. Breslau im >KMHllp 1891, Nov. 23ü— 236. 

Aet» ei diplomata giaeoa medii aevi, eaera et profana, eoUeeta. 
Bdideront F^. Mikloeidi et Jos. MflUer. Yolnmen V. Aeta et diplomata mo- 
nasteriorum et ecclesiarum oricntis. Tomiis secundus. Vindobonae 1S87. Be- 
sprochen von P. Bezobrazov 'KMlIITi) 18sS, Juni 410—417. Volumen Y\. 
Acta etdiplomata mooasteriurum et ucclesiaruiu orientis. Tomus terUus. 189u. 

ym, 452. 

^'^j Oiiicit HapeM«ua Kpcnieuifl cb. B.i<-uuMipa u o i tiAt icin int iiia Kies- 
j|ja%, B. 3h' !T! ifxiT'ta. Kicrr. \^%^. SA. aus den Tpyaw KieBCKoii Ayx. aasji. 
1868. Besprochcu von A. Öobolevskij, '/KMIfnp tS8S, .Tuui 396-403. 

Cöopuuin Vk naMATB 90ü-.atiLa Kpeim-uiji PycH. U;>Mii'i> llcrop. 06in. 
HeoTopa atsosaciia luffi pei. A. H. Go6(u«Bcxaro. KIm« 18B8. Anselge von S. 
Oigin. $HJi. San. 1889, VI. 34—39. 

2015) Bo.ioTOBCKafl 3cM.T!T H CH sna^cuic vh pyccKoii ucTopiu. 9nHC0Xi> m% 
RCTopiH jo«uoÄ PycH Bi» XIII K XIV cTOjtTijixi.. KiOBT. 1876, 40, 61 von K. 
Daekevic. — 3aMtTKu no acxopia JURoacxo-pycciuKM rocyxapcBa, H. /[aiuKeBiraa. 
Kien 1885, ffi, 192. Dem Bneh liegt daa Werk vva Antonovic se Ghmnde, 
gegenüber welchem der Verfasser seinen abweichenden Standpunlct iMgrOn- 
det. — y^'I. :uich den Aufsatz DaSkevic'a "IIpiuHtnpoBtc u Kiesi no uiKoro- 
puMx uaMaiuuKaMX ApoBHoc^DepHou jiKTcpaiypu«. 80, 22. Aua den Kgever 
Bva. 1886. 

WA) Oqepa-a xoiopia Beoncaro aiuaceona jnxoaoKsro xo vaaeeBau XY cn>- 

jittia, B. B. AnrnnoBHia. BbinycKi. I. (Hsi yuuBepc. BsB.) Xlerb 1878, 4^, 156, 
Besprochen von A. Brückner, Archiv V, 119 — 121. — M<vHorpa»iH no Hcxopin 
sanaAHOH a wrosanaAuofi Pocciu, B. B. AHTouoBH^a. Tomi>I. Kicai 1885, 80, 45U. 
YgL daitt (He Bemmrlcungen A. Sobolevakij'e in den Kljerer Univendtittaber. 
fUr daa J. 1885. Kurae Anaeige der Sehiiften wn AntonoTfj^ und DaalteviS: 
V. Jagiö, Archiv IX. 171—172. 

^'■'j II. FoiyrtoTicKiM, HcTopifl CiuepCKOu scm.th ä<i ni>.ioBHUi.i XIV. ctoj. 
Besprochen von I. Linniconko, /KMHJIp 1883, Uai 103 lg. — U6x Vsaxi h Top- 
aan. »MHnp 1884, JuU 1— 2i. 

s>ia) A* Banui&&, HompU CAMp<»oä »eiua xo noaoaaau XIV. ci. Be- 
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nirrnl-o^^^'^), I.Molcaiiovskij "^^^^, M. jynrnar-Ziipnl^kij Uf ber 
"di<^ Stfidtr des rothenLande?.«f schru'l> yl. l . Langin' > ^i- pim- huir^fhe 
Studie. EiQO Sammlung von historischen DaratelluQgtn Kieinrusslands 
begann AI. BarthtskiJ^^) in Tarnopol (Galizien) beranszu^ben. Die 
aeuMten Publikationen zur GeBchicht© Oaliziens boRpricht /. Limti^ 
cönJto*"^*). Beiträgt) 2111 alten Geographie Südrusslanda bieten die Auf- 
sAtze von P. Burackov ^} und F. Bnm Die NoBiwalik pflegt 



sprocben, zntrieich uiit dem eben genannten Buche GoiubovBky «, von I. i.in- 
nicenko, ^iCmilip lb83, Mai 163— 2U3. 

BaagMiiMff «cBonenU Pyes s TTftremi xo mtimnu ZIV exoiSaU. 
BacatWMBi« Hb. JIiHasieHK^ ^acn I. Py^a i ÜMMna m M«nia ZII ■£■». 

Ken, 1S84, S«, 216, 24. 

»rj). (iijciiKi. u3utcTiH 0 no3ojn,ciroK aCM-it ÄD 1434 roA-i, npt'irMymecTBeiTno 
no JtiTonaciiuii, II. MoJi%auoB€Karo. Kie» i> 1 886. Anzeige von P. ä — skij, iOlHIIp 
18M, Aag. 

OqepK-& HCTOpta XpivmCKOu ■ jlpcroBx^CKoii: seu&u. xo Koatta XII cto- 
.if.Tifl, >r. ,1oBHapa-3anaiT.cKaro, Kiobt . S A aus don Kiejever üniversitKtHber. 
1800, Nr. 11 und 12 : 1) Geogr. Skiz^^e des Landes der Krivici und Dregovici 
bis zum XII. Jabrh., S. 1^3, 2) historiache Skizze« 8. 63—170. — Neueatena 
enehien die ninfiuigreielie Arbeit von H.Gniaaviky, Oveprt rnrnffix, SieieKeft 
vinjLM OT-B cMcpru ilpociam .TO Koimu XIV cnwft^La. Kien, 1891, 8*, 520. Vgl. 
die Anzeige im BE !S9i, Dec. 84'J— S51. 

"^^^ A. B. JIoHrBuoBi, 4ep6CHCKie ropoAa. HcropaHucKiH o<(epKi, b'b CBfl3K 
c% »THorpa*ieM h TODorpa*ie&. Bapioaaa 1885. Anzeige von I. Linnlcenko, 
SMHnp 1886, Aug. 348-461. 

^) PycKaucTopim6i(ijioTeKaBfi«»peA- AaeKc. EapaiMioro: LKopen» 
HCTopi>i Vxi■'^ Cre*. Kaqaju. 1876, 80, 168. II, HcTopanHa Monorpa*iu Mdkojim 
KoTTOMaiiona. ISSü, S'^, 231. III. KnHÄiii nt'pioai. yKpannu-rycH ao cMepra Bo- 
^LOAKMUpa MoBOiiaxa. Tom-bL Ibbti, 8'', 222. IV. Ji/n KHasiofiaufi /Iauii.aa ra.iJiuKoro 
HjraaioKero. Tom D. 1886, 80, M7. V. MeaarpMiM xo Movofia ramocefi 
PycH M. CMHpHOBa, M. ^aiuKOBHia h ^pa. H. IHapaBCBU^a. ISSB, SO, 196. Der 
VI. T^and 18871 enthält die Gesekiebte de« GfMsfilrttentkliB» LitMMi nach 
V- AntoQOvic und D, Ilovajskij. 

^) H.JLiHB]raoKRO, KpExaHeoRitf o<$Mp% Boatumeic jHi^paxypu so xozopix 
rammdk Pye» «MElIp 1891, Ifai 147—176 ud Jimi 454-483. 

>nq Hl. Sypawom, rpeaft-c«N»eictIt vi p» m tc^erMt» Ilona. aCMBlIp 
1876, Band 188, 387-^1. ^OMUieKlnneumvenpnk XMB^ 1877, Send 
192, 11)9—252. 

2oa.^ HupHOMopbe. CkiopHHK7>ir3Cj'§AOBauiunoacTopH<iecKourt;orpa*iH »atHoft 
Poccia, ^.Epyaa. ^cnl. OAeccal879, 8», 277; U. 1680, 408. Mit eorg^gen 
Indioflfl. Yen der ünlyen. Odesea veranstaltete Sammlnng der i wAn re li e n 
tepo|pr^»btoolk-geogriphiiGlieDUnteteiiehnnfeiiBron'eilber£NM^ TgL 
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Gnf /. /. TMq/^. Von der allgemeiMii rofliiaehen Oeaeliieiite 
K, Bestuieo-^ftmMB ^} encbien im J. 1865 der eitte Theü des 
2. Bftiid«t» miUdm bto «m Tod« Ivan^B des SohreekUehan reidit. 
Sdilieulich verdieat die Tliitigkeit der bistorisolieii GeaeUaekalt 

»Neetor« in Kijev. -welche «Sitzungsberichte« horausgibt, nochmals 
erwähnt zu werden. Seit dem J. 1890 gibt die historiBohe Geiellschaft 
bei der Petersbarger Universität, unter der Leitung Ton N. I. Kor" 
rijev ^^3®), das Journal >hist. Randschan« heraus. Die Geschichte der 

Moskauer Oese11^<'haff für russisclie Geschichte nnd Altorthnm schrioh 
N. Fopov '^^^^]. Einen Uberaas sjmpatbieohen Berieht Aber das Listitat 



Archfr IV, 546 and Y, 329. Besproeben vonVasiUevskU, flOfHlIplSTO, Not. 
84—112. 

,Ili(^Rrf;ffmiri P^-rrKlfl MOHeTbi BejHKaro KHflacecTBa KieucKaro. TlyMna- 
uatB^ccKiH onui-i rpa«a Hb. Hb. Toxcxaro. €116. 18S2, fol. IX, 271. Vgl. das 
Referat von Y. Jagitf, Arebiv YI, 816—817; Besprechung von Pomjalovskü, 
HCMiUlp 1882, April. — PyccKM lo-nerposcxa« HyMHCMaTUKa, rpa*a Hb. Hb. 
TojcTuro. Bbin. I. J-^TiLni n-MiiK;aro Tfonnropo.ia. rUrt. 1881. Anzeige von N. 
Petrov, aOIHIlp IsSj, Dez. 232— 238. Bi.ui. II. M<iii. im rn KOBCKin. Circ- issr, 
Mit 10 Tafeln. — Vgl. auch die Beschreibuug der umuismatiscben SAuimiuug 
des Hoskaaer Ran^ancov'scben MaBeama: MockoboxÜ ny<ljinmS z pyM. 
M3r3eH. HyMiK MarH^GCKiu RaAuHcr». Bun.T. Mocnal866, 6^« 46; nni«n. 18^5^ 
8», 120; nun. III. 1886, 8», 155. 

K. BecxyaccBTi-pKiMiiin., Py ciraa Tlr Topi«. Tom BTOpOK. Bfem. liOp- 
BUÜ. CIT6. 1885, 320. Der erst»; Hand («rscbien lt»72. 

3029) '^leuiA VTh licTop. UÖiii. HccTopa üiTOiuicaa. Kuxra sropaa. Haft, noxh 
• pea. H. n. fjoasiaanL x A. H. GotiojieBcxaro. KievB 1888. BeBtfliit ans 2 Tlutf- 
len: 1) Beliebt Uber die ThStigkelt de^ Ges. in dem Deoenmum 1878—1888; 

2) üntcrsuchunfrcn znr Ultesteo Geschichte Sildrusslands. Der 1. Band er- 
Hchicn scholl Anfang der 70-Jahre, als die Geseliscbaft gegründet wurde. V gl. 
das Referat im BE 1890, Febr. 878—881 ; r*B 1889 (XXI), 138—141. Die Ked. 
de« 8. und 4. Bandes Ittfarte N. DasIceTlc allein. Vgl. SOIHlIp 1889, Juli 201. 
Vgl. ferner K. Bestuze v-Kjumin, iKMIinp 1890, Oct. 410—412; femer die 
kurze Erwähnung in ^hb. Cr i] . T l'^OO , 11—15. Der 5. Band erschien unter 
der Redaction von M. F. Vlailiiuirskij-Biidanov. Kijev 1891. Vgl. yKMHDp 
1891, Sept. 278 — 279. In dieaeuj Baudo betjpricbt A. Sobolevskij kurz einige 
Stellen der SlteBteii Cbronilc (Kester'B) : HicKootu» Mien BawuBHoit xtiomio. 
Die Stellen sind P4B 1891, 163 angeführt Vgl. auch den Aufsatz von A. Sobo- 
levskij. TTaMTTTfc u noxTta.ia cn. P.Tn.TuMipy u CKo.'^.'iitir« r> es. Eopaci S r^xitfL IIo 
OOBOAy ciaitu JIcnuTCKaro (bt. Xi>iin i.tucK. M^T. l^'Jdi. 

VfHd) »HcTopniccKoe Uöoaptuie.« UöopuBR'B ucTopn^ecKaro UömecTBa npa G.- 
II«rop6ypcKOM% yHiniopcuT0it aa 1890 roii«. Towftl. CII6. 1880. Ten II. 1891. 
Anklv nr «tovlMlt Pkilolofl«. B«ppl. 22 
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338 BibHogfsphie. 

fttr österreichische Geschicfatafonclmiig an dei* Wiener Umversit&t er- 
■tottete K. J Groi '»«i . 

Eine durch Ausführlichkeit und kritisctie Auffassung ausgezeich- 
Befe »Goschichtf» d»5r russischen Kirche in der vorraongolLöcben Periode« 
lieferte E. ijohibtnsktj"^^^^). Ein gntes Handbuch der Kirchengeschichte 
rlhrt von 1*. V. Znaynemkij '^'^'^^) iier. Anf gründlicher Erforschung 
der Quellen beruht dio Studie Ober »-die innere Geschichte der Kirche im 
alten Novgorod« von A. I. 2sikitakij -^^^). Die Utnrgischen Eefomen 
ies Pfttrkurchen Cypriu untersaohto /. ifisnm^ EÜBen wleh- 
tigw BtUng iwKindMDgMehichteBviibiidB biMet die HitfinUiing des 
Ldbrnu und des Testamentes des Moskmer PAtriaidieii Jotobim toh 
F. ^^uSevskff QBd K Bftrwktw Die Erfotsebang der Tbitig- 
keit des Patriaieben Nikon förderten: L E. Trokkij^, I. Oihbe- 
näi^^, Arebin. Leonid^% welober sieb Midi nm die Atbosknnde 

HcTopifl IlMneparopcKaro MocROBCKaro OömecTBa HcxopiH h ApcBaocicK 
PoccixcKuxi», AtücTB. u. U. IIoaoBa. Toni, I. Muckb« 1884, 8, 249. 

K. A. Fporfti BcxopnccKifi aiteziRyn ops Btscxom ymapcvracft. 
SMHnp 16S4, April 63— lü.i. 

E. roxjÖHucKiii, lIci»>iH;t pyccKoTi ucpKPH bt. nepioÄT- ■trtMciirojrfcciiiÄ. 
MocKBa 1S8U, 80, XXIIX, 792, 792, XIV Vgl. die kritischen Beiuerkungen von 
£. T. Bsnav, ms 1882. III, 43—56 ; ferner den Anfsats von A. 8. PsvtoVt 
0 o<nan«Bian iq^niieuBaeiiux« pyccKoiiy umtpamMMTf reoprl»» omEpune 
nui LMo Bx npo«cccopy E. E. TojiyöuucKOMy, MocKna 1881, 8o, 12. — Eine Probe 
aus der KirchcDgeschtchte bildete der Aufsatz Golubinskij's: XpHCziaacxBO 
PocciÄÄO RiaÄHMipa CBHiaro. >KMJlIIp 1876, Band 187, 133—169. 

n. B. SHmeKcxlik, PfKOMULCiBO in> pyccKou uepKOBSofi soiqkis. 1b- 
Aauio HcnpaBjcuuoe a «ononenoe. Xaaan 1886. Aussige voo D. Koi8siu)V, 
aCMlinp 1886, Juli 60-**!. • 

**^) A. TT. HiffniTCKÜr, OqopK^ Bii^TpenHf^ii ucropiu uepicuu bx Bcjiukomt. 
Houropoat. AMUllp ltj79, Febr. 279—312, März 1—66, ForUetzuug im Juoi- 
beft, SeUnss im Jullbeft, Besprechung im Januarheft 1880. 

»■^ lEBtpouojsn Kinpian vh ero jmTypravecKoft Jtijo&i&Bocra. IIcto- 
pmro-.iHTyprH^ecKoeuac.itai^BaHiclT.MaucBciOBa. MocKBa 1882, 80,202. XXXVIU. 
Vgl. die Bemerkungen von V. Ja^:i<?, Archiv VIT, 5o« — 509 

W7) 2B[|-[io II saciuiauic cuMiLuiuaro nuTpiapxü AIuCKObCKaixi laiuiMa, 

2Hefte, das erste von V. Kljnoevsklil, das andere heranagegebee von N. Bar^ 

SUkov. Nr. 47 der Aiis^^aboa desOÜlApII. 

2<wx) II I". T|H,i!UKiH, rpaMora KoHcraHTHuono.ii>cKaro ntjppiapxa Uaacia I. 
Kl MocKOBCKOMy uai piapxv HiiKony. Clle. 1881, 8«, 109. 

Hciopii^ecKoe B3u£;i0iiaüie At^a naxpiapxa HiiKoua, cocxaBH.n II. Tii6- 
Smsts. cm. 1882->1884. 

^ Muaam JLjmtma^ , . . ncaven XVU siaa x «re eovaaerie 0 cyii 
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verdient geniMlit bat. •Bemerknngetit su einem liennimgeiide& 
Buehe der Baikotniki machte Arefaim. Jkmel^*^). üngemein wielilig 
sind endlicli die byzantologiacben Stadien tob F. Üspenskij^'^*^, welche 
die Bewegung auf kirehlichem Gebiete im Auge habm. 

Um die arcbiologisehe Erfonehnng Bnsslands erwarb eich die rom 
Grafen Aleksif Serg* Ü9aro9 begrflndete «Heskaner aichlologlsche 
Gesellschaft t welche Im J. 1890 In Hoekan den YHl. aichlologi- 



Hwn naTpiaj'xovi. HiiKonoMi. HacjfiÄonaitin apxitM. ^eoKiua. CHrt. 18S5, 40 
HaM. ap. nuci.M«HiiocTii. Vgl. einige Worte von V. Jagid, Archiv VIII, 659. — 
PascKasi 0 csAToropCRUxi MOHacmpur» apzuifauApim 6eo«ai^a {CepCiiia) 1663— 
1666, oooönam BUlicnm» caimMrpoviiKoft OeprieBof jisBpu apxRM. JleoHm. 
0II6. 1883, 4*>, 16. — AcoHCRan rniia ii cojioBeKxift uoRaemp». Tpyxu «7x0»- 
CKaro i''po;jiaKona /[sMacKuna (1701 — 1706), cootfnqu^ . . apx. Äeoawi%. CJ16. 
1883, 4'>, X, IUI. Vgl. die kurze Besprechung von V. Jagiö, Archiv VUI, 
654—655. 

Mi) ApxHM. Umn (Ilprecxii), 3«MfvairiiK ■» KViry TIoMopeicm Onfi« 

lOBT,. MöCKiia 1890. Vgl. die Bemerkungen im P$B 1890 (XXIV), 155—168. 

t>. ycncHrKift, KoncT^nrnHonoai,cKiH foJiopi. 812 roxn n yrscpaueHic 
upaBOCjaBlA. SKMUilp IbUl, Jänner 73 — 158. — (JuaoAUR'B vrb nc^txs) npaso- 
ejraaiji. (Cooxmn m npwcxoxxaiiie «lacxeft ero.] 1. Cmonn rpeveemt pemmbr. 
2. Pyccxifi nepeBQiBuii cxHOjim. flSIHIIp 1891 , April 267—323. — Eorocxo»- 
CEOO ■ «taocon-KO" ,"Tnn>Kcuie Buaauriu XI « XII bIkobt.. /f.'MIIITr- 1891, 
Sept 102—159 uiKl Oct. 283-324. (Baaptsächlicb beschäftigt sich der Verf. 
mit der Synode vun llü6.j 

sMj Die «robaeologiaehe Geaeltoekaft sn Hoskav gttit herans: 1} Tpyxu 
~ Arbeiten der einzelnen archaeologischen Pon^resse, 2) MpvBmctm — das 
Journnl der ni'!^t i;.sch?ift. Vgl. Archiv Tll, '»'U. — TT' ropimocKan aanurK» 0 
ÄtflTC.ii.iiocTH ItMitepaTopcKaro MooKOBCKaro ApxcoJroru'itjcKaro Ofimecrna sa ni^p- 
tufi 25 xin, cymecTBOBauifl. Mockba 1890. Kurz angezeigt in der ;K.OrapiiBa I 
(1690), 11. Der Bericht enthSlt auch siemlich atteftthrliche Nekfologe TCrator» 
bener Mitglieder, darunter N. I. Koatomarov, M. P. Pogodin, A. E. Viktorov, 
V. T. Origorovic, A. N. Afanasjev, K. N. Tiohonravov. — TpytiT 'ioTBepT.iro 
apxcasoru^üCKaro ci^iaM BiPocciu 6uBinaro bi Kasauu ci> 31 -ro lio.tu uo 1^-e 
asiTCTa 1877 von. T^m I. 1884; II, 1891, *>. Kisaa». — Atjuc« n TpyaaM* 
IX apxeoji. chlaj», XVIII TafUiim ex pseyEnuca, la fotio, Kasan» 1869. Vgl. 
das eingehende Referat >KMHnp 1891, Sept. 216—241. — Tinmn ^ v o Torir- 
^ccKiH cT>t3^T. B-fc Tu*juct.. Jl . MiffKOBT. im ^MHIlp 1882, Fehrnar- uud März- 
heft, — lIlcCTOU apieo-ioraK CKiii cxisAi» Bt Oaecct 1884 roja, H. IIomjuob- 
cxaro. Cn«. 1885, 81. Ans dem »QfHHp, Baad 237—338. — Fr. BaSki, 
Seati arheoloiki aastanak n Odesi. Bad76(1885 1 22-^191. _ TpyAu ccAviMro 
apTcoo.i. ext an pt, ilpoc.ianjit 18S7r., iiatt pwaKuieft rparauii yrnpoBoit. Tomi.T. 
MocKBH 18yü. Die wirhti{,'sten Abhandlungen aufgezählt in der HCCrap. I 
(1890}, 8. — n. II. Mu-iioKOBT,, VIII apxeoj. cxtsAt dx MockbI. Moceb« 1890.— 

22» 
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Bohio Coogrew ins Werk hM^ und damit nglaioh ihr 25jibTigea Be- 
stehen feierte, dio grössten Verdienste. In Petersboig besteht die 

»kaiserlich russische archäologische Qesellschaff ^<^^^), welche seit 1886 
die neno Serie ihrer »Memoirena herausgibt. Eine aOjälirige Tbätigkeit 
hat »die Gesellschaft fttr Geschichte und Alterthum« in Odessa 
hinter sich. Zahlreiche Beiträge zur russischen Archäologie enthalten 
ferner »die Denkmäler des alten SchiifUhnma« welche »die Gesett- 



Das Verzeichnias der Referate, welche in das Bereich der Bbvisctiea Philo- 
loi^e fallen, gehalten anf dem VIII. Coogress zu Moskau (Jänner 1890} siehe 
PS'B 1890, lfli6 — 16B. — /tpaBKocn. Odmee omueHie x yxattxen n BepBUM's 
neiufem tomämt. JIpeBHoctdt m » Aincojionneciwiiy BtctuBKy, usjauauM-b 
MoCKOBCKHMT. A^iX'^o.T. Odvn.., CTh DpüJioaceninMH. MocKH3 1^S5, in 4", von V. E. 
Bumjancev. — Ende 1865 erschien der lü.Band der äp<:bhocth. — HeaaöBeuBou 
Buun rptM A. C TaapoBa, h3A. apxeox. «tfni. voxh pejtaKiüeio B. E. PyiuraneMb 
Moexaa 8», 7B. Die Broobnie enthitt die Nachmfe, welche dem Grttnder 
der ArcheoL Gesellschaft in den gelehrten Gesellschaften in Moskau gewidmet 
wxirden. Vgl . S. 41, Anm. 176. — Auf Wunsch des verstorbenen Grafen unter- 
nahm seine Witwe die Beschreibung des Museums in Porecje; Kaia^orb co6pa- 
aU jipevHOCxei rpsM Aj. C. Tiap«»». Im J. I6B7 enehien in Modcaa das 
Vn. Heft. 

*>•♦} SanacRB Hmiep. PyccKaro ApxcoLi. OßmecxBa. Tom b I. HoBas c«pi«, 
CTT<i. 1886. 208 + CXXXIX. Diese neue. Serie der »Memoiren« ist bestimmt, 
die irilheren »Nachrichten« ^Il3BicTi;ij zu ersetzen. In diesem ersten Bande 
werden unter Anderem auch Briefe TOn Andr. N.Popov, 1. 1. Sresnevsky und 
A. f). IliUording an den Archim. Leonid mitgelhellt Im J. 1887 eischien be- 
reits <1 1 TV R:in<l der Memoiren. 

■ Zur Feil r (l -^ öojiilirigen Bestandes der kais. Gesellschaft für Ge- 
schichte und Altcitimiu m OdetMia ^06ü^ecxw Hcxopia a ApoBuociüüj erschien 
im J. 1889 eine Oeschicbte derselben von Fknf. W. Jnrgiewics. Ausserdem 
erschien der XV. Band der Memoiren (3anHc«i) dieser GeseHsehaft. 

MoiiacTLipu .T:nn;f-f t;omx 11 Kyfi'^ucKOMX 03epi. Cr.'iTi.)! Triiii;i;i H. R. 
BnscMCKaro. IlaM. .tp« i:. iiu' im issi. Holt 1. Vgl. eini|re Worte von \' .ht^W, 
Archiv VII, 144. — Het't '•i dieses Jahrgangs enthält: ilpoucxoaui(ciiiti u;iiuija- 
Bun nepneft. — IBvzo o ipeaHocn Tiaa xepeniBBkix's noorpeen h pin6u n 
>aaicii«Bn xpai von F. Beig. JUm. «p. vaeuin 1881 — Oancasie ctcja^iiH XYl 
ulKa npMHariA-jrnntaro ero TlMncp. BCTsnorrpy rocv;!. HMneparopy. Cllft. 1S84, 
40,12 vom Archaeologen Filimonov. liaM.ap. nuctM. Vgl. einige Beir>«M kungen 
von V. Jagid, Archiv VIII, 657. — TocTOBCKie KOJioKasa u sBoubi, cB>imuiiuHKa 
Ap. flapavJWBa. GH«. 1884, 4», VI, 24. Bau. xp. nac&u. Vgl. Y. Jagitfp Arcliiv 
VIII, 657. — Xr LXXXIV der Ausgaben dieser Oesellsehaft bietet 20 photogr. 
Tafeln, welche kirchliche Alterthilmer aus Kostroma darstellen und Tichanov 
lieferte einen erklärenden Text hinzu : KocrpoMCKia uepKOBUbia ai><;BUücrH. — 
OrporasoBCRie asjiajiu n» cohS&BUHcroACKiu öjaroBimeacxifi co(k)p-B no na^inHCJUti 
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■ebaft der Liebheber der alten Literataro hereuBgibt. Beitrftge aus den 
weifliebeo GeiiTernementa vereinigen die von P. N. Ba^ükkov ^o^^) 
herausgegebenen »Denkmäler«. Ein populäres Bncli sind »die öffent- 
lichen Vorlesungren ftber die Archäoloofie Russlands i von D. I. Evar- 
fuc/ci/"^'**^\ dessen Specia1«tn(!i(nn die Archäologie des Zaporoije ist. 
Die chronologische Classification der Grabhögel von Sfldrussland ent- 
wart I). Samokvasov'^^*^]. Die Alterthümer des Gouvem. Jaroslavl 
sammelt A. A. ZV^oc^o&oj. Die ReiBe&yjziQuJ.FolJakovs 205ij^ welche 

>» mr», suDiex» n. CaBMomw«. CII6. 1886, 4^, 130. Sdienknogeii derFkmille 
Stroganov, an eine Kirehe in SolvySofodak, OoavenLYolofda, Ygl.Y. Jagl^, 

Archiv XI, 158. (Ila-M. ap. nHci M.) 

20*7) IT.'VMftTHHKH pyccKori i T.iiiii Ii 1,1 BT. 3ana,iu [,i X I. rvCn p II i Jixx , u^aaBauMbic 
ci> Ubicu^aiiiuaro cou3BCUci(ifl Ii. II. BaiioiUKOBUMii. lium. Vil u VIll. XoJiMCKaA 
Pyck {JboiMXKMM* H GIxaeiiKaa ryitepaiH Bapmavenn« r«H6pajra>ry6epiia^ 
aopcraa.] Cn6. 1885. {C% npiuioxouicM-B (kMi inuro .uifbita pvcyHROB-B.) Die 
ersten 6 BSnde erschienon von ISO«^ ISTl. \'gl. die kurze Anzeige derselben 
von I. I. SreznevBkij, XV, lipuJiojK. Kt n[>0T. VI — IX. CIIö. 1877. Anzeige 
der Bünde VU und VIII von I. Filevic, aCMIUIp 1885, Mänt 130—150 uud 
1686, mirz 117->~140. Vgl. euch Aancide ui Copiconi xasiHB. "Baeätmm- 
■io A. CanyHOBa. BureöcK-b 1890. 2 + 31 in So XI Tafeln. Kurz angezeigt in 
der "/Khb. Crap. I (18f»'V ifi _ Ferner vgl. V. Jagid, Die Hlnvinclie Inschrift 
auf dem angeblichen Jicutel des heil. Stephan. Archiv XI (IbShj, 311 — 313. 
Vgl. auch Kl. Oermik, H6sec sv. i^tcpäna se Blovanskym näpisom. SI. Sb. III 
(1884), 482—403. 

Jl. 3ijapiiiiui.iM , ITyft.iUHHMfl -leKuiu »lo apxeosoriii. €06. 1890. An- 
zeige von L. Lapiio Danilevskij. XMIflTp l'^OO, .Tuli 142— 151. — 3anopoat*e 
n oCTftTKaxi crapifUM u npc.-iauiiixb uä[Hj,ta. Ci» 55 pucyuKaMU u 7 njauaiui. 
Cnd. 1888. 2 vacTH. Anseige von A. P^i)>°« BE1889, JKn.447— 450. — Ovepni 
no «ciopbi danopoatCKnr» Koomaoi« ■ HoBopoccitcKaro xpaii. 0110. 1889. 195. 
Auf 8. 169 — 172 wird eine kleinmss. Erzählung mitgetheilt : ILsha Myposjeifs 
BT. ncppcK.iif, MR-iopocciHCKarrt c.if.nna, welche der Verf. wiederholt von dem- 
selben blinden Spieler (auf «couhjiui«] gehürt hatte. — Vgl. ferner A. l'ypin, 
2cx. pyccKoäwBorp. III, 896. 

Jt. GaMOKBaoovB, Xpoioiomecxaji iciacawnuutLa wnieh »XBoi 
Focciu. (Bai)m. Tiun. Hsa. 1890, Nr. 5.) Befeiftt TOD T. Dowgird, Wiria IV 
(1890;, 925—927. 

ApociABCKaa cTapuaa, A. A. Thtoba. iIi>ocj(aBJii>. im J. 1890 erschien 
des V. Heft. — Ein ToUatSndlgeB Bild des Rostover Eraises bietet das Bnoh 
von A. A. TitoT : PoexoBCxift yiwr» EpMuMCMoä r;<l«paiM. Hctopiio-apxeo»- 

mccKoo B cTaTHCTHiccKoe onBcaulc, CT. pHcyBKaMH B KapTOli. M. 1SS5, 630. 

Anthropologisches und Praehiatorisches aus verachiedenf^n Theileu 
des europäischen Kussland. Keiseskizzeu von I. Po\jakov. Aus dem Kussi' 
sehen ttbersetst von Fr. Bossow. 8t. P. 1885. Das Buch bildet den 8. Band 
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anthropologischu und prakistorisclie Studicu auä dem mittleren und 
uürdlicheu llussland enthalten, Uber&etzte Fr. RuBSOV Im Deutsche. 
Höchst werthvoU und glinsend ist die 7om Grafen /. Toltioj und N. 
JSjmdakov^^ eröflfheie Pablikation der »mssiedhen AlterthHoier in den 
DeBkmIlem der KnoBU. Der erste Band braehte die kiassiseben Alter- 
thlUner Sfldnufllaod«, der sweite die skytho-sarmatiBcben Alterthttmer, 
der dritte die Denkmftldr ans der Zeit der VOlkerwandernng. Auch N, 
Kondak9v*4 »Reise nach dem Sinai im J. 1881« entfaslt interessante 
Beiträge aur Arebflotogie ans jenem Kloster. 

Die rege Thitigkait, welebe seit beinahe drei Jabnebnten anf dem 
Gebiete der po Iniseben Qescbiebtschreibnng herrsobt, förderte insbe- 
sondere aoeb die Kenntniss der nitesten Zeit, deren Darstellung zugleich 
den AnstOBS ander neuen kritischen Richtung gab. Von di n zahlreichen 
Qnellenausgaben reichen in die Älteste Periode hinab : Bit lownhis Ho- 
nnmonta Poloniae hlitorica, von denen nach dem Tode des Begrflnders, 
unter Mithfllfe von A, Maiecki, X. Lühe and Szujtki ^^^), der 



iliM Sriic Boiträj^'c zur KonntnisR des niss Roiphcg«. Die russischen Abhand- 
lungeo, welche der UeberttctzuDg zu Grunde liegen, führteu den Titel : »Au- 
TpoaoaomeCKaii n<Aaisxa vh QeBTpanayv a Bocroveyio Poccia« und »Hgcaixo* 
MiLt no laMeauouy sisy b-^ (XMSOQKoil ry<(opiiia, Vh jmwA OiA h Ha ndpxo' 
nax^> Bojinc. 

Pyi TKifi ipoTiHorTH BT. naMHTUHKaxx iicKVt TTPa, U3jaT':i''Mf m ri>^*oM"t 

H. TOJICTLIMT. U II. KoHAaKOBtlMT.. BUU. I. KjiaCXmHCCKifl AJWBUÖCTU lOHCKUll l'OCCUl. 

0% 145 puc)'HKaMM n teacii. QJK. 1889, in4o, 117. BesprechuDg von K. Besta- 
iev-Sjamln, KMinipl889, April 423— 426 nDdA.Pypin, BEIS89, April843— 

819. Bwii. 2. jlpoBuociu CKHfo-capMaicKifl, ct. 147 piicyuKUM.i i.i. TOKCit. CII6. 
I8S9, H>0. Anzpiirou von K. Hestti^«^v "Rjumin, :KMHni. Nov. 249— 251; 
von A. Pypia im BE 1889, Nov. 42 < — 42ü. litui. 3. ^iJöBHocxH BpeutiBi» ncpoce- 
j«fli« aaposon. €116. 1890, 1B8. Anseige Ton denaelben : X^MHIIp 1890, Oet. 
416—419 und BE 1890, Oct.853— 854. Die Ausgabe erxielte eioea grosten Er- 
folg; das erste Heft erschien bereits in zweiter Auflage. Bi.iii.4. XpaciiaacRia 
jpoBuocTH KpuMa, Kawcaaa ■ Kiesa. Qh 168-» j^cyaKaiui n seKcri. GII6. 
1891, 170. 

^) M. KoHMKOBi, ny-remecTBie aa GsBatt n 1881 roxy. Oxecca 1882, 8o, 
160. Vgl. das kniaa Referat von V. Jagiö. Arehiy VI, 493—484. 

Monumenta Poloniae hist<tiic;i Ptunuiki dziejowe Polaki, tom III, 
opracowany jirzez czlonköw Iwowskiej Koinisyi historj'cziipj Akiidcmii nmie- 
jqtnoici w Krakowic, Lwöw, 1878, gr. 8o, XI und 87ö. — Aue dem IV', Bande 
der Mos. Pol. bist. (1884, X und 992) hebe leb hervor : Vitae et mfraeula sanO'^ 
torum Poloniae patronorum Adalbert! et Stanislai. Wydal Dr. Wojclech 
K^tny^ki. Lwöw, 1883, 238. — Der Y. Bandenehien im J. 1888, ia80, U77 Sa 



Digitized by Google 



Y. FonobmifenMifdemGebiAtedasBlaviscbeaAltorthains. 343 



m. — ^V. BMid erschien. Im J. 1SS7 wurde auch die 14 bändige Aus- 
gabe des Diogosz, nach MOjäbrigör Arbeit, von Ign. Polkoirsli uml 
iegota Patdi'^^^^'^ abgesehlos.Heu. Der von der Gesellscliaff der Freiiude 
der Wissenschaften in Poneu herausgegebene Codex dii>l*»maticii,s uiaioris 
roLuniaß schluss im J. 1881 mit dem vierten Laudo ab. Franz 
Piekosimki'^^^'^) gab den Codex diplomatlcus minoris Poloniiio, lerne? 
die aUesten Dociuiaeiite der StecU nad des KapiteUi von Krakau hei aus. 
Doeimifiite tod K^t1«d «wI UwOTieii TeiOilHitliehte B, Znanote^ 



Vgl Aten. ISSO, Jänner 162—169. Ana diesem Bande hebe ich hervor: Uber 
fraternitatis Lubensis saec. XII— XIV. Z oryginalu i»L'tcrBhumkiego wydai 
Dr. Fr. Fap6e. (S. 562— &64.) BeBproehen von St. Laguna, Kwart. bist. I, 
468— A91. ~ LÜNir Biorteomn noiiMterH Lubinenata ordinis scti Benedict!. 
Wyda} Dr. Wojdaeh K^tnyAAi. (S.58&— 652). Solcher Libri mortuonun ein- 
zelner KlUster hat E^tnyfiskl nooh mebvei« In dieaem Bande der Hoo. pol. 
bist, verüffeiitlicht. 

.loannis Dlug'osaii senioris rnnonict Cracovienais Opera. Tomiia I. 
Ad fidem vetcrrimorum libr. mauuscriptorum recenauerunt Ign. Polkuw&ki et 
iegpU Pnnli. Cracoviae 1867, 4«, pag. XXII. XVI. 638 ; Index pag. I— XXVH. 
Tgl. die Anieige von Alex. Semkowioi, Kwnrt. bist. II, 114 — 120. 

Rodeks dyplomatycsny Wielkopolski, obejinuj^cy dokumenta tak 

jul, drukowane, jak dotail nie ogloszoue, si^^ajacL' do r. 1400. Wyd.iny starn- 
niem Towarzystwa jirxyjacioi nauk Poznanskiego. Tora 1. Zawiera nuraera 
1—616, lata 984— 128". Poznan 1877, 8«. LXII i 589. Tom II. Zawiera 
nnmera 617—1292. lato 1268—1349. Posnai 1878, LH 1 62«. Tom in. Zawiera 

nuraera 129:} -2053, lata 1350— 1399, 1880, LXI i 7S9. Tom IV. 1881, Villi 

389. C T;itVIn und CT AbbiMun^ren von Sicpeln und einer Karte von Gross^ 
polen zur Zeit der Fiaätea. Dieser i>iind cntliiilt die Nachträge, Ergänaungen, 
Berichtigungen und die indices uominum et rcrum. 

XX") Kodeks dypiomatyczny Malopolski, tom l, 1178 — 13S6, wydal i 
pcsypiflami objainil Fr. PlekosUuikL Hon. medii aevi biet, ree feetae Peloidae 

lllastrantia, t. III. 1876, gr. 8«, LIV und 552. Der IL Band (Monnm.IX, 1886, 
80, LVI und 374} enthält die Documente von llfi-^— 1333 , der IIT. Band (Mon. 
X, 1887, XXXII und 480) diejenigen von 1333— 1380. — Kodeks dypiomatyczny 
katedry krakowskiej iw. Waclawa, cz^d pierwsza, obcjmi\j^ca rzeczy od r. 
1166 do r. 1366, wydal I prsypiaami objainil Fr. Plekoeifiaki. Hon. 1, 1874, 
gr. 80, XLI und 375 und 11 Fao8>; es^Äc druga, obojm. rzeczy od r. 1367 do 
r. 1423. Mon. TIU, 18*?3, XXXVTTT und .n'JT, mit 4 Taf. — Najstarsze ksiqgi 
i racbunki miaäta Krakowu od r. 13üU — 1400, wyd. Fr. Piekoeiüski i J. Sziy- 
tkL Mon. IV. 1878. LXXXUI. 247 nnd 354. — Kodeka dypiomatyczny niait» 
Xnkowa, [1257—1596, cs^ l, wyd. Fr. Piekod^aki. Mon. Y. 1879, LXXX 
nnd 370 } es. n, m i I?, Mon. VII, 1862. XXXIV, 371—650, mit 4 Taf. 



Digitized by Google 



344 



Bibliograpiila. 



ski . Wichtig sind auch die Kegeaten zur schlesischen Geschichte, 
welche Colmar (Jrimhagen '^^^'^i samnieUe. Diplomatische Studien lie- 
ferten : FV. Papee , Stun. Krzyimiowski 'j , W. K^trzymki ^''^^ . 
Eingekeuüe kritische Aualysen erfuhren: DIngOBz von AI. Smiko- 
wiVz 2'>«3j Mathias von Miechow Mm A/U. Borze?nski '^^'''*), Decynsz 
von A/. liirschbtrg 2o»5j^ Wajjowski von St. Lffkas Kromer von 

L. Finkel . Die ftlteBteu polnischen iVnnaleu untersuchte 2\ Woj- 
ciechowski^^^) , welcher anch das Leben und die Schriften des Domini- 
caners Vincentins von Eielee bespiadi. 

Dokuiuenty kujawskie i uuuowieckic, przewainie z XIH ■^viekii, 
zebral i \v\ dal Bftl. U!ano«-8ki. Script, ii-r. Polon. XII. (Archiw. kotti. bist. 
rV.) Str. 111— »ai. Cf. Fr. Papee, Kwart. III, 307—314. 

^) Colmar GrUnhageo, BegestMi aar »ehleiisehan GeseUdite. Dritter 
Theil. bis zum J. 1300. Breslau 1886, 347. 

'^*^] XHjstarszy dokument polski. Studyjum dyplomatyczne o akcio 
Idzie^:*) cÜM khisztoru Benedyktynöw w l^ncu, napisai Dr. Fryd. Fap6e. 
liozprawy XXIU (1888j, 268—312. 

Stan.KrByiaoow8ki, Dyplomy Bolefliawa Watydiiwego dla katedry 
krakowskiej. Przyczynek do dyplomatyki pol.skiej XIIT wieku. Pami^tnik 
VIII, llü — 121. — Dyplomy i kancclaryja Ptzetuyslawa II. Studyjum z dy- 
plomatyki polskiej XIII w. Ibidem, 122 — 192. Anzeige der leteteren Studie 
von A. Wyslouch, Ateneum 1891, März 630—637. 

^ Stndyja nad dokumentami XU^go urieku. Napieal Dr. Wojciecb 
Ki^trzynski. Bozptawy, Mrys II, tom I (ogdl. sbiom tom XXVI}, 1691, 
202—320. 

ai63^ Krjtyczny rozbiör dziojöw Polskicb Jana Dhigosza [do roku 1386). 
Opracoval Dr. Aleks. Somkowicz. Praca uwieuczoua uagrod^ konkursowii 
Tow. Itt-histor. w Paryiu. Krakdw, nakJ. Akad. umiej 1887. XV und 407, 
gr. 80. Bfsprochcu von M. Perlbacb, Kwart. II 120 — 127; von H. JLiuuu- 
«lenRo, ;KMHIIp 1887, Deo. 350—362. Vgl. auch üx. HxamaaKÜ, £a&4io- 
rpa*% 1888. 

Kronika Miechowity. Rozbiör krytyczny. Napisal Antoui Borzem- 
aki. Boaprawy, serya H, tom I (ogöl. sblom tom XXVl), 1801, 1—200. 

'-'^> Dr. AI. Hirschberg, 0 iyciu i pismach Josta Ludwika Deejnma, 
1485—1549. Lw6w, uakl. atitora, 1^74, in 8", l.'?2. 

^) Rozbiör podlugoszowej cz^ci Kroniki Bemarda Wapowskiego, 
przez Stau. LakaBa. Rozprawy X (1879), 200—280. 

Haidn Eromor, hiatoiyk polaki XVI v., roabidr ktTtyezny, tou 
Dr. Ltid\\ ig Finkol. Rozprawy XVI (1883), 302—508. 

0 rocznikach polskich X— XV. \nokii. Napisal Tadeusz Wojcie- 
chowbki. l'amistniklV (IbhO), 144 — 133. Diu Fortsetzung scheint bisher nicht 
enohienen zu sein. — 0 iyclu i pismach Wincontego z Kiele. Pami^tnik V 
(1885), 30—30. 
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Die neue Riehtnng kommt nieht blon in den OeBtmmtdantellniigen 
der poloiseliexi Geaehicbte von Jf.£o&rxy9i«ib*'***} nnd SKaj^^% 
sondern «ndi in sablieielien eingehenden Monographien snr Geltung. 
Die Frage nach dem Urspnwge der polnidchen OesellschaflaoiganiBation 

behandelten ziemlich übereinstimmend M. Bohrzyiiski'^'^'^^] und 8i, 
SmoUta 20")» vihrend J^. IHekonnaki ^^^) eine andere Ansicht vet- 



206»;, ^licliiil Koljrzynski, Dzioje Polski w Ziirysio. 1. Aufl. Warsclian 
1879, 2, Auii 18S0. In der Einleitung (0 nauce historyi polskiej t jej umie* 
j^tnem badanin) wird die poluiBche Gescbiclitaforschuiig, bcsoudere der Gegen- 
wart, chankterislrt. 

«TO) J. Szujski, Historyi polskl^j, treiciwie opowiedasiandj ksi^dwa- 
nsisrip Waificliau ISSO; 2. Ausg. 1889. In dfr Eiuleitung (Wst^pne slowo) 
wird die neue poiniscbe tieschichtsforschung charakterisirt. Vgl. die Be- 
sprecliung in der Bibl. Warsz. ISbO, IV, 2'M fg. — Vgl. ferner den Aufsata 
yon J. A. Tarnowtlcl, Howe pogl^dy na historyi Polski. Ateo. 1882, 1, 1 13— 
141 und 318—357. — Ein beachtenswerthes Referat über die nene Bichtm^f in 
der polnischen Gcschichtschreibting erstattete M. I. Karßjov im BtcTHHKX 
Eeimuii i ; dasselbe tTsciiien dann iui Petersburger »Kraj« in poln. Uebersetzung 
und auch ala besondere Brochure: Kajuowszy zwrot w historyografii polakiej 
(1881->ie8«). Peterabing. Br.Bymowies, 1868, mala80, 108 str. DieAensse- 
nmgen Karcjev's wurden dann ziemlich ausführlich von K. Walisieweki be- 
sproclu n . Kwart. II, 555— .570. Mit der Aufnabuie dieses Referates im Kwar- 
taluik war M. Bobrzynski rcelit unautViedeu, vgl. Kwart. III, Seite I~-V. 
Ebenda fulgt die Antwort der Kedaction. — Hier füge ich hinzu, dass die 
■Oesebichte Poleni« yon Dr. Jacob Garo, welche seit 1863 erscheint, bei dem 
fünften Theil, erste IlUlfte, 1455 — 1580, angelangt ist. Derselbe erschien 
Gotha 1B^6, 500 .SS., ;ilt> 57. Lieferung der •f^escliiclite der europäischen Staa- 
ten«, hcrausgeg. von A. Heeren, Fr. Ukert und W. von Giesebrecht. — Es 
eisciiifeu leruer. Kihturyja Polski. Napisal £dw. Boguslawski. Kraköw, naki. 
autora, 1889, 8», Vm und 251. Vgl. die Besprechnng von Wl. Smoleilski, 
Aten. 18S9, Oct. 169—174; dann wn E. Jclinek, 1889, 486—487. 

M. Bobrzyfiski, Gcncza ^pi'dczenstwa polskiego na podstawie kro- 
niki Galla i dyplomatuw XII wicku. Rozprawy XIV fl891), 1 — 84. 

«""j üwagi o pitrwütnym ustroju spolccznym Polski Piastowskidj, zpo- 
wodv roapnw pp. BobrzTfiskiego i Piekoeitekiego skreili} St Smolka. Roz- 
prawy XIV (1881), 293—398. Daran schliesaen sich kurze ErUXrangen von 
M. Bobrzynski (p. 399—400) und Fr. Piekosin.ski p. UM 103) an. — Micszko 
Stary i jego wiek. Napisal St. Smolka. Warszawa l^M, 541. Von der histo- 
riach-liter. Gesellschaft in Paris preisgekröntes Werk. Vgl. die Besprechung 
TOn W. K^tny^ki, 0 pierwotnym ustrojn spölecznym w Polsce. Aten. 1881, 
n, 463-477. 

^} 0 powstaniu spoleczenstwa polskiego w wiekach arcdnich i jefro 
pierwotnym lutroju, skreslil Dr. Franc Piekosiuaki. Rozprawy XIV (ISSl), 
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trat, indem er !*rincip der Eroberung in den Vordergrund stellte. 
Mit dif sr r Fra^,'e Ii niL t auch die Btudie Fr, i^ekoainski s ^"^^j über die 
Ältesten Siegel des polnischen Adels zusanuncn, ebenso die heraldisclien 
Studien von Ant. Maler hi'^^'^^K Aach TfV. Lebimkt'^^''^) machte einen 
schüchternen Versuch, die Eutdtohuug des polnischen Adels zu erklären. 
Eine Monog^raphie über MiesRko II. lieferte Anat. Leiriri-i^^'''). Die 
ältesten kirchlichen Gründungen bebandelte besonders II'. Kt^trzyn- 
die Älteste kirchliche Organisation Wl. Ahraham '^^''^). Die 
Geaebiehte des Xm. Jahrh. pflegt Bol ZTlanowski ^''^^) ; weitere Bei- 



85 — 292. — Obrona lüpotezy najiizdii jako podstawy ustrojii spoleczenstwa 
polskicgü w wickacb ircdnich, z tiwKglqUaicDiem atosuuköw Slawian poiuor- 
skicb i MOdrsa^flkieh, pnes Dra FranelMk» PiekoeiAsklego. RozprawyXTI 
;i<«83), 1 — 146. — 0 dynastycznem szlachty polskiej poohodaeniu Kraköw 
1S*^8. An» den Schriften der Aknd. Be.sproohen von St Laguna, Nowa hipo- 
teza 0 pocliodzeniu gzlachty ixdjikic'j. Kwart. IV, 92. 

Poczet DajäUrüzych piecz^ci Hzlaehty polökiej z tematüw ruuicz- 
nyeh (z 4B fignrami w tekaeie)» sestawit Dr. lYane. Plekoaifiaki. Odbitka s 
»WiadomoBci nuniizmaticzno-anheolo>:icznycb«, Nr. 1, styczoA 1890. Krakau 
1890, 80, 24. Die Siegel stammen ans «lou .rahren 1185—1379. 

Studya heraidyczne przez Ant Mnhjckiego. Lw(^w, Gubrynowiez 
i Schmidt. 1890, 8«, tom I, 8tr.351 ; toiu Ii, ßtr.399 (z ryäuuk.). Nakl.autöra. 
Kars angneigt von K. J. Gorayeki, Aten. 1890, Not. 36^-^71; eingeheader 
besprochen toq Fr. nekosiAski im Kwart. IV, 674—730, unter dem Titel: 
NajnowBze popliidy na wytworzeuie si»; szlachty polskii j. 

2076) Lebinski, O wojach i rycerzach polskich. Studyum starn^yt- 
uicze. Aton. 1885, II, 245—271. Kurz angezeigt von Alex. Brückner, Arcliir 
X, 284. — Materyaly do elownika bistoryeznego jqsyla, l etarofytaoici pol- 
skii h. I. Militaria. Poeen 1689,80,624 SS. Vgl. einige Worte von AI. Brttekner. 
Archiv XII, 496. 

20T7) Anat. Lewicki, Mieszko II. Rozprawy V flSlü , ST— 2üb. 

Wojciech K^trzynski, Biskupstwa i klasztory polskie w X i XI 
wieku. Fneglfd powsz. t. XXUI, atr. 609—627 { tom XXIV, str. IS— 27. — 
Zaioienic i wyposa^enio biskupstwa plockiego. Przewodnik naukowy i lit-, 
1886, Str. :m^:m i 481— 4<i8. — Vgl. femer Mon. Pol. bist. IV, 2:^- 24 und 
V, Stiü — >s67 u. a, — Vgl. auch St, Maroiiski, 0 zaioieniu biskupstwa lubu- 
skiego. Bibi.Warsz. 1883. II, 168—189. 

Wlad. Abraham, Orgmiisaeya kotelola w Polaoe do pobwy wieka 
XII. Lwöw, aUad glow. w 1ttli;g. QubiynowieBa i Sehmidta. 1890» XII 
und 260. 

B. L'ianowßki, 0 daeio przywiloju Boleslawa Mazowieckiego rzc- 
komo s r. 1276 wydanego dla klasztom w Jelowie. Rozprawy XVII (1884;, 
01—91. — Prayciynek do dsi^öw Fawla a Pnemaakowa. Ibidem, 92—117. 
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trige lieferten St.SmoIla T. Wojciechowskt'^o»^), L. Droba ^o»») 
u. A. ücber die Münzen mit der cyrillischen Aufgchrit't Jilio.iec.TaB'L« 
Äuaserteo sich J. Przybormc.s/n '^"^^) , I\. Bolsunoirski -^^^'A . «Die 
Kenntnisse der Alton von der Geographie der polnischen Länder ^ be- 
sprach Graf Wojciech DziedusztjrH . Kurze bibliographische 
Uebersichten der historischen Forschuug entwarfen A. Pawimki "^^^i), 
dann Ji. Cliylinski -'''^'-]. Kin vortreffliches Referat über die »achleslsche 
Ortsnamentorschung« erstattete IV. Nchring"^^^^). 

— Kilkft rt6w o gidioBkach Pneinyebwa II. Ibidem, 25i~-S74. — O vip6- 

ludziale Teraplaryu8z6w w bitwie pod Lignic^. Ibidem, 275— .122. — 0 kilku 
pomniejszych irödhich do dziejöw piorwBzego napadn T itar(Sw na Polskc. 
Czecby i W^gry. Ibidem, 323 — 101. — Drugi aapad Tataröw na Polskq. 
Rozprawy XVIII (18S5}, 275—326. — 0 saloleiiiu kUwstora iw. Andraeja w 
Krakowie f jego nsjdawnleiiaycb przsrwUigaeb. Pamiftiiik YI (18B7), i^l. 
Szkice krytyczne z wieku XIII : Eufrozyna ksi^zna Kujawsko-leczycka. — 
Eufroz} na kai^inn pomorska. — Kilka slöw o iywocie 4w. Salome! kröiowej 
baiickiej. — Przyczynok do dziejöw Holeslawa Poboiuego. Rozprawy XX 
(1887), 67—113. — Sskioe kry^eaae a daleJAw [$li|8ka : 0 dacie tiaiulaoji 
kw. Jadwigi. Ibidem. 173—182. 0 pobyeie Henxyka IV na dworae Otto- 
kara II. l$3— 189. 0 opoeaienfa biakupetwa pJoekiego. Bosprawy XXI 
(188b), 1^8. 

St. Sraolka, Tradycyja o Kaziuiiürzu Muichu. Przyczynek do hi- 
■toryjograöi polskiej XIII wiekn. Hozprawy VI (1887), 323—363. — Testa- 
ment Boleslawa Krzywoastego. Ibidem, XIU (1881), 258—310. 

2*2) T. Wojciechowski. 0 Ka/mi^rzu Mnichn. Pann<,tnikV fl^^5 , 1— 2M. 
StoHunki Le^zkH Btiüego zUosi^i W^rami, przez Ludwika Drob^. 
Rozprawy Xill 11881;, ;i61— 429. 

V») Joe. Prayborowski, WykopaHsko monet X i XI wlekn« dokonaae 

w r. 18S2. Bibl. Warsz. 1884, 1, 224—231. Ibidem, 463— <83, bespriobt der 

Verfasser die altpnlTii.sche Nuniismatik von Kaz. Strouczynski (Dawae mo- 
nety polskie dvnastyi Piaj'tf'nv i Ja-rit lloncnv, Piotrk<iw' lSs2, I.\ 

^OfiK) K.BolsuDowski, Solidy Bulesiawa z aapisem äiawmtidkiui. >Studyum 

namlamatyesne. Kiev 1887. Beeprocken yon I. Llanfjienko, KXHIIp 1888, 
Oot. 403—405; von Antoni Byezard, Kwart. II, 408—410. 

Wiailoniosci Staroiytnych o geograßi ziem polskicb, przez hr. Woj- 
circlia L)ziL'duszycki<»?o. Rozprawy XTX 'IS"^?*, 404. Ano^pfanf;;'('n von 

Uumur, I'iuüar, Aischyios — bis Ptulemaous. Vgl. die Befiprecbaug von T. 
Sohyeik, Kwart. II, 400—404. 

A.Pawinaki, Pologne. Aufsatz in der Revue historique 1878, 8<>, 11. 

M.CbyU.toki,Pnegl%dpol8ki6jliterataryhi8torycsnäj. BibLWana. 
1884, I, 54—73. 

W. Ncbring, Schlesische Üi tbüamenforschuDg. Archiv XI (1888;, 
143-148. TgL a 126. 
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Der Archäologie ist die erste Abtbeilnng des akaderoiscben »Zbilkt 
gewidmet, vgl. S. 294. In demselben sind die werthTollen Beiträge von 
A. H. Kirkor, I. Knprmicki^ ^VP- Luba Badzimtnski, E. Rulikow- 
ski, T. Zietni^cki, C'z. Neyman, Wi. Siarkotrski nnd vieler anderer 
Forscher, besonders von O. Of^sowski. niedergelegt. Die arcliilologi- 
schen Funde von Posen wurden von W. Srhvartz ni Kvidenz pre- 
balten. i^eit ISS" ^\h\ die Posener Gesellschaft der Freunde der Wissen- 
schaften, unter der iie(iakti»*n von WhJ(i^dznt\ski nnd B. Erzepki'^^^^], 
jsarehilologische Memoircnc herauä. In Warschau erscheint seit 1880 
der ) Pami?tnik fizyograficzny«, welcher ebenfalls einen besonderen ijan- 
thrupologiseheo« Theil hat. Im l'elirigen verweise ich hier ganz beson- 
ders auf X. Liske'g^'*^'^) »Kwarlaluik historyczny«, welcher seit 1S87 
in Lemberg erscheint und ttber alle Pablikationen aaf dem Gebiete der 
Areblologie, EnnatgeMbielito» Knmimatik, politiBChe nnd Literatur- 
Geschielito ▼ortreffliche kritische Beferato biing^. 

Die ilteste Sechische Gesehiehte witä gegenwärtig wenig ge^ 
pflegt. Die Pablikationen von Quellen sind nur Fortsetniagen llteier 
Untenebmnngen und betreffen das ZIV. nnd XV. Jahrb., so der von r. 
Srond?****) beransgegebene Cedex diplomafiens et epistolaris Uoraviae» 
dann »das bdhmisohe AnMwt, webdieB naeh langer Unterbreehnng, 
nnter der Redaktion von Jos. Ealcwsek nenerdings eraeheint In 



Materialien vor praehistorischcn Kartographie der Proyinz Posen, 
von Dr W. Scliwartz. Gymn.-Progr. von Posen, l**'', 4". h. Dazu Nachträge 
in den Pro^r. ümselbuo Anstalt von 1879, II Seiten; luSO, 27 Seiten; ISSl, 
13 Seiten. Vgl. einige Worte von V. Jagid, Archiv V, 697. 

*>*i) Zapiski arebeologietne pomaAskie , wydawaae pnei Komlsy^ 
archeologiczna Towarzystwa Przyj. N;tuk Poznanskiego, pod red. WI. J 
dzewekiego i dra B. Erzepkicgo. Rok J8S7, wielkie 1» str. 20. Zesz II. 

1887, 21—28 und 4 Tafeln. Zesz. III. 18S8, 29— 3H, i afel X— XVI. Zeaz. IV. 

1888. »7-44, Taf. XVII— XX. Zesz. V. 1890, 45— «8, 

Kwartalalk historyecny. Organ tnwanystwa historyeniegQ pod 
redakcya Xawerego Liske^'^o. Kocznik L WeLwowle 1887, 80, 728; II, 1888, 
697; III, J889. 8ß2; IV, Ib'.K), S.n. 

Codex diplomaticus et epistolaris Moraviae. ürkundensamuilnng 
anr Gesohlehta Hllhreos, im Anftrage des Mihriseben LaDdesanssobniaes 
beransgeg. Toa Vlneeas Ikandl. X. Baad. Vom J. 1267 — 12. Kor. 1375. 
Brünn 1878, 4«, 297. XI. Band. Vom 13. Nov 1375— 1390. Anifezeif^t von 
Emier, CCM l««5n. 152—153. XII. Band. Vom J. 1391—1399. Brttno 1890, X 
nnd 535. Angezeigt von Emier, CCM 1890, 598—599. 

Archiv oeslc^ oill Btar6 pisemni pamitky ceslcft I monmk^, aebranfi 
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den Jehm 1876—1881 gab Fr. V. Sasimh 3^*) in Ung. SkäUti (Sn^ 
kolcza, Nyitra megye) ein »sloTakisches Jahrbnoh« hefans, worin der- 
selbe eine nicht anbeträchtliche Anzahl von Urkunden, zumeist privat- 
rechtlicher Natar, aas dem XVI. — XVlll. Jahrb., geschrieben In iecb.. 
Jedoch stark mit Slovacismen darchsetzter Sprache zar Veröffentlichung 
brachte. Einige Beiträge zur Kritik der ältesten Quellen lieferten: A. 
Sedläctk 2ü<»6), V. Begel 2« 9') , Jos, Jirecek ^»^sj, v. Brandl 20»») ; aur 

z arcbivü dom4«ich i cizich. Kakladem zemskehu fundu kräi. Cesköbo, vy- 
div4 konmbee k tonu idiienA pH krftl. fieek^ apoleSnoitl Baak. Bed.: Joeef 
Kalonsek. Dil TO. Y Plnae 1887, AH, 731. Sie ersten 6 BSiide hatte Fr. Pa> 
laek^' in den J. 1840 — 1S72 herausgegeben; dieselben enthielten Denkmäler 
von der Mitte dea XIV. Jahrb. bis 1425. In dem VII. Band folgen zunäclist 
Ergänzungen, dann die Fortsetzung. Die Grenze der Publikatiouou wiril düd 
J. 1526 bilden. Anieige Ton Emier, Ö6h 18S7, 529—530. Dü YIIL 1888» 
816 Seiten. Dil IX. 1889, 611 Seiten. 

Slovensky letopis pre historiu, topografiii, archaeologiu a ethno- 
grafiu. Red. avyd. : Franko V. SaHinek. V .Skalici, tlacou Jozofa ^karnicla. 
1(1876}, 80, a48; ebenso stark sind auch die folgenden vier bände (II — Vj, 
welche in den J. 1877'-1881 (»aebienen waren. 

aM) Kl. Ptolemaia t^gickry o (^Jechäch a zemich souseduicb, vypiai^e A. 
Sedlicek, v TiVboi-e 1880, st\ 2:! V. Jagid theiU Aichiv V* 177—178 einen 
kunen Auszug aus dieser Schrifi mit. 

aw'j ViipcAUXüJUUbifl rpaMotiit IIpaiKCKOÜ anapxiu, BaciuiiH Per&iM. (Jd. 
onoei ao ciasuHovi«. B. HL JlaiiasGitaro. 016. 1883, 265—330. — 0 XpomiA 
Xnuu npaxciearo. HCMHIIp 1890, Aug. 221—261 nndSept. 108— 148. — Ygl. 
ferner: Des Dekans Cosmas Chronik von Böhmen nach der Au sn^c der Mo 
nuuieuta Germaniae Ubersct-st von Georg" Orandatier. Leipzig i^bh. Dii' 
Uebersetzung ist ebenso tüchtig, wie Touiek t» üeberButzuug ins Cecbittcbe. 
Ygl. Bmler. ÖÖM 1885, 416. 

Chrouograf Yrehob^eznicky se avlftStnim vzhlcdem k obsaienörnu 
v ncui vyHceni nejstarsich d^-jiu eerikych, sepsal .los. Jirecek. V Praze 187'J, 
8", 2(1. IHe-^fr heib.-ölov. Clironofjraiili i.'^t l'iöo in Vrhobreznica , nahe bei 
Plüvlje lu der ilerzeguviua, gcttciiriebeu wurden und beüud sich im Nachlasse 
SafaHk's. 

V. Brandl, Fragmenta Monseana cili Zlomky Mons^ovy. CMM 1878, 
77 — 104. Diese lat Urkunden, welche Nachricliten iibtr die älteste mährische 
Geschichte enthalten sollten (zu den J. 863, 8f>0 — i>6U, Anfang des X. Jahrb. , 
sind ein FalaiBkat, wahrscbciullch Bocek's. Seinerzeit galten sie für Palacky, 
finfaHk, Koepke (ia Perti' Hon. Germ. Hist) and Erben als ecbt; Zweifler an 
der Echtheit waren Kopitar, Ginzel, fsembera, Herrn. Jirecek, B. Dudik. 

Jos.Kalousek, 0 historii kalicba v dobilch predhusitskycb. V Praze 
1881, gr. 80, 24. Gymnasialjuhresbericht. Den Inhalt der Studie gibtEniler, COM 
1881, 543—547. — Busk^ badäni o piioinÄcb a ücelich hnati hnsitakäho. tbü 
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I. Malyiwtkij^^^ ; nur Iltetton Geographie Bwm. JtreSeJk A, 



1883,90^102. Referat Uber die Untersuchungen von F. Yasiljev und I.Palmor 
lind neue Z('u;niissc, dasB es in der 2. Iliilfte des XIII. Jahrb., in der Prügt»r 
und Oiuiüt£er Diöcese, eine comtnunio laicoruiu sub uiiaqne sppcie nicht f^ab. 
' — 0 Dov^m phidel&väni ceake bläturiu za veku sv. Luduiily. CUM 477— 
488. (Segen eine Sohrift von H. Kreh» Olmttts 1882, 6», 26. Dieselbe ietknrs 
»ueh von V. Brandl, CMM 1882, 188— 1S9, angi'zeigt worden. — Odpove^ vo 
pHcini nov6ho prrdcli'n .-'mi nf j8t;ir^ii>h dt jin .' .-skycli. (V'M 1883, 59:<— 602. 
Die Antwort g^ilt dem 11. Krch und seiner Schrift : Na oUranu obrany knÖlny 
Drahonury. V Prorovfc 1883, b^, 71, — Vgl. auch die Anzeig© der Schrift von 
Emeet Denli, Hnis et la gueire des BnesileS; Pnrfs 1878| 8^^ 808, tob Jnr. 
Göll im 60M 1878, 589—592, worin kurz und tlberaicbtlich die Frage dtt 
slavischen Liturgie in Hülnm n behandelt wird, da man vielfach, Itcsondrrs 
von Seite einiger nisr^isrhtT Historiker, daran fe^thUU. dase der Flussitismus 
mit der graeco-8lavi»cheu Tradition in uuuuterbrocheueiuZuäHiumenbang stehe. 

KpsTKoe nGTopnecKoe nsiCTie o nei«Bte zpaopiaacrBS n npeamp- 
itevenn erpsHtx'B so speMcna cb. Kipxjua h Mi toaih tuxxc ynensKaMH h npo- 
noBlauMKaMu f tnHiiBJX A. C. TTerpyincBHqt. Jlmom. 1882, 8^, 76. Vgl die Be- 
merkungeu vuu V. Jagiö, Archiv VII, 522 — 523. — Vgl. ferner: JlaMnTiiHRB 
nrpiujo-MCtK>AiuDCicou ciapuuu b-b Hcxiu h Mopaslu, Usaua IlajuMODa. CCopiuiK'» 
ccRTeft no cjasuoBU- B. H. JbuaHeuFa. CII6. 1863, 41-^6. — Const. Ritter 
TOaBüfler's Brocburo : Bonifatius, der Apostel der Deutschen, und die Slaven- 
apo«>ft'l Ktvnstaiitino.s ^Cyrillus und Metbodins. Prae: 1887, S^, 64. (SA. ans 
den »Mittheiluugen des V ttreinea für Geschichte der Deutschen in Bühmonn, 
3.Heft, XXY. Jahrgang,, bewegt sich hauptsächlich um die Frage, obMethod 
den bUliniiselien Herzog BoHvoj getauft habe. Vgl. die Anseige ron T. Woj- 
ciechowski, Kwarthist. II, 150—153. — Hier fOge Ich auch an die Studie von 
Tad. Gromnirki {^^^ipci Cyryl i Metody. Rozprawy der Krakauer Akademie, 

X, (1879), 281—354 und XI, 80—188 (Wst^p o «rcfidlach do iycia m. CyryU i 
Hetodego] ; ferner XII, 26—81 (Bczwini^cie niektörycb Bzczegöiöw). Vgl. die 
Bemerkungen von V. Hakusev, XHHIIp l881,*HSnt 180—184. 

H.H. Ma.TE>iuicncKiu, 0 cnii. JIiOAMii.it. u Ba^ccjaBt YCBieKllZib. Or^en 
0 (itflTo.iniocTiiKif^ni-KaroC.iau.E-iaiHvrüop. 06m. 3al889r , ro*TÄH.T<M!HMH ccKper. 
cro cpo». $jopuHCKUMi>. Kicbi. ISüO. — Uier füge ich endlich, zum Theil als 
Nachtrag an den bibllograilhisehen Bericht Ton Jos. Trubli)^ Ober einige 
Bokemlea in der Hüncbener Hofbibl. : N&kollk bohemik Ibdchovskych. COM 
1885, 265 — 279. Die ersten Nummern sind: I. Dva Hsty biskupa ^ebire. Le- 
genda o »v. Väclavu. Lat. Handschrift ;ms dem Ende dos X. o Icr Anfi^njf dt*s 

XI. Jahrb. II. Vz4cu4 biblo latiusku puvodu ceskeho. Geschrieben zu Prag 
in den Jahren 1338, 1341 und folg. III. Jmfna benediktlnik B^eTnorskyeh sa 
opatovini Dlnhomilova, 1217 — ^1236. F<Hgennocb veitere 6 Nummern. 

•''ffl) Herrn. .Jire^ek, Zemfcpisny obraz d.avnych Öcch. tbn 1876, 718-^782. 
Nach den Nachrichten der ältesten Zeit bis zum XIII. Jahrb. 
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r. iembera s'»^) . D» mit der Utetten Ctoseliiehte Milireu lanig Ter« 
wadiBeiie Ersehdnea der Hagyana in Uaen gegenwärtigen Wohuitsen 
behandelte JT. J. Qroi*^^), Von den allgemeiBes GesduohtBwerken 
▼erdient bier der Vm. Band tod B. DudW» mfthmcher Ge- 
eeliifllite, welcberdieCnitiinastindeTon 1197 — 1306 schfldert, hervor- 
gehoben m weiden. Tomei^s »«^ »GeieMchte der Btadl Prag« er- 
reiebte in ihrem Yn, Bande das J. 1478. IMe iKdniieh gesehiiebene 
■Skiaae der böhmischen Geschichte« von /. F. OqfVüsr «elehebia 
anr Veriwennnng Hnaa' reicht, echlieeBt sieh Terwiegend an Palaok^ an. 



210«) A. y. Senbefa, 0 domnil^m roadMeni aem& 6eik< a Morank^ na 
)npy. CvM1878,:t — 13. Dagegen Herio Jirecck, Jestcslovoovfrazech »zupa« 

a pzupan-^. r^M ISTS 321—329. — Zur I rhr fterung der Leser füge Ich hier 
an: Du? »lavische Alrf,'ennanien. DistonscU etymologische Abhnuiniin^!^ von 
F. S. F. MoravicÄUBky. BrUon 1882, 160, 125. Vgl. die kurze Skizze des ia- 
haltB von V. Jaglö, Arehiv TH. m--m. 

'iioKj MopaniA u MaAi>)ipi>i ct> ho-iobhum IX ao uavajia X ntKa, K. R. Fpora. 
C'T^ !S91, 80, XXIV, 43f,. Zipmlich oingeliendoa Kofcrat von V..Tiiffi(<, Archiv 
Vi, 15ü — 151. — HoBbie ipyÄM no «cTopiu Ueiirpio, K. Fpora. CöopmiKT. cTareH 
no cxaBflJi. B. H. üaMaucKaro. CII6. 18S3, 57—98. — 0 nyia Majibap-E ypa.sa 
n J[e6eMl». daiitm H. SL AaitajeBcsBro a K. iL rpor». H. Feorp. 06m. XIX, 
fl*, 27. — Ha^ ucTopiu yrpia a CaaBflucTBa XII stKi, KosifT. Fpoxa. Bap- 
maaa. — Ygl.auch die schon erwähnte Bcsprcclmng des Werkes von Jos. Lad. 
FfS im JKMHIIp 1866, Juli 90—133, unter der spitzigen Aufschrift: Uosbiu 
B^eiudu ipyAi» ^iciiicRaTO caunen.. 

^ Mlhrens aUgomelne Geschichte. Im Anfinge des mShrisohen Lan- 
desausschusst H ilnrgestellt von Dr. B. Dudik. VII. Band. Vom J. 1278 bi:^ in 
den Angust I3üü. Brtiim iSTfi, 8"^, r^Tl. Kurze Anzei«»o von Enilor im ('CM 
187Ü, 3S0— 381. Vlll. Baad. Mährena Culturzustaudo vom J. 11U7 bis 13U6. 
BrUnn 1878, 8», 4Ö9. Anzeige von J. Jireoek, ÖÖM 1878, 312—314, and Y. 
Boyt. dlOC 1878. 121—122. 

210T) Döjiny mesta Prahy. Sepsal V. VI. Tomek. Dil IV. V Praze 1878, 
«0, 7 17. Vom Tode Wenzel s IV. bis zur Annahme seines Bruih rs Sirrismnnd, 
also die Zeit von IT Jahren. Dil V. 1881, 270. Besclireibung der Beamten des 
Landes und der Stadt in den J. 1348—143«. Dil YI. 1884, 358. Geschichte der 
Zeit 1436— 146t. DilYH. 1886,422. Die Jahre 1460— 1478. — Ygl. ferner: 
Dßj'iny kril. Öesk^ho. Sloii! V. VI. Tomek. PAt6 poopravenö a tremi mapami 
rozmnoien^ vydäin'. V Pmze 1884, 80, 3G0, 15 und 3 Karten. — Ooschichte 
Schlesiens von Dr. C. GrUnhagen. I.Theil. 1884, 8", 421. — Vavh. Jos-Dusek, 
0 pMpojcni knileUtTl SIeasfcfch kn komni ceskä. 6ÖM 1886, 141—163,811— 
333 und 471— 4B7. 

-'^ Rya dziejöw czeskicb. SkrcHÜl wcdlug £rödcJ lustyn Feliks Gajs- 
1er. Z zapomogi Kaasy pomocy dla osöb pracHj^cycb na polu naukowem imie- 
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Ziemlieh eüHg wird die Aroliiologie betrielmi. Zu den 8. 1 1 1m- 
raiii erwähnten Oigmnen tnt Bouestens (vgl. S. 297) die Zeitaehrift flx 
Volkskiuide hinni. Auch die IfittfaeUungeii der Wiener «nthropolegi- 
Bahen GeaelLwliaft entiialteD maanigüiehe Beitrige. Die Zeitschrift der 
mährischen Matfce brachte die Aufsätze von B. Dudik *^<^'' . J. Ha- 
veUca ^*'*^). Jflngst erschienen zwei wichtige Studien: Crania bohemice 
von H,Matiegka nnd »Beiträge nr AathioiMlogie der bOhnuaolieii 
lAnder« von L. Niederle 2»i2) 

Eine »Geschichte des serbischen Volkest in der Lausitz von 
W. Bogusiawski^^^'^) gab ^f. Tlömil, umgearbeitet und ver%^ollstAn- 
digt, heraas. Der erstere bat auch eine umfangreiche »Gescliichte der 
nordwestlich rn ölaven bis zur Mitte des XITI. Jahrli.« verfasst. Kin 
ähnliches üucli ist der »Blick auf die Geschichte der uordwestl. Slaveu 
zwischen der Elbe nnd den alten Grenzen Polens« von Dr. Sieniaw- 

nia dra Jözefa Mianowskiego. Toni T, str. 2S1. Warszawe 1888. Anseige von 
E. Jelinek, bl'M 18S9, 487—488. Tom II, Str. 361. 1892. 

2109) p^cdk^e8taaBl(Ä pohJebisti na Moravi. Sdeltge Dr. B. Dndik. ÖMM 
1875, 9—21. 

«») JanHavelka, 0 propaati jedoTniek«. 6lIH1877, 165—173. Ueber 
die UOblen von Jedovnice bei Blansko. — Prav£k4 aterofitoMti objeveo^ ▼ 
jeakymch moravskych. Ib., IST'i, 6S— 76. 

^i^') MUDr. Heiuricb Matiegka, Craula bohemica. I. Tbeil. bübrneus 
Schädel aus dem VI.— XII. Jahrhundert. Mit 4 litbogr. Tafeln und 5 Tabellen. 
Prag 1891, lex. 8», 157. Anseige ▼on L. Niederle, AtheneettmYIII (1890), 14&. 

2>«) PHspcv) \ k antropologii zemiieekych. Podavä Dr. LnborNiederle, 
I. Hroby s kosti iuni a konce doby praehi8tori("1-t' v Cech4cb. V Praze 1891, 
lex. so, 121. Vgl. die Besprechung von V. lioudek. Las. vlast. muz. spolku 
Olomucköbo VII (1890), 187—192; femer von Aug. Wrzeiniowski. Aten.1891, 
Aug. 405—407. 

Uistorija serbskcho naroda. Spisastaj W. Boguslawski a MIcbal 
Hömik. Budysin 1884, XII und 144. Mit i iner Karte der Lausitz vom VI. bis 
XI. Jahrb. Im J. 1861 war Bya dziejöw »erbo-luiyckich von W. Boguakwski, 
Petersburg, erschienen; ders^be liegt nun, von IL Hömik in serbiacIi-lauBlIier 
Sprache nmgearbdtet, vor* Anseige von E. Jelinek, Sl. Sb. III (1884), 839— 
334. — Dzieje Slowianszczyzny pölnocno-zachodniej de polowy XIII wieku, 
przez W. Bogushiwskiego. Pozna6 1*^ST, tom I, str. X i 228, tom IT, str. XIII 
i 997. Anzeige von E. Jelinek, CCM ltj9u, 3ü9— 31ü. Noch zwei ebonao starke 
Binde sollen folgen. IXe bteherigen Binde MhUdem die polttteoke und knl- 
tnrelle Qeeehiehte der Nordweatelaven in aiufDhrUebflter Weira. Beigegeben 
sind zwei Karten : Mitteleuropa im II. Jahrb. nach Chr. und die We8tsla\ on 
vm nuo. Der erste Band erschien in den Sprawozd. z ezyno4ci Towan. przy- 
Jacioi nuuk poznanskiego za r. 1884. 
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sin iDie Tribut- imd Lehensabliftiigigkeit der OBOichen Grenz- 
gebiete des dentoofaeu Beiehet im X. and XI. Jahrh.« bespxaeh V, Kra- 
kau Die kritisehe Stodie von A, Petrov »i*) flborHerbord's Bio- 
graphie des Bisohofs Otto von Bamberg fand eine günstige Beurtlieilung, 
Auaftthrlieli schilderte J. Perwol/^^^'') »die Germanisation der baltischen 
Slavenv. Einen wichtigen Beitrag: zu diesem Procesa bildet auch die 
Studie von A. Meitzen 2^^»), welcher die ältesten bänerlichen Ansiede- 
Inngen der Deutschen und Slaven vergleichend untersuchte. Endlich 
erwähne ich noch die kleinen Beiträge von *S7. J/^/rct/^sv^-/ '^"^1 . Jan 
Urzegorzeirski'^^'^^), A.J.Farczews^i '^^^^). Vgl. auch die Ortauameu- 
forschung, R 123—126. 

d) Die bedeutendste Leistung am' dem Gebiete der slovenischen 
Geschichte ist das j Arcliiv ftir Heimatäkunde« von i*V. Schumi ^^'^'^). 
Auf dieser Materialiensammlung beruht auch die »quellenmässige« Dar- 



-'1* Po.br!%d na dzieje Slowian /nflin'Inio-pf^lnoenych iniedzy Lab^ i 
griinir;\ini tlawnej Polski od cziisu v\y.stJipieiM;i ich iia widownic; dziejown 
do utraty puliticznego bytu i zaiuiun uarodowycb. Napi»Hl Dr. Sieuiawäki. 
GniesDo 1881, Y 1 469. Anselge von £. Jelinek, dÖH 1862. 312—313. 

BacKpaKäy, 4äuijM<iecKaa u MUfUM BanciiKicmocxo^ubixi> OKpavH% 
ropMaHCKoff uMQcpiu b*» X K Xi B. GtepHKi» enxeft no cjaa. B. JaMaacacaro. 
CII6. 1883, 331—317. 

•"ßj rep6opjoBa 6iorpa*üi Oiioua enucKona öaMÖeprcKaro. KpuruuecKOO 
ncürtxoBaaie Ajieaciji nerpoMb Glltf. 1883» 277. (Aus dem SOfHIIp 1882, 
Aug.— 1683, Janl). Vgl. die Anzeige von V. Jagiö, Archiv X, 312—313. 

2i'") ropMauHcauifl fiajTiücKiix^ CtapffUT., ii3CJit.,tor.;iiii'' Joch*» üopBOJiiita. 
cm. J876, 80, 259. Anzeige von Alex. Brückner, Archiv III, 152—155. 

A. Meitzen, Die Ausbreitung der Deutschen in Deutschland und ihre 
Besiedelnng der Slavengebiete, Jena 1879, 9P, 59. 

Stan. Maronski, Sloviaide Meklenbufscy t walka stronnietwa nie- 
mieckiego ze slowianäkiöm przy WA'borze btsknpa dyeeesTi Siweiy^aki^ 
1191— U95. BibL Warsz. 1881, III, 22—48 uud 2<ri— 230. 

Z krosdwPolabskicb, przez JanaGrzegorzewskiego. Krakow 
83. Ans dem aPncegl^d powsaeelüiyit. Anaeige von K. Kadlee, 81. Sb. VI (1887), 
528—529. 

■-'-') Wo easu wamrWa Meklenburflkich S?owjannw. Podiil A. J. Par- 
ozewski. ÖMS 1889, 37—42. Nachrichten aus zwei im J. 1753 herausgegebe- 
nen BUcbem: das eine Ton S. Bn^hotte, das andere von David FnnMdL 

Arehi^ für Heimatkande von Fr. Schumi. OeseUehtsforsehmgeii, 

Quellen, Urkunden und Begesten. I. Band. Laibach 1882/3, 8», 338; IL Band. 
1884— 18ST. so, 392. Vtrl die kurze Anzeige desselben, zugleich mit anderen 
hierher gehörigen I'ublikatioaen, von V. Oblak, Archiv XII, 511 — 512. 
Archiv fftr slaviach» Philologie. Suppl. 23 
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stallnng der »historiBohen und territorialen Entwiekelang Krains vom 
X.— Xm. Jahrh.« von A, Jfo// Sine krititche Wtlrdigang der 
LaBgobardeDgeschiehte des Panliu Diaconos sehrieb S, Rular '^^i) ; 
derselbe lieferte anssefdem Baebrere kieio«te Beiträge, ebenso D, 
Tntmjtik^^), Er, ^<m»») und Andere. 

ESneTorlieffliehe Ausgabe der iltestenürkondai znr kroatiseben 
Qesebiobte veranstaltete JF^. SaUd^^'^t einer der herrorragendslen 



2»«] Die liistorisclie und territoriale EDtwickelung Krain's vom X. bis inß 
XIII -Tnhrh., (|ucll*:-uni»<>s!^ diirgestellt von A.tfeU. Gras 1888, SO, 136. Vgl. 
V. ObUk, Archiv Xli, älo— 511. 

S. Butar, Kaksno Talaoat Imajo Pavla Dijakona kcjige »De gestia 
LoDgobavdonima sa starejSo agodovino SloTenoer? Let nat al. 1885, 228— 
331. — Jedinstvo alovenslcih dezcl od VII do XII stoictja. Ljublj. Zv. II 
(1882). — Slovenske naaelbiiie po Furlan&kem Ljublj. Zv. 53—60, 122— 
128, 188— 1Ö3. — Kranjako-Kräjina. Ib. 1884, 40—47. — Akvileja. — Eeka 
Tiaava. Ib. 1884. 188&. 

*^ D. Tksteigak, Veprija vas. Kies 1888, 528—429. — SloTmnikl oetaaki 
V doliai Anniviers. Ib. 576—578, 61 $—521 . — Weriand de Graz, ZgodOTinsko- 
rodoslo%^a rozprava. V Celvvoi 1884, 8» 71. YgL die kturse Aaaeige von V. 
Oblak, Archiv XU, 510. 

*W) ¥t. Kos, Stoveno! sa Kaiola Yelikc^'a. Ljublj. Zvon n (1882}. — 
Ob osebnih imenih ]iristarib Slovencib. Let. mat. al. 1888, 108— 151. — Doaeski 
k zg'odovini devetega stnlotjii. KreslS86, 16 — 36. — 0 naaelbinskih razmerah 
na Gorisktin in Gradistcem v XVl «toletji, von IT J Biedermann. Kres I 
(1881;, 6u9ffg. — A. Fekoqju, Jltuzaujava kristjanstva med Slovenci. Let. 
mat al. 1884, 115^185. — J. Narratit, Nekoliko agodoTlnskib drobtln o pqjmn 
«elov t uBki«, ali »slovenski« banL Kres 1886, 278— 281. Aas einer ki^lcaviseben 
Chronik vom J 17(12. 

2127) DocumeiitH biatoriae chroaticae periodum antiquam iliustrantia. 
Coilegit, digesait, cxplicuitDr. Fr. Kacki, acad. soc ord. Zagrabiae 1S77. 8o, 
Xm, 644. Als 7. Band der HoDomenta speetantia historiam Slavomm meri- 
dionalinm. VgL die Bemerkungen von V. Jagi6, Archiv III, 748—749. — Von 
den Monnmentn waren bi.s isno XX BUmlo cM-scliienen ; <Iic darin publicierteu 
Quellen beziclicn sich itiöKcsuiiuiit auf die spätere Geschiebte, des XIV. und 
der folg. Jahrb. Vgl. insbesondere die auafUhrliche Beaprechung des X. und 
XIII. Bandes, welohe die Monnmenta Ragiuina entbalten, von Eonat. Jireiek, 
COM 1885, 572 — it'^O, wobei eine kurze Gcschidite de? Arcliiv.s von Ragusa 
vorausgeschickt wird. Vgl. auch die Besprechunf,' von T. I lorinskij, yKMITITp 
IbbU, Sept. 222 — 261 ; dieselbe enthält eine lespuswertiicUobersicht des ganzen 
Materials. — Fr. Racki, Stari priepisi hrvatskih izprva da XXI vieka prema 
saatieus. Bad 88. 135—184. — > Flsmen spomenik is dobe hrvatskoga kra^a 
Kriesimiru II. StariaeVII (1875), 48—52. — Pismo prvovieucanoga kralja 
arbskog» S^epana I. papi Honoriju III. god. 1220. Starine VU (1875J, 53—56. 
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Historiker der Saddaven. Aasser PnblikatioDeii tod QaeUen, schrieb 
derselbe ebe Beilie ven Stadien, deren OegensUnd die ftneseren und 



— Najätarija hivatska cirilicnm pisan« listinsi. Starinf^ XHT fSStl, 197—210. 
Ein »luveutario ovvoro Instrumcuti delli terreni abaziali di s. Gio. di Povgiie, 
gewbriebea 1250 in Pov^e oder Puvju, auf der Insel Brasua, deren Anfang 
eine andere Urkunde ans dem J. 119!» wiedeifibt. — Notae Joannis Lwni. 
StarioeXIII (lh>*»).21 1—268. Vgl. die Biographie Ivan Lucifs von Fr. Racki : 
Povjestnik Ivan Lucic Trogiranhi. Rad 10, ( 5 — 102 fornor die Publikation 
von Sime LJubi(i: l>va pupisa listina giasovitoga manastira sv. Rrsevana u 
Zadru. Starine XIX (1887), 81—171. Die ento Beaekxelbmig, Compeadiam 
aeripturanua aFchiyii monaaterii s. Chiyeogonl de Jadra, vom J. 908 aage- 
fingen, stnmmt von Ivan Lucid her, die zweite, Invcntario della quantlti et 
qaaliti dei documenti pcritti etc., ebenfalla vom J. 908 ani!:ef!iugen, stammf 
von A. Nikoliö, aus dem J. 1S26. — Fr. Kacki, Slovenski a napose bugaraki i 
brvataki n Italiji putnici ponajvite dmge polovice IX. vtaka. Rad XLU, 198 
—209. Analyse der Namen tu dem Evangelienoodex von Cividale. Vgl. C. L. 
Bethmann, Die Evangelienhandscbrift zu Cividale. Neues Archiv der Gesell- 
BOhaft fUr ältere deutsche Gescbichtskunde, 1S7G, 11,113 — 128. Angezeigt und 
mit einer eingehenden Besprechung der slavischen Namen versehen von K. 
Jireoekt äÖM 1876, 773—770. Fr. Ra&ki, Podmetnnte, sumujive i prerad« 
jene listine do XII vleka. Bad XLV, 128—151. — Biels Hrvatska i blela 
Srbija. napisao dr.Fr. Racki. u Zagrebu 1'^S^,S^ 49. Aus dem Rad, 52, 141— 
190. Dazu die Bemerkungen von V. Jagid, Archiv V, \~H — 180 und 494. An- 
zeige von Y. Kacanovskij, ^HIlp 1881, Febr. 3U5— — Ilrvatska prge 
XII Tleka glede na aemljitini obseg i narod. Bad 56, 61^140 ; 57, 102-149. 

— Nutamje stapfe Hrratske pr^e XII sto^eAk I. Dntatvo. Bad 70, 153—190 ; 
II. Crkva hrvatska. 79, 135 — 184 ; III. Vrhovna driavna vlast. Odnos ij medju 
crkvom i drz;ivotn. 91, 125 — 18ü; IV. Drzavno uredjenjp. 1. Vladalac i nje- 
gova vlast. 2. Zui« i grad. 99 (1890), 73—128; V. imovni i pospodarstvenl 
ednoSi^l. 105 (1891), 202— S38. — Fr. Ba&kl, Dva nova prlloga za poviest 
besanakih Pataieaa. Starine XIV (1682). 1—29: I. KardinaU lyana Torqnc- 
made razprava proti bosanskim Patarenoro. II. Rukopis bosanskoga »Krstji:- 
ntnn Radosava«. Vgl »ticIi die Publikation von VI. Kac.inorskij. Njekoliko 
spomenika za srbsku i bugarsku povieat iStarineXII(18SU], 23iJ— 259, welche 
ebenfalls «mi grilsstsn Tkefl« Beitrige sur Oesobiohte der Bogomilen bringt. 
Denn : n.PoBiiHCRiik, MaTSpiaxu Aaa neiopia 6QrpfKJMn n oepdcian »estf «xv 
HCMHnp 220 (1882), I, 32-51. Ferner: nonpocy o BoroMmivi., T. $Jop«H- 
CKaro. CöopHHKT. CTaTCH no cJuBnHOBij. B. II. .1aM,iHCKaro. Clk>. 1>S:<. — 40. 
Dann : LJ. Stojanovid, Jedau prilog k pozuavanjn bosanskib boguiuiia. ätarine 
XVIII (1880), 230—232. Ans einer Hdsebr. der St. Petersburger Off. Bfbl. vom 
J. 1393. — Nacrt hrvatske klatorlografije od 1835 do 1885 godine. Od Dr. Fr. 
Rackoga. Rad SO :IS8^', 21R- m.?. — V^'l. endlich; Slavnnion vom V. bis 
XIII. Jahrh. Nach dem Kroatischen des l'iof. Vjekoslav Klaiö von Dr. Ivan 
von BojDici<5. Agram 18S3, 51. Antwort auf die Brochure : Die Entatehung 

23* 
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inneren politisäclien \ »•rhültnis-ie Kroatiens vor dem XII. Jahi'li. bilden. 
Ein besonderes Augenmerk nclitct I^r. Ra5ki auf die Geschichte der 
Bogomilen. Auch entwarf derselbe ein Bild der kroati^cheu Historio- 
graphie von lS;{r> — issr». Zahlreiehe Heiträge zur GesehicLto Agrams 
nnd düs Agrumor Biütliums thciltc Ic. Tkalcic 2*2*) mit, wobei derselbe 
insbesondere auf »die nördlichen Grenzen des daUnatiiuBdi'JaofttiaelidB 
QlagoliBmus im XV. — ^XVII. Jabrli.c m spreebev kam. Die Qescliiehte 
dar Nsnen »filoTdiiiiic nnd »lU jr« in dem illyrisehen HoBpiz Ton Rom 
entwickelta /«. ÖmeU Die »krostueliea Anmden des XV.— ZVI. 
Jabrh.« begpraeh knn F. SaBanoüsky^^^). Urkunden ans italienU 
«chenAichiTen, ansdemXnr. — XTI. Jahrh., theilten V. Makitiev^^*^) 
nnd F7. XomotM^*'*''] mit. Mit der Qeschiohte der Stad^emeinden 



Kroatiens von F. Pesty. Budapest 1S82. Beide Streiteehrlften knrs aageieigC 
vonE. Jelinok, Sl. Sb. II (l^^^r, 272. 

Iv. Tlialoiö, Uvjestaj u arkivarskih iztrazivanjib u Dalmaciji. Bad 
35, l«»—!?!. — Frieporod biekupije zagreba&ke n XIII vieku. Bad W.VÜ— 
153. — Dva odiomka sa povieet grada Zagreba n XIT. vtekn. Starise Vn 
;18T5), 13 — 46. — IzpraveXV. vieka iz »crvene kujige-» zagrebackoga kaptola. 
dtarine XI (1879 19 — 75. — Dva inventara prvostolne crkve zati^ebaLkü iz 
XIV. i XV. vieka. Starine XIU USSl), 119—149. — Prilog za povjest zagre- 
baädb Bfnoda a XV. i XVLvteka. Stariae XVI 117—139. — Die nOid- 
UcbenQrenxendes daimatiDiBeb-kroatiBcheaGlagoliemaB im XV^XVU. Jahr- 
hundert. Archiv IV (IS'iO', 1:5:5^111. Auf Grund von Mittheilungen von I. 
Tkalcic theilte dann V. Jag:ic- cineu «Weiteren Beitrag^ zur Feststellung der 
Grenzen des dalmatinisch-kroatischen Glagolismus im XV. — XVll. Jabrh.a 
mit. Awblv VI. 615-617. 

Imena Slovjonin i Ilir u nasem gostlDjca a Bimn poalge 1453godilie» 
napifian Dr. Ivan Orncid. U Zagrebn 1S86, 8^,70. Aus dem Rad 78. DaiU: 
Früozi in den .Staiine XVIII (l'^SfiV 1—JR4. 

Siao] V. KacauüVökij, XopBaTCKiH j^tTouacu XV— XVI BiKa. vKMiillp 
1881. Sept. 68—76. 

Ml) HcTopujcKu cnoMeHnuijyacBHxQioBeBaHOKOUflZB*pwa(l[oiiiimeatB 
bistoriques des Slave.'* möridionaux et de leurs voisins). Hcnacao B. MaK\ nien. 
y Beorpiuy 1882, b', :<23. Aus dem »Gbisnik'. Die reichste Ausbeute bot 
Mailand dar^ ausserdem schöpfte der Herausgeber aus den Archiven von 
Hantna, Palermo, Orana» Turin. 

SUS) Secrets d'^t de Veniae. DociunentB, extraits, notices et Stades, 
servant a eclaireir les mpports do la Scigneurie avec les Grecs, les Slaves et 
la porte Ottomane ä la tiu du XV-e et an XVI-e sieole. Par \^lHdinifr Lamanaki. 
ist Petersburg lb84. Austührliche Besprechung von A. Budilovic, üvMHUp 
1886. Febr. 316-348; Apr. 285—269 und IUI 147—166. unter dem Titel: 
BtHiHH waHu« ampii BocmoBno aonpoca. — Hier m6g«B nun aogelUgt 
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▼on Dalmatien beschifügte sich /. Smimov ^i^^). »Das Datum des 
Statatea von YinodoU stellta Fl /a^iö ^^^*) fest. Grosses Misstranen 
bringt den alten ngnsiiaehen Qironisten Noäüo ^^^) entgegen. 
Die flragnentaritdi erhaltenen »VersnsMiletiw, welehe die ilteste Quelle 
Ar die Stadtgeacliiohte von Bagasa enfiudten, gab A, K. Maias 
berans. längebende Stadien in den ArehiTen Ragnsas maebte Kernt, 
Jirwek Die alte »politiaehe nnd geriehtliehe Organisation der 



werden die Brocliuren von J. Pcrvolf : M iai a]>M h pocto^uuiI sonpoc-b. S. A. 
auü rlem »-Bf < thukt. EnponH« 1877 und Die slavi8cli-orientali!<(']io Frape, eine 
bietoriBche btudie. Prag 1S78, 80, 149. — Vgl. ferner den Vortrag von V. La- 
manskij, MorymeciBu TypoKi Oeuaiion n Esponft. QSLi* 1880, 8<^>, 23; femer 
die Abhandlung von Fr. Marei, AufetaBdsversncbe der ehrlstliohen VWker in 
der Türkei in den Jahren lti25 — 1646, 8", 55. SA. aus den Mitthoilnnpron des 
Inst, für österr. Geschichtsforschtinp IH. Band. 2. Heft. Der Verf. schöpfte 
aas den Archiven des FUrsten Schwarzenberg. Vgl. einige Worte von V.Jagiö, 
Archiv VI, 483-<483. 

^tHj n. H. CMupiio»-]., OraomeBia BeseniH Kb ropoiicKHin odmnam fiß»' 
Kania. L' 0» XII a» aftioarau XIV «tut. Kasaas 1880, 80, II und 187 ; II. Oi 

1358 — 1573 r. Kaaam. 1S84, V und 220. Aus den xBanucKM« der Kasaner Uni- 
vers. — ropoÄCKi« oömiiui'- /l^iiM uiiti ri X — XI n. "KMHITp 18S1, April 289 — 
306. — 3eMJieB4aÄtuic Xopnaxiii 11 ;^ajiMauiii b% X — XI utKaxi.. /KMHUp 
1884, Oct. 306^15. Ein kones Resumte über die BodenbealtaverbSltiiiaBe. 

y. Jagi^, Dae Datnm des Statutes von Vlnodol. Arobiv IV, 78--S6 
Das Jatir 1288. — ZuT altkroatisciicn Chronik Kaletid's. Arcbiy XI, 304. 

Bicliti^;.st('lliiii^' der Losnrt od |itiporiziue«. 

2135) prvi Ijetopisci i d:i\ uh historio^r.nfijn dubidvacka. od X. Nudila. 
Kad H5, 92 — 12b. Vgl. ilazu eiuif^r«* Woiti- \ <iii V. Archiv VII, «itil. 

2186} Biblioteca storica dclla Dalmatia, diretta da G. Gelctch, libro 1. 
Miletii Versus, bnoviee na svietlo dao i msjasnili pokuiao A. K. Matas. 
Bagnsa 1S82, ffi, 67. Beeprechnng von V. Jagid, Archiv VII, 616— Bl 8. Vgl. 
auch A. K. Matas, Povirst giranazija u Dubrovniku. Gyrau.-Programm von 
Rag-usa, 1881—1862, 8<*, 17. worin nicht unwichtige Notizen zur Tultur^e- 
scliiehte Bagusa'a mitgetbeilt werden. — Vgl. ferner: G. Gclcich, Delio svi- 
luppo civile di Ragoia eonsiderato uet suoi monumenti istotiei ed artistiol. 
Bagnsa 1884, 120. Hit 22niustratioaeii und 1 Plane, aus dem XV. Jahrb. Vgl. 
die kone Anaeige von £. Jelinek, Sl. Sb. m (1884), 280. 

2»'') Srbsky cÄr üros, kräl Vlkasin a Diibrovcane, podävä Dr. K. .1. 
JfiTcek. SA au? deui COM ISM6, 1—26. 241—276 Die Beziehungen <!' r 
Kagusauer zu Serbien unter Car üros und König Vikasin 1355 — 1371; von Dr. 
Const Jireoek. Prag 1885, 8^,30. — VroBop Oi. npaoseavaBoni 0 Ay^pomaiiaiia 
oHAp*. K. Jape^a. PjacHUK 47, 304—312. — R. Jireoek, Die Wiacben und 
Hanruwlachen in den Denkmälem von Bagnsa. Prag 1870, 8«, 16. SA. ans 
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Republik B«gnaw stellte K Vojnotiii^^^'^) dar. Audi die Stadien »Aber 
die Besiehmigeii der Bepablik Venedig za der Republik Bngnu ▼om 
Xn, Jebrli. an« von S, I^fubiö^^^), femer die HittbeUnng der Briefe 
serbischer Athosmönehe w denComes TOnBagasn durcb^. Viteeiid^^^) 
m(fgen hier erwlhnt werden. 

Ein Hftndbach sfldslaTiacher Vrkaaden, yem Anfang des XIY. — 
ZVUI. Jahrb., Tei^tffenllidite Sime I^ubiö daran sobloss sieb die 
Publikation von Corrcspondenzen, zumeist ans dem Xyn. Jahrb., durch 
lir. ^cki^^^). Derselbe theilte ferner »Beitrftge snr geographisch- 

den Sitzungsber. der künigl. Ges. des Wiss. Vgl. dazu die Bemerkungen von 
V. Jagi^. ArohiTiV.m. 

2>») K. Vojnoviö, ü drzavnom ustrojstvu republikc Dubrovacke. Ha l 
103 1891), 24 -67. Bia ca. XVI. Jahrb. — Sudbeno ustrojstvo republike Du- 
brovacke. R:i(l lu"> IS91), 1— 4S. Dazu Nachtrag, 245. — Vgl. auch den Auf- 
satz von Ad. Kzt^.ewski, ZÄkonodürstvi a vnitfui zrizeoi Dubrovnika. SL Sb. 
T1 (1867), 29—94. Ans dem Pami^tnik der Krakauer Uniy.. tom V. 

i'**: S. Ljubiö, 0 odnosajih medju republikoni mletackom i dubrovackom 
od pocotku XVI stoljeda. Kad 5:;, 04 -ISO; 54, 62—160. — Popis i)roilaj:v <lu- 
brovuckih iz XIV. stoljeca. Suii iuo XI (IS7U; , 1 — IH. Verzeichoiaa aller Orte, 
welche zur Raguüaner Republik gehörten und eine grosse Menge von Perso- 
nennamen. — IsvjeStaj fosp. la Ilaire, ftaneeskoga konsala n Korona, o Dn- 
brovaikoj republiki. Starlne XIII (ISSl], 39^118. Der ausführliche Bericht 
<>tanimt :uis dem Jalire ITßG und hat die topographischen, poUtiseben und 
oeconomiäüheu Veriiäliuiäöü der Republik zum Gegenstaude. 

*^ A. Vucctid, Pisma kalugjera srpskth manastira na Svetoj Guri knezn 
i vlaeteU Dnbrovackoj feod. ISIO— 1792). Starine XVU (1885). - Vgl. 
ibmer: 13 micuta cpncux y apxny Jtytfpoaavae penyibaRe jwn ne naamiz, 
BaHiHirx c r.ie,iiiniTa ncropuiKor, ÄHnjoiiaiKiKor, rpaMMaruiKor a opTorpa*nvmr 
1^1093 — 1'05), jiptimicao Phcto KoBaquh. FJiacHuK 6;j (1885 , 221 — 236. 

Sime Ljubic, Rukovict jugoslavenskih listiua. Starino X {1878j, 
1—43: A. Srbske liatine. I— IV. B. TiuBko-mletaoke liatine. XXIII. C. 
TaiBke listlne. XXIV-^XXVIIT D Craogorsko-mletacke listine. XXIX— 
XLII. E. Mlt'tacke lis-tiu. . XLIU— XLVl. F. Bosanska listina KraIJa Ostojo 
od 1417. XLVil. Die älteuten Urkunden stammen aus den J i;iui— 1307. 

SM'} Fr. Racki, Dopisi izmei^u krajiskih turskih i hrvatskih castnika. 
Starine XI (1879), 76—152 und XII (1880), 1- 41. Dieie Conespondensen sind 
wegen der reiuen Vrtkasprache auch fUr die Sprachgeschichte wichtig. — Fr. 
Ra<^ki, Prilozi za geografsko-statistickt opis bosanskoga pasalika. Starine 
XIV {1882,, 173—195: I. Opis bosanskoga pasalika iz XVII vieka. II. Putopia 
Frana Butrisiöa i Ivana Divnica od ^ibenika do üiievna i Skoplja god. 1574. 
Beide italieniteh. — Zur afldalaTiMshen Heraldik. Archiv IV (1880). 3Sfr-34» 
und 497 — 512. Beschreibung^ einea Bildes auf Pergament, welches die Genea^ 
logie der aerbiaeben und boaaisohen KOnige dusteUti vom Grafen Otsaf 
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statistischeii Beschreibnng des bosnischen Paschaliks« aus dem XVI. 
nnd XVII. Jahrh. mit und beschäftigte sich auch, dnrch eine officielle 
Anlegung veranlasst, mit dem -»alten booiiischen Wappon-j. »Die Wirk- 
samkeit des Franciskaner-Ordens in Bosnien und Ilerzegovina«, welcher 
einat in diesen Ländem einen grossen Einfluss ausübte, beschrieb V. 
BaHtttö^^*^, Aber d«8 Fnndskaiier-Klosta' TonRtiu hat /. VJor- 
dU eine andeheiide Sebildernng geliefert. Einen kleinen sBmtrag 
surGeechichte des (orthodoxen) Klosters von Tiebii\jec i!MsML.Zore^^*^ 
mit. Eine gelnngene »GeBohiehte Bosniens bis tum Falle des KOni^- 
reiolisc yetfasste F. JE7a»d>>M). Aensserst sorgltttig wird die Arebio- 
logie nnd Landeskunde von Bosnien nnd der Henegovina in dem neng«' 
gründeten Organ des Landesmnsenms, dessen Bedaction K. HÜrmam 
fahrt, gepflegt (vgl. fi. 13) ^mt). 

Fuei(5 daran schliepft sich eine Untersuchung »Uber das alte Wappen Bos- 
niens« von Fr.Backi, dann folgt eine kurze Entgegnung von V.Bojniciö, dann 
ein »Zusatz« von V. Jagiö und eine Ungeie AnseinsndersetxnDgTimFr. BaSki ; 
endlich eine SeUoasbemerkung von Y. Jagid, ala Antwort anf einen Cyclus 
von Aufsätzen von Prof. Klaiö, welche unter dem Tit« I Rosnensia« im »Obzor* 
erschienen waren. — - Neuorliche Untersuchunfr der Tra^ie von Fr. Baoki in 
seinem Aufsatz: Stari grb bosanski. Kad lül tlb9U), 127— Itj'J. 

*M8i Djelovanje Franjevaca n Bosni i Hero^vini ^a prvih lest viekova 
njihove bonvke. nacrtao Fra Mijo Yjenoeslav Batinid. 8veaakl, nZsgcebn 
18S1, 80, 154 ; Bv. II, 1883, 186. Vgl. die Bemerknngen von Y. Jagid, Archiv 
VII, 521—522. 

3M<j Uspomene o llauü i ramskom franjevackom saiuostHuu, pubi^jeUo 
fra Jeronim Yladiö, n Zagreba 1882, 80, 120. Vgl. die Bemerkungen von Y. 
Jagid, Archiv VII, 522. 

2J«5j ITpuaor HrTO]mjii ^mincTiipa Tpcöniba, oa JlyKc r^op.a. r.T.u'ituK 63 
(1S85 , 237— 2:iO. Eine ^rbulja« aus dem Ende XVII. Jabrk. eine Bitte des 
Igumens dieses ELlostcrs. 

mj FoTiest Bosne do propasti kraljevstva. Napisao ju po novih Isvorih 

V. Klaiö, n Zagrehu 1882, 8», 352. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagid, Archiv 

VI, 317—318. 

2W7; Ein eifrif^er Mitarbeiter des Blattes ist Dr. Oiro Truhulka, von wel- 
chem auch ein »Bericht über die Nachforschungen am Küntgagrabe in J^ce«, 
Sarajevo 1888, 8o, 24, ersohienen ist; derselbe rollt eine blutbespritste Seite 
ans der boenisdien Geschichte auf. — Y0. Midlich : Through Bosnia and tho 
Herzegovina on foot during the iiisurrection, August and September 1875. 
With an historical rcview of Bosnia and a j;liiupse at the Croat-s, Slavonians 
and the ancient repubiic of Bagusa. By Arthur 1. Evans, B. A., F. S. A. 
London, 1878. LXm und 435. Mit einer Karte and 58 Bildern. Anselgevon 
K. JireSek, ^CM 1876, 778-778. 
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Beiträge zur Geschichte \ on Montenegro lieferten N. Dvcic 2^**). 
T). BaA'ic ^^*->), P. Movimkij '^^''""^ M. Droffori/- "i^-^^^ , A. 
Fr . non Mifffosich '^^^^] . FoH»'r die Ballii?i, v. rh he im XIII. — XIV. 
Jahrb. in der Gegend von .Skutari regierten, lielerte ( '. Mijatovic 21** 
eine auaführliche Studie; Beiträge zur Geschichte von Skutari theilte 
iem^x S. LJubid"^^^^) mit. Auf Altserbien und die benachbarten 



"«8J H.AyiHh, Mopaqa u üctpor y Upuoj TopH. rj;acuaK43 (187C/, 53—70. 
Beschr^buDg der beiden KlOster, mit ihren gesohichdlcfaen Altertiittmenu ~ 
J«nvcKoii«je setcia ■ xttepcn «i cil Caae cpncKora. PacoiMaa H. /(y«dia. Y 

Beorpajy 18S4, 8^^ 33. Aus dem TjiacunK, 57. 

D. Bakt<S, 4epHoropiA uo» yiipauesieMii B^aABKi. ^KHUHp 1878, 
August 207—272. 

*>soj IL PoiiBCKijl, Sanxcsa seBeaiaacxoiiy Geaaiy 0 Mciyran ^epaorop' 
nen nepen BeaeidaHeini pecny&nxoi 1744. llemorandiun dea venel Goaver- 
nenra von Cattan», Nicolino Bulizza. TTaM. ap. niiciM. 1882. — OrHouioHiJi 
Äaaasy Poccit'H n ^opuoropieft npu ü-iaAUKaxi,. vKMIlIIp 1S85, Juni 1S5 — 230. 

M. ^paroBuh, Mj^repujaja MCiopujy ^Ipuo ropi2. I. Iis spcMCua BOa- 
Xaa« MaUiM n«rpa I. rMCttHR 55 (1884], 283 — 324. ITpHxor IL HemxiaRo nu- 
«aiia la npenHCKs uanx« npaoropcKdr IXevpa üeTpoBaha-IBerMna. Tji. 63 (1885), 
121 — 178. ripujor in. IIa npCMOiia ujiajaiLe BJiaAUKe ITtTpa I. F.i. f"i5 l^iSfi', 
129—200. — Tpu nucMa npuoroptKora B-iajuno üaiiu.ia IT<n pOBHha ILeroiua. Tä. 
63 (lSS5j, 267 — 272. — üpuJioda aa ucTOpujy Upuc Topc U3 spcMcua usaAUKa 
pauBUHX ueuena. StaiinaXIX (1887), 25 1—261. 

sus) Khh» SoKCranaxib Bo.iniix. OMpa*» wn» acropU CepAoa'b XI b. 
AjiokcI.;! IlerpoBa. GtepHom CTaieii uo caaMHOB. B. JUmncKaro. Cn6. 1883, 
239—264. 

aiMj serbischen Dynasten Cmojevic. Ein Beitrag zur Geschichte von 
Uootenegro von Franz Hlkloaleh. Wien 18S6, 8^, 66. Ana den Sitsungaber. 

der kais. Akad. Im Anachlnss an diese Studie bespricht F. Uspenakij, X^lUn p 

1^*>0, Febr. 391 — iintpr tleiu Titel ^^ r.tf.Tnii no ucTOpiH '^lepHoropiw, die 
Entwicktliiii;^' Miii .Moiiicuegro seit dem X\'. Juhrh. bis auf uii-'-re Tage. 

Ji54j i;u.jiuuhu, cKjiu<! 3a acTOpnjy 3eTe, oa '1. MujaTOBiiha. r.incanK 4i», 
125—264. — Eaamahv, roneajioraKa cryAiija ox ^ea. MtgaroariKa. Tu. 66 ;1886;, 
149—227. — Vgl. auch die Mittheiinngen 6. Mijatovid^a über eine Handschrift 
zur Geschieht!' Skandi-rbetrs f'pni^TrjT |>', T-nnitr o ri:rTiTi>r''.'^rv. T.-i.v XXII'1**^>'>\ 
13 — 50. Die Hdscbr. stammt aus dem XVIII. Jahrb. und bildet ein Buch von 
206 Seiten. 

S. LJnbl«!, Marijana Bolice Kotoranlna Opta aaniakata Slcadaiakoga 

Odgodine 1614. Stnii XII (1S80), 164—205. Eine sehr eingehende Beschrei- 
bung in ital. Sprache : K<'latione et descrittione del sangiacato «11 Sruttari ete . 
fatta da Mariane Bolizza, nobile di Cattaro — Skadarski zemljisuik od god. 
1416. Starine XIV ;1S^2J, 30—57. Ein uuii'augreicher Kataster der Stadt Sku- 
tari. ein Buch von 172 BtSttem. 
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Gebiete entreekt uoh das Interesse toh L Jaitttibw ^*^). Ueber die 
eisten serbiseben Patrisrahen ven Pe6 ood ibr TorwaiidtsehafliiebeB Ver- 
bUtniss an dem GnwsTeiiw Hebnaed Sokolovi^ brachten Komi, Jir»- 
^iwt) und Arebim. MU, Sutarae ^^^) neue Naehiiebten. 

«Die Naobricbten des Eonstantin PorpbyrogeDitns filier dieSerben 
nnd Kroaten« bildon den Gegenstand einer sorgfältigen Erstlingsschrift 
von K, J, Orot «i»»). Von unmittelbarer Wiehtigiceit fttr die Belanob- 



2156) u. JacrpcÖOB, üpeiuic xpHCOByia Ha IIi-T7iH>y. r.iaciiHK 47 (!'*79), 
219 — 232. — 0 npaiiocjiauniui cpacKUM cTapiru u uobum upRoaMa y caaAapcKOM 
oEpyry. rjiOMUt 46 (1880), 358^300. Jemcnftnaja Sexoa, Tjl4S (1880), 390 
—105. — > Caxpaeaj ««{MAtta KAToanitoit <»enn«BotBy npeu* mneponouniT' zep- 

ncroTia'iKOM u fiocaucKOM. Fj. 48 (1S80), 405 — 418. — O inieHy Ilpiie roi>e. Tb. 
419 — 427. — Xpnrnryi.a ^icnniicKor Kpa.i>a oa roa. 1 326, 1".!. 49, 355 — 36G : Schen- 
kung an die Kathedrale von Frizren. — Aomt&k mojum (käiciuicaua m Ctapt) 
OpdHje. Tz. 51, 53—08: Inschriften und Naeiuchriften ans Terscbiedenen 
Handschriften. — HaorssM deiexaita m uor nyfoniM no Orapoj Cpteji. Tm. 57 
(18641, 38 — 70. üeber die Gegend von Slcopljo und ihre alten Denkmale. 

215"; Const. Jirecek, Der fTmssvpzipr Mehmed Sokoloviö und die serbi- 
schen Patriarchen Makarij und AntoniJ. (Zur Textkritik and iutorpretation 
der serbiseben Annalen.) Arebiv IX, 201—297. 

3USS) Arcbtm. Hil. Ruvarao, Hoehmals Mehmed Sokolovid and die serbi- 
schen Patriarchen. Archiv X, 43 — 53. — Vgl. auch die ältere Studie des Verf. : 
0 KaTa.io3UMa iiehcKMx naTpHj'apaxa. r.i. 47, 2G5 — 276. — Ueber die Frage, ob 
der Karlovitzer Patriarch der Uechtsnachfolger des Patriarchen von Peö (Ipck) 
sei, bandelt ein Aufaate von B. C (7 TrapcRoj}, Ko je HaftiexiuK cpncKd 
II«h»! narp^apinutje a wowa m kwwo m npaay sixHiiajta spxOBHO npaao uax Gapa- 
j. r^KOM npafiocjiaBUOM Miirpono-unoM. TrcTopirttin-KpiiTtniKa ipri. Fj. 62 (1S85;, 
125 — 17!. Der Verf. vertritt de» .St;iii(li)imkt, das8 dem Karlovitzer Patri- 
archen dieser Titel uur vou der \veltliühea Macht beigelegt werde und d&»9 
der Metropol. von Sarajevo dem Patriarchen von Conetantlnopel nnterstebe. — 
Eine griechische Urlcande ans dem J. 15"1, wricho für die Geschichte de» 
Pntri:ucliate.s von Vc6 wichtig ist, hatte A. S. Pavlov mitgetheilt : I p iMora 
Koii(TairMiiiiiiio.ii.cs; U 'j iKirpiapxa IcpeMiH I o Tipiirnf».in:i*'!fin CepöCKaro »aTjü- 
apxura Kh (JxpUACKOu ApxucuuCKOuifl. Ct npcAucjoBicM b u iiepcBOÄOiii ua pycü- 
Klfi rninKh. Wir im, IV, 1—4. 

siso) HaBicxifl KoHcraHTinia EarpflBopoAHaro o Ceptfaxi x Xopiaraxi». CIK». 

w 22') von Coustantin Grot. Vgl. eini^,'e Remorkunirpn von V. Jagiö. 
Aiehi\ V .i^y. Einen kurzen Auszug nus «liest r Abhandlung,' vciöfTentltchte 
K. Grot im Archiv V (1881;, 390 — 3H7, unter dem Titel: Zur Kritik einer 
Stelle des Gonstantin PorphTrogenltus. Anaeige nnd Beapreehnng der Sclirift 
von T. Florinsldj im iKMIUlp 1881, März 139—170, Fortsetzung und Schluss 
im Jiuiilieft, wobei insltceondere die Studie Raekis : Bieln llivntska i biela 
Srbija berücksichtigt wird. Auch als SA. unter dem Titel; Eoucxauxiuii Hop- 
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tnng der politiMben und dkonomisehen ZuBtSad« der SfldalaTen iB der 
Üteiten Zeit sind die bymitoloi^soben Studien, als deren vornehmste 
Repräsentanten ieh schon oben (8. 334) V. G. Vasil/ecsktj ^^^^) und 
K Uapenskij"^^^^ angeführt habe. In der von /. Troick^'^^*^ heraas- 
Ifegebenen Antobiogrephie dee Kaisers Michael Palaeologos werden die 



«■popcAULifi Kau ), itui ai- MB 0 loxubixiCjiaBiiHax'ii nepeft'B cyw>M% HOBtHineu; Kpv- 
THKu Bei der Iks^iirLchung diosci Sihrift Florinskij's und der von ihm ange- 
noujiuenen Zweuheiliiii.:^ üer Slaven, setzt V. Jagic, Archiv VI, 148—119, 
seine Aasichtea Uber die Eiuiheiluug der Slaven und ihre ursprünglichen 
Wobnsitse auseinander. Die Arbeiten Grot's nnd FlorinsItU's besprach Fr. 
Baski im Kad 59. 

■2iff y Q Vasiljevskij, Maropia.T ? rjisi BHyTiniBueii Hciopiu BHaauTiäcKAro 
rory.iapcTBa. ;KM]ni[» 1879, M'Atk- und Aprilheft; 1880, Juli- uod Augustheft. 
Der auggezeichuete By^autolog bespricht hier die gesotzgeberiachen Maas- 
regeln der bys. Kaiser des X. Jahrh. enm Sehutxe des freien Landbesitzes der 
Baiu ru uud SoUl;it< u j^M t^iuUbcr dem Umsichgreifeu der äwaxoi und die 
darauffolgenden Verhältnisse iui XI. und XII. Jahrb. Vgl. V. Jairid, .Archiv 
V, 492. — CoBtTU u pa3CKa3bi ifiiaaiiiiin icani GiMipHiia XI BtKa. CoiMHcuie B. 
B*aiJii.eBCKaro. CKö. 1881, &t>, lÖJ. Au» dem }KMHIlp 1881, Juni, Juli und 
Ang. Vgl. die Bemerli:nngen von V. Jsgid, Archiv VI, 147 ; femer da« Befeiat 

von M. Driiiüv iui Pl\Sp I. 120—133. 

.»!6ij F. Uspcnskij, Analyse der zum Thfile damals noch nicht h<»riiU9~ 
^'e^^ebcnen Reden uud Briefe des Michael Acumiuatus, Bruders des bekannten 
Geschichtööchrcibors. aCiUlDp 1879, Jan. 112-130 und Febr. 367—396. — 
Ilapn AjieKctft h Aj[Xpomix'& Kokhkku. XMHIIp 1860, Nor. 95—130; 1681, 
Mir 52— 85. — ComeaU Maxau.Ta AKOMiiuaTa. Odessa ISS 1. 8<>, 22. Referat 
Uber die %'on Lampros veranstaltete Ausgabe ; düzu kurze Charakteristik des 
byzaut. Schriftstellers. — 3iiaHoiiie BuaaiiTiiicKOH u io»:uocjaB}iHCKOH npouia. 
C6opuuKi> ciaTcii no caaBxtu. B. JlaMaucKaro. CII6. 1883, l-^SS. -~ CsiAU mfr* 
noBuxi man n BBswsii. ÄMHnp 1884, JSnn. 1—43, Febr. 289—335: I. 
IlacnoBua Kuuri.! (GmndbQchw) m PaaicKofi vunepin. VL Cpeiwe^bMBua la- 
naano-eBponeMCKta n?!rnoBwn KHHrH. TU. n;iK.'ia.TUMH .in< TT, roposa JlaMncAKa. • — 
HEsaHTiiicKie aOMJieMtpbi, Ba64ioA(>uirt no uci-opia OfJfcCKaro xosaucTBa. Odessa 
1888, \% 70. Aus den TpyAu VI. apxeoui. c-i>t3Aa. AusfilhrlicheB Referat von 
P. Besolnrasov, aaiHlIp 1888, JDec. 272—260. — HsdaPiasia no cancao-xo- 
MucTuciniori uGTopiu Bt BBsaBtln. XC^lHIlp 1888, Oot. 229—259. 

iieij ABTOÖiorpa^ifl HMnoparopa Miivan.ia IIa.Tf>o.?f»ra, mA%Jih npor IT. 
TpoHUKiÄ. CI16. 1885,80,51, Der Titel auch lateinisch : Imp. Michaelis Faiaeü- 
logi de vita sua opusculnm uecuon Regulae quam ipse monasterio s. DemetrH 
praeseripsit fragmeutnm. Nnne primnm edidit Joannes O. Troitilci. Knite 
Anzeige von V. Jagi(5, Archiv X, 319—320. Die Autobiographie wurde im J. 

nhL'cfasst; der Bulgaren geschieht im cap.8iind9. der Serben (Tribailea} 
iu cap. u Erwähnung. 
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Bulgaren und Serben nur gelegentlich erwähnt. Auch T, Morin- 
sAy geht von den Zuständen im byzantinischen Reiche aus, nm die 
politische Thätigkeit dos Garen Dusan zu schildern. Beiträge zu den 
von Fr. Miklosich herausgegebenen altserbischen Urkunden lieferten 

Gr. Tnn'/rscu-^^''^), l'. Vrf( erlern 'i^^^) , E. Kaiuhrhirin^^^). Die 
vitae rt trimi rrhironini - /. Pavlovic^^^'') heraus, öaminlun^en ser- 
bi^-clnT (.i»'ne:iloji»t_u uud ( 'hroiiiköü, dauii Clirysobullien, Akten. Bio- 
f^r!ii)liion, Auiiah'ii u. ä. w. veranstaltete Lj. Stojanociv'^^^^). Vaik- in 
Conataiitinopel aufgefundene Urkunde des Königs üroa 11. Milutin wurde 
fast zu gleicher Zeit, sowohl von der bosnisch- herzegovinischen Landos- 



uifiSi Tiniotli. Florinskij, H ';kii; n- i'.Tap?nie ii BuaauTia bo fTTOjvoii n'-titryiui 
XIV BtKa. €Uü. 1882, Uel't I, 8ü Hl ; Heft II, 274. Das 1. Hüft achildert die 
ZnetSnde des byzantiniBehen Reiebes; das 2. ist der polftiseben Tbitfgkeit 
de» Kaisers Dusan gcw idmet. Vgl. die Bemerkunj^en von V. Jagiö, Arohiv 
VI, 317. — DersLlljcn Epoche ;?ilt ferner die Studie T. Floriu^kij's ; IIoüiutb- 
'ii'< Kau B Ky.li.Typi.ia:i i'Mij'i.da iia rp«"T.'CKfiMl. UocTOKt- k j, in pi'.OM iio-ionuiit. XIV b. 
KicBt 1S83. — Vgl. auch die Studie vou T. Floriuskij, AuApouuKi. Mjaauiiii u 
la$MVh Kaanucysesib. XMHUp 1879, Juli 87'— 143, Aug. 220—251 und Sept. 
1—48. — Vgl. ferner den Aaftats ven Y. Kacanovskij, BasaHTiiicKie Aixo- 
HHcuu v:\K-h HCTOunn XJU xcxopifl »XBun Gaaaai». SKMHUp 198 (1878), 
63—112. 

Inscrlptiunoa de pe patratirul de la Stauesci, de Gr. G. Tociluäcu. 
BnenrMoi 1876, 80, 14. mit einer Abbildung. ZusammeDfasenng der Resultate 

Uber die in Miklosicirs "Monuuienta .ScTbica« an erster Stelle angefiilirtc In- 
schrift auf di'ui Eiiitrachel, als aus dem .T. 1114 stammend, in Wahrheit 
stammt altes aus dem J. 160i>. YgL die Anzeige von K. Jirocek, CCM 1876, 
573—574. 

Vietor Vetterleie, Zn Fr. Hiklosleb's Hminmenta Serbioa. ArehiT 
XII, 300—303. Mittheiluug einer Urkunde. 

E. Kahthuackir Zar Textkritik der altserbiachenUrknnden. AnshlT 

Xlu (isyu;, 08— ya. 

•*7] ^loMahu HSBOpH 3a cpncKy HCTopHjy, j'peAuo Uaau IlasjiOBuh 4co npaa : 
aCniM apan op&6MKsnna. y Eeorpasy 1877, 8S, XXVIII und 292. TjiseKU 
VIT. Anzeige von V. Jsgi^, Archiv II, 690 , von K. Jirecek, C^M 1877, 651— 
653, besprochen von V. KaouiOTskij im jtKMUnp 1878, Oot. 310—317 und 
CLlÄB. c<5op. III, 183—222. 

2108) CToJaHOBak, CpacKu poAocJtoBB u jictoilbcu. FjaotUK 53, 1 — 160. 
Vgl. daau die fiemerknngeii ^00 V. Jsfid, AnhiT VII, 683-464. — Nekoiiko 
srpskib Ijetopisa. Statin Zill (1681)« 164—196. Oiaps cpucKu xpacosy^bu, 
aKTH, 6uorpa-*ifj«, xoTonncv . THnauH. noMciiHiui, aanaCH h V Beorpa^y 1890, 
40, 8 und 22(i. Als UI. Band des akad. CnoMCuHK. Anzeige von V. Jagi<5, 
Arohiv XIII, 118—128, mit wichtigen Varianten. 
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regiernng, unter der LeUaiig von V.Jagid'^^^'^), t\% aueb Ton der 
Akademie in Belgrad herausgegeben. Du XVII. Cap. ans der Chronica 
Caroli Sexti theilte neuerdings, mit serbischer Uebersetznng und an- 
leitenden Bemerkungen, (J. Mijatovid mit. Vortreffliche Beiträge 
znr serbischen Geschichte liefert Arobim. HU. Huvarac ^^'^), ebenso 
iSL Novakot\6 ^*'^) , dessen Bemtümngen sieh ziileUt iiauptsichlieli 



i\m Ti , inrre^niicKn xpncoBy i. Kpa.T.a Tpoma II. Mu-iyTHHa / in crapora 
Ca]>aju uäuocja ua CBiijer 3cMa.i.cKa Bjiaja sa Eouuy a XcpncroBuuy. Y Ee^y 1 890, 
b«. VII und 47. — • GBerocTeMHCKa xpHCoay.ba. TEeorpady 1^90, 4*^, XII und 23. 
Als IV. Band dea akad. GnoiionK. Die beiden Ansgabm riefen dann eine 
wichtige Besprecbu^f von V. Jagiö, Arddv XIII, 254—272 hervor. 

Boj na KocöBy no Kpomfun Kn-'ryH''pa rPt!-,'Toiiii'"Kor!», o.i 'I. MiijriTOBuha. 
CnoM. X (1891), 13—18. Das (Jap. tUbrt den Titel ; De victoria regia Uunga- 
riao contra Tarooa 

*^^) Archim. Hil. Rnvarao, npununiai k o6janiiM>Ky iBBopa Cpnca« soso« 
paja. rjacHuK47 il878), 177—219. AlsSA. Sö, 42, Nr. 1 — 12 enthaltend; Fort- 
flctzmij? und Schluss im in, 1880; Bande des r.itnfiniK als SA. 8^ 52, die Nr. 
1^ — 24. Vgl. die Bemerkungen von,V. Jagi<5, Archiv V, 18Ü. — Ueber den 
Zeitpunkt der Scblacbt an der Maritza, des Todes YnkaSin*« und de« Kaiseis 
Uro» handelte Hil. Bnvarao in dem Jahrb. N. ÖupiiPs. III (1879}, 214—227. 
— () uarnucy iia upKi>n xepnera Cref-aiia y Fopani^iy. Bcorpaa 1889, 8*, 30. Fjiac 
XVI. Widerlegunj? der Ansicht von (\ Truhelka im Olasnik z. nuiz. u Bosni 
i lierz. 1889, I, üä — 77. — Pop Nikudim, der erste KlüstergrUnder iu der Wa- 
lachei. fl406. ArehivXI (1S8S;, 354—383. 

Ol. HoBaKOBuh, Xpoaorpa», napoCTaBBXR, TpojaKHK, po:tocxoB. FjiacanE 
45,33.1 — 344. — 3cM.^umTe iiaaii>e HeMaibuue. HcTOpMjcKO-roorpa^ujcKa cxyAHja, 
y EeorpvTT T»??, 8'», S3. Aus dem Jahrbuch des N. Cupid. Der Verf. entwirft 
ein Bild der Begrenzung und Eintbeiluug des von Nemanja zu Ende des XII. 
Jafath. gegründeten setbladien BeiidieB. — 6lanel hronografa trojadtka o 
SrbimaiBngarima. Starine X (1878), 44— 60. Ans einer aerbisob-slor. Handachr. 
Bogiai«?», Ende des XV. Jahrb., wird die Meinung .Tagic's (Archiv II, ül— 08) 
liobtig gcstpllt. Dazu- Ka «rmcrii za flrpskoga Ijotopisca. Starinc X [l^TSV 
173 — 175. -- Brskovo, Daiij i carina u svetoga spasa i putovi s jadranskoga 
primorja u stire srpske zenilje. liad 37, 1—28. — Vijenae i diadiroa u arpskim 
kmnidbenim eereraonijama. Rad 43, 189—196. — CpncKo ottoacEn X v XII 
BujcKa iipe MJiAXC IIe.M:itt,iiiie. ncTopiijcKo-roorpai-iijcKa CTV.Tiija. Y Eeorpaay 
1879, 8*' l '.l km dorn F.nncHnK 1<=<so. Vgl. V. Jagiö, Archiv IV, 54G. — Hobo 
OpAO u apaibCKO noMopaB.bc y uciopuju cpacKoj XIV u XV u. V Eeorpa,Ty IS^O, 
60, 95. Novobrdo wird hiw «nm ernten Haie als die Ueimath des tragisch be- 
rfUimten Ffirsten Lasar nachgewiesen. — GiyvCa xoroveTa y erapoj cpnoKoj 
xpacaBH. Upiijior k TyMa^e^y jüymaHOBor »auova. SearpsA 1886. — IfpomOapn a 
ßauiTiiuHmi (cnaxnjc h iHTJiyK-caxH^iije), IIpu.3ior k ijcropnja in-naKpoTiic ffMOBiTHe 
y CpGuju XIII — XIX liOKa. JoAua r.aaita aa npocipaiuijer Ae.3a »Uapoi u iQUäA y 
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d«niiif riehten, ein ToUatindigis BM der «oeuilen VerhÜtiiiMe in alten 
Serbien an entwerfen, femer hj. Sotaee^ii endlieh /. Paolo' 
vii^»i) . Bine wertliTotte Stndie widmete K JirsSek^"*) »den Handela- 

-napnj rpnri-fij Tp^friiüf". Fjac I 1 — 102. — 4t!cnor I)y|)at) BpaiiKODuh a 

onpjiBKa uapiirpMCKor rjmAa 1448 roAuiic. BejeuiKa. Faac XXII (1890), 1 — 12. 
— Cejio. Kiff«fa»Hap<NiH9eii.M7cnpoj cpncu-oj ApacABH«. rjtacXXIV (1S91}, 
261. — XpucoByAft Kap» CtMaaa Äyaiaaa rpo6y najKo vy njimjua» Teonop«. 
CnoM. IX (1^91), 3 — 7. — CpncKc cTapune no MaKujouiu. BejoniKö r itVTOBaH.a 
apxuMaiijpHTa AnTonmia oa rot. I^(»5. CnoM. TX n^9!), 11 — 30. Der Verf. hob 
aus den lioisewerken des Archim. AiuoniQ: HotaAKa FyMciiio. GII6. 1879, 
4«, 376 vnd 8 BUtter Faci. und Abbildungen, dann : Kn Pyiifttia. 0116. 1886, 
40, 650 und 18 BlXtter Facs. und Abbildungen, welche beide erst im J. 1889 
in die Ooffentlichkeit gelanjrten, alles was dw Arcliiiuau(irit in den versohic- 
doneii Kirchen und KlOstern an serbischen Handschriften und Urkunden fand, 
heraua. Vgl. Uber die erste Publikation des Archiuiandriten Antonia die Be- 
meiicnngen von V. Jagl^, AreblT II, 405 und IV, 702 ; ferner die eingebende 
BeapteebnngTon P.Syrien, IKMimp 1880, als SA. nntar dem Titel: SaMteaa 

0 C09HueHiiT orni AirTnifiim, 8^, 91. 

2'"^ Lj. Kovaceviö, Koje je rojinif yM]»i,n Orouau HeMuika. 60, 22. Der 
Verf. beweist, dass der Begründer des serbischen Königshauses nicht im J. 
1200, wie die aerb. Annalen angaben, ■ondem im J. 1198 gestorben ist. — 
Nelcoliko srpskih natpisa i biljezaka. Starine X (1878], 257—273. — Chrono- 
logirtf T'tcricliti/^'untron in der serbischen Geschichte macht Lj. Kovacevid in 
dem Jiiiirb. ('ni)id s III (1879), 356 — 446, — Tf oh't Kpa.b KyKamuu Haje yöuo 
uapa ypöuia. V üeorpaav 18S4, 8ö, 64. — M no xpchB nyr. Kpaj» ByicaiUMU uajo 
ylSno napa ypoma. Y Eeorpa;(y 1886, 8^, 24. — HeKouno npuora sa npneay m 
nacimraKy Hcropnjy jyacBazGaoseiia. FjueiuK a.i (1885), 1—40. — BysEpaa- 
KOBuh (1372 — ISO'» . ri' (<r] Ti l'ic'i <«f\ S7. — Tj^r EpcKOP-o n /Kvnc BpcKOBCKa H 
vLv'ornh 'Ka. r.i;i. XXX (ihüi , iti. Urtsbestinunung dloses HU XIII. and XIV. 
Juiirb. buUeutendtiu Marktes. 

**^) Ha. naMomh. Koje je nwiBBu yMpi>o Heuaiaa? YEeorpaxy 1878, 160, 
32. Hit Bück sieht auf die Ansiebt von Kovaceviö. Pavlovi^ vertheidigt das 
Jahr 1199. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagio, Archiv HI, 750, welcher die 
Uebcrlieferung' des Tj pikon (1200) in Schutz nimmt. — XpoHo.ToniKt' ^eaeuiKi! 
CB. CaBc 0 Oce«auy licMatbU. £corpa,A 1879, 8*^, 28. Aus dem r^acuuK 47, 276 — 
304. — HewMNKo zpoHO>mmKR mnaiM is cpncKe aoropa}«. rjucnas 48 (1880), 
221 — 241. — CupT Qre«aHa npsoBeiiiauor h CHua My B.iaAucjaBa. SA. aus der 
-Otadibina« 1^*80,8« 16. ResulUt: a) Stephan der Erst^'ckrönto starb 24. Sept. 
1223, b; König Vladislav etwa in demselben Monut des Jahn s 1269. — 0 cb. 
Jlyiui u npeuaiuaiby ibcrofior Ttvaa. PyKoauc cpucKii .ipyru ua^oBiiMo XV seaa. 
Htsao H. ÜaajioBidi. rxaoBaa 51, 70—100. — XpoHouioane tiexesiKe Habnsopa 
rpuro| t (, Kpa.T.y Ma.i>yTiiiiy. F.iacnHR 51, 101 — 112. — Hcfopqcae paenpiaa 
HBaua IlaBJOBuha. FjiasiiuK 57 (1884), 149 — 180 : 1. Tpa Benma HeMasaaSk 
U. Uopeiuo Kuesa Jasapa. 
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Btnaaea n&d Beigwerkm Ton Serbien lad Bomieii wUuead des Mittel" 
«Itent. Oboe inaeeDacbaftUeben Werth sind die xiemlieb lablreicben 
Arbeiten von P. Sreikovii'^^'^^). Einzelne Aufs&tze stammen endüeb 
von Vl.Era»U^^^% O, Vitkomö^"^), S. Jw(mo(nd^»% Ir. 

s>^] Die Liaudelsstrassea und Bergwerke von Serbien und Bosnien wäh- 
rend des HiitefaUten. Hletorieeb-geograpbisehe Stadien von Dr. C. Jireoek. 

Prag 1879, 4fi, 88. VkI ilie Beraerkungon von V. Jagiö, Archiv IV. 546—547. 
Einen Tbcil dieser Studien bildet der Aufsatz von Konst. Jiiccek, ßosna i 
Ilercegovina za athedoveku. CCM 1879, 267—287. — Vgl. auch den Aufsah 
von Dragaseviö, ApKco.iorBjcKO-rcorpa*HjcKa McrpasraiM. riaciUK 45, 1— 
128; dmelbe veraneht, für die Biebtong der rSmischen Cluiuseeen und Haa- 
sionen auf der Balkanhalbinsel hie und da neue Bestimmungen zu treffen. — 
Vgl. femer: Zur Kunde der Märnns-TIalbinsel von Wilhelm Totiiaschek. II. 
Die Handelswef^ im 12. Jahrb. nach den Eikuudiguugüu de» Arabers Idriflt. 
Wien 1887, 80, 91. Inhaltangabo und Anzeige von V.Jagid, Archiv X, 317— 319. 

siW) IL OpohKOBih, nyruiute cio«. rjacoBR 46, 21S-»930. Ueber die 
Familiengruft der Mmjavcevifi. — IlpHttenSe aa ssiteniTaj B. B. MaKyowML 
TjiacuHK 52, 268—279. — IIa ucTOpHjc cpnoK'». ^-^cjaB (933—962). Y Beorpaav, 
80, 62. OamraMnauo h3 ParuHKa. Die Erwähnung dieser tendenziösen Schrift 
benutzt V. Jagiö, Archiv VII (18S4;, 519—521, um eingehend Uber die Etymo- 
logie von bngarlti nad bngaratiea an aprocben. — Oiwa ■ qxboob cpncKHZ ap> 
zoiiTirja III« Nta YrapcKoj a npeamSnaaruju, y uojobhhb XII'BORa. FjaciiHK 54, 
155 — 1S6. Vgl. die Bomcrknngen von V. Jngi6, Archiv VII, welche auch 
die Etymologie von Nemanja enthalten. — Mi toimjcKc pacnpaBC liaure Cpeh- 
amdk«. rjacmK 57 (I684j, 104 — 148: &] Jcjcna, tipna cpncKa napuua. 6) Jcbao- 
K^ja K ^ejaa. b) Ma|Mg» OanqmhKa. r) Kam je apaipyxeR Cp6Kja Jaiap u 
Pa!>eiiiaa. — Pacnpasa o aapy ypomy, r.iaciinK 64 (1885), 275 — 407. Vervoll- 
ständiß^un^ des Artikels ans dem 27. Bande des r.iacHKK. 1*^70, !ii — 151 : 
•HcjaRii ypom, Apyrn cpncKJi nap.« Dazu : iloiaxaK »pacnpaBH o uapa Vpoiny«, 65 
(1886], 128. — FkenptM o KoHotaarany Texy. Taac II (1887), 1—90. Dieser 
Oonsteatin war naeh der Heianng dea Verf. der frühere serbiaebe KOnig 
yiadislav, der Bmder Uroi'a» der als bulgarUMAer Car den Nvnen Consfiintin 

fllhrte. — IICTopHja cpncKora napoin. Ilj i mc irpa ijCfiCTpn h napCTBa ' \ 1 "•'.I— I ;JI>7 1 . 
BcorpaÄl8*>8. 2. Band. »Abgesehen von anderen traurigen Eigenschaften diese« 
Werkes, ist es ein Plagiat an Florlnskij's lOanue Gsawme«, sagt P9B 1889 
(XXI}, }47— 148.'~HeiiauRarjnfovnia. TjtwMm 70 (1880), 20^-211. »Tn^ 
(loiuuaasci das heatige»rjii.6oKaxcui<r, am Zusammenflüsse derGoluroa, Lipovka 
und Eorobijanka, auf dem Wege von Vranja nach Skoplje. — RHTocmna ir 
£«HMBja. Ib. 212 — 238. Der Verf. verbreitet sich darin Uber die Verhältnisse 
im Anibag dea XIV. Jahrb. 

nn) Ooac MMiacnipa Opaxoaan. Hpajor a aoiiepsjs cpaoiD» vpitM m Bna* 
Kpacaha. T Hobomo Ca^y 1886, So, 31. — Onuc Mauacrupa IlaRpe. IlpaJtor t 
acxopnjH cpncK<» «pkbo oi R.iüi. Kpantha. y IIonoMe Ca^y ISSfJ, 90, 31. 

JIpouuocT, ycxauoBa u cnoMcuunu «Kj^qoxx m^Bauxaa ox 1000 ao 
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TjfterfTdfesy»»), Ij, /opomomc^ Eine Not» «rar Chnmologie der 
aerbiadien Kttnige« theilte F. Jagib mit. 0ie sQdslATiMhe NnmU- 
mstik piiegl 8, l^ubii'^^^. Ein« arehiologitehe Stodie Aber die 
Eionen der entKekiOnten Kdnige der Balgareii» Kroaten und Sexben 
abrieb /«an jrifA»irM»d^'**). Mit der neneates Geaebiebte beecbftftigen 
Bich die Anfsttse von J^m jPopov »8«), J^tm Bklü s^««), JT. Nrntado- 



1872. ITo cpncKUM n crapujaM uaoopnMa onucao H npopcAHo rnitpiuro BETROBHh. 
y BöorpaAy 18b7, 80, A— P, CLVI, 519. Der (>7. Band des F^iacuHK. Diese 
»Hacanen mim m&jmtun bildeten die Bemannnng der Ii. ung. DonauflottUle 
nnd waren dementapreobend oq[Miieirt nnd mitWohntitienyenebeii, die 
»Grenzer« zu Lande, längs der Donau , von Pressbui^ bis Vidin, nnd der 
übrigen Grenzflfissc in Ungarn. Df*r KfM-n (li( f«>r privil Donauflottonmann- 
scbaft wareo Serben ; sie dienteu den ungarigclieo kunigen mit Schwert, 
Lance und Buder; der Sils ibree KapitÜna war Komom, die Giansp^de 
ibier TUMgkeit der Kampf gegen die Tttrken an der nnteren Donau 
nnd Save. 

2''^; /Ihm. C. JosanoBoh, Ksko cy c« inupiuic Mc!)e cpncKoj Ap^KaBU sa BJiaxe 
OtCBaua 4ymaBa, v o(Uaoia ii>oroBe uapesaae. IjacaaK 68 (1889), 76 — 1U9. Daa 
Boteb Dnsan'a reichte bei aeinem Tode im Bilden Ma nun it|^Uaehen Meer, 
Im Daten bla an den QneUen der Maritia, bkra und Struma, im Korden bia 
aur Donau, Save und Drin, im Weaten bis zum adriatiaohen Meer. 

''Sf*; .la'/KUH UpaHKOTuihH, Banacao Jlayn! TruTOiui. np^'v^'o c Ma^apcRor Äp. 
Ct. üftB-ioBuh. (TIpeuiiaMnauo ii3 CpucKor JLeionHca sa rox. 18bU, ca. 159.) Y Uo- 
«mCaffy 1^89, 8«, 3S. 

*Mt} Qijenatt Kynnb Koca^a, I. Haoxeao Jb^ JoaaieaA. rxae XXVIII 
(1891), 86. Schilderung der Er^gniaae in den enten 5 Jahren der Begiemng 
dieaes Herzop^ bis 1445. 

Y. Jagid, Zur Chronologie der aerbischen Könige. Arcliiv III (1878), 

330-^221. 

*wa) 8. IJnbid, O peaavakoj Hrratakoj i o alatnib novdh njesina knean 

Serma 1018. Rad 43, 105-148. — Na obranu pravosti staro-s^rbskih zUtnih 
novaca. Rad 34, 75— 1 1 1 . — Odgovor na njelte prinijetbo mimiwnatiohog» 
Hata becicoga a poslu Btnrusrbslvilt zlatnih novaca. Kaü 36, 2ol— 

Iran Enltnljevid. Prvovjenoani vladaoci Bugara, Hrvata i Srba i 
njibove icrane. Rad 67, 188—233; 58, 1—52; 60, 103—158. 

-'*^) Hhjii TIonoBi>. BropHiHOft itpaBjeHieMH-ioiuaOöpcHOBHhn ISfifl— 1800). 
»SA. aus dem .Tniimnl «PyrcKait Mik-ti.,. 1880, Band IX, 1 — 77. issl, VII, 1 — 
39. Hervorgegangen aus uuilu&aüuüeu Studien Uber neuere politische Ge- 
aebiebte Serblena. 

^) Jen. Fnofib, CnAAanra>a ommiajn Cpöaje. I. Cpltada a cpncKH nonper 
y TrapcKoj ISIS u 1849. r.iaiHHR 55, 1—54. II. Cpf.iija ii r^HMCKa Bojna (1852 
—1856). 60, 1—105. III. üpouacT OJurapxjyo (1856—1858). 60 [imii, 1—48. 
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CäeidmAMif wiehti^ ftr 8er b«n und Bnlgtren nnd die Nadi- 
riohteD Uber Heerenllge nnd Beuen eaf der BalkaiüialbiiueL Li dieier 
Betiehiuig ist die Studie Ten JT. JirMk )*^) Iber idie HeereastnBBe 
von Belgrad aaeh Comtantinopel imd die BaikaairiUse« ioBterat werÜi- 
voU. IHe mittelaiterliidMii RebebescIireibuDgen hat dagegen P. Maih 
^opiV^isflj zum Gegenstände seiner besonderen Untersiicliungren gewählt. 
Auch die Geschichte des Athos-Berges, welche Bischof Porphtfrius 
Uspenskij ^^^j eifing pflegte, hat für Bulgaren nnd Serben eine grosse 
Bedentang. 



Wichtige poUtudb-historisohe Stadien des bekannten leitenden Staatsmannes 

Ton Serbien. 

2|»"| ;Kht*ot II X'''^^. PO.TirKor T)ophn rifTpoiiiiha I»aj'i\-!;>>pt)n ii ^^bat h-tobh 
BojsoAa u jyuaRa ... caöpo^ iiaiuiciio h umu Kouct. H. HeMaAgBuh. Kii>. I. V i>c9y 
\m, 8», XLV, 519. 

2t^i K. J. Jlreoek, Die Heeresstiasse ?on Belgrad nach Constantinopel 
und die Balkaupii.sso Eiuo Ii istorisch-geof^raphischo Studie. Prag 1677, 80, 
VI und 172 Kur/ angczei^'t von J. Emier. COM 1877, 523—524. 

iiiOj \jx. i cUr Matkuvici, FuUn aaja po baikanskom poluotuku za »red- 
Djega Yieka. Agnun 1878, 8», 129. Aus dem 42. Band des Bad. Vgl. einige 
Bemerkungen von Y. Jagiö, Archiv III. 537—538. — Putovai^a po l)Mlkan- 
«l-oni pf>!nnroku XVI vieka I Felix Petancid i njof^ov ojus puteva u Tursku. 
ü Zagrfl)u 1S79, S^», 62. Au8 dem 49. li.inde des Kad. Da.s Huch führt doii 
Titeh Felicia Petancii de itincribus in i urciam libellus, der Verf. 6oll ein 
Bagnsnncr gewesen sein. II. Ftttovai^e B.Knripeaida, L. Kogaioln i B. Barn- 
berta. Rad56(lhSi 141— >I32. III. Pntovanje Komolija Ouplicia Sepera g. 
1533. IV. l'iitnvanje Jeana Chesneau-a g. 1547. V. Putovanjo Katarina Zena 
g. 1550. Kadö2(16&2j, 45—133. VI. Putovanje Antuna Vrancida g. 1553. 
Ead 71 (1884), 1— <iO. VIL Putovanje Melcbiora SeydliUa g. 1556—1559. 
yni. Besimeni opis pata Kopnom n Garigtad g. 1559«~>1560. IZ. Itinerari 
carskoga kurira Jakova Betzeka g. 1564— 1573. Rad 84 ;1887), 43— 9') X 
Putopis Marka Antnna Pijrafette, iti dnipro putovanjo Antun;« Vr!inci(5a u Ca- 
rlgrad 1567 godine. liad 100 (1890,1, 65—168. XI. Dva putopiöa p<*ljäkib po- 
Sluitva u Carigrad: E. Otvinovakoga od god. 1557. i Andrge TSranovekoga, 
komomlka, od god. 1569. Bad 105 (1891), 142—201. — Vgl. fiwner: 0to 
tftlijanska putopisa po baikanskom ])oluotuku iz XVI. vieka. 8tarlneX(1878), 
201—2^1, dann den Aufsatz: GjoroHus, ürvat ia Basii^o, snamenlt pntnik 

XVI viekH. Kad 55, 116—185. 

>i>0) BocaEOKi» zpHcsia»sii. Iloj^s nTTemecTBle vh aeoacaSe iioMcrupi n 
cnxu apzinaixpixa, nueft enncxona IIoink TcoeBORaro m 1846 twf. Kl«a« 

1877, 80. Hacx* 1-ä bi 2-x-h OTjtJaxT., 386 n 311 csp.— Hcxopia Aeoua, eroaw. 
KicBX 1877. 3 Trt>fa : Aeoni> AsuqecKiu ; Aeoo'L xpucTiaNCKiH. Mipi Ki«; At+oHi. 
uoBaiaccKlü no 12U4 roAi. IV, 228 i 179; 383. Il^a sciM-L haxu KEHrnMii, Cb 
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Um die GflflchiditB der Bulgaren, um die Erferseliiiag des Ltn- 
des und der BeT^ßkereng, iiat sieh SimttanHn JireM^^*^) die grOstton 



vpeits KapnuK, ^ ijy^i.i' u ci< n(<i)(>cuixoa>. IIoposHi ae npoAamcA. Anzeige voa 
S. I. Ponoinarcv, Crt. XVni Nr 9 Gm. 1S7R1. 1—30. — Hier trage ich nach 
die Bescbreibuug der Altöithuiuer dos Chilandar-Klosters vom Arcbim. X. 
Duciö: CxapHno xB^auAapcRe. y BeorpaAy 18ä4, 8o, 115. Aus dem 56. Bande 
des rjuemK. InluJt: 1) Beitrag sur Gesohiohte dea Kloeten, 1—81 ; 2) du 
Typikon des heil. Sava. Besprochen von V. Jagiö, Archiv VIII, 163—164; 
ro eiri'^ litur^risclie Anleitung; 4' von der Bibliothek des Klosters, woriü sich 
sehr viele eerb. Hdschr., darunter über 40 Evangelien, befinden. Publikation 
mehrerer interessanter Texte. Vgl- das Beferat von P. Syrku, XMHIIp 1885, 
206—215. — Ferner trage ioli liier naolt: IlyTemeoxsU enRaro Cum apgd- 
enucKona Cep6cKaro, hecaiugi^beii TOID Arcblm. Leonid, Ueft 5 der Publik, 
der Palüstina Ges. (HpaBOCJi. najecr. o6m.), nach den beiden Eedactionen der 
Vita, sowohl des Thcodosius als des Domentian. Vgl. darüber die Worte von 
V, Jagid, Archiv VIII. 662. 

Eine wichtige Ueberaetavng der »Geaeliiclite der Bulgaren« Ist die 
russiaehe: HcroplA Bo.Trapi> Apn. K. T. npc<iRa, nepoBoji K. Bpyaa m B. H. 
ITajiayaoBa. OAecca 1R7S, X und 785, mit einer Karte. Dies(> T^ebersetzung 
unterscheidet sich wesentlich von einer etwas früher in Wurächau erschiene- 
nen, da aie von Sachkennern und im Einvernehmen mit dem Verfasser ans- 
geitthrt wurde, wobei Tielea berichtigt werden konnte, so daas aie als Original 
gelten darf. Eine ausführliche Anzeige der »Geschichte« aohrieb Marin Dri- 
nov; dieselbe erschien im ('CM 1876, 158—161, im BPSp XI— XII (1076), 
215—227 und im Archiv II, 168—177. Noch ausführlicher besprach die »Ge- 
8cki«dite« y. MaknSer im 33811 II p 1878, Band 196, Stite 241—296 md Baad 
197, 62—169. Diese Anseige ist ebenso werthToU deroh Ihren Lihalt als 
schroff in der Form, weil Jirecek mehrere russische Vorarbeiten nicht bennist 
hat. Vgl. endlich den AiitVrit/ von A. Pypin, Grapafl h HOBaa Eo.trapiii, BE 
1877, Nr. 5, 289 — 316, worin über die auf Bulgarien bezüglichen Werke von 
^re^k, Kanits, DrinoT und Yaey. Miller refeiirt wird. — K. JireSek, Talor- 
sko pole. 6dll 1876^ 68ft-691. Der Verf. dekt darin das alte Thif, den 
Mittelpuntct eines mSchtigen kdtisehen Beiches im 3. Jahrb. vor Chr. — Tlx t- 
rapcKuü napi CpanHMapi. bbothckhh. CnCn I, 30 — 54. Kurzes Referat von P. 
Syrku, Archiv VI, 421 ; vgl. ferner die Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv 
YII, 664—665. — IIpaxeKeBXji man aanraeenaa reorpaena u marftmn» aa 
Burapiui ■ Pyitaiax. GBCix U, 28—70. Wiedergabe der in dem Jf onatabe- 
rlchten der kgl. Berliner Akademie (Mai 1881) erschienenen Abhandlung. — 
Der Ursprnnfj; des Namens der Rupci in der Rhodope. Archiv VIII (1884), 
96 — 99: von Merdpi >= Äleqonrj, — IIorauoBCKH noaieuHRi. GIIGn VII (1884), 
68—73. — ArohSologisehe Fragmente ans Bnlgarien. Auaschnitt ana den 
Arcbiol.-epigr. Hittheilungen«, Band X, S. 48—164 nnd 129—208, mit awei 
Karten. Anzeige von V. Arcliiv X (1887), 315—316. — Einige Bemer- 

kungen Uber die Ueberre»te der retticbenegen oad Kumanen, sowie Uber die 

▲ichiv Rkx tUriach« Pbiloloüie. Sappl. 24 
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Verdienste erworben. Treffliche Beiträge liefert femer M. S. Drinov 2 > . 
Bhie ernste wiMensehailtlSelie Arbeit bt das Biioli von M. Sokolov ^^^^] 
Uber die GrOndung des bnlgatischeii Releliee Ms nr Bekelunmg zam. 
diristeiitliitiD. An der DiaeoBsion Aber die Frage, wer d« sweite bol- 
gtrisehe Beieii begründet hat, ntbmen F, U^n8kij^^*% F. O. Fo- 
M^'evskif^^*>), CoMtvonH^^^^^M, Kleinere geaeUehflidw 



VötkrTschaften der sogenannten Gagauzi und Surguci im heutigen Bulgarien. 
Prag 1889, 30. Kurz angezeigt von T^. Thallöezy, Glasnik %em. muz. u Boani 
i Herceg. 1889, lY, 140 — 142. Die bulgaitächo UeberseUuug des Aufsatzes 
indet nun im 8F8p XXZH— XXXUI (1890)» SU— Hl. 

lOauue GuMie ■ Bnanis n Z stici, oomaiie M. C. XpiiWM. 
Ubcxn 1876, 80, 152. Ans den^xeni«. AuftfUhrlieheAaselge vonK^Jireoek» 

1876, 558 — 569. — Ha«i».ioro Ha CaMyuJoBara x-h^XMM. BPSp IX — 
{1874;, 41— 70 und XI— XII flSTB), 104—124: I. Pa3ÄtJiaHi.o na 6-MrapcKor.-» 
uapcTBo VTh uapysaubeTO ua uapi IlcTi>pi. II. PycRo-BuaauiiitfCKaTa BOKHa Bi 
Surapu. m. Pyaeo-BaBaatHicitm Mtfaa ■ Heftimi cixiimi ca mtawu« 
»M» M OHWiW T i 6-urap6wi iiiiM»em. — Burapen jf loiucen pascRi» vn xpait 
Ha XVII BtKx. SPSp 1—19. Au8 dem J. 1687 ; Drinov filgt Bemerkungen 
über die AuBsprnche des altslov. a in den hentifr«'Ti biil?:anj»rhen Dialekten 
hinzu. — üoiMiuaHAeHi uaAiuici» bi> UxpeAcsaTa cb. Cotisa.. SPäp XXXli— 
XZZm (1890;. 360-^63; jiH^ jiPXlEmCKOnB BOYAFjiPUS, nMh 
DriBOT MB dem XI. Jehrh. — Km e%jrt«nRf m rocnmn nionova sa nv- 
mmA Ba EEioacnnft Bugwim. SPSk» ZXXU— XXXIU (1890), 363. 

Hn xpwHeft Hieiopii Soiirap'»« oeaeaBie ICaniB Goxojoaa. OU. 
1879. 80. »0. Vgl. y. Jagtö» Archiv IV* MO md K. X Orot, moip 187», 

Oetober. 

2'*** Or)]iH;soBauie BTopiro rto.irapcKaro napcTna, ÖCÄopa ycncnrKaro. OAccca 
lS7'.t, s'*, und 91 . Aus den »iianucKH" der Odesaaer üniveri*. XXVII. Vgl. 
die Besprechung von V. Jagi<5, Archiv IV, 170 — 171 und von V, Vasiyevakij, 
aoranp I879, Jali 144—217 und Avg. 318—348. 

V. G. VasUjevskij, Wer hat das aweite bulgarische lieich begrttn- 
deCt Ardhiv IT (1880), 637>-637. Wiedergabe der Boapreehung ans den 

mmnp 1879. — Die WuMlerherstellung des bulgarischen Patrierobata im J. 
1235 behandelte der Vorf. in dem Aufsatz: CXJaoBJioHio ßoirapcsaro narpiap- 
inecTua npa uapt JiMinit. Actut TT. bt. 12-55 mjy. ^KMIITlp 1885, März 1 — SO 
uuü April 206 — 2^8. Diibei werden ziihlreiche neue Qu» Heu beaUtzt. 

C. von iiüder, Abhandlungen aus dem Gebiete der sUvischen Ge- 
eehielite. I. Die Waiaehen als B^rflnder des aweites bulgarischen Bdohea 
der Asaniden 1166—1257. Wien 1879, 8» 19. SA. aus dem 95. Bande der 
Bltrangsber. 
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BeitTÄge lieferten F. Bnm'^^'''), T7. JSacanovskij , P. Ü. Slavp^ 
kov 2»»»], Ch. M. Loparev 2200), £, Xahtiniackt ^<ii] , A. L, Lipov- 
«iby 3203] u. A. £iiie wichtige Entdeokimg m«ohke Joan Bogdm 



fmj £pyH%, ÄorsdKU Kacarcji&no ynacTia PyccKiixi> Vh AiJiazi> Boirapüi 
Wh Xm « XIV oroacim. »CMHnp 200 (1878). n, 227—238. — Vgl. «ach 
den Aufsatz Bninn'i: mxoropbui KG»»pn«<siU cooöpftaeBi« 110 noMlf ■*f*«*f^ 

JMpyaaui. miHIIp 193, 02—77. 

2198) yi. Ka6anov8kij, Iz srbHko-»lnvjeD8kuga prievüda bi^antinskog^a 
yetopiaa Joanua Zonare. SUriou XXY ;lS82j, 125 — 172. Das abgedruckte 
Stttek des Denkmals (XV. Jehrii., Belgrad) >«rhellt die dtmUe tnlgarisohe 
Ctosobichte- zu Beginn der BeKientng der ÖiSinanidcn. 

P. R. Slavejkov, HtcKOJKo ä>t*h sa II.toBÄKirj>. Naiika TI, Tieft 1, 
Sl— 2, 175— IS.« , 3. 289 ; dazu ein Nachtrag von M.Drinov, 4, 35^ 
368. — Htiuio 3a Uuccaiiapa. Nuuka II, 4, 373 — 379. 

TL M . Jonapes«, JSjA saiiiTn no ipesaeft doxrapcKoft KOKopia. 3a^ 
aaCKB Umh. Pyc< K. A].x. >..i. nr.m. III, nun. 3 ai. Cn6. 1888. 

E. Kaluzniac ki , Einige Berichtigungen zum Texte der Urkunde 
Aseuhll. vom Jahn S'IM^MW. Archiv XI, 62J— Ö24. — Hat die Stadt 
Adriauopel bei Utiu BuigaruQ Driui> oder Odrint gebeisseQ? Archiv XIII 
(1881), 638. Antwort: Odrin«. So hat sehoa Daiiici6 (nach der Anmerkung 
Jagiö'g) in der Urkunde Ascn's II. vom J. 1230 — 1241 richtiggestellt 

A. .1. JlHDOBCKiu, HcTopis ri '" ' 'i irupcKorr fioptöti bt. X — XI hp 
}i:M}lIlp 1691, Nov. 120— Hl. — Vfrl. ivnwx die Beiträge; HcropuKo-iüiiü- 
rpa^u^ccKifl 6ijr]k»iKu ypiiu>ii>Kiiü uuuucrhipb {iii> Co«uucko], cocxaB.icuui>iA no 
iipoea6i npo*> jS[pBBO]ia E. ICapaaovuM'b. Hayaa, Philippopel 1881, Heft 6. Daa 
Kloster diente dem Caren Juan i^igman als Zufluchtsort. — V. D. Stojanov, 
TypuMTt rr. Tl^pona. SPSp II, 138 — 149: einige Documente über die Gewalt- 
thätigkeiteii di r Krdzali — 0. Dpstunif piht in der Besprechung der Denk- 
schriften der griech. hi»t. und cthuolog. Gegellächaft im /KMIlIIp 18S7, Juli 
148^153 den Inhalt und Aviattge aus 2 Briefen des griech. Kaisers Boman 
Lakapin aa deu 1)ulg. Caren Simeon» weldie in diesen Poblikationen von G. 

Rakellinn mitgetheilt werden. — HtKojKO AOKyMouru Äa^euu ort rypcKart 
Cyjtuuu ua PujiCKBn Mi,!!acTi!pT,. TTiilue.ii, ott. lypcKH Ct. II. jlxaucBsoB'b. €611 
IV llb91), 610—620. Die ürkuudeu »tammen aus den Jahren 1514—1774. — 
Buimpaa n aapyBaHaeTO aa KMnepsTopa Hncaeopa ^xa. (Gustave Sohinm ■ 
beiger, ün Empereur byzantiu au dixieme si^ele, Nicephore PIkx ar?. Parle, 
riruiiu Didot edit. 1S90 . Von den 15 Kapiteln des grossen Werkes <leö franz. 
Aka(li'iiiik«'rs > Ill.ii.nurji jjac^'f beschäftigen sich zwei mit den Ereignissen in 
Bulgarien und sind iliutitrirt mit deu Miniaturen aus der Vaticaniscben Chro- 
nik Manaosi's. Den Inhalt dleeer beiden Kapitel, ferner die Uimstrationen ro- 
jM-odaeirt dieser Artikel. SbM V l '91), kn. otd. 233—286. Vgl. auch die Be- 
sprechung des Werkes von 1. Martynov, Bevue de qn. bist. ISOli 49, 
207—217. 

Joan Bogdan, Ein Beitrag zur bulgarischen und serbischen Ge- 

24» 
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indetn es ihm gelang, eine bnlgarische Chronik der Jabre 1296 — 1413 
zn finden. Zu ihrer Würdigung hat auch K.Jirecek--^^^' einen wesent- 
lichen Beitrag geliefert. Derselbe sammelte auch die in den mittelalter- 
lichen Reiseberichten auf Bulgarien bezüglichen Daten. Weitere Reise- 
berichte theilteu Ch. Kesjakov '^2''*] und /o. D. Simianov mit. 
Einen kleinen Beitragr zur bulgarischen Numismatik liefert«» A. 7\ 
Iltev 22"7). Archäologische Forschungen unternahmen die Brüder »Skor- 

2. Rechtsalterthümer. Allgemein slavisch ist die Samm- 
lung der Gesetze von Herrn . Jirecek '^-^^] . Den Zusammenhang der 
nunänlächeu Ge«ititze mit den byzantiui&chen und slavLächen bespricht 
/. L. /^•c22io). 

flehUshtaediTeibang. Archiv Xm {ISO])» 481^3. V. Jagi6 fügte eine latei- 
nische UebersetzuDg der bulg. Chronik binin. 

^) Const. Jirecek, Zur WUrdignng der neuentdeckten bulg. Chronik. 
Archiv XIV !l69l!, 255 — 277. — Teurpa^HiecKOTo HayieHW« h» BT.Trapufi. 
UnCu I, 73 — 1 15: Retsende des XYIII. und XIX. Jahrb. und ihre Leiatuugeu 
fDr geographlflche und natnrhiatorische Erforscbung Bulgariens. <-> OiBjn u- 
TCiuocTBH a n.. r i.ir ii'iia on, 15—18 CTü.if.Tiifi. CllCn III, 60—83; IV. 67— lOSj 
VI, 1—4') Ilcniiuieluing der Reiseberichte von Bertrandon de la Brocqui^re, 
des de itiueribus iu Turciam libeüus, von KuripuBiö, Hamberti, Busbecq, Ger- 
lacb. Fortsetzung der Studien im VII [1884), 96—127. 

SS») ILkTyiiaaM npi» EufrapcHO vh 1636 roo. OMlhiiaaa X. Keoaxom. 
Cirrii XIX— XX (1S86). az-m . Z podröiy Oiwi^ima do Tttreyl. Francyi, 
Wtoch, wydal z rekopisu Kl. Kanteoki. Lwtjw IBT.S. — HrapH nATynaiiHn nptsx 
BiarapUM. CT.o6«apa X. Kcchkob^. Bb roAMua i-iltl a 1569. CllCn XXI — XXII 
(1887), 339 — 347: Podröie i poselstwa poiskie do Turcyi: Otwinowskiego w 
1557, Taranowakiego w 1569, ZborowsUego w rokn 1568. 

<^ Oxapa JUTysaaifl npts% Eurapun b-b nocoKa na patiCUfl soeHOHi» 
HATt OTT> Ijt.irpa4i» UnpurpaAi.. Ott. ,T.-]n, Tin. X IIIuiUMaHOBi. SbM IV 
(1891), 320 — 183. 6 lieisebeschreibungen des XVI.— XVIIL Jahrh. aus der 
Leipziger Universitätsbibliothek. 

' ^} At. T. Hnen, Horifljn mpxy ihuirapexaTa ttyMisMaTSxa. SbM I 
(1889), 07—138. 

2208) UepUOMOpCKOTO KpaH6pt.:KW If '"ICtUIHli. Ilo,:'';i.TK!»HCKIlTt, CTpaHH BT. 

lOxiia £i<jrapHH. ApxeoioruHccRu uacatAOBauHa on. ftpaTua lÜK«>i>aii.ioBU. C6M 
III (1890), 3—40; IV (1891), 102—145. — HtcKOJKo HCxopuiecKo-apxeojiora- 
«ecKs 6icixn, on B. Sffipjaa. C6M III (1880), 41—47. 

Svod zikonüv slovanskych (CnoAi jaKouoBi. cjaBfliirKBxi»). Zpo^ädal 
Dr. Hermen. Jirecek. V Praze 1880. Nikladeiii Teinpakeho, S», XXVIIl » 
594. Inhalt in der Anzeige, CCM 1 8S0, 164 — 165 und in der kurzen Besprechung 
von V. Braudl, CMM 1880, 86—89. 
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»Gesehidite dea ntssiBclieB Beohtosc betitelt tkUk eis Werl; -tob 
D.J.Samokwuw ^^^), welches Torlinfig über die einletteudeD Eepitel 
nieht voigeMlirittoii lat: des erste Heft behandelt die Literatar, die 
Quellen nnd die Methoden ihrer wissensohaftliehen Erfonehong, das 
swsite »den Ursprung der Slaven nnd insbesondefe der nusisehen 81»- 
▼en«. Ein Gompendinm der rassischen Rechtegeseliiebto bietet das Bneh 
▼on M. K THadimirde^Budanof) , wihiend «die rnSBisehen Bechts- 
altorthflmer« Ton V. 8$r^'ev& ^^'^) einen monnmeDtalen Charakter an 
sich tragen. Der Letstere hat auch über »das griechische und rusrisdie 
Recht Id den Verträgen mit den Griechen im X. Jahrh.« gehandelt. Den 
Text der »Russkaja pravda« veröffentlichten P. Mrocek- Drozdaf>- 
»k{f 22Uj^ feiner A, B, Qwchurg ^^^^j , einen facsimilirton Abdruck ans 



221*^; Lea lois rouiiiaiiies vi leur cottnexitö avec le droit by/antin et shive. 
Par M. le Dr. J. Ladislaa Fic. Bukarest 1887. {Zuerst deutech, in den 
Sltsani^ber.der kOnigLbübm.Oes.d«r Wiss. 1B86}. Antftthrliehe Besprechong 
von Kun^t Grot, ^KMHJIp lS87,Nov. 111^122. 

Jl. Sl CntoKKacoBt, ITcTopin pyccKaro ttpaBa. Tom^ 1. Haqaja noJiH- 
Tii'ii oKJtro fii.iTH .ii^ Tuii'pyccKuxx GaaBaiiTfc. Br in. T. Jlnreparypa, hctoihukh. m»*- 
■sitXhi ynäHou paapauoiKu acTO^uuKOBl». BapuiaBa 1878, W>, X. 272. 74. Bbiu. II. 
npoicxoaueai« GxasjiH«, npoaexoaneflie pyccnncx Giuaa«. Bapmaaa 18B4, 9^, 
X, 145. Die Vorfahren der Slaven seien die Skythen, die Vorfahren der russi- 
schen fnnd poln.) Slaven ilie 'TPten-Daker. Kume Besprechung des 2. Bandes 
von A. Sobolevskij, >f«MliIlp Ibbi, Jau. 156 — 162. — Vgl. die weitere Studie 
des Verf. : rjxaBuiHuii« moucutu bi> rocyAapcTBeuuoü ;kh3uu ApeBHen Pycji, 
iipoacx«sex«Bie MocMBCKaro rocyiapcna. Bapmaaa 1886, 80, 31. 

Oliiop» aexi^ia pyecaaro npasa npo«. M. ^. B.: i.TUMii> cKru o-EyiaiioBa. 
ITxianif rrnpo*» ei, jono.nirüijTMif. Ki<»B% 1S88, 8", XXVI, 542. Vgl. die Bo- 
Bprechung vou V. Jafri(5, Archiv XIII, 285. — \^\. ntieh die Studie des Verf.: 
HepTbi ccMciiuaro npasa BanaAuoü l'occiu bi> no^oBuni XVI. ui>Ka. ^xünia vh 
Herop. Oftni. Hecropa JiiT. Kh. IV. Kien 1890. Kur tngeseigt 
iev-Rjumin. HMHIIp 1880, Oot. 410--411. 

«i3j PyrcKirt Kipu.tiri'^cKia xpesttOCTU n]ir>*. B. C-'prt- Tuma. I. GIIÖ. 1890, 
80, XTT r»J7 Kurz angezeigt von A. V. im HE 1890, Apr. S72— '>74 ; werth- 
volle Auzuigo von V. Jagiö, Archiv XllI, 285 — 300. — rpo^ecKoe u pycoKo« 
npaso n wmmopan es rpeaaiar X «kaa, B. Ceprieana. SOCHIIp 1882, JXa. 
82—115. 

lT:K-.it.,TOnauiff o PyccKou TTiiaMt., II. MpoieKTi-4l'*>;ijoBCKaro. BLin. I. 
M()< Kiii\ 1881, S*', XXII, 1911. Hmh. 11. TcKüTl PyccKOil IIpawM , c i. oCn.ncue- 
HiüMM oTAtJUUuxi» Mtcrj>. MocKBa 1885, 8^, XLI, 269. Bun. III. Mockba 1887, 
8s, 224. Aus den Moskauer %eate. — Tgl. anoh: 0 xpeBHepycoxan «tenoi- 
laVB. (K« sonpocy 06-B o(S-i.flCHcuiu PycCKOÄ [IIpaaKtf.) OraTM II, H. UpMMCft* 
jKpoMOacKara. HiM 1884, 1, 1—18. 
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der Novgorf)der Korm^uja saec. XiiI ^jilfeii die iStudeutcn der hist.-phil. 
Facultät von Petersburg, unter der Leitung von /. /. Sreznevsktj"^^^^] , 
heraus. Kleinere Beiträge zur ErkUrong dieses Denkmals lief^len S, 
Fl Vedr09^% A, L, Ihnemoit^^^. »Die Binriehtimg und de» 
ünpmog der grosanudsehen Gemeinde« bespneh Kalautek^^^. 
Zahlreielie Akten ava dem Hoakaner Arebir des JnatinninieterinBB, ans 
den J. 1403—1699, theüte A. Fedotov-iSwfkovikij^^^) mil; noeh 
bevor dieselben eraebienen waimi, batto D. M, M^fHn ^) die an» 
dem XIV. nnd XY. Jabrb. stammenden Stacke nntersnebt nnd die Be- 
deatottg defaelban flir die Qesebiebte des rnsaiBeben Reebtes erOitert. 
Die Spnren dea weaflieb-katboliaaben Fürefaenivebtea in den Denknüdere 
des alten niaaiscben Rechtes verfolgte /. S. Sutwv ^^^). Das Hexen^ 
wesen SfldniBslands im XVU. und XYIU. Jahrb. babandelte V, Anto- 



Pf OGKM npMia. Temen auaBaut no rpem ameuan, c» npewcKH 
BieMi H Kpaisi» o6iaCHBTejiBHi>m cynwapcMi, cocraMeHBUii'b «au. npav» 
A. 6. FuHni^yprom. HMaaie £.|M. TapiUBBa. CU6. 1888. 

IlaJCorpa^HHecKiH cmmriK-i, Pycc i;uü IIpABAM no HoBropn,'iri:oii TCopM- 
veH RHBr§ XIII Bi^Ra, cKonnpocaHuuft ci nojuuHUHRa cryACHTaMH HCTop.-«uJox 
•aKyjfTCTa Hun. CIIÖCKaro yiujBepc aoxh pyKOBOÄCiBOMt H. H. CpeaHCBCKaro. 
GH«, 18S8. Hiebt genan, meint F*B 1889 (XXI}, 136^ 

0 xeiessux« neaazib no Fy«ciu»ft Hpawl, epasflnonBO ch aanmaim 
Oamecicnn «punoM, C. TL Bentposa. ^xM. 1876, II, 1—143. 

Koro ua3Ba.to jpcBHopyccKoe saKOHoiaTencao Koao6jirom? A. A. 

Ä»Bepuya. ■qxM 1884, I. 20— 26. Vpl. Anm. lO^'O. 

J. Kalooaek, 0 zHzem a püvodu obce velikoruskö. ^IC 1880« 

503—533. 

WO) AxxUi omoomtiees xo rptatKUiemoi pacnpacu Ap-Baeu Pycn, co6paA 
aauaraA. eeAOTom^'^oBcidö. Kiesi 1863. 2T0Ma. Die beiden Bände er- 
schienen jedoch erst Anfang 1889, die Tndices wurden 1884 hergestellt. I. 40, 
407, zweispaltig, II 844. Vgl. die Anzeige von N. Öeculin, }KMHITp 1890, 
396—403. Das mitgctheilte Material umfasst 184 Gericbtsakten aus den J. 
1403—1899. 

™*) rpaaioni XTV n XV aiiten MoemmeRaro apzna rnn m cr epcia a loczn» 
nlSi m «opMa H aHaieiiie bi> ucropin pyocuro npaBa. HscJiiAOBauie Jl. >L Mefi- 
^B». M. 1883. AoifiUuiiohe Bespiedumg von M. Innmcidil, SEMHnp 1885» 

Sept. 122—157.1 

H. C. CyBopoBi, CjtAk« aanaÄHo-KaTOJiH^ccRaro nepKOBHaro npasa vh 
nMMMxaM.Kax'h XpeBHaro pyccxaro npasa. HpociaBJi 1888, 8^*, 234. XLIX. Die 
■pnwhliebe Seite nntentUtat die Awiflbmngen dea Yerftaaeia nleht» bemerkt 
T. Jagi<, AidilvXI,6S8. 
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tiovic Jüngst hat N. P. Zagoskin ^224] den guten Geiliinkbü ge- 
habt, ein »rein praktiscbes Yerieichnisa der Quellen und der Literatur 
dar nuBiacben Beehtsgesobichte und ihrer Httlftfibdurt zu geben. Du 
reifihe Uatetial su dner Gesohichte des ranisehen Gewohnheitsrediftea 
kann man ans der üeberaieht Ton V* BogiSiö ersehen. 

»Die alten Denkmller des polni sehen Rechtes«, deren Publikation 
A, Z. ffekei 'sss) begonnen, wurden ra Jf. JBoirtyvW, U, Sey»- 
mamtf B, VhmotxM^ Br. Piekosi^aki fortgeftthrt nnd erreiefaten im 
J. 1888 bereite den X. Band. Der im J. 1890 verstorbene Altmeister 
der sUiTischen Beehttlehrer, J2. Hithe hat aneb filr die polnisehe 



SM) KoüinoBcno. SfiKyueKna. - nponeceu, ncjixaiMuiie B. Ahtohobw. 
CII6. 1877, 80. 139. Die Doknmente stammen ans dem Klerer Centralarebiv 

(polnisch oder lateinisch}. 

^} Haf ECTopiH pyccRaro npasa, ca BcnoMaraTouibuuii m&aia., ucro^- 
BaKU u jBxepaTypa. CocxaBHJi'fc opA. npo*. Hub. KauaucKaro yHao. H. II. 3aro- 
oMMWh. Huua 1891. Itftia S p. XXVIII nnd 530. Anselge von Y. B— flk^» 
miHnp 1891, Hot. 337—241. Die Avstthmog des gllieklicben Planes wird 
niebt gelobt. 

^) Apercu des travaux sur le droit coutumier en liussie par V. Bogislö, 
Paris 1879, 8^, 22. Die Schrift erschien in^der serbischen Debersetzuug : 
nperjieit paiom n otewjaoM itpaay j Pyei^'f SMiioao «painymm xpw B. Son* 
nah, npeaeo Job. AhuMOBHh. EeorpaÄ 1879, 190, XIII, 24. — Vgl. auch die 
X'f.hfr^pfznnri: einer handschriftlichen Samuilurt,' (1er";T?efhtsgewo}inheiteD der 
Kalmukeu aus dem J. Iö4ü, welche üoch heatefgcltcn : Ki. acropi« npasa pyc- 
cKHx-fc uuopöAueBi». ^pesHiü MOHFOjio-KajuuuiKiu um OKparcKiu yciasi BsucKa- 
■ift, 6. H. JbovNvna. Owcea 1879, 80, 282. YgL die Bemetinmgen von V. 
Jagid, Archiv IV, 544 und die Besprechung vonN.Popov, HUUUlp 1879, Oet« 
Antwort des Verfassers \m Januarheft 1880. 

'SBj Starodawne prawa polsl^iego jiomniki, tom IV. 1875, in 4« XVI 
unu Statuta syuodalia episcoporum oracoviensium XIV et XVsaecuii... 
ed. Udalzicna Heysmaan ; tom Y. 1878, in 4f>, 318 nnd XL, beransgoff. von H. 
Bobrzy^ki und ü. Heyzmann; tom VI. 1880, in 4^. 46S, horausgeg. T<m 
31 Pnbrzynski; tom VII. 1882—1885, in 40, XVI und 626, heratisgrcg. von M. 
liobrzyrfski und Bol. Ulanowski; tora VIIL 1884, in 4», XL, 9b2 uud 12 Ta- 
feln, heruucigeg. von Bol. Ulauowski ; tom IX. 1889, in 4» XXXIV, 320 und 
75, heranageg. von Fr.PlekoeiW; tom X, l.Theil„1888, in 4^, XYI nnd 1— 
127, herausgeg. yon B. Ulanowski. 

R. Hube, Prawo polskie w 14-tym wieku: üstawodawstwo Kaai- 
mierza Wielkiego. Warszawa 1881. Besprochen von Jar. Celakovsky, 
1863, 163—165 und Sl. Sb. II (1883), 320. — S^dy, ich praktyka i Stosuuki 
piawne spoleoaeAstwa w Polsoe kn sebjlkowi XIY wiekn. Wamawa 1886, 
lY, 410 nnd 110. Beoproehen von O.Baiser, Kwart bist. 1, 467^78, — Zbiör 
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Rechtsforsoll 11 II L' des XIV". Jalirh. d<'n Grund gelegt, i^uniichst indem er 
die erfolgreiche Ge8etzgebungstbaTiL'k''it Kazimir g des Grossen analy- 
sirte und in der Folge die Hechteverhältnisae zu Ende des XIV. .lalirh. 
bcHpiftch. Daran knüpft sieh auch seine Ausgabe der Eidesformeln aus 
dem Knde des XIV. xiud den ersten Jahren des XV. Jahrb., welche zu- 
gleich wichtige Denkmäler der Sprache ^ind. Zugleicli mil der Studie 
R. Ilube's Ober den Todtschlag und seine Stthnc erschien auch eine Ab- 
handlang von Ad. PawiAtki^^'^^), welche demflelben Gegengtand ge- 
widmet ist. Zahlreiche gedi^ne Beiträge zur altpolniaeheii Rechtsge* 
■ehiohte Ueferteii JC BobnjfAaki^, B, ülanowaM^, O. Bal^ 
MT ^**) n. A. Ein in dentsdier Sprache abgefiuetes »polniadiee 



lot pnsysitg Sfdowyeh Povnaftekich, KoidaAsMch, Kallskieh, Sleiadikleh, 

PiotrkowikitA i Dobnjyßzyckich, z konca wieku XIV i pierw8zy( h lat wieku 
XV. WarBzawa 1888, 8» VI. 1(>0. Das Buch erscbioi« als einTheil der .Dodarki., 
zum Prawn polskie w 14. wieku«. Die Besprechung der bpraciilichuu Ücite 
fügte Alüx. Brückner hinzu. Vgl. die Anzeige von W. Nehring, Archiv XII, 
368—275. — Ygl. hier aaeb die Publikation tob J. Lekssjcki» Die ttCfr- 
8tCQ groBspoliiisehen Grodbücher, erster Band: Posen 138^13M, erschieocn 
in dem XXXI. Bande der »Publikatiuuen aus den K. Prenssifchen Staats- 
archiven«, Leipzig 1887. Wichtige Besprechung von A. Brückner, Archiv XII, 
487 — 190. — WroSda, wrozba i pokora. Studyjum z historyi prawa kamego. 
Wanxawa 1884, 9>, 23. — Vgl. Bomuald Habe i Jego dala}»laoM nankowa, 

BtL. Aten. ISOO. Sept. 594—810. 

22®) 0 pojeduanlu w zabujstwie wedhig dawnego prawa polakiego, na- 
pisal Adolf Pawinski. Waru^awa 1884 . 80. 123. Anzeige beider zuletzt ange- 
führter Studien von V. Jagiö, Archiv IX, 155 — 156. 

^ M. Bobnyiiekit Wiadoaiol6 o nohwalaeh ^acdn piotrkowekiego % 
r. 1406, oraz tokiogol ^aadn z r. 1407. Bozprawy I (1874). 108—123. — 0 
nieznanym ukladzie prawa polskicgo przez Jana Sierakowskiego z r. 1551. 
Rozpr. VI (1877), 259—295 — 0 zaloieniu wyiazego i najwyiszego s^du prawa 
niemieckiego na zamku Krakowskim. Rozpr. IV (1875), l — 169. — Prawo pro- 
plnaeyi w dawnej Polsee. Bospr. X-XIII (1886}, 318-~386. 

Bol. ülanowski, Oprawie azylu w statntaeb Kasimierza Wielkiego. 
Bozpr. XX (1887), 114—172. — Laudum Vartense. Rozpr. XXI (1888), 173— 
313. — Zjazdy piotrkowskie z r. 14(16—1407 i ich uchwaly. Rozpr. XX PI 888), 
314 — 344. — Mikolaj z Blonia, kanonista polski z pierwazej polowy XV wieku. 
Bcapr. XXm (1888), 1—60. — 0 pokueie pnblicsnej w FOleee. Bospr XXm 
(1888), 61 — 172, — 0 pracach przygotowawczych do historyi prawa kano- 
ntcsnego w Polsce. Krakow I8S7, 99. Anzeige von (» l^.Tlzer Kwart. IT, 258 
— 260. B. Ul;u owski gilt für einen der besten Kenner der Quellen des kano- 
nischen Rechita iu Puleu. 

^) Oewald Balm, 0 prawnej i bezprawnej udecsee abfodidftnöw 
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Gewohnheitereelit des XIII, J«lizh.« besprach ▼enttndninToU M, Fm- 

rw ^'^). »Kritische Bemerkungen zum Texte der Bogen, zweiten Ueber- 
Setzung des Statuta von Willica « machte Leo von Mankowskt ^^^] , 
»Die Gottesgerichte in Polen« besprach sorgfältig A. Ifmiorz 2234 j ^ 
Eine Zeidlerrechtsordniiiig aus dem J. 1616 theilte A» A* KryA- 

mit. 

Von der umfassenden ^finimlung böhmischer Reclitsquellen, 
welche Herrn, Jirecek 3^^*^) unter dem Titel : Codex juris bohemici seit 



wedhig statatöw Kazimiorza Wiolkiego. Roapr. XVI (1883 , 147 -189. Vgi. 
anch Kwart. hist. I '1887), 67 — 71. — Studya nad prawem pulskim. Poznan. 
Nakl, Köieg. J.K. Zupafiskiego, lbb9, Mb, Vlll. Anzeige v(»n Wl. Mar^rasz, 
Kwart IV, 147 — 165. — Corpus iuris Poloaici meiiii aevi. Prograui wydauia 
sMom uttaw pobUeh irednlowieeinTeh onw regest» tyehie lutaw, naplaal 
Oswald B»Izer. Lwöw 1891, S^, S7. Die cbronologisehe Grenae fUr Llthaoen 
bildet das .T l,"i^*< für Mazowien 1578 Anf/'ihltin? aller Quellen und Urkun- 
den, welche iu dieses Corpus Anfnabme tinücu sollen. Vgl. die Anzeljcre von 
StL,, Aten-1891, Aug.415 — 417. — Vgl. femer: Franc. Piekosi^ki, O Bodach 
wjtaHiyeh prawa niemieeldego w Police widcöw iradnieh. Eospiawy XVm 
(1886), 1—68. 

^I. Biiuajii iii,, ILucjiAOBaHie naMATiiSKa noJitrKaro of^niHaro npana 
Xlil BlKa, uaiuicaBuaro Ha utMeuKOM'B asuKt. Bonpoci» o npoucxoäCAeaiii n cu- 
creMaiu^ccKoc usaoxeuie coAepxaBi/i. Bapmasa 1888, 8^, 254. Anaeigo von N. 
Kardjev, XHHIIp 1889, llüni 194—200; von 0. Silaer, Kwart hist. VT, 
156— 1 65. 

Leo von Mankowski, Kritiscbe Bemerkungen zu dem Texte der so- 
geuauDten zweiten Uebersetzung des Sututs von WUlioa. Breslau 1889, 8», 
102. Referat im Aten. 1891, Sept. 621—622. 

«N) Dr. Alojsf Wiohurs, S^dy boie w Polsoe. Kwait. bist. V (1891), 
Heft 2. Besprochen von K. J. Gorzycki, Aten. 1891, Joll 196—196. 

2285) Stanislawa Skrodzkiego Por/.rulok prawa hartnego dla Starostwa 
lomiyAskiegro z r. 1610, opracovval Adam Ant. Krynski. Kraköw 1S85, 41. 
(Scriptores rerum pol. IX.) Das Würterbuch dazu erschien im IV. Bande der 
Sprawosdaata Kom. Jq«. Ygl. die kune Anaeigo des Buches von V. Jagid» 
Archiv IX, 1 54—166. — Znletst verweise ich gans besonders aof die von der 
Krakauer Akad. herausgcfcobenen Scriptores rerum polonicamm, von wt Ichon 
bis zum J. lBs9 14 Bände, in eracbienon waren; dieselben enthalten histo- 
rische und rechtä historische Publikationen. 

>W} Codes joria bohsmicL Tomas I, aetatem PremysUdanun eonllMna. 
FuB uiea. Fragae 1867. Typis et snmpHbas typogiaphi J. L. Kober. 448, 
XII in 80. — TomnsII. aetas XIV (1306-1420). Pars II. Jus terrae atque Jus 
curiae regiae saccnli XlV-mi. Impensis reg. eoc. Rcient. boemieae. Fr. 1870, 
typis Gr^rianis. 416. Pars IU. Scripta ad rempublioam administrandam 
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1867 herausgibt, sind bisher 10 Bficher erschienen, ungefähr die klei- 
nere Hilfle des geplanten Werkes. Anch die Ausgabe der Libri cita- 
tiennm et sententiarum von Brtlnn und Olmfltz, welche V. Brandl ^^'^j 
in Brünn besorgt, nimmt ihren Fortgang-. Den Stadtrechten widmete 
J<ir. ('^elakovsky ^^^'') inchrfaehe Studien und ^ah auch einen Codex 
juris municipalis heraus Solir günstig wurde eine Studie Bohuslav 
lÜeger's '^^^) über die alte Kreieeintheilimg in Bdlimen aufgenommen. 



■pectantia. Impensis reg. soe. sdent boemioae. Pir. 1889, ^is GrögerianU. 
868. — Tomus III, aetas XV 1421—1500}. Pars II. complectcns Jus terrae 

eaecnli XV-mi. Impoiisis Fried. Tempsky bibliopolae. Pra;?ae 1873. VI, 210. 
Pars III. exhibens mag. Victorini a VSehrd opus bohemicum : -De jure terrae 
Bohemicae libri noveiu.« Procurante sodaL Pragensi »Vsehrd« uuDcupata. 
Pragael874, typis Gr^geriania. IV, 483. — TomntlV, aetuXYIdSOl— IftM}. 
Pars I. Sectio 1 : Jura et ctmitltntioDes regni Bobemiae saeculi XVI. Engte 
1?82. 11,701. Pars III. Monumenta juris mutiicif nlis Sectio 1, exhibens mag. 
Briccii a Liczko Jus inunicii)ale Praj^onso. Procuriuste Sodal. Prag. »Priv- 
nickä JedDota.« Pragae 1860. 456. Sectio 2. Mag. Pauli Kristiani a Koldia 
Jnemiiidcipalc regni Boemlee. XXXII, 5)0. Pars V. Scripta juris oonsalto- 
ram saeculi XVI. Auspiciis I. R. Ministerli cultus ae ]uil)licae instmettenis. 
Pragae 1893. VIII, 276. — Tomus V, aetas X^^I et XVIII 1027— ISOO;. 
Pars II. Cnnstitntiones regni Boemiae anno 1627 reformatae. Pragae 1888. Im- 
pensis bibliop. Fried. Temppky. VTI, 596. 

Libri citatiouum et seuteutiarum seu Knihy puboun^ a nulezuve. 
Tom in. Pars prior, qua eontinentnr I. Pfthony Bmtnski (1417—1447), n. 

Puhony Brnfenskö (1447—1448). Edidit Vinc. Brandl. Brunae 1878. Tnm III. 
Pars altera. Pühony Olomncke, 1137—1448. Brünn. lS8t> S. 425— 731. 
Tomus V. Pars prior. 1888, b", 262. Uuifasst die J. 1475—1491, 960 Nummern. 

2238| Jar. Celakovsky, 0 pr4vnich rukopisech mesta Litom' Hc ('Ol 
1879, 143—153 und 1880, 542^558. — 0 prävich mestskych M. Brikcibu i. 
Licska a o pom&ra jich k starnm sbirkim pr&vninL FKspivek k d^jiuäm prAv« 
n{eh piaiiienA ▼ senuoh oeskfoh. T Piaie i i , so, 76. (Ans der ZeÜschr. 

itPriToik" 1S80 und 1881). Anseige von Emier, CC.M 1881,310—311. — OprftT- 

rnkopisech uiesta Brtin (*:<^M t««?, 4'>(> 514. — Üfad podkomoHkf T 
Oeebäch. PHspevek k dejiuäm stavu oieatäkübo v zemicb ccskych. Y Präse 
1882, J. Otto. 8», 136. — Privilegfa mist Praiskych. V Praze 1886. 

V V 

saso) Zhzeni kr^jsk^ v Oecbich, sepsai ur. Bohuslav Eieger. Gast I. 
Historick^ vyvoj do r. 1740. YFkMeieSO. F. Tempsky, lex. 80, VXIImid371. 
Ansführtich besprooliett m Jar. CetakoTSk^, ÖdM 1889, 473—480. ~ TgL 

auch die Abhandlung von Oco.iopx 3Hrejii>, HcTopH^ecRiu o^epRi» HicxHaro scm- 
CKaro caMoynpaB.ieuiH vn. ^lexiH h IlOymai. GtepsSKl CZSTeK no CMMmAA* K 
JUM»iicK»ro. Cllö. 1883, ir9— 118. 
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Eme iltrae Uebenieht Aber die Literstinr des böbmiaelieii Beebtee vwr- 

Die von der Agiimer Akademie im J. 1877 Tmiernommene 
Amgebe der sttdeUTisoben Beehtsdenkmftler scbreitot nur langsam 
▼orwirts: bisher enehienen 1 Bnchcr. Das Rechtaleben in der Ge- 
meinde Spalato bespracli J. J. Hanel ^^*'^), die Hexenprocesse in Kroa-^ 
tien Ivofi Tkalcic'^'^^^). Die gesotzgeberisohe Thätigkeit Dasan^s nnter- 
snchte eingehend T, Horinskij'^^**]. Verschiedene kleinere Beitrftge 
lieferten V. BoffUtö^^*^), M, VladimirskiJ-Biulanoi: -^■^^^), V. Ma- 
kuiee ^^^}, Si. Hwahwiö ^^^^). »Beitrige zur Qesobickte des Graad- 



>uo) J. J. Han&I, Oortlltnemo povjesti prava oeskoga. Rad 36, 1—84. 

— Die Spuren der t>zndni^a« unter den Slovaken und Kleinruasen in Ungarn 
verfolgte Jos. Lad. Fic in dem Anfsatze : Rodov^ bytna SloTensku a v uhenkA 
Knsi. CÖM 1878, 189—199 uud 344—354. 

Monumonta hiBtorico-juridica Slavorum meridionalium. Knj.I. Sta- 
tnte et lege» Gnnalae. 1877. — Knj. II. Statute et leges civitatis Spalati. 

1878. — Knj. ni. Statuta et leges civitatis Buduae, civitatis Scardouae et 
civitatis et insnlae Lesinae. — 1883. — Knj. IV. Statuta lintrn i rrontira 
conscripta. Urvatski pisaui zakoni: vinodolski, poljicki, vrbaaski a düuekle i 
Bvega krckoga otoka, kasfavski, veprinacki i trsatski. Die Ausgabe des Sta- 
te!» TOB Pofjiea be8<»gte V. Jagltf, Tgl. S. 149. 

J. J. HaaU, Prayni »TOt n spletskoj obfiaL Rad 54» 178— S12. 

^ iTan Tlcalli«, Burnlee piotl vjeatieam u Hrvatakoj. Bad 103 (1881), 

83—116. 

^} IlaMflTnHKH 3aKoaoAaTe.iiuou Atai&nHociu Jlymm9k, uapa CcpöoBi a 
rpexo». XpacoByjm. Cep6oKifi Sanmaan. Otopuni BBsaartäcKm UKOHon. 
BaoiiiinaBie TkM. tepanoamra Kien 1888, 80, XII, 491, 126, XXXIII. 

V. Bogilid, Stanak — Stanicnm — nach dem Rechtstatute der 
Republik BagttM Tom Jahte 137S. ArobiT II, 570—593. Ans dem Qlaanik, 
Band 44. 

SM) HeaaflaHBHe aaKOBu ioro3&naAUbizi> QMa&n'h, M. BjaAUMipcKaru-Byxa- 
wtm, SUHnp 1881, Mira 93—138. 

■""j B. MaKynen, 0 saaTeain exova : naam, aiacnlia ■ noeaKftxa» v» 

«fapocepöcKOMT. nai-iKt. P*B 1883, 1, 67— 83, 

St. Novakovid, Dit' AnpdHicke ceöpi, non'Tcm, und stf.p^vf'nünta in 
der altserbischen Uebersetzung des Syntagnia von M. Bliistares. Archiv IX 
{18&6;, 521 — 523. — Vgl. dazu die Notiz von Mikiosich, Üm oouer Beleg 
Ar den altaerbiaelien Anadmek oeOp». AioUt XI (1888) , 833. — Was bedeutet 
stan&nik in doB Geeetebuche DuSaoa? Ten St NorakoTid. Archiv X (1887), 
570—580. fAns dorn ?crb Oritrinale von dem Hemusgeber des AnbiTS ttbe^ 
setzt und mit einer kleinen Anmerknog, 3. 581, versoben.} 
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bentMt im XIV. Jahrb.« thwUe F. L tXipmttkff^ nut Das Md- 
BlaviBehe Gewohnbeitareobt bildet dn beemicleres Fonduuigagebiet ▼<m 

Mawpia.iu xia HCTopia acMJCMaÄtHijr et. XIY ctici, ö. H. YcneH- 
CKaro. OAccca lbb'.i, S^, 56. SA. aus den Odessaer ÜDiversitätsmemoiren. Mit- 
tbeilnng sweier Blavischer Bechtodokaineote (Grundbücher}, genaue Analyse 
nnd ErkUrnng. Vgl. die wiaflQiriiehe Beafmehung von V. Jagi^ Arcbiv IX* 
156—161. — Zugleich eraehien die Studie des Verf. : K-b Hcropiu Kpec-nAHcaaro 
»«Mjieiuia.itHiK B-B BnaaHTiH. /KMHlIp 18S3, Jan. 30—87 und Febr. 301—360 
Dasa die BemerkuDgeo von V. Jagiö, Archiv VII. 6M. — Mit deo Grrund- 
bliebera in Byiani beMdiiftlgte Bloh F. Uspenakij weiter eingebend in dem 
Anftatie : Gjrtxu iDicQ4»un KRBn n BiaaBTiB. XQfHIIp 1884» Jan. 1—43 und 
I^br. 289—335. 

2*^1 Das Programm von Fragen, nach welchem Y Bogisiö ä\o süilslavi- 
Bchen Kechtsgebräuohe gesammelt hatte, fand nicht nur bei den Kursen und 
Polen, aomdem aadi bei den Bulgaren und BamSnen Naohahmang: S. 8. 
Bobcev, 8a cttepanBero h «ysBamwTO na napwwrt »pwweciai etfnw^n. ManlcA 
(Plovdiv), II, 11 und 12, 1019—1038. — Obiceiele jurldice ale Poporului Ro- 
män. Pro|n"ama de B. Petriceicu-Hasdeu, Biicuresci 1S7S, S**, 61. — Der erste 
Band der Materialien zum sUdsUv. Gewohnheitsrecht von Bogisid erfuhr eine 
acbarfe Kritik von Seite F. Leontovio's : SaM&Txa o pa3pa<(ontt «(tuwaro npaia. 
aCMHUplflS (1878), 113—179. Damuf antwortete V.Begiai^: Ito maosf eemm 

r. .IcoHTöEuq.'i ; 3aMT.TKn o paapaf^oi K!, nÖLiiuaro npar.a, ClTö. 1880, 8", 43. Die 
Gesichtspunkte Bogisic s sind viel umfassender, als die mehr juridisch-forma- 
len des Prof. LeontOTio. — Prof. V. Bogisiö hatte bekanntlich auch Gelegen- 
heit» B^e tiefe Kenntniaa dea alldalaT. QewobahdtsreebtM praktlaeb an vet- 
werdwn, Indem er aar AuNuMtung elnea «allgenielnen VennQgenageaeta» 
buches fiir das FUrstenthum Montenegro« berufen wurde. Das seither zur 
gesetzlichen Geltntif? gelangte Werk ttlhrt den Titel : Oniuru kmobwhckk saKo- 
HSK sa Kib&JKCBUHy Upuy Topy. UaUeruay 18S8, 8^, VI und 35ti. Vgl. die 
aoefllhrllobe Analyae deaaelben von Koato Vojnoriö, Bad 86 (1889), 1—109. 
— Ueber die Terminologie In dem Geaetae bandelte V. Boglai^ in dem Anf- 
satze: Strucno nnzivlje n zakonima, pismo prijatelju filologu. Sp.ilato 1876, 
W 16. SA. nus (ier Zeitscbr. »Pravo«. Vgl. nuch: T(»TnHiKu tcpmhhh y aaKo- 
HOAaBCTDy AiiA. B. Boruuiuha. Ilpeseo c pycRora nucauor usoopsiiKa U. ,Sy^uh. 
Seorpax 1887, 8<>, S6. Ana der Ztadir. »Epaanw. — Ueber die OrundaKtae, von 
welchen uob V. Bogisid bri dw Al^Mavng dea montenegrinftNben CHvilfeaete- 
buches leiten licss. spricht er In dem Aufsatz : Ä propos ducode civil du Mon- 
tenegro. Quelques mots sur les principCH et Iii ra^thodp adoptös pour sa con- 
fection. Lettre 4 un ami par V. Bogisiö. Paris 18S6, b», 23. 2. ed. 1888, 19. 
Serblaebe Uebecaetemig von N« Dti2i^, Belgrad 1888, 8«, 20. — Vgl. ferner die 
»biBtoriaebe Entwiekelnng der aerbiaeben Zadrogn* ^on AL 8. JovanoWd (]ik>- 
TopHjcKu pa^BHiaK cpncKö 3.iÄpyrc. I. Ciai» soöa.) Bel^d 1886, lö**, 4B. — Einen 
Beweis, dasa daa aUdalay. Material, wiaaenachaftlich geordnet, anoh die neueato 
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Auf dem Gebiete des canonischen Rechtes der griechlsch-slavi- 
sehen Kirche sind zunächst mehrere wichtige Poblikat Ionen des berflhm- 
ten Canonisten A. S. Pat)/ov^^^') zn nennen: ein Codex jaris canonici 
masioiy die Ausgabe und kritische Würdigung der sogenannten nlibri 
legumo, eine eingehende Untersuchung Aber da3 50. Kapitel des slavi- 
schen Nomocanons als Quelle des rnssisclif^n Eherecbtea. lieber das Ehe- 
recht hat auch M. Gorcakov '''^^'') ausführlich gehandelt. »Das Stifter- 
recht in der morgenländischen Kirche« hespia^ch Jos. tionZhifkmatt^^^^). 
Den l^omocanou von Moraia gab iV. Duciö ^^^] heraus. 



Forschung Uber die Entwickelung der meDschlichen Gesellschnft beeinflussen 
kann, liefert die Schrift: Do l'organisation juridiqae de la faniilie chcz les 
RajpouLes, par H. Suouoer-Maine, prof. de droit i. l'univ. d'Oxford. Paris 
mo, &o, 36. 

■Bi) A. G. nauovBk UaifiRnni xpeniepyooaro mwonraeOKaro npua XI— 
XV lin. Dieses sehr wichtige Quellenwerk erschien als VI. Band der Pyco- 
Ka« HCTop. öurt.TioT., heratisgep. von der archaeogr. Commlssiou, SPt. 1880, 
XIX, 'iii, 70. — Eine Ergänzung dieser Sammlung bildet der Aufsau i'avlov's : 
Hanwiraik muttaman pfccnun» iiep»Rnnr» vpiaa Zn sin. ;KMBIIp 1890, 
Oot 27»— 300. Vgl. P«B 1890 {XXIV^ 348—349 und 3Kn.0r.II (1890), 165— 
186. — Vgl. femer die ITntereaehang von Bac. Il3eprHH%, »IIp« .tu - i i noKaa- 
HiKx«. HcTopHKO-JiHTepaTypni.iH oippKi.. yKMHTTp 1891 , Nov. 142—184. Behan- 
delt Nr. 122 bei Pavlov, IIaM;iniiiRH. — »KuarH ^aKOUHvia«, coAopxamia bi 
oeöi, ApcBHe-pyccRom nepeboAi, aiMuniiiatla bkrobu seauefliAveoKle, yro- 
jnMtaue, öpavBue m eyxtMlvue. TSaß^n n uftcxft «h rpevecaia mfouamamMm ■ 

et HCTOpMKn-KipiUHieCKHMX BBCACUiCMI A. IlaBJOB'L. CIIÖ. 1885. C6. XXXVIII, 

Nr 3, 1 — Iii. Anzei-.'n utuI Besprechungen: von V. Jagid, Archiv IX I M — 
154; von V. Va8i\jev8kij, iKMHUp 188G, Febr. 317—361 ; von A. öobolovskij, 
fUd. 3&3— 358. — IHNui msm Kopmelt ranni mx« wmpmaeatHt n vpnaitw^ 
wA ■ofovam pyccMi« 6pa«BAro spsia, A. IlaMMwa. HooiKM 1887, ffi, IV und 
452. Referat von V. Du^k, ÖÖM 1888. 500—501. 

■jrei M. TopiaKOB-B, ro uanut cynpyÄCCTBa. IlacsiÄOBaHie no HCTOpiu pyo 
cKaro ncpKOBuaro npasa. CII6. 1880, 8<), 384 und 55. — Vgl. auch die Studie 
Aber das bulgaris«^ Elieteeht von Dr. Vas. BaldiHev. CryKui a-apxy aamexo 
BepeOHaxBo c»npyxocneni5 npam. SbH IV (1891), 156—193 (ei««M). — Vgl. 
femer das •Kircbenrecht« von P. A. Laskarev: Itpano nepKOBHoo bi r n uo- 
r.ixi>, TiiTJKax'B u HCTo<iHBKaxi>. Hsi» HTeuiii no nepROBBoaiy npasy. KiuBi» 1880. 
Vgl. das Beferat im ;KMUnp ib86, Dec. 423 fg. 

^) Das IStifteiieehtiB der morgenlSBdisdMa Xirdie rw Dr. Jos. von 
Zhishnan. Wien 1888, 8», VI, 105. 

KpMHuja Mopa<iKa. Ohhc pyKonBCa , «toi-HjesH npcAroBOpH , rpaicKH 
saKou. HcitHcao ii ipjrto npxuM. H. .Jy^nh. V Ernrpn.iy 1S77, 8^, 134. Vg-I, (Ue 
Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv III, 222—223. — Vgl. femer ; ü Kauouuu- 
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3. Mythologie. Eine nflehterne, kritische Richtung in der sU- 
vischen Mythologie vertreten V. Jagid^^) und Alex. BrUdMer^^^^). 
Daran Bchliesaen sich auch die Bemerkungen und Beiträge von Louis 
Leger 2257) , A. I. Kirpivnikov 2258) , E. Wolter 2259) , A. Sohoho- 
^-22M), X. MareUd 22»), B, Zawüimki ^262) a. an. In d^i il- 



KBM 3(k)puBunia gpaiocjnttBe npne, nanHcao Hnt. Uuaii. 7 HoMHe Ouijr 

y. Jagic, Mytholc^ische äkizs&eu. 1. ävurog uod Svaru^ic. Archiv 
IV (1880), 412^27. Vgl. auch 8. 548. TL Da«Ubog« — Baibog — Dabog. 
ArefaiT Y {1880), 1—14. Dazu kleine Nachträge, S. Iü6— 167, dann VtH, 655. 
— Nachtrag zu S. 91 ; Hund verschlingen. Archiv V, 689. Eine Stelle aus der 
altceufa. Alexandreis ; «früher, V, 91, hatte V. Jagid einen Hcleg aus M'^nceüd, 
mit einer Parallele aus bulg. Volksliedern, beigebracht. — Vukudlak — Kod- 
lik — vor Oericbt Anhiv VI, 618—620. Eine Ctoricbtaaeene ans Trleet, wo 
mdirere Leute wegen Mitahandlung der Leiche eines »Kodläk« verurthellt 
wurden. — Eine Notiz zur slavischen Mythologie. Archiv IX, 528. Erwälimmg 
dreier Götzen (Liidri BodA, Leli in einem polnischen Büchlein vom J. 1550. 

Alex. Ürückuer, Pripcgala. Archiv Vi tl6b2j, 21ti — 22a. — Beiträge 
Sttf litadMheiiHjrdiotogle. ArehivIX(1886), 1—35. — Mythologische Stndieii. 
Archiv XIV (1891), 161—191. — Vgl. auch die Notiz: Zur Geschichte de« 
Aberglan betis in Polen. Archiv V, G^T — C*»S. Einige Notizen aus dem J ihre ! 420. 

2KiT) E-stiuiHso sonnuairo d'^ la Mythologie blave, par Louie Leger. Parts 
l&b2, ho, 24. »Extrait de la itevuc de l'histoire des Beligious}. Vgl. V. Jagiö, 
ArebiTTI, 318. Der Aufrntx Leger's wnrde sncb Ins 6eehtsebe (|B1. Sb. n 
(1883), 390—394 uud 440-446), femer ins Serbo-kroatiscbe (Slovinnc. Pro- 
svctni C'la.^nik) Ubersetst und dann auch in den 2. Band der Nonvelles Stüdes 
alaves aufgenommen. 

A. M. Kupuii<muKOBi>, H^io mu ssacM b AOCtoBipuaro 0 4UHUi>ixi> 6o/Kecr- 
M» GiaMB«. ^KUHIIp 1885, Sept 47—65. Eine sebr nVebteme Besprecbnng 
aller Naehriobten Uber die Tersebiedenen Gottheiten der Slaven, besondeis 
der baltischen Slaven. 

^ Ed. Wolter. Mythologischo ijkizzpn. Archiv IX, OSS— 642. Bei- 
truj^e zur litauiiicheu Mythulogiti. — Oöi udyneuiu .uiiobckuu uuwiJuriit. b*^, 10. 
Haunr. an. Kos. TyO. na 1887 roi%. 

22»^; A. C060J1- B< KiH, BO.I0C1. u Biidil. P*B XVI (1886), 185—181. — 
Kynajo. P*B ISbO (XXUj, 184—189. 

T. MaretiiS, Zu den Güttemamen der baltiachen Slaven. Archiv X 
(1887,, 133—142. 

w>) B. Zawili&ski bebandelt die »Prilwttser GOtaenbilderi in einem 

Gymn.-Progr. vou Krakau, 1883. r— Ein Beitrag zur slaviBclien Mythologie. 
Archiv XI, 160. Glaube an eine am Christabend spinnende »Siv iiijä«. Dazu 
ein Nachtrag von Reinhold Köhler, Archiv XII, 316—317. — Vf;l. ferner die 
Beiträge : Die Gottheit Zelu. Chronikalische Aufzeichnungen, gesainiuelt von 
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teren, phantasti&chen Weise abgefasst sind dio myiliokigischen Studien 
Ton Kaz. Szulc'^'^^^), AI. S. Famincyti-^-i^*), Nadko Nodilo'ii^^), M 
E. Sokolov^^^) u, A. Jüngöt erscLieu eine »Skizze der alavischeii 
Mythologie« von Ilanm MächcU 2*"). Der Verfa^öer hat sich die Auf- 
Joe. Teige In Prag. Archiv VII, 645 — 646. — H. Herupnnn, Äsa ucob« 0 cy- 
HeciBonaHtiT iijiojioBT. y BorToiH!,ixi CjaBAHi». $HJ. 3an. 1881 , 2. — Veckcastedt, 
Serp und «^wiy. Archiv III (1879), 722 — 726. — Iijapunov, Bkuaios — Bojoci. 
Anidf IX; 315—316. NMbw«is droier Btelleii «u d«r Novgorodw Ckionik, 
wo Vokw mneli als dirblll^er NamA filr Vlas [Bk&tw) geteauebt wird. 
n. CbipKy, C^aB^nrKo-pyMMUCRie orpkiBKU. I. PyMMUcidü c«apon ■ejuaaacKi£ 
CBapor-B. HvMUnp 1887, Mui 1—17. — B. Mo<iyjii>cKi£« Quaamm xyaJORHi 
vh Maeo4oriH CiawiH^. P*B 1889 {XXIj, 153—204. 

ne^ KaB.8Ktt1o, Mjthologija slawia^ska. Prana&lSSO» Besproeben von 
J. Karlowics, Aten. 1881, 1, 361—370; von B. GiabowaU, Bibl. Warn. 1663, 
I, l22-i:<fi, 

BoacecrBa ApcBHHXi C^aDflUi. Hacat^OBaHie Aj. C. ^aMBirutina. Bwn. 
I. cm. 1884, 80, 331. Vgl. die Anzeigen von V. Jagiö, Archiv IX. 16b— 171 ; 
vonYtev. milar, SEHHIIp 1886, Juni 280-298; von J. Polivka, 81. 81». lY 
(1885), 331—334 imd 887—388. — VgLanob die torgfUtige Studie Famlnojn's 
Uber die »Graukler« im alten Bussland: Ckouopoxh ua Pyes. GIt6. 1889, 8<^, 101. 
Einige Worte dartlbcr von V. Jagid, Archiv XI, 638, 

Nadko Nodilo, Beligija Srbä i Llrvat&, na giavnoj osaovi pjesama, 
ptlSa 1 govora narodnog. Bad 77 pb85), 43—126; 79 (1886), 186—346; 81, 
147—217; 84 (1887), 100—170 ; 85 (1887), 121—201; 80(1888), 120^200 ; 04 

(1889) . 115—198; 99 (1890), 129—184. Zuletzt folgen: T??pravci i dopune. 101 

(1890) , 68— 126. Auch der Titel sei zw ändern, anstatt »Keligija« sei zusetzen : 
•Stara vjera«. Dadurch wird die Sache klarer; es ist eben ein Verauok, die 
volkathttmliftb«! Aatebamimgeii auf mythologiaabaBlemeiite sitrQekiiilllhr«i. 

<M) M. E. GeKOion, OrapopycoKl« eounevKue tfora ■ 6oma. HcsopiKo- 
STuorpa^H^öCKoe uaciiAOBaHie. CaMÖHpcRi» 1887, Anzeige von Vsev. ICilier, 
aCMHEp 1887, Dee. 364—373 — \>1 weiter die B -itrhVe Kare! Jar. Erben, 
Vidy cili äudice. Frispövek k alovau^k^mu b^jesiovi. 61. Sb. II (1883), 1—14, 
57—67, 109—120, 166—174. Aw dem NaeUaMe Erben'i; d«r Antets aott lllr 
das >KMlinp beetimnit gaweMtt seiii. — V. Brandl, Piispivek k nytbologii 
oesk^. CMM 1876, 59-76. Bespricht: a) Moraoa iui Allgemeinen, b) das Tod- 
austragi n und die Regriissung des Frühjahrs, c) Nav, d. i. die ünti^rwclt — 
J. A. Voräcek, Fohansk^ obeÜ u Bulharä. Pfispivek k slovanskö mythologii. 
81.Sb.U (1883), 507—513 md 533—540. ^ Den., Ptrmm atevnoit ▼ Rhodo- 
pAob. 81.8b. V(1886), 26—31, 77—81, 123—136. — Den.. Koleda olli Koleda- 
bog. Slovanski vinoce. Pohled do slovanskiho Sivota. Sl.Sb. V (1887), 1—4, 
127—131, 178—191 und 210—216 — Vgl. endlich ;ni<>)i Wiara Slowian. icli 
byt domowy i spdeczny przed i po podboju lechickim i warago-ruskim. 
Pnei Bomnalda dw]6rdil6skiego. Wam»wal884, III. 

**)) NikroB ilOTanak^bo b&joslovi, naiMal Dr. Banns HIebal. Pktbn. 
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gäbe gestellt, die in ^verschiedenen slavischen Zeitschriften zerstreuten 
Aufsätze über den Gegenstand zu gammeln und in eine Rystematische 
Ordnung zu brin^PTi und bat dieselbe mit Geschick gelöst. Sein Stand- 
punkt deckt sich ungeliihr mit demjenigen, welchen Gregor Krek ^**) 
in seiner Einleitung in die alavische LiterÄturge.^chicbteof einnimmt. 
Nicht unrichtige Einwendungen gegen die mythologischen Theorien 
Max. Müller s machte V. Ploimkoc Ein beachtenswerthea Werk 

ist der Versuch von ./. Mandehtamm '-""i, die unter dem Einflus.s des 
Mythos entstandenen Gebräuche der indoeuropäischen Völker zu er- 
kläi'eu. Dagegen verrftth die Erforschung der bacchischen Cnlte von 
D, N. OwJanko-KuHkovskij^^) numgelliafte philologische Keiint- 
nisso. Der AvfnlB /. &äiP9^^t welcher «Ober die gegenwartigen 

Nakl. F. filmioek. 1891, 8», 121. Cena 2» 20. — Vgl. die firiüieren Beitcige 
desVerf.: 0 luiickß modle »Flins.. SI.Sb.ni(1884), 285-290. — Slunce vbajich 
slovanskych. Sl. Sb. VI 'ISS7), 293—296 und 345-351. — Die von 6. Zibrt 
beigebrachten ceoh. Zeugnisse (Neco o bobu Velesn. Sl.Sb. Y (1886), 31&— 319 
BndNed^MVteliil. 8I.Sb.Vl (1887; , 138—140] batH.MAehalsufistMiomnien. 

Ptof. Gr. Krek behandelt die ebiv. Mythologie in seinem Werke 
»Einleitung in die slavische Literaturgeschichte«, welches ich bereits auf S. 156 
aufKcnommcn habe, sehr eingehend, so dass Prof. Alex. Brückner (Archiv 
XIY, 161) darin mit Recht »eine zusammenhängende Uebersicbt der slavischen 
Mythologleii findet — Der EzMin Aber Veles, S. 448 fg., ereohienannTheilelin 
ArehlT I (1876), 134^1^1, unter de» Titel: Beitttge inr rinnechen Mytholo- 
gie. Veles, Volos und Blasius. Zugleich mit diesem Aufsata erschien die Ab- 
haudlunp: von J. Jirecek im €CM 1875, 406—416 : 0 aloraiiaköm bohtt Velean, 
welche zu gleichen Resultaten gelangt. 

AM) SeaiinM o cpaBHsresuioä MieMesin Miucca Mmuepa, 6. Iljnmaoroea. 
Bopoeean^ 1880, 8^, 54. [BA. ana den «u. San. 1819. Vgl. V. Jagiö. AreUv 
IV, 711.' 

®70) Oni,Tt"i. rKi-BflciieHlH o6i>n,iep% Hit.TooBponeflcKHXT ifapoaon, cosAaHHwx'i 
noA'i luifluicMi« MUda. ^cti I. J. ManAojBiuTasia. CliO. 1882, b^, 336. Vgl. das 
kone Befimt Toa V. Jagi^, Arehiv VI, 484 nnd YII, 853. Beipreohnng von 
A. Veeelovtkij, XMHnp 1882. Not. 137-145. 

OoMTi. B3y^cHi/i Baxaoraecnm KyjbroB'b uHAoesponeHCKoii xpesHocTU 
Wh CBH3H ch pojBK) 9KCTa3a Ha paHHHxV CTyneHflX'i pwniiTiff oÖmecTBeBuocTH. 
HacTi I. Ky^ibxii öoxociBa boma bi> ApcsH^u HhaIu vb anoxy BeAi>. IIpuB. 4on. 
K. H. OBCcuo-KyjUMnonaro. Oxeooa 1884, so, 240. Besprochen Ton Y. Jtgitf, 
Archiv Vin, 148—149. — Die Anelyie des vedliehen Hytime vom Falken 
mit der Blume Ton D. KnlikoTskfj beapnch Veer. Miller im SCMHUp 1888, 
Juni 288—300. 

^) J. Kr&l, 0 nyncjaich smerech bid&ni mythologickiho. Listy fil. XY 
(1888), 224—242, 332—345 und 413—431. 
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ttehtuigeii in der Erfimehnig der klasaisolieB Ifyfhologiet oiientivt, Ut 
«neh fBr die sUviiehA Hydiologie niebt ebne Interem. 

4, MT»tflltertlifim«r. TJnter diesem ebrwflrdigen Titel iriU icb 
di^enigen bistorisebeb Slndieii Uber prirafe LebenaverbiltniBSe älterer 
Zeiten nuaiDinenfiMaeii, welche Kwneist in den Bereieb der Ooltnif e- 

scbitihte, nenestens auch in die Etlinographie einbezogen werden. Eine 
Iningefasste Geschichte nnd Bibliographie dieser Disciplin im Allge- 
meinen hat eben Ö. Zibrt 22^-*) ontor dem wenig beecbeidenen Titel 

»Cnltnrgeschichte« veröffentlicht. 

Eine »Geschichte des russischen Lebens von den Ältesten Zeiten« 
lieferte /. E. Zabelin 22"*] ; es ist ein umfangreiches und trotz mancher 
Schattenseiten bedeutendes Werk, N. Kostomarov'^ Monncraphie 
über j)das häusliche Leben und die Sitten des grossrusbidchen Voik s im 
XVI. und XVIL Jalirli.», welche ans dem J. ISliO stammt, erscbieu im 
J. 1SS7 in dritter Auflage. Eine Instruction Aber Haus- und Dorfver- 
waltung und ein Reglement über Pferde aus dem XVIII. Jahrb. theiltc 
Tichanov '^^'"^) mit. Das tägliche Leben des russischen Landadels iu 
den Gtonrem. Siedice und Grodno im XVI. Jahrh. schilderte Jak. Go- 
lovaekij '^") . Eine inteieaamite Studie viiteniabm E. T. Sohv;e9 ^^^^j , 
indem er die btaerßcben »EigentbnmBseieben in BiuBland« erfoTBobte 
nnd 6720 denelben mittbeHte. üeber altmssiiebe Kleidmig nnd Be- 



n^,3^ Kulturui historie. Jeji Tznili, rozvoj » posavadni literaturu cizi i 
eeekoa atruSni popisuje Dr. ÖenUc Zibrt Y Plnwe, Joe. K. ViKmek. 1892, 
8», 132. 

2274) HcTopi« pyccKoii JKinun ct, .tpeBHf.ilmirxi, upeM-nix TT. E. 3a''if..iHHa. 
Mo8k«n iSTfi— 1S79, 2Bände, 8», XIl, 047 und 520. Vgl. die auBfabrUchd Re- 
censiüu vou A. Kotlj&revskiJ, Kiev 1861, 8», 67. 

B^} 0<iepK% nmuBmdk *Mum m wgaaen aenxopyccKaro aapoK» n XTI h 
XVn cTOJrtTijni« (ni. xpeiM} ■ Oiapneue SeiicRie Gotepu. HcTopaveduui M»- 
HOrpai-in TlRROjan KocTompou. (ToM» jMOTMjBWTMtt.) GUtf. 1887. 

•iTA-,] ilHcxpyKui;! ÄBop<»nKOMy ITnany HesrqKHOTiy o yrrpanJTPHiH äomv h aepe- 
Beub H Peryja oGi JomaAflxi., herausgeg. von llchanov. HaM. Ap. ühcim. 1881, 
Heft 15. 

^Bffgu KommMvo 6vn% pyccnn« XMpxv« Ma Thuüumh% vo «ctb, m 
Huutumeft QtKjenroi m rpojiHeHCROH rydepshn«, no anam XVI cxoyrtxl«, 

iUiOBa rojoBanKaro. "Bazhua 1888, 8^, 47. 

527»?] 3naKH co6cTTeHt!0CTH T!i. Pocciii. n(T(ipuKO-apieo.ÄorHsecKiM o^epKi» 
i'/h npHvioaceHitiMii 6720 auaKOBi», £. T. OaioBbesa. 1886. Vgl. die Anzeige von P. 
8-eUJ, aOCHnp 1886p Dee. 406-^10. 

AnklT f*i ftavlBoh« PhiMofit. thjgpL 35 
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waffhimg handelten Prochorov ^^^^] und V. Stasov. Ein rassiaahn 
nationales Mnsikinstmment, die »Gnsü«, hAt AI. S. Fmmncyn ^^soj 21101 
Gegenstand einer historiacheu Untersuchung gemacht. Aucii einigeStndien 
zur älteren Kunstgeschichte möcren hier erwähnt werden. Die mittelalter- 
liehe christliche Kunst ij^t da'« Hauptthema der »Mnssestundcm von F. 
Bmlaec -2^'). »Die byzantiaiäche Eunstu des Franzosen 0. Bayet 
wurde ius Kussisclie fibersetzt. »^Die Kuust in den Athos-Klösteru < von 
Heinr. Brocklidua '--'' ') be^jchiiftigt bich hiiiij)tsächlich mit der Malerei 
und den handücliriftlichen Miniaturen. Heiträge zur rusäischeu Icono- 
graphie lieferten Filrst P. P. Ijazemsktj"^'^^*], N. V. Pokrovskij^^^^), 
A.l.Kirpicnikov ^^^°). Ueber den ätil und Charakter der aitrnsaischen 



HOBKK awBKK MpoiBoft, Clltf. 1881 tprscli V. Stuov Itt deu AiifMtie: SuAtki 

o ÄpeBUcpyccKou ojjeacat h BOopyKCniu. JKMHIlp 1882, Jan. 168 — 196. Weitere 
Aufsätze V. Stasov's s. bei A. Pyyiin, ITcToinn pyccKofi arnorp. II, 156—157. 

2**) rycJH, pyccKiÄ BapoAubiu .MyauKaabUbiü HucrpyMc hit.. Tlrxopu'j^'CKiK 
otiepKi, ch MBoro^ucJioHuuaui pacyuKaMH u uoxuumu npnMipuMu, Aa.C ^amhu- 
miHa. Cn«. 18iN>, 4«. 136, 8. Vgl. die Anieige von V. Jagüs, AtcUt Xm, 278 
—274; vtm A. V. im BE 1890, Sept. 390—395, — Vgl. hier iiuob einen kleinen 
Beitrag von .1 K. Giut über das Vorkommon des Wortes »spilman«: 0 cJioBt 
«>uinB4i.MaH« ub crapHHHuxi. pyccKHii. aaMHiHMKaii.. P«I>B 1879, 35 — ^38. Neben 
dem alten, schon in der sttdalav. »Krmcjya" nachweisbaren »spilmau« (darüber 
y. JagiÖ, Qiftdjft 8. 41) flUirt Orot die Fonn unnuBk« ao» deeselben Unprungs» 
und »raopT«, weichet von »Goigev« abgeleitet wird. 

8eAopa EycjaoBa. MocKBa. ÄBaxoMa. 1886. Vgl. die Anzeige vonA. Yeselovsk^), 
«aOnip 1S86, Juli 154—168. 

Eafie, BnamiftcKoe wcxfwan» HepesoffB c« «]iaut]'90itaro. (L'art by- 
santin par G.Bayet). (316.1888, 8<^320. Hwaale pexasubi Btcxnnta 

acrj'ccTB^. 

Ueinr. Brockhaus. Die Kunst in den Athos-Kiüätern. Leipzig IttUl. 
Cf. UEDp 1891, Nov. 241. 

»M) HioionicHufi iioimiHm sparmt peoaiatte. GooSmeHle u. H. II. 
B/raeMCKaro. Cm. 1885, 4» 16. (HaM. «p. nac&ii.) Vgl. einige Worte TonT. 
Jagiö. Archiv VIII, 65s— 659. 

H. B. noKpoBCKiu, CrpaumuK cyxb vh naaiflXiiuKaxx nitsauTiucKaro u 
pyccRaro ncRycciBa. Tpyxu VI apzeot. csiaRa n Oxecci (1884), leir» III. 
Oxacca 1687. — Der»., ChAwtOM pocnici aa jipeiiHim xpaaia» rpeieeiiA v 
pyccKuxT. MocKBii 1890. Ob 27 ♦OTOTunH^ecKUMH laOjnniaiai. 

2i&6) A. M. Kui)niiqnuKOBi, IlKOUorpai'i;! »Bo3H*T<»!riJi XpircroBa". Tpyaw VI 
apxeowz. ciisAA, tomi lU. Osecca 1887. — Vgl. auch desselben Verfaaaers 
»Skiise einer Oesehiehte deeBnches- (O^iepK-^ ncTopin KHsra}. dltf. 1889. SA. 
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Fa^twiHir* handelte anf Qnuid fasDdwhiifttiidier lÜBiatiineioliiniBgen N. 
SidkttWü Die Henungilie eines nmfingniehen »Cyelne dee alten 

idieUichen Gesanges« ennöglichte die Munificenz des Moskauer Kanf- 
manns A. I. Morozov ^^^^) ; dieselbe ist ein Werk von Dim. Rtum- 
mo9tk^\ welcher auch in den vom Arcbimandriten Leonid^^] lierans- 
gegebenen Stiebiren die alten linienlosen Noten in moderne umgesetzt 
hat. Den »Mothodu!! canttis ecciesiasticl graeco-slavici« dee Spanien 
Johann de Ca<ifrn 22"J besprach eingehend A. Ilfahkij. 

Die Beiträge zur cechischen Oultnrgeschichtr: finden sicli in dem 
oben erwAbnten Bache C, Ziört's *j beeonders sorgÜUtig verzeichnet. 



«TIS dem »TraHTPonx .liiropaTypTi i. l'^RS. — Vgl. auch den Anfsatz von E. 
Barsov, 0 BoaAtücTBiu anoRpu^oB'B ua o6p/ui u UKOBonuc^. iKMJillp 1885, Dee. 
97— 1J5. 

OtfpttüuxpeBBepyoexaroBOiineeTB»» ILGyjmioBa. Nach einer Hdaehr. 
des XYI. Jahrtu HaM. Ap. nn(»ii. 1881, tieft 8. Zugleich ComtoeDtar zu eiuem 
von derselben Gesellschaft heramgeg. Uloetrirten Codex: Vita Nicolai than* • 

maturgi, cod. aaoc. XVII. 

^] liltyn, QcpKovnuro xpenuro »HaMeBiiaro viain. SbKWvmiw« voioic- 
üTBWHaro nevecaan» rpa«juuama Apc Hsaa. Mopovoia. dUw 1884, 4^. VgL 

dio Bemerkungen von V. Jagi<5. Archiv VIII, 659 — 660. A. I. Morozov trag 
bekanntlich auch die Kosten der Austrabo des Izb. SvJatoBlava 1073. 

^) Oruxupbi iiiau»ceui>ui ua KpioKOBbia uoTt>i, coo6mJijn, apxuii. Jleoüax'b. 
0116. 1886, 40, V, 11 , 14. 27. (llaM. xp. aacut.) Einige Wette darflbei ron V. 
Jagid, Arohiv X!, 169. ^ Vgl. ferner die Beproduktloii einer Hdschr. des 
Fürsten Vja/.euiHkij, als Beitrag zur Erforschung der altrnssischen Kirchen- 
musik: BaaMcai« ocMorjiaciiaro ntifi.n cb .ii!t>'1)I(i.imj[ iioMt.TaMu u juboüuumh 
BoxaMS. Cn6. 1880. kL if>, 42 Blätter. Nr. 51 der Ausgaben des OJI^pH. 

tM) Methodiis eantae ecdeetaetiel graeeo-slaTiei anetoie loanne De 
Gaatro Hispano, quem Pius IX. P. M. ob musices eccleeiasticae scripta argsn- 
teo nnniisiunte (li>Ti:ivit. Accedit Enchiridlon Canticorum eiusdcm ecclesiae 
ab eodcni auctoro concinnatuiu. Ex tj'pographia polyglotta IS. C. de Propa- 
ganda tidti. MDC/CCLXXXI, Ausführlich besprochen vonA.PflaRCidü, yiCMÜiip 
1884, MXn, fl-118. 

Dr. Cont'k Zibrt, Dijiny hiy aaeli0T6 ▼ 6ech&ch od dob nejstaraioli 
U7 iti> ns'iH vck. Bursik a Kohottt, v Praze 1988 — Htaroceske vyrocni n}\v- 
ceju, povery, slavnosti a zab-n-y j^rn^itoTinrodDi. Yiliiuek, v Praze 1SS9, b^, 
IV, 293. Auzeig© vou V. Jai;ic, Archiv Xii, 281 — 282; auaführliches Referat 
▼on Br. Grabowakl. Wisla IV (1890), 695— 7S0. — Myeliveek« povftry a c4ry 
za starycb casü v CecbÄch Nmek. v Pisku, 1889, 8« 68. Ausführlicbea Bo- 
ferat von Br. Orabowski, Wibhi III (1889), 689—696. — Z her a z.^bav staro- 
ceskych. J. F. huskh vdova, ve Velk6m MeziHei, 18S9, kl. b^, 2S5 -f- X. (Mor. 
bibl., XXXVIII.) Ausführliches Referat vou lir. Grabowski, Wisla iV (1890) 
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HinnunifQgen wftTen die eigenen Arbeiten des Verfassern, welcher mit 
grossem Fleiue die aeluriftUchen Denkmäler durchforscht und jedes 
Kdrnchen sammelt, welches für die Caltnrgeschiohte eine Bedeutung 
hat. In dieser Beziehung sind auch die von AI. Müller '^^^^) im Archiv 
mitgethoiltnn Toxte interfssant. Emllicli hebe ich die Studio Jan Kor- 
lotüirz's über "das jiolnische BauemhauB«, welche von f^. Jagte 
%iB^r'hf'V[<} besprorhen wurde, hervor. 

ö. Paläographie und Ornamentik. Die slavische Runenfrage 
ist von Kaz, Szulc, Wf. Xchrinri und V. Jagir ^^^) im Archiv be- 
sprochen worden. Die slavische Paläographie bewegt sicli in erster 
Liiiii III 1 den Ursprung des glajrolitischen Alphabets, dessen höheres 
Aiier wolil nicht mehr ernstlich bestritten werden kann, und um sein 
Verhftitniss zum cyrillischen. In dieser Beziehung ist das Werk Leo- 
pold GeiÜer» »IHa ■HiaiMaiwlMD mid BlftviflcbeD Sehfiften«, troti 
der unhaltbaren Idee eines talbanesiaelien« Ursprungs der Olagelie», 



913 — 921. — i'octivü uiravy a spoieceubkü lady pH jidle a piti po rozomu ata- 
rf oh Öeohü. VHimek» ▼ Pnae, 1890. Dijiny kroje t aemieh oeakfoh % 

doby nejstarai ai po v&lky hnsitsk^. AiDDu'ek, v Praze. I. Doba nejstiirsi vA 
do ]iolovice stoleti XIII. 1891, 8o, U2. Vgl. V. Jagiö, ArchivXlII 'IS.n , fil f 
II« Kytiisk^ odfeni v zemich ceskych ve »toleti XIII. a XIV. Kroj v zemich 
ct)skych ve 2. polovici XIII. v6ku az do pHchodu krÄlevice Karla a jeho choti 
Blanky do Öeeb. 1891, 135—278. — Luty % ieek^eh dftjin knltanieh. ViH- 
mek, V Praze 1891, S'\'123. Vgl. V. Jagid, Archiv Xm (1891). 6U. 

Alois Müller, Infonnatio ad cauendam pestim. Archiv I 1876^, 
334—335. — Dies nefasti. Archiv 11 (1877), 715—716. — Confeacio. Ibidem 
71<>— 719. 

Cbate polska. Stadjjiim ^gwietycmo-enAeologleine pnes Jena 
Kariowicza. Warszawe 1884, 8^ 89. Anaftlhriidi beqffoehen Ten V. Jagid, 
ArebivIX. 164—166. 

Autentycznosd kamieni Mikorzynskich zbadana na miejsca przes 
dra. Kaz. Siulca, z poleoenia danego ma od Towan^twa przyjaofot Nank. 
Poraia& 1878, 8o, 152. Die Sehrlft wurde von W.NehtingnodY.Jagie» AiobiT 
n, 383 — 392, besprochen, wobei auch K. Szulc zu Worte kam. — Vgl. anch 
dio Besprechung von R. Zawilinski, Kwcstyja nin slowianskicb ze stanowiska 
lingwiatycznego. Krak6w 1883, 18. Kurz angezeigt von £. Jelinek, äl.äb. II 
1 1883), 627. V. Jagiö, Zur alaviaeben Bnaenfrage. ArobiT V (1880), 193-- 
215. Mit •inertttbogr. Tafel. 

Dio albanesischen und slavischen Schriften von Dr.LeopohU'i itler. 
Mit 25 phototypischen Tafeln. Wien, Alfred Hülder, Jb&3, loi., XuudlS8. 
Knne äelbatanzeige L. Geitlera im Athenüom I (1884), 87—89; Besprechung 
von H. Hattala, 6CM 1883, 416>-482. 
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die benromgendsto Leistung, an welche iieb die ansfllbrUcben Kritiken 
und Btndien TOn V. Jag%6 ^^^^j aDschlieseen. Dazu kommen die Bei- 
trige von haac Taylor ^^y?) uud Vsev. Miller 22»8|. Ueber das Fort- 
leben der Glagolica in Dalmatien, Ifttrien und den benachbarten Inseln 
berichteten Inan ämcU 2'-«««) und S^'. M. Ivancic 2300) , Die cyrillische 
Paläügraphie pflegte eifrig I. I. Sre::ncüskij ^^^^). Seit seinem Tode ist 
diese Diiciplin verwaist mil drtr:u;f angewiesen, bei den Verööcut- 
lichung-en alter Denkmäler henlcksicbtigt zu werden. Dies geschieht in 
ausgedelinteni Masse bei den Publikationen der Petci-sburger Gesell- 
schaft der Freunde des alten bchrit'tthums ^^^^j. Ausserdem 



Eine eingehende Kccension des Werkes L. Oeitler's von V. Jagiö 
erschien im Archiv YII (lbb4j, 444—479 und in den ^OTiipe KpuruKo-najeo- 
ripiMnecxLi omui. CSJA. 1884, S. 108—113. — Einen wichtigen Beitrag zur 
Qeeobiohte derCHagoUce entuat dieSohrift V.Jagltfe iGlegolitica,WUrdigang 
neuentdeckter FngmeDte>; vgl. & 131» WO dieee Sebrift von mir bereite m- 
geflUirt wurde. 

^) Isaac Taylor, Ueber den Ursprung des glagolitischen Alphabets. 
ArcbivV(1880|, 191—192, mit 2 beigelegten Tütfeln. — Vgl. aueb dem Anf- 
sats von W. Haferkom« Einige» Uber das Veiblltaiaa des kyrilllaeben Alphas 
betes zum g^lapolitisolien. Arcbiv V, 164 — 166. 

]). H. Mji.T.K'ji'b, K-L iiorrpory o ciaii/inri;- n^rjyKt {ci> ri\f<.innQik}. 
^ICMUiip ibÖ4, März I — 35. — Vgl. die BespreciiUDgi^u von J.Polivku, ISuvejsi 
bypothese o p&vodu pisem alovansk^ch. Listy fil. XII (1886) , 92—120. Femer : 
JeStft Jeden nihled o püvodu hlabolice. Listy fil. XII (1895). 289—290, worin 
die Ansicht von A. S. Budilovic M Ho.TiencKiu v>6us. c6op. Bapniasa 1885, 
8. 117 1^^. büsprocheu wird. Vgl. auch die Beiuerkuugeu von J. Pnlivka im 
Sl.üb. U (1883), 101—102, Iii il884), 559—560 und 292—394. — Vgl. ferner 
JH. 8. 'E/kKsen, Hcropia ajiMBna h aoBoe MBiaie o npoacxemaeaiH rjurManu. 
KuABi. 1886. 80, 84. 

^) Jos oble glagolioe na Krekmu otoka, od Ivana Omoii^ Starine YH 
(Jb76), 1—12. 

Poraba giagolice kod reduvuika Iii. reda sv. Franje po Daluiaciji, 
Istri i Kvaraeru. napisao 0. S^epan M. IvanoK. U Zadm 1887, 80, 58. 

•"WJ 2. JL CpesueBCKiü , na.<ieorpa*B<iecKiA HaÖJHOAeuia no naMATUUicaM« 
rpeqecKaro nncBMa. C6. XV, Nr, 2. Clir.. 18TG. I— XIV, t— 84. Ü6©3]*Hi(> pyo- 
CKHXi. i'pyAOBii no rpcnecKou iuueorpa«iu. /IpuBuia xpucTiaucKiA uaaucu vh 
Aeaaax-b. — CjasaHopyccKaA najicorpa«lfl H. CpcsaeiiCRaro. JKMUIIp 1881, 
Jtomer 1^13; 1883. Ang. 287-343; 1884, Febr. 95—120. Apr. 121—136, Mai 

137—160. 

aao-.'j Die &ä mm tlichen Publikationen des rf'rrshurger CKSwecTw Jlir»^ jp. 
nKci>MeHH0CTa, welche phototypographisch bergestellt sind, haben in erster Liuie 
einen paläographischen und kunstgeschichtlicheu Werth. Vgl. insbesondere 
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wendet Aieliiiiuuulfit An^Moekk$8 ^ MnroU der grieehiidiea *1b 
Meh der slsTiachea BeUogn^Ue aeine AwftimrtMmkeit n. Eine 
Saimiiliiiig Ton 59 fMidmitirteii Akten ans dem ArehiTe von Yttn» geb 
die doitige trchiolegiaehe Oommiasion ^) henns. Znr Geeohiehte der 
boauaohen OjrTilliea (Botanfieft) hat Ö. Truhelka'^^^] einen Beitrag 
geliefert Einen magyeriachen fieiehtapiegel, ^yxilliaoh n^eieietoet. 



die Aufzählung derselben im Archiv ITT, f>27— 529; 737— 7:i8; IV. Ifi3-lf.5. 
Ich habe die Stellen bereits S. llKi vollständig angeführt. Vgl. einaelne Aus- 
gaben : 06^ai>i iuict>Ma s yKpamcBiu ii3i> ncajibipa cb Bo»C4iA0BaHieM-i no py- 
Komei XV a&n. 60 BKtter. U. 4P, im Garton. Die Auawabi der Blltter be- 
aovgte F. Bmii^ev, ebenao die Einleitiiiig, 79 Sdien. Vgl. die Bemcrkungoa 
von V. Jagid, Archiv VI, 310 — 31 1. Die Cartone erschienen als Nr. 52 und 74 
der Publik, des (^.l.IpTT — Nr. 5S und St. diesar Publik, bilden: 3&cTaBKa h 
MKBiaTiopu ^cTBepocBaurejiA löU7 roAa. (JI16. IbSO — 1681, kUfol., SSeitanund 
U Butler. Vgl. die Bemerkungen von V. Jagitf. AnUt Vllt 144. — mp- 
rtHflniae aixyprühiue Koytaxi« . . . onxcan. H. IIoMa.i(nORlft. CÜA, 1884» 
18. Genaue palUogr. Beschreibung, sammt I-'acäimile, nach einer aohOneu 
MinuskelhandHchr., wahrscheinlich aus <ieui XII. Jahrh. 

3303} Chhmkh c'b iiaArpoöuuxi» rpuviecKuxb m cjauäut^Kuxb naMHTBitKuui> u 
pyKoiuceft o6om jouicovk^ Tom YII. Jahrh. bia lum J. 1546, gemacht Im J. 
1871 vom Archim. Amphilocbius. Moskau, 17 Tafeln gr. fol. Zu den Tafeln» 
welche das umfangreichste Illlifsiuittel der slav. Paläographie bilden, mnss 
uian als uuentbehrliches Quelleuverzeichniss hinzuuehmen den Aufsatz: '> 
tui/iuiu rpcqüCKOH nucbMeuiiuoiH uü caaBMiiCKyio ci> IX. siKa no ua<iajio XVI 

siKa. Moakan 1879. SA. ana dem I. Bande der Sehriflen de« aroUol. Oon> 

gresses. Vgl. darüber die Bemerkungen von V. Jagiö, Archiv lU, 11^— ISO. — 
Hüchst werthvüll ist die paläogr. Besehreibiii ic' und Herausgabe von 115 Ta- 
feln, in 4 Folioheften, aus griechiscften 'l;itirteu Codices des IX. — XVil. Jalirh., 
welche Archim. Amphilochiuti im J. l:?&0 iu Mockau erscheinen Hess. Vgl. 
V. Jagl^ ArchiT IV, 699^700 nnd V, 479. 

ClfopHncB n.i.K orpatnecRixa cuDOion crh Kpemvxi, rpaMora ■ aa- 
TOB^, xpaH>im«ic;i Hl. Hu.ietirKOMi. ii<»HTpa.ii.noMt npxirBt u Bb-iobceoh ny'l.iiifi- 
HOM 6H5^iOTeKt. Hajaui*' Himi-ih/koh apxeorpatuiocKoir KOMMurcin. Bi.inycK i. I. 
(1432 — 1548 rr.) BajiBHa 1884. Der Inhalt der Uanddcbrifteu ist aumeist j u- 
tidiacb. Vgl.die Anaelge Ton A.Sobolevaky, JKUBBp 1886, Jtdi 142^145.— 
Vgl. endHeb die kleinen Beiträge rar Gesehiehte der cyrillischen Schrift : 
ApxHM. .TleoTinsf. 3n><iTKao csofti, »HC KoypujiODUui«. P*B 1891, 135 — 137. In 
den Handschr. tindet sich: hc Koypnjiont nnd nr KcypH-iounul,. Archim. Leonid 
erklärt: uc Koypiuoiii = ac Koyplai>ut von Kcyp^iiKi» äQxi^vnof forma. — 
H. Murko, Vorbilder derPetrinisohenBefiinn der oyriUiBehen Sehrift. ArehiT 
ZU (1890), 639—640. 

BosancicR. Prinos bosanskoj paleografiji od dra ^re Trohelke. 
Glasuik zcm. muz. u Bosui i üerceg. 1889, IV» 65—83. 
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tbeilte Fr. Mtklosich ^306) mit. .Beiträge nur Utenn Gehttmadirifk der 
SlaTen« lieferte E. Kahiiniacki 2307) . 

Ein monumentales Werk über das C}TillIsclie nandschriften-Orna- 
ment geschaffen zn haben, ist das grosse Vrrdi 'Tist xon V/ad. Sfasov '^^*'''). 
Eiu ebenso bedeutendes Werk ist die Ausgabe der roasisclieii iUoatrirtea 
Apokalypse von F, Buslaev ^aoöj. 



Fr.Miklosich, Ma|>apcKH hif])«.^™^™ nHrMCHHM.i. Glasnik zem. maz. 
u Bosui i Ilerc 18S9, III, 1 — 10. Aus dem Kode des vorigeu Jaliili., geadirie- 
ben TOD efneiii Boimd (Bathenen). 

^} Beiträge zur älteren Geheimschrift der Slayen, von Prof. Emil Ka- 
hizniacki. Wien 1883, 8^, 24. SA mtir d^Ti Sifznngsber. der Akad. Vcr]. die 
ergänzenden Bemerkungen von Y. Jagic, Archiv VU» 510; dann die Anzeige 
von J. UanuBz, Aten. 1884, 1, 181 flf. 

M8| L^ornenieiit Blave et oriental d'apris let muiiiwrito andeu et mo- 
dernes, recuelUi et 6tudi6 par Wladimir Stasoff. St Piterabourg 1884, gr. fol. 
Derselbe Titel an erster Stelle rusaiscli. Anzeige von V. Jai^id, Archiv VUl, 
120 — 125 und im •BtcrauKT. ujaiMuwxi. acRyccuj-b« iSbb, ki. ful. 140 — 185 (ddto 
Wien 29.Dec. 1887); Anzeige von F. Buslaev, HCMiUIp 1884, Mai 54—104. 
Der SehlnM des StMov'schen Werke« eraehien 1687 und bildet einen Aüm 
von 155 Blüttem In foUo. — Vgl Ibner: KapruHM h komhosuuIb ckputu» vt, 
3arjraBHun (fyKBaxi ÄpeBHirxi. pyrcKirc^ pvKonnci u, B. Ctsüoom, Olltt. 1884, 4©, 
27. (IIam. Ap. nacbM.) Aub einer Udschr. des XiV. Jahrh. 

^} PyccRiu JlaueBoü AnoKa^ncuci. Csoai> HsoCpaxeBiK aai» XBvmvm 
AnoKajamcioon so pycenarfc pyxonxox» c» XVI-ro sixa no ZlX-iat, cocia- 
BUAT, 6. Ey«jn6ir&. MocKBa 1884, kl. fol., 835 S. Dazu ein Atlas auf 285 Tafeln 
in fol. schwarz nnd 2*! Tafeln colorirt. Anzeige von V. Jagic, Archiv VIII, 
125—131 und N. Kondakov, IKMUHp 1885, Juli 110—142. — . Vgl. femer den 
AufiMts F. BoslMT'e : Die Ormunentik In den rinviadMnMiieken fiendeckrif- 
ten des ZI.— XIV. Jabrii. ArcbiT IV (1879), S78— S97. Der Anlbnls iet die 
Wiedergabe einer ausfllhrlichen Becension des Werkes von VioUet le Duc, 
L art russe. Paris 1877. — Vgl. endlich die Ausgabe einer reich mit Minia- 
turen gezierten Vita durch A. A. Titov : /Kiixie a noAsoru npen<u<XSauxi oicui 
namm Soemu h GasBui« CoMtmvjaas «yj^oMpnei«. (IIo pyKomroi XTUsiia.) 
BbiiaHie H. A. Sazpaiilem. Mocna 1869. 
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Bei ächriftstellern, welche irgend einen Beitrag fUr's Archiv geliefert haben, 
witd tn dat Kbuiuner knn der belniuMto Gegvutsnd ugedeatei daon Band 
und Sdlennhl de« ArehlTS binsngefllgt. 



Abel, C. 55 7ß. 
Abraham, Wi. 346. 
Atfimorid, J. 375. 
Adinwk. K. V. M2. 

Adamoviö, J. ino. 
Afanasjcv, A. 2^5. 
Agreneva- Slavjanskaja 

m. 

Ahlquist 127. 
Aksakov, I S. 209. 
Aksakov. K. S. 37. 
Albert, E. 235. 
AlekMndrov, A. 60. 61. 

69. 71. 74. 75. 
AHn, Lad. 300. 
Amiaux, A. 18fi. 
Auipliilocbiuä , Arcbiui. 

26. 42. 117. 133. 140. 

142. 390. 
Anastasjev. A. 72. 
Audersüu, N. «2. 
Andrejevskij 52. 
AndvUeTBkU, IL A. 176. 
Aniienkov, J. S. 37. 227. 

231. 2U. 235. 
Annenkov, P. 206. 211. 
Anneuskij, I. 64. 69. 78. 

177. 

Anninskij, D. 72. 
Antoniewicz 290. 
Anton^ { Yadkovsm ; , 
Archim. 267. 



Antonovic, V. 335. 

374. 375. 
Anndin» D. N. 292. 294. 
Appel, K. 17. 57. 78. 80. 

Araiiza, J. Dl*.' Südslav. 
Colonien in Süditalien 

xnr, 78). 

Aichangelskü. A. a 74. 

140. !42. IfJO, 170. IT!!. 
16S. 195. 203.204.267. 
331. 

ArseiOey, 8. V. 178. 

Artemjev, A. I. 28. 

.isböth. J. 317. 

.Vshi'.rh. 0. 77. 126 (»Kra- 
cuu " XI, G94,i. 313 (Ga- 
raboncs&tdi&kIV,611). 

A.spdiu, J. R. 333. 

AataQev, N. 160. 

Babuik, J. 315. 
BaokoTsk^» F. 62. 244. 

245. 24 !l. 
Bagaldj, D. :5:i5. 
Bacbtin, N. 73. 
Bakiö, D. 360. 
BftUibuiov, IL D. 270. 
Balan. Dr. 21. 123. 
Biilaspa, J. 126. 
Baldiiev, V. 381. 
Balzer. 0. 375. 376. 377. 



Baraniecki, M. A. 21$. 
BarBOV, E. V. 26. 40. 49. 

118. 137. 161. 172. 173. 

174.175. 17«. 177. 182. 

I<t0. 193. 19S. 264. 282. 

2S5. 329. -.m. :i:ib. 387. 
Barsov, N. P. 331. 
BaxsukoT, A. P. 329. 
Baraukov, N. 26, 39. 41. 

171. ISO. 163.202.338. 
Härtel, A. 121. 
Bartenev, i>. 1. 197, 
BMtoliiii 159. 
Bartocha, J. 89. 244. 
Bartos, F. 10. 85. 89. 90. 

146. 246. 247. 297.*298. 

299. 31 a. 
Bartseli, Ch. 61. 
Barvenskij, AI. 336. 
nar\ ih, J. 242. 
I Bassanovic, I. 321. 
Batinic, V. 359. 
Bfttjwikov, F. 67. 28». 

283. 

Bafjnskov, P.N.204.341. 

Bauduuiu de Courtenay, 
J. 6. 36. 43. 56. 58. 60. 
74 80. 83. 93 (Diat. 
von Cirkno VII, 386, 
575; Vlll. 103, 274, 
432j. 95 (Ötrekelj X, 
603). 100.108.109. 114. 
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257 (Georgijevic XI. i 

.'!4:i . 27fi.3ü(i.3l».326. 
Baum, A. 247. 
Bayer, P. 299. 
Bayet, C 38ü. 
BecÄk. 1. 239. 
Bi'jr(»vic, N. 308. 
üclujcv, D. F. 3S9. 
Bftliekij. 1. 1. 7§. 
B^lohoubek, A. 249. 
Bdlokurov, S. A. 16. 23. 

24. 28. ISO. iS't 190. 
Bülorusfiov, I. 1%. 201. 
BdloniasoTi N. 69. 
BGIozersklJft, N. A. 302. 

210. 

Bern, A. G. 212. 224. 
Benis, A. 220. 
Beieiiiit L. V. 316. 
B«rg» F. 340. 
Bornau, F. 125. 
Bestuzev-RjumiD, K. 37. 

39. 41. 136. 195. 197. 

266. 366. 210. 266. 329. 

336. 337. 342. 373. 
Bethnrnnri, C. L. 355. 
Bezeu^uk, A. 267. 
Bexobmzov, P. 334. 335. 

362. 

Bezsonov, P. A. 269. 292. 
Bezzenbcr^er, Ad. 61. 138 

(altruss. Fragm. VII, 

646). 276. 
Beiek, V. 94. 
Beyersdorf 12r>. 
BidermaDQ, U. J. 319.354. 
BieU, J. 83. 
Bielowaki. A. 43. 342. 
Bily, Fr. 120. 239. 244. 
Biskapski, L. 83. 128. 
Blagajid, K. 312. 
Blagovesconakij, V. 61. 

69. 

Blass, L. 242. 
Blatt, G. 81. 
BlftU, Otto 317. 



Bliiiek. M. 90. 14<>. 
Bleiweis, J. 255. 
Bobcev, N. 320. 
Boboev, S. S. 270. 386. 
Bobrovsk^» H.K. 46.43. 
51. 

Bobrowaki, P. F. 43. 52. 
135. 

BolvnEyiteki, H. 216. 345. 

;(".'). 376. 
Büc^anskij, 0. M. 37. 4«. 

4«^. 137. 138. 151. 2Sf,. 
Bodruv, N. 02. 06. 113. 
Boehltnff, O. 66. 
Bosdan, J. 371. 372 

(Bulg. Chronik XIII, 

481). 

Bogiaiö, V. 306. 315.375. 
379 (Stenak II, 670). 

Bogoljubov, V. 75. 
Bogorodick^» V. A. 58. 

60. 74. 
Bogorov, A. 102. 122. 
BoguBlawBkl, £dw. 326. 

345. 

BogusUwski, W. 352. 
Bohuric, A. 148. 
Bojev, B. N. 276. 
Bujnicid, Iv. von 355. 
Bokacev, N. 29. 
Boldakov, I. 186. 
BolsoBowiki, K. 847. 
Bolti, Aug, 77. 
Borzemski, A. 344. 
Ho^kovi(5, J. 46.97. 261. 

266. 30b. 
Batticber. W. 241. 
Bourne, Ed. G. 116. 
Biitbek, Fr. 240. 
liiMjlovskij , S. P. 117. 

19U. 191. 280. 285.287. 
Bnndl, V. 10. 44.86.90. 

116. 161. 238. 239. 243. 

246. 299. 348. 349. 350. 

372. 378. 383. 



Brandt, R. G3. 66.72.73. 
105. 106. 107. 109. III. 
130. 260. 

BrSi6. It. 31. 

Brezki, Br. 31& 

Brockhfius, H. 386. 
. Bioni», W. 120. 

Broz, L 64. 101. 256. 

BrOokner, Alex. (BerlM: 
a] Werke, Abhandluu- 
tien, Notizen: 54 Neu- 
bild, im Lit III, . 
IV, 1; Lit.-polu. iva- 
teokimn. Xm. 657}. 82 
(Aor. »vedochii« im 
Poln XI, 477; Dokl. 
von BxiiLiuT. u.a., »tkrt« 
u. 8. w. im Polo. XII, 
290). 106. 114 (-iiditU 
XI.476;. 125(SIftV.All- 
aied. im Hassengau V, 
333;. 127. 135 (Supr. 
XUI, 317J. 143 (Ea- 
dy^akfaebo Cod. IX, 
345;. 143. 144 Altpolu. 

Toxto X, :m , xn, 

140, 487J. 147 (Cech. 
Urk. VII, 320). 187 
(DreikUnigBleg. ras».; 

Passio Chr. , polu. und 
russ. XI, 619j. 213 
(Gescb. der h. drei Kö- 
nige von Jok. von Hü' 
deaheim XI, 468; Dia- 
log zw. Tod u.Ma«^stor 
XI, 613 . 215 (Kocha- 
uowski Vill, 477 und 
664). 216. 217 (Quelle 
einer Erz. in Bielakis 
Chr. polskrt XI, 472 . 
220 (poln. -russ. luter- 
med. XiH, 224 u. 39Sj. 
222 (poln. LIt XII. 
174). 227 (Böhm. Stud. 
XI. HI, 189. 481 ; XII, 
321; XIII. 1; XIV, 1). 
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22? Rf5hm Fabel von 
Fucbfi und Krug XI. 
471). 333 ((Yi8lo Tun- 
dali Mhm. und nm, 

Xni,199,318 . 376. 382 
(Mjthol. VI, 216; IX, 
1 ; XIV, 161 ; V, 687}. 

b) Ameigen : 6 (Pnioe 
€1. X, Wru 17 (Fnwgl. 

bibl. X, 293). 18 (Stan- 
kiewicz XII, 495). 32 
(K^traynski V,123). 51 
(Jagid IX, 298). 54 
iLeikien a. Bni^ftnn 
VI, 270; LituanicaV, 
117 ; VI. 601 ; VIII, 
303; XIII, 311). bb 
(KnlowiOB X, 292). 59 
fZawiilnskilX.ne). 63 
Leskien X, 181). 64 
:budilovicVII, 117 .65 
(Kruszewski V, 6S5 . 
70(Ogoiiow8]tiVI.105). 

78 (Kaiina VIIT. 291 ^ 

79 (Kaiina V, 120 SO 
(Malinowski V, 42b; 
Hanußz VI, 110; X, 
272). 81 (MatUBiftkVm, 
596). 82 (Leciejewski 
X,* 261 ; Lo6 X, 275 ; 
Prxyborowski XII,490; 
Bulle X, 273J. 83 (Ko- 
si&ski 111,158). 96 (Dar 
nicid III, ir.r). 5nr, . 105 
MiklosichXl, I12J. 113 
(Malinowski X, 271]. 
115 {KarlowiczX.274). 
118 (TorehntBklj m, 
161). 119 (Lebi/iski X, 
265;. 124 {K^trzynski 
V, 121]. 125 KUhuel 
IX, 140; Hey IX, 144; 
Maj^M IX. 146). 127 
{Malinowski X, 291). 
129 (Karlowicz X, 274; 
291), 135 (Jagiö VI, 



598) 157 (äpasowicz ' 
VII, 299). 167 (Rein- 
holdtX. 592). 168 (Vo- 
gU« X, 696). 212 (Ogo- 
nowski X, 598 ; Nitsch- 
mannX, 593). 213 (Neh- 
ring VIII, 592 ; Bruch- 
naliki X, 276). 214 
(Konmiiow>kiXn,157; 
Goetomski XII, 157) 
215 (Windakiewicz X, 
292 j Ausg. Kochanow- 
Ski'g XII, 168). 216 
(Rallenbach X. 271; 
Tarnowski XII, 166). 
218 (Tarnowski XII, 
159; ErzepkiXU. 173;. 
219(R8epeckiXn,173; 
Heck, Nogaj XII, 172; 
Seredynski XII, 172). 
220 (Ausg. der Eibl 
pia.pol8. XII, 491). 221 
(Uorawski X, 281; 
Franke X. 282; Wse- 
tecka XII. 158). 295 
iBibljot. »Wisly« XII, 
496). 326(BudilovicIV. 
451 und VI, 599; Httl- 
lenli r ;i;^0 (Lucza- 
kowski VIII, 583). 332 
(Gedeonov IV, 455). 
335 (AntonovicV,119]. 
346 ^biiiiU X, 284 
und XII, 496). 353 (Per- 
wolf X, 312 . n-fi (Lek- 
Bzycki XII, 4b7;. 

Bruckner, Alex. (Dorpat) 
164. 193. 195. 

Brugmann, K. 54. 55.56. 

Bruchnalski, W. A. 213. 
223. 

Bruun, Ph. K. 41. 336. 
371. 

Brusina, S. 262. 
BrüXek, Dr. 242. 
Brykczynski, A. 290. 



Budde. £. F. 65. 132. 142. 

280. 285. 
BadUoTio, A. 39. 64. 74. 

112. 123. 130. 137. 139. 

156. 160. 161. 177. 188. 

1!M . 217. 262.275.326. 

3Ö6. 389. 
Bndmittl, P. 26. 77. 97. 

122. 288. 259. 362. 
Bngie! W. 272 {LOBOre 

XIV, 
Bukowski, J. 234. 
Bulgakov, I. F. 185. 
BulgakoTskij,D.G.291. 
Bulic, N. 207. 
Bulic, S. K. 57.5S.71. 74. 

82. 110. 118. 13ü. 273. 

284. 

Burackov, P. 336. 
Burenin, V. 210. 
Burla, V. M. 129. 
Bualajev, F. 1. 42. 134. 

283. 886. 390. 891 

(Omam. IV, 273). 
By^^kov, A. F. 23. 29. 38. 

40. 43. 117. 133. 177. 

194. 197. 206. 329. 
ByckOT, L A. 22. 204. 
Bykov, N. 210. 
Bykow*^kt. P. 290. 
Byatron, J. R. 59. fil. 82. 

85. U9. 215. 220. 295. 

296. 

Caro, J. 345. 
Castro, Job. de 387. 
Cele»tin,Fr. J. 211. 256. 
GelidiowBki, Z. 220. 
Cenöva, F. 83. 
Cibac, A. de 129. 
Cinciala, A. 296. 
Ciszewski, St. 82. 300. 
314. 

CoUitz, H. 56. 333 (Thoin- 

Ben IV, 656). 
Conev, B. 104. 



Digitized by Google 



yi. KammiBfecMlobiiin. 



395 



Cosqnin. Emm. ST9. 290. 
Courrier 267. 
Cuklev, D. 2Ö7. 
Gurdos, 6. 56. 67. 
Cvfitftjev, D. V. m. 
Czajewicz, W. 157. 
Czajewski, W. 245. 
Czambel, S. 8G. 90. 
Giftnik, B. 217. 
Czirbuss, G. 919. 
Cyrille 275. 

Capka, F. 89. 
Carykov, N. 191. 
CebySev, A. 198. 
Öeculin. N. D. 16. 199. 

^ 200. 374. 
Cefa, Drag. 327. 
6eefa, 87. 11. 
Öelakovsky.F.I.. 19.15G. 
^eln!-,>v«k^,jM.M7.375. 

ah"?. 

Cermäk, Kl. 341. 
Öenf, Ad.261.S62. 302. 
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